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: In stiller Arbeit, irubeachtet von tler.groqsen Minge, ist der

VIII. Bautl iler ,Geschichtlichen Beilagen" fertig geworden und f0gt

. sich eitr als mäcbtiger Baustein znm fhrendenkmal, 6sg gish l+q
Klerus rler Diözese St. Pölten mit der geschichtlichen Erforsclmu§
tles heimatlichen Bodens setzt.

Dic 'bisher ercchienenen Bäude dot ,Geschichtlichen Beilagen'
bieten bereitg dem Berufshistoriker eine tlberaus ergiebige Quellg. f0i
seinä Arbeiten, sie wertlen als QuellenweLk zitiert in geschichqiiüffin

.,unal topographisehen Bücherni in innon hnrlet auch jäner, dll sich

.*. aus blosger Liebhaberei mit tler Vergangenheiü beschäftigt, iläs An-
.' ziehentlen und Interesqenten gar viel..Die rnannigfachen Einzeldlieiten.

auf die 6s1;f,sysehor bei seinor Arbcit stosst. und die er sorgsam

zum Gesamtbilde zusammenträgt, laseen oft die vergrrlgenen. Tage

sozusagen in zierlicher I(leinmalerei Yor dem Geiste. tles Lesere
''erstehen, bei denen el' gerno mit behagliohem Genusse verweilt.

, Mit Bofriedigrrng sei auch festgeetellt, dass die Diözese St. Pölten

' mit.ihre[ 
"Geschichtliehen 

Beilagen" voibildlich geworden ist füt die

Naehhardiözese Linä, wo tor wenigen Jahren eiu gleiches Ünternehmdn

ins Leben trat.
Alten Milarbeitern am vollendetsn VUI. Bunde eei an dieser

. 'stelle dsr vcrdiente.Dank zum Ausdruoke gebracht. .besontlet§1'dem

hochwürdigen Herrn . Pfarrer Alois Plessei in Kleinpechlarn, tler
: unvortlressen uud unermüdlich an tlerrEebung der Seh;0tze arbeitet,

welche in tlen vergilbten Papieren det Archive sich finden.
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Beiträge
zur Geschichte der Propstei und Pfarre Disgarn'

Yon Pfarrer Alois Plesserr).

geschiohte.)

Gesohichtliche Beilogen zum st' föltlor rriÄoesrablrtt' Yllt' 8d'

Die Propstei Eisgarn licgt iu einer rauhen-, hügeligen Waldgegend

im nör{lichen wataviör'tel an" tlel strasse Heidenreiclrstein -Litscbau,
von welcher sich hier eine zweite Strasse nach Bistlitz abzweigt; tlie
Pfaue gehört zrrm Dekanate Waidhofen an-det' fha.y1'

»i'e ltitrer 540 Il{eter) hochgelegene Gegend .ist wenig ertrags-
fä,his urral lrat ein rauhcs 

'Klirnrr.- 
Dei' Braunaubach, welcher iu der

-5r.a"uneu Au" an r'ler. bö5 rnischen Grepze e.tspringt, bildet_ einige

ieiche, w6yorl ilel Mtihlwehrteiclr bei Eisgarn untl der Gross-Radischcr-

teicb ztt erwähnen sind.
Dor.f und vordorf Eiugarn breiteu sich aufl zwei eiuander_gegen-

tibelliegenden Häqeln all där Bt'attnart aus und zählen bei 60 Häuser.

a"uf einer vor.tretenclen anhÖhe leben clctn Dolfe erhebt sich die

Propstei mit de[ angebauten Kirche, utngeben von Nebeugebäutlen untl

schönern Par.ke. Eiri zweiteL gr'össeler Galten befindet sicb im Vor-

dorlie. Das stattliche Gebäudä, rlessen Hauptfront 32 Klafter-Länge
liat und das sich imponiereud über 6em flaclien Tale und dem Spiegel

aur Muntretrrteiches 
'ert1ebt, macht schou von Ferne auf tlen 

.Wantlorer

einen äLrelt'aschendel Dindruck.
Die Kilche ztl Elrren Mar.ia HinrmelfatrLt besitzü ein hohes

gotisci,es Pr.es5yteriuro- *ll StLehepfeileLn, Spitzbog.engewö.lbc, . 
degsen

t-tippm an den"Wärrden auf r.undäu Halbsäulel] t'ulten,_ die bis zum

ti äfsirnse helableicbeu uud teilweise vermauet te holre Fenstor.

§ie scheilt aus dem Anfauge des XV. Jabrhuntlertes zu stammen.

i-li. tto,,ptraueru des Schiffe"s sin,.l vom älteren Baue beibehaltenz);

i) Benüizt wurile bei ilieser. Ar.beit besonrlers des verstotbenen D--echants Johenn
' ö;üü;i-Di;;;;tripi, ,on-*.i.t,äi" uin ausz.ug in tler ,wiener Kir.chenzeitung"

idfi,-Nr. fO liä o,a irr der' ,Topogra,hie 
-von 

Nie-dorostetreich vom Vereine

iti, i,uüAu.i.onde;, II., il rrf jläi, ier'otrent-lic.lrt wurde; fe-rner das Propstei-

l,ri,fii- l" f"gurni äd. Matrike nbächer von 166{ a1, eine.Utbarabschrift von

iiär r;a trojr o,ia schriften über die PIarre Litscltau enthölt'
,) N*h 

-iOOi *u..o Oie pänsier jehr klein, wahrscheinlich romanisch. (Pfarr'
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an das ziemlich hreite Mitlelschiff schliossen sich beitlcrseits Abseiten
au, die uru dio Hälf1e -nicdrigcr und schmäler und gegen Westerr zu
auch etwas ktllzer sintl. Die gotischeu Gewölbe lu-heir zunreisI urrr'
verschiederrgelblrnten Kolrsoleu, die dickeu Hochwände hsten auf vier-
e.ckigen abglkanteten Pfeilern. Die Fenster sind r.uudbogig, der. west-
liche Al"rschluss mit Orgeluhot' untl hohem Turrn ist rioäern'). Die
Kilrhe besitzt ilrei Altärc: einen Ilochaltar in gotischer. f,'or.m, voll
['. Piclrlet iu wien 1880 auflgestellt, rrrit dern B-ilde Itlarirr Hinrrncr-
flhlt, das 1833 von August Bauer in St. Pölten gemalt wur.tle, nntl
den Statuen St. Leopold und Florian; den Kolomiunialtar. rnit denr
Bilde dieses Heiligeir nutl den ShIucn St. Joseph. !',arrz rori Sales,
Philipp Neri und eineu Cäcilienaltar nrit derr Dalslellrrrrgerr dur [lrrtter'-
gottes, des Ire-iligen Gtegor vll. uud Johrrnrr Chlysostounrs. Bcat:lrturrg
verdienen uoch: das Gemälde Christus urn Oclbir.g rorr Juseph Steinl
hauser in Riedweis bei Neulraus, die rinsshclunr rirrg,rblachten Statucu
der zwölf Apostel,- der Eugel rnit Wtilrwasscrbecfen lrn l]irrgirrrge,
eine Orgel -mit elf ßegisteln, Gedächlrrissteiuc der. Pr'öpste F'reihörr.
t'ou Zinzendorf, Ezechiel Lndwig Vogel, rler sich l6Gu Litr ciue Gruft
errichtete, aber niclrt in derselben beigesetzt wurde; des Koopcrator.s
It{attbäus Pock, der am lg. Oktober lTtl in Seyfrieds gestor:bcn ist,
der im Friedlrofc beigesetzten Pröpste Sliebar, Iieck unä Klomillner..
Der Tulm onthält drei Glockerr, von Gottlieb Jeniclren 1848 und lSbS
uud vou Peter Hilzer 1890 gegossen.

Der I'r'iedhof licgb eine Viertclstunde von der Kirche entfer.nt.
Die Kirche besitzt: cllei silbelne Kelche, zwei silberne Kelche

ruit unedlern Fuss. zwci uucdle Moustr.anzen, deren eine von propst
stiebal algeschafft wurde, ein gleiches ziboriunr, eiue silber.ne ver.sölr-
ka.pse.l, eiuen wt'isscu urrtl eirrerr schwarzen ornat, ein rotes Messkleid
mit dern lVappen dcs Propstes Vogel.

.Das. Propsteigebäude ist unregelrnässig und ziemlich weitläufig;
es euthält schöne Zimmer, wurtle ion den-Pröpsten vogel um lOd0
uud Grafen Herberstein trru 17ü0 bedeutend veiandert riud elweitert.
!r9ls_t -Stiebar baute derr sclröueu Sorumer.saal, welchen der. Maler
schrnkz) aus Linz rn_it Gernälden schmtickte. auch sintl einige BiltloL
vorhanden; so iru Kaiselzirrrrner die Portr'äto des österreichischen
Kaiserpaares, cin grosses llild: Petr us in ilen wcllen sinrrend unrl
vou Jesus rnit der Hand eupolgebobeu. Drzu gelrören: ciu Zielgar.ten,
teilweiso auf einor hohen Bastion ruhend, eär grösserer eugiisclrei
9arten mit GIashals, Maierhof, Schättkasten, eiu ürette'sehopfion, ein
Förster- und ein Gartenhaus. Gräncle besitzt clie propstei in'h)isgar.r,
Se.yfrlg§ Gross-Radischen und Wiehnr.lsberg, z,rsarunieu bei ?g2iocü
mit 1973 fl. 94 kr. Ileinertrag, aueh eigene-Jagrlbarkeit.

Yischer's Bild von 1672 weicht-l,ecleutöid vou dqr. heutigeu
Gestalt der Propstei ab. Damals hatte die Kirche über deru plesbvteriirrn
oin eigenes niederes Dach und zwei rärme, einen an iler westseile

') Yergleicto Mitteilungen der Zentral - Kommission fär Kunst und historischc
Denkrnale, l^889,.S.. 20ti. ---Mitteilungen des Wiener Altertumsvereines, lggl,
S. j3, mit Gruudriss unJ Konsoleuz,..iihnuns,r) von ihm stammeu quch die wandgerrrälde"irn schlosso Miral-rell fn selzburg.
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unil einen Giebelreiter am Ostenile iles Schifres. Die Propstei wat
betleutenil kleiner und durch IVIaueru untl drei runde Türme gegen

feindliche Angriffe geschützt.
Eisgarn- ist dle einzige derntalen noch in Oesterreich fär lMelt-

priester Sestehende Realpropstei. Der Plopst ist zum Gebrauche tler
Pontifikalien berecbtigt und-hatte ehemals im n.'ö. tandhause auf der'

Prälatenbank uach dem Domplopste tlet Wiener Metropolitankirche
Sitz untl Stimme. Heute gebört er zu ilen Grossgrundbesitzern.

Der Name Eisgarn, 1294 Eisgwar, 1344 Eysgor geschrieben, haü

verschietlene Deutun-gen erfaht'en. l{an lrat ilrn vom keltischen Isgarn
otler gotischen ais-El'z abzuleiten gesucht, oder von der heidnischen
Göüt,in Isa otler Fricka, die als Mciiterin des Spinnens und Garnwebens
galt. Andere erklärten Itrisgadent) mit Bezug auf tlie hobe Lage unil
das rauhe kalte Klima; doch dlrrfte tlarirt-der Personennaue Isker
otler Hisger enthalten sein 2).

DidGruntlung des Ortes mag in die Zeit der ersten Babenhe-rger

fallen und gehör'te-tlerselbe anfangi zur Herrschaft uutl Pfarre Litschau.

Sehr alt scheint die Traditiou zu sein, dass der heilige Märtyrer
Kolomanri) auf seiner im Jahre 1012 unternommenen Pilgerfahrt aus

Schottland in das heilige Lantl, als man ihrn in Eisgarn gastliche
Aufnahme verweigerte, auf einem tr'elsen eine Viertelstunde ausserhalb
des Ortes an dei Neubistlitzer Strasse geruht habe. Noct zeigt man
tlaselbst flen 

"Kolomanistein", 
der aus zwei über einaniler liegende-r

Granitblöcken bestehü und bei welchem ein Rild tles Eeiligen auf-
gestellt war. 1599 hatte Eisgarn auf Kolomanitag bereits tl-en Kirchtag.
i?13 wulde daselbst auch eiie Kapalle etbuttt. Es ist immerhin möglich,
,lass ilieser heilige Pilger auf seiner Beiso die hresige Gegeud berährte.
Da jedoch der genan-nte Stein ein grosses Becken der soge^nannten

Schaiensteine aufweist, die von Malchen für heidnische Opfersteine
gohalten werden, so könute diese Sage aucb tlurch Christianisielung
rrines heidnischen Mythusr) entstandeu sein 5).

Litschan mit üisgarn'gehör'te im XIII.'Jahlhunilerte dem Grafen
Gebharil von Hiesperg,- der-letzteres dem Leutold vou Kuenring mit
Vorbehalt des Lehensrechtes verkattfte.

1294, ohne Datum untl Ort. Leutokl von Chunen-ng, öster-
reichisclrer Mundschenk. eibt zn Ehren Mat'iens, um ihre Fürsprache
in tler Toilesstunde zu älangen, sein Do'f Eisgwat (oillom rneam

Eisgoar) mi1, neun Schilling Pfennig jährliclren Gültelträgnisse§ vom
selÜeu i)orfe auf ewige Zeiten zum Einkommen rler Pfarrkirche in
Litscharvc rnit Zustimüung soines (Lehens-) Ilet'ru des Grafen Gebhartl
von lliysperg, von tlem c1 dieses'Dorf mit antleren Gütern erkauft

!) Gaden soviel als Stqckwerk eines llauses.

'j fleiiä.-iüi'-iairae.tiuna. von Nieder6sterteic-h, 1869, S.99 untl 1866, S' 182;

Topographie von Nietlerösterreich, II., S' 532.

t Oäi äeiflso Koloma,, 
-cin 

schotrisehär Prinz. wurde auf seiuer Reiso nach
' pata.il,ia'voo ä.n aigwOhnischen Bewohnern der Ostmark bei Stockerau für

.iirc,i ,§pio, gehalterr ünil aufgehängt um 1012. Sein Leib ruht inr Stifte Melk.
r) Vielleicht iläi wantlernde Wuötau, äer-tlas^Augenlicht verleiht'
rj V.iitii.ü. trrer..* Yolksbtatt vbm 20. Okto=ber 1883; Blntter für Laniles-

kunde, l89Q §. 163.
1.
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hatte. Doeh sollten die vieL l\[elzc'n Molrn wie bisher auch ferner ins
Schloss Litschawc alljälrLlioh vou diesern Dolle gercicht wettlen. Unr
den Nutzen der l)orltrewohnel zu beföt'der:n, gab er auch das Gelir:ht
jeues Dorfes (judicium ipsi,ts uiLle) rlel genanntert I(ilolro, so cllss die
Volstehcr'(prouu'atores suu. pt'ouisrn'es) tlersclllt,tr iilter rrlle Dinge
aussel' I1ord, Diebstahl, Nolzrtr:lrt und Vurstiirnntlurrg ztl urteilett
habeu sollteu ').

1314 velpfärrdete Helzog I'r'ierllich det Selröne die Hellsclraften
Litschow urrtl Haidenrichstain I'iiL 750 Pfnud deur.Ioharn von
Chlingberg ?)

Um I 33 0 stiftetc Jolruuu von Klingbelg »rit Gerrelrrnigung
der Helzoge t'ou Oesten'eiclr als Leheuslrenn in Disgrrrn eirr geistliclres
Kollegium für' Weltpriestel zu Llrreu der lreiligcn XIirliir, rirt. rrucLr

vorn Bischof von Passau bestätigt wrrlrle. Dr elrvoilertc die sclron
besteheude Filialkilche, erlichtete tür tlie Chorhclrt,u eiu eigenes Wolru-
Iraus uuil wics ihnen zunr Unterhalte vlrsclrie,lene Einkünfle au. Der
Stiftbrief ist leidel verlorerr gegangen. Dtrch kounte di,, Stif'tung urrr'
rum tliese Zeiü eLfolgt seiu. Denn laut eirrcs lnventars Iber die Vellassen-
,rclraft des Pr,opstcs Cornelius r'on Carrtcre, aufgcnomrncn in Ii)isgalu
am 2-1. November 1597, fantl siclr ,lltrrr:rlr nocb vor': ,4" aiu Stiftbrief
von r.leu vou l(ling,'rrpelg arrf Pelganretrt" 3). Eine Ulkundc von l4l0
sirgt, rlass der zum Gotlesh:rLrse r,ü llisgarn gchörige Wein- und
Getleidezehettt zu Nieder-Nalb, Aspelrr uud andeleu Olteu von tlem
von Chlirrgwclk he lkornrucl in dorrr lJliefe von 1525 abeL wird betreffs
del ltlulrle zi Eisgarn arrgegebeu. dirss sie von 0tto fferzog von
Oestelr eiuh rrnd Hclru Harrnserr v0ll Klingenbelg zum Gotteshausc
Eisgaln gestiftet worrlerr sei. Da nun abel Jolraun von Kli»gbelg
zunr erstenmal iru Jalrrc l;tl4 irr deu Bcstandbesitz del lfellschat't
Litschrrnr) gelangte. Helzog Olto aber, der seine Stiftung betreffs der
Mülrle btrslät1*t ,,ut,., ,lni 16. Eebluirr' 1339 stalb 5), so kann die
Stiltung uut'in ilel Z,,it vorr l3l4 his 1339 geschehen sein6), wiewohl
rroclr eirrige Jahre vergangen seirr dür'ften, bis die Gebäude vollendet
war'(,n. Die Kirclre wal eibarrt zrr Fihlen Nlaliens uud neben ilrr sollten
in diesel Waldeseinsamlieit Weltpliestel nach Alt del Möuche und
nach tleu B,egel rles hciligen Chr'odegang7), jedoch ohne Gelübde uud

t) Abgetl.uckt in \f issgrill, Schauplatz, II., S.57 und Eriess. Kuenring, Rr'gesterr
Nr. {62, a»geblic}r nach eirrenr 0riginale irn k. k. Haus-. H,'f- und Stratsarclriv
zu W'ien ; dort fin,tct sich eirre lateinische und deutscLe Abschr.il't; Origirral-
Pelgaurcnt auf schrnalem Stleifen mir, dem Siegel des Ausstcllers, das eirrel
Reiter vorstellt urrrl iu welcltes rückwät'ts zwei Fingcr eingedrückt sir,tl, im
Schlossarchiv Neuhlus in Böhmeu.

:) Archiv für österreichische Geschichte, l8{9, S. 54i.
3,,) Diese r Oliginalstiltbrief wurde cntwe(1,:r' 1601) rlulclr Au(lr eirs Maratschky alf

Litschau oder urn 166,1 durclr Plop;t Laure nz Il,udaw.ky versclrleppt.
r) Mit Eisgarn.
5) Ännal. Znoettl, 1., S. il?.
0) Das Yeldiertst. Grürrtler uncl Glürtdungsz,:it rler Propstci arrnäher nd aufgetleckt

zu hatien, gebür't tlcm Dechant Johann Gr'übel iWierrer [iirclrtrnzcitutrg, lI5l,
Nr 50 bis f2). D;r derselbe von del ersten Yerleihutrg dt,r Her.r.schaft Litschau
an J.,hann vou K,ingberg I314 kcine Kenntnis hatte, glaubte er das Jahr li138
als Gründungszeit der Propstei arrnelrrnen zu köuucn.

?) Wurile 742 Bischof von Metz.
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nur so lange, als es ilrucl selbst gefiel, uDtel' Leitgpg cines. rrus ihrer
Mitte gewalrlien Pr.opstes tlen Weihen der tr'römmigkeit obliegen. Sie

hatten 
- 

getneinsanres' Bleviergebet, wohDteu täglich . zrsamnlen der

Konvent"nrcsse boi und führterr atlcb gemeirsamen Tisch. Aussel den

Chorlrelleu war im Konvetrte attch 1in Schulerr)' der den -Volks-
untelr'icht, uurl eiu Schafft'r, welc'ltet' die Wiltsclraft be"tolgte 2); die

Zahl tlel Clrollrellt,u in I,)isgalrr sclreiut stiftuugsgemäss ansser eletn

Pr.opste auf füDf fcstgesetzt' wortleu -zu. sein. Diese Zahl Tsar also

anfangs scltou geling 3), sank aber uoclt tief el helab, als,die Fljnkrinfte

ver.rin?eLt *nr.l'u,, äntl das Lutheltuur auch in dieser Gegend rasche

Ver.bräituug f'rrr,l. Sclrou 1544 waleu nur urehr der Plopst utrd eio

Kaplan; sfiatu, wut tleu tlie Pr'Öpste vom Landesfür'sten ernannt und

seit t6Zg 'mangelt dem Pr.opste-selbst der Schatten eines Kapitels a).

Inr xlv. Jahr.huuderte wir.d irn PfalrenVelzeichuisse bet'eits auf-

gefü[r't a]s Kloster im Dokanate Cht'enrs: I4ysgür',. C.ollegitrnr mit ciner'

Taxatio v0n 2 MaLk s). Uutel tletr Pfartetr elsclreitrt es ttoch nicht,

hatto also rvahrsclreiniiclt noch keineu eigeuerr Ilezilk zur Seelsolge

zrtgcwiesetr.

I 3 3 8 wurde dem Jansen von I(lingberg Litschau und Heiden-
r eichstein fär' 1700 Mark Silber neuerdings velpf'ändet6)'

1344, Sonntag vot' Mitrirr Lichtmess (l-' tr'ebruar)'.Wiert'
Herzog Albi.echt II. Iestntigt die Stiftung des Jslatrn von Klingberg
Irei tl[r I(irc1e Eisgar.u: Wil AIber," von gotes gntrJen HerLzog 'r.e-

O.rtrr,"irf,. ze SteiL vncl ze Ke.utlen, Ttin chptrt mit disem btief

Vnrb daz Wirlureu del Chilit,heu ze Ii)ysgor', tlie airr zueclririclr geweseu

ist der. Phar.r.chiiichen ze Lytsclrow,.-diä lehen von vtls ist. r'nd vnrb

äii *iO.rf.gung vnd wauclluirg, tlie 
'vnser 

getleuerJohal)s v0tr Chling-

5e,.ch mit ä*rJ.lb.o P5are zJ Lytschöw vird zu C5iriche. ze Eysgor

goiu, tot, als er des sein br.ief-4ar.rrber gegeben lrat, tlaz wir dartz,u

irtti, go'.t.n willen vnd guust. geben--liaben, vtrtl geben audr rnit

vrclrund ditz briefs, Der gäben is[ zc Wienn aD- Srlul]tag. vor'- vnserr

,;;;i;g;;; drr iiutf,ir.rJe. Nach Chlistes geblril Dlerrtzelreu II,ndett
Jar, darirach in dem vier vnd vieltzkisten Jar?)'

t) Scholaster.

'i Ael,nlicl," Stiftungen für Weltpriester bestanrlen...u':pIü?qLtI 
-1o1]1,i1Metf'

St. pöltcn, Krem*m'nstir, HoiniurS, Garst.n, St, !'loriän, Lambach und wurden

errichtet tB6) bei St. s;;;;;; i,i'iüi,i rlts in Spital äm Piru, 1432 $lt-tig-
bofen im In'rir.rtel, t'ii["r"'iiienerneu*tadt, l4dB zu Kirnberg untl 1187 in

§irät Z*.tif u,i, gdrg..'if«.in, 'd...tl.ttt 
äcs Ch'istentums ln Oesterreich

untl Steiermark, Bantl I bis lII.
3) Dae Kolleeiatsti{t bei st. stepharr lratte qrit tlem Prolste -oder Dechant.25,
' j-.rär-ro'füenerneu.taili'ii'iü'§p,tri"m Pi.n ll, zt iweLtl l-t und zu Kirn-

"berg I Mitgliedet.
n) Mariau, Geschiclrte cler österreichischen Klerisey, \'lII', S' 8'
i) Hippolytus, 1863, S. 154 und 160.

,'i Li.tinui".ky, Gee lrichte tles lfauscs Habsburg, IIt', B'tg' Nr' 1137'
.r) 

origiDal-Pergamerrt irrr sr:Irlossar(lriv ottenstcirt arrr Katttp. (rricht mt'hr vor-
' ;;;,t';i;i ,- [rä ,nit n,,.ri",i',:oi r,,is.n,t"n ur.krrn,len rvzthrscheirrlich clurch die

p;;i,i'.1; vo, l,it".h,,u i,n.i,-Wui,tT,nf"u ari tlcr-Thaya ttrrtl rltrrclr tlie-Lamberg

,r,-, wriir,rir" "r"r" cjriliiti.io.'Crugt'ttotkt Hippoiytus,-186Ü' S' 494')
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Johann von Klingberg gab der Pfarrkirche Litschau als Ersatz

oder 
"Wieilerlegung" 

dafrir, dass ilie I(irche in Eisgarn davon aus-
geschieden wurde, die Kilche in Seyfrietls als Filiale').

Del Stiftet tler Propstei war auch Schutzherr odel Vogt über
selbe, starb jedoclr nach dem Jahre 1343. Seiu Sohn lleinrich von
Klingberg, der mit König Johann von Böhmen in den französischen
Krieg zog, fiel l:146 iu der Schlacht bei Crecy, wolauf 1348 Albero
von Puchaim nrit Litschau belehnt wurde 2).

Der erste bekannte Propst von Eisgarn ist

f,onrnd, nach l3+8.
Er wird in der Urkunde seines Nachfolgers 1357 elwähnt, und

hatte tlen Albero von Puohaim auf Litsehau 
"zu 

einem rechten Erbvogt
und antleren Stifter" erwählt. Nach seinem Tode folgto

Stephan, 1357.

7357, St. Margarethentag (im MittBlalter 13. Juli), nahm
auch er den Albelo von Puchaim als Yogt lu uud vereirrbarte mit
ihrn eiuige Statuten tles Kollegiatsstiftes: ,Ich Sl,epbar, ze den zeiten
Probsü ze Eysgör', r,ud der Sarnuug gemayn daselbs vcrgehen offenlich
rnit disem brit'e allen den, dio iu sehent oder bör'ent lesen, die nv
lebent, oder heluach chünftig sind, daz wir mit wolbedaclrtern mut
vnd gutenr willen dcn Edeln herren hern Alber'u vou Pfichhaim,
Oblisten Trukksetzen in Oestelreich erwelt vnd geromen haben zc
einem rechten Erbvogt vnd andelm Stifter vnsers vorgenants Gotshaus
vlser flown ze Eysgöri vnd als in her Chonrat Probst selig auch ze
einem Erbvogt vntl arrderm Stifter genotnen hat vnd erwelt, vnil haben
daz getan in hofuung grözzeter fürdelung vnd Scherms vud durch der
fürdung, {i er vns getan hat vnd noch tuü, vnd der wir nicht eupern
mügeu. Wir habn auch verheizzen, dem vorgenanten Edeln r errn hern
Albeln vou Puchheim, ob ein Probst abgieug, oder abtret, daz wir
denn Aynen anz vnserer Sarnuug zu Probst eiryeln süllen nrit seinem
rat, der in mit sambt vns aller nützist duncbt dern Egenauten Gots-
haws, rlen wir mit vnsel'm BLife anüwih.teu sfillen vnseim Geistlichem
Vater, dem Pyschof ze Pazzaw, als er vns an seinem b:.ife über die
Probstey bestotigt hat; Wer auch, daz der Chorherrn Ayner abgieng
oder abtret, So süllen wir aber mit des Iigenanten Edelir her.rn-lreri
Alber von Pucblreirn rat aiueu andern erbern herrn erweln, tler erliclr
vud uutz dem Gotslraws mug gesein ze Chor vntl ze andorn Gots-
tlierrst, der Prister sey--vnd in dom alter, als vnser Stiftbrif sngent.
Daräber g_ebn wir im- diesen brife versigltn mit vnsel.n anhangeiden
I.usigeln,. Der geben ist nach Christs geburde Dreuzehnhundelt Jar,
darnach in dern Siben vud fünftzigisten Jar, arr Sand Margar.eta Tag" s).

tl Urf* a* Pf.rre Litschau ron 1599.
2) Topographi-e-von Niederosterreich, II., S.532. Er rvarjedoch nicht der letzte

-seines-Gcgchlechtes, da noch 1347 die vettern albrecht u-ud Eeinrich von Kting-
- b-elg die Yeste Arbesbach verpfändeten. (Urkundenbuch ob rler Enns, VII.. S. gä.
3) original-Pergament in schlössarchiv 0ttenstcin; nicht rnehr vorhanilei. ,r,rr-

gedruckt in Hippolytus, 1860, §. 495 -- 196.



7-

1369 gaben zur Grafschaft Liczschaw auch Dienst und Zins

Eysgm mit einet Mtihle in clem Reybeins r), Radescben mit 26 Lehen

uüd"5 Hofrtätten untl Iladossen nrit- 15 Lehen2).

RudolPlt, l:t80.

1380, 3. Juni, Eisgaru. Propst Hurlolpb bestätigte dem-Albero

von Puclrheim gleichflalls 
"die vogiei über Eisgaru.- ,lch ltuedolf, di

zeit Pr.obst vuseii vrawu cbirichen ze Eyssguer', vud rler couuent-.gemain
dezselben Gotzhaus vnd all vnser naöltcäonren vet'iecheu offenlich mit
clem priff, daz tler. etlel vnser herr herr albrecht von Puchaim, obrister
Dlucüsctz in Osterich vnd del anrler stifter vnsel's egenauten Gotzhaws
ze Eyssgür lecht fogkt ist, oder wer di Grafschaft naclr in zw Litschaw
pesiözuirl ist. Der "prifr ist geben ze Eyssgä.r. nach.Christes, gepuerd

ilrewczehenllrnrlert jär, darnach in derr a§ckisten iar an dez sand

Erasm. Tagu').
138{ sfaLb Albero von Puchhaim, der ein grosser Wohltäter

rler Propstei war und tlar.um ihr zweiter stifter geuannt wiril., El liegt
in Litschau, wo el gleichfalls eine ansehnliche Stiftung crlichtet lraüte'

begraben a).

Georg, 1393.

1393.29. Septetnber. Gerig, ?,e den zeiten Probst vnser

vrawn Gotzhaws ze ilvttzgot vud galrtz campnung dezselben gotzhaus,

bezeuuten. dass her iTaäs, der edle, Herien Pyligreim und Albero
von pirchäinr Kaplan zu Lytsclraw zum Gotteshause Eisgat'n gegeben

habe 30 Pfunil wiener Pfenrrige. so lange er lebte, sollten.ihm davon

jätrrlicS 2tl, Pfund verabreiöht wertlen,- halb zg Ge-orgi, ^lralb ?'rt

fiichaeli; näch seinem Totle aber hatten tler Propst und die Cborherlu
iüt it,, ein eelgerct zu begehen, nämlich einen Jabrtag an seinem

Ster.betag unil üöchentlich zwei Messen am Diens_tag unrl Donnerstag,

*olnr a%,. iropst jetlem Priestet, 4er eine Messe gelesen hat,

3 Pfennige gebeir solite. Auch lrabe clann der PLopst. für genannten

Hans eiuän tahrtag zu halte, zwischen Mariinitag uud Weihnachten,

am Yorabend rnit gesungener vigil und neun Lektionen untl ant M_grggn

iiiit funi M.*r.o; tazu "sollte dör Propst auf Kerzen ein Pfund Wachs

ilä ;;tg*s nach Tisch den ftinf Priste.r'1 jedem-l2 Wien' Pfen',

item sct,ieter, detn schaffer untl iler cSoclrin le 4 Pfen' geben' Der

Sri,r.-N..hiorr rles Stifters solle tlem Gottesiause zu Eisgarn als

ioäur..rong: au Stiftung zufallen un6 et tlaselbst seine Grabstätte
t,aben. §i.gT.tr ilor Pro1i.*i zn F,yzzgot, die-§nmp.nung dez selbigeu
gotzhaus oid als Zeuge Hetr Piligreim vou Puchairn6)'

r)

r)
3.,

n)

5)

Reiberswald.
üi;rl;i;ü;E;.ss- ttntl Klein-ßadischen. (Notizen5latt, 1853, s' 256-257') .

ö;i;i;;i--P.;c;.'i'i,,ii §i;s';ä;;'i;;;pites, da' rn'iventsi'egel fehlt'^Nr' 1262

i.-ß.t fo.ror[friv Ottenstein'vo']tiuua.'' ;'abgädruckt iu tlippolytus, 1860, S' 496

Das Siegel des Propeles errtltält ein Bil'l [fariens'
Flinnolvlns. 1860. S. 49;.
öiiaYlir:'i'.ir*iääi'iui §.nto..a'chive ottenstein nichl, mehr vothantlen; ab'

gediuclt in Hippolytus, 1360, S. 497 -498.



8-
Propst Georg von Eisgaru verpflichtete sich, für' die Pelsolvierung

del von Petel Oeltögl, Cborhelln zu Ilisgaln, gestifteten rvöchentlichen
IlIesse nrit einem Jahltage den acht (?) Choll,erren jählliclr eiuerr

gewissen GeldbetLag zu entrichten r).

Nikolaus, 1410.

1410, Montag nach St. Lucia (15. Dezember), Litsclrau.
Plopst Nikolaus von Eisgar n und sein l(apitel elkltilterr, tluss sie an
IlappoL von Rosenhitlz nnd Wilhelur den l(attauet'. welche ihltr Zelrcntc
zu Nicder-Nalb uud Aspeln wirlerlechtlich an sich gezogen, irbel uurr
wieder zurückgestellt hatten, keine weitercn Fordt,r'ungen stellerr: ,lch
Niclas Probst ze Eysgör, uud wil das Capitl dasselbs, Ilekenneu für
uns und unssel nachkomrnen uucl tuen kuud öfft,ntlich nrit den briel'
umb solch stözz uud zwiryulrg, s0 geweser sirrd zwischen uus ains
tails unci des elbeln vesterr Ritter Helu Rappers vou ßirsellralcz und
Wilhalms des I(adauer des an,.lern, von auss Wcinczelrercz urrtl trrridt-
zehencz wegeD ze Nidern Nälli und ze Aspel'n oder wo dcl aur'lerswo
gelegen ist, tler llus und ursel'n Goczhaws von dem von Chlirrgrverlr
helkomen ist mit sein zuc,gelrörurrg. den dieselben, der yonr Ilirsenhalcz
und der Kadauer ettleich zeit rvidel uus hilben inngebabt. rvic sich
das uncz her zrviscberr rrrrs päytlelseit hat vergaDgen. dass s il daliibcr
gäuzleich ar aufzug sclreu uud fleundleich nritteuaudel gerrrht seiu.
ln der rnanz, dtz uns dalnn wolberritgt hat. uud daz del egerrarrt zeheut
widet' zu ul)sserm Gocshaus ist komerr, geloben wir, dem lolbeuauten
vorn Resenlrarcz und tlenr Kadauer, und allen irn elben fiil uns uud
tunsel nachkornen ruit unsscln tleun angeuär'wissentleicb nrrd mit
kraft diz briefs, clrz wir dirluber kein ansptach recht noclr vorrllung
rner zu in haben rroch gewinuen sullen noch r»ügen, uoeh rryemrl rou
unssel'n wegen mit recht noch unreclrt geistlciclr rroclr weltleich vil
noch rvenig in khainen wegen an allcz geulrtl, weuu auch die ab-
gesclrlieben belichtuuss nrit unseln erbvogthereu, helen Pillgreyms
rund Hern Jannsens GepruedeL von Pnechaynr willel untl wissen
beschehen ist, dadurcb si ile sigel zusan)pt an uussel'n an deu brief
gehangel haben, Der geben ist ze Litscbaw naclr kristi gepurt
vierzehenhundert Jar, darnach in dem zebendeu Jar an mautag nach
sankt Lucein tag"').

Aus dieser Urkuntle let'nen wir auch das Wappen des Pr.opstes
il EisgaLn kenneu; es stcllte tlie Muttergottes riit rlenr Kiutie in

t) Original nicht vorhanden. Belicht dcs Passauer Offizialates in Wien von
gngefähr 1650 im elzbischöflichen Archive zu Wierr. Da Eisgarn nur für {ünf
Cholherrn gestiftet war, scheiut diesel Irrtuur von aclrt Cliolherrel rladurch
entstanden zu sein, dass, rvie in tler vorigen Stiftung auch die drei Dienst-
boten des Konventes an dcm Elträguisse tler Stiltung Anteil hatten, also acht
Perzipienten waren.

2) Original-Pergament mit viel Siegeln im Landesarchive zu Wien, Urkunilen-
Nummer l79l; erwähnt in Enenkels Collect. IltSS. t. L. f.467 und Wissgrill,
Schauplatz, V., S. 2 sotvie Geschichtliche Beilagen zu den Konsistoiial-
I(urrenden, IV., S. 218, wo überall der Propst irriger Weise Anton genannt
und als Zeugen Pilgrim uud Haris von Polhcirn und Eans von Kraigk an-
geführt werclen.
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halber trigur ans einer Blume aufsteigenrl vor" ähnliclt iletlr bis 1833

t.rianUe,,ln Malieubilfle iles Hochaltiles ztt li)isgarn; atn Hzrndc war

Ou. io,r. de s PLopsies augebt'acht, z. IJ. 1.r-t-1 -oU1fff ^ 
Urktrndc:

I S.-tltrot"i Prepos) Beute lliarie in Eysgor. N.0ch,.1648, tc-diertte

li.ü ,f .r pr.opst riirres Siegtls rnit, rliesem"r{Iarienbilde'),. währettd die

,rat.run Proirst,e clie veLsähietlensten Wappen zttnteist mit den Untt'r'-

;äl';iä;;s;;;i.l;;, ih.cs Gcschleclrtes -s'e'brauclrte.. 
Aber auch das

ü;pit.l i;; Eisgar, hatte ein .eigenes..ü-irppe.usieg.el; 
es,,stel]t9 Maria

i, iror., Figur f,ar.vor.wärts gekehrt, die.H;iude auf d.r'IJIust gefaltet'

stef,en6 zwiichcu zwei Serapirinen, ilie jeder rnit dem recltten Arme

iürär-n"irig.osct.,.io lralten; zu liarieus" Fässeu eiue BIrrrn,', darilber

,f,Li-grtiii.ft,. erf,f n.iiiue; 
'UnrschLift: B. Coll,egii Dc.clesiue f ,Sanctae

lf;.ä, i in Eysgör. Irrr Jah'e 15ri6 waL dit"ses Siegel rriclrt. mel-rr

i'uit,nott.n. Dagägtu verwentlete PLopst^Vogel 1666 noch 'des 
Klosüers

uucl Stiltes Eilgirn ulalte Petschaft" 2)'

Joltnnn, 1413.

t 413, 23. Juli, Drosendot'f' Joannes, Ttaepositus..in Eysgut'

ersr.lteint als Zeuge, als ulrir:h Furer arrf den Achatiusaltar tn det'

ili:rrtinuskirche zri Drosendorf investiert wut'rle 3)'

t+23 bestätigte Herzog Albrecht den BLädelrr. Pilgrim und

H,,n. ,.on P'rchhaim" nrit rlern"Besitz von LitschAw auch.Eysgnr rrutl

a,,, Oo,:n.;n bei lVeigleiuslrarneL, sowie deu Hnmmer daselbst r). U0{er'

Weigleirrs ist vielleicht lVielings zu verstehen.

1424, 5. Mär.2, Drosenrlor'f. Richter trrrd llirt von f)t'osrtlrtlot.f

prase,,tieitei 
- 

Ae,m .tite von Ge ras fiir deu St. Barbaraaltar der

äoiiiriirLop.rro i, Drosen6orf rle, Antlr'eas, Canotricrts Eaclesine

collegiatae'in Eysgur 5).

l42g erscheiut ttntet' tlel KIÖstern Eisgor collegiuni'6)',

IVolfgang, unt 1440

Dieser [,ropst er.scheiut irn Nekrologiutu cler uIaIienbrudelscbaft

in Weitla 7).

Im Kotlex Nr. 337 V, f. 59 tler Biblirlthelr des Stiftes Zwettl lrcisst

(rs: \l[enrot'iu. uiu',runt: item tSolffoangi ptaepositi in Eysgoe1\ itent

Johrtnnis ppleb,mi etc. item Matthei sufi.'agunet ."':: '!9','.,' ^,'.nW"l'o--.
torum, princi1ttr,m et speciulile.r tegis nostti' L(aatstal..) et omntrLnt

tis fid,elitet'edhacrentitttrre.)i Da ilcr Wäihhischof I\{athiilse) nocb l43tt

;;; {iä;;;; oirlii.i,,tl'r t,il Ko,ig Latlislaus Postumus um jene Zeit

r) Mrrktlade irr Hcidenreiclrsteirl
.j üi.itutiuurprotokoll von 1566. Prolrsteirrchir' I)isgarn'
,i 'l'"siä"tt.t äe.'Vereine*'fiii La,ide.iu'rde, 180'1, S 185; l"*9{,
r) Notizenblatt, 1851, S. 26:|.
ui Sclrmieder', matric. Ttaasau', S. 16.
ii loj'ä;;chiälrtliche üeilrrscn, vtl.' S.419; VI., S.418
ti Miti.iir.e.r-'11.s l,oct ttiit tligen [I"r'rn .P-' Benedikt Hamtnerl'
,i §;-i;i ;"hrscheinlich obigei Matthci richtig zu etellen''

s. 186



geboren wurde nncl schon nach seiner Geburt tleu Köuigstitel füh,te,
y,c-heiut der Propst ryolfgarrg um I J40 zeitge,rosse- äiÄ;;. beide.
rersonen gewesen zu seiu.

Nuu findet siclr leider iu tler Reilrerrtblge der pr.önste von
Fisgarn. eine weilgedehute Liicke, weltrlre rrl,or'uoo öu.l,un'i crr,nrt
Dedau€rt wurde, aber auch seither ,och nicht ausgefällt wrr.den ist.
Dies ist umsorneh' zu beklageu,. ars gerado. jor,*- zTrii ,,, 

'r"iärHg"n,

stär'mischen Eleignissen selrr- reich wa'rl.

1452, 16. November, e'rrielt eirr propsü von Eisg:rr.n. cressen
Narne^rricht genannt wir.tl, die vollmut.ht, A[, O.ärs 

'r?ä"bucnaim

rom Barrne zu lös,'tt. Iur Sortrmer rlieses Jrrhres lirrilei sich 
-rianrlictr

1i:.,wi.yl Bfirger rrrit vielerr Ärrerirerr, rrenr Gr.aten Utricii'von citty,
.Jolrilrlu von §charnrhr.rg, Ul.r'iclr. Eyzirrger, den Herreu vo, Rn*orrbeig
Lr1! 

.n,1.#.gegcr. Krriser Fricttri,.riaur[etähnt. c.äig ir. ,än^Fir,l,ri,,itlelI zu Heidenleichstein, .Baabs, Lichtinwerth rrnd 
"KrrrrnrrrSaclr, 

hicltaber treu zum I(aiser und wide'setzte sich mit .-.iuen ürtu, ton*nrlen Rebellen. Da er jetloch öfters rJiese stg*r i, Kir.r:hen oaer aur
kirchlieher tr'reiheiü, wö sie ir, Hinte'rrarte Tagerr, ,ri*,:;d oj*,. uoothneo angegrifi'en wurde, wobei auch I(ir.cheu -erllrocliön und tlurch
Blutvergiessen_ entweibt wurden, verfieleu bcitle Teile JÄ tii..nrirrr.,sürafen. Nach beendigter. Fehde er.teilt-o r,un aouerr-"§it"iorj
Piccolomini, Bischof voir siena rrnd papsilichei''-i{,,;,ti;;-;rt"kuir.r-
ficfen Hof ^\!!2,tri. Novr,nrber; dein'propste der Frarrenkir.,h. ,nrrjysger aut .Bitten des Geo,g _von 

puchaim -die 
vollmaclrt, die Reu-mütigen--urrd zwar zuerst aile" I'farrer im Heriscrraftrg.;i;ü iÄ rrei-Iterrn, die der Absolution berhirfen, in tles Nunti*s f;r;;; väi, atterExkommunikation und Kirclronstrafb losznspreche., r,irg.räräen «lie

dem. apos_tolischen stuble ausdr.ücklich voitrehaltenen tr3aue 
-uird 

die

IrJJg:l,lflli.-l T"1l, 
priester für ihre pfarrkirrrlei- riiä.. g'i"irl,.,

Yotlmacht auszustatten r).

1476 enthält das Pfarrve'zeichnis beim Kroste'.Eisgor: coileqium,
beqtae Mariac oirginie oo.noniconrm rcguliriunn (f 1;;-'-" 

---"

Johann Majol, t+Zg.
Er wird als Propst von liisgarrr genannt in einer uLknnrre des

stadtarchives zu waidhofen arr 41. rtrnva. und war violleicht ein
verwandter tles Niklas Majol, der l4zti rind l4?? als pfar.rri- dieser
Stadt erscbeints).

^ -- I 484, I 7. l'ebruar', bestellte papst Sixtus IV. den passauer
of6cial zum schiedsrichtei in einem sti.eite zwischen au,n- iroprte
uud Kapitel von Eisgaru unrr dem stifte Geras wegen Gr.unddi.nrfel.

r0

) cllry-el' Rcgesten des Ka-iser_Frierlrich IV., Nr'. 29 1r, Ludewig Reriqu. Lrryt.,t IY., p. 308-e10, Nr. IXXI.
2) srlrrnieder, ma,lric. paccao., s lri. Bcim streitc l6ri8 bericf rnan sich auf dieses

Verzeich nis. Statt'regularüuor so I I te .. ioot, i 

- 
r"r"u/arrirrzr h eissen.3) Grübel'e Manuskript; Eiclrmayer, stadtpfarrkirche in waitlhofen, rggl, s. 42.

') Topograpbie dos Yereines für Landeskonde, II[., S. Bg4,
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Johann Päerl, 1490.

1490, Eisgarn. Propst Johann Päell und die Cborherretr von

Eisgarn veikauftän ihren ilof zu Niedornalb: "Wir J-oannes Päerl

iroist z. tsyssgar vnnd all Kharrherrn vnnd Brüeder decselhen

EIwäeltltigen 
"CoI.gy vrnset f,'rauen gottshanss zu -Eyssgarn, 

W[r
bekheunen- oflentlicti" miü disen brief aiten die iu sehen odet hören

lösen, die iezt leben oder hernach khonnftig_w^ordcn,. dass. ftler vunns

klron,men ist tler erbar Bernhardt Wäller vid Catharina seiu Hausfrau

vnnd bato vnuss mit Vleiss, tlass wür ihme zu khauffen gebe_n vnnsern

frrien lrof, der da ligt zu Niilernälib desselbigen Hof 
.Wür 

ilann, biss-

lrerlr mit 'aller 
Freyü'eit, gerechtigkhait, so därzuo gehört, in Yilneer

gewer gehabt haberi vntl -gesesseä seiu, habcn wflr 
_ 
angesehen dass

fiebett 
"vnil fiurnkhrit des-s oben bemelten Bernhar{ten, vnd 

- 
haben

ärrue vnd seiuer Hausfrauen vnd all ibren baiden Erben verkhaufrt
vntl zukhauffen geben ilon oben berierten vusern- Freyenbof.mit aller

Freyhait, gerecütigkh.it ttuzn-vnd-gründtn vmb zway vnd dreysoig
pfuiraC efäning fluetter Laniltswelriung dess Lanndts Oesterreich;
tlerselbisen Suönrä gelts wür von ihme zu rechten tagen bezalt seyn,

Also ruügen Sy vnd- alt ihr Erber Jez vnd hinfüer den vorbenanten

5of verküaufreri, versezen, verschaflen vnnd alleu Frunrben damit be-

11.n6lrten, wie sie verlust alss mit ann6erm ihrem-Erbguet, vngeuerlich
vlnss vnntl vusern nacbk[ommen beuorbelralteu, in solchem Beschaidt,

ob der. obenbemelt Bernhardt vnd sein Hausfrau ohn Leiberben abgieng
olrn geunegsamb geschäfrt vud wolbedacbten mueüh. dass tnnss solcher

Huf i.viderllaimbfiell ohue meniglich Irung oder Eintrag vngeuerli,:h;

mebr sollerr Sy vnd ihre Erben vnss, vnn-gern nachkhommen odor wer

6an Hoff besizi, mit vnserm guetten willen grundtdienst_geben vnd

,oirl,uo zu st. Micbaelstrg ain-pfun«lt Pfening, wass die zeit in dem

f,unai Orttrtreicl gib vnä gäb- ist; 'Wür haben $ch bey ihnen vnd

ihren nachkhorumeö in dem Ifoff vunser freye Herberg mit ainem
gerämigten Keller. auch ain stallung den ßossen vnd strab den Roseen;

Ei- irt "vnd all seine Erber oder wör den Hoff besizt, jez vnd trinfüero
ain rechter grun«ltholtl vnd hindersäss ainem iedlichen Probst vnd

örft.n ,nor.if,'rnuen gottshauss Eysgar vnd rnag vnd soll.auf solchen

slon'vnd ofli,:ht kheinän andern Horri guechen. noch erwellen, sonilern

äi, obbernirtten fär seiue hcrrn erkhennen vnd haben. §o sy solcheu

hofr verkhauffon wollten, sollen sy ainen ieilen Probsü zu Eysgar
anfaillen vntl ohne willeri nit verkhäuffen; auch wer flen hofr besizt,

äer soll treueliclr vnd zu deu giletteru vnil Pau sehen, doch auf ilass

öänoeot erlegen. Es hnt der B"ernhardt vnd all seine nachkhumen die

f ievtiait, wie" andere vnser zuegelr6rundt holden. Dass solcber Khauff
rta,tt rnät vngebrochen belib, tie iu ilonr 

- 
brief- .gescbriberr ist, dass

seb wür Joanäes payr.l Probst zu Eysgarn, dem obbimelten Bernhardten

ioa C"tforina seinär Hau,sfrauen 
-väd 

ihren Erbeu den brief bowart
,nA-.i.rio.m anhangundten Insigl vnd zu ainem mehrern beystandt
;;ä;t d;;t eiwur4"igen geistliöhen Kbarrhorr-n r'tt Eysgar. auch

aüUangenüen Insigl. "Der Brief ist geben zu Eysgarn, im tausent
vierhuädert vnd in dem neunzigisten Jahre"t).

r) Abschrift im Urbarbuche von 1563, Kouaisüorirltrcbiv §t. P0lten'
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lVahrscheinlich-Propst Pärl elscheint als Johannes, propst zu

ltrisgaln iur'['oterrbuchc der \\reitraer Mar.ienbr.uder.schaft').
1495, I ö. Sept errrber, r.elnrachte der Zwettler Bür.qer Peter

Klarrrel Lcgate irrr' velsclrioclcrre Kilchen, tla'urrter im waltlviertel:
St. Johauneskirche auf-derrr IJelse 21, Urrser. Fr aucnkirclre iu cler. Stadt 3)

rrud St r\Ialtin im Slritale ,/,u Zwettl, Schöubach, Pftrffcuschiag a),

St. UILich t), St. 'Ilrolnas irrr Dachsglrrbeu 6), St. Tibott 71 zrr I'ricdärj-
baclr, St. Leonhald zu Göttfr itz. rnehr.er.e hlöstet' rrn,l die Walllhhrts-
Itirclren Urrser Fliruel in .deq Pilaclr 81, Ursc,r. IIr.auerr zrr Itrrfas r),

-St. G,r:ainn "'), ,,1 Eisgerrr), Har.rnlrnsclrl,rg. St. Sebastiarr bei Krem6,
St. Margaletben in Sässorrl,lrclr r?) rrnd Hliligeublrrtr31.

Johann Tr'ösll, 1518 - l;21.
_ 1518, M'ontag. nach LäbaLe (15. Mäirz). Jolralu Tröstl,
!rop* vou Eisxrrlir, ,üld öffeutlicher Notar, bdstätigtc eine Stitturrg
des Tl,omas Zelrclrrei', Boneliziaterr zum Leiligerr Geiste iur Spitali
zu Waidhofen an der Thaya arrl zrvei Jalrrtage r17.

1b23, 29. Septenr l.r c r', 'vollelrcle ten tlie [iegicrungskornruissär.e
.IIans I(onrad 'I'halllramrner', kaisellielrol Diener'. ulrd Lcopoltl Hrrett-
steckher nach alteu Urblrcn und Dierrstl,ü,-.lrer'rr ein ,Grundt- vndt
Vrbarpuech' der Plopstei [r]yssgal u. Zur Pr:opstei gehörten danrirls
Aeckel im Obeln Feld I0 Qrlanten, inl Uulern Feld l6 Qrrarrteu;
Weingär'ten 2 Viertel im Nt,upei'g zu Unter-Nälb; Wiesen zu Arnoltz
auf denr Moh:and 23 Tagrverk, zu Seyfritz 3tt Tagwer.k zunreist auf'
del Pidtnrailin, auch am Hasseltuer Teiche. Gehölz: ant Wielandter
Perg bei Seyfritz, am Wolfseckh beim Hasselauer Teiclre und der
Roraw, det Heybals bei Eyssgaln am Frobärlhl der Aharuhelg zwischen
Ileutzen.scblag und Litschau. Teiclie: das Nquwehrl im Reybarsslrolz,,

,daselbst auch das Schwarzwehll uud das Träbierlti) uud'ein noch
'nicht yollendeter neuer Teich; das I\{illwehLl bci der Itlülrle iu Eyss-
,gattr, daDr die ObeLwehr urrd der r\ntoil an derl Purckhersteiche und
P.eundtgtabelteicle in Eisgaln, der, G,aissbirchteiclr iu Seyfricz, auch
die F'ischerei im Bächleirr unter der Tr:iblwehre auf einer Seite. Wein-
zehente: zu Nieder'-Nälb,zwei Drittel auf 600 Vierteln. in Markber.storff
auf 90r/2 Vieltelrr zwei Dlittel und auf l8 Vielteln ein Drittel Zeheut.
Getteide,zehent yorn garzen lliegeLshof bei Perclrtolz. Holden: zu

Grschichtliche Beilagen. VII., S. 421.
Ptopsteili rche.
?) Pfarrkitche.
St, Wolfgang bei Weitra.
Einst bei Gerlas bestantlerr.
Ehenrals bei Kühbach.
Sal apu'lka.
Raffing bei Windigsteig.
Irrr Thurnholz bei Grosspopperr.
Eisgarn.
BeiKirchberg anr Watde.
Dr'. Uhlirz, das Archiv dcr Stadt Znettl, S. 2l-24.
Archiv der Stadt Waidhofeu au der. 'l'haya; Grübel's Manuskript.
lYohl Träbwehrl.

r)
,)
3)

)
o)

6)

t)
,)

10)

rr)
r2)
,3)
tn)
tr)
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Gerharts l, zu Diettweiss 1. Alnoltz 13, seyfritz 17 mit Gemeindewald
iu der Aspach. Rantzer.s 18 und der ötle und an die Gerneinde Yel'-

teilte Scläuabiczhof unter.halb des Dorfes, von welcbem die Gemciude

aD die llcrrschaft Dr.oseuclor.f zu st. Martiusberg eine weisle, Gans

mit lothön Augep dicnt; ztr Nirlter-Nälb ein Hof, Luden seolts Holden'
Ueberläuder: iii ttaiAlUacheu ein Holz uud drei öde Lehen, zlt AlBoltz.
tier ötle llänsel und eiuige Grüttde, zu Seyf'r'itz 

- 
ein Ueber}änd. am

I(hüetrüe[el bei tler KfriLr:iien und eirres bei der Gapsgn, ztt Rantzers
iull Dör'giz uutl Nettspiz, ztt Hat'mausstlorff bei Rrrpps ttud zo

Vrrdtelnperchdolz !).
tOZS viilirrrielte Trösll t'itre Abschriift des Puchaim'schen

Messerr stiftu.rr gsb liele's 2).

1 52ä.'' illontag tlach Pirtrli Bekelrlutrg' (31.- Jäuper'),
EisgaIn. Propsi Trostl vrtrkaul'te eiue zur_Plopslei -gcstiftete. 

Mühle
in Eisgaln: ,Im Jalrr nach Christi gcburt Tausent. fiirtfflrqndelt uud

in deni fünff'vud zwarrzigsterr aru.Montag nach st. Pauli IlekbeLung
lrab ich Haus Trostl P|olist ztt Dysgattt terklralrfi die Mühl, g0 voll
0tto Hcrzogen von 0estLcich hor:hlöbliclrer getlä.clrtrtis-* Utld t'otl .tlent

Her.rn Hanön vou Kliugeubelg zu denr Gotl eshiru-ss Ilysga'u gestifit
ist worclen, flen fürsichtigetr Hattsett lleilsclrrrcider vrrrb liinff v4d vielzig
Pfundt rutl eiu halb Pliiild zrr leitlihaufr, also tlass [lr mit ztt det:

elsten 
'Welrlung soll geben Zchetr PlirDtl vrrtl dirt'rtaclt alle St, .G..jtgj,

Tag füuff Pfuuä Pfeuinge, so larrg Yuz die Iuufl' vntl lärr[zig Pfundd
gai bozahlt scyn. Er.urag diu volgeuarrte llltihl irr allcr.ilrlel ZugebÖLutlg
är Eeld vnd äu 6oLf fLey vud leilig genisseri, doclr in delgestalt vnrl
llirssel, dass Er urir odär mein Niclikomlllcllt wäs ztl dern Gottshaus
otlct' Probstlrof vo. Nöt1t',, mitLlr'. scltt'otte vrrtl Laden scrhneitle'vmb
st,ust; aucli rnag [)r tlas ]Vusser auf den Zeig leiten rlaclr- alletl seiuen

14/illen (doclr tlür Wülrr ohne schaden) aur:h auf sein Vellohnrt-ug' 
-v1dwaun Ich otler rrreirro Nachkomcn die Wühr wollen fischen, inr Jahr'

ar.rt.s werrigste eirrrpitll, wic tlittttt ths vor Altels'lterlrltornen iSt, das

soll tier' fedachto 1\IülDer rnit niclrten verhinderrt noch Irrung 4aghen
in kheiutr ley weiss odel weg; auch ist- die Abredt zrrischen vns
gcschelreu, dass die Miill alle Zeit dern Gotteshaus -zum aller.ersten
äugef'eilt wercle, rntl Iclr otler "rueirr Nar:hkltomen nllzcit wiederunrb
zufir khauf ,ngälorrr,, rvcr,lc olttte meiniglit:h illung o-der Tintelnus.
Alles TLeulicli' vDd' vugcfcllich, vnd zv n'eltrel sichetheit hat ' jeder

tlreil ein spanzettel in--gleiclrer lattt der saclten:\'nd Zeigen-det Erbat'
Geistlirh }ior.r. Sirnorr Kötteiger., Caplau zu Iiysgirrn, Petei.Wüssnüller
vud Wolfgaug MtillDor vou"ltodusäh vnd. §tephaI Perdeins, tiichter''
vn,i 13rryei: Vüolff.l, [üLlel zu Eysgarn, die wir I beedo Theil fleIsig
gebelteri babe,. Actuur Probsthof zv Iiysgal im Jalrr, ilIo1at vtd Ta§,

Der -1529'veristotbettc Cüspiniari,zälrlt iu sein'e'ur Werüö Awstria
p. 62') nach den Abtcieu aucli die Plolrsteien auf utrd sagt dabei:

r)

z)

3)

o)

Absclrlift inr Plopsteiarehive tr1i,sgarn rnii- naclträgliähen .Bemelkungen
1652 bis l7t-r6; eiire zweite Atrschlift

rnii naclträglichen l

von lGlT dbendaselhst.
'üavi: Giübel's ManuslArchiv der Stadt Waidhofen ari der

Origiual irn }. k. Hofkammclarchiv
Frarcofurti, 160L.

Ttrayi : Gi ubel's Manushript.
zn Wien.

von
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"Der 
Propst von Eyssgar wurde vou dem alten österreichischen Atlels-

ge-schlechte, ggrarnt die Klingen, tlie aus Schwaben mit Herzog
Albrecht von Oesterreiclr und Schwaben hieher eingewanilert waren
uurl im Chore der Kirche rulren, gestiftet mit fflnf Weltpriesteru,
ileren fflnfter inrmor zrrm Propst crwelrlt und durch einen- anderen
ersetzt wird. Diesos Adelsgeschleclrt ist heute in Oesterreicb aus-
gestorben". -Cuspinig! velwechselt die Klingen, welche sptter Litscbau
besassen, mit deu Klingberg, den Stiftern -der 

Propstei.-

Leonhard Püchler, 1530- 1536.

Püchler erscheint zuerst als Sehretär des Bischofs Revellis unil
gescbworner Konsistorialschreiber, erbielt lä17 das Benefiziurn der
Apostel bei St. Michael in Wien, l52l «lazu noch ein Benefizium bei
St. Stephan, wurde am 3. Februar 1525 Domherr zu Sü. Stephan,
lbZT Offrzial, 1529 Domkustosr), währentl der Erledigung des Wierrer
Bistums aucb Generalkonrmissär desselben; darauf ersct'eint er l53l
bis 1536 als Offizial und Genelalvikar ia spiriatalibut, als welcher er
in dieser Zeit dem ehemaligen f,'raueuklosler von St. Jakob zu TVien
und dessen Meisterin Susalrna die Vollmacht ßab, sich aus einem
beliebigen Olden Beichtvä[er zu erwählen. 1535 [ommt er als Besitzer
eines Hauses zu Wien in der Kärntnerstrasse vor2).

1530, 8. Mtrrz, Prag, l,efreite Kaiser tr'erdinand die Propstei
Eisgarn von der Tr'irkeusteuers).

I530 lratte Propst Püehler Streitigkeiten nrit rlem Passauer
Ol'fizialate zu Wien. Er wollte nnmlich die Abhantlluug über die Ver-
lassenschaft iles verstorbenen Kanonikus von Eisgarn-Thomas Lunzer
selbsü_pflegen, ja soglr seine testamentarischen VerfUgungen anstreiüen
und ilessen sämmtliches Vermögen zu Gungten de-s Rollegiums in
!rygpf . bea_nsprucheu. Die Er5en srhoben Klage tlarübär boim
Offizialate, dae ihn mehrmals vorlud und ilrm ari' tt. Jänner 15Bl
auftrug, zu --beweisen, iless die Kircbe und Propstei llisgarn das

Iom apostoliachen Stubls oder Metropoliten odef Diöcesanbischofe

I::ll[fl 
.r.|,U,.jT ", iles Güüerheimfa[es (iue dmotutionü bonoru,m)

1533, 17. Mai, Wien. Leonharil Puchler, Propsü des Uuserer
lieben tr'raueu-Gotteshauses zu Eysgarn, Kustos, Doinherr untl des
ßischof Juhann von Wien Geneiallvikai in geiitlichen Sachen und
Olfizial, stellte der Stailt Laa ein Vidimus aus über das von dem
I'riester Christoph Puecher von Himberg l5l4 erhaufte öile Dorf
Heuthal6).

1536, 18. August, 'Wien. 
Leonhartl Puchler, fuaqoeitut in

Dyqaq CatWralü -Eirlßsiat 
Vieru?fiBis Cwtot a canmiÄn, at4ue

l) ) !Y!e!eqann, Reformotion und Glegenreformation, Y., S.863-564; I., S. Zt.
') Erzbiechofliches Konsistorialarchiv in Wien, Protoaitlum coruietoriota Nr. 2

von 1526 -1586, tr'-olio 68-97; Leopolil tr'iecher, Lrcoic noMic utbio Vindob.,

1 
gx#;.f,täiäf,?. 

?o'n?i.,onr,*,chiv in wien. .&otoco tlum couhbrbtc.i) Blättet l0r Londeskurrdo, 1891, s. 3{0.
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cttrriae ejusilnm in Bpiritualibw Vicariue et Official& generalis
investierte nach der fleien Resignation des Hierouymus Guettenburger
und auf Präsentaliorr des I(önigs Ferilinaud I. tlen Valentin Sixtel,
Pfarrer zu St. Michael in Wien, aucb auf die lauilesfllrstlicben
Benefizieu am Malienaltare in del Himmelpforten-Klosterlirche und
am Altare der heiligeu Martyter Erasmus rind Geolg bei St. Michael
zu Wien t).

1 5 3 6 starb Propst Pflchler 2).

Iüolfgang Wilholms, 1538-l-o+2.
1538, 22. Nh i. Wolfgang Wilhalm, Propst der Kollegiattirche

der seligsten Juugfrau in Eysger, überreichte dem Offiziale eine
Beschwerde gegcn Melchior Vastenpeck, Pfalrer von Litscbaw, der
einen Teil des Naclrlasses des zu Epiphanie dieses .IaLres gestorbenen
Kanonikus von Eysger Kaspar Fischheber unrecbtmässig zurtlckbehalten
uutl dem Plopste verschiedene Schäden zugefitgt habe. Zwei Ttge
darauf erschien auch del I(anonikus von Eysger'. Zacharias von Oben-
stain, mit einer Klage über Yerbaliujurien gegcr den Pfarrer von
Litschaw 3).

Lb42, Pfingstag nach Oculi (16. März), Litschau. Propst
Wolfgang 'Wilhalms verglich sich nrit der Gemeinde }taduscheo r),
welche sich darüber beschwert hatte, dass ihr durch die Oberwehre
einige Grundstücke ausgetränkt werden, und tler ihr laut eines alten
Vrrrtrages jährlich am St. Michaelstage als Entschädigung gebährende
Betrag ron einem Pfund Pfennige bisher nicht entrichtet worden soi.
Dieser Betrag sollc nun entrichtet und durclr die Gemeinde ein March-
steirr gcsetzt wcrtlen, bis zu dem der Teich austr'äuken df,rfe. Zeugen
walen die Spruchleute Hans Peyger zu ßeizenschlag und lllelchior
von Hoberckb, Pfleger zu Litschau 5).

M:rrtirr l[cixner, 1544- 1550.

Dieser nennt sicb in einem Sehreiben an den Abt Jakob Grirr-
wald v,rn Zwettl, 23. Juli 1546, einen Onkel desselben nnd begehrte
vou ibnr einen Muth Weizcno).

ltt44 lautete dcr Visitrtionsbericht: 
"Pharr otler Protsüey

Eiskern; die von I(lingeudorf (!) zum Lichtenberg Stifter vnd die
röm. kais. Majestät Lehensherr. Pharrer oder Probst: Herr Martin
Meixuer. Diese Probstey ist auf 4 ( ! ) Priester gestiftet. Dieser Zeiü
der Probst sammt lVauderer?) vnd ainen Schulmaister. Velricht den

t) Zwei Urkunden irn fürsterzbischöflichcn Archive zu Wien.
2\ Äcta capituli Canonba ad, e. Stephanum,
i) Konsistorialarchiv St. P0lteu, Faszikel Litsclrau.
r) Klein-Radischen.
!) Gräbel's Manuskript; Urbar vom Jahre 1563 im Propsteiarchive in Eiegarn.
o) Lint, Ännal,. hrettl,, II., S 429,
z) Yielleicht Wanderpriester oder Hilfspriostor.
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Gottestlienst er vnil iler Caplan, Dienst von behausten Gütern, Veber,-
länd u. s. Iv. 110 Pfd. 1 Pfen. Weinzehend ar nrittleren Jahren
3 Dreiling: Acker in die dLei Feld, dariu er 8 Metzen traid aussäet.
Etliche 'Wiesen tlagen in die 8 tr'ueder IIeu. Weingarten 2 Viertel,
Mer ain Drittel; davon Zinns 4 ß d. Item drei kleine Wuell vnd
zwey Teichl, die öd seyn. Holz zur Haus Nothdurft. Magen 7 l\{etzen.
Der Pfalrhof vnd Kirchen seyn in ziemlichen Bau. Der Plobst ist
eines ziemlichen Wandels. Von des Plobst Vorfortlel ist eine 'Wiesen,

der Plobstey zugehörig, davon jährlich 5 ß tl gedient wolden, versetzt
worden. Schulden: Hans Peuger ist um 'Wein, 

den Ihme durch des
Probst Vorfortler zu kaufen gegeben, 16 Pfd. Pfen. schultlig. Beselrwer'-
nisse: Herr von Puecbam soll auf des Probstes Grund Wildbret jagen
vttd schiessel, auch ihur seine Uuterthauen folgen" t).

Dieser Bericht verrät schon den Beginu des Eiugehens dieser
Stiftung. Die Zahl tlcl gesiifteten Chorhen'en ist nicht einmal lichtig
angegeben 'und rvurde vou nuu an auch niemals mehr: elreicht. Das
rveltliclre Kollegiatstift, welches durch keiue streuge Klosterregel gegen
äusser:e Binflüsse geschiitzt war, ver'fle1. Innere Zelrtittung, tlie Habgier
,.lel benachbalten Gutshelleu, die Pländenrng loher Kr.iegsscharen, die
Wilreu des Protestantismus, ilie Roheit -aufständiger"tsauern,' 

ilie
Invasion feintlliclrer Heere rrrrd niclrt zum letzten die Solglosigkeit der
PLöpste selbst, die sehl häufig keine Residenz niehl beobachteten,
ltachten diese Stiftung arr den Rand des Verder.beus und mit Recht
rvuudelt man sich, dass sie durch all diese Wirlen ihle Existenz.
behauptet hat. Wirr sie ja doch dulch längele ZeiL del Spielbali der.
Hofkapläne und anderer I'fiündenjäger', deut,u nul. nln das Binkomrnen
z,u tuu war und die sieh irn Uebrigen um die Propstei wenig kümmer.ten,
sondern ihre Eiukünftc andelwärts velzehlten.

1550, 13. Juli, wulde die'Propstei durch den Tod des Mar.tin
Meixner odel l{eichsner erledigt.

1550, 21. August, Eisgaln. Das Kapitel v0n Ifisgar.n
präsentielte dem.Bischof W'olfgang von Passau den neuerwählten Prolist

Gabriel Leisentrit, l5ö0 -Löbz.
_ Die wichtige Ulkunde lautet: Rcuerenilissinto Ptincilti et Domino
Donino Wolfgango, Electo et confii.mato ecclesiae Patauiensis etc.
Dontino nostro Gratioso, aut ejus in Bpiritualibus Vicario et Officiali
eanerali, Joannes Senior, totumque Ca,ytitu.lum Pt,esbqterorutn 

- 
se,ecu-

larium collegiatae ccclesiae B. Mariae Virgtnis in Eyskor V. R. D.
(i. e. aenerabili reoerenilo rlomino) dioecesis, obedientiait, et reuet.entia,nt
tam d,ebitas qu,am conilignasl aiL aestrae Reuerenilissintae Dominationis
notitiam iled.u.cimus pet. praesentes, Dominum Mat tinum Metlsgner
honae memot'iae, d,uri uiaLret 1,rorfon, ecclestae nosttae Pror,päritu*
nuper aitae tt'ed,ecimum, mensis Julti d,iem clausisse c*b.ernum.. - Dt
qttia, perpend,imus, d,iutinam praefatae ecclesiae uacati.onent fore pet.i-
culosam, . iilno captitulat itet iitö it legitimö contsenientei et äe eleitione

r) Klostelratsarchiv in Wien.
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noui pt'aepositi nostl,i lractantes, invoöata Bpicittt* Bancti Gratia,
Tenerabilcm airum Dominum Gabrielqr Legentt'it dictae nostrae
Ecchsiae in Eyslcu' Canonicum, aonfrdbutr nostrum conctn'd,i ooto et
assensü, null,o d,isa'eptante eleqimus. et ü guülem malut'a ilnltberotione
prohabita iliainae nolwa c'esieterc xocotConi, in mnilem eledionen atm
Dei timore anmdt el eonsensit, officiun unßquc eibi impoaitam, ut
proilesse tialnat, in se suscigtiendo et aeceptandol et ineryrcr mena.atum
Domimtm Gabrielem Leysntt'it elnclum *oetrum V. R. D. hantm (ecil.
litteru'um) aa'ie Trraesentantes fiilem humiliter d ileuote euppliaimue,
ut gratiose ilignetr electunt nostrum fu$twnoili apryn'obare eC cledurn
iptsu,m sua orilinaria (sctl. ytotestcttc) eonSt-.mat'e aut confinnaü il,eman-
rl.arc, qu,atenus Auctot'e Deo nobia et ccdteiae noetrae Tnaefatac h ilc,
quae a,il oJficium Pustorü pertinent, praezese xaleat et y»'od,eese. -In rtlem ct c.rsälenc testimonium omtitin ct eingul,ontm prraenhsoflünt
has praesenlutionis nosh'ae iitta'as manibus noctrie p'oyn'iie aubecriptae,
contmuni Sigillo nosh'o Capitulari iluainua roborandac. Datum Dyekor,
ilte 21. meneis Augusti, Anni Domini 1550 (L. S.) Joh. PechenCab -. p.
De*anue et Pl.ebanue in Rueclta'c. Ego Friderictts Rattenba'gr, Canonipuc
in Eyslcot', eallegiatae Eccl,eaiae, nanu progniat).

Dies iet das letztemal, dass das Kapitel -von Eisgorn sich dss
Rechtes der frcien Propstwalrl bediento; bald drrrauf vorliehen ilie
Landesf0rsten die Propstei. Das Kapitel scheint tlamals nur aus drei
Priestern bestanden zt laben, dem Senior Johann Ptchenict, der
übrigens als Dechant rrnd Pfarrer in Biegcrs bei Zwottl seinen §itz
hatte, dem zum Propste gewählte Gabriel Leisentrit2) unil dem ['riedrich
Rattenbcrger, der wahrscheinlich dir, Seglsorge iu Eisgarn versah.

1550 wurde Leopold Gürtner, der 1500 au Baden in Nieder.
österreich geboren war und sich auf mebreren Sclrulen herumgetriplren,
clarauf als Konventual in Eisker Unteretand gefunden hatte, in 'Wien

zum Priester geweiht, rlann sogleich auf die tr'iliale §eyfrieds als Pfarrels als Pfarrerzum Priester geweiht, rlann sogleich auf die tr'i
gestellt; er verheiratete sich aber später untl trat 1579 förmlieh zum
Luthertum über 3,1.

1550, 15. Norenrber, wurde Leisentrit auf die Propshi ein'
gesetzt{). Derselbe hatte durch l6 Jahre als Vikar zu Garsö) gewirktc),
1536 von König tr'erdinand die Präsentation auf die Pfarre Maigen

t) Erzbisclroflichee Konsistolialarchiv in \[ien; Gritbel's Manuskript.
2) Leisentrit war 1535 Vilrar in Eggenburg. Notizenblatt, 1855, §. 845, wo

unrichtig r'Wisntritt' steht.
3) Rauppach, Evangelisches Oesterreich, zweite Fortsetzung, S. 192; Ilippolyfirs,

1860, s. 868.

') Wiedcmann, Reformetion urrd Gegenroforraatioo, II.r S. 598.
5) Oder Eggenbnrg?
6) Pfarrer Johann Faber v-on Gq9 gagt in-aeinem.am 10. Juli 1558 publi2ierhn

teuiaii'.i'i., "i. "i ro Georgi lir,l2"auf dteie seine Pfarre getoom'9n, hobc er
nicht eirr K0rudl gefunr.leu und eich dcrom von Gabriel-Lpisentritr-^der da
16 Jahro vor ihrn Vilarius gewesen eel, {ae notvenilige Korn und 19 hrlbpib'-j"rr"' ;; ü; tirati". sur..tn eei, 4ae notvenilige Korn und 
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hslbe

Dreilinc Wein ausseliehen..- (Erzblschbflichee Konsistorialarchiv in Wien,Dreiling Wein ausgeliehen..- (Erzblschbflichee Kor
Protocoll,um Tecbrßarü. Pleban. Nr' 9, tr'olio 5l-5?.)

Gsschte;htlicho Beilogen zun gt. P0ltnor Dl6oemlbhßt YIIL Bi.

v in Wien,
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erhalten, !e.sas-s 1544 tlie^drei. Pfar_re^n Maigenr), Gars uutl Eggenburg
und war tlamals schon 90 Jahro alt2).

Die Propstei Eisgaru entsprach seinen Wünschen nicht, aucb
mochte sich der hochb-etagte Greis dor neuen Bür'de nicht gewachsen
fühlen. Donn bald entfloh er ohrre Besignation von der pLopstei uurl
erscheint 1553 wietler auf den Pfarren-Eggenburg und Gars, welche
damals ilurch den Totl des Dechants Joü'ain tr'a'ber erledigi waren.
Als- solcher 

. 
bezeugte er mi_t Peter Sepacb, Dechant v6n Burg-

scblounitz, kaiserlichem Rat unil Hofkaplanf am27. November 15b4 dIs
Testament des Paul Arbaissor, Beleliziaten zu Eggenburg. Wiewohl
am 12. April 1560 ein Regierungsbefehl dem Offiziale bediutete, dass
die Pfarre Eggenburg mi[ einem gar alt erlebten Pfarrer schlecht
versehen sei, verblieb er doch daselbst bis zu s,iuem Tode 1564. Er
war im Ganzen 34 Jahre Pfarrer geweseu, hiuterliess jetloch kein
Yermögen B).

1I54, _5. Novem!er.' \{ien, Residenz bei der SchotteukiLche,
präsentierte Z_acharias Delphinus, Bischof von Pharin, päpstliclrer Haus-
präJat und _Nuntins am llofe des Königs f,'erdinanä, 

- 
,ea eo, quod

q"r!*ry,. Gabül - ilictae ecclesine Praepositus o, dicia, 
" 
paepiositura

yfugil\ unrl ohne D_ispens über ein 
-Monat lang dio ll-inkU-nfto der

ffarr-e Eggenburg und zweier anderer Pfarren giuossen habe, mit
Berufung auf die Bestimmungen des lateranensiichen Konzils,' nach
ile-ne_n eine Pfarre, welche der Pfarrer über einen Monat verlässt, als
erledigt zu betrachten und durch tlen römischen stuhl zu besetzen sei,
an Stelle des Gabriel Leisentrit tlen

Johann Reiohormtet, 1554- 1 560,
für rlie Propstei Aischern, deren Einkommen 24 Goldtlukaten nicht
üborsteigt {).

Reichermuet scheint aus einer in Krems ansässigen Familie
gestammt zu^h1be^n.6). Er war kaiserlicher Hofkaplan und Älmosinär0).

1556, 22. OkLober, wollte er mit dem Pr.opste Christian von
Polan tauschen. Der schwache Christian zeigte sicli bereit, zu seiuen
Gunsten sogar zu resignieren, doch hindeite die Intervention der
Stände dieses Projekt?).

1560, anfangs dos_Jahres, hatte Reichernuet Streitigkeiten mit
Johann Bartholomäus Tonzapf, Pfarrer von Litschau, die so weii
gediehen,^.dass er beim Passauer Offizialaüe tlie vorradung desselben
verlangte 8).

t) Ltas er resignierte.
'z) Erzbischofliöhes Konsisto.rialarchiv in wien, protokoll von 1526-lb36; Geschicht-

liche Beilagen, IY., S. 483.r) E-rzbisch0flfuhes Konsistorialarchiv in wien, protocoilum Testoment. pleban.

.. {...9, Folio 5l-57; Konsistorialprotokoll von M. Rorh, fotio UZ. -
.') O-riginalperglmetrt im Konsistorialarchiv St. pölien, Siögel fehlt.o) {enigstens bofand sich daselbst in rler uuteren rrändstiasse im Binder'schen

Eause ein Yorgaal mit $appen uld Malereien und tler aufschrift: ,Mer[
Reichmuet. Eab Gott lieb uiä vergiss nit mein.. (Grübot's Manustrini.t

I 9}-r_rl, Oesterreichischor Geschichiiforscher., II., S: Sl0.
) Wiodemann, l. c., II., S. 598.r) Erzbischofliches Konoietorialarchiv in lfien.
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1560, 20. Ma!, ver:zichtete Reichermuel, mittelst ßevcrses auf tlie
Propstei Eisgarn und alle anileren bisher besessenen Benefizien. Um
diese Zeit wal' er aucb Administrator der Burgpfarre in Wien und am
2.4.^Mai 15_60 präsensielte ilrn der Kaiser für dio Pfarre Raabst).
Auf dieser Pfarre hatte er viele Kämpfo durcbzumachen und staib
nactr 1569 ).

Bei seinem Abgang von ltrisgarn scheint Reichermuet ein etwas
almes Inventar hinterlasseu zu haben; denn am 16. November 1560
zeigte die Regierung clem Passauer Offizialo an, sie habe den Anilreas
vou Puchaimb zum Konrmissär ernannt, auch der Offizial möge einen
Komnrissär bestimmeu und beide sollten dann sich nach Evskharn
verfügen, das alte Iuventar und die von lteicherrruet zurückgelässenen
tr'ahrnis.qe iu Augenschein nehmen und den gewesenen Propst ver-
halterr, alle bei seinern Antritte tler Propstei vorgefundenen- Gegen-
stände zu bclassen oder zu elsetzen. Auch Abt Jakob von Zwetll-wat
als Kommissär bestimmt wolden, starb aber rol. Abhaltung der
Kommission, worüber sein Naehfolger Abt Martin am 6. Juli-1561
der Regierung Nachricht gebeu liessB).

- 1560, 14. Septeruber, Wien. Kaiser tr'erilinantl präsentierüe
fü-r die Propstei. in Eyskor po jure patronatue seu praesentanili, quoil,
ud, ??d"rn pt'aeposituram nobis ot Archtiluci Austüae com.petit,
den Priester

Anton von Bubeis, 1560-1563,
tler am 16. Oktober 1560 auf tlie Propstei Eyskor investielt wurdea).
Nachtlem kein wahlberechtigtes Kaf itel mehr vorhandon war, zogen
also die Landesfürsten das ?räsentätionsrecht an sich.

1ir62, Wien. Kaiser Ferdinanil I. vidimielte einen Yergleich,
nach welchem der Pfan'er Wolfgang Schneck vou Litschau seinen
Ze\ent zu Eisgarn, Grossraduschen und Lewmanns dem in Eisgarn
substituierten Yikar Peter Igl überliess t).

1563, 1 8. März, brachte Propst Anton von Rubeis beim
Offizialate in Wien eine mündliche Klage gegen 

'V[olfgang 
Sehneck,

Pfurrer zu Litschau, vor, dessen Untertanen ihm ohne tr'ug untl Recht
untl gewaltsam Gras entführt und Zehente zu Bisgarn, Liebmanus unil
Grossradrrsch gestohlen hätten; als er deshalb ein Weib arretieren und
ins Gefängnis deq I'ropstei habe bringen lassen, sei dasselbe gowaltsam
wieder befreil, worden. Pfarrer Wolfgang von Litschau machte eine
Gegenklago auf Ehrenbeleidigung geltend. Am 19. März 1563 wurde

r) Drzbischoflichee Konsistorialarchiv in Wien; Chmel, Oesterreiehischer Geschichte-
forscher, II., S. 310; Pfarrarchiv Raabs; Geschiclrtliche Bcilagen, I., S.280-282.

2) Im Jahre 1566 klage ihn der Pfarrer von Japons, Wolfgang Eaitltmayer, wegen
einer 'qchuldforderung 

von Bl fl. (Erzbischofliches Konsistorialarchiv in TV'ien,
Protokr,ll von Roth, Folio 159 und 156.)

r) ErzbiscLöfliches Konsistorialarchiv in Wien, Konsistorialprotokoll von 1558
bis 156'1, S. 109; Linck, Annal,. haeütl, ll., §. 450.

r) Konsistorialarchiv St Pölten uutl Wien, Konsistorialprotokoll, §. 156.
o) Propsteiarchiv Eiegaru.

8r
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dem Propste Anton ßuber gestattot, seiue Klagen uurl Rechto inner.
halb fünf Tagen schriftlich auseinanderzusetzen r).

1563, im Juli, bewarb sich dor Propst um die Pfarre
Nietler-Nalb 2).

1563 wurde ein Grunrl- untl Urbarbuch der Propstei Eyssgarn
angefertigt.

Gründt vnd YLbarbuech der Röm: Kay; Mat: etc. als Rechten
Erbvogts vnd Lehenlrerrens Probstey zu Eyssgarn, welchs von darzue
verordnete Kommissarien Hannss Konrad Talheimer, ihrer Mt: etc.
Dienner, vntl Leopolden Huetstockher von Neuem beritten, auss den
alten vrbarn vnd dienstpüechern gezogen. Beschehen vnd vollendet
tlen 29. Septembris 1563.

Ess soll khain Probst Ihre Nachkomen noch derselbeu verwalter
zu diessem vrbar nichts hinzue, auch darinnen uichts abthuen, bei der
Röm: Kay: Mt: etc. vnd dess Herrn ordiuary Strafr unnd vnguadt.

Agkher.

In tlem obern Yeldt: Rosslüss, Scheiben, bey Litschauer Weg,
r\o0her, im Hundtswingkhl.

Im Mittern Veldt: ein Luss, Scheyben, an Mühlackher, hinderm
Dorff, zu tlem Tamb gegen dem Plobsthoff yber.

Im antlern Veldt: dio Rein, bey der Wasserwiss, ain Zuelüssl.

Weingärten.

Zway Vierttl Im Neuperg zu Nidernälb, geben zu tler Probstey
Eyssgarn zway drittail vnd rlem Pfarer zu Nitlornälb ain drittail
Zehent vnd Jährlich geen Schrätental Pergkrecht zway Vierttl Most
vntl im Lessen 19 tl Grunddienst.

Wisen.

Zum Arnolzs) auf ilem Molrandt gelegen, verlassen an 12 Be-
wohner von Arnolz gegen Zins auf Georgi.

Zum Seyfritltsa) auf dor Pidtmairin, Spinrllwisseu, Hoffwissen,
Oetlgraben, tr'raweuwisen, verlassen an 13 Dorfbewohner.

Gehültz.

Am Wielantler Perg t) Bey Seyfriz, elhebt sich oben bey tles
Neüsleinwissen, wehrt abwerts noben dem Neüdtharts vnns an das
Yorstwisl, biss an Stuetmülner veldt, biss in den alten Weeg, yber
tlen Te-ufrengraben biss zu dem Marchprun, vnns auf die Siblnweeg
neben Schwarzenauer gehülz, biss auf den gaispach, gaisspach Tamb
vnil tles Neysten-wisen. .

1) Drzbischofliches_ Konsistorialarchiv in Wien; Konsistorialprotokoll von 1558,
. Folio 294; Wiedemann, ßefonnation untl Gegenreformatio;, II., S. 605.

3) BlAtter tles Yereines für Landeskunde, 1896,-§. 452.
3) 4rnolz in Pfarre Pfaffenschlag.

') Pfarrort Seyfrieds.
6) Wielanilsberg in Pfarre Eeirlenreichstein,
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Am 'Wolfssegk facht sich vnnden bey Basslnuerr) deicht an,
wert dem Marchweeg nach hinauss vncz ilass Ulrarnbs auf den
ötlglaben. aufwerts zu tlen Laimbgrüebeu, auf.dass Gansseregg vnnz
an ilie Khüepühl, dem Spinrllgraben na0b l,nDz an ilie Spindlwiss, so
zu der Probstev gelrör't, welche versezt worden. vnd iler Rorau nach
vnzt wider an Hasslauer Deichi.

Der Reybars, zu nechst bey Eysgarn gelegen, elhebt sich oben
bey dem Träpachl, wert neben Eysgarer veldt, vnz an Egerer2) Auss-
wechsl, volgendt Püelisser weeg biss an Dietweisser 3,1 r,iertl, dem
'Wuerzpach nach vnzt an Staiuinger Strass a), zu der Stainwiss, ainern
grabl nach ab vnzt zu aincm Päclrel in der Reytwiss, an die Trybl-
wüehr an dass Träbwüehrl, tlen: Pächl nach aufwerts biss an

Staininger Strass an dass Träpächl.
liota. Die ganz genain zu Eysgarn hat sich in Beysein vnnsser

der Commissarien ainlrellig bewilligt, khain antler Holz allain dass
glaubholz vnd dass grass irn gehälz allsset' der Probstoywisn zugeniessen,
wer ainichen Stammen frisches Holz ablrauen oder in der Probstey
Wisn Schatln Thrret, der soll denr Hcrrn Ptobst ain achtl Schmalz
vnnaclrlasslich zugeben verfallen sein.

Ain gehülz zwischen lteyczeschlag vnd der Statt Lütschau gelegen,
genent tler Ahanrpergs).

Teucht.

Dass Neüwüerl im Roybrrs llölzl bey del dor'ffstatt mit
2 Schockh Khärpfen.

Dass Schwarz Wiell im Reybars mit 2 Schockh.

Dass Träbwrierl im Beybars mit 3 Schockh.

Ein Neuos deichtl irn Reybars noch nicht gar zuegericht.

Dass Mülrwürl bei' der Mül zrr Eysgat vnnderhalb dess Probst-
hoffs mit 8 Schockh.

Die ober wäehr zu Evssgatn, Welchs der gmain zum Ratluschen
etliche gründt aussgetrenckht. Der Marchstein ist bisshelr nicht gesezt,
auch der Zins6) etliche Jar lrerr nit geraicht, ilerhalben rler Tamb
abgraben worilen, vnd ligt gemelter deicht derzeit ötlt.

Die Tüblwühr artch im Reybars, so derzeit ötlt ligt, so dieselb
angelassen, trenckhet sie auf der Pfarr Litschau grünilt, derhalben
wann solcher Teicht durclr beetle Thail zuegericht, augelassen vnd
besezt wttrde, hetten Sy denselben mit einander zuvischen.

Ess hat tlie gmain zu Eysgarn clen Püerckhers Teicht 7) vntl
I'eündtgrabcn Teicht, tlariu lrat iöder Probst sein gebürnuss, ebensowoll
alss ainer auss der gmain, gegen seinem mitleitlen.

t) Haslau in Pfarre Seyfrieds,
2) Gegen tlen Pfarrort Eggern,
11 Dietweis bei Heidenreichstein.
r) Strasse nach Eeidenreichstein.
5) Der jetzige Arnborg.
6) Nacli dem Vertrage von 1542.
7) Burgersteich.
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D.er 
^Gaysspach Teicht, aiu zimblicher Teicht zum Seyflr.idts, tlor

rnag mit 30 Schockhen besczt wertlen.

. Ain fliegsents Wasserl.

Ain Pachel erhebt sich vnnderbalb der Triblwüer hinder dem
ßeybars, get hinab biss auf Eberweisser r) grundt, tlass lrat aiu Jeder
Probsü vntl ain Innhaber iler Herrschaft Haydenreichstain zugleich mit
einantler Jeilsr auf halbem ',,haill seines gestatts frey zuvisc'hen.

Weinzehent.

Zt Niilernalb: im Neupglg in 40 vierütl, im Reüttweeg in
23 vierttln, im Taal in tig Viertl vnil I achtl, im Golitsc[ in
63 Vierttln, im Khinnerl in 24 Viertl, im Schlat iu 68 Vier.il, im
§l*f:lq.io S9 Yiertlu, im Qrillnnperg in l5 Yierttln, im Mitilperg5l Vierttlu, -in Srlnleutten 122 Vierttln vnrl I achtl, im Holzaph iälil V_ieltln, -im _KheyallerE in 5t Viortln, in Wyegen BB vierfl'vnntl
im Winnau in 48 Viertln W'eingarten hat die Probstey Eysgarn durch-
auss zway drittl vnd iler Pfarrer Nälb ain drittl Zelienü. -

Zu Marckherstorf im obern Utspach auf g0 Viertln vnud I achil
hat tlie Probstey zway dritl vnd der Pfarrer zu Nitlern Nälb ain dritH
zehent. Daselbst in l8__vierttl weingartten hat die Probsüey ain rrritil
vnd die Pfarr Nidern Nalb zway ilrittl Zehent.

Getraidt-Zehent.

. .Vro allen gründlg dess ganuzen ßieggers Hofs gehörü der Traidü-
zehert geen Eysgarn allain. Bigertshoff dient auf Micäaeris vonu deneu
zu Pertolz r) I fl. 7 ß d.

Dienst.

$m Gorbartss; ain behaust guett, gehört rnit Stefler, Robat vnnd
aller Jurisdicüion ansser Malefiz vnd dienst zur Probstey.

Dietweysr), ain bebausts guet, mit Grünrlen bei der pengers DIüll5).

. Arnoltz 0), gelrÖrn mit Steür, Robat vnd grundtdiennst zu der
Prob:tey }"b._l auf vnnderbandlung der Eerrn Commissarien bewilligt,
der Probstey Järlich acht tag zu iobattn, nuch wann ain probst än
dem Probsthoff etwas Pauen wolte, ire f,'re{le Robatt vnd Hanndtraich
zu thuen: ilie vnder mühl, ober.n Müll und ll Häuser, ileren Grüntlo
gegon Pfafenschlag. Stainperg und I{ayenthal lagen.

. -. Seyfritlts, _gehörn mit tler ilorfobrigkhait, Steüer, Bobaü, paau-
thading vnnd aller Jurisdiction zu der- Probstey Eysgar.n ausser des
Lardtgerichtl: Dlu vnnderthaunen in dem ganzen Ai[eä zum SeyfLidts
habon von alter herr «liss Recht, dass sy vou all ihiem getraoc"kh, es

t) Eberreis bei Eeidenreichstein.
') Etwa Pertholz untl Riegers bei Niklasberg?t) Gross-Gerharts bei Tbaya.

') Dietweis bei Eeiilenreiclistein.
ö) Pengersmühle bei Heidenreichstein,
o) Arnolz bei Pfafenschlag.
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sey Wein, Mött oder Pier, alles vngelts frey seyn; lraben ain gmain
Bölzl bey ainer gwantn in der Aspach, ist aller ilierist_frey; haben
auf vnnderhandlung iler herrn Commissarien bewilligt, die Probstey-
wisen tlaselbsü zum Seyfridts, wie von altel herkbomuen' zu maen,
autTufachen. vnd im Probsthoff zu füern vnil noch darzue Järlioh
sechs Tag zurobotten, auch wann ain Probst an dem Probsthofr etwass
Pawn wolte, fme darzue Robat vnd Hanndtlaich zu thuen: l6 Häuser
mit Gründen in rlrei Feldern und Waltl im Taillanden.

Ranntzerr): l6 Häuser, wovon eines statt tles Hühner- Gänse-
unil Eiertlienstei eine Brücke erhalten musste. Die Gemeinde Ranzer
genoss den öden Schönnawitscbhoff2), tler vertheilt war, dauon-dienen
iy all Jär'lich geen Trossndolf au Sanct Merttn Jag b-ey schein-entler
Sun ain weisse 

-gannss mit rotten Augen vnntl in Probsthoff auf Georgi
unrl Micbaeli je 3 Pfd. Pfen.

Nirlernälb ein Hof. der steut't derzeit niemantlt, aber raicht tler
Probstey Järlich auf Miclraeli I Pfd. Pfen. Grunddienst, wurde 1490

an einen Unterthan velkauft mit Grüntlen im Pruggveldt, am Rain
und im Seeveldt.

Luden 3) gehör't allein mit dem
Eysgarn, Steuren vnndt t'oba,ten zt)
6 l1äuser.

grundtdienst zu tler Probstey
der Herrschafft, Trosentlor'ff:

Veberlendt in Raidlpächen oder Ilätlpachen r), ein Eolz unil 3 ganze

Lehen und 30 Gwanten. velleilt an l0 Bolden von Conrailts, Gessweiss,
Sädnins, Gaswitz vnd 'Waydhouen.

Veberlanndt zum Arnoltz z 2 ganze untl 2 halbe öde Leh'en, ver-
liehen an Bewohner von Arnolz, Gozfrits 5) und ein Gehülz am Stain-
perg, den Holtlen des Herrn von Puechhaimb gegen t2 d Georgidienst.

Vebellenilt zum Seyfliclis: ein Acker am Khüepühl boi ilor
Ktlrchen0), und einer hey der gassen.

Ueberlenclt zum Ranntzet', drei Grüntle in Dörgiz untl Nespyz.

Yberlentlt zu HarmanstorffT) hey Rabbs: 5 Grtlntle verlagsen an

Bewohner von Aygen, KhogentloLff, Pfafrenschlag untl Oberndorff.

Hie sein verschriben

Die Recht vnntl freyhait dess tlorfs zu dem Seyfridts, zu der

Probstey Eissgarn gehörig 8).

r) Ranzern in Mähren.

'i Bestand laut Urbar von 1523 unter dem Dorfe Ranzern.
3) Luden bei Grossau.
,j ärdin".f, t.i fn.rit, in tler Pfarre Waidhofen, wo auch Kainraths, G6tzweis,

Sarning untl Jasnitz liegen'
6) GöDfritz bei Thava.
0, Auöh Kirchbichl oder Kirchberg genannt.
7) Ein odes Dorf bei Raabs.tj O"r,"ü f"t gende Brn n taidin gbqch ab getlruckt- in Wiotgt, N i erle röstetreichische
' w.i.iü;;ilii., §. tore -t06d. D". o"risinal dieses Urbarcs lag noch 1797 bei

au.-n.-0. ffu*ierregistratur in Wien; Abschrifteu im Propsteiarohive Eisq_arn

"ra'f"rrGiäilutarälirr 
St. Pölteu. Der Text ist fost gleichlautencl miü dem

Urbare vonll52&
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1563, im I)ezombor, wurde Pt'opsü Anton von Rnbeis zur
Naclrtszeit iu soiner Klmmer crschosson. Naehdern diese greuliclte
Tal, zur Konutnis des Ot'fizialates gelaugt wirr, traf dasselbo sogleich
Anstalten, tlass tlie Plopstei vorwahrt und iu guistliehen und weltlichon
Angolegenheiten versorgt wurrle'). [m Yerlaufe der Zeit stellten sieh
solche Umstänile helaus, die duu Yerdacht dieser ruchlosen Tat auf
seinon Yorfahler Johann Beiclrerrnuet. Pfarrer in Baabs lenkfeu. Auf
Regierungsbefehl wurde dieser im Jahre 1569 vom Profosen gefänglich
eingezogen und dem Offizialate äberantwoltet, jetloch vorr diesern uiclrt
angenommen. Die Begierung nahrn auch die luveuüur scines Vermögens
vor, ryls der Offizial als einen Eingriff in seine llechte betrachtete.
Bakl ilarauf starb Reieherrnuet im Gefängnisso und verlangte der
Offizial von seiuen Testamentsvollstreckern-den 

"kanonischeo 

-Anteil"

urrd die ,ersten tr'rüchte" 2).

Die Propsl,ei erhielt dulch l,llnennung von Seite des Kaisers

Iilolfgang Schneck, 1564-1565,
dessen Ernenrrung am 28. ['ebruar 1504 dem Offizialrte nritgeteilt
wurde. Derselbc war l5ti2 Provisor der l'l'arre Litschau uud als
solcher für Vr.rbreitung der Iutherisehon Irrlelrre tätig gewesen, hatte
jetloch 11. April 1562 den lrrtilmern abgeschworen und darauf die
Pfarre Litschau erhalüen. Beirn Antritte von Eisgarn musste er seiue
Pfarre sogleich resignierens). Er genoss dio Propstei nur kurze Zeit.
Die Dörfer Eyssklrier uud Raduschen, welche bislrer zur Pfarre
Litschau gehÖrtcn, soll er zur Propstei gozogen haben, so dass diese
nun auch einen Pfarrsprengel erhielt; nach seinem Tode wurden sie
der Propsteikirche fbrmlicli irrkorporierta).

1565, gegen Ende des Jahres ernannte der Lrrrdcsfürst

IYilhelm Dyring, l56t - I ä67,

zurn Plopsto von Eisgaros).
Eyring witr urn 1538 in Fleisingeu gcboreu und nicht Priester,

sorrdeln Srtbdiukou. El stlebte auch nach der Auszeichnung eines
gekrönteu Dichtcrs uutl wuldc 1560 rnit An,lsren in Wieu zur Mirgister-
würde erhoben, wozu ihneu drei ['reuude iu Gsdichten gratulierten.
Er selbst erwies den gleich_eu Dienst in einer netteu Elegie einigen
Bckrnnten. Dem Sulcuius, Vorsteher der Brrchdtuckerei der Jesuiterr-in
Wien, gab er irr einer tilegie :ruf seino Magisturwärde folgeniles Zeugnis:

nlngenii ndm svolmo, pruilentia claruqt
Dispersit tota nonen in ut.be tuunt.
Qui fd,ei at gumenta polns disnloa.e faleae,
Ostend,ens gnati d,ognatq t:erq Dei.

!) ,_) Erzbisch0fliches Konsisto*ialarchiv in Wien, Konsistorialprotokoll vom

^. Konsistorialnottr Roth, Folio 96; l'olio 155, li6. 159, 162.
3) 

_Erz-biacboflicheg Konsistririalarchiv in Wien, Konsistorialprotolrrll; IViedemann,
Reformation und Gcgeuroformarion, II., S. 605.r) Propsteiarchiv Eisgarn.

5) Erzbischo8iches ßonsistorialarchiv in Wien, Koosistorialprotokoll.
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Est eü tanta tibi Latinae famndia linquae,
ü Ciceronaeo t:orba lErcre fumntul).

Eyring, der sich als Schriftstelleri eiuen Namen erwat'b, war vom
2. Febluar l56l his 2. Februal 1566 öffentlicher Notar des bischöf-
lichen Offizialates in Wien untl nanrite sichz Magistet' Guilielmus
Eurinq, publicus notac,ius 2).

1566 lautete der Yisitationsbericht über Eisgarn: Probstey
Eyssgarrr. Aanoniai seculates. Probst Wilhelmus Euring. Die Probstey
ist arm. so dass weder anliesende Gueter s), noch farende Gueter da
seyn. Dieser Probst hat kein Convent, ist allein, lrat seine \[ohnung
nii, auf der Probstey, sontlern zu 'Wien. IsL maqister artium. Etliche
Canonici seyndt noch vorhanden. so aber auch nit in rcsidentia,
sonilern einer auf der Pfarro Seyfrieds. Dieser Probst ist ein l\Iann
bey 28 Jaren. nit Pliester, sondel'n Subdiaconus unil des Passnuer'schen
Offlcialates Notarius nnd bisher nit confir'mirt. DeL Gottesdienst bey
diesem Stifte wirtl alle Sonntage gehalien; der Genrain-Gotsdienst,
aine Mess rrud Predigt, den vericht-ein Caplan, und alls oft derselbe
in der' lV'oehen celebriren mag. Des Wnndels halber haben wir keiuen
Verdaclrt. Dem Gesinde stelrt ein Hofmeister vor. - Dienstleut: Erst-
lich hat H. Probst einen Caplan, der hat sein Unterlraltung, darzu
30 fl. Ein Hofmeister hat auch seine Untelhaltung und PfLiendt, alle
Tage eine Halbe Wein ete. Der Hofmeister rnuss eine Mayrin, eine
Dirn und ein Knecht aus scinem Seckel ohne iles Probst !)ntltgelt
haltcn, dazu hat er den dritten Theil Straff und Wandel ausscrhalb
des Pantedinss- untl Ingeldes. Ein Schulrneister hat Tisch untl 10 fl. -Vexunq und Traidt: Das Got,shaus hat in alle vellilt bey rlreyssig
Joch Aecker. Die ertlagen in schweren Traid als Koln' 3 Mueth,
Habern & Mueth. Zehent hat dies Gotshaus gar nit, auch keine
anilern Traiddieust oder Zins. - Wein-Yexung: Zum Gotshaus gehör'en
2 Viertl Wcingarten zu Nieilelnälb gelegen in dem Neuperg; dic paut
mau vorn Eanss, die mögen ertrageo jährlich 16 Eimer. Item zu
Matkersstorf uncl zn Nälb Weinzehend, einen halben Theil gegen den
Pfarrer daselbst; der tr'ägt in Geltl und Most, wie er abgelöst wird,
bey 180 Eimer - Heu-Vexung: clas Gotshnus hat etliche Wiesen.
die man ungefaln zur'f,'ütterung blaucht. elwas ist in Zins vellassen. -Das Getraid: wird allelmeist mit ll,obait gebarrt und gefechsnet,
dalauf keine Unkösterr verwendet rverden. tlcn Bobaitern wird eine
geme'ine Pfiiendt gegeben. Auf rlie 2 Viertl Weingär'l,en zu Niedernältr
geht auf Robait und Iberpau l2 fl.. artf Fuhtlohn, Tlagen, Speiss etc.
ll0 fl. Das getirchsnete Getraid und Gebaue ernähtt eben ain Probst. -Es wiltl alltla mehrenteils Pier gespeist; allein auf den Hofmeister
nnd Caplan ein Dlilliug Weiu verzert äL 24 Eimer'. Ausgab auf tr'leisch
jährlich 2l fl., auf Fisch 6 fl., Bier 15 fl., Gewürz 3 fl. Gewöhnliche
täeliche Ausgaben machen jährlich 35 fl. Gotshaus-Lehen seyn da
gar nit. Eiukommen: Der Probst lrat det niederöstr. Kammer
seines Urbars Ahschlift übelgeben, das hat S. k. k. Majestät nit längs

r) Michael Denis, Wien's Buchdruckergeschichtq S. 599, 5?3 und 580.

'z) Erzbischöfliches Kousistorialarchiv in Wien.
3) Kapitalieu.
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aufrichten lassen. Darin kann nicht viel Unrichtigkeit seyn. An dem
Rieckers Hoff. iler steht dem Probst bevor, richtig zu machen. -Im Gruudbuch sintl all des Gotshaus Einkomen begriffen. abel der
Probst hat 49 Eoltlen, die dienen in einer Suma Inhalts Grundbuchs
24 fl. 7 ß 24 d, die Ueberläntlstlienst hringen 2 fl. 4 ß 20 il. Wiesen-
zins zu Arnolz 1 fl. 5 ß 22 tl, Wiesenzins zn Seyfrietls 2 fl. 7 ß 27 d.
Item vier TV'äliler: am Wielandsperg, Wolffseck. Reibers und Rainberg.
Das Gotshaus hat tla auch freye Jagdbarkeit, die jährlich beträgt 20 fl.
Das Gotshaus hat zehn Teiche in schlechter Nutzung 1. den Teich
tlie Neuwehr genannt, trägt 2 Schock, 2. die Schwarzwehr 2 Schock,
3. das Trawehrl 3 Schock, 4. das Itftlhlwehrl 8 Schock, 5. das Neu-
teichel, Oberwehr untl Ttiblwehr sind öd. Item Pirgherssteicht unrl
Prungrahen gehören mit halben Nutzen zu Eisgarn, Item der Gaispach-
Teicht mit 3 Scbock, Item ein Fischelwassel hinter dem Reibers hat
allein kleine tr'ischl und der Pt'obst haü da auf seinem Land zu fischen
bey einer Viertl-Meile 'Wegs lang. Alle die Fisch-Erträgnisse werilen
zu llause verbraucht. [tem Magen-Diensü 8 Metzen und t/, Mctzen.
Dafür gibt man 7 fl. Item Genss aindlicher), Hühner 42tl, Stück,
Eyer 320 Stück. sonst ist rla kein Kucheldienst. Alda zu Eisgarn ist
weder Capitel, Convent oder Sigill. Der Probst aber hat sein aigen
Siegel. Es wird allda kein Zehent verlassen. Der Probst fechsnet
seinen Zebentwein selbst; denn er muss sich meist tlavon erhalten.
Der Hofmeister muss die Unterthanen regieren, tlen Gruntl pflegen
und iährlich dern Probst verantworten. - Versetzte Gueter: Jrrhann
Reichermuetb. Pfarrer zu Raabss, hat von diesem Stift verkauft (die-
weil er hier Ptobst war) den Rieckelshof 2) um 800 fl., die soll er zu
Pan untl Erhebung des Prohsthof angelegt haben. das er aber nit
sethan, sondern über viel Befehl also lang eingehalten, tlass dieser
Probst keine Execution erlangen mag. Item so hat er verkauft einen
'Weingarten zu 'Waytzcndorf und ein halb Pfuutl Purckrechtdienst zu
Eysgarn aller'Warnung unil Inhalt tles Verboths und sollen hierin die
röm. k. k. Maj. gross betrogen seyn worden. - Die Probstey ist
ausserhalb tler Kirchen also im Gruntl zerrissen, dass darin Niemaud
wohnen kann; dessqleichen sintl des Gotshaus Grund durch manche
Absenten so verdorben. tlass sie nit baltl zu erkcnnen. - Entzogeno
Gueter: TV'ir haben keine entzogene Güter nit vernehmen können, als
was die gewesenen Pröbste flbel verwahrloset haben unil verkauften etc.
wie besontlers der Pfarrer zu Raabbss, wie oben gemeklet etc.
Schulden: Das Gotshaus ist meist in die Lantlsteuer schuldig. Ausser-
halb des 66ten Jahres (1566) betragen tlie Schulden 117fl.1 Schillirrg
und 23 Pfening etc. - Commissions-Gutachten: Da herrscht grosse
Nothilurft. iler Probsü wäre selbsü in resid,mtia unil würde selbst
Priester. Die Pensionex oclel Absenten, wie es bisher gehalten, sollen
aufgehoben werilen; dann tladurch werilen tlie Gottshäuser arm, ver-
wahrlost, wetler gebaut, uoch ausgebessert. Dem vorigen Probst

r) Einige Gänse.
n) Wahrschoinlich beilNiklasberg.
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Beichermuet soll aufgetragen wertlen,
rechnen etc. was er verkauft, und
geschadet 1).

, alles zu velandtworten, zu ver-
bezahlen, was er dem Gotshaus

1567 süarb beleits der junge talentvolle Propst Wilhelm Eyriug,
worauf Propst Jobann.Zenoniau II. von Zwettl im Narnen des Passaucr
Offizialates durch drei Pliester sperren und inventieren liess 2).

1566, 19. Jänner, wurde auf die Propstei installiert

Sebastinn Ziaglar' I 568 - I 570.

Er war goboren zu Pfarrkirchen in Oberösterleich, ordiniert 1555,
darauf Hilfspriester zu Asparn an der Donau, lb:D1 - ll'r53 ersclreirrt
er als Vikar zu Stamtnersdorf. 1562 eLhielt er naclt dem Tode des
Pfarrers Philipp Plauttstein die Plovisur und dalauf die wiLklicho
Pfarrstelle in Böhrnischknrt. Eisgaru wurde ihm 1568 zu dieser Pfarro
dazngegeben, damit er die dulch üble Wiltschaft abgeödete Propstei
wieder aufrichto. Iu Urkundeu erscheiut er öfters nur als k. k. Ad-
nriuistrator der Propstei Eisgaln :]).

1568, 3. März. Sebastian Ziegler, Propst von Disgarn und
Pfarrel von Böhmischkrut, verzeichnete in eiuet Eingabe an dns
bischöfliche Offizialat seiue Forderuug an tlen Dechant und Pfat't'er ztt
Spannberg, Peter Zererr).

l5d8 war das Einkommen der Propstei Eisgaln berechuet auf
4b2fl,.5). Sie hatte 117 fl. Schultlen und unt 900 fl. versetzte Güter6;.

1569, 20. November, bcwarben sich tlm die Propstei, da
Ziegler dieselbe resigniereu wollte, Ulrich Kaiser, Pfart'er in Dobersberg
und Michael Sorger. Am 25. November 1569 berichtete der Klostetrat:
,Michael Sorger hat sich eine gute Zeit zu Nikolsburg aufgehalten
und ist etwas sektisch, Kaiser ist ein bekanntet ehrlicher Marrn und
der alten katholischen Ruligion anhäugig". Dieser letztere erhielt arn
27. November I569 die Exspectanz auf die Propstei.

1570, 10. März, rcsigttierte Sebastian Ziegler auf Eisgarn 7).

Er blieb auf rler Pfarre Böhruisohkrut bis 1578, wutde darauf
Adminisüratol des I(lostets St. Belnhard bei Horrr und 1580 Ilfarrer
in Eggenbulg. Vor seitter Priestelrvuihe war er verheiraüet gewesen
und hatte dahel auoh einen Sohrr. Er wird als seltr vertraueng-
würtlig gerühmtt..

r) Klosterratsarchiv in Wien,
2) Erzbischofliches Konsistorialarchiv in Wien. Konsistorialprotokoll Nr. 52' S. 07.' 

f)ieser Propst Zenoniau war der Sohn eines Bärgers der Stadt Zwettl, Petor
Zenonian, ünd Neffe des Propstes Jolrann Zenonian I. von Zwettl'

3) Erzbischofliches Konsistorialarclriv in Wion; Wiedemann, ßeformation und' 
Gegenreformation, II., S. 598; Klosterratsarchiv in Wien.

r) Erzbischofliches Konsistorialarchiv in Wien.
5) Kersohbaumer, Geschichte tler Diocese St. Pölten, I., S. 528.
o1 z1 Wiodemaun, Reformation unil Gogenroformation, I., S. 197; II., S. 598.
e; Erzbiscböfliches Kansietorialarchiv in Wion; BlEtter für Lanileskuoile von NieJor-' 

Österreicb, 1893, S. 68.
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1570, 22. April, wurtle präsentiert

Johann Ulrich Kaiser, 1570 - 157ß.

Kaiser übernabm 11136 auf fünf Jahre von Ferdinand Ft'eilrelrn
v0n Puchheim als dem Pfarrer die Vikatiatsstelle bei der Plhrle
Raabs, erhielt vor 1544 die Pfarre Dobersberg unrl versprach l55l
seir:er Haushältelin. sie zu ehelichen, sobald tlie Priester'ähe eLlaubt
werden sollter).

1570 schrieb die n.-ö. Regierung an den Of6zial, der kaisellichen
Majestät sei berichtet worden, ilass die Propstei Eisgarn derrnassen
abgcöclet sei, dass keiner nrehr eirr Jahr dalauf wohnen könne, wes-
wegeu die k. k. Kloster-Kommissarien befehlen, dass der Arrgensclreiu
eingenommen unil gewisse Inquisition darü'oer eingebolt werrle 2).

1b70, 24. Mai, bat Propst Kaiser, ihm die Pfarre Dobelsbelg
noch auf drei Jahre zu lassen, um von derl Einkommen derselben die
verödcte Propstei an Gründen, Gebäu nnd Schulden rvietlerum zt
erheben und diese Pfarre dann seiuom Sohne Lukas Jenitsch, ilt,r'
auch katholischer Priester sei, zu verleihen. Die Pfarre f)obersberg
blieb nun tis ungeffihr 1630 den Pröpsten von Eisgan als Ad,jutunt
zugewiesen 3).

1572 suchte Kaiser Schulden balber um Erlaubnis an, 100 fl.
von seinen Holden antizipieren zu dürfen, was Kaiser Maximilian II.
gegeu Verpfrnilung der Griter des Gotteshauses bewilligte. Da er aber
1573 wietler keine Steuern zahlte, und um Bewilligung von 200 fl.
Anticipation ersuchte, wurde seine Bitte abgewiesenr).

_ 1575, 9. Juli, schrieb Kaiser Maximilian an Erzherzog Enrst:

"Daneben uns betlunkt, der Propst an diesem Allems) tluröh seiue
böse Eaushaltung und das lange Zusehen am meisten schuldig, ncbeu
dem kommt vor, dass er mit einer Köcbin öffenllich hause-, durclr
Alter und Einfalt halber diescnr Kloster keine Genirgo thun könne.
Und dieweil \Mir bisher keinen Abt oder Probst dergldiehen gestattet,
so wollen Euer Lieben unsern Klosterr'äten auferlegen, im Stillen untl
Geheimen auf eiuen antlern tauglichen Propsü bedacht zu sein und
Euer Lieben donselben uamhaft zu machen, die mögen alsdann ihn
tlen alten Propst absetzen, mit einem Unterhalt vei'sehen und das
Kloster bestellen, wie Sie wohl zu tun wissen" 6).

Propst Kaiser entgieng der Absetzung durch den Tod. Nach
seinem Hintritte uahm Andleas [''reiherr von Puclraim Grundbütdrer

l) Wiedemann, Reformation und Gegenreforrnation, II.. S. 598 und 608; Geschicht-
Iicbe Beilagen, I., S. 279.

'?) Erzbischöfliches Konsistorialarchiv in Wien,
3) 6) Wiedemann, Reformation und Gegenreformation, I[, S. 598 tr; II., S. 599.
r) K. k. Hofkammerarchiv in Wien.
5) Der bÖsen Wirtschaft in Dobersberg,



2§

unil Urkuntlen, welche auf den zur Propstei t) gehörigen Zehent zrt
IImau Bezug hatten, hinwegr).

Nun bewarben sich der Laie Dr. Johann Alexandrin und tlor
Pfarrer von l{eitlenreichstein Jobann Silberbauer, tler durch zehn Jahre
Pfan'er in Königstetten gewesen war udd Eisgarn zu Heidenreichstein
ziehen wollte. Von ihm berichtete der Offizial: 

"Silberbauer 
ist ein

ordentlicher Priester, verhält sich in Eeidenreichstein im Zeitlichen
fleissig unrl rvirtlich, verricht im Geistliehen die Seelsorge, die heiligen
KiLchenämter sammt der Predigt des göttlichen Wortes und Aus-
spendung der heiligen Sakramente katbolisclr, . . . allein neben diesem
ist er uroratus clet'icusu. Dio Regierung zog den l:aion vor untl
ernannte zum Propst am 12. März 157? den

Johann Alexandrin von Neustain, 1577-lir78,
mit dem Auftrage, drss er für ilie Seelsorge einen Vikar halten müsse.
Dieser war beider Rechte Doktor, kaiserlicher Roichshofrat und wahr-
scheinlich ein Verwandter des k. k. Leibat'ztes Julius Alexanrlrin von
Neustain aus Trient, tler 1590 starbr).

Alexandrin wollte nur Geld gewinnen unil unterhandelto sogar
mit Siegmund von Purchheim wegen Verpachtung tler Pfarre Dobers-
berg um jährlich 200 fl.

1578, 24. Jänner, gab der Klosterrat das Gutaclrtcu ab, dieser
Vertrag möge nicht uatitizielt welden, worauf dem Propste das aller-
höchste Missfallen ausgedLückt trnil aufgetragen wurde, die Kitcheu
iu Eisgarn und Dobelsberg in tler Seelsorge ordeutlich versehen
zu lassen. Er zog es jedoch vor, zu resignicren{).

t578, 4. August, wurde zum Nachfolger ernannt

Nikolaus Leeb (L,ob), 1578-1580.

Er war ein gebürtiger Wiener und am 24. Jänner 1578 als
Domherr im Allerheiligenstifte zu St. Stephan in Wien installiert
wolden untl legte 1580 dieses Kanonikat wegeu Anttitt tler Propstei
Eisgarn zurück 5). Sein adeliges Geschlecht erhielt später den Namen
f,'reiherrn Löbl von Greinburg.

1579, 12. Mai, verhinderte der Puchaim dessen Installation auf
die Pfarre Dobersberg, tlie aber spätel doch erfolgte, worauf Erzherzog
Elnst am 30. IIärz 1580 dent Gutsbesilzer aultrug, den Propst im
Besitze tler Pfalre Dobelsberg nicht zu stören. Doch hatte er eiue
schwierige Stellung.

!) Eigentlich Pfarre Dobersberg.

) f. k. Eofkammerarchiv in Wien.
3) Wiedemann, Beformation untl Gegenreformaüion, II., S, 599; Propsteiarchir

Eisgarn.
a) Wiedemann, ßefornration und Gegenreformation, II., S' 610-612.
o) Wiedemann, ßeformation und Gegenreformation, II., §.599; Kanonikatearchir'

bei St. Stephan in -lYien.
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1580, ?. Mai, berichtete der Propst: 
"Icb 

weiss nicht, ob ich
unter meinen abgefallenen Schäflein und Böcken meines Lebens sicher
bin oder nicht, welches mir zu llöchsten beschwerlich lund, rdbus sic
stantibus lieber ein Sauhirt, dann eirr Seelsorger sein wollte"r).

1580, 6. August, bat Leeb (oder Lob) um Urlaub, um nach
Italien zu ziehen und seine angcfangenen Studien beenden zu könncn.
Die Regienrng warf ihm vor, seine Administration sei eine schlechte,
er hal-re lringehen Iassen, dass Puechheim erklärte, er werde in Dobers-
herg . ke-ineu katholischen Priester tlulden, er habe einen Kaplan
Martiu -Sumper aufgenommen, der so geringe Geschicklichkeit zeige,
dass Eisgarn untl Dobersberg scblecht veriehen seien. Der Urlaub
rvulde veLleige-rt, worauf Leeb am 10. 0ktober 1580 resignierte2).
In den folgenden zwei Jahlen erscheint er als Prokuritor der.
deutschen Natiou an tler Universität Siena s).

Sein Nachfolger wurile mit Ausserachtlassuug des Elias Part,
Oktonarius bei St. Stephan

f,ornelius yon Cautere, !581-1597.
Er war cin geborner Belgier unrl in diesem Lande Mönch zu

Raisendonck gewesen, war dann läugere Zeit des Urzherzog Maximilian
almoserär' und Hofkaplan, d ureh dessen Einfluss er wihrscheirrlicb
auch die Propstei Eisgarn erhielt{).

Cantere wurde am 10. Jänner li8l in Eisgarn untl am nächsten
Tage in Dobersberg eingesetzt 6).

1582, 26. 0ctober, erscheint Johann Lienhardt als Vikar
in Eisgarn o).

1582, l. Dezember, Wion. Kaiser Rudolf bestätigte tlem
Korneli.s von Cautere, Propst zu Eyssgahr.n, Eleernosinär rintl Hof-
lr3llan des Herzogs Maximilian, den Vettrag, welchen er mit tlen
15 Untertanen der Propstei zü Rantzern, In Mahren, geschlossen
hatte, tlahin lautend, dass dieselben freiwillig 300 fl. rhein. ärr Zahlung
der ausständigen Kontribution für die durcli schlechte wirtschaft veri
schuldete Pro.pstei -erlegen sollten, wogegen sie ,weder jezt, nocb

Iyrftfg von disem Gottsihauss Eyssgahrn 
-nit 

versez-t, verpfänrli, rer-
khaufft, noch sonst iu andere i,eg- verkhumert, Sy aucir mit ihren
vrn alters h_ero geraichten Grundtdiensten, Es sey nun ein probst
otler and-ere _Obrigklreit aldort orler nit, vngestaiger:t gelassen sollen
werden"7l. Ranr,ern war vielleicht der wei[en Eitfern-ung wegen von

{gn-.fr-Of.stgn -öfte-rs verpfändet wortlen unil hatte itann"Gele"genheit
die Wahrheit des Spruchsi an sich selbst zu erfahren, dass untör dem

r) ) t) Wiedemann, Reformation unil Gegenreformation, II., S. 612 - 6f B;
U., §. 599-600; il., §. 600 und 614.

3) Blätter cles Vereines für Lantleskunde, 1883, S. 49S.

') Topographie von Nietler0aterreich, II., S. 538.
6) ErzbischOfliches Konsistorialarcbiv in Ifien.
?) Äbschrift im f,onsistorialarchiv St. Polteu.



Ktummstabe besser leben
tr'reilich zeigten sich diese
Propste weuig zufrieden.

ördt

sei, als unter einem weltlichen Eelrn.
Untertanen bald darauf auch mit dem

auch installielt, musste
von Seite des Bischofs

Urn 1584 gehörten zul Propstei folgende 38 Holden: in Luden 6,
Goscheureith l, Gerharts 1, Arnolz (Matnoldts) 13, Obor-Eberharts l,
Seyfrietls l6r). Ansserdem noch l5 Untertanen in Ranzern.

1587 wurde Propst de Cautere vom Klosterrate in Wien trotz
der Eiusprache des Bischofs Urban von Passau zum Propste des
I(losters Schlägel iu Oberösten'eich ernannt,
jedoch wegen Verweigerung der Anerkeunung
wieder resignieren 2).

I 587, 29. Juli, erhielt der Propst einen laudesherrlichen Befehl,
jenen beweibten Heligiosen aus Geras, den er sechs Jahre auf tler
Pfarre Dobelsberg geduldet batte, zu entfernen unil einen katholischen
Vikar aufzunehrnen 3).

1588 erhoben sich gegen den etwas rauhen Propst Kornelius
die Unteltanen zu Ranzern,- machten in Eisgarn Tumult, warfen mit
Steinen nach dem PLopsthof un«l äusserten sich später, es rouo sie,
denselbe_n _niulrt angezündet zu haben r). Der Propsf musste iu diesem
Jahre 62 fl. 30 kr. an Kriegssteuer er.legen 5).

1590 lautete der Yisitationsbelicht: 
"Eissgar.n 

Propstei, Khais.
lehen. Cornelius de Cautero. Machts wie auch Zu Dobeisperg, geht
In -geistlichen vnd rveltlichen sachen alles Zu grundt, Ist 

-auch 
noctr

nicht confirnriertt". Dobersberg war Lehen des Propstes untl Kautzen
eine 

"f 
ilial gen Eissgarn" B).

1b92, 2g.4pril, klagte Simon tr'ürnkranz, dass ihn Pr.opst
Cautele aus dem Hause gestossen, mit Weib untl Kind an den Bettäl-
stab gebracht untl in harter', schwerer Geffingnuss gehalten habeT).

b92, 20. Juli, Neustadt. Maximilian, eLwählter König von
Pghle_q, schrieb au den kaiserlichen Itat und Klosterratspräsidenten
4,bt Kaspar_von Melk, es habe ihm sein Almosenär und- Hofkaplan
Kornelius, Propst zu Eysgaln, berichtet, dass er beiur Antritte 

-der

!topstei dieselbe fast verödet, baufäIlig und mit grossen Schulden
belastet gefundeu und sich tlarum schon viele Auslagen gemacht habe,
und gebeten, es möchte ihm als Ersatz für die von der Piopstei wieder
abgetrennten Pfarren Eggenburg und Raps tlie jetzt erleüigte nahe-
gelegene oschlecbte' Pl'alre Gars velliehen werden. Auch li'ei seinem
Bruder Erzhelzog ErnstE) babe er sich für Kornelius verwendet; der
Abt möge gleichfalls seinen Einfluss geltend machen, dass derselbe
IüL seino treuerr Dienste, die er dem Eiuse 0esterreich, dem deutschen

r) Schlossarchiv Ottenstein.
2) Stülz, Wilhering, S. 149.
3) {) 7) Wieilemann, Reformation und Clegeureformation, IL, S.614; II., §.600;

rI., s. 66.
6) Hippolytus, 1864, S. 35.
6) Geschichtliche Beilagen, I., S. 191 und 192.
8,; Der statt des abwoseucleu Kaisers Rudolf II. die Beichsgeschäfte filhrte.
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Orden und dem König Maximilian geleistet habe, vor allen Mit-
bewerbern tlie Pfan'e Gars elhalter).

1593 liess dei Propst an dem erweiterten unil renovierten
Propsteihofe eine Mat'nrortafel vott einer Elle Länge und eitrer halben
Elle .BLeite mit folgender Irtschrift anbringenz ,Hanc sttttcturum d.e

nouo fia'i cw'auit ßerset'enilus ac Nobilis D. I)nus Cornelius natione
Belga, huürs loci Pt'aepositus nec- !t_o! §q;eyi Maainiliani Archirhrcis
Auitriae Eleemosynarius. Anno l)t DXCIII»).

1594, 18. Juni, Komorn. Herzog trIathias präsentie*e den

Propst Kor:nelius 3) für die noch bessere Pfarre liaabs. Ausserdem
bezög er die Eirrkünfte tler Pfarre Litschau und Dobersberg, -welcltes
am i't. Jänner' 159ä wieder einen eigenen Pfatrer erhielt, untl. wurilc
am 1?. Mai 1596 auch für die Pfarrc Münichreith präsentiertr).

Cautere war im Dezember 1596 und Jänner 1507 Regierungs-
kommissär im Bauernaufstande 5).

I 5 9 ? beteiligten sich auch die Untert-anen des Props-tes arr
Bauernaufstande, üorauf derselbe mündliclr ilem Frzherzog Matlrias

beüchtete, dass bei den Uutertanen durch Güte nichts aus-

zurichteu sei 6).

1597 wat' Cautere tlurch Ernpfehlung des Abtes Ulrich t'oll

Zwe1tl auch Feldspitalmeister, unil michte iä dieser Eigenschaft, viel-

t*i.t t o, den Qefähren tles Bauernaufruhres zu entgeheu,^den. ['eldzttg

s.s*o Alo Türkei mib, auf welcbem er, wahrsclreinlich im Oktober 1597

är.Ko*oro sein Leben ei[bfisste ?y. SeiD Nachlass war sehr bedeutend

untl- in Rirabs, Eisgarn, Komoln, Wien uld Retz verstreuü und wurdetr

im November tlarüber Inventat'e aufgenommen.

1597, 12. November, Wien. Die 
- 

Abgeotdn-eten- {Jlrlan
Maminkhor'und Johann Pampelius fanden in Wien aus rler Verlasson-

schaft des Propstes Cautere vor:

o) in seinem Bestandhause in tler hintern schuelstrasse einige

Gegenstäntle;
b) im Hause des Augustin Hafner, Bür'ger und des inneren- 

Rates, in drei Tluhen:
1. Eine Pergament-Konfirmation übel Raabs.
2. Äbschrift" eines Kaufbriefes über den z\ Eisgarn gehörigon

Schelowitzhof E).

3. Lehensbriefs-Kopie über Eisgarn.

t) Hueber. Äuttrio ea arch. Mellic. öll,uctr., §. 189-190; die Pfarlen Egg_enburg
' ;;ä ilb. i;"ü.o-ri.Ut ,o"iropstei Eisgarn gehort, iondern waren 1554 unil

iiOO 
"ä"-ti.s"rner 

Pröpsten rnitZurücklaäsung-der Propstei anget-reten.worden.

I iüi.üi ä.. F?opste s Faltroyer vom ?, April 1662 im Konlistorialarchiv St. Pölten.

:l 3:n#lirilliT'utfiI'Jl'gi:*3: #t'i *,.u..ann, ßeformation .un. Gegen-
' reformation, II.. S. 6t0; Erzbischofliche§ -Kotrsistorislarchlv 

tD wretr'

9 ßiätt"ides'Vereines Iüi Landeskunde,1897, S.324 und 337'
6) Schramb, Chroa. Mcllü:., S. ?00.

'i fi"i[5ät"""t Gerungs, S. 122; K. k' Eofkammerarchiv in Wien'

"i i;;t- ü.ürr 
-"oo 

lEdS' genossin die Untertanen in Rrnzern ilen öilen
' Sch6navitechhof.
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Alter Pergament-Vurzichtbrief über.rlsrr Hof zu ltricpstetteu; .;':
Kau(briefiOber-Nrlbbetreffentl. , i tt
Viele " Pretiosen : silberne Schalen,. , L0ffcl, . Becber, mehrerg alte
Kelclre, 5 silberne I(elclre, wovon 2 sehr schön, Gescüirr, aiilreruc
Flrrsclrc; 2 solcho Kännchen, 2 Krlxnen" Salzfflsser, Essbgstecko,
golderre l(ctte, wert 4 Kronen. sqli:ter Knopf, qclt l2'/, I(ronerr,
I(r'euz, welt 2t/2 Kronen, drci Kctten im Weüe voil 16, Ktonen,
drei }lin$o nriü eincrn Bubin untl lhnf Diamanten, ein §natlen-
pfcnnig von Erzherzog Maxinrilian, alte Goldmüuzen inr W'erte von
5t Knrneh und 33 Dukaten, Bargeltl'1520 Dukateü,' l2 Gulden
rheinisch, I9 I(roneu Gold, 830 Tlraler, 1747 Guldcn irri,r'e!.-
schiedenen M[nzenr).
, 1597, I2. Novenrber, Komorn. Oberstlicutcunirt W'olfgau§

Sterschitz rrnd Schifrnrntsverwaltor Simon Zeittvogl verzeicbueten iu
Komorn folgende Gegeuslänile: I weisses Messkleid, I silhetue flecher,Komorn folgende Gegeuslänile: I weisses M id, I silhetuq flecher,

'2 
Lqttchter, I Schnle, Sulzfässer, Essbestocke, 3 Kutschcn. und;? Ilejt-

pferde, I Kobclwagen und 3213 fl. 23 kr. iu Geld 2). , ,

1597, 18. November, echrieb vorn tr'eldlager zu I(omorn Erz-
herzog Maximilian an deu Abt Kaspar von Melk wege.n seiner Mithilfri,
damit die durch ilen Tod dcs Propsües Cornelftls erledigte Pro[stCi
Eisgain seinem Almosinlr Peter Ragno und die Pfarre ltrabs seineni
Ilofkaplan Dauiel Lipez verliehon rverdo,. die er schon seineru ßrpdcr
dem Srzherzog- Mathias untl dem Adminis(rator MplchiorKlesl
errrpfohlen hdbo ).nren llaDo "r.

1597, 24. Novernber, Eisgarn. Auf Befehl tles Erzlierzog
Matlias und im Nam.n'ä;;;ir;;i'"';Pr.J;, ;;il;, d.; x'iäst.,'rut
Ändteas Prudeutius und Klosterratssekretir Vinzenz Muschin§er inr
Ileiscin der Pfarrer'Hans Silbelpnuer vou Haiureichstein lrnd Ch-risloph
l'fan'kirclrer von Speiseudorf tiber dio Yerlassenschirft des Propstes
Cautdre ein Inyentar auf nud verzeichnetcn: ' :

1. Stiftbrief von dem Herm von Klingenberg auf Pergamert.
2. Pergamentbrief mit drei Siegeln flber ein zut Pfarre Dobörsbgr§

gehöriges Guü.
3. Kaufbrief ülrer ein cbendalrin geh6r3. kaufblief ülrer ein cbendalriri gelfriges ürle's Lphen.
4.I(aufhriefderPfarrcDobersber:gübdr3r)PfundPtbnnige.4.I(aufhriefderPfarrcDobersber:gübdr3r)PfundPtbnnige.
5. Pergameutbrief ttber ein Pfuud l'fennige zu Berg.
6. Rcvers des .Propstgs Georg und der.Chorherrn zu Eisgärn über

eine wöchentliche Seelenmesse.
7. Alter Pergarnentschuldbrief von Eans von Lichtensteiu;
8. Kanfbrief um Seyfrieds.
9. Abschrift über den Getreidezehenü zu Aspern.

10. Yerschr€ibung des Pfarrere zu Litschau. :

tl. Abschrift iles Verglciches mit der Clemeinde Rattuschen rryegär
der Oberwehr.

12. Konseus wegen Yerkauf der Mnble zu Eisgarn.'

) ') K k. Eofkammerarchiv in \[ien.
a; Ph. Hueber, l. c., §. l9l-l:,2.

GescbioLtlicho ttellogsn ztn gt, l'6lltrot Dl6cosoDblrtt. VIll, Bil.
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13. Brief vom Bischof von Passau.
f l. Heurigel Wein t9O nirneri liegenil in Nalb, ? Kfihe, 3 Ochseu,

I §tier,3l('alber, l9 Schafe, ll Hühner.6 Schweine utrd einem
alten Wegen').

159?, 26. November, Raabs. Die Klostcrratskommissäre
Andreas Prutlentius und Yinzenz Mrtschinger verzeichnetert ilort als
Cautdre's Nachlass: 104r/, Eimer alten und 70 Einrer heurigen Wein
und anderes. Nnch Angabt des Hofmeisters und des Kaplaues hatte
tler Propst, als erjungst verreiste, von ilort ein rotsammtenes Mess-
kleiil uItl .vier silbetne Kelche mitgenommen. Am 16. tr'ebruar 1508
beschriab Dechant und Pfarrer Ilnuriz Estmayr auf kaiserlichen Befehl
noch tlie von Propst Cautdrc boi Albrecht Hofnrann zu Retz aul-
bewahrten Gegenstältle: I hohet Silbetbecher rrrit Deukel, 3 ller:her,

2 weisse Hof6-echer, I Silberlöffel, 486 Thalor und 250 Guldenr,;.

159?, 9. Dezember. Mathias l(ielrrlrofer, dcr Professor an der
Wiener Iloclrschule gewesen, clantt am 17. Jänner 1595 Kanoniktts zu
Wien, hierauf im solbon Jahre Pfalrer von Dobet'sberg geworden wat',

bat Klesl um seiu Vorwort bei Bowerbrlng trtn die Plopstei Eisgarn
und schrieb: ,sieben oder aclrt Pröpste habeu die Pfarrei contiruta,
&tccessione qtnsi incoryorirt gelrabü und diese Besitzer, wie sie ltali,
Belga,e uud gemeinigkliclr Hofkapläne geweseu, ltaben dort nit lesidirt
und AUes in grosso Ab0dung kommen Iassen', jetzt sei liisgarn rreg,
und es sei nicht mögliclr, dass ein ehrbarer Priester dort wolrusn
kOnue. Er aber sei gesonuen, in Eisgarn zu residieren, mit fleissigcnr
Predigeu und durch iin exenrplarisches Lcbeu die Pfarlkirtder', so fast
alle [etzerischer Herren Unterthanen sind, zu beralhen. Er wetile
danu auch sein Kanouikat lesignieren. Stosse aber seine Bewelbung
um Eisgarn auf Hintlernisse, so rnOge man ibm zu Dobersberg tloclr

die Pfairci ltaabs gebeu :r1.

1598, 25. Eebruat. I(aiser Rudolf ll., detn durch den.{bü
Kaspar: von Melk die Bitte rralregelegt wordett war, de-tn IC-osterrate
Andieas Prrrdentius seine tückständige Besolrlun;J aus dem N:tclrlasse
des Propstes anzuweisen, Iiess an die n.-ö. Regierrrng den Belebl
ergeheu,-zu erheben, ob es wahr sei, dass Cornelius ron Cauldre br'i
30-.000 fl. hinterlassen habe, ihm daräber Bericht ttud Invetttar ztt

schicken und zu wacben, dass dieses Geld ,nicht verrissert werde".

1598, l. Juni, meltlete die Regierung dem Kaiser, dass diese
Verlassenschaft sich nach Abzug der Arrslrrgen auf l3.72ti fl. belanle,
was für jene Zcitcn imrnerhin noch eine selrr betrflchtliclre Sumrne warr).

1598, 5. August, eutschietl Kaiscr ttu«lolf, ilass das Kloster' irr

wolchem Cornelius 
-eiust 

Profess abgelegü hatte, auf seiren Nacblass
keinen Auspruclr erheben däLfe, da et voll selbem auch niclrts bezogen,
sondern sieh seiu Yermögen durch Beerbuug seitter Eltern, langjährige
Dienste, auf der Propstei f,)isgarn und den Pfarren Raabs uutl Dobers-
bolg gesammelt habe. Aus diesem Gelde sollen die rückständigen
Steuern uuil Kontributionen berichtigt, die Schulden bezahlt uud das

r) 2) r) K. k. Hofkammerarchiv in Wien.tj Wiedemaun, Roformation und Gegenreformatioo, II., S. 600.
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Ueblige in folgender Weise ver.teilt werden: 200 fl. zur henovierung
.des Propstbofes in Eisgarn, 300 fl. zum Bau des Pfarrhofcs in Dobers-
berg, 3000 bis 1000 fl. dem Bruder des Verstorbenen Matthäus yon
Caut6re. der .dui'ch 30 Jahre bei der Gesantltscbaft in Spanien gedient
hatte, 235 -fl. den Il{iuoriten in lVien, einiges auch den Jesuiten zum
llau eiues Serniuariums in Linz, ll00 fl. dän Nonnen zu,St. Lorenzen
in Wien. 4000 fl. wurden zur Bezahluug der Wiener Statltknechte
verwendett). Diesem Propste wurde im Jahre 1603 in iler Kircbe zu
Eisgarn ein Gedäclrtnisstein gesetzt.

1598, 8. September, meldeüo sich noch ein driüter Bewerber,
nämlich ,Pfarrer llnthiag Marquard von Grossrussbacb, "weil die von
Eisgarn in fremdo Seglsorge laufen und desshalb kcinen Zelient
reichen wollen".

1599, 10. Septenrber, resignierte

Mathias f,ielnhofer, 1599-1600,
sein Kanonikat. in 'Wi_en nnd genoss darauf die Propstei Eisgarn,
jedoch nur sehr kurne Zeitt).

I 509 erscheint der Pfarrer von Lilschau als Grundherr des
Dorfes Eysskhier; er besass daselbst an Holden lb Lehen. 4 Ilulblehen
und-4 }lofstltten, auch Dorfgericht untl Obrigkeit. Das Dor.f diente
in das Schloss Litschau, wohin tlas Landgericht gehörte, 4 MeLzen
Mohrr und dem Pfarler I Metzen. Im Bürgersbibhe und Bächlein
an der Erbelwelrre ilnll'tcn die Dorfhewobner Donnerstag nachmittags
!!d ['reitag vorrnittags fischen. Stnrt der Zukirche Bisgärn lratte de
Pfarre Litschau die Lehenschaft der Filiale Seyfrieils und das Gericht
im Pfarlhufe daselbst erhalten. Der Propst fab Dieust untl Zehent
von einem Lehen irn Dorfe, wie die anderen'Dorfbewohrrer. Eem Pfarrer
gebörte die gauze kleine Jagd, die Robot der Holden und die Besetzuug
des Pa-ltaiding_ nach lrelkömnrlichenr Rechte. Aru St. Kolonrannstaf
hatte tr)isgarn ['reiung und Kirclrtags).

1600, im Mirz; war die Propstei wieder erledigt.

_ I 600r 9. M ärz. bcwarben sich um die Propstei Klosterrat
Zyprian Mancor, Dechant Franz Zanger von Gurnpolzkir.chen, Pfaryer
Elias Heisch v«rn Pilliclrsdorf und Pfarrer Michaei Piuder von Tuln.
Der Klostelrat elnpfahl lllancor, der ein almer Landnrann aus Tir.ol
sei, bei deu Jesuiten und auf Universitäten in Deutschlaud unil ltalien
studiert, Philosophie absolviert lrabe und Doktor der beiden ßechte
geworden sei, des Elzberzog Maximilian Rat und dann Klosterrat sei
uud vier Weiheu habei er selbst versptach, vor der Installation Priester
zu werden untl in Eisgarn zu residieren .).

r) K. k, Hofkammerarchiv in Wien; Topographie von Niederö"terreich, heraus-
gegeben vom Vereine für Landeskunda, lL, §, 583; Wiedemann, Reformation
und Clcgenreformation, II., S. 600.

2) Wiedemann, Reformation und Gegenreformation, II., S.600-001 unil 615;
naclr Dechant Glrübel's Manuskripten hätte Peter Ragno die Propstei erhalten.

s) Urbar der Pfarre Litschau im Konsistorialarchiv St.?ölten, Fasäikel Litschau.r) TYiedemann, Reformation untl Gegenreformation, II., §. 601.
g§
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Wciuelnte 310 Eirnel', ,loch wolltc ilrn niem:rutl
kaufcn, wcil er zu nir:hts als Bratttrvein I'er'-

Iti00 trng rlie
llrn I fl.' pcr Eirner'
wcndbar schicu r).

160 l, I 0. Jtli, rvrtt'cle

Iutercession' utrd lrerümbtcl grrten "arrf 
Ihrer Pirpstlicbcn Ilcitigkeit

Qualitateu hllber''

Georg ll'ilhelm Freiherr Yolnzivr,elldorf, l60l - l6l+,
firr Eisgaln rrnd l)ohcrsberg ernannt2). ':

Georg Willrelm I'rellrerr von Zinzeurlorf ' zn Pottentlorf wtl
ErblandjirgöLnreistcr iu Oesterreich und päpstlichcr Kirmmerer; er
wurde l57l als. dcr einzige Sohn des Hanuibal Ftciherrn von Zi'nzen-
dorf uud sciuer Gattiu r\gnes, gebol'ne Freiin von Hoyos, gcboren,
reiste 1598 uach Rom utrtl kelrrte lü00 von dorl, zurtiek. Er zc,ichnete
sich tlurch wissrenschaftlit'hc Bildung urtd Keuutnisse in der lreiligen
Schrift untl Geschichte, sowic Fleigebigkcit gegen die At'men aus:r).

1602, 7. Februar, belt'hnte der Propst den Iiicbter uud R:rl,

der Statlt Waidlrolen mit dem von Plrilipp Jakob Hofrtraun, Brlrger
2u Pnlkan, für' 300 fl. rheirt. untl 3 Pfund in Goltl erkaufte halbe
Drösidlholz sammt Wiesnralrd.

1603, 30. Jitn uer', Ilolehnte er dieselben ruit dcm am
14. Febluar 1602 von Matthäus Mandl aus Jasnitz erkattften halben
Drittclholz im lleinberg untl im Dressitll {).

1606, irn JuIi, vct'salr tler Ptopst auch die Provisut'der Pfirrrq
Waitllrofeu'nach dem Abzuge des Pfarrers Peter Soldelers).

1§07, 21. Juli. Kaisb'ßudolf liess detr Propst durch dic Hof-
kammcr weger Rückzahlung clet 4716 fl., dic ihm als Iintenzalrlttrrg
vor tlen 20.000 fl., die sci,r Yater derr Dreissigstar»teo) vorgestrcckt
lratte, gebültt'tetr, attf bessere T,eiten veltrösten 7).

1609, 22. Jänner, sollte tler Propsü wegen Vergeheu gefänglich
eiugezogen werden und wrtrdc die F1age, ob er als Larrdstand nrit
dem Prnfosen oder als Propsl, miü tlem Kursot' einzufübren sci, so

lango erörtert, bis Zinzetrdorf cutkommen warE). -,- 1609. Nun hatte Audreas Freiherr von Mt'akesch auf Litsclrtrrr,
der wrhrscheinlich am meisteu gegen den Propst machiuiert hatte,
Ieichtes Spiel. Als angeblicher Vogtherr zog ü tlie Propstei mit allcn
Haus- und Alchivschriften gewaltsam atr sicb, verjagte die dorl,igetr
katholischen Chorherren ( ? ) unil bcsotzte tlie Kirche mit cittettt
lntherischen Pastor, vvorllbcr dio katholischen Stäntle l610 beim König
Mathias Klage führteu e).

t) 2) 8) Wicdcrnlntt, ßeformation untl Gegenrefolmation, I[., S.601; II., S.6')l;
Ir.. s. d02.

3) Wissgrill, Schauplatz, IV., S. {{6; Geschlechtsfolge der Herren von Ziuzeudorf
vcrfaist von Kail Reichsgrafcn von Zinzendorf, Manuskript irr 'ler Bibliothek
des deutschen Ordens in \{ien, I.. F. 1047; Gcschichtliche Beilagen, IV.. S.412.

r) Statltarchiv Waidhofeir oir dör Thaya; I)echant Grübel's iltnuskript. Tr0sirll
liegt in der Pfarre Pfafcnschlag.

l] ä;Ll:ltf:"hiv 
Eissarn'

1 K. k. Hofkammerarchiv in Wicn'.
) K. k. Boflirmmerrrehiv. Ilfarian, Gesc[ichte der ü,tcrreichischen Klerisc]'

VIII., S. :r; Notizcrrblatt, 185 l, S. 348.
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l61l gelrörto zur I'ropstel Ilisgatu ilic, Pfitrrc- Kauz'Önr). Det'

Bericlrt lautöt: 
"Geötg 

Wilhelm Heir von Ziuzentlorfr, Propst zu

ldvsssarn') lasst bessel'n ttnil mahlen irr tler Kirclten, hat sch0ne

Kirciienorrtrü itn Zintntcr, geht unordcntlich zu, hab ein Ercib da
gesclreu, das zttvot' beirn ve,r'stol'benen Bfauer, zu St. Mcrtin in tler
Tlelrsclraft Weitta gewescn, lrat einen Prioster, Herrn Ste-plran.genantrt,
c:onurbinarium. pu,blicun, ntonachum w ;Geyqs ptofugrry') -

l6l3 eri'ichtete der Propst iu der. Kirche zti Eisgaru -auf der
rechteu Seite einen Altar zu Dbfcn tlcr lroiligen Katlrarina mit folgentler
Iuschrift: Hoc Altat'e Sanctae C'atharinie pYoptüs tumptiltue, tiec'i
cut'auil, Ailnrcihtm Rcuerend,u,s ac Genet'oeus D. D. Ceorgitts Guiliehrue
Baro eu Sinzendorff in Poltenilwff, Plotonotut'itta Aytostolicus et Pt'ae-

Ttosilua httüu loci. Anno MDCXIilt).' I {i 14, 10. J ul i, starb Prop6t Georg Wilhelm Freiltcrr ron
Zinzenilorf. Seiu TOclrtt.rl erbielt die ELlanbuis, in tlcr Propstei wohueu

zu dür.fen. Das Inventar seiuer Verlassensclrnft wurtle ersü inr Mai l6li>
nufgenommen uud ilrrn in tlet Kircho zu Eisgarn lÜ21 eirr Douk-
stein geselzts).

Nun bewarb sich Bernharil Tinrleckhett, Pfarret zu Waidhofou an

«lor Tlmya uud geloblo, ilic Baufälle in Iiisgarn zu dccken, deu alr-
gcbrauuten I'fallhof rrnil I(irche in Dobetsberg zu llnuen rrud dcn

Gottcstlicnst wietlcr 7u erlteben. Der Offizial uannto iltn eineu ehtbarctr.
ja nrustet'hnl'ten Mtnn; et' babe ziemliob feiu studiert,- sei eiu guter
?Leitiger untl Wilt, habo an alleu Orten sich gut ret'halten unrl sei

notweidig, danrit «lie Pfarrkinder zu Dobersb-erg licht länger uu dttn
sektischeu Prädiknrrten in das Schloss laufen 6,;'

l0l 4, 9. Dezeurbet', ttut'tle

Berlltard Tinneokhell' l6l4 - 1621,

Propst von Eisgalu; Waiilhofetr sollte etl ilazn uoch th'ei Jahrc
behalten dürfen 7).

Tinneckhen'eiselteiut um 1600 als Vicar uud Pfalt'er in'WcitrlE)'
tlarauf 160? als Pfarler iu Waidhofeu, als welcher er rlcn Yer:gleich

zwischen }lagister Wilto Wiltonis als' abtretenden Plhirel z.u l'ha-ya

uud tlessen Nachfolger Leonhard Sciz uutedeltigte-,- und iu ihu Statlt-
pfarrkirche einen St. Ursulaaltnr errichtete. .t'ür die--Propstei Eisgarn
i+'urde et volr Kaiser Mathirrs präsentiert rrntl auf tlieselbc rom Abte
iohann von Zwettl iustalliert. IVegen der Pfarls Dobersberg stellte er

am 24. Novetttbet l6l5 einen Revers aus0).

l, Mit Dobcrsbcrg.
2) War nlso wicrlcr ouf tler Propstei.
:r) GcscLichtlichc Bcilagcn, I., §. 197.
.i B;,.i.t;t dcs propstäs ira.iroy.* vonr 7. April 1662 iur l(.rrsistorirlarchiv

St. Pültett.
o) Wieäernann, ßefornration unrl Gegeurefor.motion. II., S. 602; Drzbiscbofliches' 

Korrsistolialarchiv Wien.
6) ?) Tgiedcmann, Reforruation und Gcgenreforrnrliou, II., S. 001.
Er Pfrrrarchiv W'eitra.,i Fi"ir"r.ii" 'Waidbof*n; Erzbischüflichec f,otrsistorialarthir lfien; Stifts'' arcltiv Zrvettl.
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_1616; 24. Mai. Eisgarn. Bernharil Tinneken verpflichtete sich
nach Verleihqng der Propstei Eisgarn zum Gehorsam gogen die geist-
liche Obrigkeit, -zu eifriger Velwaltung derselben in Bezug auf -Seel-

sorge, Wrrtschaft 
. 
uurl_Ycrteitligung der Rechte und Yermlidung der

neuen verführerischen Lehre untl aller Sekten').

_l-015, 24. Mai, Eisgarn. Dem neuinstallier.ten Propst Bernhartl
Tineckhen wurde tlas Kircheninventar übergeben, darunier folgende

§_egenstänile: olf Kaseln, ein Portatile, ein Bild Chrisli uud der heiligen
Maria, schön eingefasst unal mit Goldzier gemalt, eine silberne Al[ar-
glocke, ein neues silberues Schiffol, ein solches Ziborium mit Kreuz
von böhmischen Diamanten 2), zwei silborne Kännchen, allerlei
Beliquien in eiuem gemalten Gestadl r), ein l(renz von Ebenholz rniü
Kluzifix und Verzierungen aus Silber, eine Palla mit per.lengesticktem
Narnen Jesu, ein Agius Dei mih gestickter. Goldai:heit, "ein altes
kupflornes Pacificale, zwei silberrro Kelche und ein schöner Kelclr, ein
grossos römi.s-cles Brevicr, in Zappenr) gebunrleu, miü Silberbeschlägen,
ein X'rauenbild zu einor Eahne, einri Moustranze und ein ßauchTass
aus Messing 6).

Tinueckhen war eiu trichtiger Mann, erbaute die I(ir.che iu
Dobersberg, ordnete die Eiuk-ünfte, besolgto sehr eifrig die Seclsorge
uud gab steüs gutes Beispiel o).

1617, 5. März.- Propst Tinueckhen bat um Einverleibung der
Pfarte Litschau zu seiner Propstei. Diese Propstoi sei schltchi und

L?-!r- ry S-eolsorge nicht über 22 Pauernhänssl, die dazrr gehörige
Filiale seyfrieds sei von der Heu'schalt mit einern Pr'ärlikauteri besetlü
worden. Die Unterüanen in Eisgarn gebörten alle zur Pfarre [,itscbau.
Von seinem Yorgänger Propst Zinzentlorf seien noch 5000 fl. iln
Schulderr zu zahlen ?).

l6l9 hatte er durcb die Kriegsbedringnisse viel zu leiden.
Dio kaisorlichen Sehutzvölker plünderten und vefteerten die Propsteis).
Ausserdem wurde die Propstei auch vom Feinde gepliluder.t uird von
durchziehenden Soldaten sehr geschädigt. Der Piloist weilte damals
in lVaiilhofen unrl hatte in Eis§arn einen Vikar0). 

-

_ 
1620,- !4. Juli, Waidh ofeu aD tler Thaya. Hormann

Hambeck schrieb an den Plopst Tinneckhcn, der eben in Wien weilte:
Euer Gnadou Unterthanen hahen jetzt nichts mohr. Alles ist ihnen
genommsn wordou. Dieselben haben zu scbaffen, dass sie sich des
Hungers erwehren; boi deu Häusern habeu sie schon acbt 

.W'oohen 
her

nicht zu bleiben gehabt, auch ist man mir ihuen so erbärmlich um-
gegangen,. gebrannt, geradlel,, gepeiniget nnd geschlagen, dass ein
gnter Teil davon - wie auch Eucr Gnaden üntertan zu Arnoltz,

t) 5) Konsistorialarchiv St. P0lten.
2) Glauaten ?
3) Gestetle.

') Saffian,
6) Wiedemann, ßeformation und Gegenreformation, II., S. 609.7) Konsisto_rialarchiv st. Plltgn, Fasiikcl Litschru;'lvicdomann, Roformation nnd

Gegenreformation, II., S. 6,16.

!) Rauppach, Evangelischee Oesterrcich; III., S. 39r.
0) Bl4tter rles Ycreiqes fiir Iraqdeskuqde, 1896, s. 380 unrl Bg0.
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der Jakob Gratzingor - hat sterben mflssen. Alles, waa sie bei den

Häusern gehabt, ist zerbrochen, zerscblagen, also dass heine Sehnallen
in etlichen Dörferu, welche unabgebraunt ver'blieben. zu finden ist. Ist
arrch zu Zwettl, wic ich vor gewiss gebQrt, oin solches Sterben, tlass
rlort inner kurzer Zeit tlbel tausentl Personen gostorben sein sollen.
Mit eincm Wort: hier steht es gar übel und elendr).

1620, im August. Der Kaieer untersagte iler Statlt l{aidhofen
auf die Beechwerde des Propstes, dass selbe ihm acht Soldaten in den

Pfanhof gelegü und noch wöcLenilich 5 fl. 36 kr. zu erlegen attf-
getragen habe, währentl er 3 fl. zu geben elklärt hatte, tliesen Ucbsr''
griff für «lie Zukunft turter Strafe von 1000 Dukaten2).

1620, 1. September, verlieh Kaiser Fertlinantl I[. dem Propste
Tinneckhen zur Lindelung seines Notstandes auf acht Jahre auch tlie
Pfarre Baabs 3). Die Pfar:re W'aidhofen haüte er bishor stets auf fäuf
Jahre genossen, musste siejetloch I620 resignieren. Die ilafür erhaltene
Pfarre Raabs genoss er nui' mehr vier Monater).

162o, im Octobor. Propst Tinneckhen beklagte sich neuerdings,
dass die Waidhofner nicht aufhör'en, ihm das Geld für acht Soldatcu
auflzurechnen, da er doch ohnelrin schon sein sämtliches Yermögetr
eingebässt habe; denn das Kdegsvolk babe ihm nicht nur 200.fl. die
er bei eirrern Unlettanen aufbervahrt hatte. gestohleu, sondern auch
zu Kauzen'sein Korn, zu Dobersberg ilcn Hnfor untl das Vieh geraubt'
die zur Pfarre Waiillrofen gehörigCn Untet'taneu seien völlig aus-
geplündett, grossenteils abgebrannf, unil ermortlet. Zu B,aabs haben die

Prichheimer 
-iler Kirche alles gewaltsam weggenommen, 4ie Propstei

Eisgarn samtnt den Uutertanen habe der Rebslle Geolq Wiesing vott
Licf,tenegg, rler damals mit böhrnischer'Beitorei ilas Schloss Litschau
besetzt hi6lt, entzogen. Das Propsteigebäutle sei laut Belichü seines

Vikars in Eisgarn eher einer Höirle, als tlet' Resideuz eiues Propstes
zu vergleichen 5).

7620, 18. November, starb Johann Hengle, Doktor der beiden
Rnchte uuil kaisetlicher öffentlicher Notar, artch-f ikar zu Eisgarn und
Heirlenreichstein und Mitglied det Marienbrudet'scbaft in Weiüra0)'

1621, l. Jäuner, verschied auch Propst Tinlreckhen, worauf der
Pfarrer Wolfgang Mitz und iler Stailtkänrmerer Lorenz Prasching.er
von 'IVaidhofen ils kaiserliche Administratoren der Propstei bestellü
wurden ?).

1621. 27- Jänner. Der Offizial, beantragte eine Tt'ennung tler
Pfrüntlen Eisgarn, Dobersberg utrd ßaahs rrnd sagto von dem Ver-
storbenen: "nicht 

allcin sein [utes eremplarisches priestetlichea Leben
sammt andern gehabten fiirürefflichen Qnaliteten und dass er in die

24 Jahr in yn'opaganila religiune catholica und tn restaw'a:tione det

r) Konsistoriatarchiv St. Pölten; Kremeer Yoltstalentler von 1880.
?) Erzbischofliches Konsistorialarchiv Wien.!l ct Geschichtliche Beilasen, I., S. 301; YII- S. 485.
r1 r1 Wiedimann, Beformätion 

'und 
Geienreformadon, II., S. 602; lI., S. 602

und Stadtarchiv Waidhofsn.
5) Erzbischofliches Konsi"torialarcbiv Wion; f,reusor Yoltckalender vou 1880'
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ßir'chb Ddbcrsberg viel unil grossen Nulzcn geschilffen,
Bluralität der Bensflzien übersehen Iassen, sondern eiu
Indult hahe ihu hiezu beftihigct".

litbo ' dis
päpstliches

. I Als Bewerber worden nuu genannt: der abenteuerndo Pfarrer
Jakob Molitor'you Siinousfeld (15. Jänner l02l), der Pflarler Daniel
Zeno in Zwentendorf, der 5000 fl. an das Landhaus zalrlen rvollte
(13. tr'ebruar lGZl), Bartholornäus Merscbek, der Konrnreudator Paulus
Genylius ab Alto in I,)benfurt, dessen Elteln die Pfurrlirolre in Neusidl
arn Seo renoyiert und welchet die Kirche St. Badegunil in Gross-
Eöflein erbaut hnttc, Pfnrrer Pampelius in Propstilorf, erster Professor
der Tlreologie, Eleemosinär des llrzherzog Ernst und I)omherr, Pflarrer
Michael Hofurann in Pillichstlorf, Lorenz Girrzel zn Oberleis unil Pfarrer
Gborg Laucher zu St. Veit an tler Wien.

: 
Jakob Molitor, l 62 t - 162{.

Er war in Wicu 'geborer, 159 t ortliuiert unil wurde am
28. Juni .1600 l'farrer iu Simonsfcld. Nebeu Eisgarn gcnoss er auclr
Dobersbcrgr).

102'J,'8. Au.gust, erneuelte or tlie 1002 untl 1603 vollzogene
Bolchnuug der Stadt Waidhofen mit den zwei Hofmann'uclren und
Mandl'schen Lehen 2).

1624, irn Octobor, starb Propst Jakob Molitor,).

, Auf itru folgte

Bischof treinrieh Fastroyer, 1625- 166{.

Er war aus tlem Oldeu cler unbeschulrten Minoriten, seit 1624
eiuannter Bischof von Korhonien i. p. und Gonoralvikar der k. k. I'eld-
Iager. Zur biselröflichen Wtildo hatte ihn I(aiser Feldinand II. aus
Daukbarkeit f0r die geleisteteu Kliegsflienste bcfördert rrnd zum
standesgemässen Uuterhalt erhielt er die Propstei Eisgarn rnit der
Pfarre Dobersbcrg. Da er der dcntsoben Spracho unkundig war, spielto
er hier eine traurige tioller).

10 25 entlriclü das ihrn übergebene Kircheninvenlar arch eino
silbornc Monstranze und hesass dic Kirche in Dobersberg eioeu silbcrnen
Kclch, drei Messkleider, zwei ziunolno Käuuchen und andercs 5).

1626, 7. Febtuar. Propsü Fastroyer gieng zurn ltlüllor im
Dorfe Eisgaln und nreldete ihnr, dass diese Mtihle nicht zur Herrschaft
Litschau, soudern zur Propstei geh0re uud er dalrer nicht dem
Morackhschi, soutlern dem Propste l,lltlen zu schneidcn habe. Der
Herrschaftsbesitzer erwiderte, dieso Mühle gelröre zur Pthrre Litscbau

rr llzbischöflichps Konsislorialarchiv lVien; lYieilemtnn, iL a. O., II., S.603.
2) Stadtarclriv Waidhofen.
3) 'Wiedcmann, Reformation und Gegenreforination, IL, S. 6"3.
r) Erzbisclröfliches Konsislorialarclriv lilien; Wiedemrnn, Beforrrration und Gegeo-

refolrnation. II., S. 60t: Topographie von Nieder0sterreich, I[., §. 594.
'r) Konsistoriairrchiv §t, Poltcn. .
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und'sei ibm mit rlersclben vorn Drzherrog Leopolil gegen Erhaltung
eiuen Pfarrers zu Litschau überlassen worden; iler Propst hubs sich
auch geänssert, das ganze Dorf Eisgnrn müsse zur Propstei komrnen,
son§t wollo er nicht Propst bleibcn. Am 5. Eebruar hnbe or in der
I(irohe nach der Prodigt einen'Blief ttüer die Mülrle verlesen laseon,
sei ilann mit dom Krenze untl untcr Gloclengeläute in Prozession zur
Mählo gezogeu, wo dio Urkunde wieder verleseu worden sei; dem
Müllor lrabs er gesagü, dass er seir Besttrndmüllor sei, nnclr sein Vieh
Irinabtreibeu lasscn untl bei Nacht ilaselbst geschlafen;,.fluch habo er
den Sclräfer des Herrschaftsbesitzels von rlen Dorfeldern weggcsehafrt.
Der Plopst autlortete, et babe die Mühle mit denr,,Kreuze.in Besitz
genommen, auch der Markt ( ? ) Eisgarn und viele Zohento und Güler
seien zur Propstei gehörig. Das Sclrreiben isü gericlrtot an Herrn
Antlro Moraksclrj vou Noskarv Ereylrerrrr auf . vnd zue .Litsehau wie
aueh Pfarrherrn dagelbsten, Herru zue Reiugers .vnd Roizenrclrlagr).

I628. 21. Mdlz, orhielü Fastroyer erst die kanonische Be-
stätigung flir die Propstci EisgaLn und Pfal're Dobors[erg2).

Seit I629 nrnngelte der Propstei, selbst der Scbatten einos
Kapitals 3). Eigentliche Kapitularen werden strit 1580 nicht mehr
erwihnt. Dieso Nachriclrt scheiuü sich also melrr dorauf zu bezicbon,
tlass Propsü Enstroyer selhst die Residoni in Iiisgart aufgab und eich
des ranhen Klimas wegen nach Waitlhofen zegi so dass die Altär-o in
Eisgaru, Dobersberg uud Hoitloureichstein{) oLno Gottestlienst und die
Pfarrkioder olrne Seolsorge wareu b).

1 629 besass der Pfilrer von Litschflu in Eyssgaln 20 gestifteto,
und 2 ötle Hluser.6).

1630 30. März, berichtete der Declraut: Eyssgorn, gind alle
katholisch; den l. Juui: Eyssgaden gibt keine Autworü?).

1635, 25. Juni, erhielü Propst f,'estroyer nach'dem fode iles
Pfarrers Alexander Wiodemanu «lie Pfarre Heidenreichsteiu zu .seincr
Plopstei t).

1636, 6. März, 'Wien. Das Offizialat erteilte dem Propste
tr'astroyer nach dern Tode des' Pfalrer§, Alexander Witman auch die
Investitur auf die Pfarre der lreiligen tr{ugaretha zu H*yderreicbstain
ilurch rlen delelierten Dechant T"obins Däerich von Litscbau; äocb,
musste er Dobersberg uud Kautzen rcsignierenl).

1637,' 2. April. I(aiser Fcrdiuand III. gab dem Propste
Fas,troyer, der,tlie Pfarre Heidcnroichsteiu, welclrc durch ein6 vom
Blitze entzündeto Feuelrbrunst so he+abgekommeu war, tlags sie nur.

t) Konsistorieterchiv 8t. Pölten. Wic aus ilei Ur*unile tr;rr 1525 Iervorgcht, rYar
der Propst im Rechto.

t) Konsistorialarchiv St. Pölten, Faszikcl Litschnu.
3) {arian, GcÄchichte iler österreichisclicu Klcrisey, VIII., S. 8.
{) Das ilrm 1635 verlieheu wurtle.
ü) E) Wiedeoann, Bcformatiou utrd Gegenrefornation, II., S. 604; IL, §. 59?.
o1 Urbar der Pfarre Litschau, Propstciarchiv Eisgoln.
z) Geschichtliche Beilagen, I., S 204 unil 206.
) Abschrift im Konsietörialorchiv §t. Pölten..X'rszilel Litscleu. Nach Wiedemann,

Reformation und Glegenreformatior, I[.,'9. 597, wire seine Installation auf
diose Pfarre schon arn 17, Februar 1636 erfolqt.
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einen sehr geriugen Ertrag rbwarf, resigniert hatte,
deren bisheriger Pfarret Tobius Emerich in das
M0uch eintreten wollter).

die Pfarre Litschau,
Stift Göttw{ig nls.

1639, 14. Septomber, soll f,'astroyer erst vom l(onsistorirrnr
die Investitur auf die Plopstei Eisgnrn elhalten haben2). Uebellraupt
war die geistliche Behörde mit den Bestrebungen dieses Mannes, dcl
dnrch die Güte des Lanilesfürsten sein Einkomnren immer nreht' zu
ver'gr'össern wusste, aber ilie Seelsolge wedcr selbst versehen konrrle,
noch arrch stets tlurch geoignete Vikale verselren wollte, nichü zrrftietleu.
Das Olfizialat verweigerte ihrn hartnäckig die Investitnr auf die Pfarre
Litsclrau uuil führte längere Velhandlrrngen deswegen mit der Regierung.
Noclr misslicher wurde des Propstos Lage, als tler General der Miuoriten
ihn als nicht säkularisiert in rlen Orden zurflckrufen wolltes). Bis
1643 soll er auch die Pfalre Pfafousclrlag genossen hlbent).

- .1.644, 26. Juli, wnrile die Pfarre Litschau der Propstei Eisgarn
förmliclr irrkorporiert uud blieb uun bei derselben bis l75l ö).

1645, um den 15. März, zogen die Sclrweden lrerau unil
flüchteie sich f,'astroygr in die Stadt Waidtrofen. Als er noch weiter
fliehen wollte, liessen ihn die Bürger nicht abzieheu. Er versah damals
auch ein mühevolles Amt als Sr. k. k. ilIajestät unil der n.-0. Land-
schaft bestellter Oberquartierkonrmissär des V. O. M. 8., wie er siclr
schon im Jahro 1635 und am 10. Dezember 1645 nennt0).

Um I 64ir hatte der Propst Verhandlungen miü Eva Regiua
Freiin von Zinzendorf auf Heidenreichsteiu, die ihm ilon Wald am
Wielanderherge sür'eitig machte, Sie liees plötzlich ein gegen den
Propst gerichtetes Verbot in diesem W'alde ansclrlagen und als auch
der Propst zwei zrr seinen Gunsterr lautentlc ltegierungsbefehle au
zwei Eöhren jenes Waltles anzuheftcu befahl, wurdeu auf ihre Ver-
tnlassung beide Bäume gefällt und samt den Befclrlen hinweggeführt.
Da tler Propst für eine endgiltige Regierungserrtscheidung 100 fl. Tuxe
erlegen sollte, verfolgte er Ieider diese Saclrs niclrt weiterT).

1646, im Arrgust, jarnmerte l,'rrstroyer: nweil ztt Eisgarn rrnd
Litschau sehr viele ketzorische Leute sich befinden. zu ilereu Bekebrung
exemplarische Geistliche hoch von Nötcn, sebne er um seiues nunmelrr
hohen Alters, je lf,nger, je mehr errtfallendeu Kräften und stalken
Plagens des Podagra sich nacb Rnhe wegen des herannalrenden
Sterbstündleins" E).

1648, 19. Jänner. Propst Fastroyer belelrnte den Marktvorstand
vou Heidenrsichstein mit dem von Mathias Mandl in Jnsnitz erkanften
Drösitlelholz. Unter demsellren Propste kam ein Gauzlelreu iu Gloss-
Gelharts von der Propstei tlurch I(auf an Georg Ludwig Löschenbland,

t) ErzbischOfliches Konsistorialarchiv Wienl Konaistorialarchiv St. Pöltcn.

'?) 
t) E) lYiedemann, Refornration und Gegcnrcformation, II , S. 601.

3) Erzbischoflichos Konsistorialarcbiv Wien; Konsistorialnrctriv St. Polten, Faszikel
Litschau.

') Grüüel's Manuskript.
6) Stadtarchive Waidhofen unil Litschau; Gemeinilelaile Gcstern,
?) Propsteiarchiv Eisgarn.
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Ofrentlicher Notar und Rat zu Waidboien unil zwei Häuser zu Waitt-
hofeu durch Schenkung au das daselbst zu gr{lnrlentle Kapuzinerklosterr).' 1649 w,rr die Plopstei nahe daran, dern Weltpriestersüande
entzogen zu werden. Im Auftrage der frommen Kaiserin Eleonora, die
Eisgarn dazu benützen wollte, um einen Stützpuukt ?ur Bekehrnng
des sektischen Waldviertels zu gewinnen, trat der Propst Jakob des
St. Dorotheaklosters iu Wien mit dern Propste Heirrrich f,'astroyer zu
Eisgarn in Uuterhandluug wegon Inkorpoüerung von Eisgarn mit
St. Dorothea. Det Propsü von St. Dorothea wollie bohaupten, dass
Eisgaro ursprünglich f[r regulierte Cborherren gestiftet wortlen sei;
denn auf einigen in Eisgarn yorbandenen Ililtlern seien Ohorherrn mit
rückwlrts- angebrachten sclrwarzen Kappeu dargestellt, Eisgam werile
in Urkunflerr cin I(ouvent und eine Chorhcrrengemeintle,gcnannt. Auclr
der altersschwach-e, gichtleidonile tr'astroyer, der -seins-leüzten Tage,
von allsn Ggscbäften unil Sorgeu erledigt, verleben wollte, orkläite
sich damit eiuverstanden, wenn der Bisehofvon Passau seine Zustimmung
geb-e, e1-geJbst aber im Stift St. Doloühea lebenslirn6{iohe Versorgung
fiude, Titel uod Würdo oirres Propstes zu Eisgain und Sitz -unä

Stimnre irn Laudhause beibehalten könoe 2).

1649, 15. Oktober, W'ien, wurde dem lrropste rrnd Konveuto
von St. Dor;otlrea er'öfrnet, dass der Kaiser rintei den angeff,hrten
Betliugungen bewilligt habe, ilie Propstei Eissgarn nrit där Pfarro
Liüschaw qnd allen Rechten diesenr I(loster zu ribergeben. Doch sei
dazu die Bewilli§nng des päpstlichen Süuhles zu erwirken und bei
beirlen Kircheu ilie Seelsorge durch Vikare zu versohen 3).

_ 1650, 4. IIai, stellte Kaiserirr Elcouoru an den Bischof Leopold
Wilhelm von Passau das Ansur:hen, diese lukorporation auch kirchlicher-
seits durchzufülrren. Dieser übelgab am 2. Juni dio Sache seinom
Offizialate in IVien r).

1650, 4. Juui, besprach sich dsr Bischof .miü soinom Offiziale
wegeu dieser Inkorporation. Das Elgebnis lautete: In Eisgarn seien
Zehente und Grundstficke entfremdet,-Kirclre, Pfrrrrlrof, Schulhaus trd
Freithof eingefallen uud die Wiltuchaftsgebäude sehr baufällig. Dieser
Befund scheint dem Propst von St. Dorothea so weuig gefallen zu
haben, dass er zu keiner weiteron Aeusserung zu bewegen üar, worauf
die Sache 12 Jahre ruhtes).

1664 12. November, sprach'eich auch dio Landesregierung
gegen die Vereiniguug auso).

I 6 5 2 lautcto ein Yisital ionsbo richü' dor Reformations-Komm issäre :
Eissgarn, über l2 Jahre alte Pfarrkiuder l3l, alle sehon aafangs des
Jahree katholisch. ['ilial Seyfr:ieds über 12 Jahre alte Pfarrkihdoi' lgu,
wovon 37 in diesem Jahre konvertierten uad noch 2 zn bekehren waren ?).

r) Gemeindelade_-Eei,lenreichstein; Propsteiirdhiv Eisgarn; Archiv des Kapnziner-
klosters in Wien.

') l) r) TV'iedemann, Reformation und Gegeureformation, I[., §.603; II., S. 603;
rI., s. 604.

3) 0) Konsistorialarcbiv §t. POlten.
7) Burger, Alteuburg, S, 201.
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1652 his I G5.l ersehairrü die Pfatre Eisgarn rn,it l3l Ält-
knl,lrolischcn r), heine Neubekehrten, kcin Informator, Lebenshet'r rrtrrl

Obrigkeiü die kaiserliche I'ropslci. Scyfriedts Dilial mit , l-l I Alt-
katholischen, 52 Neubekebrten, Infbrmatol P. Massacus Cirpuc., Lchens-
herr dcr Propsü Heinriclr, ObLigkeit,die Herrsclral'[ Schwarzenau2).

1061, im August, Ii)isgar:n. Propst l'astroyer erkllrte siclr
bereit, wegen Altel ilie Propstei 4u te,sigrrir:ren. wenu ihm tler von
der Itegierung eryählte Nachfolgcr eine jährliclrc Pcnsion von 1000 fl.
auszahle otler sich mit ilnn gleich auf eiumal abfindcs). Man erhob
tleswqgen eine Beschtrldiguug,weger Simonic.

1062, 26. ['cbruf,r, llisgaru. Plopst Ileinriclr Fastroyer, der
rom Begiuuo des tleutschen l(r'ieges an 47 Jahrc uuter Ferdinand II.
und Ferdinand III. getlient, auch zweinral Geueralviknr rles krriserlichen
Hoores gcwesen, viel zn Wasser und zu Laud erduldet hatte und of[
Mitwisser qnd. Vollbrirrgor wichtiger Gelreintnisse gewesen war, auch
als eruaunter Bischof von I(oll-ranien uud Propst von Disgarn nach
Vernrögen durch Wort uuil, Ilcispiel und rnit seinem Gelde der Kircho
gedicnt, nahm nun wegeu Alter als Koadjutor f0r die Propsüei rllsgarn
mit tlem lteclrte tler Nachfolge ilon Lorenz Rudawsky auf. Dieser
hatte eiust ein Kauouikat in Elmeland r) besesseu, das er wegen dcs

Krieges zurüc[Iicss, worauf anr 23. April l6ö9 Bischof Leopold Wilhelm
von ?assau seinenr Offizialc aufütug, ihm zu cinem eirtträglicherr
Benefizium iu der Diöcese zu vcrhelieu. Et erlrielt ein Kanonikat iu
Olmütz uud man bielt ilrm tlarum entgegen, dass er als Abwcsen«ler
nichü Koadjutor des Propstes in Eisgarh seiu höune. Er fülrrlte jedoch

auch andei'e Kanouizi äieses Kapit.els &r, welcho llrnliche Stellen
besässen uutl ureinte, er könne aüch von der X'eruo tlie ltechte tlct
Plopstei schtttzen.; wie jetzt gegou die aufstäualischen HoLleu iu
ßautzern, die in Mähron gelegen seien.s).

1662 erneuerte ilai St. Dorotheastifü in Wien, als es von der
Aufnahme eiues Koadjutors in Eisgaru lrörte, mit aller'I{eftigkeit
seine Ansprrishe auf Eisgarn untl Litschau.
' 1 662, ?. April, Eysgnrn. Propst Heinriclt qprflcI sich nun selhst

auch gegen diese-Yereinigung ans; derrn in der lrilialkirche ztt /,'ail\'iz
(Seyfrieds) seien Pröpste von Eisgatu im KIeide von rveltliclrcn l(anouikcrn
iUgcUitAet unil cs lräbe nicht bewiesen rvcrtlen köttnen, dass die Propstei
dem Stifte St. Dorothea zu inkorporiet'en sei. Dagcgen spräclten aut'lt
dio Insclrlifteu von l5g3 und 161,3 z,u tr)isgaruo).

l6{i3, 15. März, Wieu. Dcr Oflizial fiberreithte iu derselben
Augelegenlrcit einen gründlichen tscrieht au die Eegiaruug. Der ver'-
storbene Fropst Jakob vou St. Doroühen habe den Kaiser Ferdinaud lII.
dureh unlicbtige Erzäblnugeu untl llinweis auf zweifelhafto Bikler und
Ipschriften zul bestimmsu gowusst, rf ass €r ilicse Iukorporietung
gestattete: weil aber tlie Zustimmung tle:s 'apostolisclreu Sl,ubles

fomangelt, babe «lis Saobe Ilingere Zcit gelulrt rtud del: Puopsü siclt

r) Ausser dcn Kinclern.
:t Eiooolvtua. 18i9. S. 355.,i eUiähritt iin Koisistorialarclriv St. Poltcu.
r) \iarrrria.
5) 0) Kousistorialarcbiv St. Pölten.
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.nuh eincn Korrljutor getrommcD. Diese Terei[ig{ng .sei gauz ungerecht.
fertigt. Eisgarn 

-sei 
stets eine Pfründo des Weltpriestet'standes gewesell'

wie äas pfa"rrverzeichnis von 142g, rvo Eisgarn ein ColWhm aapriccnmt
sacculan'iu.m adinalat' .Collegiutae Eccl,q{ae genannt wcrde l)in-nd tlie
Präsentatiou von 1550 nnt-er andet'em, tlnrtun. Der Name Kollbgint-
kiLehe und I(onveut beweiso niehts, iln er auch ftlr: stiftengen 'uelt-
priesterlicbeu Kollegien geblauclrt, wet'den konno. Dur:ch 'diese \Ier'-
äinigung wnrdo auih aeln Satularklerrts abermals eibe Stimme irn
Lanähaäso entzogcn werdeu uud tletselbo schliesslieh obne eutsfrechenile
Vertrctuug und ßchutz bci den Landtagen sein. Diesen Vorstellungcu
gab rlie Rägierung auch wirklich GeltÖr;'und die Vcreiniguog rurterbliqbr).

1664 resigniertc Heinrieh f,'astr:oyer zu Gnnsten seines KoatljutÖrs,
behiclt sich jedoch die lMohnung in der Propstei vor. Zu ltlnde dcs

Jabrcs I665 odel anfangs des nächsten Jahres stalb dieser. hoch-
betagte uud scbon scit 

'zrvanzig 
Jahren leitleutle ßischof uptl 'Plopst

in einem kleinen Sttibchcn nebcr dcr l'r'opsteiküche, voll allen ver-
Iassen in unglaublicher Armnt uud ltllend,.,sch.ier von vngezifer'
gefresseu vnd verlringett" 3).

Laurenz RudawskY, i664 -1665,
wurde am 3. Juli präscntiet:ü, wal Kano»iklis von Olmtrtz und kaiser-
licher Rat. Am 10. August 1664 wurtle ihm bei deri Installaüion das

Dr liess-seinerir tlritten Vorfahrer Georg Wilhelm Freiherrn,'vou
Zinzeudorf einen Denkstein sctzcn, hiolt sich jedoch nicht in'Eisgnrn
nrf, sondern zog sich wietler nach Olmütz u'nd $p1ter nach l'oltlen,
wolrin' er tlie meisten Ilächer und ULkurtderr iler Plopstei bringen liess.
Itrin Bericht aus dem XVIII. Jahthuniler;te sagt vou ihm: 

"Din 
gewisser

l'r'opst, der Knuonikus von Olrnütz wat, soll der Kilche eiuen ziernlicben
Terl seines Vcrnrögeus vermacht und etliche Alt'rire erbaut haben;
or nahnr abet ilio Dokuruente von der Propstei mit sich nach Olm0tz,
wö er statb. Propst ltrzechiel hat zehn Jahre lang urn diesolben

§ebeten und sie vei'langt, aber nichts ausgcrtchtet uud so sind selbe
ium gtossen Schatler der Propstei verloreu gegangcn" ü).

1665, 5. Dezem ber, crhielt ilio Präsentation

Er wat über zehu Jahre Hofkaplan der Könige Ferdirrarrd IIl,
und Leopoltl [. gewescn, nttd genoss bis zom Autritte der Propstei
dic Pfarie Zwentcndorf, wo er die abgeblannte Kirche und deu Pfarrhof
arrlbauteo). I. Jahlo l6ti7 etscheiui er tls Protonotarius apoat.oliarc
und lürstlich Passau'scher Konsistol'ialrut, darauf auch als Abt unser

r) In Schniiedet's Matrbu,tn pa,stao., S. 16, ist dicser Beisatz nlcht errthrrlton.
2) Konsistorialarchiv §t. Pölten.
ai Konsistorialnrcliv St. Pülterr; Propstciarcliv Eisgarn.
r) Konaistorialnrchiv §t. Polten unil Wien.
6) Hippolylns, 1860, S. 382; Propsteiarchiv Disgatn.
0) Gcsrhichtliche Beilagcn, IlI., S. l{6.
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lieben tr'rag de Abron in Ungam, kaiserlicher. Rat unil Senior;
1675 war er einer n. ö. Larrdsöhaf[ erkiesler wirtschaftsaussclruss.
,1677 ständiscbeu Deputielter im Beclrnungsgescbäfte, l 67g yer.ordneter
tles Prälatenstandes, 1682 bis I083 assessörtes Passäuer Konsistoriums
und 1685 einer n.-ö. Landschaft Obcrkornmissär; In sehr eifrigem Ver-
.kelrle stand er mit tlem Abte Kaspar von Zweütlr). In iliese"m Stifte
übelnachtete der Propst mehrnrals; ant 27. November t6?l konduzierte
er dcrr Propst Johann Bernhard am Berge za Zwelü, am lg. October 168i
lrielü er Hochant und Prozession zu Maria Rafings bei Windigstoig.

1605, 20. Dezembe! wurde Vogel mittelst Dispensation dCr
liegierung in der Kircbe zu H,:iligeustadt-oder Nussdorf bei Wien auf
rlie vom Kaiser verlielrene Propstei Eisgaru uud Pfarre Litschau
installiert, worauf er in seinern Benefiziatenhause Matscbac}el.hof zu
Wienz) um 11 Uhr eiue Malrlzeit gabs).

_ 1695,20. Dezember', wurde er in Gegeuwart des Kaisers
I,eopold f. unter grossem, kostspieligou Pompe vön tlenr Fürstbischofe
l,'riedrich Philipp Graf Breuner in Wien benedizierü. und mit eioer

" 
absonderliuhen' Infel begnadigt. Er ist der: erste infulierte Propst

von Eisgarn. Kaiser Leopold hatte ihm die Propstei verliehen in der
illeinung, ihn dadurch ,bestens zu versot'gelr". Der Propst aber nennt
den Antlitt derselben den Anfung seiner Mülrseligkeiter unil berichtet
von seiuem ersten Besuche d:rselbst f,'olgendes: 

"Als 
iclq darauf tlise

probstey besuechet, war ein altes krumpes weibsbilt darilrnen, die hat
ruit einem angezünteu Span mich empfungen vnd vorgeleichtet vnd
zu ebner elt in ein kleines stübl neben der Kuchl gefflrt und drinneu
lage zu bett elleuü der arme probst Heinrich r) schier ron vngezifer
gel'ressen vnrl erhiugert, welcher ilarauf den Sten tag gestolben. Nrrn
bin iclr ob riissen elenten Zusland erschrocken vnd selbe nacht iu den
Dorf bey eiueni Banern verblieben. fläe molgeos habe ich die probstey
besichtiget vnd gelirndten. dass Alle Zimmer eingaugeu. keiu Fensücr,
schloss oder thtir war ganze, dass tach zerrissen, die böden eingrngen,
0fen vnd mruern zerkloben, alss dass es Just einer Qeden gleiclr
gesehen, glaube auch. dass tlurch vil Jahr keines bewolrnt gcwesser.
Die kürchen hatte keiu guetes Tach, die fenster der kürchen waren
scr klein vnd dise uit ganz, alle Altar vermottert, tlie kürchen inwendig
mit grass vnd gr0ncs gemüs vberlofen, vnden her oine siranneu hoch
wasser dalinner, kein stuel vorhandten, .die altarstein bloss vnd
vnbedeckt, aussen her die pfeiler nnd mauern zerfallen, also drss es
mer einer alten mörtergrnben, alss einem. gottshauss gleich gesehen.
es wär'e sich auch nicht zu verwundern, weilen der guete Probst
Heinrich 20 Jahr klank gelegen vnd durch vntleue leuth alles so
verwahrlost worte[, dahero auch die andel'e würtschafft all vnderlasseu
worten vnd nicht mer, alss 4 mezen korn vberwintlter habeo mögeu

t) Propsteiarchiv Eisgarn; Gemeindelade Gastetn; Stiftsarc}iv Zv.etll.
2) Topogiaphie von Niedcrösterreich. Dieeen Hof besass er noch 1684 dnd 1695;

er gehörte zo seinem Benefiziurn in Wicn. Yerglciche Schimmer, Iläuser-
chronili, S. 210.

3; Einladungsschreiben an den Abt ll{aulus von Attenburg Wien, 17. Dezember,
irn Iionsistorialarchive St. P0lterr.

') Fastroyer.
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angebaut werten'. Die äbrigeu Aeoker seien mit Unkrant überwachsen,

',Fahrnisse gar nicbt vorhanden ausser 30 Eirner Wein, daf0r eiu
Steuerrest von 5tl0 Gulden, wegen dessen bereits die Erekutiou ru-
gedroht worilen sei.' Die Untärtaneu verwelgereu den Geholsanr,
wollten von Leistungen und Giebigheiten nichts wisson und die

. Jurisdiktion des Propstes nicht anerkennen, den Wildbarrn lritten ilie
beuachbaltcn Herrschaflen ,au sich gerissenr). Plopst Vogel fand dalror
ein weiües tr'ekl für seine Tätigkeit und er war auch der Manu, der'
seiuer Aufgabe gewachseu war.

1660, 23. August, Zwentoutlorf, schrieb Propst Yogel an
den Abt Maurus von Altenburrg: da ibm die 

"groben' 
Passfluer eirre

IJrrtschldiguDg wegen seiner Baulichkeiten auf der Pflarre Zwentendorf
nicht geben wolleu, auch diese Pfarre einen audern reserviert halrerr,
lasse er mögli.rhst viel Getreido uud antleres nach Eisgarn fähren 1).

Zw* nennt er sich noch in einer Lehensverschreibung v0tn
2 Jänner 1667 und einem Kaufhriefe wegen deg Bades zu Litscharr
1oq 26. September 1667 Pfarrer zu Litschau, Soyfr{etls uud Zwenteu-
dorf, aber er belrauptete Ietzter.e Pfarre nichts).

I 6q6, 12. Novenrber, Propstei Eisgarn, verkaufte Itrzcchiel
Ludwig, Propst zrr Eisgar.n, infrrlierter Al,t bci unserer lieben ['rau in
Abram, Protonotarüts apoctoltcus, fürstlich Passau'scher Konsisl6yigl1.g,
l'farrer zu Litschau, S-eyfliz, ZweudendoLf und Rust deu baufälligcri
I'reihof zu Unter-Nalb in dem Dorfe bei denr Tanzerlaz liegend üntl
deu Garl.en, welchen am 24. November 161? die Herrscüalt Retz
eintanschen wollte, was aber uicbt durclrgeffllrrt wurde, rurcb l8 Qrranterr
Aecker dem Blasius W'eickel, Bärger äer Altstadt Ret,z um ll0 fl.,
4 Dnkaten Leihkauf untl einen jahrlichen Dienst vou lz Pfunrl Pfennigcrr
z,ur Propstei. Gegen Einräumung eines Zimmers Iür den Lesesclueiber
des Prnpstes und Gewährnng des Unterhtandes für seine Pferde erhielt
!Veickel einen kleinen Zehent. Der Propsü siegelto mit seinem Siegel
und der Propstei uralter Petschafta).'

-1668, 10. Mai, verlieh I(aiser Leopold I. tleru Propste Vogel.
um der herabgekonrmenen Propstei aufzrr[elfen, die Pfar.rä Alt-Pälla
mit ihren ['ilialen Neu-Pölla, Krumau und Idolsberg auf zebn J:rhrc5;.
. L668!-l 10. Juni, Alt-Pölla. Propsl, Yogel begab sich laut

eines Scbreibens an diesem Trrge nach Ait-Pölla, .er fänd aber den
Pfarrhof verschlossen, etliche 

- Zimmer velsperrt, dio Igieseu von
untreuen Naelrbarn abgegraset, die Seelsorgo schlecht versehen, d,ie
Weingärten ungebauü; es- war keino [Iandvoll Heu, kein Schanb Stroh,
lirst kein Nagel zu fiutlen. Darurn ver.pachrete er die Pfarre 166g anf
drei Jahre dem, Stifte Pernegg gegcn jahrlich ?00 fl. und einigc
Naturalien. Datauf tibertrug er-aiö' §eelsörge dem bisherigen Iiaplaie
und 

_ 
später seinem Verwairdten Johann Er.nst Jauaigul, der aul

22. Mai 16?3 in Alt-Pölla Primiz gefeierü hatte6).

r) Protokoll von 1669 im Propsteiarchive Eisgarn.
2) Konsistorialarchiclriv §t. Pölten.
3) Propsteiarchiv Eisgarn.
r) Abschrift inr Urbar von 1523, Folio ?0; Propstt'iarchiv Eisgarn.
ö) Geschichtlichc Beilagen, IV., S. 419.
0) Konsistorialarcbiv §t. Pölten; Geschichtlicbe Beilagen, IV., g. .121.
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. 1068,; 19. Novemheri, vel:kaufte Propst Vogel eiue Ocde zu
Seyfrieds. yglcfre zrtr 'leit tles Lul,her:üums der Pfarrhof gowes€u sar,
urn 100 fl. t).

1668 liess der Propsü den niedtigon feuchüen Chor der Propstei-
kilclie arrschü[ten und neu pfl;rstenr, auch den Alüattisch aufmluern;
zugloich.licss cr sich da..telbst,eiuen Gedenkstein errichten mit dor
f rrsclrift: nfiunc t;$iiqr,ietis locum ad,huc r:üow clegit Rsuc. D. l).
Ituchio-l l4tdwiansr,Prneposittts hujus loci, 1668 fieri fecit. Miserernini
s«ltcnt, vos' stcccessot'es meia 2). Die l(irche, welohe vorne ülhr', tlem
'l'r'iurnplrbogctr einen Dne,lrreiterj besaso, erhielt ilnrch Vogel anch ein
'l'lrürruchen nn der Westseite, wie die Iuschrifü an der 1790 aufgefthrten
Cholsliege andeuteü: E\zechiel) L(tilouiau) Pgdepositu,c) Flieri.)
It1*it) 16681).

1609; ?1. Jüui,. stellte:Vogcl für Haitleurcichstein einen Leheu-
brief über rlCs Drösiiletholz aus, in welchom deben dem eigenbn Siegel
iles Propstes ein l,iebfrauensicgel 

'der 
Propstei angehracht wurde{).

Propst Vogel stellte tlen Propsteihof nach untl nach.wied-er lier,
ebenso auch ilie Kirchen zu Litschau untl Eisgarn; in lotzterer liess er
einen neuen sch0nen, schwarzgebeizten Hoc-haltai mit vielen Statrren
und Slulclr untl eiirem Tabernakel ertichten, baute anch eine lene
Sakristei mit schöneu Klsten und bestimmte diq alte ,uur beiligen
Grabe. Er erricbtete eine Brauelei untl Schäferei, brachte die lValduugen
in lleibcrs und Wielaudsberg6) wieder zur Propstei, ebenso die 1525

verkaufte Gemeindemnhle m-it- zwei Gengen uud Grunilstücken. Dcn
Verknuf iles Ganzlebens iu Gross-Gerharti wollto er ous Dankbarkeit
fär rlio von Georg Lutlwig Löschenbranilt, öffentlicher Notaf unil Stadt-
schreibcr zu Waiähofen,-in Einquartierungssaclrtn geloisteten Dirinstc
tliesern I(äufer nicht anfechten, vortrandelte es jedoch in ein Beutel-
leberr 

'uriü jährlich 10 fl. (später' 9 fl.) Georgiilienst. D.q lllns Georg
Grafen roii Kufstein auf Litschau untl Greilenstein verkaufte er citt
Gut zu Gerharts, das derselbe als Ruheplatz fär seine Boten zwischeu
Litschau untl Greilcnstein verwentlen-wollte0). .l

I676 berichtete Propst Ezecbiel Vogel: Die Plopttei Eisgarn sei
vor Zeiten eiu Kollegiatstiff füt l2 (!) Weltpriesteq gewesen, abery ilurclt
die Ungunst iler Zeit seit der letzten Eornerisclron Behellion (1608)
so herabgekommen, dass sie iotzl gpnz schlecht sei und sich ilavon
nicht einmal oin Propst, tler alls Lantlesfreiheiten eirres Prälaten
ggniesse und Landstand nci, standesgemäss erbalteu tönne. So wie

r) Das jetzige Ganzlehen Nr. 1 in seyfrieds; Propsteiatchiv Eisgern.

) f,onsistorialarchiv St. P6lten, Faszikcl Litscbau; Gcschichtliche Bcilogen,
rY., s. 421.

3)MonatsblattdesAltertumsyeroinesinW,ien,l90a§.3l.
.) Gemeindearchiv Eeiilenreichstcin.
!) Der Wald W'ielanderberg var schon seit dem XY. Jahrhundorte mit der' Herrschaft Heidenrcichstöin streitig und wttrtle eeinetregen om 12. März 1681i

eir Ycrsleich mit.Otto Gottlieb Voltkhra, Reichsgrafen vor Eaidenreichstain,
geschlos-sen. (Original-Pergamerrt,. vou den zwei Siegeln eines obgerisseu;

' Propsteiarchiv Eisgaru.)
0) Hippolyt,ue, 1860, S. 32?; Plopsteialcüiv Eisgarn.
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seine Yorgänger, geniesse auclr er zur Aufbesset'ung die Pfarre
Litschau, ein "Stattl" miü ungefähr 809 Kommunikanten und ein
Puchheimisches Benefictum simplen mit 25 fl. Einkommen. Zur Propstei
geböre auch die Filiale Seyfridts, in welcher bei 60 Kommuuikantcn
sich beländen. und vou ilrm selbst dor dritüe Gottesilienst gebalten
wertle; die Propstei habe bei 90 Konrmuuikanten; die Pfarre Alt-Pölla,
eine kaiserlichc Pfan'e, zähle 1800 Kommunikanten untl drei tr'ilialen
Newpölla, Cromau unil Idolzberg; sie werde durch approbierte Yikare
versehenl überall seien nur Katholiken unrl in Alt-Pölla habe er vor
drei Jahren dic Jcsus-Maria-Josephi-Bruderschaft errichtet, welche zu
seiner grössten llerzensfreude bestens gedeihe, untl an tler eioh auch
die umliegenilen Pfarren eifLig beieiligen. Er sei nicht exempt, gondern

dem Bisclrofe unterwolfen, dem er nun schon 18 Jahre assisticrer).

Propst Vogel pflegte auch eifrig ilie in Eisgarn seit langem
übliche Andacht ztrm heiligen Märtyrer Koloman. Am Yorabende
des Festes dieses Heiligen (12. Oktober) gegen 2 Uhr nachmittags
karn von Litscbau eine Prozession nach Eisgarn, untl von tler Propstei-
kirche aus wulde dann hinausgezogen zum Kolomanistein, auf welchem
ein Bild des Heiligeu aufgestellt war, daselbst eine Predigt untl
deutsche Litanei zu Ebren ilesselben gebalten, worauf in der Propstei-
kircho eine feicrliche Vesper stattfand. Durch die Gunst des Kardinals
Leopoltl von Kollonitz erbielt tler Plopst ein kostbales lieliquialiurn
mit Gebeinen des heiligcn Kolomau, das nun zum Kusse gereicht
wurde. Der folgenrle Tag, 13. Oktober, wurde von der Gemeiude
Eisgarn wie ein gebotener' tr'eiertr'rg begangtrn unil Pretligt, Eochamt
und Yesper mit Yerehrung der heiligen lteliquien gehalten. Dazu
fanden sich oft sehr vornchme Gäste ein, wie 1ti74 der Propst von
St. Antlrä, 1681 der Abt vorn Stifte Zwettl, tlet' das Hochamt hieli.
Am Yortage fand auclr itnmer ein Jahrmarkt in l)isgarn staüt, det
schon 1599 bestanal und wegen zahlreichen Zusammenflusses von
Meuschen sehr bedeutentl war; er wird zwat'auch beute noch abgehalten,
hat aber seine Bedeutung verloren 2).

7677,28. November, IMien. Ein Priester Johann Ignaz
Bisinger schrieb dem Propste Vogel, in der Nacht rach Allerseelen
am 2. November hätten einige 

'Wallfahrer in Mariataferl, welche beim
Wirt Kirchhammer übernachtet hatten, als sie ins tr'reie gieugen,
gesehen, wie sich das sehr finstere uud dicke Gewölk eröffnet habe,
iler llimmel in einem ziemlichen Spalier sich ganz feutig erzeigt unil
in demselbigen ein Engel sicb präsentiert, welcher in der eineu Hantl
eine feurigiKugel und in det andern eine Ruthen gehalten u_ntl das
Angesicht-herunfer in das Land Oestersoich geweudet hnbe. Auf Bericbt
dori Wallfabrer bätten auch der Bäckenknecht rlnd die Dien,;tmagil die
Erscheinung gesehen. Der Bäckenknecht sei ein ftommer Mann, tler
fleissig betet und sage, er könno es nicht anders sagen, -als er es

gesehen habe, man möge mit ihm machen, was man wolle 8).

r) 3) Konsistorialarchiv §t. Pölten.
2) Deppisch, iler heilige Koloman, 

.Wien, 
174$ S. 139-140; Stiftsarchiv Zwetll.

G€schlchtlioho lteilogen zrm Sl. Pa,lttor fli6ccsslbl.it. Ylll. 84. 4
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1678, 27. Juni, Wien, beurkuntlete Kaiser Leopold, er habe
vol l0 Jahren dem Propste Ezechiel Yogel zu seiner durchs
verderbliche Kriegswesen gauz abkhommene Probstey Eyssgaln die
Pfalre Alt-Pölla zn geniessen gegeben und nun erfahren, dass der
Propst an boiden Orten die Oekonomie und Seelsorge emsig betroibe;
da jedoch die Restauration noch nicht vollendet sei und der Propst
sich datlurch in Schuklen gestürzt habe, solle er sie noch einmtl auf
l0 Jahre geniessen dürfenr).

1680 baute Propst Vogel in Eisgarn einige Zinsstübel, tlas
sogenannte Yordorf, die z. B. l80l zusamnren 35 fl. Zins eintrugen2).
Siä gehörten zum Lanilgerichte lleidenreichstein, währentl tlas- Doif
unter Litschau stand.

1682 scheint Yogel die Pfarre Alt.Pölla zu Guusten seines
Yerwantlten Johann Ernst von Jamaigne rcsignieut zu haben, der. am
27. Jani darauf installiert wurde, während el selbst am 19. Mai 1682
zum Ersatze tlafflr die Pfatre lfeidenreichstein auf neun Jahre erlangte 3).

1683, l2 Nlirrz, \{ien. Otto Gottlieb Volckhra Reichsgraf vorr
Haidenreichstain, Ereihert zu Siaiuabtun, Ritter rles heiligen Grabes
Christi, und Ezechiel Ludwig, Propst zu Eyssgarn, Sr. Majestäi Rat
und einer n.-ö. Landschaft verordneter Viertel-Oberkommissär, schlossen
in Gegenwalt tler ßegierungsverordneten Friedrich Juliu,g tr'reiherrn
Bucellini, Karl Konstantin von Ulerici und Maximilian von Salla
folgenden Yergleich: rlel stleitige lVald im Wielanderberg, welcher
laut kaisellicher Resolution vom 10. Dezember 1643 rler Propstei
zurückgestellü werden sollte, aber noch vou der Herrschafü Heiden-
reichstein genossen wird, soll zwischen beiden halbierü werden.
Heidenreichstein tritt den Taz und Wiltlbann in Seyfriz der Propstei
ab. Der Prupst veruichiet auf die Lehenschaft tles Drössidlholzes
zugunsten des Grafen Yolckhra. Der Propsü kann die Trfiblwehre
wieder aufrichteu, muss aber, wenn der dadulch entstandene Schaden
in Kleiu-Raduschen mehr als zwei f,'uhren Heu ausmaclrt, denselben
ersetzen. Die Hcrrschaft Heideureichstein kann in Eggern Mohn- und
Käsegeld einfordern, wie es laut llrbal von 1620, das Mnrakschi auf
Litschau dem Khisel übergeben und dann Heidenreichstein gekauft
bat, ihr zusteht. Der Propst von Eisgaun, welcher als Pfarrer vou
Litschau gleicbfalls Anspr'üche dalauf erhob, verzichtet aul die Aus-
stände und solle in Zukunft jährlich 6 fl. von diesem Dorfe einhebeu,
daftlr aber auch bemüht sein, dasselbe vou cier ['iliale Gastern zur
Kirche Eisgarn zu ziehen. Die Herrschaft Heidenreichsteiu solle vou
ihLom Freihofe zu Pfafeusclrlag die Schafle nur einmal wöchentlich
auf dou Gräuden dos Dorfes Arnolz weiden lassen {).

') Konsistorialarchiv St. Pölten.
,) Fassion von l80l im Konsistorialarchiv St. Pölten.
3) Geschichtliche Beilagen, IV., S. 421; ErzbischOfliches Konsistorialarchiv in

'Wien, K«rnsistorialprotokoll.
r) Originalpcrgament, die beiden Siegel fehlen, Plopsteiarchiv Eisgarrr. Daselbst

auch das Bcs'dtigungslibcll auf Pergament von Kaiser Leopold I. vonr
28. Jäuner 1686. Das Siegel fchlt.
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1684 kaufte Propst Vogel einen sonnigen Acker gegetr das

Vordorf hin an-, den er in einen Gartsn umgestaltete t).. ?,it Propstei
gehörten damals 25 Holtlen 2).

. _1689, 7. September, Eyssgarn. Der Propst berichtete über
scin Einkorumer: dle kaiserliche- Lei'enspropstei Ey^ssgarn ertrige ihm
nicht ganz 200 fl.; die kleine Filiale Sriyfritz an Zelünt, derr "Motzen

Getreide z\ 45 kr. gerechnet, ?5 fl., werde vom probsten alle
l-l w'ochen selbsten einmahl besungen. statt der ehemals iukorporierten
f.frrlo^ Dobersberg;i), welche abgdbrannt sei, habe Heinrich Fastroyer
die Pfarre Litschari erhalten, die auch er geniesse urrd ilurch eiien
vikar P. Norbert Glinz, Profess des Klosters- pernegg, versehen lasse;
sio ertrage an Geld nichts, an Zehenü aber SOö"bis Bö0 fl. Das
Puchlreim'sche Benefzium, gestiftet mit untertauen um Göllersdorf,
sei von rler Herrschaft ein[ezogen und er geniesse davon nur an
Dienst 2ri fl. und lnsse niähtsd'estoweniger äocrr alle wocheu tlrei
heilige Messen lesen, habe alco davon nuf eine Last. Der. Kaiser habe
itrm 1682 auch die Pfarrc Heidenreichstein für neun Jahre voiliehen;
die^se.ertrage 5 bis.6 fl. Geltldi.enst, an Korn- und Haferzehent gegon
500 fl. und werde durch _d_en vikar Gregor Koch, Augustiner aus" d"em
St. Dorotheakloster in yiu!, verseheu". Dio fitirfän ,;;g;;; nuil
ßottenschachen seien von-der pfarre wcggekommen; bei derßi. f,eopotrt.-
kapelle habe ein Benefizium bestantren]"das miü dem schlosso väitaun
worden sein soll. Er habe in allem denzebent zn pengers untl ll00fl.
jährliches Einkornmen, wovon er sich untl zwei vikare"orhrlten müsse,
also kfimmerlich auskornmo {).

- 
l 693, 24. Mä r.z,- starb tlcs plopstes Kaplan Leopoltt von

Off.eubach, 
-dem er in der Kircrre zu Eisgarn foigentre G'r'abschrift

llb;.ir_g.l liess: ,l/ä ossa qtdescunt Leäpotili aZ Ogr"iii4 qui.
!5O fl,. in Pago Beglr.;r" elocaiit, ut annuaiim pro 6 fr'. Baatim'ait
hanc at'am colomani 24. Maüg eusoluatut. In rii lllemä.iam Rdaeimue
D. D. Ezechiel Luilouictts Präepositue hu,jus Loci et Abbis d," lbro*
B3'cr1e caesarecte Mai. consiliirius et i Epir"oporrrÄ üttiu;"nsium
con.sis.tu'ialb yo cipetlano poruit 16g7u. Das Kapital dieser ältesten
igtr! bestehenden stiftung hat der Koadjutor Jähaun anton Graf
Helberstein nach 17b5 von cler Gemeinde §eyfr.ieds behobeu unil für:
die Kitche Eisgarn angelegt 5).

169_b, 24. Nlärz. Beim Konsistorium wurtle beraten, ob dem
Propste -Yoqrl die PJarre Heidenreichstein auf dreimarigo lriterzession
des.Kardinal Leopold vou Kollonitz neuerdings bewiligl' werden solle.
Er habe nehen rler Propstei Disgarn noch dio-pfan'e Lltschau, dio ihm
mitsanrmen uicht fiber tooo-n. .,-t.ngg! und ein erträgrichos Eenefuium,
simplea in W'ien; da er aber für-Litschau um 40"0 fl. einen"Vikar
halten mlisse, habe er auf bestimmte Termine auctr die pfarreu
alt-Pölla und darauf Heidenreichstein genosseu uncr bitte jetzt
neuerdiugs um Bewilligung der letzteren PTarre, weil er

t) Propsteiarcbiv Eiscarn.
2) Schiossarchiv Otte-nstein.
3) (?) Richtig Heidenreiehstein.
') 6) Konsistorialarchiv St. Pölten.

4x
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1. nicht die hinreichenrle Kongrua besitze,
2. die Propstei vom Grunde aus neu erbauü habe,
3. sich bei einern Alter von 70 Jahren nicht in Armut untl Hilf-

losigkeit erhalten könne,
4. um 900 fl. die Urbarstouer seiner Unüertanen erkaufeu müsse;

Ileirlenreichstein ertrage 800 fl. untl möge ihm auf Lebenszeit
oiler wenigstens 10 Jahre bewilligt werden, was auch, wie es

scheint, geschah 1).

1696, l. Dezember. Die n.-ö. Lanilesverortlneten verkauften
dem Ezechiel Ludwig, Ptopst zu Eissgaru, das Drittel von der Steuer
untl tloppelten Gülte zu Eyssgarn um 401 fl. 7 ß. Gesiegelt untl unter-
schriebeu von Raimund, Abt zu Altenburg, Soltstian, Abt zu den

Schotten, Ott Heinrich Freihen'n von Hohenfeklt, Ernst Konstantin
Gruntlemann von Falkenberg untl Franz von Wellenstein. Din Siegel
ist ohne Unterfertigung2).

1699, 13. Mai, starb Propst Yogol untl wurtle in der Kirche
zu Litschau in der Gruft, tlie er- sich selbst erbaut hatte, beigesetzt.
Im Melkerhofe zu 'Wien befiudet sich ein Glaspokal mit tler Auf-
schrift: VMT PROBST EZECHIEL VNDT ALIIIS WAS EISGARN
LIEBT. Dabei tlie Jahrzahl 1ti76 und tles Propstes'wappen, ilarstellentl
die MutteLgottes mit tlem Kinde in halber Figur über eine-r. Blume,

ein Patriaühenkreuz auf ilreifacbem Hügel un6 einen Greif, über dem

Schillle Infel untl Stab untl zwischen zwei Adlerflügeln einen Strauss
mit Hufeisen in dem erhobenon Fusse 3). Propst Yogel besass viele

optische Instrumente, daruutor einen grossen Tubus{).

Da der Lanilesfflrst die Präsentation für die erledigte Propstei

Eisgarn untl die Pfarren Litschau unil Heidenreichstein über viel
Moiate hiuausschot,, wäte dieses Becht auf den Bischof übergegangen'

der jedoch davon keinen Gebrauch machen wollte 6).

1700, 4. August, Wien. Kaisor Leopoltl präsentierte für die

Propstei Eysgarn untl die Pfarre Litschau den

IVilhelm Grafen Yon Le§lie, 1700-1703.

Er war ein Sohn tles Peter Reichsgrafen von Leslie, Besitzers
von Neustadt an tler Mettau in Böhmen- unil Peütau in steiermark,
untl Grossneffe tles schottländels walter von Leslie, tler 1634 an tler
Ermortlung iles Grafen Albrecht Wenzel von -Tfallenstein, Hefzogs 

-vo-n
Erietlland,'in Eger teilgenommen und dafür ilie konfiszierte Herrschaft
Neustatlt' ah Lähn erhllten hatte. Er war auch infulierter Abt von

Chabnik und Pfarret von Eeirlenreichstein 0).

t; r) Konsistorialarchiv St. Pölten.

) original-Pergament im Proptseiarchive Eisgarn ; von den sechs siegeln fehlen ilrei.
3) Ignaz Keiblingers Notizen.
.) Maurer, Karclinal Leopold Graf Kollonitsch, 1887, S. 225.
0) Konsistorialarchiv st. Pölten; wissgritl's Manuskript im n.-ö. Landesarchive

in Wien.
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1702, 16. Mai, leistete er tlurch einen Stellvertreter R. D.
Leopol«l Koller Pathentlienste bei tler in Pfaffenschlag vollzogenen
Taufe iles Wilhelm Leopold, eines Sohnes iles Katl von Zetlitz von
Nenkirchr).

1703 wurdo Graf Leslie uach ilem am 27. Dezember 1702
velstorbenen Andreas Graf, Pfarrer von Cilly, 1704 Hauptpfarrer in
Saldenhofeu, 1705 przpliester untl Bischof von Argens (qücopue
Argensia i. yt.), 1715 Bischof von Waizen in Ungarnr {!8 Bischof
von Laibach, wo er am 4. Aprit 1727 im Alter von 70 Jahten strrb
runtl im Dome beigesetzt wurde. Er war ein Dlann von grosser
Gelehrsamkeit untl Klugheit und voll Eifer für Erhaltung ilor
Kirchendisziplin 2).

1703,-28. November, Wien. Kaiser Leopold pr'äsentierte nach
Beförderung des 'Wilhelm Grafen von Leslie für die Propstei Eysgarn,
die Pfarre- Litschau und (in einer zweiten Urkunde) rlio Pfarre
Heydeureiclrsteiu den

Johann f,onrad Ferdinand von Alhrechtsburg,
1703-1705.

Er war ein Sohn des Johann Konrad von Albrechtsburg, Syntlikus
der u.-ö. Helrcnstände und der Kathatina Helena, geborne Lackner,
Doktor del Theologie, kaiserlicher Rat, Domkapitular von tr'reyniug,
Abt von Tereske und fnrstlich Passau'schet Konsistorialrats).

17 04 elhielt die Kircho in Eisgarn dutch ihn ein neueg

Steinpflaster a).

1705, 22. September, nahm er als Propst von Eisgarn Teil
an der tlem Kaisor Joseph I. als Erzherzog voll 0estetreich geleiuteten
Erbhuldigung 6).

1705,-5. November, wurde er Propst tler Säkularpropstei zu
ZweLtl am Berge und zugleich Stadtpfart'er Yon Eggenburg, wo er
am 17. Oktober 1730 starb untl in der Pfarrkirche zur Linken dos
Hochaltares seine Buhesiätte fantl, tlie nrit einem stattlichen Monumente
bezeichneü ist.

Um die Propstei Eisgarn bewarben sich nun Kaspar Adam Petz,
gewesener Dechant zu Ungatisch-Altenburg0), tlann Johann Yanerius,
HofkaplanT), X'rauz Gottfried von X'ürstenbusch, Propst au St. Benetlikt

r) Taufbuch der Pfarre Pfatrenschlag.
3) Marian, Geschichts tlor österreichiechen Klerisey, V., S. 149, VI.,_§.357-358.
aj Konsislorialarchiv St. Polten; Wissgrill, Scbauflatz, I., S. 6l; Geechichtliche

Beilagen, YII., S. 957.
l) Propsteiarchiv Eisgarn.
ö) Besihreibung ilieser Erbbuldigung.
0) \[ar t5 Jahie hintlurch Seelsärgei, 7 Jahre Vize-Erzpriestcr untl Dechanü des

Wieselburger Komitates, hatte bei clem Aufruhr iu Ungarn als Kommissär' des
Klerus an-der §eite des kommandierenden Generales Eeister Dienste geleistet
uud sich tlatlurch bei den Ungarn so yerhasst gemacht, ilasa er zur Sicherung
seines Lebens resignierte.

) Eatte suf verschieäenen Universitäten seine philosophischen und the-ologischen' 
Studieu vollendet, im Belde und bei tlor .ipanischen Gesandtschaft gei[qgt'
war 2l Jehre Eofliaplau, aber der deutschel §pracho uioht rollstänrlig nilchtig.

I
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in Ungarul), Abt Anton Sebastian Cäsar2), Gabriel Gautieri, Bisclof
von Kardikaa), Karl Maximiliar Graf von'Thurn und Valsassina filr
seiren noch sehr jungou Sobn Johann Matlrias, der Domherr zu
Olmütz uud Passau war, abel von tlieser Doppelwürrlo nichts bezog,
sowie schliesslich f,'ranz Anton von Pallingen, dcu ruit seiner Bewerbuug
tlurchdrang r).

1706, 29. Mirz, 'Wien. Kaiser Leopold präsentierte auf tlie
Propstei Eysgarn und tlio Pfarre Liüscbau, sowie iu eiuer zweiten
Urkunde auf die Pfarre lleydenreichstein, welche durch dcs Propstes
Konrad Ferdinand v0n AlbLechtsburg Beförderung in Erledigung
gekommen, den

Franz Änton Peter Joseph yon Pallingon, 1706- 1750,

der am 19. ApLil 1706 vom Offiziale Joseph Dominik Grafen von
Lamberg iu Wien darauf investiert wurde 6).

Er wurde rm 1662 iu Wieu als zwciter Sohn des Mathias
Arnold Edlen von Pallingen untl der Maria Katbariua, gebornen von
Hillobrand, geboreu, hatte das Studium beider ßechte in einem füuf-
jährigen Kurse zurückgelegt, untl konnte siclr auch auf dio Verdienste
seiner Yorfahren berufen. Denn sein Grossvater Mathias hatte sich
unter Kaisör Feltlinantl III. von der untersten Stufe bis znnr Eange
eines Hauptmannes emporgeschwungenr war tlann 1640-165? kaiser-
licher Schatzmeister und Handglaf, darauf wirklicber Hofkanrrnelrat
gewesen unil irr wichtigen Angelegenheiteu an die Höfe nacb Baiern,
Lothringen untl selbst nach Spanien gesendet wordeu; sein Vater
Matlrias Arnold Edler von Pallingen war tlurch 20 Jahle kaiserlicher
Truchsess goweseu o,;.

Er wurde 1706 auf den Titel seines väterlichen Vermögens
ordiniert, im selben Jalrrs noch Propsü vou Eisgarn nntl zeichuete
sich durch ['römmigkeit und Wissenschaft aus. Als Vikare hielt er
gerue Augustinermönche 7,;.

r) \trar Offizial untl Generalrikar des Bischofs von Eüufkirchen und hatte zur
Zeit der ungarischen ßebellion die Schlossmauern mit Pallisaden besetzen
Iassen, Kuntlschaften ausgesandt, bewaffnete Mannsehaft an die Donau gestellt
nnd aus Eigenem besoldet, und dadurch dem Kaiser Dienste geleistet, sich
aber bei deu Rebellen so verhasst gemacht, dass sie schworen, ihn in Stücke
zu zorhauen und er darum resignieren musstc, rvorauf er 7 Jahre als
Passau'scher Konsistorialrat oncl 4 Jahre als Pfarrer in Ladcndorf fungielte,
wo er dorch eine tr'euersbrunst sein Vcrm0geu verlor.

2) Dieser war durch l2 Jahre Archidiakon und Seelsorger in der Grafschaft
GÖrz, hierauf 9 Jahre Abt im Paradeisgärtel geweseu, ohne von den Eiuktnften
dieser Abtei etwas zu beziehen und leistete damals geistliche Dienste in Wien,
hatte bereitg ,all das Seinige verzehrt', war aber auclr der deutschen Sprache
unkundig.

t) Gautieri hatte zwar das Bistum von Kardika mit jährlich 2000 fl. erhalten,
aber diesen Gehalt nie bezogen. Aoch ihm mangelte tlie Kenntnis iler
deutschen Sprache. .

.) Propsteiarchiv Eisgarn, Gedenkbuch cler Pfarre Litscbau, l75l-1775.
6) ?) Konsistorialarchiv St. P0lten.
0) Eippolytus, 1860, S. 327; Wissgrill, Manuskript.
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Mobr noch, als alle persönlichen Vorzüge, empfalrl ihn sein
boträchtliches väterliches Yermögen, tlas auf 60.000 fl. geschätzt
wurde und, wie man hoffte, ihu in Süand setzen sollte, dio tief herab-
gesunkene Propstei vor dem gänzliohen Yerfalle zu retten untl auf
derselben eiu stantlesgeurässes Leben führen zu könuen. Er stand tler
Propstei 45 Jabre rnit grossem Buhme vor.

1706, 9. Novsmber, wurde er bei Eof als Propst vorgestellt
und baltl daranf zum kaiserlichen Bate ernannt.

1708 spendete Maria Dlisabetlr von Köchly, geborne lVinkler'
von Erklreim, der Kirche einen silbernen Kelch vou 24 Lot Gewicbtr).

l7l0 schloss der Propst mit tr'ran Anna Gräfin von Kufstein
etnen Vergleich wegen tter Jagtl2).

1714 8. November, nahm er
huldigung, welche ilem Kaiser Karl YI.
zu Wicn dargebracht wurtle, üeil3).

I 7 I 2 wurde ihm tlie Pfan'e lleideureichstein, die er anfangs
uur: aufl sechs Jahre erhalten hatte, auf Lebenslänge zugesiclrert, da
er durch den Zubau tles Plesbytcliurns (?) an dio I(ircho zu Litschau
grosse Auslagen gehabt hatte{).

1713, 2b. März, war der Plopst nebst ['ranz Johann TVilhelm
vort Walterskilchen auf Wolfsthal bei dcr Taufe des Johann X'r'anz,
Solrn des Johann Franz von Hegenmüller auf Albreclrtsberg an tler
Pielacb, in der dortigen Schlosskapelle als Pate zugegen 6). In dieser
Schlosskapelle ist auch ein Messbuch, das er dorthin schenkte, vor-
handen. Auf dem Einbantle ist sein \fappen nrit den Buchstaben
I'. A. V. P.P. Z. E. (Franz Anton von Pallingen, Propst zu Eisgarn)
zu sehen.

I 7 I 3 erbaute or auf dem Kolou:anifelsen bei Eisgarn eine
kleine Kapelle mit dem steinernen Bilde dieses Eeiligetr, zu tler mtn
auf 14 Stufen emporsteigen muss. Die Andacht zu diesem Heiligen
wuchs um so mehr, als sich das Gerücht verbreitete, dass manche in
Arrgenleiden daselbst wuudelbare Hilfe gefunden haben. Zu Ende des
XVII. Jahrhundertes soll sogar ein Bllndgeborner dort ilas Augenlicht
erlangt haben und zu den Zeiten des Plopstes Pallingen tler Schul-
lehrer Hipfelt von Eisgarn von der Gefahr', sein Augenlicht zu ver-
lieren, durch eine von seiner Familie bei diesem Steine gepflogeno
neuntägige Andacht befreit worden sein 0).

I 7 1 4 liess der Propst in der Kirche zu Eisgarn einen Seiten-
altar zu Ehren des heiligen Koloman, wahrscheinlich an Stelle tles
schon 1693 erwähnten, errichten. Die Beliquien dieses'Heiligen bekamen
durch ihn eine kostbare tr'assung von einem Scbuh drei ZoIl Höhe,
durchaus vergoldeü und mit kostbaren Steinen besetzt. Die Kirche
liess er durch die noch vorhantlenen Statuen der zwölf Apostel untl
tlas an der Kirchentüre befindliche Süantlbild eines Eugels, der tlas

als Landstantl an der ELb-
als Eruherzog von Oestelreich

r) 2) ') Propsteiarchiv Eisgaru.
3) Beschreibuug der Feierlichkeiten.
ä) Taufbuch der Pfarre Eürm,
0) Deppiscb, iler heilige Koloman, Wien, 1748, S. 201-202.
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Weihwasserbeeken darreicht, verschönern. Auch tlie bis 18.12 bestandene
Orgel war sein Geschenk und lauü Aufschrift einst in der Kirclre zu
Litschau aufgestellt gewesen r).

1720, 22. April, wohnte iler Propst auch tler grossen Ver-
sammlung in Wien wegen Annahme der pragmatischen Sanktion
Karl VI. bei2).

1723 widmcte Baimuntl Duellius, regulierter Chorherr von
St. Pölten, den ersten TeiI seiner Miscellanea dem Propste Pallingen
von Eisgarn unil rühmt ihn iu der Vorreile wegen seiner Gelehrsamkeit,
reichen Bibliothek untl des edlen Geschlechtes.

17 29 erhielü er auch tlie Witlnrung tles Cod,ea iliphmaticus
epistolot'um von Bernhat'tl Petz, Benediktiner in Melk.

1729 urrd 1730 musste dio Propstei 
"übler 

WiLüschaft wegen"
administriert werdeu. Der Propst scheint weniger in der Seelsorge und
Bewiltscbaftung der Propstei, als irr r;eschichtlichen und diplomatischen
Studien und dem Verkehre mit gelehrten Männern Befriedigung
gefunden zu haben. Gläozentle ELeigebigkoit, Gastfreuntlschaft, Bücher-
liebhaberei untl Neigung zu Bauten untl Yerschönerungen hatteu sein
Yermögen bereits verschlungen 3).

1735,27. tr'ebtuar, Eisgarn Propst Pallingen borichl,ete: als
Prälat entrichte er seine Steuer zu tleo Ständen untl könue nicht
doppelt besteuert werden. Sein Einkommen sei hinreichend, um
standosgemäss leben zu können; Kapitalien habe er nicht, wegen
erlittener Schauerjahre müsse er selbst kaufen untl seien nur secbs
Eimer 'Wein unil vier Muth Korn vorhandeu. Die Kirche lrabe kein
Yermögen, das Opfelgeld reiche nicht hiu, um Kelzen und Wein für
rlie Kommunikanten zu kaufen; auch ilie tr'iliale Seyfrieds sei arm.
Der Kaplan sei ein Augustinor-Mentlikant aus ['ratting, für welchen
das Kloster vom Plopste jährlich 50 fl. erhalte. Der Scbulmeister
habc 20 fl. Besoldung und kaum 4 bis 5 fl. Accidentien {).

1737 hatte tler Propst soiü 20 Jahren nach und nach 14 Grunil-
stäcke, besonders bei Seyfrieds uutl Wielauilsberg ohne landesfürstliche
Bewilligung um 2ol fl. verkauft. Auch tler Wald Achamberg bei
Bcizenschlag war v0n tler Propstei ao die Herrschaft Litschau
gekommen,-unbekannt wanü und wie. Der Baygershofs) gab zwar
uoch Dienst, aber keinen Zehent mehl untl ilie Holden von Harmännstorf
bei Raabs konnten nicht mehr erfragt werden 0).

') Gottfried Deppich, Profess des Stiftes Melk: Geschichte und Wunderwerke des
' heiligen Kolbhani, koniglichetr Pilgers und Mrrtyrers, \Yien, l?43, S. 2ül

bis 202; tlie Nachrichten äber Eisgarn stammen von Propst Pallingen. You
Ursprung unil Älter der Propstei wussto er nichts zu berichten. (Propstei-
archiv Eisgarn )

2) Stiftsarchiv Zwetll.
3) Lan<lesarchiv iu Wien; Topographie von Niederösterreich, II., S. 534. Trotz-

dem schenkte der freigebige Propst bereits 1732 wieder zwei Altäre, ein
Messkleitl u. a, der Kircho in Gastern.

r) Konsistorialarchiv St. P0ltetr.
!) Der unbekannte 1563 genannte Riegershof.
0) Inverrtar von 1776 im Konsistorialarchiv §t. Pölten.
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174 I wurde Tobias schnöller von Glerichtswegen als atlministrator
aer rropstei aufgestellü untl ihm oine schriftliche Insttuktion ein-

g.üaraiät. Für ih"n wurde l?43 bei der Pfarre Litschau eine §tiftuttg
errichtett).--' --tt{O 

starb Propst Pallingen, iler bier sein ganzes reiches Yer-

mogen sehr rasch aufgebraucht"und -dann selbst mit Not zu kämpfen

;;üba hatte. Bei seifiem Torle scheint nicht einmal soviel vorhanden

sewesen zu selnr um ilie von ihm verordnete Jahrtagsstiftuug vor-

iirklichen zu können 2).

1750 wurtlen auf Betreiben des kaiserlichen Hofreferendars Holldr
von Doppelhofen die Pfarren Litschau und Heidenreichstein von tler
piopstei'abgetrennt, un6 er.stere dem Johann Karl Kreitner, einem

titütanteu Jeines Schwagels Berrn von Quarient, letztere_ _dem schou

aurct Zl Jahr.e als Viüarius daselbst wirkentlen X'r'anz Murbeck als

Pfarrern verlieben 3).

1?50, 13. Jul i, Wien. Kaiserin Maria Theresia ernannte

für die tluicb den Torl rles Frauz Anton von Pallingen erledigte
Propstei Eysgarn

Franz Konrad f,osimir lgnaiz Freiherrn Yon Roalt,
1750-1768,

Propst von Koustanz und'Kapitular von Augsburgr).

Derselbe bevollmäclrtigte am 26. August 1750 von A-ugsbu-rg

aus den Bernhald Muner.etti von Rottenfeld, Lelrensritter, Doktor der

Theologie unil Kanonikrls von st. steph-an in wien, als s^ein stell-
ve'tretär die Investitur auf die Propstei Eyssgarn zu empfangen, da

er selbst wegen Kr'änklichkeit des Bischofs von Konstanz sich nicht

so weit entfernen tlürfe 5).

Freiherr von Rodt war geboren am 10. März 1706 als Sohn iles

Christoph Joseph Freihen'n voi Rodt zu Bubmannsbausen, kaiserlichen

G.o..oit.ldreugmeisters untl Gouverneurs von Altbreisach und der

Maria Theresiä Benerlikta geborne Freiin von Sickingen. 1744 wurile

äi Oorpropst zu Konstanz-, auch wat el geheimer Bat zu. tr4ainz,

Konstanz, Augsburg unil Kempten. Die Plobs_lei Eisgarn erhielt er

zur Belohnunf fUr 
"die tlem ösierreichischen Militär in den Kriegen

beim Regierüngsantritte der Kaiserin Maria Theresia geleisteteu

Dienste o).

1?50, 9. November, wurtle Freiherr von Rotlt zum Bischof

von Konstanz gewählt und am 12-_august l?53 rnit dieser würde
belehnt, doch Uehielt er Eisgaru bei ?).

r; Konsistorialarchiv St. Polten, I'aszikel Ei'garn und Litecbau'
2) Pronsteiarchiv Eisqarll.
3j Kon'sistorialarchiv §t. Pölten ; Propsteia,rchiv E5s-qrn.
ri Orieinal auf Papier im Konsistorialarchive St. Pölten'
o) Korsistorialarchiv St. Pölten.

"i G;ftli;b-'§;[outn"or, Euiopäisch- genealogisches Earrdb Ih,- L-eipzig, 1751,
' §--iiI' urtian. Cesctictrto her öste"rreichis-chen Kleriaey, I', S' 78'
,) liaiiao, Gäschiähte tler österreichischen Klerisey, L, §. 78.
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775-7., 6. august- Die Dominikarfassion scrrätzte don Besitz der
rropster-r.lisgarn auf 24.75b fl.4b kr. Das Holz hatüe in dieser Gegend
werrig TV'cür).

I 7 5 2 v-erp_achtete der pLopst «lie Oekonomie zu Uisgarn an
Frauz Eustach 

.Luegmaye_r, ve'walter in waidhofeo. 
-bi. -sät.orgu

wurde vou nun bis 1775 durch vikar.e oder geistliche atlministratoleir,
«lie wirtschaft gewöhnlieh dnrcb welüriche aäministrator.f t,ffihsnz;.

1754 berichtete f,'ranz Joseph x'reiherr yon Deürius: die
Propstei E.vssga'n trage sr. hochfnrstricrren Gnaden 

"oo 
kooii"'irz nrit

abzug der.ausgaben. kaum 20_0- fl.1 also uicht eiumal die Korrg'ua
eines .gcrneiuen Landkaplanes. Die wälder der. propstei seien so 

'übel

zugericrtet, dass die k. k. ßegierung alles Ilolzfällen eiugestelit habo
und. dieso Haupüeinnahme 

- ausfalle. Dagegen seicn fü"r besondcro
auslagen noch einige hundelt Gulden ari §chultren zu bezahlen untl
tutlsse die durchwegs baufallige _Propstei scrrleunigst in stand gesetzt
werden. Man möge darurn vorr den abgetrenuten Pfarren lleide[reiclr-
stein und Litschau uach dem ableben des betagten pfauers wenigstens
erstere auf immer oder fflr Lebeuszeit des Eischofes von Konstanz
mit del Propstei vereinigen, und so dieses uralte Benefizium vou dem
gärrzlichen Zerfalle retten s).

1755 nahm f,'reiherr von Rodt als Koarljutor für die propstei
Eisgarn tlen Johann Nopomuk anton Ferdinaud Grafeu von Her.berstciu
pu: d9l ary 

120, August 175b um tlie Jurisdiktion für diese Stelluug
beim Konsistorium einschritt r).

tr'reiherr von Rodt wur.de am I0. Februar l7b4 votr papst
tsenedikt XIV. in Bom zur Kaldinalswürde mit tlenr Titel St. Mai.ia
de Populo erhobens). Äm 22. Juli l?bti setzte ihm Kaiser Franz I.
das Kardinalsbirei in der augustiuerkirehe zu wien auf. währ.end
seines aufenühaltes in wien wuiden ihm ttie grössten Ehrenbezeugungen
erwieseu. seine Erhebung z,ur 

-würde 
eineJ Kar.dinalpriesters "burong

der kaiselliche Eofdicbtei,_ in der lrerzoglichen savoyhchen akailenriä
fauden ihm zu Ehren öffentliche PLüfungen aus der vernunftlehre,
Methaphysik- und Maübesis statt uuil in äer augustinerkirche rvur.de
in seiner und seines ganzen Hofstaates Gegenwarfeine seinem Namen
geweilrte . Disputation aus allen Fächerri der Theologie von den
gelohrteston Männern tler Zeit abgelralten, sowie er überh-aupt Gelehr.te
gelne um sich versammelte und in ilrren studien unterstfltzte, wie
z. ,8. deu Joseph Anton von Bondel, geboren am Schwarzwald, dei
unter dem Namen des sturumen advokaten in seinen werken der
Kirche grosse Dienste leistete. Im Jahre 1?56 erhierü Bischof von
Rodt das Protektorat und das Grosskreuz des Johanniterordens. lZ65
auch das Grosskreuz des königlichen qngarischen st. stephansordens6).

') Abschrift im Konsistorialarchive St. Pölten.
) Propsteiarchiv Eisgarn.
3) Konsistorialarchiv St. P0lten.

') ErzbischOfliches Konsistorialarchiv in W'ien.
r) Originalpergameut mit Bleisiegel im Konsistorialarchiv St. pölten.
6) Malian, Geschichte der österreicbischon Klerisey, I., S. ?g f.
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1756, 13. Dezember, wurde beim Konsistorium beraten flber

ein pii*"Äoräc tles Koailjutors Anton Fer6inanil Glafen vou Herber-

.[äi,r ro Ei*goror tlie unpärieiischen Kopmissäre hätten beim lotzten

ÜeUersct,tag'selbst festgeitellt, tlass nach Abzug der dem Ko^operatot

scbnhrende"u 800 fl. uil.l dur Auslagen 6em Propste _n-u' 148 fl. ftlr
ieioo Person verbleibeu. Die zwei äun abgetteunten Pfarren ertrüg-en

:.a. nu.r zooo fl., wiewohl sich ein Pfarrer-auch mit weniger"hehelfen
'kfi;; aer. fropöt sei La.rlsüanrl unil mtlsso zu jedem Landtag nach

trien 
'roisen, 

ha'be aber kein standesgomässes Eiukomrnen. Man_ m^öge

weuiqstens bei iler neuen Pfarroirrteiärng 6io benachbarte, 0Ltschaften

n*ii'nlreuru einpfarreu, dio sich ohndäem unter gleichcnr Pattouats

ü.noaär'rotl vori niscarn versehen wür«leu; die benachbarten Pfarreu
;üid;; tlatlurch bei "2b0 fl. verlieren, also auch ferner über tler

forg*u Ut.it .o untl ilem Propste ciue Beilrilfe gegeben, .a,uch 
der

.rrötig.o propsteikirche etwas äufgeholfen werden. Der Verfall dieser

Kircbe"sei gai. nicht zu beschreiüen; -m.an 
wisse Dicht, wo_zuerst

abhelfen unil" müsse tiefbetrrlbt sein beim Anblicke dieses Gottes-
lrauses, wenn man sich überhaupt die Ehre Gottes zu Herzen uebme.

Sio laUe nicht soviel Yermögeir, um wenigsteus an tlen böchsteu

Festtasen eine LamDo vor deä Ällerheiligsten zu brennen; auf den

o.,rlr iltat.n seieu^ nur sechs zinnerne- Leuclrter, die Altäre und

Kirlcheneiuriohtung wegen Feuchtigko-it tler Mattet'n vermotlet't und

zelbrochen, die Kir.che 
"baufällig, tlär' Gloekentulm tlem Einsturze nahe

uud gefahi:drohend für' rlas Kirchengewölbe und die benachbarten

Eäuse"r; übeLall sei Gefahr, Not und Eleud zu seheur).

175i wulilen dem Bischofe von Bodt tlurch die Guüsü der

Kaiserin Maria Ther.esia allgeblich zur aufbesserung der _ 
Propstei

nirgur, ( ? ) 6ie Abteien zu Szegszard in Ungatn und Castel Barbato

bei-Cremoua verliehen 2).- 
l Z C9 errichteten' Mathias Leyrer und Philipp Oehlzanil eine

Messenstiftung für deu neuen Altar zu Ehren Mariens:r)'

um 1760 wuide die Pr.opstei umgobaut und durch einen Trakt
mit rägelnrassigen Zimmern vcrgrösseit, auch eine Bibliotek ein-

geriof,tftri ,b.r'ro unglücklich, -ääss -s"hon 
nach wenigen .Jahren die

Zirrnr, 'einzustürzen 
tliohten untl gestützt werden musstena)'

l?65. Bau des Turrnes, der schon 1693 dem Einsturze drohte.

Die Kirche hatto tlamals einen schöncn Hochaltar uud sechs seiten-

ultat., war tlutch de1 Karfliual Kollglritz konsekriert untl besass vielo

und schöne Paramente und Gehsse 6).--- -ü; 
ieni Zeit war rlurc1 nrei,rere Jahre Matlrias Niederhofer

SpirituataA"miuistrator in Eisgaru. 
- 
Als solcher hattc ,-r 

-zur 
Bepal.?tur

iö0 fl. beizutragen uud als"Besoldlng eLhielt er 300 fl. nebst Stola

und freien Messeu. Er wünschto jeiloih von diesern l'osten enthoben

zu werden, weil er roo d.* Temporäladministrator viel zu leiden hatte0).

I) 3) Konsistorialarchiv St. Pölten.
,i i";;-ä;i,i. "r, fii.atro.tttieict, II., S. 588; Marian, Geschichto der öster-
' 

reiähi"sch'en Klerisov. I., §. 78-82.
r) Eiooolvtus. 1860. §. 828; Propsteiarchiv Disgarn'
u) 9 Hipfiotylus, 1860, S. 327; §. 327-828.
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, , l?68_resignig$e Bischof von Rodt tlie propstei Eisgarn; er
etarb im Jahre 1775 za Meersburg am Bodensöo im aite. von
69 Jahren und wurde in der pfarrkiröho dieser stadt, voi aem-gocr,-
altare beigesetzt t). Die Propstei erhielü

Johanu Nepomuk Anton Ferdinand Graf yon
Herberstein, tZ68 - tZZ+,

tler schon seit 17ä5 fdjutor seines Yorgäugers gewesen war und die
Einkünfte der Propstei bezogen hatte. Eiwui'de im 80. Dezember tlzb
g_eboren als sohn des Ferdinand Leopold Grafen von Herbersteiu auf
Neuberg,. Guttenbag, lcrr.en zu Easpäch und Neurlegg und der Maria
anna,_gebolnen Reichsfreiin von ulm zu Erbach, wariäuerst Theatiner-
oder Knjetaner-Mönch gewesen uud hatte sich als Koadiutor des
vorigen Propste-s verdien_ste gesammelt durch Rerrovierung"und Er-
weiterung 

-der_Propstei, versch0ne'ung des grossen Garteni untl yer-
mehrung der zinshäuser an demselben-. 126ö wur.de er. Bischof von
Triest. zur verbesserung der Propstei, rlie er durch vikare versehen
liess, erhjelt er auch die Pfarre Eulgschleinitz 2).

l77l werden im Inv_enta'e von Eisgarn aufgeführt: von silberI .Ziborium, 3- Kelche, Verseh- und Oelkapselä, Monstranze miü
Beliquie_n des heiligen_Kolomann; dann t?'Kaseln, 2 ältere untl
2 von der Gräfin von Kuefsteiu gespendetc Dalmatiken, I Baldachin.
I Speiibaldar:hin,- Kreuzwegbilder. Stabe zur Bruderschaft, Sessiou; bei
der F'iliale Seyfr"itz I silberner Kelch, l3 Kascln B).

1774, 25. November, starb in TLiest Bischof Johann Anton
Graf Ferdinantl Herberstein {).

7775, 23. Dezember, IVien.
nun die ilurch Ableben des Kardinal
erledigte Propstei Eysgarn dem

Joseph §trohmaye\ 177 5- 1814,
'W'eltprirrster, 

Beichtvater des Erzherzogs Maximilian 5).

._^. Joseph Strohmayer, Doktor der Theologie und philosophie, war
1734 geboren und als_junger Plies_ter vom Kardinal Erzbischof btrristoptr
Anton Grafen von Miglzzi in wien wegen seiner Konntnisse, gutän
charakters und seiner-['erüigkeit in der flranzösischen unil italiönilchen

r) 
l[.qrian,._Gerchichto der österreichischen Klerisen I., s. 82.

') Wiss$ill, Schanplatz.
3) Konsistoiiolarcbiv St. Polten.r) wissgrill, schauplatz. §ein Brutler Ernst Johann Freiherr von Eerberstein

war 17E4-I?88 erster Bisehof vou Lirrz.
5) Konsistorialarchiv St. POlten. Bemer.kenswert erscheiut. «laes hier der lZ25

gestorbene Bischof de Rodt als sein vorgänger bezeichnet wird, yon Bischof
E_erberstein ist keiue Präsentationsurkuride -vorhanilen und darum auch die
{öglichkeit^nicbt ausgesclrlosseo, dass er als Koailjutor dos sischots aJ noat
dje_selbe 1768 g:anz_übernahm, ohnc.eigentlich damil belehnt zn sein. In obiger
Pr'äsentationsurkunde wurde.uach Eisgiarn auch tlie pfarre r,itschau augerüfrt,
aber dieser Name durcbstrichen.

Kaiserin Maria Theresia verlieb
de Bodü, Bischof von Konstanz,
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snrache der Kaiserin als Beichtvater und Mentor für ihren jüngsten

Sähn Urzherzog Maximilian empfohlen worden und hatte tliesen Prinzen,

der später Erz6ischof von Köln rrnd Münster wurde,.l{ sgrye1-Beisen

nach'Italien, Hollantl untl den Nietlerlantlen beglcitet. .Die--Kaiserin
spenrtete ihm auch die Insignien eines Propstes und zwei vollständige
0rnater).- tiZg, 1. tr'ebruar, Eisgarn. Das Einkommen iler Propstei
wurde mit iSaO n.25 kr. berechriet, clie Ausgaben miü l10l fl. t3tr.2 d.

Der. Schulmeister in Eisgarn erbielt als Döputat I Klafter Holz unil
8 Metzel Korn, der Sc-hulmeister iu Seyfiiels 4 Klnfter Holz unil

0 Metzen Korni tler Jäger 6 Klafter Holä unil 12 Metzen Korn; Heu

ooa 
-Cror.et 

ieichten"für zwei Pferde untl zehn Stück Bindvieh2).

1776, 16. tr'ebruar, Passau. Bischof LeoUqld- Etnst bevoll-

mächtigte seinen Offizial .Ioseph-Grafeu von Arco,. Bischof 'J' EiPpg'

ae* piopste Strohmayer iu rlei'Kirche zu Itlaria Stiegen -ilie?ontifikal-
irsignie, mit tler geirOhntichen Beuediktion zu überreichen 3)'

177ti,9. März, wurde tlem anton str.ohmayer bei tler:Jn-stallation

6as Inyentai. übergeben; die neuen vier Waldbütten am Wielandsbe.rg

nei Seyfrietls zahl"ten äamals jährtich_24 fl. und die Inwohner im
Vrraorh Eisga*n leisteten zwOlitagige Robot unrl 8 fl. l0 kr'. Zinsa).

1776,27. September, orrlnete Malia Theresia auf ßitten iles
propstes Strohmayei ilurch Hofdekret,lie EinvoLleibung- der*Pfarre
iitötruo zur Proistei Eisgarn an, in der Wei-se, tlass .dem .Pto-p-ttg
Str.ohmaver nacli Abtretän tles rlermaligen Pfarrers (Joseph Karl
ri.ito.i *u. noch auf der Pfarre) tlie Pfarre Litschau allsogleicb

,ofott., bis tlahin aber eine jährliche ?ension von 600 fl' C'-M' zur

ÄriU.r..irog seiner Einkünfte 
"veLabreicht 

werde ; _ 
die Regierung wurile

aüfgeroraert,' wegen tlieser Inkolporatigl tlas N6tige unverweilt zu

velanlassen 5).

177 6, 20. Dezember. Declrant Johann Joseph .Piberhofer von

Alt-pölta säb betrefrs dieser Yereinigung folgendes Gutachten ab: da

äiu 
-fo[orioratio, tler sehr volk.e-ichän Pfarre Litschau mit det

iatsachlicli,sehr mageren" Propstei Eisgarn unvermeidlich erscheine,

möge der Präpst verhälten wertlen, in l.,jtschau efien V'icarius perpetuu.s

,,rd";ir;o Köperator zu halten unil ihnen dio Kongrua.zu reichen0).

Um l7?6 schäüzte der gewesene Vikar von Eisgarn, Sigismuntl

Staubegg, das Einkommen derrPropstei-in gntep^Jahren auf 1500 fl.,
aie luiääben auf 1100 fl. Urn rlen- Pacht von 400 fl, an ilen Fflrsten
;;; K;;"ffi2 anfzubrinsen, babe er bei schlechten Jahren einen Wein-
hantlel nach Bohmen bätriäben. Die Pfarre Litschau ertrage in allem

i6oö n., lufe aber mehr Auslagen; die.Pfhrre Ileitlenreichstein bringe

iaoo n. ein, tlie Ausgaben seie-n ihm nicht bekannt 7).

1777,19. Nor,.ember, 
.Wien. 

D.er offizial einverleibte auf ilen

Wunsch tlei Kaiser.in Dlaria 
'Theresia 

die durch den Totl des Pfarrers

.ronuro rarl Kreitter erledigte Pfarre Litschau mit all ihren Früchten

t) Geilenkbuch im Archive zu Eisgarn.
r'1 11 11 o1 0) Konsietorialarchiv §t. Pölten.
?i liorisiÄtoiialarchiv St. Polten, Faszilel Litscbao.
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uud. Recbten..rlcr Propstei Eisgarn auf ewige zeiten, so dass der pfarr-
[lter v0n l,rtschflu ganz unteldr,äckt und ihre Iiinkünfto von dem
rropste genosren werden sollen. Darniü jetloch die seelsorge nicht
schatlen leide, llqbo der Propst in Eisgarü einen Koo[e*io*'rna i,Litschau einen Vikar. und äiue,, Kooiporator *if .f.irp,uUation des
Konsistoriums zu halten ur,l diesen diei Geisülichcn äris-dänr- welr
p'ieste'stande das nOtige Einkommeu zu rcichen, a,rcn atie iärien ae,
Pfarre Litsclrau zu tragenr).

I 782 waren bei der Kirche vorhanden: eine silberne trfonstranzemit }ieliquien {es heiligen Kolomann; ansserdem von Silt;; eine
Monstranze, ein ziboliurn-nud vier Kerctre. Die Filiale seyfrteds'bosass
einen silbernen Kelch unil lB Kaseln2). Dnrclr rlio Güte"dei-kaiserin
IIIaria Theresia waren dern propste auch tlie Geldmittei a,i-ai.'nora
ge.geben rygrden, womit e. rleri Kirchtnrm zu Eisgarln ,.i, -Lrun,,t.,
mit Eisenblech deckto und rnit drei Glocken versah."Die Kirchenmusik
hob er drrrch unterricht der schuljugeud im Gesange .,ra Ärrrfirrongvon Musikalien, tlie oekorroruio 

- 
durch urbannaähuug ,ia*, o,r.L

Gruntlstricke 3).

1783 wurde der Pfar,bezirk von Eisgarn durch Einverleibnng
der Dör'fer Klein-Iürrdische, und \fierings, ilie bishei zur--'pturrä
Hcidenrcichstein^ gehört hatten, vergrössärf; dagegen gerangt, im
nächsteu Jahre scyfrieds, wclches zuerst Filiale iof Heiäenr.ei"chstein
wa.r dann um 1330 arr Litschau ilbergieng und schon um 1617 als
['iliale. von Eisgarn, tlgss-gn p'opst auc"rr a'ie G.undher.räi*rt burnrr,
angesehcn wurde, zur Selbständigkeit{).

1790 wurde der rückrvär'üigo Da'chr.eiter rler Kirche abgetr.agen,
das Hochgewölbe des viertcn Tinvdes eingescrrlagen üra 

-äir.r, 
*in

Tonnengewölbe ersetzt, das hohe gotische"['enstöi. un arr wl,stseirevelmruelt, der unter dem IIIusikdhor.e befindliclre spitzbose; zrrrrr
Rurrdbogeu vcrmauert untl schliessrich der wesilichen §tüii*inä or,n.,
Oeffnung gegen rlie Kirche der neue Tur.m vor.gelagert;). 

"""
180.1 .gab .lLopt! Srrohmayer seine Ileinung dahin ah, tlass

:T. regulierten (II chorherren- von Eisgrrn bei-den hussitischerr
Unruhen zerstrerrt worden seien6).

.1807, 29. Novomber. Das rnventar der Kirche crwähnt: eino
Monstranze von }Iessing, ein gleiches ziborium una Gefrrse frlr ilie
heiligen-. oelo._ Aus silbör th ei -Kelche, partikeleinfnrroog i[, nriiquiän
de.s heiligen Kolomann uud yersehkapser. [n der Kirche-den nocilattnrmit gineu statne der Eimrnelfahrt Mariens, vier S.i[.nrrit,.;;-iu der
Tapclle einen Josephialtar uud in dor sakristei einen eotor'iusaltar.aut dem Iurmo drei Glocken von 6'6, B'l und 1.45 zentnern oewicht?).

Propst strohmayer ve'legte sich mit grossem Fleisse a,f die
Astro-nomie, _wozu er sicb Bticher uutl Instrurüente sclbsü aus l)ngland
verschrieb. In Eisgarn liess er sich ein eigoues observatoriirru ein-

,)

)
3)

.)

)

Äbschrift im Konsistorialarchive St. Pirlten.0) ) Konsistorialarchv St. Pölterr.
Propstciarchiv Eisgarn.
Pfarrarchiv Eiecarn.
Monatsblatt des" Wiener Altcrt.unr.rereincs. l!it)2. S. Bl.
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richten. auch in anderen wissenschaften war er kein tr'remdling, so

dass er als Gelehrter in grossem Rufe stand. Datum wurde er auch

zum Beisitzer der Zensui-Kommission eruannt. Zur Botanik hatte

er eheufalls grosse Neigung uud scbmilckte seinen Garten mit vielen

exotischcn GöwAclrsen. §einer literarischen Tätigkeit wegen hielt er

sich öfters längele zeib in wien auf, wo er in 
-der vorstadt Nikols-

6orf ( ? ) das Earrs Nr. 4 sein Eigen nannte. Dorü starb er atlch am

20. liiai'1814 iu Alter von 80 Jahren an Entkräftuug. Aus seinem

Nachlasse wurtlen ilie seltensten und kostbarsten astronomischen
Werko untl Instrumente zu hoheu Preisen veräussertr)'

1815, 10. tr'ebruar, Wiet. Im Namen tles Kaisers wurde
nach Strohmayer's Tod für die Propstei Eisgarn der Piarter von

Heiderrleichstein

Johann Aohaz Freiherr von §tiebar' l8l5-1855,
in Vorschlag gebracht. Et stammte aus einem von Franken im
16. Jahrhunrftrtä nach ßaieru und dann nach Oesterreich eingervantlerten
Geschlechte, das 1757 in tlen österreichischen Herrenstand auf-
genommen worilen warl). Sein Vater, Johanu Chlistoph f,'reiherr von
Stiebar auf Nägerschick, wflr Besitzer ilel Het'rschaften Wicsenreit
rniü dem tr'reiamte Engelbrechts, Artstctten untl Gresten und Ver-
ordneter der n.-0. Stäntle; seine Mutter Josephq eine Tochter des

Reiohshofrates Johann Etllen von Germetten, hntto sich in erster Ehe
rnit f,'reiherrn Wucherer vermäblt. Achaz tr'reilrerr von §tiebar erblickto
ilas Licht tler Welt am 30. Aptil 1755 auf dem Schlosse seines Vaters
zu Wiesenreit in tler Pfarre Niedelnondorf am Loschberge, tlas seit 1790
in ltuinen liegt. Die Gramrnatikallrlassen studierte er ztt Kl'emsmünster,
tlie Hurnanitätsklassen und Philosophie bei den Jesrriten in Linz,
worituf er eine öffcntliche Dispntation aus alleu Zweigeu der Philosoph io
abhielt, deren Thesen er dln ob cler Enusischen Landständen aus
Dankbarkeit ftir ein genossenes ständisehes Stipendium widmete. Am
8. Oktober 17?3 tratlr in Wien in tlen Orden der Piaristen und gtb
in derr Jahren 1?75 bis l?79 in den Ordonsinstituten zu Horn uud in
der Josephstadt untl im Löwenburg'sclteu Korrvikte zu Wien Unüelricht
in den Lehlfächern del deutschen Schulen. Arn 4. Illai 1779 legte er
die Profess ab unil am 16. Mai 1779 wurde er zum Priester geweiht,
wat dalauf durch sechs Jahro in dun Grammatikalklassen tles

Josephstädter Gyuruasiums als Professor tätig, worattf er d-urch WahI
om '29. Septemüer 1787 zuur Rektor des Josephstädter Kollegiums
und Pfarrei' daselbst bestimrut wurde. Anr I l. Juli 1793 erhielt er
tlurch seinen Yerwantlten Johann Joseph f,'reiherrn von Stiebaru) die
Pfarre Gresüen, wurde l?94 Dechant des Scheibbser Dekanates, gieng
18O2 als Pfarrer nach Heidenleichstein, wo er seif 1813 als Dechant
tles Waitlhofner Dekanates fungierter).

r) Propsteiarchiv Eisgatn; k. k' priv. Wienerzeitung von 1814,-Toiltlnverzeichnis.
zi Wis'sgrill, Manuskäpt;'Megerlä, österreichischeiA-tlels-I,eriko1, §. 29. 

.sj Diese-r bäsass das deuerba[te Sch]oss Hausegg bei Gresten mit dern Patronnte' dieser Pfarre; mit lanrlesfürstlicher Geuehnrigung erhielü tlieses Schloss selbst
den Namen Stiebar.

') Jubiläums-Katalog, S. l§; Geschiclttliche Beilagen, I[., S' 96.
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^. . .1q15, lZ März, wurde $tiebar für Eisgarn invesüiert, untl am
christi-Himmelfahltstage bei st. stephau in rgien uo, rrrriärruischof
sigmund Graf von Hoherrwart benediziert, da der bischoflichaßCuhl in
St. Pölten unbesetzt war.

^_ - -l 82\-7: Juni, erlitt das Dorf Eisgarn einen Brandschailen von
25.245 fl. 30 kr.t).

1828 wurden tlie Kirclrenbänke hergestellt 2).

1829, 31. Mai, feier.te Propst Stiebar in der Kirche zu Ärt-
stetteu auf dem nämlichen altare, äuf welcbenr 0r vor b0 Jahren sein
erstes 'll{essopfer 

dargebraeht hatte, soin Priesterjubiläum. seine dank-
baren I(apitularen überreiclrten ihm eiuen s-irbernen Blumenkorb
mit Inschrift.

1833, 22. f,'ebru.ar,-.Eis-garn. Ein Inventar über die propstei
bericblet f,'olge_rldes: Dieselbc liegt an der neugebauten strasse von
GöpfLilz über waidhofen unr.l Heidenreicbstein naöh Bistriz in Böhmeu;
das.Fropsteigebäutle enthält im stocke elf fiimmer, einen speisesaar,
zwei Kooperatenzirnmer und eiue Kauzlei mit Yolhaus, eberrei'dig viei
Zimnrer und Yorhaus für den Vorwalüer, zwei Zimmer ftl ilen
Wirtschaftsbeamten, drei Ifir tlie Wirtschafterin, K[che, Speise,
Gesindestube, Hauskeller nntl arrest. Der Itlaierhof besteht aus öinen,

_Waggenschoppen {ür sechs Wägen, gewölbten Kuhstall für 12 Kühe,
Pferdestall für 4 Pferde, Gastställ füi. 8 Pferrle, l2 Schweinställe; rler
Körnerkasten reicht für 1000 Metzcn Korn, tlie Mühle mit Blettersäge
bat zwei Gänge und ist velpachtet. Im Vorilorfe ist eine Gartner.-
w-ohnung, - ein Glashaus, aussel. dom Dorfe ein Ziegelofen für
10.000 Ziegel uud in Seyfrieds ein. Heustadel. Grundbesitz:
QG.foc! 13q8 5 Quadratklafter, darunter'546 Joch l83.l Quadratklafter
\ia.ld, _d1s Uebrige_Aecker und W'iesen, welche teilweise verpachtet
sind; Ertr'ägnis 2476 fl. 24 kr., der Wald 1688 fl. Urbaiialierr:
y9n je-eine.m Hause zu ßieger,s, Pertholz, Dietweis, lZ zn Arnolz,

zu Seyfrieds, 16 zu Ranzern, 16 zu Luden, I zu Nalb, 2l zti'W'ielantlsberg, l3 il Yordorf Eisgarn, 15 in Kirchbergs), l8 zu Ilrand;
Haus- und Ueberläuddienst, Drittelsteuer, Kasc-- üird Mohngeld,
Hausstellengeld, Kalharinensteuer und Naturalien r) im Betrage von
389 fl. 50'2 kr. - Ablrandlungsgebühren und Taxen 490 fl. tZ kr. -Robotgeld 2{3 fl. 37'3 kr., lioFof der Untertauen zu Dietweis. Arnolz
untl Seyfrieds nrit Fischen, Schneiden und Einheimsen, Baur.obot bei
der Propstei. - Die schankgerechtigkeit wurde anf der propsteirnülrle
ausgeübt, statt des frülrer zul Herrschaft Litschau zu entr.ichtendeu
Taz und Ungeldes war die Velzehrungssteuer an das Aerar zu zablen. -Z_ehent gross und klein iu Seyfrieds-von lB Ganz- und 4 Halblehen,
Haslau von l5 Ganzlehen, Eisgaln von lb Gauz- nnd Z Halblehen,
Grossradiscllen von 18 Ganz-- und 3 Halblehcu, wierandsber.g y0n
4 Häusern und Ueberlänilen, Neureuth zu ll,eiber.s; dieso Zäheuts

r) Wienerzeitung.
) Propsteiarchiv Eisgarn.
3) Bei §eyfrieds.r) Ion Seyfrietl^s l5 Achtel Sclrrrralz, ßanzern 4.-r Hühner, Loden B/, Eühuer,

ßanzern 10 GÄuse und 320 Eicr.
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gehören alle zur iukorporierten Pfarre Litschau, ertragen 400 Metzen
Korn, 26O Mcüzen Hafer, 187tl, Pfund Garn, 30r/n Pfund f,'laehs,
708 Metzen tr)rdäpfel im Welte yon 2126 fl. 38'1 kr. - Weinzahent
in Niederualb zu Neuberg, Reitweg, Thal, Gollitsch, Kimrrerl, Schlatl,
Erassing, Grillenberg, Sonnleithen, Eolzapfel, Wiegen, Weiner, Mittßl-
berg und Hund; in Markersdorf zu Obern-Atschbach untl Poiut, erträgt
94 Eimor 333/n Mass oiler 440 fl. 28 kr. Die Ziegelei erzeugt
Ziegel nach Ilausbedarf. Die Mühle erträgt einen reinen Nutzen
von 30 fl. Die Gewässer: in Reibers Einsetz au der Strasse,
Schwalzwebtl, Tlaclrwehrl, Teiclrtl, Mühlwehr, Oberwehr, Trabwehr,
Gtiesbachteich, Kirchenteich, Müllerteich zu Eisgarn, Sechterteich,
Pfalzerteichl in Reibers, alle an eiuen Bürger zu Eeidenr:eichstoin

8 Hasen nnd 5tl, IVildenten im Werte von 95 fl.20 kr. - 
'Weide

uud Blumenbesuch auf allen Gründen der Untertaner. : Dorfobrigkeit
zu Seyfrieds auf 17 Häusern, zu Kirchberg auf l5 Kleinlräusern, zu
Bland auf I8 Kleinhäusern mit Schule und Lokaliegebäutle unil im
!01!o{e Eisgaru. Gesammteinkommen 8430 fl. 392/. kr., Ausgaben
6372 fl. 53/, kr.t).

1833 wurde ein neuer Hochaltar von Bililhauer Baumgartner untl
Yergolder 'Werl in St. Pölten errichtet und mit einem Gemäldo
der Himmelfahrt Mariens vom Maler August Bauer iu St. P0lten
geschmückt. Um selbe Zeit erhielt dio Kirche neue Paramente und
Gefässe untl wultle duLch Abgrabung des umgebontlen Erdreiches
trocken gelegt2).

1835 beantragte die geistliche Oberbehörde ilie Lostrennung der
Pfarre Litschau von tler Propstei; man gieng aber wietlet yon tliesem
Plane ab, weil die Inkolporation in ganz vorschriftsmässiger 'Weise

und ,für ewige Ze.iten" geschehen seit).
1'837, 24. September, begieng Propsü Stiebar in der Kirche

zv Eisgaru das Jube)jahL seines fünfzigjährigen Pfarramtes. Am
30. Jänner 1838 verlieh ihm der Kaiser das Ritterkreuz des Leopold-
ordens, welches ihm am 16. Mai l8i8 der Diöcesanbischof in der
Plopsteikirche in Gegenwart sämtlicher Kapitularerr untl vieler
Menschen aus del Umgebung feierlich überreichte{).

1842 wurde eine neue Or:gel aufgestellta).
I 8 4 4 begieng Plopst Stiebar auch als Konsistorialrat und

Dechant sein Jubiläum, legte aber am 8. August 1844 das Amt eines
Dechants und Schulilistriktsaufsehers nieder, um sich am Spätabende
seines Lebens die Bürde rler Sorgeu und MUhen zu erleichtern 0).

l8{7 errichteto tler Propsü im Reiberswalde eine Muttergotües-
Kapelle 7).

1848 kam es auch bei der Propstei Eisgarn, welche eine Eerr-
schaft mit einem Oberbeamten bilde[e, zur Lösung dee llntertanen-

t) Konsistorialarchiv St. P0lten.
2) 6) 7) Propsteiarchiv Eisgarn.
3) Kerschbaümer, Geschiohte der Diöcesc §t. Pölten, I.,. §. 532; Grübel's

Manuskript.
r; o; Grübel'a tr[anuskript.

Geschichtlicho Beilegen zun St Pöltnor Diöcesalblatt, Bil. VI[.
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verbandes. Die Gemeintl* dirr., Herrschaft mit der vereinigten Pfarre
Litschau waren: Eisgarn im Lantlgerichte Litsehau unil Heidenreichstein;
Seyflieds, Kirchbelghäuscln, Brandhäuseln, TVielandsberg im Land-
gerichte Heiilenreichstein; Arnolz im Landgerichte lVaidhofen. Auch
Zehent unrl Hobot wurden abgelöst nnd die Rechte del Jagd, Vieh-
weide und Schenkgerechtigkeit dulch die ueue Gesetzgebung geregelt.

1 8ä5, 22. Jär-ner, segnete Achaz Freibelr von Stiebar auf Butten-
heim tlas Zeitticna. Es wär ih"m gegönnt, ein ausserortlentlictr höhes Alter
zu erreichen, es fehlten bei seiirem Tode iur nrehl drei Monate auf
hundert Lebensjahle. Dabei erit'eute er siclt einer tngeüöhnlichen
körpetlichen Rilitigkeit und geistigen tr'rische; noch mit einem Alter
von neunzig JahLen bedurfte-sein Auge keiner'Waffe, sein Fuss keines
Stabes, sein Alm keiner Stützo. Der Rückblick atrf ein Ianges tatan-
reiches und gesegnetes YVirken, die Liebe tnd-Yerehntng- seinet'.geist-
licben Mitbrüdetf sowie allet jener, tlie seino Güte, Wohltätig-keit und
Frömmigkeit kennen geleLut- hatten. verschönte ihm gleich einem

Iieblichei Abenrlrot die letzte Zeit seines Lebens. Scbon längst war
&as Schloss in W'iesenreith, seine Geburtsstätte, in Tr'ümtner gesuuken,

untl soine Altersgenossen ins Jenseits hinflbergegangen, als es ihm
gggönnt war, ' seiien hunileltsten Gdburtslag z-n feiern,. an welclrem
äuöh-''del heimatliche Dichter Panl Renk sich mit eiuem ,Weihe-
Sedichte" einstelltet). Bei seinem 'Iotle vermachte er der Plopstei ein

i{essltleitl, tlrei Infeln, ein silberplattiertes Pastorale, eine silberne
Kanne; Missale unil Kanon.

1855,27. Juli, Wien. Die n.'ö. Statthalterei präsentierte

I.gnaz Beck, 18ö5 -1872.
, Er, war l?94 zu Butsch in Mähren geboren, [818 Domkurat in
Brünn, Doktor tlet Philosophic, Professor tler Dogmatik,-P-farrer zu

Grossolkowitz, .184i Zenträl - Süutlien- und Uuterlicbts - ßeferent im
Triester Gubernium, Ehrendomherr voq Görz, 1855 Propst, stat'b am

31. Juli 1872. Seine Bücher erhielt tlas Stift Baigern iu Mähten2).

1857, 6. April, wurrle tlurch Statthaltereierlass dem Propste

aufgetragen, zur 
'Deckung de.s jähllichen Kassenabganges an der

Propsteikirche 68 fl. 25 kr'. beizutragenB).

I 859, 21. M ai, kam noclr dazu, dem Organisteu jährlich
lg fl. 40 ki. ausznfolgen und die Bretterschupfe bei tler 1\{ühlo aus

Eigeriem zu erhaltenJ auclr die Zahlung von 27 fl'. 58 kr. au die

Kiichenväter blieb aufrecht, jetloch fielen die Deputate an die Schul-
lehret' in Eisgarn, Litschau un<l Seyfrietls weg{).

1872, 22. Eebruar' Eisgarn. Propst Beck verkaufte rlie zur

Propstei g.t otig. Fleischwehre, 
"einen Teiih von über fünf Joch in

ngg'ern, aä eineä -doltigen Müller um 2400 fl.5).

1)

2)

)
i,Eeimwärts aus tler Fremclen von Paui Renk, St. Pölten, 1856, S. 252'

Bruuner, Benediktinerbuch, S. 356,
{) 5) Konsistorialarchiv St. Pölten.
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18?3, 18. Juni, gelangte zur Propstei

Leopold ltichael Kuchlbaehor, 1873-187ä.

Dieser war 1804 in Schönberg geboren, 1832 Kooperator in
Gmünd, 1838 in Krems, 1851 Kousistorial-Adjunkt, 1854 Kanonikus untl
Dompfarrer, 1858 Domscholaster, 1860 Domdecbant, 1866 DoPproPsü,
1872 Kapitelvikar, 1873 Propst zu Eisgarn, starb 18. April 1875.

1873 wurde tlas Pfarrarmeninstitut mit einem Kapitale von
fiber 300 fl. tlen Gemeinden übergeben.

1875, I 3. 0ktober Ein Ministerialerlass bestimmte, derPropst
habe 'seinem Vikar in Litschau rlie bisher von selbem genossenen
(ilüntle zu überlassen, ebenso die Stiftungs- und Stolgebühren, entllich
das Holz- und Ilafertleputat untl 643 fl. 54 kr. zu geben; ferner für
den Kooperator 450 fl., auch alle Steuern urid Umlagen für ihn zu
bestreiten 1).

1876, L X'ebruar, Wien; präsentierte die n.-ö. Statthalterei
nach tlem Tode Kuchlbacher's den bischöfliehen ßat, Dechant unil
Pfalrer von lllalia-Tafell

Ileinrich Klomillner, 1876- 1886.

. Klonrillnel war' 1821 iu Krems geboren, ortliniert 1844, Kodperator
in Zrvettl, 1851 in Steiu, 1853 Pfalrer in Zwettl, 1856 Dechant,
1862 Pfaller und Dechant in Maria-Taferl, 1876 Propst, starb in
lVien ant 8. September 1886.

1 8 7 6 spenrlqte Kaiser Franz Joseph L für tlie Propstei seiu
und der Kaiselin Bildnis.

1680 wurde der Hochaltar von F. Pichler in Wien aufgestellt,
die Seitenaltäre renoviert und ein Kripperl sowie ein heiliges Grab
angeschafft.

1883.
188'7,

k. k. n.-ö.
Dechant und

Renovielung der Kapelle ant Kolomannisteine.

22. tr'ebruar, IVien, gelangto tlureh Präsentation iler
Statihalterei nach Klomillner:'s Tode zur' Propstoi tler

;

Joseph lYiesinger, 1887-1899.

Er war 1827 in Erla geboren, ordiniert 1850, Kooperator in
Haidershofen, 1851 in Kirchberg an tler Pielach, 1855 Pfarrer in
Frankenfels, 1869 in Kirchberg an tler Pielach, I87? Decbant, 1887
Propst zu Eisgarn, gieng 1899-in Pension und stalb am 4. März 1902
in Amstetten.
' 188?, 30. April, besass tlie Kirche Eisgarn keine ßealitäten,

freieigentrlmliche Käpitalien 72 fl. 30 kr., Stiftungskapitalien 22b0 fl'.,

erstere ertrugen 3 fl. 3 kr., letztere 9l fl. 46 kr.

I

!) Konsistorialarchiv St. Polten.
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1881 30. April. Die Propsteipfarrfassion stellte sich folgentler-
massen: Einkommen von Gründen dsr Pfarren Eisgarn und Litschau
1973 fl. 94 kr. und 100 fl. 17 kr.,-ron Kapitalien-3681 fl.94t1, kr.,
bei Privaten 83 fl. 28 kr., , Stiftungen 43 fl. 48 kr., Summo
8832 fl. 81 kr. Ausgahen: Steuern 7b7 fl.94 kr. und 37 fl., Gemeiutle-
umlagen 137 fl.59 kr., Gebührenäquivalent 3ö8 fl. 1l kr., Matriken-
führung 6 fl.50 kr., Dekanatsamt 150 fl, Pfalrer und Kooperalor in
Litschau 1383 fl. l0 kr., Kooperator in Eisgarn 350 fl.; für Kircho
68 fl. 25 kr., Organisü 19 fl. 40 kr., Kircbenväter 27 fl. 58 kr., Bau-
vorschusg per 970 fl. in zehn Raten seit 1879 zu 97 fl.,,zweiter Bau-
vorschuss per 2209 fl. 4lrl2 kr. seit 1883 per Rate 220 fl.'94 kr., auf
pfarrliche untl Wirtschaftsgebäude 200, fl. und für Litschau 34 fl. 86 kr.,
tr'euerassekuratz 37 fl. 8I kr. Summe 3886 fl. 6 kr. Rest f 946 fl. 73 kr.
Baltl darauf wurde die tr'assion der Propstei auf deu Stand einer
gewOhnlichen Lanilpfarle mit Kooporator härabgesetzt t),

1893 kam von der Propstci tlie alte, 0de Iltühle mit Säge,
jetloch ohne Gilintle, um 600 fl. zum Verkaufe.

1894 erfolgte tlie Demolierung ales rninenhaften weitläufigen
tr'orsthauses im Propsteigarten des Yordorfes und Auflührung einor
neuen nebten Försterwohnung.

1 895 Benovierung des Turmes.
1899 schriüt Propsü Wiesinger um seine Pensionierung, ein unrl

erhielt sie.
Die Provisur vom 3. November 1899 bis 24. April 1900 führte

der bisherige Kooperator Anton Christian.

f,arl Gerstl, seit 1900.

I[rurtle geboren 1845 in W'einzierl bei Krems, ortliniert 1869,
Kooperator untl Plovisor in Baabs, 1876 Kooperator in Eisgarn,
l8?7 Pfarrer in Dorfstetten, 1888 in Ysper unil l9O0 Propst von
Eisgarn.- -' Arf diere Propsteipfarre wurde GersU am 24. April 1900
investiert und am 10. Mai durch den Propst Dr'. Anton Kersehbaumer
von Krems feiellich installiett. Seinem Vorgänger musste er jährlich
700 fl. Pension auszahlen.

Der neue Propst, welcher in Dorfstetten untl Ysper tlie Kirclren
renoviert untl an letztetem Orte auch einen neuen prächtigen Pfarrhof
erbaut hatto, fand auf tler etwas vornachlässigten Propstei ein weites
Feld für seine Bautätigkeit. Die nÖtigsten Reparaturen nahm er
sogleich im ersten Jahre vor und veranlasste eine kommissionelle
Erhebung der Bauschäden am 13. November 1900, welehe die Kosten
mit I 1.888 K 87 h festsetzte. Es sollte die Ostseite der Kirche tlurch
Abbrechung der angebauten Herrschaftskanzlei freigelegt untl die dlei
verrrauerten tr'enster im Presbyterium ausgebrochen wertlen. Auch die
tr'ärbelung tlee Kircheninnern untl Eerstellung der Eälfte des Propstei-
daches untl andere Reparaturen an Propstei und Maierhof warsn tlarin
begriffen. Die Erben rles Propstes lMiesinger mussten dazu 14l3 K 59 h
untl zur ßestaurierung tles Pfarrhofes in Litschau 1300 K beisteuern.

r) Konsistorialarchiv St. Polten.
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- 1900, 25. Dezember, weihte iler Propst tlie neuo Krippe,

welche von Schmalzl in Gröden hergestellt worilen war., 1901, 9. August, braunten in Eisgarn vier Häuser ab.
1901, 15. August. 'Weihe 

eiuer- Maria-Lourdes-Statue, die
Lehrer Christian Pliesner' in Krems gespentlet hatte und in dor Kirehe
bei tler Kan-zel aufgestellt wurde. Die Gemeinde Eisgarn ernannte den
Propst_zu ihrem Ehren_!ürger und die. f,'euerrvehren-von Eisgarn uutl
Gross-Radischen zum Ehrenmiügliede.

.1902, 9. April. Technisohe Erhebung wegen Eer.stellung eines
Haupteinganges in die Kirche.

_ 1902, 10. April. Einführuug der fr.eien priester-Kouferenzen.
Er'öflnun-g _der Telegiaphenstation Eiigarn.
, J902, 30. April, trat der Kooperator Joseph Danzingcr mit
dem Wiener Pilgelzuge eiue Romreise än.

Reihenfolge
a) der bekannten Pröpste von Eisgarn.

I
2
3
4
5
6

Georg- .

Nikolaus

Konrail
Siephan
Rudolph

um
1357
1380
1393
r4t0
l4r3
um

t47g
1490
I51 8
r 530
1538
1544
r550
1554
1560
I5M
I 565
1568 l

t670
t577
1578
r58t
1599
l60l
l6r4

Johann

II
I

10
n
72
l3
t4
r5
r6
t7
l8
l9
zo
2t
22
zB
24
2b

Wolfgang
Majol JohanMajol Johann
Päerl Jobann
TtOstl Jobann
Püchler Leonhartl

w;
r536
r542
r550
7552
1560
1563 I

1565 I

t567
1570
1576
1578
l5B0
r597
1600
1614
l62l

I{ilhalms W-olfgang
Meixner Maltin .

Leisentrit Gabriel
Reicbermuet Johann
Rubeis, Auton von
Schneck lYolfgang
Eyring Wilhelm
Ziegler Sebastian
'Kaiser Johann Ulrioh
Neustain, Johann Alexandrin von
"Leeb (Lob) Nikolaus
Cautdre, Kornelius von
Kielnhofer Mathias
Zinzendorf, Geor.g Wilhelm tr'roiherr von

l16
Tinneekhen Berniard

Erscheiut



Name

Molitor Jakob
I'astroyer Hoinrich, Bisehof

Erscheint

"ou I bi.

27
28

29
30
31
32
OJ
34

oo

36
37
38
39
40
4t
42

Vogel Ezechiel Ludwig
Leslie, Wilhelm Graf von
Albrechtsburg, Johann Konrad Ferdinantl von
Pallingen, Franz Auton Peter Joseph von
Rodt, Franz Konrad Kasimir Ignaz Freihert von

Koadjutor: Johann Anton Ferdinantl Graf von
Hetbersiein

Ilerberstein. Johann Nepomuk Anton Ferdinand

Koadjütor: Rudawsky
Rutlarvsky Laurenz

Laurenz

rich

7621
1625
1662
1664
1665
1700
1703
r 706
I 750

17b5

1768
r775
l8 l5
1855
1873
I 876
r887
1900

1624
1664
1664
1665
1699
I 703
1705
I 7i0
1 768

r 768

1774
l8l4
l 855
t872
1875
r 886
1899

b) der bekannten Ghorherren, Vikare und Kooperatoren'

->----

I Erscheint IName

Graf von

Pschenick Jobanu
Battenberger tr'ried
Gürtner Leopoltl
Igl Peter, Vikar
Sumper Martin
Lienhartlt Johann
Siepban, Profess von Geras
Henglo Johann .

Human Georgt)

Strohmaver Joseph
Stiebar; ?ohann ichaz tr'reihel'I' Yon

Beek Ignaz
Kuchlbacber LeoPold
Klomillner l{einrich
Wiesinger Joseph .

Gerstl Karl

Oeltögl Peier
Antlreas . :

Kötteiger Simon. Kaplan
Lunzei (Lumper) Tho
tr'ischheber Kaspar

mas

Obenstain, Zacbarias von

I
.2
3
4
5
6
7
8
I

10
n
12
r3
t4
l5

ilm
1424
L62i,

1538
1550
l5b0
1550
1562
1580
r 582
161 I
1620
1640

rt,
r 530

'='

1580

r; Geschicht'liche Beilagen, I., S. 214.
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Namo

16
t7
18
19
20
2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47

Loser' .Tohanuesr)
Offeubach, Leopold von, f 14. Mätz 1693
Reitter Karl2)
Pock Matthäus, f 19. 0ktober l7l I
Neuuteufel Franz aus Ranzeln ir Mähren 3)

Ringsmuth Mtrkus Joseph
Schwarz Auclreas, Yiknr in lleidenleichsteiu
Murpeck lgnaz, Vikar in lleidenreichstein
P. Alexander, Augustinel von tr'ratting{)
Albrecht, P. Chrysogon
Stindl Leopold
P. Venantins a. s. Ilenlico, Kapuziner 

.

Benischek Joseph Ignaz, Vikar'
Wolfsmüller Josepb, Vikar
Hofbauer Joseph, Vikar' .

Staubegg, Sigismund von, geistl. Administfator
Dam Jospph
P. Damian
Niederhofer Mathias. Administrator .

Osterrrrayer Karl
P. Justiuus, Augustiner von Fratting
Manigucci Anton Adolf, nach 177öAdministrator
Auer Michael
Werloschnigg Franz 5)

Wielandel IVIichael
Slattin X'ranz
Holzinger PauI
?rinz Jakob, f '

Urbanek Johann
Mollek Ignaz
Eötzl KaLl

I 668

I 705

ri-z
17 t6
t720
172b
1736
,38

1743
1745
1755 r

175e I

175e 
I

17621
t762
1762
1768
177 t

t77 |
r780
1784
1799
1800
1802
1804
1814
1816
1817
7822
1823
1824
r 826
1827
1832
l83s I

rogg
1 708
l7l r

l7 15
1719
:-

1736
--

1742
t744
775b
1759
176\
r775

176i

rzso
1?83

1800
1801
I 804
r8l4
l8l6
18r 7
t82Z
1823
1S24
1826
1827
t832
r 838

49
50
51
52
53
54
bb

tr'ölsncr Laurenz
Mathe Johann
Lager Flanz .

Stockreiter Joseph
Johanndl .Auton
tr'ey tr'ranz
Haidl f'r'anz
tr'loderer Leopold
Czerny Joseph

1843
1849I843

1849 18,55 

i

') Konsistorialarchiv, tr'aszikel Litschau,
) s) r) tlippolytus, 1860, S. 327.
ö) Del Jubilä,u_mskatalog, S, !Q8, schreibt unrichtig Pertoschnigg; er war später

Pfarrer in Gerolding und Obergrünbaeh; siehe daselbet S. B?;
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Erscheint

Ilaberl Anton
Kainz Andreas,
Salzmann f,'ranz
Hnber Alois
Niklas tr'r'iedrich
Denk Johann
Weber Johann

Nanre

Provisor

rou I bi.

,uar,

19läl I

581
591
60
6t
ü2
63
64
ob
66
67
68
69
70
7l
72
73

Klemm Franz
tr'ischer Georg
Koblitz Bichard, f hieL 6. §eptember 1862

StaLkel Johaun, f hiet 2. Dezember 1871
Höpfl Alois : .

f,'uchs Franz
Eichmaver Franz. auch Provisot
Bauel iohann, auch Provisor
Gerstl Karl

1855
r859
1860
1862
r 87l
1871
l8?3
t874
1876
1878
1880
1888
1893
189.r
1894
1S96
r 898
1900

r 859
1860
I 862
r 87l

1873
1874
1876
1878
I 880
1888
l 893
1894
1894
1896
1898
1900Christian Anton, auch ProvisOr

Danzinger Joseph

Stiftungen.

Die älteren stiftungen an tler Propsteikirche sintl in tlen zeit"et

l:lT$:t'itä,t'iä?'äi'*,l,ti?'r.Hlr',H"öH,Lol"xili?jJ;'m
äu6i".- i.y,rr unrl Philipp gehlza,d am neuen Marienaltar ztr

;;;r;i;i.r;.' isr+ fnr proist Joseph strohmayer., 1840 für. ...loseph
ilääi;ffib-Bonn, 1842 fnr OlisäUeth Frciin von Stiebar, 1858 für

iäü.r* 
-ü"a 

Jobanna Schleritzko, 1859 für Propst A-chaz lleiherrn
;;;-Sii.b.L igOe tur Richartl Koblitz, 1864 {ür Anna Maria Hofmann,

iääi-f;; bu,irfiriut.n Laurenz tr'ölsner von weitra, tler 179.1 in

ii*"roä.Uoren und 1820 orcliniert wortlen war, 1868.vom pensionierten

Fi;?;;; F;;ii;;ri Gugubauer. aus Gross-Göttfritz e.r'ichtet für Ba'bara

ir;il;;;,-'isä rnr. Fiopst rgnaz peck, 1873 eine__jähr.liche Eürhitte

fnr'irf,.i,r.-schleritzko,'18?5' für' Propst Leopold Kuchlbacher, 1879

iär' A;t; Felsuer, f ißn fn, Maitl,Aus'schlelitzko, 188,8^für Paul und

err, 
^äärgorrf-, 

iesg für ProptHe.inrich_ Klomillner, 1.888 von Plopst

Uäiorirr, dlomiliner auch 300 fl'. Kapital für die Armen in tler Wiuters-

;ii-;; 
"ffienden, 

1890 Joseph Scileritzko eiue heilige Messe in iler

Kapelle zu Gross-Ratlischen.
Für6Messen,16Requiemuntl12Libera,Jahrbittenuntl

Arnenbeteilung liegen 3150 fl Kapital au.
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II. Eingepfarrte Ortschaften.
Die Pfan'e Eisgarn umfasst zwei rrolitisclre Gemeiuden":
Die Gemeinde Eisgal.l mit dem Dorfo Eisgarn und Klein-Ratlischcn,

l0'13 Quadratkilometer tr'läche, 688 Einwohi'ern und Ag Han;r.n.
Die Gernei,de Gross-Radischen mit Bäckskuhllräusern und reich-

häuserrr, schleritzrnühle, Gugus uncl rheilhof, g.4b Quatlratkilometer
tr'läche, 387 Eiuwohne.n unrilbB Häusern.

Die Pta're zählt 18'b8 Quadratkilometer Fläche, 1075 Einwohner
uud 142 Häuser.

1. fiisgarn
bestcht aus dem Dorfe mit einer statue des heiligen Florian auf demPlatze und dem vo.dorfo mit zwei kleinen Kapel'len uoa §toir.o ae.
Eeiligen Florian und Leopord an rlcr strasse.'Äuf rler- Brric[e ubertlie Brauuan stelrt eine Statue rles heiligen Johann *.; N;r;;;[:
Eis.ga'n. hat ein Postanrl.eine freiwiilige.^Feuerwehr; .ir. i*.it-rÄrrig;
volksschule urrd seit r895 eine stLickeieifabrik; auch *irä äi. weurrei
betrieben. In Ejsg-arn har,te rlie Her.rschafr leigertrich i?;;r;f iitsct .u
rum 1584 23 Holdeut).

Die schule ist sehr alt. schon seit de, ältesten zeiten wurdevo, de. P'opstei- eiu werilicher ,schurer." erbalteu. a* u.irür rBgB
geuannt wi.d untl nebe, dern Kiichen- untl 0LganiitenäienJ 

-ru.r, 
auoschulunterricht zu verselren hatte, wie sein Na'me ,rrrrgt.-irrü rsalwird ein schutmeister e'wäh,t una tsoo heisst es, ;.h;;ä;;;;'Fropste

Tisch urrd l0 fl. 1650 wa' das schurrraor .irg.irilur:'-lz3;-;;;og trerLehrer 20 fl. Besold.,g und kau,r 4 bis b fi. a..iä.rii.n, 
-rärunter

nattillich die freiwillig"en Gaben nicht bägLiffen sind tizo erni.tt e,vonr P'opste acht Klafter Holz und acht i{etzen Korn ars orputut r).ru neuer:er zeit wurcle crie schule, *.rct ä-täöt;; nl^".t.*ärrirä'ärttart
wo'den war, umgebaut und du.ch eine ,*.it. Kl";;;-;;;ffi;ri.

2. Glross-Radischen
liegt an eiueru srossen .Teiche -i_n 

rauher, aber hübscher Umgebung.Hie' bestebt ein"e Kapeilc n,it Inersri)enz' ,;J^ -i;;";,'; in-"ruorru,Zeit errichtete einklasiige volksschulr, ,ulh eire freiwillis. F.o.rro.,.r.
Das Dorf ist alü; schon t3tig waren in naaesci,än Z7 i.hrn,5 Hofstäüten und 2 Mühlen zur. Graischaft Litschau 

-rlien.murij.
1382-quittierten wolfgang und Heinriäh,lie weissenu..tt arr-etuero
von-ruclrbetnl_ y_egen eines Zehentes im Dorfe Badesch 5). Um 14g4
gehörten 22 Bolden in G'osse,-Raduschen znr Herrschuri li1s.rrr 9.aq 3. Juni lg01 tödtete ei, Blitzschrag einen za;at,,ts.; nrrä.rrorro
und steckte ein Hans in Br.and.

^,.^..?:-._ 
{up*. wurde .1886 erbaut, vorn propste in Eisgarn mitaltar aus der Propsteikirche beschenkt und geweiirt und vom"Bischofo

,) 8) Schlossarchiv Ottenstein,2) Pfarrgeschichte.
3) D_ie Namen dt'r Lehrer sintl in ilen pfarrmatriken zu finclen.r) r\otizenblatt, I8iB, S. 256.
5) rt,lea script- antiqu, Pu'chenr,icae fam. in o.-ö. L:udesarchiv in Linz, Folio g.
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mit Messlizenz für einen Tag.in jeilem Monat ausgestattet. Das t828
von Bischof Frint geweihte Portatile enthält Reliquien deL !eiligen
Martyrer Martinus, Maximus untl tr'irrnius; auch besitzt die Kapelle
einen Kelch, tlrei Messkleider', Muätelgottes-Statue auf dem Altate.
Johanna Dumb0ck spendete ein Biltl des Erzeuggl Michael. Messen-
sliftung seit 1890.

B. Klein.Roilischen.

Ein kleines Dorf im Sürlen von Eisgarn. Es ist vielleicht mit
tlem 1369 genlnnten Dorfe Batlossen, von welchem drei Lehel nach

Liischau diöntcn, iuilentisch. 1423 erscheint das Dörfel bei Weigleins-
hamer; unter letzterem ist wrhrscheinlich der I{ammer sü{li-c_h von

Eisgarn, unter et'sterem Kleirr-Radischen gemeintl,;. Wegt'n tles Teiches

bei"diesem B,a6uschen ver.gliclr sich der Propst von Eisgarn 1542 mit
der Gerneinde. um 1584 gehöLten l5 Holdt,n in Khleiu-Radossen zur

Herrschaft I[eirlenreichstein 2).

4. ll ielings

komrut 1369 als Buelings nit zehn Lehen zur Herrsclraf[ Hei.lenreich-stein-

iit*rnu,, gehöLig vorY). Um 1584 besass das Gut l{eidenreiclrstein
io Wi.tirgl 12'ilntertänen{). 1647 er.sclreint es im Urbar rle. Herr-
schaft Heldenreichstein als Wielantls, im Jahre 1659 besass genanute

rf."ofnit hier zwei Höfo und eine Schäferei, we]che 1730 aufgelöst

,ira ,or Bestiflt*,g von sechs Bauernhäusern verwendet wutdenä).

t) 3) Notizenblatt,1853, S.257 und 1859, S.2tii;1853, S' 259'
2i ti Schl,,ssarchiv Ottenstein'.
oj §chlossarchiv Heidenreichstein.

Verbesserungen.

seite 2, zeile 2l von oben statt Klomillner zu setzenr Kuchelbacher.

Seiie 8, Zeile 14, vou unten statt Eesenharcz zu setzen: ßosenharcz'

Seite 9, Zeile 6 von unten Y zu stleichen'

seite 12, Zeile 19 von oben statt Euettsteckher zu setzen: Euettstockher.

Seite 12, Zeile l0 von unten statt Frobächl zu setzön: TroLichl'

----<:o>-



*ll,#l'fliJ'illlfl-,]#*i§ilä:lr"ä,,,?JI:"i'#f, Ll:1,,8#:l],fl '1,'"';
Barbaclr (Norden).

g:,:läiü,,',i, d!fr , d.'f,',fl?Jl,Tlfl,:t,,,iäu.,lä, f,,?;nä;|;i-,1 f;;23'53 Quadratkilomäter einnimmi, nrä[- aä, Bärens.tei-n (r001 m), der

ää|ojj{1.e64 
rn), de, stubenrö'[-lbaö ,,) ,ilä 

-ä;'r'sän"#uo,g

und teilyeise zerkltifteti Gia
in seltsamer'E orrrr übereinana..-iirs.rää
bilden und die durch Uotztrepperi-Teic[i

llqllgli"h. gemacht ist, schaur man Uei reinär Luft A;r-S;;;
g *::[:,. - ill . 

N;..d;e ; i;;,iiä- äori ä i' aä"' s äiäli #iä ;., " ; ä iTä'.?p3,,;l::"*:1..**1,,9^*"];:igjrü;: n"rE"iu'liJ-iää'r"i't'ef:',1";'r,X*r*des

3*#:::':V,Lr-d) ,y3l;.Id. ;;;i- w..t;';'äl;'i-:,ä,r."f;"ä",iilY# a[i''#Xij',ilism Eornerward). während oacrr- wostin-"aiu n"Jriäüi' ffi äYf ali"#Iia"i"._
!ff 

- 

hl: l; Ixi:i}:i:f *,t, l'd}1,'si; I ;{:; 
il ;;: " ;;;i";' i' } ui"i' iiäJ, a.

Laüdes.. von 
""ine" r"po"'-"., ää;"h;j; i^"jü;är§l'rrrrtrtu 

rItr Norowe.len des

;"a--ti,,*!i..'JältiriftäfJb;""itülä.riä üäd;;'ääi["H.:l'ä';i,il$;;.';'f.',lii
zugänglich. gemacht isr, schal! man uei 

-reinär -r,oit-'ään"äir,"ä.tu'in'"ilra
gi"t:I:'j ip N,o;dye1te.n rlie.Eohen a.. süi,-,".i*"roär,-irn N;;ä;;-ä?" ä.,

Beiträge
zur Gleschichte der pfarre Harmanschlag.

Yon lktuar Joseph f,'uchs.

Äu der sütllicben Abdachung des Nebcrsteinr) riegt das pfa,.dorf

i,lr"f], 
l.ä-"X:l'*.'_,r* gT ortsgtrafren 1r,ia_!irmi" ii;;ffi;;lro, n ui,,.r, in 1, 

- 
ä äiä#,^ il lf ' ä:fl H,ilif,i:f '',? r " ifj# I f?[,#:t

f^."q',,tbj:L Breiterrber.g, nisenw3_r('" elJ.:Ä[ä.r,""uiäääi,..i};'f 
.,fi?

Joachim stal die nir"§är.Tn n.' H;r, ;ffiiäg"äi t"ätä"'ärär,. #zaltl von 903 bildet. öer kircbli.[.o nint"ifuno nnnh oohh,r si^ -,,*I"'::'Ji:l :t Pyl:j r,,re., act 
- 

g. h o.; 
-;i 

; 
";;;

.r"il?i.h.;Y*T,,::,r:,:I..3ii,p.{;.tg,fl i,I,-i."-dä;,,fl lä',pI;#,1schaft, Gmünd 2) uud dem BezirksguUrüT."Wuit;;"g;;lül

In die Lainsitz, welche im Süden teilweiseru ure rrarnsrrz. welche im süden teilweise-die pfar.rgrenze biltlet,ergilqsen sich die aus den r,istiiteriorsten rommenden Bn.chn- snkommeudä Bächo, so

{,1i5:Tl}:,:_r::119:.ts-.-,L1:l;;ä;;;;;,uffi äi",:äit.ioli,i'ä;.ää
*{:l:}Y:.:--:9:Slly'",:*äs.,I;gn".";üh;;äffi ä;;'ti#;"äff .:fl :fliessi, wo er oine ni.tt.i*ag; i?-'näiriLrr'rutrt.

') P#",T*il?,rlil"lro^,* t]1".1*-#^lll.r^,1._i,l ,bei rrarbath -fasr gegenüber
li:E::9, .i:l ,i:,_.'_ $91_i.,i.'.*"".t.a1ä,-,ir".Jirr,iJi1"'i;;"iä ri"ä"äJf,#"ä..

- von Nrederösterreich, Wien. lgZZ. S. Il9.)
I §eit l. October 1899, früher zur Bezirkshauptrnannschaft31 Yergleiche Topograplrie "., Niraä.ori;;;;;;f,;'iv., s; 8ä.

Zwebtl.
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Der Ackerbau, miü tlem sich die Bewohnet neben Viehz.ucht

hauptsächlich besclräftigenr), liefert Korn, Ilafer' Kartoffel' Mohn untl

vereinzelt auch ['lachs; doch ist tlerselbe wenig erträglich. Im engen

Tale tles Harmanschlägerbaohes gedeihen trotz del hohen Lage 0bst-
bäume ziemlich gut, da dasseibe von Norflen her durch dcn Nebelstein
geschützt ist.

Den Velkehr vetmitteln die hei Rossbruck von tlet 
'W.eitraer-

Karlsiifter-Bezirkssttasse abzweigenile Strasse, sowie die von Steinbach,

beziehungsweise Grosspertholz an tler Lainsitz f,ber Augelbach untl

Silberberg nach Buchers fählende Strasse.

sein Entstehen und seinen Namen veltlaukt l{armauschlag aller

Wahrscheinlichkeit naeh clem [Iadmar von Kucnritrg, wellhel 1185

von Erietlrieh von Röhmen withra (weitra) mit dem walde vom
gact,e t usnitz (Lainsitz) bis zum audeleu Bache-, genannt stropuiz
lstLobnitz). als Lchen eriaugte' Wic er in diesern Gebiete die'Kilcheu

i, W.it.r1' Altweitra, Grnuä6, Lainsilz (St. MaLtin) ,ntl. Höheubelg

erricnlete,'so auch'jene in Harmanschiag, das nach ihm henannt

wurde 2).

Die Grünttung tlet Kirche in Ifarmanschlag- ^und . 
die ELLichtrtug

einel pfarre lei äersetben dürfte bereits im 
'i3. 

Jahthuuderte sicb

vollzo'gen haben.

i, 14' Jahrhuntlett war det plebanu's in Weitra Patton von

narmansctitag (I{atlmar.slag), dessen- Pfat'er eiue Ant'ittstaxe voll

4 Pfuntt Pfeinigerr zu leisten hatte r).- - "Älr 
ersterl urtirnAtictr nachweisbarer Pfarrer von llat'manschlag

erscheint

Nikolaus, 1395-1411'

DerselbowarlsgsmitbeteiligtantlerErrichtrrng.derBr'uder-
schafü-Ä-Ürr.t* licben Frauen Hi"mmelfahrt in Weitra{.1'

l4Il,ChristiHimmelfahrt(21'Mai),Weitra'verptlichtete
sich Xi.f *j, pharrel ze Ilatlnrans.l-?g, nebsi anderen' für' 0tto von

M;;*r;ü, -dinä Frau Agnes, i5Le Kiider'.untl Verwandteu, zu Weiüra

ir-'ääi-pfurrkirche uir|" Jahrtag zu halten am Sonntag 'or 
Simon

untl Juda 5).

sein Totlesjahr dürfts um 1411 fallen; tlas Neklologium tler

weitÄeilfi.uruo"brud.rrchaft ftihLt ihn als tlas vieruntlzwanzigte ver-

stot'bene Mitglietl an 0.1.

trÄuchdieEolzar'beitgibtdenBewohnernmantenErwerb.Einstcnswurtlenin
' ^H;;;;;.h"Iä;;;i;f;;;"ate auf silber--untl Eisensteinbergbau unterno-tnmcn'

ä'i.';"ä"1.:;,I'*;ts' i;ü;ä il.a*- aofg.geben. lTopogräplie von Nieiler-

österreich, IV., S. 88.)
21 3) r\ 6\ Geschichtliche BeilaEen, VI., S.384 und 385; VI', S' 339; YI', S' 188'

' ,{n.uikorg I und S. 553; VII', S' 418'
siGeschichtlicheBeilagen,vL,s.40sund-409..Für.ihn-siegclteKristan
' ;fiäilk#I"i,r.ri.i' "ri"ä Oedtraut in Zwettl und Ylreich cler Scheztawer von

Syrchenveltl, Pfleger zu Rosnaw'
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1429 erscheint als Patron von Iradmarslaq d,orninus cash-i in
\Yeitra, mit einer Yerleihungstaxe yon 6 pfund Ffrrrigu;ly. --

Wetrzesl&us, um

Derselbe ist geschiclrilich beelaubist
-Weitlaer-Bruderscbaft, das ihn naän aerir
Maissau uud seiner Frau Agnes ,rltü*;1.

. 1581, IB. Dezember,.Wien,
wieder. als Lehensherr aer' pfarre'
Ilelrschafi die Vogtei ausUUte r).

1440.

durch das Nekiologiurn
1410 velstor.be»en Otto

I

der
v0D

Hans (?), l{8ö.
1'185 ist die stadt weiira Mitfertigerin eiuer urkunde in einemSteite zwischen Meister (pfarrert) fu-.0-0"'uoo ffur*äufi"r,iä Coogtanr Steg 3).

1495, I5. September, ver.machte der Zweiiler Bürger peter
Kram e' u nter an d e re n ei n en 

- 
a.r ä-ü.ffi" 

" 
g""'nr",äi;i;i;gx..i: ".

um 1497 rvurde.,er nördriche seitenaltar trerKirche ron weih-bischof Ber'harct [reurr, Bir;i,o?';;; ;iü;;,, (SyLien) konsekrierr6).
1525' 3r' Juri' r'e.machte I(a,ra'ina, wiiwe tres seligen anndre

§ll'$i;; ruxlff;fu J:,l 
w;i il..; 

";sää;ä 
d w;; ;;; ;; äiiä fi ,r 

"g 
;

Älbert Pistoris, unr l5:10.

f.11'or,.,ljl,.-.Tl fl ':,,*::l lL...P 
r?:,.1s h at d as .Nek roro giu m

]Tji, lT;_u,i: j :::*,ry - 
;,, n . * ä i,t, T;' i :, "';l ;,1, rffä,.,,§,*.\,i Id e m I ö28 u", t o't.,i. n- p;i;; ä J #-r;"bä s" ;r?äoiillljl

der
nach

, -1.590 
beLicbtete der. Decbant inüas Dekanat vol dem Böhmerwakle:

Blasius f,irchmair, 1b90 _ 1611.

ctscheint der pfarr.er von 
.Weitra

Harmanschlag, äber welche 
- 

äiä

seiuem Visitatiousberichte riber
, Harrnanschlag, heln n,rrpien

r) Schmioder, Matricula l
d,(onrdnuc) dua. wa.s ,1?:":;: *."1?: *il. späteler'. Zusarz von 1476iÄ""')" d;;";ff {"ä""''' n' rz' $in snätet'er'. Zusarz von 14'
l429 waren die M^i*"o,oj f:.:.-j::r::_ Eintraguug i,ri-wiä...pro.üll42e waien aiu u"i.ruo., rtJirt,"."iä', t#äi;i"*:l

sagt
cteht;

44t;
)?,il?J,$l::t:1'll..r,' Buiragu', är,'."'iis, vt, s 4;0; yr., s.

') Uhlirz, das Archiv cler Stadt Zwetil, s. 28.9,1::i t1,u,,äl:,ot3,,*lill*,"l*:*S:,..,,.^Utares 
unLer_-rre.r steinpratte ineinem steinernä,-'s;;iä;;.;F#::il,F.1,ü].'*,i[il:: ät:., **;. 

.*:lli::,..i;
t.J]9:1,.., gothisches 'sieger mrt der teilweise vortprzrah 

^ 
hr.^L-:cr

..J:0.1..., gothisches 
-'diräär"äii"'a#"'jro,ifrq?;t*'- aus Holz. welöhes ein' ,&s"q .' ,i-"i"Ä"äi; irotio o-, r;A.^.^." ,..^l^^]:llgilfuo aufschrift trug:

äi:1ii:,s!:ffiin1il,!{:trßxi;#!;\ffi:;;,ä:1.::::"Fil,l,i{ü.#ä:F'"äiuqD rr Eururscnores rje/nhard Meurl. der circa l tsf_in 
_ü;k;;ääi " 

of .f;lclgltonggtrator erscheint ,rä ää*ä uä'g äl'.tj,0", icr /Ma*^--L:,:^_r.--,
flf _ä,,'1,1,äSj;;",'.;üü;:'i:,,Ti#ii,J';3,,äül?,8ää,ä:;lT.:r-#üj,,.i*:ilnruseum zu St. pölten. befndet ;i.t, i, -nio.ärii,-
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lehen. Blasius Kirchmair Religiosus verrichtet .lqr- gottsdienst

öffifirrl, 
-- 

f,utt aber Concubinam. hat Communieiert 80 sub

Utrugue" t).

1597, 24. März,.Weitra, baten nebst andet.en auch rlie Unter-

taoe, a.i fi.r,onrtt Weitra iru Dorfe Harmanschla-g die Stailt Weitra'

inr-'r*ärrr* Siegel an deu Revers hängen zu wo[en, tlen sie dem

W;r;;i M*;r.trt"y oo, Noskau, des Kliier-s Hofk_riegsrat und General-

;ü;;rtr- *.g.o iihr.r 
"Yngebnilichen 

Vnnd Strafrmä.ssigen Aufstantlts"

ausstellen müssten 2).

l6llheisstesimYisitationsbericht:,Pfarrerzu.Earmschlag'
gtasius"Kircü;ir, Mäo"hus, Baaarus, L'onitbinarius, hälts. iD det

fti;;ü, 
"s;;-;hiä.r,i, isi, .io guter. wiutb, _aber bauet^ uicht. Die

a-,.rriä-pF"rr in tler ä.itrrf,uft freitra, und'tlas weiste Geltl ( !)" 3)'

162l, l8. Bebtuar, We-itra' belichtete Yikar sittelsperger

a., öräiriit uter:aiä-rriugsrerhecrungen in dieser gegend_u. a. die

pfarre bei St. Merten- .ri OEo, äooh Ha"rmenschlag, tliese Dörfer teils

aUgebtanrt, teils ausgestorben r)'
--o--162i 

zogen tlie tr'nrste_nierg das volle Patrouatsrccht wie über

antlere pfarren. unrt 
"uuäi-uäimfnschtag 

a.n sich;. bisher h,atto der

pfarrer von Weitra ffi prä*rtatio'sTecht 5), tlie Berrschaft die

togtei ausgei'rbt6).

1627, l. September, machte Pfarrer Hokitta von Weitra den

Versuclt, das PLasent'ati;';;dl-üb;t diu. Pf"tto Gmünd' Hohenbetg'

unser Frau, st. Martü"';;ät"il;;^nschlas tler Pfart'e weitt'a ?'t)'

erhalten, wogegen aiä"nt'*ttltri Weitra, ElnspracLre erhob' tler vou

,rä^uä"aot 
-?ofi 

e patronatcrecht verblieb 7)'

yon tlen wirr;;;;; ßeformation blieb auch- Harmanschlag nicht

verschont; srioe n*äoü;;t^-;;t'* tler neuen Lehre zugetan untl sie

verweigerten, urgrffiü'i-io' aäi' H""' vom §teghof unilHarmanschlag

unrl antleren suo.*oäi, äää-t"tr*rischen-Pfarrei in Harmanschlag den

zehent. auf tlas r,i, ttiüJ äitääüty'rr Weiira "um 
das Seelenheill

zu erhalten" d*n pr,'lrä';;''ä"t"t;;'r'rug iu St' ü{attine) an (1027)'

,,f ':lUl,u;*,',il:g,'J'"1',Juli{*r;ri-Hdä"'.$:}l$,*fliff i;,fif fr 
Jii{

ffiuffifftr+*NHüffix,ffi
,,, 

g,"'.!üö;;,'ö*:.1ä'fii:lTtrBä"ä'#; vI','s' 461; I' s' 1e?; vt'' s' q?2; vr''

,,,1;i'3i".'"k$;111;.",;rlih:*iü,;:t,$,;,i*i,iJl.,.:*,::#"#,::' Urlunde llarmauschlag
e) Die Urkuntle moldeüi ,

;iliffi;'tä:i,r.t#"*t,r,,äfl'Ili'f 
"t-:H;fjti:§'fil,flTt$f \illf 

ql
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wo .er alas, wns ihm tlie I,utheriscben nicht abstritten,
hatte. hn selben Jahre l-och ,at re, aie E.i-ril;hiäL;;a.f, der bald Hochzeit hielt ,loa oäo ä.-r..nact St. Marti,
Pfatret kopuliert wur.der). --' -:-"'"

Damit war die V-erö.dung der pfa_rro vollzogen, Barmanschlag zueiner Filiale von St. Ilartin §-*äiae.;j.
- -1627 

erhieli die Pfarre weitra der bisherige pfarrer in sü. Martin
tuud Harmanschlag, IVlichel petrus Sylviuss;. 

E --- --' "'""
1629, 1. Jänner, TV ien, wurde bci tler Ver.teilung tler jähr_

Iichen von worf Freilre*n voo nrrpiiroo+1 gärtiriltä;1?öfl. für
d-as Gebiet der HerrschrrC w.itr"- oio '"do,ro.t vle,ceslei Kircheu zuIIalmanschIag"mitjäbrlich60fl.bedaähil)l

-.... ,..?i._^t:{:]:it_gtg G:g^*^T'..fortoation gieng. auctr in Ifarmanschlag
nur La_ügsam vor sich; l6s0 berichtete der Litscbauer pfarrer TobiaiEm,ich als Vizedechant: 

z 
Sarrkt Martin und H;;;r;;hü-[, nult,,'comparuit et sunt tllorum G)u r).

- 1 643 ncunen die Acta visitationis paro,chiat *m. v,r itemBöhrnetwald Harmanscblag (llcrmar.rhfrg ad, S. Tirn""*touÄ| ,ineFiliate 
'on 

st. Martin, in"wätctreL azJiiä** ,,ii a.i: ririuiä'"riorua.tder Gottesdienst ver.richtet wird 6). - ---

.1652 inforr4ierte in st. Dlartin und Harmanschrag der KapuzinerEmerich und bekelrlte l2 per.son.;t),
1675, 2. Md,tz, §rt. Martin, BeLicht des ilortigen, parochus

zri genressen
einen Pastor

übersetzteu

f,!X::r^:':Äm br osiui Kesrn eri in _trr 9!;q-;rä.iär,,t ä?,"t, äÄr rirr,
9:l *:l,Eg: it du,. o.,i ö,[*üfl ]i;Ii;;ir;"fi;il;ti,s'Jid'ftäuält
l:1.:llltu,j ert 

. 
rr n d euich. _;;;r;s p;;; ;;;;';;rü;;??, " ;:läi; 1;lösterlichen Zeit tlie teitigei Sä[ä."r;";pfangcn ).

St. Martin ein Vikar EliasJres.selius, iler im selben Jahre für die genannte
. Pfarre prÄsentiert wurde. (Konsi.iorielaiohir; fa.iitui st.'liuriir.i'- ^"'l) Thurmkreuzurkunde im pfar.rarchive.

'l Pi1..:, Y.!91!raguni. tler pfarre von Errmanschlag nach St. Martin scbeintman sict spateinoöh erinnerr z-u h"6;-;;-;;ä;.i?irrflioih.-räl'iJ'ellir"i',i
[.*'l]::.b,..:f Tf,.d'S vakante pJ,rig-;;.i h;i;;äüi;; ;ä;il"'ä'.11n"1"iä.rnFtrstenb.erf auf die 

".tr"i." 
pr^r.S -;;,i il"rrää'" üü; ;ä;fi"'fl;:r'St. Mertben vndt Eaarbachn dcn teäprrä--riil]äf Oäf,f,ei ura-iäli*l^y."'j,rf,L_:lgl _E-."ir,"".,rI al,- i,.äi,är[-ri;üä"öfr,ri.",""*ia"iääi äüLjl

Pso,. . tt F,rstenbers o*t älu -,i1ä"-üi'*ä,;;üi;;' #üä;"ä.,ä'ürr#ä. #il't'iäYnndt Eaarbach. dei Joseph trfarius a, iü.ii.,-r.i,L; ü;;i ö;;: tit?rü#rtrr-
i:.^li":,I,Xllel_sr..Martin 99.ry.i$i Us;t;!;ätä.;;;;ä'ääal,?"Iiäü""lu.,au ch äine präsen tation 

.vä, 

^i 
ö'o l; äi';.ü; ;;' il;ä'; "ftä äf,:1r;t".1. iT;Ge"ors. C [list o ph Mo u ratt, Can. h. g. 

- 
orä 

-i;-f;.;;;';" -r",r',iäi, ^ irää üäii a",r-Ge"org. Christoph 
-Mourattr, C;.-h;;:- ooä'ii-ru.iär ro roaut die. Plarre nS Merthn sambt rt6neir filialn Earmansc

ärrer zo Poppen und Oberidorf,
n Earmanschlag vndt Haarbachipräsentiert.

3) .) 6) 0) Gescliichfliche Beilagen, VI., s.424; yL, S.424; I., S.206; t., s.2lo.7) wiedemann, Geschichte cle' Eeformation und Gregenreformation, v., s. rt.8) Original im Konsistoria.larchiv, Fa-szikel St. Martin. - Unter den lggg imalten_Turmkreuze aufsefuudenen urkunilen irt-"u.-ri-.io io i"iäiiriri[ä,'s"pru.t,,'am 7. Dezernber t6?i absefasstes Testameotl---eiiärüci-""än ""ri'.i'ärruo,
Hrabowsky, d.er_qicl1 parocüuc n "*oiu"i^ii nennt. In tlemselben vermachter seine zwei Pferde ,Eccteeüo Earru,cchra,censi et Bite,,ccic;i-:,,it'äe, ne.srimmung, dass-sie ver[auft und um acretr-Erlos ft.-j;ä;äi;ruä'r*ä"rnr,.
angcschafrr werden, die von den folgenden pfsrrern t.qüaedii;;ütää'*ura.o
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1G81, 20. september, pr.äsentierte Egon Anton ztt tr'iilstenbeLg

auf die PlaLre Weitra Josepli 1llarius de Lucys, bisbet Plat'ter tn

Harnranschlagr).
'17 4ß, 29. April, visitierte De-chant Frauz 

-Ignaz. 
Hölzl von

Kirchüe,r.g 
-i* 

fV"ii, 
-di. 

l'f.rro St. n{artin;_im -rfiaitationsherichte
il*.i,u,it 

-0.-über 
tlie fif iof.-ffn,.,nanschlag: n,Filio'lis -Ece.lesia.es,t 

Strb

ätrliil";o S. Wrncerloi, Dcclicatio fit öominica 7n'im2 post festu'm

b. i;rrii Mniorir, ad,eit calin ^unus, ltorlatile unum, Campanae h'es'

ÄnloÄrto oäld'e attrila, aerlifciu'm tiansit, est oero Sartum lectum'

1ör""r":' tä'ti"-" irÄi"tii' hic äebent fieri l)iuina, an'ca, in . quam im'-

lr":ilirrr""'i;L-oiurltilt", eacrcuatut'" a Pac"ocho et Ecclesi«e aitricis'

|[i;r; i" äiät"t2,r, Ecclesiue ,pytlieantur'. Adest oeconomia' non maq-na'

oriun "rlit 
parochus. i, Doriä Parochta.li nihil amplir*., .nisi ntdera

ääätrr, Fariochis fort" non Sfficientibus et Dominio repara're

nolentibusu 2).

l7 49, 14. August, Scbloss Weitra, stiftete Franz 
,Joseph

Keuffel ,on Ulbergl- käiseriictrer Rcichshof'aü, einen Jahrtag in
Harmanschlag 3).

I ?50 beirug der: Zehent des st. Martinel Pfarrers nach einem

zehniairr.ieeu if,,rctirciioitl-in Hartuanscllag 47 l{etzen unil 3/r Winter-

k;;:;l i; ßtcglrof ? IlIctzen trud 3/, Winterkorn{)'

1762 bestantlen in Halmauschlag bereits fünf stiftmessens).

lTT6berner'ktePfarrer.§chuchvonSt.MattirrinseinerFassiott:
,ln de, pifiul ttrtrort.itug ist kein Geistlicher' -sondeln 

wird Yon

äirr*ig., pfar.r ou, 
- 
nii, l, mctiones spü.inrules Ye'sehen unil alle

ätä-Sluntog alilott der Golttrsdienst gelalteu" 6)'

|TE2,l4.Dezembet..bearttt.agteDectrantSchleichervolr
G.ruo!, 

-rlie 
Uirictrtuo[ .irot eigenen 

"seelsorgestation jn 
.Harman-

J".üfäei derlselben .oiäo"rrrot.ilen"<lie nnch St. Martin gehöLigc Glas-

hütte unil Joachimstai ,"a.. Ji.- zu Grosspertholz gehörige GIashütte

Hirschenstein unil Angelbach 7).

1784, 27. \lai,:Wi.en, rvulle diesem. Antrage entsprechend von

aer nägi.ri*[ air läirfl;piir.i ff*rmanschlag e'richtet ttntl tle'selben

tlie vorgesc5tage".r"'ö;;;äh;ft"r-init Ausnaürne von Hirschenstein

zugeteilt E).

sollen. zeugen rles Testamcntcs sind: Gall Jo. F. Nooatitts P(arochus)-Magno

ärir"ir"ur"i,1ld';ri;;;;'liäli.io.' Cr^pr,u, p(ro) t(empore P(aroc.hus). Ksizano-
"rrffi;;:tr;^;;*ti, -üUä',t.,i -.i.f, 

,o'nslrr-iigerr,ls ei-ue l(achricltt fiotlet, ,at
vielleiclrt als !ikar a.."i,firr.,.'"t, §t. tttu.t'in iir Harr,anschlag gervirkt urrd

sich dcn T.itel porochue "Jii "ia.i...htlich 
angeeiunet. Sti.c tes-tamentariscle

Bestimmuns scheint ,i.f,i"^".g.1üfi;i;;rd." ,io .äir, dr dic Urtonden üb,rr'

irä;i;i;;L". äht in Harmaniclrlag trichts nrelden'

r) Geschichtliclre Beilagen, YI , S. -187; 
.vergleiche 

Auntelkung 2' S' 79'

\ - Twitatdo Deeana tua,,a' i'i"* Sghsant'", Gioss folio' geb u n rlen' "im Konsi storial-
' ärchiv, Scri,n ,Möseellanea"'

1 ,) 8) Geschichtliche Beilagen, VI , S' 498, Anmerkung I ; YI" 'S' 233;
. III., S. 484.
rj o1 Konsistorialarchiv, Faszikcl St' 1\Iartin bei W'citra'

rj Generalstiftbr.ief von l76g irn Ko*sist'rrialatclriv, Fa-*zikel llarnransclrlag'
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Als erster Lokalkaplan erscheint

Martin BrühI, 1784-1802.

*,. _!,.i,0: seelsorgerlicte,Tätigkeit 
-eröfnete gr am ll. April l?g111,

mrt welchem Jahre auch die pfarrlichen Matrikenbücher b6ginnen.
1786 war bei tler Kircrre vorhanden eine gräserne Monstranze

mit messingenem Deckel und Handgriff2).
1789 wurde tler Hochaltar. aufgestellt.B).
1794 bewertete tler pfarrer von st. Martin seinen zehentr) in

Earmanschlag mit 100 fl.6).
Lokalkaplan Brühl erhiolt im April Ig0?

Ileiilenreichsteinerwald, wo er am lt. Februar
80 Jalrren starb 6).

Als Provisor versah
in Grosspertholz.

tlie Pfarre Brand im
1820 im Alter von

die Pfarre Johanu Georg Brux, Benefiziat

Derselbe berichtete
1807, ?9. Novemlqr, Harmanschlag, über die Kirche

{olgendes: -"Die Kirche ist nach gothiscler Äit gebaut, beila;fit
600 Jabre alt, hat einen Anzug hOch-st nötbig und w"eilen der Schnee
an oinichen Theilerr haufig.hinäin kann, .o iät aas rirc-leng."oh io
Gefahr bald einzustäLzen j- ist mit einen Tburm versehen derY Geileckt
_zq w_eqde1 b-edarf, iu welchen, B Klocken, von welcher tlie Erste
Jno !run_$ die mittlere 80 Pltind und die'kleinere 2E pfuntl wiegt,
ist kein Uhr vorhanden" 7).

180.q, 2. Juni, wur.de clurch höclrste Verordnung dio Lokalie
Harmanschlag zur Pfarre erhoben E).

1808, 13. Oktober, Wien, wurde durch die n.-ö. Landes-
regierung auf die eLledigte Pfarre der bisherige gooperator von Thaya

Johann Trattnig, 1808.-1888,
beföLtlert s). EJ war 1?80 zu klria in Krain geboren, 1g0B zum
P'iester.. gew-eiht worden und hatte als Kooper'ätor zu strengberg,
Purgstall, Altpölla _und Tbaya gewiLkt,0). A^m 18. November"lg0ä
fer[igte . er_ 

- 1ls Caes. Reg. -Pat ochus' iu Harmanschlag seine
Pt'ofessio rtd"irt'r.

r) Memorabilirjnbuch der Pfarre St Martin bei Weitra.
) I 1.8).0) -:r) tronsistoriala[hiv,. Ea4kel Harnranschlag; Faszikel St. Martin;

trjaszilel Harmanschlag; Faszikel Earmanschlag; Faizikel Ilarmanschragi
Faszikel Earmanschlag

e) Mernorobilienbuch, Folio 16.
.) pi bezog in Oberharmanschlag von tlen EÄusern Nr. 2, B unil 6 iährlichI }letzen Korn und I Metzen-Eafer; in unterharmanschlag tlen ganzea'zehent

von den Häusern Nr. 8, 9, 10, U. f3, U, 17, lg, ZO, Zl,'29, B0; SZ,. BB, 34,
85,_3-6! 37t 39,40,44,45'untl 42, den Drittötzetient'rori dei Eeusern Nr. Zd
und 29,_vom Hause l{r. 16 vom'Eauslisel den Drittel-, vom obern Lissl den
ganzen Zehent. lFassion von 1796.)

o) to) Jubiläumekatalog des Bistums SL P0lteo, S. l8?.
Geechichtlicho Beilogea zuu St. föItner ltiäaq6a!51.61, VIII. Bd. 0
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1809, 2?. Juli, starb in Wien tler'I-r'ägor Martin ltaub»er, det

testamentarisch 1000 fl.. bol. stadt wiener obligation ilazu bestimmte,

äo* a.ruo Zinsen ,N Gunsten und Erleichterung des jeweiligen

Pfarrers forüau zufliessen solleu' r).

780$ berass die Kirche eine sehr alte kupferne lvlonstranze,

einen silb€rnen und einen vergoltleten Kelch uutl ein silbetnes

Zibotium 2.1.

-- i[06 kaüren auch tlie Eranzoson nach Harmanseh]ag; ilie Pfarr-
semeinile hatte alurch tlrei Wochen eine Kornpagnie Casseuts ru Pferd

io* Zn. Regimento u.rl tlrei Tage lang eino Kompagnic Casseurs zu

f1.i6-oo, iB. Regimente zu beq-uartierln^ u-nd ntit allem nötigen zu

,.mJ,*o, tla die Bäwobuer gabeni was sie foltlerteu, war das Benelimen

der tr'eintle ein entsprechendess).
l8l0 wurtlen bei tler Einlieferung des Kirchensilbers deu silbcrne,

mit Figuren versehene Kelcb samt Pab9ne abgegebeu {)'

tSlg Renovation der Kirche nud Eindeckung tles l3|, Klafter
hohen' Turmes mit Blech auf Kosteu tles Religiousfondes 5). Am

ä+. Augnst desselben Jahres wurile ein neucs Kreuz anf tlent Tnrtne

u,iigär.?rt.l, dem Decbant Lanrenz Meyer vou Weitt'a clie kirchliclre
'Weihe 

gegeben hatte.
pä,rer Trattuig, 6er mit rastlosem Eifer ffrr die KircSeunucht

untl S.uftätg" wirfte untl allgemein geacbtet wflr,-wnrde am

il. eprii l8f8 auf die Pfa.re lY'elsseukire.Iren Y. 0. W. W. iovestiert
lgfa' ,o* bischöflichen Konsistorialrat el'naunt und starb am

Zi. OeremUer l85Z an Lungenlähmrrng, ?8 Jahre alt; er stiftets ftlr
sich in Harmanschlag zwei Seelenmessen').

seiu Nachfolger ill Harmanschlag wurde tler bisherige Lokal-
kaptran vorr Zell,

Paul Hictzger, 1838-1855,

tler am 17. Mai 1838 für tliese Pfarre präsentiert untl am 12. Juni
auf tliesetbe investiert wurde t).

Geboren l?91 'tw Deutsehreichenau im Böhrnen, wurde er 18l7
zurn Priester geweiht, war Kooperator in Kirchberg arnsalde, l818 zu

lYaidhofen an" der Ybbs und t823 Lokalkaplan ia Zells).

t) Stiftbrief im Kousistorialarchiv, .['aszikel llarmanschlag.
,) .) !) E) Konsistolialarchiv, Faszikel Harmanschlag.
3) Pfarrarcbiv.

$ Dio von Pfarrcr Trattnig aus diesenr _anlasse.verfasste und im Kreuze hinter'
' leste Urkundc ist nun" im Pfarrarchivu. Die Re§taurierungsarbeiten leitete

loi"n n ttoir"ebe r, bürger.l icher [Iaurermeister nr]d And'eas Pi gall, bürgerl ithe r
/irä.r*.i.tur, boide 

"von W'eitra. An der f,'eier der Torrntreuzaufsbtzu,ng
;J;;, oniur ände.et teil ['riedrioh Landgraf voo X'ilrstenberB EBd Leopold
Bn.n" ,"o Hackelberg. Der Urkunde zufolge- kostete [8]? der Metzen Iiorn
§z-n, rstg lo fl. unä 181$ 2-& fl., das Pfrud Rindflei§*h I8l9 gewÖhnlich

10 kr.. in Earmanscblag 12 kr.
7) Gcscbichtliche Bcilagen, II., S. 155.

e) Jubiläurnskatalog iles Bistums St. Rlten, $' 94.
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-r, Eiefzger' , welcher 1854 an Ty'rsse'su&t erkrankte, erhien io
selbe,B Jahre als Äushilfsprieeter den Maximilian ottner.' Äuxiliar in
Drosendorf r), welcher bis-zum Tode des Fr.r*i:. tlir6:' ---

- I 855, _ 18. Ju Ii, starb pfarrer Eietzger am Behrfieber. u.d
wurde am 20. Juti von Decüant Ignaz Chatäupm 1n Ki;;üüg ;;
W'alrl kouduziert 2). e t

zum Pfarrprovisor wurde tler Kooperator zu waidhofen an dor
Thaya, Alois Reininger, beutellte;. ----'

1855, 17. November, Wien, wur.do für tlie erletliste pfarre
Harmanschlag der bisherige pfarrer vou ObelhOflei, V. ö-.-ü.-n.

Franz Haidl, 1855-1888,
präse,ntiert, am 28. November investierür) unrr am lB. Jäuner. lg56
installiert 6).

1857 liessen die trlh.eleuto Fessol rrnd llther im Dorfo ein guss-
eisornes K.euz aufstellen, welches am 20. Juli ,0. orrr,uot"']oiarn
IIayr in Gmüntl benediziert wur.de 0).

. l-97q, 17. Märu, enüschieil tlie Bezir.kshauptmanrschaft Zwctil,
dass 'die in den lZ80er Jahron nacL Harm#rüt.s 

-;ircäpf"r.to,i
Parochianen ih'e bisher geleisteten Gaben - nach st. uärtin-äi'iran.ä.je 3__Eier und I Groschär, nach Grossportholz lB Barrsori je-ln-KoLn,r/, Ifafor, - 3 Eier uutl 3rl, kr:. Oe. Iy. - nach dem A'U-carrlr. Ou,
gegenwärtigen 

_ dortigen p-farreu ar dis pfarre uarmaniälti g zl
reichen haben 7).

.Pfarrerllaidl, welcher 1882 durch die Emennung zum bisehöflichen
r(onsr.storralrate , ausgezeichnei worden xrar', suchte -am 6. Juui lgg3
um uebersetzung. in den bleibentlcu BuLesland an, welchog ansuchen
JedocD du-l'ch sernen -am 2{. Jurri genauuton Jahres erfolgten Tod
gegenstandslos wur.de 8).

^ 
Dig, erledigte. P.farre wur.cle zur provisorischen versehung nach

Grosspertholz zugeteilt.

Die PfarrB erbielt 
:

welcher am 2. okto.ber insostiert uud am 22. Novomber installiort
wulde s).

Geboren am 27. Novcmber 1846 zn Eger, trat er in deu
trtranziskanerorden ein, wurde 1869 zi caloaza -zuin Priesüer goweilrt
untl war als Mitglied des ['ranziskanerklosters zn St. pOltän als

) l) 5) 8) Registratur cler bischoflicheq Oraliuariatskanzlei. :

2) §terbebucb, Tom. IL, Folio 99.
r) Konsistorialarchiv, Faszikel Ilarmansohlag
G) Memorabilienbuch, tr'olio 2.

) 0) KonsistorialareÄiv, Faszikel St Mar.tin uud Memorabilienbuch,.tr'olio g und f.
6*
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aushilfspriester in Michelhausen untl Grossiegbarts. tätig; 1875

.at"fäi,i§ir*, wirkte er als KoopeEtor in Ollirsbach, Persolbeug

orA Cotttaorf untl erhielt 1881 tlie Pfarre ßosenaur)'

1g83 wurile bei rler Kirche iler choraufgang von dcr- {ussen-
seite aneebracht untl iler Pfarrhof zur Hälfte miü schindeln treu

,ädä.tt. "urruäuerin Josepha MtiIIer schaffte zur Kirche einen neuen

Kreor*eg um 130 fl.2).*'---f 
S'8+ liess Pfarier Yogl auf eigene Kosten eine 

'Wasserleitung

fnr den 
-Phrrhof 

lreistellen 
"trntl tlie'Fenster unil Türen tlesselben

streichen 3).
"-'-.'1 

884, 28. Septe mber (Patrozinium), wurtle das h,ntlortjäh-tige
pfar.ri'Uiiarim mit eiäpm l'estgoitesrliensto begange.n. Au-s ebeudemselben

iil;J;;';;;ä. 
-äi" -r.oer 

fäbernaket angeich'rffr unit der Eochaltar

ona ai. Kanzel um 330 fl. renovierta)'-"- l-B8t;ir.a. stalt der im Vorjahre zersprunge-nen ]leinen^Glocke

mit elner Aufzahlung von 52, fl. voir A. Pe.rier uhd Sohn in Budweis

älrt orn. Glocke ad'geschafft B).
":"" Töäirr*., iä- winteri fiber g0 Blatternerkrankungen. vor6).

i ägd, Ti. Dezember, wies 6ie volkszählung für rlie Pfarre

899 Seelen ausT).-:" Jggf *ord. ,oo rlen PP. Retlemptoristen Matthäus Bauchinger

uoa .lÄäpU firit .or Eggenburg yop 3. bis 12. Mai eine Volks-

*iäiär-ä?rh.lt.n, aus "w"elchern Anlasse 954 Glä.bige da-s heilige

§ätr"..ot ter Busso uud 853 tlie heilige Kommunion empfiengens).

1891 spöntlete Heiurich Möstl zur Kirche ein grüues Messkleitl0).

1891, i. Septembe.r, waren anlässlich der Waltlviertler Kaiser-

manöver tgOO Uain in tler Pfarre einquattiert r0)'

1892 wurtle Kelch untl Monsütanze nelr vergolilet uuil für

letztere-um 38 fl. eine neue Lunula angeschaffttr)'

1894, 29. April bis 3. Mai, Missionsrenovation iltrtch tlie
pp. R;ä;;btoristen' Matthäus Bauctinger, 

-.lo.s.eph 
Kraft uutl Lorenz

iäiig.u; Könfitenten 932, Kornmunikanien 834 t2)'
" 

r 6on, 10. Juli, wurtle -wegcn 
_4es Neubaues iler Kirche i,

aerselben züm letztenmal zelebriert-untl ilas Bancticsimum in tlen zur

lfotti.rt,. attaptierten Holzschoppen tles Pfarrhofes feierlich überl,ragen;

,,, ,.ff.o Ta[e wurtle mit def Abtragung iles Presbyteriums unil tler

Sakristei begonnen I 3)."--" iäg7'sfenaetä frau Brigitta _Dallier aus Earmanschlag-- znr

Kircho .io ,oä vier Gloclen besieheniles neues Geläute in A moll, in

;;;;-Arrorote.*ichte von 839 Kilogramm; die tlrei _alt_en Glocken

*,ira.o oo, dirsser P. Hilzer in 'Wieierneustatlt um 333 fl. abgelöst,

die neuen kamen noch auf 999 fl. zu stehen. am 16. septemb-er nahm

l..t""i fg"", tr'l"ir.. von Weitra die Glockenweihe vot. Zehn Tage
rrät.r-tflto"aeten itie neuen Glocken tlen ersten Totlesfall, ihr Gsläute

gätt aer frommen Spenilerin selbst ta).

r) .Tubildumskatalos de§ Bistums St. Polten, S' 130'
zi 11 11 t1 o1 z1 e1 i1 t0) lt) 12) ts) Memorabilienbnch.

tnj ü.ri,oiaU'iti6r6o.[ ona'Fahrngruber, ,Eoeantu' in eacehies, S' 311.'
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1895, 5. Augusi, wurde die Israelitin tr'ranziska Bontly getauftr).
189b, 7. August, hielt Bischof Dr. Johannes Rössler Religions-

prüfung untl kanonische Yisitation ab, spentlete am 8. Augunt zuorst
99 Gläubigen das heilige Sakrament der Firmung unil nahm darauf
ilie Kousekration der neuerbauten Kirche und der tlrei Altäre vor.
Nach derselben wurile das heilige Messopfer dargebracht und zwat am
Hochaltare von Kooperator Joseph Fuchs in Glossper-tholz, 'am Herz
Jesualtare yon Dechant Iguaz Eichinger iu Höhönberg unil am
Marienaltare von P. Berthold Hromatlnik O. Cist, Pfarrvorweser in
Radlbrunn r).--- -i ggfl 29. September, wurde das Allerheiligste aus der Not-
kirche in feierlicher Prözession in die neue Kirche übertragen und
dort vor ilem Ecstgottesdienste die Weihe des Altarkreuzes untl tler
Kanzel rom Pfarrer tr'r'anz Tlrür in Grosspertholz volgenommen 8).

1896, 4., 5. untl 6. Oktober, wnrde durch P. ['ranz Anzen-
berger C. ,S6'. .R. aus EggenbuLg ein Trirluum abgehalten a).

1896, 10. Dezember, wurde tlem Arzte Ilippolyt Aglet für
sein rirehr als 50jähriges Wirkeu in llarmanschlag das goldene
Vertlienstkreuz überreicht 6).

1897, im März, leistete wegen Erkrankung des Pfarrers der
Kooperator von Weitra, Karl Türk, und vom 13. Mai bis 18. August
der frühere Kooperator von Grosspertholz, Johann Denk, Aushilfe.

1897, 3. bis 6. Oktob er', Abbaltung eines Triduüms dutch
P. Lang C. 88. ß. aus Eggenburgo).

1898, B. März, wurde Pfarrer Yogl auf die Pfarre ßoggentlorf
investierü. Dio Gemeintle. welche ihrn tlie neue Kirche vertlanküe, ehrte
ihn durch einstimmige Ernennung zum Ehreubürger7).

Als Provisor wurde der Koopelator von Woitra, Karl TüLk,
bestellt.

Der Nachfolger Vogl's wurile

Jo§oph LaurYn, seit 1898. -

Geboren am l. Mätz 1866 zu Joseny in Bölrmeu, machte er
seine Gymnasialstuilien in Prag, tLat 1887 ins bischOfliche Alumnat
zu St. Pölien ein untl wurtle am 12. Juli l89l zrrrn Priester geweiht.
Nachdem er als Koopelator in Siegharts und Kt'ems gewirkt hatüe,
wurde er am 31. Mai 1898 auf dio Pfarre Earmanschlag investielt.

1900, 7. Oktober, weihto Pfarrer Lanryn das von 
'den 

Ehe-
leuten Kall untl Thoresia Neunteufl in Harmanschlag aufgestellte
eiserne Wegkreuz ein E).

1901" wurde an' Stelle des veistorbenen Kaul Eichiuger der
Landtagsabgoortluete Alois IIöher in Harmanscltlag zum Patronats-
kommissar ernanut e).

) ) )') ) 9'l ) e) Memorabilienbucb.
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2. Reihenfolge
der bekannten Pfarrer und selbstständigen §eelsorger in

Harmanschlag.

Nane

,1'1

2
3
4
5
6
7
8
I

l0
ll

Nikolau§
Wenzeslaus

Albert Pistolis
Blasius Kirchmair
Martin Brtihl
Johann Traitnig
Paul Hietzget
I'ranz Ilaidl
Auton Dominik Vogl
Joseph Lauryn

1395
r400
1485
1530
1590
178,r
1808
r638
1855
1883
1898

--
t6l r

1807
1838
IrJ55
1883

I iäöä

t--
I

8. Pfarreinkommen.
l?94 zahlte der Lokalkaplan BLflhl von seineru Einkonrmen per

350 fl. an Kriegsdallehen l7 fl. 30 kr.,).
1804, 1. Jäuner'2)

Ei nko m,m en.

Ans. dem Religionsfonrle 350 fl. - kr..

Ausgaben.
Patentmässige jährlicho Steuer' 10 fl. 30 kr.
Lohn für die Magrl 24 fl. - kr.
Steuer für tlie Itrtagrl I fl. - kr..

838, 16. August. f,'assions).

Einnahmen.
Aus
Yon
Stola

600 fl. - kL. C.-M.
9 fl. 02 kr.

15 fl. - kr.

') 2) 3) Konsistorialarchiv, Faszikel-Harmanschlag.

624 fl.02 kr. 0.-M.

Erscheint

dem Religionsfonde
Stiftmessen



4 fl. 38 kr. C.-M.
Il,eines Einkonrmen 619 fl. 25 kr. C.-M.

1855, 3 l. Dezember. tr'assion 1).

Einn ah men.
. l0 ff. Zbxl' kr. C.-M.
. 20fl.- kr.
. 600 fl. - kr.
. 60fl.- kr.

Zinsengenuss

Rauchfangkehrer
Alumnatikuru

Reines Einkorrmen

. 50 fl. - kr'.

fl. 26314 kr. C.-M.

1883, 22. November, Fassionz).

Einnahruen.
Stiftnngen

Gtunilsteuer
E rbsteueräquivalenü
Alumnatikum

Stiftungen
Stola
Aus dem ßeligionsfonde
Yersehpferdbeitr:ag

Stola
Interesseu
Aus dem Beligionsfonde
Yersehpfeldbeitrag

Glundsteuer
Gemeindeumlage
ßauchfangkehrer

Ertrag ans Kapitalien

87

A nsgab e n.

.4
fl. 0l kr. C.-M.
fl. - kr.
fl. 37 kr.

740

A usgaben.
2 fl. - kr. C.-M.

- fl. 36 hr.

2fl.36
7g? fl. 4ütt4

kr. C.-M.
kr. C.-M.

25 fl. 74 k,".

2l fl. 91 kr.
42 fl. - kr.

630 fl. - kr.
63 ff. - kr.

782 fl;05 kr.

Ausgaben.

-fl.. -fl.. 2fl..

11 kr.
3l kr.

- kr.

2 fl. 42 kr.
779 fr,. 63 kr.Reiues Eiukommen

1899, 2?. Septembef. Fassion.

tsin nahdren.
73 fl. 5O kr.

t) . 2) I(onsistorialarchiv, F aszikel flarnranschlag.

73 fl. ä0 kr.



Kauzleiauslagen
Vergütung für Persolviolung

Religiousfondsmessen

88

Ausgaben.
4fl,. -v0lr

. 12fl.60

kr.

kr.

16 fl. 60 kr.
56 fl. 90 kr.Reinelträgnis

Kongtuaergänzung 643 fl. l0 kr.r).

Der mit einom Stockwerke versehene kleine Pfarrhof ist mit
Schiutleln getleckt untl enthlilt vier kleine \[ohnzimmer, Küche untl
Dienstbotenzimmer. Der für zwei Kühe berochnete Stall ist gewölbt
und mit dern angebauten hölzernen Schoppen durch eine -eisernb Tür
verbundeu. Der kleine, an den Pfarrhof auschliesseude Garten wird
von einem Latteuzaun ttmfangen, tlen gemauorte rnit Steiuplaiten
geileckte Pfeiler tragen.

4. Kirche.
Zu tler vom FLietlhof urnschlossenen Kirche führen vom Pfarr-

hofe mehrere Stufen hinauf, während man Yom Ortsplatze aus eben
in dieselbo hineingeht. Die tlem heiligen Wenzeslaus geweihte zwei-
schifüge, gotische Kilcho mit ihret vollstäntlig neuen Einrichtung ist
eine der schönsten in der Umgebung. Ehemals für die Pfarre viel zu
klein und unbequem, verdarrkt sie ihte jetzige Form dem Pfatrer
Anton Doninik Vogl. Nachdem delselbe bereits 1884 in einer Deuk-
schrift an die k. k. Bezirkshauptmannschaft Zwettl auf die Uebelständo
tlerselben aufmerksam gemacht hntte und tliese im selben Jahre noch
kommissiouell erhoben worden wal'erl, suchte. er seine Pfarrkfnder nicht
vergeblich für den Neubau, beziehungsweise Umbau 'tlerselben zll
gewiunen. Bei der am 10. November 1892 vorgenommeneu Konkutrenz-
verhandlung, bei welcher die Pfarrgemeintle sich zur Uebernahme der
Hand- und Zugrobot irn Werto von 1200 fl. veLpflichtete, konnte der
Pfan'er zurn Kircheübau an Sanrmelgeldern 1700 fl. beisteuern, während
die fehleude Summe per 4400 fl. vorschussweise der n.-ö. Religions-
fond auf sich nahm.

tsei der am 16. Mai lB94 stattgehabten Offertverlrautllung blieb
Baumeister Iglaz Knapp aus Weibra Ersüehor, welcher am 10. Juni
tles gcuannteu Jahres rnib tlem Abbluche der Sirklistei untl tles
Presbyteriums begann; am 16. Juni kounte sclton der Grundstein für
tlie neueu Grundmauern gelegh woltlen. Wähtend nttn die gottesilienst-
lichen Verrichtungeu in der zur Notkirche adapüierteu Holzschupfe des
Pfarrhofes abgehalten wurden, s'chritü der Bau bis zum Eintritte des
Winüers rüstig vorwärts. Arn 16. April 1895 wurden die tlsu Winter
ilber eingestellten Ar;beiten wiedet aufge'nommen und schon am 15. Juni
kounte Pfarrer Vogl irn Gewölbe des Presbytet'iurrs den Schlussteiu
eiofügen. Am 8. Augusü 1895 folgte ilie Konsekrirtion der Kirohe untl
der drei Altäre tlurch Bischof Dr. Johannes liösslor.

r) Registratur iler bisch0flichon Orclinatiatskanzlei.
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Für die innere Ausschmückung der Kirche spendeten ilie pfarr-
kiniler in der opferwilligsten weäe, so dass äilf Gemärdefenster
(Karl Geyling's Er:beu in 'Wien), drei neue Altäre und eine Kanzel
(L. Linzinger. irr Linz), für alle altäre Metalleuchter und Kaoontafern,
eine 

. 
Ewiglichtlampe, 

- 
ein sakristeigeläute, eine gotische Monstranze,

ein altarteppicL, zwei statuen, ein weisses seidänes Messkleitr samf
Pluviale mit echter Goklsiickerei dafür angeschaffü wertren konnts.

Yon der alten Kirche blieb nur der- Turm und iler rückwärtige
Teil der Seitenschifle steben 11.

Bei der Kirche }estehen 15 Stiftungen. mit einem Kapitale von
7406 K; für die abfallenden Interesson -pet fi4 K 1Z h hat iler
jeweilige Pfarrer 2 Requiem und 28 Messe^n zu petsolvieren.

6. Schule.
Aus tler Zeib vor der Beformation flntlet sich

über die Schule, obwohl an dem Bestando einer
dieser Zeiü kaum gezweifelt werden dürfte.

Mit tler Wiedorerriclrtung der pfarre
tlie Schule.

keine Nachrichü
solchen auch in

erstand auch wieder

-. t814, 13. Juni, berichtete der Schullehrer Johann Müllsr, dass
dieselbe von 53 Kindern..(21 {nabeu, B? Mätlcheny uesorut-werde,
von deneu 49 das Schulgeld zahlten.

Sein Einkommen bestanil in Folgendem:
Tüt§ Stifüungen 

- fl. Bltl, kr.
An 'Wetterläutgebühren 

von Bl Häusern in Barman-
f.hl?gJ.9 ,!Io*, zusammen lOr/n Metzen Zt fl. gZ kr.je I/, Pfund tr'lachs, zusammon t5i, plnnd B fl. bLtl, W.

^ _j.-3 Eier, zusammen gB Strlck - U. n6r'1, Xr.
Von 3 Hofbauern je ln Hafer,- zusammen B/n Metzen I fl. äö .kr.
Yon 20 Kleinhäusiern'j. .ioä'täii.n[, ärUe f,'tachs.
An Schulgeltt fnr jedoi Kind wöchenitich z kr., für

45 TV'ochen ZB fl. g0 kr.
Yon del Gemeinde 4 Klafter weiches Brennholz 6 fl. _ k;:Yon 20 Kleinhäuslern je 18 kr. als sogeuannten

- ,X-ausbeitrag" :. 6fl._ kr.
Von lgr Pfarrgemeinde Ergänzungsbeitrag . l0l fl. g0 kr.t'ür dio Beheitzung des Le[rzimme-rs zahlte jetles l(intl B0 kr.

Der r,ehrer beklagt lich, dass tlas schulgeltl ünregelmassig ein-gl!9, {t d_ie Eltern ini. Wintär, wenn die Kifider *ag;i §rh"eä una
Kälte die Schule nicht besuchen, auch kein Schulg.ta'r.lfäoli.

1819 wird Mäller noch als schullehrer geäannt unrl . ils sein
Geburtsorü Lauterbach, Pfarre Ua.Uacl. aug;g"f,;r)"-

') Die. steinmetzarbeiten (Gewölberippen, 
-wanrtsäulen, Tür- und trrenstergewäirile)

verfertig_üe §teinmetzmeister Igna'z'Moill 
'in 

Earmanschlag, i";c;-Z;i't'in der
Linzer Dombauhiltte tätig. Dai M-ateriale ist feinkörniger;'düki;r-G;;oil, aäi
bei Earmanschlag gebroihen wurtle.

2) 
Eonsisto_rialarchiv, Faszikel Earmanschlag.

a) Pfarrarchiv
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1854 stiftete anna König von weitra für tlie volksschulcn iler

Herrschaft Weitra, zu clenen arich Harmanschlag gehörte, 100 fl' 1)'

1861 wurile von der StatthalteLei sub Z. 14708 der Anna Poiss

die Be,willigung zur Halhrng_einer^weillichen Arbeitsschule erteilt2)-
18U#w;rde uu 6700fl. im Schulhause ein Stockwerk aufgesetzt

untl am 11. November desselbe» Jahres eingeweihts)'

6. Eingepfarrte Ortschaften.
.4) Altltütte.

Ein Kleinhaus, oberlralb Harmanschla$, am Fusse tles Nebelstein

liesen6. von tler Piarrkirclre t/n Stunile entfernt. Dem Namen nach

,ii-.ät limr.n, alürfte hier ehedem eine Glashirtte bestanilen halien.

lä*- u.rrr.h-aftsuLbar von IMeitra neunt I581 eine Glaslrütte iu
Harmanschlag r).

B) Angelbach.

Das Dorf Angelbaclr, zur Ortsgemeinde- Gro-sspertholz gehöreud,

liest mit seiuen 5a Hausern am Ei-nflusse iles gleichnamigen Baches

iri"äi.--irirrit, an rler über Silberberg nach Buchers in Böhmen

iäUr'Ä*-§t,"tt. ti. Die Bewohner treiSen -zum 
grossen Teile werig

;;;;gli;ü.; Acke.6au oiler finden ihr Eortkommen als Holzarbeiter

oder Glasschleifer.---- 
io-engelbach, tlas chetlem naeh Grosspcü*rlz eingepfarrt war,

fintlen sich ieit lO55 bereits wietler katholische Bewohner-§). .""---1 
,B 2 

- 
irrog ' iler Pfarrer von' Arbesbqqh -.io Angelbach einen

Dienst, bestehentl"in 14 Metzen Sommergetreitlez)'-----j?56-l?95 war d,er 2f, Zehent än Korn'untl Hafer,- den tlort

iler pia,.er von Ar.besbach von"13 Häuser, bezog, _wegen. 
der weiten

nätt .r-,U ,n air Her.rschaft Pertholz 'verlassen. Yon vielen Jahren

f""'i.irt.t[, sie gegen tlreijährigen Ko,trakt 28 fl. und 13 Pfund gut

,o*',or*;ää 
ä?i'ü;t, wurde rlas Dorf angelbach der Lokalkaplanei

Harmanschlag zugeteilte).--- -Nocfr [Zgd t"m.'o tlie Bewohner von Angelbach_wi-e seit jeher

nach arbesbach, um vom Pfarror die Bewilligung zur Einfechsung zu

erbitten, di,r ihnen jeilerzeit elteilü wurde tq)'- 
f äZa hatte tlär Pfarrer. von Arbesbach seinen Zehent in A-ngel-

bach in getiara verlassen, clen Strichmetzen Korn um I fl' 90 kr''
deu Metzen Hafer um 45 fl' tr).

i-ggZ worao in Angelbaäh eine Betkapelle et'baut, welc5e auch

irrfrfi.n. W.in, erhlelt, nachrlem f897 der Wirtschaftsbesitzerdie kirchliche Weihe t, nachtlem

irirfti.r g"oer in engeliiach'rL aäteo tt.rhaltung.200 fl' ellegt hatt-e t2).

-----e.rgrtUärir-iiug1 von der Pfarrkircho eine halbe Stundo eutfernt.

t) 0'l ?) 8) q r0) rr) Geschichtliche Beilagen, YI. S.510; III', S' 403; III" S' 359;
' rit' s.' det.'tti.- s. 439: rlr.. s. 365-800; rII., §. 383'

,!, ", uY§uutsrrÜrrurrs ,EtroSwut r r, v'

rir.-'si da+! rl.i.. s. ,133; rlr'. s. a05-s00; rII., §' 383'
f, orisistoriafarchii. Faszikel Earmanschlag.1 
-f 

;;i.i.i"tiliar.ri'", r"*a[el Earm an-schl ag- 
-,j ^g"iö;;-;;üiiioüo.ri,-rotio a; f,'olio "21 untl Konsistorialarchiv, Faszikel' 

Earmanschlag.
r) Blatter iles Vereiner für Landeskunde, 1897, S. 410'
tl lärgt.i.h, Topogrophie von NiedorÖsterroich, II., S' 58'
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C) Äsang.

An 4-er waltligen Berglehne oberhalb Angelbach, eine Stunitervon
Earmanschlag entfernt, Iiegen zwei Kleinhäusär dieses Namers. Der-
selbe dentet auf eine Stelle, an welcher der dem 

.Walde 
abgenommene'

Kulturboden durch Abbrennen (absengeu, ahd. asanc) zui Aufnahmel
tler Saat vorbereitet wurdet).

D) Breitenberg.
Diesen Namen tragen zwei nicht'unbedeutentle Bauernhäuser aüf

der Iinkseitigen Höhe der Lainsitz, welche die südliche Lehne des'Wachtberges (933 zn) unter dem Namen Breitenberg bililet2).
Die beiden Höfe sollen dio Reste eines ehemals dort bestanilenen

Edelsitzes sein 3).

Die Entfernung von der Pfarrkirche beträgt 3/n Stuntlen.

.E) Fischbach.
Ilinige Kleinhäuser an der neben der Lainsitz nacb Silberberg

$hrenden Strasse, r'on Ifarmanschlag 3/. Stunden entlegen, führen
tliesen Namen.

An der Lainsitz etrichtete tlort 1800 Augustin Seitll eigenmächtig
ein Eisenwerlr. für welches er 1801 die nachträgliche Genehmigrrn[
elwirkte a). 

1 8l I besclrwerte sich tler Hammerweiksbesitzer Tasihe[
tibel die Hen'schaft Grosspertholz wegen Benützung des passer-
zuflusses yom Einsierielbache 6). Das lfammerwerk, einsten's sehr
betleutend, ist nun seit Jahren aufgelassen.

P) Frieilenthal.
Drei Kleinhäuger, westlich von Harmanschlag r/n Stuntle weit

entlegen, tragen tliesen Namen o).

G) Harmanschlag.

Das Dorf Haruranschlag ziehi sich mit seinen vielfach zerstreut
Iiegentlen Häusern lings der Strasse hin, welche vom Tale der Lainsitz,
von Angelbach an ziemlich steil neben dem vom Nebelstein komnrenden
Harmanschläger Bache zur Kirche hinaufführt.

Der OrI, ehemals zum Landgelichte Weitra gebörig7) und der
Herrschaft Weitra untertänigE). welcher neben den Fischereirechte in
der Lainsitz untl il den vom Nebelstein kommenden Bäohlein der tlen
Nebelstein bedeckende einstige 

"tr'reiwald 
von Harmanschlag" 0) noch

heuto gehört, wirtl von einer zum grössüeuteil ackerbautreibentlen
Bevölkorung bervobnt.

Dor Harmansclrlager Hof, welcher 1627 im Besitze eines nicht
näher genannten Fetschacher war, ist nun in zwei Bauernhäuser geteilt,
deren Besitzer den Namen Hofuauern führen.

t) r) o) Topographie von Nietlerösterreich, If., S. 84; II.,
s) Memorabilienbucb, tr'olio l.
{) 7) 8) s) Geschichtliche Beiasen. VL. S.6271 VI.. S.612:
5) Blätter des Yereines für Lanilcskuntlc, 1897, 5. a[u3.

§. 202; III., §. 219.

VI., §.617; YL, S.614,
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Die steinerne Kreuzsäule an tler Strasse soll nach tter Ueber-
lieferung ilen ehemals rlort bestantlenen lutherischen tr'rietlhof bezeichnen.

Der Steghof, an tlet Br'ücke gelegen, welche bei Angelbach tlie
Verbindung mit lfarmanschl'ag über ilie Laiusitz herstellü, wiltl bereits
148ö genanntt). Das zu tlemselben gehorige Mühlgebäuile zeigt nur
mehr wenig erkennbare Spuren einstiger Malerei. Neben tler Mühle
findet sich ilort noch eine Brettersäge; im Steghofe wirtl das 

'Wirts-

gewerbe beürieben.

II) Himnelreich.
Am 'Walilesrantle tles Nebelstein, l, Stuntle nördlich von Har-

manschlag, liegen in iler Nähe der nach Schwarzau fflhrentlen Strasse
mehrere Eolzhauerwohuungen, welche diesen Namon führen 2).

.I) Joachimsthal.
Im Lainsitztale, eine Stuntle von Harmanschlag entfernt, liegt

Joacbimsthal, ilas 1795 noch 20 Hänser zählte, währenil sich ietzt nur
naehr deren ffinf vorflnden.

Der Ort, welcber 1784 von St. Martin nach Harmansehlag ein-
gepfarrt wurde 3), haite einst grosse Betleutuug ilurch die von Joachim
Egon Landgraf von tr'ürsteuberg in der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunrlertes tlort errichtete Glasfabrika).

Dieselbe bescbäftigte zu Beginn tles 19. Jahrhuntlerts 1 Glas-
meistor, 12 Glasmacher, 2 Jungen, 13 Zubereiter, l1 Gehilfeu und
erhielt Ihr Materiale teils aus Böhmen (Kies), teils im Lantle selbst
(Pottasche), teils aus tler tr'remtle zugeführt (Arsenik untl Braunstein).
Der Absatz ihrer Erzeugnisse war in Niedorösterreich selbst, namentlich
in Wien unil betrug jährlich 12800 Schock (ä 24 Groschen), währenil
im Auslanile 800 Schock abgesetzt wurtlen 6).

l8l?, 4. August, St. Pölten, Messlizenz in Sexennium für
ilie Kapelle der Glastäbrik in Joachimsthal, welche Bischof Dankes-
reither gelegentlich tler Yisitation in Weitra für seine Lebenszeit
verlängerte 6j.

I825, 29. Mär'2, St. Polten, wurde tlem Joseph Züch (Zich),
k. k. priv. Glasfabrikanten untl Bestanilinbabor. tler Glasfabr:iken
Joachimsthal und Schwarzau, clie Messlizenz für tlie genannte Kapelle
wietler in Sexennium erneuert 7).

1852 wurtle tlie Gasbütte aufgelassen, tlie Kapelle entweiht untl
zu einer Geräüekammor verwendets).

1884, 6. Juli, wurde ein von iler Herrschaft "Weitra auf-
gestelltes W'egkreuz eingeweihte).

1885, 23. November, brannte tlie Scheuer des herrschaftlichen
Maierhofes abro).

r) 3) Geschichtliche Beilagen, YI., S. 45c; UI., S. 434.

') 6) Topographie von Niederösterreich, IY,, S.264; IV., S' 524.
1) Blätter des Yereiues für Lantleskuntle, 1897, S. 411.
6) 7) 8) Konsistorialarchiv, Faszikel Ilarmanschlag; Blätter des Yereines für

Landeskunde. 190t. §. 389.
e) 

'0) Memorabilienbuch, Folio 6; Folio 9.



Beiträge
zur Geschichte der pfarro ysper.

Yon Pfarrer AIoia plesserr).

r) Äls tr'örderer dieser arbeit verdienen genatrtrt. zu werden: Eerr kais. Eat trfanz
.. wettstein Ritter von rv'estersheimb, Erzherzoglicber yerwalter von persenbeug,
Eorr alfred Jahnel, k. und k. .Eoretmeister vo' Rorregg-Guteubrunn untl
Eochwürden Eert Pr.opstpfarrer Karl Gerstl iu Eisglrn.

1. Geschichte des Marktes und der pfarre.
Dis Pfarre Ysper liegt im Dekanate St. Oswald im schöuen,

tiefon Yspertale, desien Flaihe.ungefälrr 500 Meter seälone aufrveist.
Im osten bildet der Ysperbach uud im westen .in *tää.r, .walcliger:
Gebi'gszug-die Grenze,- aus werchern der Hochwooa iioiz*unu.ö
der schöberlbe'g (9{- Ygt.r.) u,d der weisserrberg (ze6 Meier.l'empor:-
ragen- Nur- kleine Bächlein eilen von tlen tsergän her tler ysper zu,so eines beim Puesch-achl,eich, eines vom n,unngraben uia dad
Hammerbacberl. Die Pfarre zafirt auf beiläufig iz ö,i*a*ttilonreter
tr'läche 80 Häuser, 652 katholische und fnnf jüäische "nin*orrrer.

, , Der schö,gelegene Dfa.kt besitzt einerr hübscrren platz, auf
welchem am 24. Juni und 28. oktober IIIärkte gehalten werden.

Das Patronat tler Pfarre .tunt au- ,.-ö. Religionsfonde zu. .

Die Kirche erhebt sich am oberen Ende tles Marktplatzee otwas
erhöbt untl ist zu. Ebren des heiligen Laurentius gr"äiri. si, i*t
ligh.t_ qrgr:.- im Presbyierirrm g Metär lang unil b.b fu*[ai: Lr.it. i,
schifi'^l_l lleter lang unil z'5 Meter breit,-bat also eine Borlenfläche
von- 132 -Quadratmeter. Das presbvte'ium mil, strebepfeilern unrl
starkem Gewölbe scheint aus dem xtv. Jatruuuderte äo .t"rn*.hl
etwas später dü-rfte das Erdgeschoss des urspr'üngrich freistehenalen
Turmes mit gotischer Türe ä'baut worden säio. 'Er soti anrangg
-B'e.stunqsturm gewesen sein. Das schiff kam um 1650 im neueren§tile hinzu. seit 1888 wurtle die Kirche vom Bildhauer Josep[i
Kepflinger in ottensheim in allen Teiren gotisiert unil neu einseiicht'et
und bildet jeizt eine sehenswärdigkeit. bie Fenster sind mlt Glas-
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semäldon unil Masswer.k verseben; neue altäre, Beliefkreuzweg, chor- -

itnti.-ora Orgel, sowie aussen ein 6euerg, wurden angeschafft. Dgr

ä..fr.frrr-rt.flt i, Biltlhauerarbeit den heiligen Laure-ntius. vor, wie er

a.i, i*iarirchen Richter tlie Schätze tler Kü'che in tlen Armen zeigt;

;ü;; äi;;';llri[.ifigrt. Dreifaltigkeit, zu beiden Seiten St. tr'lorian .nd

Oäi-r,.i1ie.t Johann" von Nepomük, ferner..einige a-uf_das. heilige Mess-

"rirr- 
üriieliche Reliefbilder'. Derl Sebastiani-- und Ursulaaltar wurden

äi,rit ;il;i ilr-i. irrrOes- untl einen Josephialtar e'setzt. Die.Kirche

lrat auf dem Turme, der zt| ebenet Erde eine MauerstäIke vou

i:ä ni;;.r-;;f*i.t, Lio, Uhr mit Viertel- untl Stundenschlag. untl

inif Ofärtro, ,amficn aie Elferin mit l4 Zentner Gewieht, Inschrift:

,brt* a.,'hocüwtr6igen He.rn P_farrer Joseph Hamleuk angeschafft

iÄ'irilr.-ie73;, ist- ioi lgour lrllzer gegosien 
-untl 

zu Ehlen des

ü.ifis* Joseph 
'geweiht. Diä Zwolferin friägt J lenfner^ 

ryd^,Iotd'
sleicifalls 1873 

' 
segossen . Die Viertelgloc[e hai' ein Gewicht von

ii,äääüi' lZä phfral ,il Kr.zifixbiltl, I-nschrift z nDa-pacem .Domine
;;"ä;;b"r'iÄwi) i"t"-ion est ulius qui pugnet pro-.nobis, nisi,tu leus

;;;;;'.' 
-Ar;;s 

roriar.t 1 566 Bvtlwevü1'.'pie wandlungs- unil speis-

;i;;il; ü-;i;Ari*chrift: ' 
l-807- goss.inich Franz,Rodlmavel i-n Krems"

b-i" Otoct.n sinrl im'f-ltfora'gestimmt. Das Zügerrglöckchen wurtle

1856 von X'ranz Holletlerer in Linz gegossen'

DieKirchebositztanGerätenvonsilber:eineMoustranze,e-itr
Z,iborium ,ra .iorn ä.i.fr, f.iou. einen_Kelch mit silbelnem Oberteile,'.#'?;r;;-rtit}l n.r-iqoi*o tler Heiligen Laurentius unil Barbara

(am Hochaliate), neuere Paramente u' a'
t , Ao der Aussenseite tler Kirche isü ein romanischer Grabstein,

O.r ,ietteirft a"; dem-Xii. oder XIlt. Jahrhuntlerte stammt, ein-

nä.ruert. Er stellt i, fontotiinien ein Kreuz mit langem Schafte

i;;ä;;";rf .ioä, 
-r,uruttrism.*igeo 

Bgg.*t als Fuss ruht' innerhalb

;;ith;; eine Lilie ;i;-h;;h;d.[. 'ou. glälichsc]enkerige Kreuz.ist nrit

;i;;;: lr.ii;o niog. 
-,*.atrmi, 

treLataisöh techts ein gesenkte*,!:!":ll
mit Kreuzgrifr, welches vielleicht ^anzeigü' -tlass- -der.verstorDene 

eln

i{itier ;;;: InLctrir[ ielltr). Der Stein änrfte vielleicht von antlersrvo

irfi; geüracht *ora.ri-seii,, _wei!ysp.er ehemals nur ausnahr,sweise

,i.--n.g'.äroiso* uenuizt-"uia.. Er diente einst als Altarstein bei,r

St. Ursulaaltare, dan-n- ät* pnttt.rstein vor tler Kirche, bis er 1890

,n' ,äio. ietzise St.f fä g.brrcht wurtle. In ilcr Yorsakristei befindet

;ähäi; Eät";f.I-ä..* H"r* iuuhofer von 165l und inr Flietlhofe

hinter tler Kitche ;i; ;;; Fruit., Gattsrmaun l?99, Plnm 18l0'

Nuss 1865 untl Hambeck 1887.

Der Kirche, gehören betleutenile Kapitalien -und 
Realitäten. Im

Gebiete- von Yrp.ä-§tirion.ugtio, B'unngraben,. Geierstein, Gryetndf

üäri.trtt, Geretäbnctef, §rfug'ryiri.n: im"Kapelle6mte: Herrenhölzel.

Eä;l}i;*;;;d a;i'";;'";s. Kii;fig;wald; im Dorfstetter Gebiete: der

Uon.*uoaforst; im Stlegeramte: tlie Wiese von Betg'^zusammen: Bau-

;;;;- 9,t 
-Auaarattfuüäi- 

X',ii.,1hof 1.15 Quadratkläfter, Aecker fast

t) Monatsblatt des Altertumsvereines zu Wion, 1890, Nr' ?; tlaselbst auch eine

Abbiklung.
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l6 Joch, [iesep 2b-tl, Joch, W'eiile 1061 Quatlratklafter; beim Waltle
yeglrleln die angaben zwischen zzg Jo;h 4b euadrätklafter untl
.286.J-och 3l'6 QuadratklafteL. Das Reinerträgnis isi auf bgg fl. sz'k;
gesehätzt.

Der Pfarrbof befand sich bis 18gB mit irer schule unter einem
Dacho. 1894 wurde aber neben der Kirche ein neuer selarl.

Die Pfaire lrat ke-ine Gr'ünile, sondern geniesst 
-von 

der Kiröhe6 Joch 279 Quadratklafte' gegen einen,unstei[erliehm pr.ni-u*'tig_

-.. D9. Nrlne Ysperr), der ursprünglich fti den tr'luss und für diä
allqre. ansiedlung Altenmarkt in Gebiauch war, wird auf die ver-
schiedenste \[eise erklärt Man lcitet ihn zurücl auf die nenennung
einer römischen ansiedlung uspium, otrer auf das keltiscüe is und
pir - Bergwasser, auf das- slavische isvor : fliessendes Wasser, oder
Ispravnik : Herrschaft, oder endlich auf das deutschä nysop-: ein
von wolrlriechentlen Kräutern umsäumter Bach, ähnlicu wie ale Naarn
von Nartlenkräutern ihreu Namen erhalten habän soll). 

- ---:
99_q, 29r. April, ßom, scbenkte Kaiser Otto II. seinem Netreü

Herzog Heinrich von Baiern das freie.Gut Nonchilinga in oqterricha
zwischen den beiden Flüsseu Ispera und sabinichar). bas o.äet voo
fsper gehörte zu dieser Herrschaft, in welcher 8üüh, schon zwei
Kirchen,, eine zn St. Oswald untl eine zu Nöchling, bestanden. 

-
7024 kam die Herrschaft Nöchling mit dem Hauptortest' oswald an die österreicrrischen Markgra-fen, aie sie rOfi mit

Persenbeug vereinigten a).

r 1160 wurde auf Bitten des tr'riedrich Grafen von Stephaniug,
Bu'ggrafen von tegensburg, der als Enkel tles Heuog r,eopäia vo"n
oesterreich diese Herrschaft- genoss, in st. oswaltt eiue Ffarre enichtet,
der,das ganze Gebiet westlich von der grossen yspor, atso aucb die
heutige Pfarre Ysper zugeteilt wurde 0).

!) Die folgendegeschich-tliche Dqlstellnng ist aus nachstehenden euellen geschöpft:'Plarrarchiv Ysper; daselbst Kiicheniächnungen von t6?g an, protäkolle von
1787,_. Godenkliu.h ,on }licbalt,witscü-ü;;";.r. - Gemeinilearchiv-ysper,
entlrält einen Freiheitsbrief von l3l,t, spätäre privilegien, proioioliä-von faso
ang.efangen. - schlossarchiv persenbeu[ ;id ü;t;;-;;'fih;Eää u-nd ,rr-
sc-hiedenetr älteren sachen. - schloesarihiv Rorregg; daselbst protokolle von
1650 an, historis_che Besch.reibung der [. k. ru',itiäi[är'..[äüil"*äää 

"ü 
rmr

von Yerwalter Moser. Reil, seite- lG4 unil BB2 zitiert ein Rorreg[erTenkuuchi
worunter, wie aus der seitenzahl erheltt, das yerhör oder Gedäück-prothöcoli
bey. beeden Eerrschaften ysper vnd Wifibers, von 1650 - lgg4 reichend in
tlrei Bänden, gemeint.ist. Eiir Missverständuis"'scheint der Beruiunc-ar.-Fr"rr:
gedenkbuches, S. _4 auf die Ror.regger Denkbücher, die mit dem'Jahre l5g4
beginnen, zugrunde zu liegeu.

2) Reil,^ Do1a.uländchen,_ S, 216; Schweickhardt, I)ar.stellung, V O. M. .8.. VI.,
S. 265; Blätrer ftir Landeskuode von Niedei0sterreich, 'fg6tl, S. l0g; topol
gapbie. von Niederösterreich vom vereine für. Landeskuride II" §. 4B; 'Ka.pa.,
Gedenkbuch von §t, oswaltl, s. ll; BlEtter für Landeskundii,on ttid.trro.ter-
reich, 1868, S. 60.'

3) Reil, Donauländchen, S. 288.

') Kasp.ar, P-farrgedenkbuch von st. oswald, Manuskript im pfarrarchivo yon
St. Oswald.

!) Geecbichtliche Boilagen, IV., 307.
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IIm rlieselbe Zeit dürfte zum Schutze tler Eerrschaft das Schloss

Ytiimbcrg untl tler befestigte Matkt Ysper-algelegt wo.rder sein. Der-

selbe wirrae ringsum mii GLaben u11rl Wall-urrd Palisaden befe-stigt,

wozg vielleicht äuch «ler Gemeintlewald gestifteü wurde. Die Unter-

tanen tler Herrschaft waren velpflichtei, in Kriegsfällen d_tn Markt zu

verteidiEen: auch wurile daselbdt Gericht un«l Markt gehalten und der

O,t ufshahphitz tler glossell Herrsc.haft der österreichischett Lantles-

fu*t., ,it-ir.irit.gien"ausgezeichnett). E-s- ist nicht unwahrscheinlich,

auoj.p* ilamals-auch söon eine Kapelle erhielt. Der Drittelzehent

musste zut Pfarre St. Oswald geleistet wertlen'

um 12?5 ist im ßationarium Au,striaanm die spätere Herrschaft

Yspertal in folgender Weise angeftihrt:

Ait sanctl,um Owalihrnr in illo foro dienleu tlem Lantlesfürsten

62 LeheD, 9 rübt = Gereute untl 26-Areen: Hofstltten: l0 Talente

untl ll Denare. 'i
In Dorfsteten leisteten die untettanen l Talent weniger l2Denare

an Geta, n Mut weniger l0 Meüzen W'eizen, 2l Mut- Roggen untl

80 Mui Hafer als chastmezen.

Iu Nevchlinge untl im Amte herum 3 Mut Mo!n, 
-3 {ut Bobnen,

41 Sclrweine, 4l Schulterteile und 80 Denare für die X'ische'

Im Amte Neuchlinge zahlten 60 Lehen und 16 areen: 7 Talento'

fO Uenare, lb Schweine] 15 Schulterteile, 8_Mut l0^Metzen{e-ize_9,

S'Mri-Rräg.n una b0 Mut Hafer, *ntt 50 Denare für tlie Fischer).

Arrfrallentl-äuss es erscheinen, dass Ysper hier nicbt. gen-anut ist.

Uot*.Aei wurtlo diesos Yelzeichnis nacE einer älteren Yorlage aus-

eearbeitet. in weleher Ysper noch nicht verzeichnet war,- oder aber es

irt ,,,t.. ,jenem Markte iei St. Oswall" vielleicht ohnehin Ysper zu

verstehcn.'-"--i-zaz, 
21. Oktober, wiril ein Konratl als Bichter vou'Ytper

eelesen 3).

' '---iz'gc, 
wurde Ysper-mit lVeitenegg vereinigü untl war von 130[

bis 1:i64 der K6nigiri-Witwe Agnes von Ungarn zum Fruchtgenusse

zugewiesen.

1313, 4. April, Melk, gab Beinrieh von Streitwiesen dem

Uerzog-l'riädrich äie tltutt. untär dem alten tlarkte. zu. Ysper untl

*us nE,.f*o1l tler Richter von Ysper von ihm zu Lehen hatte, zurücka).

tätl, 25. Juli, Wien, stellte Königin Agnes v-on Ungarn «len

untertanen'ihres Eigeas Ysper eine urkuude nber die ihnen gebühren-

den Rechti aus.
Wir Agnes, voD gotes gnatlen weilent. chvnigin ze Ungern,

veriehen vntl"tvon chvnt-allen den, die ilisen brief sehent, horent odor

lesent; claz vns vnser lieber vater-chvnig Atbrechü seliger vnd vnserre

ii.U.r' brvealer inngeantwuort habent vnser _eygen -«latz.Isper mit
v.*a., mit levten, äit gvte, mit gerichttr vnd mit allen tlen rechten

t) Kasner. Getlenkbuch von St. Oswald, S. l8l.
,i Notizeibtrtt, 1855, s. 859.
3i Reil. Donäuldndchen, S. 205.
.) Lichnowsky, Eabsborg, II., Regesten Nr. 208.



5§1

vnd nvtzen, die darzvo ge-hoerent. Doch vnser sel ze heil vntl ze troste
vnd auch daz nach vnsel'm toed dehein amptman tlehein newe recht
oder gewonhait vfpringen mvege, das wellen .wir versehen, als wier
billich sullen, vnd wellen iu verschriben all die recht, damit si vns
geantwuort sint vntl mit den wir si innegehabt haben.

Des ersten swenne si siben nretzen geben fuer ein schaf, daz si
damit gentzichlich gewert haben iren rechten dienst. Si sullen auch
mit dem metzen geben, der iezvnt datz Isper gibig vnd gebig ist.

Ez sol auch dehein lantrichter vf demselben eygen mit lvten
noch mit gvot niht ze schaffeu haben. tlenne allein swaz an den toed
get. Da sol tles eygens richter vf dem eygen sechs horen vnd sol
denne er in antwuorten dem lantrichter ovz ilem eygen, als er mit
gurtel vmbvangen ist, der sol dann hoeron den sibenten vntl sol dar-
nach tvon, als recht ist.

Si habent auch daz recht, daz dehein richter otler amtman ze
Chrems oder ze Stayn ierwegen vfbrechen sulle oder darob tleheiner
leye treid nemen oder tlehein"vngelt. Mit Ol*eo rechten sint si vns
ingeantwurt vnil habeu si damit funden vnd innegehabt, daz ez in
zebrochen nie ist.

Yntl ze einer ewigen festnung diser sach so haben wir disen
brief veraigelt mit-vnselm hangvnden ilsigel. Der brief ist geben ze
ze(sic!) Wienne, da von Christes gebnrd är.gangen waren dri-utzehen-
hvndert jar daruach in dem viertzehenden jir an sand Jacobs tag t).

Diese Urkunde tild_e]e die Gr.undlage für die Entwicklung tler
Rechtverhältnisse in der Ilelrschaft Yspertal Die Königin Agnes, eine
tiberaus fromme und wohltätige tr'ürstin, welche in i[rem 68 Jahre
währenden Witwenstande sehr emsig uud fleissig im Gottesdienste
war und zumeist im Kloster I(önigsfeklen in Baiern Iebte, wo sie

!3-6! stqb, soll laut eines Berichtes yon 16?6 zeitweilig das einsame
Schloss Wi_mb-e-rg-bervohnt haben. Ihr wird die Berrennung des Königs-
waldes untl die Brbauung der Kirchen in Dorfstetten, Wimherg ( ? )
unil Ysper zugeschrieben, deneu sie die betleutenden I{altlteile In aei
Herrscbafü Wimberg zugewieseu haben soll. Auf einem Glasfenster der
Kirche in Weiten glaubt man ihr Bild gefuuden zu haben2).

Die bedeutend verkleinerte halbe Eerrschafü Wimberg verlieh
Königin Agnes an ein darnach benanntes Rittergeschlecht. Denn die
Brgd9r O-tto, Johann und Wilhelm die Wunbergär verzichteten 1382
auf die Yogtei über ein Lehen zu Guetenpach lbei Pisching), Prant-
statt geheisseu und eine Hofstätte zu Challenperig'zu Ginsten des

,) Originalpergament im Gemeindearchive zu Ysper. Im Kriegsiahre 1619 wurde
dieses Echriftetück stark beschädigt und dai anhängendä 

-siecel 
abserissen

unrl verloren. (Reil, Donauländchen, S. 220-221).
,) {ohannes_volMüller, Geschichte der Scbweizerischen Eidgenosseuschaft, IL,

l. Eapitel;- Rtach, ßerunt Auetriacarum ecröptores, I., S. 883; Reil, Dönau-
Iändchen, .q. 3-!3, 435; Fahrn^gruber, Unsere heimischen Glasgemälde, S. 2g;
Schlossarchiv Persenbeug. Auf dem Schlosse ßechberg bei Kierns wäitte dlö
Foolg,l Agnes anl 2-4. April 1314, als sie Stiftungen fur die Klöster St. Bern-
bjrd, Pernegg und^Gottweig machte. (plittor füiLaudeskunde, 189?, s. 802;
Iontcc rer, auctr,, 2. Abteiloug, LI, S. 267.)

Oeeoblohtllohs Deihgen zuu St, Pöltusr Diöoesonblott, YIII. Bd. 7
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I(losters W'altlhausen. Zeugen unter anileren aneh. Ulrich untl Wernhaltl
al. CLl.oUergei (uo, trieitrof bei Pisching) und Herweich und Rein-

wart tlio Richter zu YsPerl).

Ysper scheint in jener zeit sogar eine-n 
- 
eigenen Priester als

Seelsorgör gehabt zu haüen, wenn es äuch bei der-Pfarre St. gsrvaltl

verblieb.

Beneffziat (?) Heinrioh, um 1387'

um tliese Zeit leste tler Pfarrer atbert von 
'walilkitche[ in ober-

osterreich2) eir I(aleädarium seiner vergtorbeneu f,'reunde 80, in
*.t.nu, aüs tler Diözese St. Pölten folgentle Persouen velzeichnet sintl:

2. Jänner: Pilgrimus plebanus in Stainechirchens.)'
5. Jänner: migister Jäcobus, Ttlebanus in Zraetelt)'
?. Jänner: Joriilanus, plebanui in Chotansi).

20. Jänner: Chunradus' ile Chotwicoo). minister ntinor'
2J. Jänner: Nycolarcs, canonicus. Ypolioensis-7)' -. .".
6. tr'ebruar: Ekkardus TtraeYtositui sancti YpolitiE)'
9. Februar: Heinricus d,e HYsPeres\'

10. März: Otto Sleuzzer, Decäiu* At'ilnzewisl0)'
15. März: Rathrina quonilam abbatissa in Drlacolt)'
20. März: Thornas ci,nonicus Ypol'itanus.
22. Mitz: Vt'icus Tutnstainensiitz), canonicw Waldhusanus'

27. Milrzz Chuwad,äs, pleba'nus in Ypsort)'
3. April: Earhnanui,'l,t"bonut in Hof'eintn)' --

17. A'pril: Abamus clartus, swipfiot' ile sancto Ypolito'

r) Urkunilenbuch ob der Enns, Yt', S. 68 -69. - Eaus der W'uuberger bekanr, ;;'ä;;änräräiv1- iä'oz .ineo Eof zu siebentlärftigen im rschperrhale
,u Leh.n, 1-Lichnowsky, Habsburg, IV., Regesten Nr' 384') 

,-- -'f.fo"fi-f.iSO *oidr-.i" Ärf§inoU'erwi"rkt zwischen Eans tlem Wynberger

,16 Woff[rri a.- fopro.t.i-*.gro zwölf dem ersteren geuommener ßinder
(Schlager, Wielrer Skiizen, II.' S. l-16.)

gt ilieaer?aiatirchen bei Rohrbaäh, inkorporiert ilem Stifte St' Florian'

'j tä;;;';;üi'ä;i; ;iS:i;;;;kil.h;" i'n oberosterreich, eine Pfarre des.stiftes
' K;;;;;ü;strl.'U.rogun 

"*-ttä.r.--ry.tgt.-ithe 
Geschichttiche.Beilagen',];,,§' 858')

r) Erwa Zwettl in Obe;ösie;;i;ü, ,io iätZ eine Kirche erbaut wurde. (Urkunden-
' buch ob cler Enns, II., S. 536.)
tl rtotT.J."fäiaa, 

-äü.r,.ili'rääi'ätr_Verrasscr 
eines Urbars iles Stiftes G6ttweig.

Pontec rer, Auetr,, 2. Abteilung, LI', S. 17.
6) Göttweis.
zj Chorherienstift St. Pölten.
ti Pö;'E;Iü;ä ii: ";;-Si. 

Pölten, bis 1314. Fahrngruber, Aus st' Pölten'

8.'.327.
o) Offenbar Ysper,

to; Stift Arilagger.
,,i K;rh"ri;;ll.'-Ora.r, Aebtissin vou Erlakloster bis 1324. (Geschichtliche
' Beilaqen, VI., S. 131.)

t) Wohl-von Dürnstein gebürtig'
rai iUUr. (Yergleiche Gei6hichttlcbe Beilagcn, VII., S. 75.)
ri nnt*",ier öberhoflein o.i"r gän.io anäei Doniu. (Topographie, IY., S. 30{
' ;rääöä:i Ei; E;fl;i" bs;teht auch in gber6sterreich bei 0ttinsheim. (Schmieiler,

Matriculat S, 48)
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21. April:_Margareta ahbatissa in Ybsat),
6. Mai : Pilqrimus de sancto ypolito, caioni"us.
7. Juni : Riinhard,us Westual, 

-ptebaiu, 
Btainensis2).

8. Juni : Elpinu,s de Hoos\. '
25. Juui: Ftiidricus plebähtis sancci Valentinit).
29. Juniz Heinricus-plebanus in Btrcnwetgb).'
30. Juli: Gund,acharis d,e polnhaim, quönäam ytlebanus

Valentini6); am Rande dazu bemerkt: l},ig.
sancti

17. $ugust: Btephanus_d,e Wald,, canonicu.s yqtolitaners.
8. September: Gotft'id,us, Ortolfus, Lurhnicy,$becani in Creme|).

12. Septembwz Battholo*oeus," roöius in A.ims.
17. September,; Otto Ttlebanus in Eainitotf|).
27. 

-O_ktober: Jt.ater Rugetus minorum.fr.ätr,äm d,e Tulno).
6. Novemberz Wicharäus de sancto fuuchahelttr).
? Dezember: Dyeh,icus de Anaso, caioniqrs y1tolitaruu.

7. Dezembcr: rnägister Nycolaus ile Ardacherri).
15. Dezember; EiJr.id,us däcanus sancti ygtoliti. '
16. Dezember: G:erwirgis de Wachat:et2).'

_---. , ?"r, SteLbetag war. dem Schreiber von folgentlen personen
unDekannt:

Vlricus, plebanus in Zebinot!\.
Dietriati, plebanus in Raäna'tr\.
Phylipltus -decanus in sancto Ahfuea ti).

--wenn auch de' stand des heirn g. Februar genannten Bei,rich
von 

,Ifyspero nichi .bezeicbnet ist, steht tloch il ?;;;,ii;r, ar* u,gelstllch war. sowie die meisten der im Nekrologium verzeichneten
Personen.

1357 war Weichart Richter. von ysDer. trür einen Reinbot von
Ysper bestand I348 eine Stiftung im Klos'teL lValdhausen 'g 

-

') $-ebtissin Margaretha von Ybbs ist 1820 beurkundet. (Geschichtlicbe Beilagen,II., S. 305.)

') stein an där Donau. Dieser Reinler wiril lB24 in einer Göttweiger urkuntlegenannt. (Fontec rer, Äustr.. LI.. S. Bll.)a) vielle.icht von Haag bei Ärnstetien, ob'er pr.iester oder Laie war, ist nicht
gesagt.

l) ) St, Yalentin bei Enns. (Vergleiche Hippolytus, lg6t, S. 225.)
) -Das benachbarte Strengbeig. 1äeschicfiilJt.'friiug.n,'V., §-i6f .l
) D^iese- !r-ei-lfarryr von"K'ims'versahen ,*i..t,.n izss u,ia iasg ä". Dekanat.
-- (Gesc}ichtliche Beilagen, yI., S. 

-l0i.i
e) Haindorf bei St. POltei. irf"..ä. O*o eiPölte;. Pfarrär Otto eiechoint 1322. (Hippolytus, 18b9, S.1S9.)o) ldinorit ,on Trlo.-----

ro) Vielleicht St. Michael in der Wachau.rr) Stift Ardagger.
12) Das Tal W'ichau bei Weissenkirchen an der Donau.,3) Zöbing bei Krems.r') R,anua bei Spitz.
tr) §t.-AndrÄ ai de. Traisen, ein aufl§t. AndrÄ an der Traisen, ein aufgehobenes Chorherrnsti(t. - K. k. Eof-

bibliothek in lMien, MIX., ?. 14. nach Frast's Manuskripten, p. fV., milseteift's Uanuskripten, P. IY., mitgeteilt
l. Bericht des Museum Francisco-

^trPUau, r. r v,, utrüBuugtlt
1on P. Benedikt Ifammerl im Stifte Zwettl. Bericht äes Museum'Fran-cisco-

7',r

e Slilllääfü"i;Tr%-,'f.',1 ;, 
('oüi; 

{:xt 
"?,äre. 

§'s., rx', s. 75t J
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Um 1380 belehnte Ilelzog Albrecht III. den Hans den tr'ricze'
storffer mit dem Hause zu Friczestorff (bei Artstetten), 4 Pfund Gülien
bei Isper untl 2 Pfun,l datz Walthausen (am Loschberg) an tlem

Hirzzeislag. Balil darauf erhielt Hans der Friczestorfrer von Leydem
(Leiben) i'uch ein Dorf zu Eben bei Ysper (Ebenhof bei Dorfstetten)
riuil zwei Teile Zehente im Dotfo Trennikch (Trenneck bei Pöbring)
unrl auf einem Hofo zu Haslarn (Hasling bei Artstetten) zu Lehen-

Hans von Ysper: empfing 10 ß Gulten zu Eolaprunn untl ein Un-
genannter den- Lehenhof Eei Ysper mit Zehenten an del Leytten untl
öiensten von sechs Gütern11. Auch Alt,techt von Puchheim (f 138a)
belehnte den Hans von Ysper. mit Gülten auf eiuer Badstube uncl

7 Hofstätten zu Obern-Hole6runnz).

L387, St. Lorenzenabeucl, werilen in einer Urkuntle
Ulsula Perausch tlie beiden tr{ärkte Altenyschper (Altenmarkt)
Newnyschper genannt 3).

1405 stellte rler Notar Nikolaus schinagl von Ysper eine urkuntle
aus rlber tlen Pfränilentausch der Pfatrer Johann Schirmer Yon

Sü. Valentin untl Johann zu St. Peter in Hadersdotf am Kamp r).

Yon der tr'amilie Schinagt führt uoch heute eine Wiese bei Ysper

den Nameu.

Um 1411 belehnte Herzog Alblecht V. den'Simon tlen Guss

zu ybbs mit ilem von Kr.istan ion Sass erkauften Dliütelzehent anf

8 Lehen zu tr'ünnflingn, auf dem Tewffenpekhn, zn^-dem- Sygharter'
amaisshauffes, Mölcze*lhof, Grubhof, auf dem kleinen slaiczhof, Jansen

am VeId, OrtäIffn, am Per.ig, zu Drin IVItiln auf der obern und niede.n

ttfnltr, datz tlem' Gulrtein,-'am Gloks unil zu Mitterndorf auf iles

nuiao' und tles tr'Iudrer Lelren. stephan «leI Lehenhofer von 
-f 

sper

urni.lt den Lehenhof mit Zugehör än tlel Verrenleytn untl an.loren

orten. anna, die Tochter des-Paul offinggr uud I'rau des Niklas des

§chacher, einpfing einen Hof zu Ysp_er; 
-K.istan von Soss zwei Teile

Zrlent ,ü giri,r*l auf clem grossen Hcmatl und im lVlarkte Ysper und

Gutten vom Linsgruber irn- Yspe'rer Gerichte; Volkmar- vtt Eof'
gur.rr., zu Ysper"(vielleiclrt auf- dem späteren amihofe im Markte)
Zehente *m dän Märki Ysper, auf dom Ferherlehen und am Puchel

im Yspertale und St. Oswalder Pfar:re 5).

Um 1423 und wieder 1431 belehnte Herzog Albrecht Y. tlen

Konrafl tlen Lehenhouer0) mit verschiedenen Gübern in der Radichaw,

an der Leitten, in rler Vei n. s. w. in St. Oswaltler Pfarre. Im letzteren

Jahre wirtl auch tler Lehenhof untl eino Hofstätto dabei bei Ysper

angelühlt ?).

tler
und

t) Koder Nr. 530 im Haus-, Eof- uncl Staatearchive in Wien, S. ? 41 43 75.

,) Kotlex Nr. 859 im Haus-, Hof- untl Staatsarchive in Wien. .

r) Schlossarchiv Persenbeug; vergleiche Reil, a' a. O., S. 222.
.) Blätter des Vereines für Landeskunde, 1894, S. 255.
6) Korler Nr. ?22 im Eaus-, Eof- untl §taatsarchive zu Wien, S. 33 54 58 7l'
o) Yom Lehenhof bei §t. Oswaltl.
?) Notizenblatt, 1859, S. 36 unil 87.
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1426,7. Jänner, 'Wien, verlieh Herzog Albrecht dem Kristan
am Rotenhoir) die von Simon dem Güsner,-Bärgetzu Ybbs aufgesanilten
Güter zu_tr'ünfling, Teuflenpekcben, am Sighartzhof zu Amaisshaufen
untl zu Gloks2).

1426,15. Februar, verkauften Michael untl Elisabeth Geschähsen-
not tlem Herzoge Albrecht zwei Girter im Yschpetals).-

1430, 8.-Jänner, verkauften Kristan am Rotenhof untl seine
tr'rau Ursula dem Berzog Albrecht ihren halben Täil an Zehenten
und Gülten im Ysperer Gerichter;.

1 43 0. 6. tr'e b r u a r, veräusserten Konrad Lehenhofer untl seine

Gattin Katbarina dem Herzogo Albrecht ihron Eoldeu Eauser in tldr
Berrschaft Ysper 6).

1430, 25. Juli, überliessen Konratl Lehenhofer untl seine Haus-
frau Katharina dem Herzoge Albrecht lehenbaro Zehente auf dem
Pörllrof, Wishof unil Kamelhof im Yspertal untl St. Oswalder Pfarre 0).

1430, 2 l. D ez e mb er, r'erkaufte Hertl Arntlorfler 7) untl seine
Gemahlin Margaretha dem Iferzoge Albrecht tlbn lehenbaren Hof
Rarhof 8) beim IVlarkte Ysper untl.in St. Oswaltler Pfarree).

Um 1430 verlieh Herzog Albrecht nach tlem Totle des Yolkmar
von IIof §einem Sohne Kaspal Volkmar von Ysper verschiedene Gäter,
darunter .zwei Teile Zehent im Markte Ysper unil auf Verherlehen,
am Puhel, in der oheln Grub, am Gerhaitzlehen, Hof zu Rorveld,
Puchstachen, Pregarten, Nuspawmr0), Weissenkeller, alles gelegen im
Yspertale uud Weitcuelrgel Heu'schaft'r).

Um 1432 giengen nach dem Tode iles llans Säusenegger tlio
lanrlesfürstlichen Lehen nrit dem Gute Wimberg auf dessen S0hne
Georg, Wolfgang und Konrad äber. Darunter auch Gtilten von TV'ern-
harden arn Egk- untl einem Lehen und vier Reuten oberhalb tles
Marktes Ysper, sowie sochs Lehen uud drei Beuten zu Eben in Dorf-
stetter Pfalre12).

Vor tlem Hussitenkrie€fo war: Ysper ein bedeutender Ort und
besass auch als Ilanilelsplatz eine Bedeutung, die es später nie mehr
erreichte. Es handelte mii Getreide untl Holz nach'Ybbs, Melk untl
Stein. Die Ilerrschaft bildete einen Bestantlteil der Grafschaft
Weitenegg. Das Lantlgericht, wolches sich auch über das Gut Wimberg
und ilas-Ämü nächst Altenmarkt erstreckte, liess schon die Königin
Agnes von Ungarn durch tlie Herren von Meissau auf Pö-ggstall.
(bis 1440) versehen, denen sie tlafür tlie Dörfer Maierhofeuls) uud
Zöbringl{) überliess. Näheren Aufschluss über die Rechtsverhältnisse
iu Eigen Ysper gibt uns ein Banntaidingbuch aus dieset Zeit, welchos iu

') Bei Gottodorf.

'i t) t) 5) 0) g) Lichnovskp Irabsburg, Y., Regesten Nr. 22ä7; Nr. 2405;
Nr. 2838; Nr. 2848; Nr. 2889; Nr. 2924.

?) Yon .Arndorf bei Neukirchen. :

8) Das jetzige Schloss Rorregg.
10) Genannt Aglaw.
1r) Notizcnblatt, 1859, S. 238.
t2) Jetzt Ebenhof. Notizenblatt, 1859, S. 188.
r3) Bei 4iniclreith.il) Bei Neukirchen.
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Reil's Donaulänrlchen, seite 227 untl in 'winter's 
Nietlerösterr,eichischen'Weistfimeln, I[., 1055 - 1057 auszugsweise mitgeteilt wiril. Nach

einer leider auch unvollstän{igen abschrift auf papier im schloss-
archive Persenbeug aus dem xvl. Jahrhunderte kann Winter's abdruck
noch rnit Folgendem ergänzt werden:

Seite 1056, Zeile 25, nach dem 'Wor.te vmbhiu einzuschalten:
vntzt an den Molbemt) vnd von dem Molbem.

Nach Zeile 31: Ynd denselben wiltpan hat ein riclrter zu ver-
lasen an meines haus stat, wem el' wüll vnd desgleichen vmb die
vüschwaii auch.

Auch ist hier einzufügeu, was Seite 10b7, Zeile 24 bis 86 steht.
Dann ist ['olgendes beizusetzen:

Auch haben wäer das recht alle, die in das glicht Ischper
dienen an sanntit Michelstag ire puerkhrecht, die solien ilienen an
sandt Michelstag; rnag er aber den diennst nit haben au tlem bemelten
tug, so 'soll es im vüerzechen tag ansteen an schaden vnd nach
vüerzechen tagen so ist er darnach des wanndelss pflichtig.

Auch haben tlüe pauleü[t das recht zue den weünechten vmb
irn düennst auch an schaden vüelzehen tag.

Auch habent däe pauleäit das techt: wen süe khomen füer tlen
clrastn gen Weidenekh mütt dem tleütt vnd wan sy tlan vmbgemessen
vntl was in dan yber wüertt, das megen süe geben, wemb süe wellen.

Nach Zeile 33; Auch haben tlüe pauleit das recht in den wall,z),
däe dan meineg berrn hindel'scssen seint vnd auch die vogtleit, das
nüemanter khain holtz werheu soll, dan das wüer betüerffen zu vnser
nottuerfft, vntl soll auch kbain richter nichtss verkhauffen in ynser
grnain, dan ain nachrichter der hat das recht, das er sol nemen
zechen stämb odel zechen taussent stekhen, dalumb soil er vns tler
gemain hüetten.

Auch haben tläe pauleit das recht, das sti sollen vüerzechen tag
würkhen mitü ainer hrckhen vmb ain taussent steckhen vnil das füelen
füer den waltt.

Nach Zeile 36: Auch haben rvüer tlas recbt: was wüer antragen
vnniler tlem Wayhdnpach:r), das fiieren wüerr vntz gen Melkh an alle
mautt vntl stegrecht.

Nach Zeile 38: Auch haben wüer das recht: was wüer zuo
Melkh anüragen oiler khauffen, welherlay khauffrnanschafft das sei, es
sey kholrn in den chastn odel in vnssere heüsser, ila geben wüer
auch khain mautt tlauou.

Auch haben wüer das recht, das wüer von zwaüen meüllu khain
mautt, noch khain zoll auff khainen khürytag nicht geben.

Auch haben wüer tlas recht: was wir gen Stain füeren auff aim
wagen vnd legens an ain scheff, da geben wüer zu Stain nicht mer
zu mautt, dan zwen pfening vntl faren, wo wüor hin wöllen.

!) Der Walilteil ,Mehlbotlen( am Ostrang.
'9) Der Gemeindervald gehorte damals schou clern Markte unil wurde vom Nach-

richter verwaltet.
3) Der Weidenbach- bei Hirschau. (Antragen : auf das §chiff büngen; clagegeu

abtragen - auslailen,)
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Nach Zeile 40: Auch haben wüer das recht; wer fömig ist in
vna enltäiUler Thauuau an dem vfer, ilas or in tles mütichen stellen

soti ain znll, ,o Persenpoüg, der soll sfle gen Ybbss- gen.ma'kht
ü;*, was sne dahin zä ftärn haben, anne lahnn; auch soll in tler

i..io"' enthalb tler Thaunnau mitt ainer zülln den aügnern -wartlent
r*lo 'ru"[ ,aittzeitt, ilor soll sfle auch ffleren anns lahn markhtszeit,

was sie tla khauffent vntl solleu auch düe zwen ferring deo aüg-nern

"üä 
[rn;.it y-g[ntict e, mitt zweüen züllnen wartlunt sein; vntl ob

ü; ;;i, dai s] tlas nicht thäde,, so soII süe der pfleger darzue netten.

Auch haben wüer tla's recht: was wfler holtz nemen in dem

sultzwalt, es sey winilthll oder auholtz, tlas wüer betüerffen zlle

oorrräi.i'oottuerht, da sein wüer tlem vörster zue Persenpeug nichts

ilarunrb pflichtig, uoh gepuntlen.

ttactr Zeite 45: Äuch haben wäer tlas recht: wan ein frau otler

aio rnan Uey nutz vntl poy gewOhr sützt, -es sei heüsser, äckher oder

;;rg;;" o'tler wne da§ ärb"genanüilt'. d,.-19]l tll-*t*'.11t"-t-o*
*ärrä." ' .r-;;i d;;, 

-ar, 
"irfi 

behebt 
'in 

offennor s.chran mitt fragenwen'eni es sey oaDr oas wlro oelleuÜ ru I

vntl vrihaüll äa zu Ischper an tler rechten Dingstatt'tthaüll da zu Ischper an oer recn[en urxgl
§.ii.'-iOfi, Zeile i untl 8 ist querkrecht untl querchrechi in

ouerklecht ztt verbessern.
"--'-Nu.i.l Z,eile 4 ist einzuftigen: Auch haben wüer tlas recht, das

are .ec[ie dingstatt ist 6a zu" Ysspe' vmb alles, tlas -da ainer tlem

urrar,.nt irb }*espLicht, es sey vmb erb otler anniler guett oder

wo das ist.
,Nach Zei|e 20: Äuch haben wübr. tlas recht, das alle.vogtleit,

aie seuäsi seiu gen Yssper vntl mitt iles afigen_leütn alte düe 
-vor-

gesc[rübilen rec5t in stettn vnnd in märkhtn vnd mlt allel lreuung

in mendtn vntl an zolln vntl an ileo walt, düe tllie aügner haben. So

i;] ;-*h ; .r.t i,- tlas sne irr rechten letrschafft nicht mer 
. 
goben,

*nno-irt.., rehteü düennst, darumb leütent süe mit der $main, tlas

süe weder steüer, noh mautt geben.
Aucb haben wür tlas rächt, das alle ilew, tlie in castn dienen,

düe seint auch pflichtig, den castn helfren zu pessern'

Nach Zeile 23: Auch haben wüer das recht: ob das wer, das

ricl, ein ]eui ethueb, ila gott vot sey' -der wer reich otler arm vntl

;;;;*lb, aa-sicrr ilas'feuer"gehebt hai, tler soll-ausgeen,, der soll ilüe

stunäf 'sclrenen: aufr, auff" aufr! es prindt! Yntl wer der werr,. tler

i; d*tt;;; icüts teat, der'wer verfallän-leibs vntl glettss; schreit er

aber nilt, so soll man im seine rechtn thuen.

Ein etwas jüngerer Extrakt atts tlen-Ysperer.Freibeiteu, enthält

noch tlen AbsatziAüch haben wier das recht: 
-alle ilie erbner-klrnecht,

ai" i,,-ä.,o g.icht sitzen, die.si,tl auch pflichtig bei einem,richter zu

;ür*, -uigs'irng 
Ynntztenn t; rneinem 

- 
herrr 

- seino wantlell erlöst

;;,';ä, vnä solt?n rit d., bürgern auch in die sprach gehen2)'

t) Yielleicht wenzel, etwa der 1493 genannte Richter 'wenzel Leuttner?
,i lil"i[äii., iÄ- 

-säUior.r..ülru - 

FurE.r[rug. Äls Einleituns -wird 
berichtet, dass

' Wenzeslaus Leüttner. Richter der Eerrechaft Ysper, im Namen oes. Äarserg

ür-ri.if-i* ar:Ze. b.;;;ü tesa-o. 9- Uhr voiuittags im_Fause des,Hans

fii-räif--iä.r-truna[ 
-ii, 

§itrg,iia 
-ro Wito von einäm öfreutlichen Notar
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Der ilurch seine Vorrechte begü-qstigtg tr{arkü, welcber um jene
zeit.ungef;lhr ä4 Häuser umfasste, är'litt Jetlocb ein'en schweren scfrlag
durch tlen Verwtlstungszug de1 Hussiten,- die vielleicht schon 1429,
aber wahrscheinlicher 1432 ilas Yspertal verheerten unil dabei bis
zum Kloster 'Waldhausen vordrangenr). Der Markt yspor scheint von
ihnen zerstört worden: zu sein; lbenso wurde auch 

'die 
Umgebung

geplüntlert. Beweise daftir bietei uns das Urbar von lb23: In" deml
selben erscheinen beim Markte Ysper 5 Öde Häuser und 26 Brantl-
stätten neben 28 aufrechten und 3 an den Landesfürsten zurück-
gefallenen Eäuseln.- Dort fintlen wil anch schon die Benennung
.Wagenburg' ffir-eine an der stidöstlichen Ecke iles Marktes gelegenä
Verschanzung:-.alf qelcher wahrscheinlich die llussiten ihre.Wa[en-
burg aufgestellt liatten; ausserdem lesen wir hei tlem Gute Wäss-
kellner die Notiz: ist seiü deu Ketzerfahrtz) alles verwachsen. ysper
erlangte-nie mehr jenen unfang und jene Bedeutung, ilie es vor däm
Hussitenkriege besessen zu haben scheint. Die Bräuttstätten wurden
nicht aufgebaut unil erscheinen in tlen Gruntlbüchern bis ins
XIX. Jahrhuntlert herauf verzeichnet.

1447, 13. 0ktober, kaufte Androas, dor Sobn des verstorbenen
Haus des Pekch von Yschper die Panholczmflhle 3) von w'orfhard um
50 Pfuntl a).

1450 berichtet uns ilas Gr.undbuch iler Pfarre St. Oswaltl auch
über die Filialkirche, die Capelln St. Laurentii zuo Isper:l. Der Pfarrer von st. oswald hatte in ysper zwei ileberläntlhäuser

bei der Cappeln St. Lorentz und genols tlen Drittelzehent im
ganzen Bezirke, welcher der F'iliale zugeteilt war, sowohl bei
den t:rgern im Markte als auch den Bauern im Gay untl auf
den Gründen iles Schlosses. Borreckh, fernels Körnei.sammlung
von den Bauern und vom Schlosse Rorregg ein Metzen Korn unä
ein Metzen Hafer, im Markte tlafür den Khiefons. von ietler Kuh
einen Kreuzer. Ausserd-e-m gebribrte ihm zu Weiünachteä, Oster.n,

_ Pfingsten untl allen Kirchweihtagen rlie Hälfte iles opfergeltles.
2' Pig.Filiale.Ysper haite damals bireits ihr -eigenes ro|.roiäs.ort

Gebiet, welches den Markt untl 21 Ifäuser im Kapelieramt mit
Einschluss des Lehenhofes sowie des schlobses Rorregg umfasste.

abschriften iler tr'reibriefe der Königin agnes, des Irorzog Rudotf Iv. und des
Kaisers Frieilrich III. anfertigen lie"ss. Li tliöses TranssuirpUiUrif-.eiÄ auclder Gemerksäberlegung-Brief bestätigf vom Kniser rrieaiic[- ,"a 

-rtä 
ver-

siegelten Urbar (eigentlich Banntaidiug) glaubliches Vitlimus abschriftlich auf-
qeloJnqgn- worden, da den Ysperern -viel und gross daruni gelesen untl ilie
origitralbriefe wegen iler Kriegszeiten schwer über Land zä f'Ehren seien.
?9ts9a waren: Leopold von Neudeckh von Rauna zu Gars. Ritter öollmann
oberhamer, sigmuntl Junkhers, Pfleger zu weytra, Georg Khalberrha.aer,
Ge_org {)berperger, lfans Winter. Amtmann am Einderpergl Sebastiau Greüj
müss, Batsherr und Wolfgang Fally, Bürger, beide von'Güänat, SaDs frinUund rhoma_s -passns, zeuien äe. Härrschäit issper. uebor aas riivitäeium oes
Eerzog ßudolf IY. (f l8tts) ist nichts Näheres'bekannt uoä-.cüeini"aasserue
vel'loreD zu setn.

1) 
gront [urz, Albrecht IL, II., S.62, 188 unil Zl4.2) Eussiteneinfall.

) Bei Sinrenreith.t) ?ontai rer. Atntr,, 2, Abteilung, LII., S. 410.
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Auch hatte sfe ihre bestimmte Gottesdienstorilnung. Jeilen tlritüeu
sonn- oder tr'eiertag -liess trer pfarrer 

"0, 
§t.-ö?"ura 

-tiäi' 
.ioamt singen, woffii die Gottsküntrer rrem priestei aas Erse, ,ogeben hatten; ebenso am St. Lorentzentag ;;d ;; -Ii;äig;;

Preyfaltigkeiü.sfeqtg, wofü_r die Kapele einen fialben crra.o ,.trtu.
Besonders feierlich wurde am Gottsleichnarrius ; iroär' ai.
H::l:::l:l_^*:ha'lten: von Sr. oswald -*o, *o,t.-trr-'ü.iris.
-B'robnleichnam nach Ysper getragen, dor.t schlossen sich dän
Gottskündern von St. O§walrl" tlio"voi y*pe, ünä-to*iäit-.n ,,und tnrgeu bei rler prozession im Markte'ae, nictter-ura s.ioe
Geschwornen den Baldacbin. oas llreiheitigri. 

- 
üii.ü-in 

"' 
derFilialkapelle bl. zum nächsten Sonntag, ;o 

- 
.r 

-ä.ää, 
ioProzessio-n, wobei sich wenigstens in sfiäterer zeit aucn- aie

Alten ma'kter b eteil i gten, n a ch" St. Oswaltl_' 2,., inäkgäti;g;-ärde,
wo darauf der umiug stattfand. Der 

. Kircffi-u,r"-§ornirg.
nach F.ohnleichnam h-at sich travon bis rreute' ir- st. ös;araerhalten. anch waren 

^in _ 
ysper einige stiftungro- ,o-'.;;iiuo.

ausser tlem anrte aru st. Lorenzentagtnd Dreifiltigkuitrroroiug,
für welche ttie Kapelle -einen halbe"n Orta., ,aniEi-'ääi""rrrU
ein Jahrtag a-u einem beliebigen Tage iles Jahres-inr'aio-stirter
di-ser capell st. Tqreutz mit "einer 

tiuitig.o Mrrrr, rr, *rrÄä''a.,Pfarrer von der Kapeile 6 schiilinge e'rhielt. n-riensä ,rrri. .,,I dgr ga,,en ['astenzeit aile saru_sta'ge in aieser ripiir. ,i,i säz*tteqzry srngen' ,darzuo soil der Richter mirt seineri Geschwornen
und Purgerschaften_u,d ailen Gottsktinrrer" nei.rig 

-k;;;;;".
Dafür erhielü der _pfarrer bei der Kirchenrech;üg -;* ä.,
Zeclrpröpsten der Kapelle B fl.t).

3. lliq,dem Empfange der Sakramänte war ysper fast sanz an die
ll.ull9rErrfhg gewiesen. Do-rt wurden die kinder gätauft. Dasüa*ramenü der .Busse und des artars konnten die ysperer nur
'"x,f,"jl'?Iii:#i,T;lä'tl::1,'.#1,i,;Tüff xtil;lli*m:
nach seiuem Vermögen, untl überdies in ari lrtfrrr--"äa.,
Karwoche jedes Haus ein acrrtei nriäufiurr. .räi.r,täi.. ru.elneu Yrcrsehgang in das Gebiet der tr'iliale waren 5 kr. 

-zu
zanren. ure versto'benen mussten nach st. Oswald zum Begräbnis
gebracht werden 2).

Der Pfarret von St. Oswakl g€noss auch Zebente an iler Leithen:
^* TT- -^- ^-- t.Y 'yln,llu{lo,ttnor,.am_H_amer, M'ichaäl ,; d* i;üaürn, §tofrä, a*Leüthen, Bastt an aeL lentnln, Cäriär:päor, iecn.o[rd.;r:

r,; Diese Goütesdieqstordnung blieb
Kooperator in St. Oswald' war.
-wurde l78d das Baloe Regina an

lTEO in Kraft, wenn nBmlich oin
ltiftungen besteheu noch heute, nur
FastenJamstagen in die Altrrüäiiisä":

bis
Die
don

litanei an §ouutagen oaglä;arri. 
u§uq6su ru qr' Äueru'rrrBe,.-

) 
P'""3-." S: Xl i.*1,..-h^1 P 

rl[c..n, lv l q.. s 
12 -^ :Bl 4 

^u 
n d E rt ä ute run se n in pfarre rKaspar'e Gedenkbuche von' Si: ö.;;ä:§: söileäs.

) Geschichtliche Beilageu, Iy., s- glt. 
- Äeflellig orscheint es, ilass weder indiesem §chriftstückel noch äucü in-äe* u-rü"-iä oon 1628 das Beneffzium zumheiligen pe_trus im'schrosse- zu--wiili.is-äiiehnt wirit. lv.rsiri.iä n.il,Donauländchen, s.'485-48e.) Da um zllr"-oi1-fzz Ii' §t.'iüii,ii'äriearich
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1459, Samstag naqtr S-t.. Ba.r'tholom,äusta-g (25' A,uql:l)j
f tert, fätatigte Käiser ['rietlrieh ilem Richter' Bürgern und sernen

il*t;; *;;;ioig'ti.t, ;;; ; 
';oser 

het'rschafrt Yschber gehörnudt"'

äJi"ä,.i!i' *r-'*ifr,rA 
-a". 

dui.chlaucbtEsten Agnessen, Königin zu

ä"dÄ; ;;; ,i1;'6;;'.,;htigk'ii;;. uiid freineiteä rrnil vou tlen Yor-

fahreru ererbten C."o-n*t1t*,--Uti ilenen sie seine Amtleute in

\Meitenegg belassen solleul).

1459, Samstag orän St. Bartholomäustag (25' .$.ugus.t)'
r.rrrl-oärti.n r.i§.r"Fii.ariäi,1rio., Markte in- den Hisperthal

ilas Recht z* einem ;rnrfirü.o Markte an iler heilisen aindleftausent

Maidtag. acht Tage i'ärirät ."4:"iii t"st darnach iu ualteut;''*--- 
tizl, 8. M"a[2, 

'Weite-negg,- belehnte Kaspar von R'ogendorf

tlen Thaildäus Raidn"är 
'ili" 

d.*'-"it.iaUot i, Yipettale, tler vom

§tüfot*. Weitenegg zu Lehen tührtes)'
""^ .'JAge, 

ltoiiog nach St. T'omas (23. nezember), Wien.

Kaiserl trioiriii*, le'statlgte die Freiheiten von Ysperr)'

1500, 31. März, f,estatigte l(aiser Max I' alle Gnaden iles

Mnrktes Isper wegen tifträ;;;Er, *itiig.n unrl ge[orsamen Dienstes).

1513. 12. April, Augsbulg, Lleroab Kaiser llaximilian dem

Geors von sr*r*o.gt äi;'H?ilrh-;fi w^eit"teuegk mit zugehö_r,. wofür

;ä;i iffi "ääJ- rrE^läü,r"'ä.rä$*r. schlo§s"wimberg zurückqob u):

Die Herrschaft ysperta"i"ärd;-;;; von weiteuegg getieunt urd mit
'Wimberg vereinigt.

1521,20. Juni, Linz, bestäligtc. Ferilinand Plinz von Spanien

un6 Erzherzog von öältä'*i.t tlio tr'ieiheiteu 4er Herrschafü Yschber'

lll:äi*l"if ;ä"'fJ"fl i{Fi;u$:iff :"+:*t§':ir:',"u-1,',''*r,,'''ff ä

sehorsamen »ierrtu,'ääriooerr-sy sich gegen v"r,nss als vnser gethreue

intlerthonen erzaigt 7).

1523, 10. März, Ysper,-.fertigten ilie fürstlichen Räte vnd

Comissari iler Reforäa-äion 
- 

äes 
'Fnrsteätumes Oesterreich 

- 
auf Befehl

rles Erzberzog r'.roüriä"';.;-b;t;reich, Prinzen-'von, spanien ein

Yrbar tler hetlschafffYspertall an' Dazu gehörten Dienste:-

1. Ln urarckt 'Ysper 
-von 

28 Häusern, woYon 5 9d9 lagen und

3 dem r,anaesräi.sten--heimgefallen waren, unil 26 Brandstäüten;

Pfarrer zu St. Peter iu Winnberch genannL"wird- bestanil vielleicht anch hier

eine von rler Konigin ii'rää".iirir,iäiö ir"rr.l (urkuntleubuch von Nietler-

österreich, II., S. 132.) ä"rä d;ä;;;iaiäingbo.t' soriclrt von einem Pfarr-

hofe uncl tührt ansehnfräüä äät* 
"*iä--Eintnnfte'als tliesem Benefiziurn

äilt'ää*u#":l'-'rllH,-'*[t+,{ltl+.'xl"ltl,ffi :l*?T;ffi 1!
Pfarre. lHippntytu., räoä' b'"rää,..sti'tr)ita*' Matrü:ulo 'Poeeaoieneie' S' 47')

tr ir' ri' ä"rirt.' iticntirt im Schlossarcbive-Persenbeus'
7r ri.ii.iäi,äiirt,ä.n-dr,"d.-2ff"föiöi'Ja-hrmarkt äuf St' Ürsula danerte vom
. 

rg. bi. 29. Ohtober oäa'"iira i;;;;-'r;-r8:-ö*ober auf simon uutl Jnita

' äil,{liijtl'J,'"f"',ll ,fn,h.o;,t:u; sk,:13.f;1r,T"'i}'H,:1,\'äi.3;i"um:
ti'iäiär, ä irÄiu-,' rasl--§l 5z+'

I äj iltl'ö;;"teri.t.r,'5. 227; S' 44e'
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auch ein Haus am Grabmr), der Bader Eans Aygner von tlerB_adstube, der Lederer von"der Loh.tampre ,ra'ääi i'iäir.r,-bänke, wovon .i!g unbenfitzt war. ars'Gewerbrr.oiä 
-*äia.o

genaunt: 5 Schneider, B Lederer oder Gerber, j;;i;kräärnrr,
Schuster, Bäcker, Barler, [Iüllei, Ee]lebardensäfimiea *O Vi*f,-Irirte.

2. Im. CapelleL(Amte) von 2 Häusern obs D$$r), B im pawngarten,
2* i11 -ZlUlaw, A ndie. Vrhan gs, Stepli an Reiteiinache, ;i;ä.,Halblchen dabei, 4 in pregär[n, puechschac-trotr,-ifi;1f,"öää i,Pawn-gartn, Hans Hoffmaf io_, hrft 

"tr, 
Z i, storrf pr.g, §toär.n

!.u,y_,l*r' ,c1pelln,sl lig_t jetz öil onoa irt'urrlassen, Lewten. Iintln-srogrl, Lrndnstes, Z iq der Aw, IVeisskeller ist seitler der.

[X.:1,* 
r]_ altrs " verwachsen untl ' wurile t5B9 wieder erbaut:y el'el'rect)en, Uaunstrer, Nider_ !nd Oberngrueb, n.eingruen,Hannperg, Hin.er.lewto, + Uanr..-u,,i.r't;;*,' 1'ä;ffi;r_schmiede, Ta-nn, Or.thofl mit_ ng1-irtt, Z Uarrär-i,i aä,:ääir*,ausserdem die oetten und Ueberl'anrler 

- 
Ii;p.ldü;;nl-äigt,

üi'rä,11,',','.i1fl ;rix,utiJ,,?f ".1?*;.J$i,-:Hrft ,rru**i:,nund Winthag. /' v'g !vr,

3. Yogtleute: Swaygartzperg, püchl, Eewsslhofl Oberlinden, Nitler_linden, Sclröberioärg, 0f frrfran grl ngfri,l Strrglews mit B Eäusern,fr fr_!.,. mit' Z Hä"usern__. H oref, sies? ;,it n.r,' wi rfilie, ä.i;t.rzu, IVintper.g, __Nidern-'Wimperg, ffi;ii1 St.ars pi.iuäü, ^'Wiä*,

)_a{ma3_sp-erg, Widm,,{jbolhnr.il, frscling mit Z Eausä.o.' äiu,Ueberländ im Kott, lVidrn, Gaylru-gkh,-Airiärp*nl"uuwru' 
ui

4' Dienst zu saud oswald im trorff vin 22 garrä,",-'arrunter trerIlfesner unrr ein Grund n.i aär- il'Jart,,r..-'a -z-"öirrr-
tempacb 0) b Häuser. Bnrgkstaii 5, 

'_pI."-*prrg, .Wisspüchl,
Burgarn z, yLuhoff,'pr.;rtr?;td; z,' q.1,iäilpä!Lr,,"il.iiäu,
Glatzhof 2. Sio'artzpncnl, Scnmiä.rn b, Schuestarn, Otterhof 2,Pa.diugerhotr, br.*g*ll,' Nid"ä;ii,-'Wisshoff z, Teusslhoff,

f,:*"rgr,,l$ 
yell, Tücrrl,' porr.rirü-uätr urt*. Fünfftins. Lucey-rr,tr, .U'ünülins T Häuser und Gründe. _ Ausser eninfirE-ro,das Hem atlen "si 

t zen : 
.a m drh. *trö" i;r.r n on^ äiäöäät a' r,

Sjl.:lr.lo, y:g}:tr, Ele 
1r 

ei n r or,'ld;1l, illi., no te nre h en, F,", än,f]uteu z, uIaDm. :lie.sspglg, Aedl, DIüllperg, Lewtgeblehen,Gundoltzlehen, oärn +,-'oulrorüir,' uittermutt, vnnäernmilr,Hellmriltner unter Fü,ffiiog, uuirr;ir n,it., il;'p";ü"fr,ä,iirit-
H xl l; $T,ä-#,T: T$t;.[ h :' fl X,l;,f, #iäi " 

ti r I oäräh ri,' öääi r-

Vielleicht Schanzgraben ?

P.l if":,E;,..: S;:il tf:l**1 _:l l,i,.E 
^ 

f ür. r i ch ri ge E rkrär u n g de r Nam en
{e.n wcg we i se n, ." t i üi* 

- 
Äriiii,,ärä "i,i.i 

t' äi, ää:H " 

":;äfr'lDiesj Kapelle, -j-etzt längst 
".".f,äii?,n.'ä.U*f,fJ'A-t" a,, rä'f'r:,fälJJl?ul:tibolä,§:i"e'scrroriän,- gai 

-ü;-Ä;i;'ää'x,,uo. 
(Brärter

_Ketzerfabrt : Hussiteneiufall.'
-Kjtzerfabrt 

: Iiussiieieiufall.
Ei n d ort -b estanä enä'tä ; *j,i-A. der yotkssagelru uurü ucsranqenes rraqs w_urde der yoltssage nach clen Eussiteu durch ctenRuf de-s-Eahnes verraten ooa aann ".i*ä;ä:" 

"'
Yergleiche Geschicbuiche ü;itrs,;;; ii.,' §.'äif ,
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5. Dienst zg Nöchling von 15 Häusern._ Eier waren zwei Fleisch--' il;;;- ;rdl;-ein "schneider, Weber, Schuster, Zimmermaun^unil

w;;;.;--"Nii.rodorfl: dsteten''Moser, Yaschanglehen' Geir-

Äufir.r'g Hauser, Niilerntlorf 2, Hellnmülluer, Gstetner, Weeg 2'

i;;ü;;; -G,*b i, Eewthofr, Schnaj-ntz-en 2,-.Eelbrnhofl -Igt*'
Oi'i z. 

' Schnaintzer, Ilofstat[ 2, Litllechen, Obergulden, Niiler-

iria.i, btä.t r, Scheitzlechen, Aichpe.rg, Kalteuhämet, .GeJrlehen'
ü.iä, grb.iiettiton, Stuml ewten, Vaicb an gl ewtn, Reisach,, §ottran'
öüjt\-H;;;;;, 2.,'h0tr, §a9s, .vortlerilehen' In Mitterntlorff

*ui.o 'l I Lehen ,na *ird Hofs[atte zum stifte_ailmont gghqrig,

;;i;[. z,rin.ttsct aft sechs Iloffart otler 72 !-fenn§e dienten;

io-if,o1ir[ä,'Weise gaben auch rlie Holden tles Stiftes Baumgarten-

üä,e 1?-ilu.o uoa"3 Hofstätten) Dienste zum Gute Ysportal'

0. Diöisi zu Dorfstetten: örle Branilstatt im Wilgckl, Mos 2 Häuser'

wovon eines öile, Olt, Vottweber 2, Angel^2' - frecheu' Irutten-

.perg bci rler ßeiticlrawr), sautl. Ylreich {Pfarrkirche) von ernem

. Hause und einor wi.rrl' - ausserhalb' Dorfstetten: qglpglg,

i.n.rf,ogf, Leynor,' Cey,-egkn,--Rewt, Newhaws'- Kr-o-r.rreit (d'-e

f.iri* 
-flräi 

oaä), 
-k.ifäc1än,'Eanrllräwt,..Plangkhn, 

Hi,dermüll,

bä;;.;;; 
- 

Ni aä.os"n-g' I liq1t 9.r, zelltin gerie.wt, 
.. 

Gerin grewü'

Nateluücbl. SctrOnäu"nt, Salhelbm, Mistlegkh 
- 
(beide ötle)'

äi;#;iöi.; il;fiu;plrg' Plannscken, Hinäernöd' Angermüll'

wi_;-;üa äie oä.o'stfiioperg, 
-vorrlerustainperg, Lugnlewt,

Laimgstetten untl Reicheuegkh'. ^
?. Foleende Untertanen iähielt" sich Georg von Sdusene$*, tr'reiherr,
'' ir'tüäitt-;äü;--r;rtirk'): Gütgl'Hevlinsprunns)' Tabe-ra)'

Win,rag 2 Hauser,"-il;ltfitrr1 Dachn6chl."' Oerl.' Muchenlag,

Dienolil uoa ^e.*riäcU. 
-ni.t. 

Holtlen 'liefeiten tler H§rrschaft

äti.tirö-W.'iirt..[,io uoa erhielten fflr jedes Tausenrl 8 Pfennige'

Det Förste*orril tit-gtgto Sermyn[ bringen lassen ,untl 
drei

-'f"g.-*urtuo, *ofü-, 
-itr'ZhOO 

Stec"keä fiberlassen wurtlen. Das

F;;g;ld ;;h a.o-öop.1srn musste tler Richter overräuten vnnd

antwurten ".
8. Dienste von Butgrechtgrüntlen--zu-St'. Mig-haelstag: verschietlene-' 

G;rl;ä; u*i vtpri,-r,. 
-8. 

i; Kuglstain, .Hergern' 
Wagenpulg]b'

[il;fiäl+;,rit,,.o,t]fl l'l'.t'i1"'*.*'"ääF,:ffi ,;i.';:
. I.iri. o.yrstaiu ooa e.r,uo untl der wiese unter tlem Markte

iä"äf;;i;;.-'§an;-d Laürentzeo -Zechmaister 
teisreten von tlen

wi..äo o"ot.t a*-".y,:u1, i' Scheibl, -dgr:.Amerwisen' 
welche

,i;;-ürü tearer geuärü'üatte untl zwei Wiesen'-die von Hane

viän., ,i"o a., vo"oä.iiuytnerin horstammten, 19 Pfennigo. auch

r) Röte Hau scbon um 1423 Radic-haw genannt' (Notizenblatt' 1859' S- .37')
ii ä'1',ri.*fiäi"r,i;ü-"i;'.r'-rriä;-rüiäüeig g.g.o'W.il.r.gs'umtaischte' (R'eil,

' Douauländchen, S. 419')
s) rTeher ilie hisr bestandJne Kapelle siehe Blättet für Lantleskunile, 1900, §' 458'

,i ü.riir.riäi"ri* nach eiuer Idrschanzung bezeichnet'
.i Ä""äffiffi'-;r;-doj"ü;rd;äü;-ö;Isen. Eeute unil schon 1667 Eamer-

' äi.r,3i?.[rissen. (scblorsarchiv Rorregg')
o1 §pfltor'Teichwiese geheissen'
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Vnnser tr'rawenzech_gab von Gründen obbs Oellpruun, prunu-
yi*_ol Geyrstain, Brunngrabm, Clerhartzpücbl rioa Viechtrift
26 Pfennige und 3 Heller und von einein TV'ieschen unil der
Hellwisen. tiie zum§aluer)-verschafft yarreq, mussten 1l pfennigo
gereichü werden- Die sannd Jacribszech (pfarrkircbe) in Noclrlifi'g
hatte vom Holze lVatzlewten, das einst ein behaustes Gui
gewesen war, zu Michaeli I Schilling 2 pfennise. zu Ostern
15 Eier unrl zu Pfingsten zwei Käse zu" leisten. " '

AIle Gelddiensle und Roboten in tler Herrschaft trugen
ijir-hrlich -ein: 86 

- 
Pfund ri . Schillinge, 1t pfennige io 

'O-äa,

l{^ S^ctafg 2) 
- 

3_ _Metzen .'W eizen, Z{ Scbafe ZS Ultzen f orn,
232 Schafe 5 Metzen Dien,sthaför, l74t/n Metzen Weisat--und
Taidinghafer, ?gtp Eier, 

-461_Si9ä, tO.üieine Kase, 44-Eühner,
?7 Eahnen, 810 Läden, b0.000 Stecken, lgt Hofrer:t, ein piuna
lfepgige vom Zehent. tr'orstgeld una Wildbaro ,erräcüoete- aer
Richter.

9. Der Zehent, welcher um Geld verlassen wurde, gehörte zur

$;i::tä{1,":,:l,,'ts:,ho;älll;*uf,'lff Tl,;,fl *flili:r',iflt.",,.l
und 

.bey^ der Capelln. - 7,wei Teiie tr'orstzbhent zn §ärrä ör*ofa
rm Dorl'o untl auf der capelln, wäbrentl der dritte Teil tlem
Pfarrer von St. gryltg_'.gel,orte. Dieser ,ril; org.i'af,,
14 Metzen Korn und ll Metäen Hafer.

10. tr'olgende G,ter gehörteu lauü eines alten von Hans von llor-
119,h2 

angelegten,Urbares vor alters in die Herrschaft Weitenegkh
und waren miü den Holden von ysper gehorsam: Der Lechen-
lr-.{) qt fotgenden zehn Gütern: '§tairiach, l.iafnofi, n-r-trätz-Iechn, Süessnperg, Truttenlechn, Grueb, Guglperg, I(hatt,

ll ftjlt"lq_ll+ Absingen d,es Satoe Resina, iloher Satvewiese genannt.
;l *1lt*lr,.rkong machten f-ü^n^f^g9ggp!.te oder sechs gestrichenäMetzen ein Schaf.',r ure ffobrbach wareD um 1332 bei Gottsdorl begüiert und pfleger zu persen-

!-uog. (Reil, Donauländchen, S.iizl i.prärufui., ftf., S. 608 unil 606.) _Irans von Borbach hatte einän srr;ü.äiöicT;;i 
";;-E;.;riäin tn-rtr,ä[,rlweger.100 Plund Wiener ffgnnige, die auf ?ireri Weing".ter-iusdn,-ä.o arrösterreichische Landmarschail B"efnhaLd Grat von s.[i"-ruäs-ü"hi.n u,

ä:il,_fi d;'Ji'ffi 
ost'*.1'l[täli:::L,lt*l'mu'*,lir[tdt#

Eerrn Kooperator Karl türi in Egr;;ü;;;i---
r) Der Lehenhof war eheuals ein kleinee Gütchen, zu dem l0 Häuser sehorten.Im 14._Jabrhunderte sassen dasetbsi äie §iivrä, ,* vr;;.;'üi'_iääo *u,girl-fuEig un! seit lB8? vieder .il tod;is aus dieör hu*iii. e"üt a.,Sliftes Melk. (Reil, Do.nauländchen, §. nj_üS.l' Oer CriU.tiiä" är.'-V"t.r.ernes von berden. ri'riedrich am r,ehenhof, befindet sich in gt. oswald.(Geschichtriche Beilagen,_rv.,.s-. bsg.i-ää-iles-u;d ilä-i;r;ä."färäa ar.Lehonhouer mit seinäh.Erbe'belehnt.^tXoU*oUt"tt, 1g59,,S. B6 unil BZ.) __

A.uch von Ysper nannte sich ein cäi.Ll..rt, adrreo sit, orü.liJot i.t.1388 kaurte Päol von .y.p.1 w.!!ga.iJo lo* öiirrirä 
-ü.i-ivi.r,-äjä' 

.i' rsssvermehrte. Kaiser Ferdinand stelldä-in .prag am -trl Ugi rs-oä'arä-rä.apr,ai
Isperer ein en_ Ädels- u n d 

-w 
appenbri* mii eii ge,"rt..-wuppä *ä' tö.i gir*r-

?:lg.T.-lt:^ dg:_-l,fF..t 
-fehli,- im schtossarcüive Waidhofää- 

"o 

-äui-rfiryu.l
Iä,2 wurde Josapbat Isperer in tlen Bitterstaud aufgenommen uaa 

-ti"ürlä
er-Glerlersdorf boi rrenä. ur-;ar ;*h-iöc* ääi-sürtii- ru--l,.iuäuretaauf tteu Eofo zu Woinzierr bea Kr;;; -Bl-,s* ;o M;iü-dä iliiaune
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Salmansperg unil Mawr. Dann tler Eaghotr mit drei Gütern, das

Yischlec[en-mit einer Mühle, das GuI Wacketstain, drei Güter
in Reiclrslag zu Dorfsteten, Ilinterötl, .in- der .O*gtt:* der

Paullnhoffr)"nttn dem Vrban gehör'ig, mit der Schefflmüll, das

borf Hiers.;aw2) mit 9 Häuseri, die Güte-r Gugl-' Widernpulgkh,
zwei z,t Sess, 

'der Zehent untl ein Hof zu Kotmayr, in der

?'aglaw im Weitlach, att der Pruckh- .am-Stulmp-erg Püclrl, am
paän lat der Yeit Tanpeckh genacht. Der Raitlnhoff kam vou

der Ilerrschaft weg zur'Zeit äes Georg von Säuseneggs), als

Konratl Richüer in Ysper war.

ll. Die untertanen im Markte Ysper hatten acht stege über tlen- 
Wn.tgroben, wahrscheiulich tlen Festungsgraben um -denjVlalkt,
zu er,äalten 

'bei 
Sirafe vou einem Pfunde Geldes an tlen Riclrter.

auch waren verschietlene Panfaehen beim Markte und im Prunn-
srabm stets in stantl zu lralten. solche bestantlen auch in der

iiechtLifrt an tlen senau bezeichneten Orten z. B. beirn Silber-
pecher (ein Grunrl). Aussorhalb Sqn-nd Oswald wertlen über'

äO panfäcn und W6lfsfachera) aufgeführt, tleren Erhaltung und

Beaufsichtigung gewissen Häusern anvertraut war'

12. An Fischwässe-rn-gehör.te zur Herrschaft: dic Grosse Ysper-l'om--' 
tvtichlpach eine Me"ile lang bis zum Ursprung am. Guettenscllag;
die Kieine Ysper vom Pöllnstain an der Herrschafb persenbeug

üi; ;" ä;t fu',rigin walds) zu ih.em-Ursprung eine.Meile weit;
äie Lrssnigkh üom Ursprunge am.Hausi im 'Wintterwald bis

zum Einfluäse in tlie Ysper, eine halbe Meile; die Seruyng vom

YnDtlern §Iällperg aufwar.ts'bis zur Quelle in der Krinigin wald,

eine Viertelmiilä'. Vor Zeiten wurden von diesen Wasset'u

700 Stück Forchen als Dienst gegeben.

13. Die Rohot war nichü genau feötgesetzt untl musste auch vou

den Voqtholden seleiitet werden. Bei Besitzweehsel waren

örUnnr.f, rr- ai. n?rrs.faft zu entrichten. Den zehenten Pfennig

hob der Bichter .in, aem in st. oswaltl auch der zweidrittel-
zehent überlassen war. Der Kuhpfennig und Flachszehent gehöt'te

tler Obrigkeit.

1588 Untertanen zu Mitterntlorf, Eaberstorf uncl Ybbs. 1604 veräusserte ein

ä;s"1ö;;r-"0i. 
-oäii.ti.r-'irp.. an der I)onau. (Reit, Donaulänilchen,

s. 222,2'27-229.)
I äi.fu,lf TUach- värelich sich 1{72 mit Hans- von Plankenstein w^egen des

' öä;ä;;;-ä;; ;;-1; P"wlnshof im Yspertall durch. Georg.von.Sättsene-gg
ä.litt.o'-üoft.. Igatrrsc[Änfi.n ai. jetzi[e §clrafielsclmiede bei Altenmarkt'
(Reil, Donauläntlchen, S. 224')

,r b".''C.ri.t[ Eir.chai 
-r*-i..ü.n 

]Iitterbachel untl Weidenbach-. gehorte. 1530

' ä.; ö;irt. 
"friä"tär'ä", ';;i;i;. 1639 vom Eerren von windhag auch die

Uola*- ä"r.fUst eintaüschie. Es verblieb - tlarum auch bei OberÖsterreich'

tNotir.r,tf 
"tt, 

1859, S' 245; ßeil, Donauläntlchen' S' 2')
q ä;',ä'§ä;ä.'eää iiarä.ie--ir5o ai" Herrschaft persenbeug. (Reil, Donau-
' 

ländchen. S. 320.)
.)'üIil;i;;'J ioä1än...t.intich Fallen untl Gruben,-_b.esonders zum.Fangen der
' Wä1t 6ie sich in den Ielsigen Gebirgewinkeln_aofhielten, zu verstehen.
q ö;ü .rt,drt ai. vrrtrl-uloäe Beil's" (Donauländchen, s. 455) ..urrd Pfarrer
, fiilä,r"'?äiättiitor-i.rd..r'ooar, 1sd5, 8. 142),_dais..dieser wall von dcr

fo;i;illgnäi-üioen Ntrtuen erlriclt, eino festero Grundlage'
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14. WAkler und Forste: tler TV'einsperger walil von tler Scbenkbstat
zur 

'weinstrass 
bis an den Hiersspeig, zum pernstain und schild-

puechen u_ntl-auf der andoren seite än der sermyug abwärts bis
zu. der Ku_nigin wald und ilen Winüerpach; äei Winte'wald
zwischen winterpaoh ,untl Gmain. auch irreiung und w'iltlbann
war herrschaftlich und wer im w'alde arbeitetei gab tler obrig-
keit von einem Stamme drei pfennige, von einä'm X'utler Holz
zwei Pfennige und von weinstecken äen zehnteu Toil derselben.
Hofbau war nichü vorhanden.

15. Landgerichtsbezirk: Das lanndgericht vacht sicb an der vesell-
mull an der klaine!. Yspe' vnnd get nach der ysper ab vunüzt
gar mitten in clie Th.na vnnd obe-n hinaws, als- lanng aie ysper
wert bis auff die weisseuburger r) strass an der vän storhän-
b..rg l) grunt vnutl widerumbän än die gross ysper ab vuntl
stosst an der von Rogndorffr) gr.undt vnd üerd ,rci, d* grossen
Ysper ab v-nntzt wider mittän- in dioJhunaw ; 

"oo-ä.,: 
iriri

auff nach der Thuenaw vnntzt an ilen w'aitlnnpach: vnntl-vnnder
der Ysper vachen sich die gluurl, so gen liotenfergl glurn, un r).
1530 befä.chtete man auch hier eincn Ei.falr du,i iRrkro undwurde darum von den Trümnrern rles Teufersturme* r.i siruä., ,,

Einflusso der Ysper iu dio Donau ein Bollwr* ..rirf,t.tf."""'-
1533 war die Kirch_e in ysper mit einem acker zunr GuteAltenmarkt und mit der wiese speiserin zur pfarre drrerus['äi.nrr

p.flichtig.- .Äuch- de' Richter von' yspe, musste zu triesem- GuteDiensto leisten 7).

- 1644 berichteten die visitatoren: pfarre santlt Oswalt imIspertall, 
_ Lehen rles Kaisers, pfarrer Ivorrgarig o.drr; r].äiiä, ,"ri

Il:rl:t ^t_.*r,1,:il:r ^u 

nd ein Sch ul m eister . ZeEy f', bitrge J nifüiä y, p* iwlrd Jeden_ddtten sonntag von pfarrer versehen und- hat kein Ein-Kornmen. Zechleute zu Ysper: Wiesen-zins_ B pfund Z ß ZO d, vonAeckern Dienst 4 ß 20 tl,'rtavon wurde dem prai:ier- ru, JaJ srz*
I Prgn! gegeben- und die Kirche bereucrrtet. Der pfarie. rätte einBenefizium im schlosse _-.wtqu.lg mit o pfund - äi.ort, 

-ä 
uot

2.0 .Metzen Frf.f, drei Viertel Wcingärten uud einem bäuäUige,
Wohnhaus. Das Einkommen nahm Berähartl SrfrioAtilj.-

t) Yielleicht richtig Weinsberger- odor lfeiseenbacf,erstrasse.
2) Auf Rapotenstein.
3) Atrf Poggsrall.
) Der ßothenhof, unter den seit lSBB Altenmarkt gehorte.
I 

.rT: fl;i.t ää1 f,l.u,'ä'"'u,ä 
,.ix;:'":',.'§i,if-ffi:l;:.Ht 

\tt,ä,.1"'f*fl,I:l
; geschrieben unt
ffenberg, dem YioeD r(aretr der tierbrmation Hans von scheiffenberg, dem yitzdum u, füir*-bsser und,sigmund Jägernrewtter im Schloisaü

ähnliche urbale von Persenbeus. Emmererlorf 'flä" f;:l:t"1'"1?","1l^'"-""1*ähntiche urbare von persenbeug, Emqere dorf und Raxentlori"roiou*äi*
yerd_e_q. Yom Ysperer Urbare wurää ein Ere,nniar der n.-0. r["it-k;;;;-;;"""

beug, Emqere dorf und Raxentlori"auib;*;i,;
yurde e_i_n Ercrnplar der n,-ö. naittamme.,'eines

tlem Yitzitumamt'e untl 4".'eltto a.* rr;r; t.#;.;i;#;;r:'ä;",fääl:il;il;;
der späteren Greissen zu.nr Watd?) ,t. verraiieiA;; d;ri;hüi.äIlö,rrrr.

_ Ein Exemplar ist noch irn Finaniarchioe in Wien yorhanden.
9 ßeil, Doniuländchen. s. il6.
) §ch-lossa_rchiv Persenbeug
0) Koiler Nr. 415 im Eausr, Eof- und staatsnrchivo zu 'vfien, ['orio 106.
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7554r 20. Öktober, verlieh tl.er ?farrer.Wolfgang. oeiler von

St. 0swJ&'rlie gut besiittete KircSe i, Ysper als Benefizium dem

Georg HoPP, 1b54,

KlerikertlerKonstanzerDi0ceseund.batilenBischofWolfgangvon
P;;;;;; a.rtau., ,o--u..tatig'n und. z'u investieren' Auch fräher

;rh";trä Benefiziateu iiäi g.toi"rtt zu haben,.. weil es. damals hiess:

ilie Kilche sei eine Zeit lang rechtmässig ledrg geworoen ','

I)er YsPoret KaPlan

ChristoPh, um 1560,

wurtlevomSt.oswalderPfarrerzur.YerrichtungtlesGottestlienstes
,urn Ut.nrarkt gesendet2).

1565, 3 t. Maiz, w.-i.,, bestätigte Kaiser Maxinrilian II. tlem

rrlarktäTrd., 
-äiä- 

ri-in.itruriLfe von "rler Königin agnes, .unrl von

ö;;ä;i.h ürd Maximiiian untl tr'erdinantl und alle Rechte, die er von

altersher genossen hatte 3).

1565 verlieh Maximilian II. den LeuteD von Yschber_ aller-

gnadiisiäo ,ri.if,t-ir,ttgtt vntl wappen cllain-oth)'. Dlt Wappen

§tellt einen Turm oof ,i[ bastionartigem Unterbau'- tlSr'gh 
-welchen

äir"t.r'-inf,rt, oben 
-r*A -sioctwerke"mit 

zwei unil tlrei tr'eusteru'

endet in rlrei Zinnen ;d ]rt ;it einer ar.abeskenumrahmung verseben.

ü;;' ;är;lär-§i*g.r 
-i-i 

äi" luqrr+ _,ry schlossarchive Persenbeug

on"-a.."ö,tiild#;kr;ä; ;;;-r: M;i 
'rgi 

erhalten mit der umschrirt:

s t malckü t v*cr,päi"i-,;t 1i* I zeit t 1565 +' Das Gemeintle-

archiv bewahrt ein ärol äiloii.f,e* Siegef. niit tler Ürnschrift: Marckh

* Isneer t zv t n8räät-t i'i tutä t 1623' unil eines mit tlen

ilr;;i;;; Ihsigel'iler 0rtsgemeinde Isper 1851'

Yon 15 6? bericbtet ein l(opialbuch über K{qfe' Yerkäufe'

Quittungän o. ä. i" ä.,-äättttlaften Persenbeug untl Yspers)'

157 6 führt eiu Yerzoichnis zur Einhebung der Leibsteuer

folgentte lläuser. uo, ioiUä*[.'ir.fuU. 25; im Ambf auf der k5opeln:

;*r:*:9,ä\iil,,Ttä,st;k*',r,f;;n*"10ffi 1il;i:i,i,'lp.ig, prttohochhof, Lindenstockh -2, J
Geritzlehen, ,u.rgrolUir,'üiäär!;;9q.r, f'oin.,.t..hn, Püchl, Gänsterhof,

P.antleitter, vu.tr.ii, ä 'G;;4; 
ä4^ H^4.*9r' In tlei ganze, Herrschaft

;;;'i;-hGi;; 682 P.rsonen 35 fl' 2 ß 24 d6)'

I 5 79, 4. Soptember, sp-rzch -eine Gerichtsnrkuntle auf Bericht

tles Franz ,oo rtäioä, 
- ilr."äi'l"tt* 'oo 

St' PÖlten' trotz tler

r) Geschichtliche Beilagen, IV', S' 316'

2) r) 6) Schlossarchiv Pcrseubeug.
a) viilirnierte Abschrift a., ttltln.gietrators Liebenberg von 1623 im Gemeintle-
' archivo YsPer.
r; griginal nicbt rorhanilen, bestätigt 1560 unil 1623'
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Beschwerde des Marktes per,senbeug tlen Brcwo}uer.n vo_, lveins, Gotstlorf,

+: il:'sfif,,".l $'lll ül,-T'iä, *,-". ; J;eil rl1 
ä,'' ää t z n, m i r

_ 1580, 12. April, Schloss prag, bestätigte Rudolf II seiuenLeuten in der HeL.i-chait yscrrrrei a1n-Ärier des Kaisers lr,raximirian Lvom Jahre r4gB und das 'wappeu, ätä,.. irrnen Maximirian II. lb65verliehen hatte 2).

1582, I2. Juni, wur.,e eiu Streit..zwischen den Ivlärkten ysper
u_nd Persenbeug wegeu tles Holz_ ,;A-Fi;;.;.;j : ;;i;ql ;i.' r au än ;; ;;. ; H, ; i!1"'.',1:.',1 

: p:1f Y;I,äffi.,,?;;besessen und dabei.gewisse Rechtq bü;;il"M;;tr*il.it,'tärnossen;
als Landstätten hätien sir r.oi,tri' a* w.i,r.rr;b,'il;il'H.6rt.oberg,Hirsctra., Ilärusbnctr, g.gr" Iryuiär*rrni ;;;ä;1g,"'K;iüffi' an derGrgsy.1 Ysqe1, IVeins§ ln a.r-nä,ö,rrf -po,l?i,uä,,g, 

"räi,;. l,ru*und Ybbs' Die ysne.rer bekamen l..ti-'rra die persenreuger wurclenruch, nachdem sie'.1r. nrriri.r' ,i.rlt,.it.s nachgesuctt Eoit.r, ,,13. Dezember lbg6 aUguwiesen )
1587 zeiEte sic_!, mit welchcm Erfolge dic pleysing, d.ron *.itl57l die Herrs"chaft vÄp.rtrr 

"ärililraii'*.ar und rrie aiich das G*tRorregg besassen, so uih'ig äar'L;th;;;;* verbreitet hatten.
1587. 9. Oktober,. star.b cler I,l.arler_ ron St. Oswalil Georsli'rosehauer. scrron aru naärrsten rug; ,,rr,ilru Koroman scbmit. Richteivon yspe'. im ve,eine- ruir rünr Eris;;, iLr^ü;"#';;ä'iÄiäi;i.Hofmann zu st- orrntal-oirr;'ü.;;ir"tä des vogtherrn die .Inventurvor und berechneten_den Nacblar, ,ri-JbS n_. e ß a, ,oolaui sie ihn:ru die Yerwautrten rres pfa-rrjers -ouri.rriÄ. 

_un die erredig[e pfarrest' oswatd bewarb .sich b.i; R;;;'i:on 
^v'rp*.t'ärr""r;;;i'.ier. derheilige, schrift, Maximilia, Iii.ripärä.r"'prr."i,:,, äiöhi..:'o".- . -.. -

1.588, 26. Jänner, Iud tler Richter'und.Itat u* y*p.rri.Ar*hei dem umstande- aarJ . aie H;i.;;;;fi ,, ernen protestantiseüenEdelhen'n verseben'*r., .i.ii-grlääi.''pät*, der pfar:re St. Oswäk}bet l'achtete., 
- 
diesen pfar.e. zu ei-ne,, pr.obeu,e_drgt ein. De_r.selb,e elsuchterrm Empfehlunssschreiben vonr ni.rrtä ,ira_flitä'ii vrpäi:"ulä Ouu-He'r-e' von präsius ,u aeo- uerrr-i;; äj1;";äo,r'.rra ";or"älsgios,rvorauf de. Ri-chterYunterm--4.-F-ilr-rr"r#s-.ilrn 

-trrängle, do batd- a.tsrnöglich zu kommen. rveir rrie l,oii, a.r'irilrg;, s;r;;r"ilri. uäiurn.nrrnd seiner ALbeit härren ;;,d-.;';,r;1,'ri,ruin .ei,-dr;;-;* bffi;;Runini s cer e i, ysch n er.l,.r ( joä,I- ir" st' bri3 fä. ä ir=ri,.*r,äi.iJnr o o sgel egt werrl e- Iti chtä- u rirr hoi-i* ä glq *ä ra, rd..gäor.irää"ir.i,prr-osnard wiiuscrren ibm. _unrl seiner liebe'r, Ir;;.f.;,i"-*ä"ärri'."r', ,i.rGlüch und seligen Frierlen rrir'1"i.lrä7*it.
1588, 11. tr'ebrnar, wurde derj pfalrer, der sich alsam T[ortn unterzeichuete irnd 

-roifrläi,ai!." 
fuiürrirät ;;;ä;

r) Origjnal ,:mit petschaft u,nd Unterschrift. des trranzarchive Persenbeug.
?) Kollat. Absclrift inr Srhlossarchite persenbeug.
s) §chiossarchiv perscnbeug --=-,-"'

cmchi(htli(llo Beilagen zrm St. Iöliner DiOcesanU:att, YIII. fal.

;Diine.
zu. §eiu

von Prösing im.Sähloss-
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§chsint, vom lferrn von lloyos gemahnt' el' sollo den rechten Lehens-

untl Schutzherru a.' 
"p'rä,jr.- iri.lri t,i"tansetzen. Naohtlem er in

§i. oJiäid-r*.iptou.p*uäiltt' gtt'alten-hatte' wendelr er.. sich nun

am 21. Februar uo ä.o ftottil von Hoyos wogsn Verleihung der

pfarre, wurde aber .ä- a. liä" o*U o-öo Builo-lf von Pressiug. zu

ltorregg geilräugt, ,näii.n ä" tä*"o, "*il 
tlie Leute seiner bedärften'

auf das trin kam .;';;.ü".i;i.lr .iu, dnss ihm rlie Pfarre lecht-

mässig verlieheu *oi.aäo 
"iur. '-»ärt Herr .von Presing, tlet Ricbter

Koloman schmit ooi 
*räin. 

g.istanae 
_fuhren mit dem neueu Pfat'rer

auf ilrei Schlitten ,u.f,"Si.-Or*"ia ,rA übersaben ihm den Pfarrhof.

Eackelberget fragte ,iä,äb ;it,-*i"-t': ihm" bei iten beiden Probe-

[ri1*li##x1t#*:'r,1"'**itl,",',1,1.ü!1'?:!i'.i::'.'nl'x'i
schützen unil zu f,nftJn. 

"bi.toie.ta-oeo 
eelobten das mit Muntl und

Iland nnil der presinf".rä.i"iä-äicuter iina Rat dazu rnf das ein-

dringlicbste. Darauf äber.gau man ihm _tlie schlüssel zum Pfarrhofe,

das Grundbuch, die zätäi?iär.i.i das Inventar untl zeigten ihm die

ä?Aär-i-t*,' nurtt .inigto Ta[en tlie Pfarrgrtlntle'

Dio Freundsoh;t't zwiichen -dem 
eingetlrängten Pfarrer von

St. Oswaltl urd a.mä'hi;;it"d R'al'.von Y§ner däuerte jedoch nicht

lanee. Im Dezemb;rT;;ä'riäi,t.[. a.r. Rat ein schreiben an deu

ää?;;,''i, 
"*äirn*.il'.r""il'ä;,.hr. wahrte unil das er tlem Prarrer

mit einem Biohterstaüä ä;;;dd. 
-Ap 4. Dezomber 1588 antwortete

der pfarrer ziemticU"Jät iti"üäiäit.-hinwioiler seine Bechte untl sagte

wesen tles Schulm.i.t"*,"O9tt9lbe erhalte zwar die Sammlung von

ä.t' Gem.iotle, unterstehe jetloclt dem ytarrer'

Baltl folgte 
""ril- 

ai,i strafe für dieses unbotmässige vorgehen.

trerdinanil albrechttä ll.ir;-ü.tieti.t. an Herzog Ernst von oester-

reich über aie reteUlät#"+;ä#!'.-d-io-a.i Pfair S' Osswalt' Diese

rebslieohen puebon'ü#ä ü;qr-äila;tr 
-vou prossing 

-als 
ihlem Rätll-

fürer einen pfarrer i"""dl. Or"äfa eing-esetzt unil ihd'schutz besonders

witler Kleset u...p.äänä",-ü sei ein"lutherischer Präilikant.

1589, 31. Jä;;;;, schickte iler Markt Ysper den Eans Kamb-

Ieitner, Marktrictrtei';#hlüü;,'ki und ilen Leilörer Peter TV artperger

vom selben orüe, sowil.ioäo_nnrger unil rlen süailtschreiber von Ybbs

zu Eerdinantl Albrecht von Hoyos' uru dto Nachlass iler Strafe zu

erbitten. Doch es 
-;uiae nithtg zugesagt; ..sie hei.t-1-^'o-t Pfarre

sü. oswall 300 fl. ;ä;r;;:-gotd trüg'ihnen strenge auf, zum

katholischen GfauUe;zurttokrutenreä uod iht.m katholisihen Pfarrsr

Gehorsam zu leisten'
1589, n. f'.ttott, scL{-qb Erhart Maier' Bäcker von Ysper'

cem }tichter scumii, 
'ä;; i" itiän -weilte. es sei im auft'a.ge tes

Herrn von Eoyos ä; ää;g;; 
'*-ä"ruuo 

Täge 
^zur 

Nachts=zeit in sein

Eaus sekomr.o ,iJä 
^näü?"'aää_itiättär alle sachen -versp.errt; 

auch

bei neün antlet'n Sü-;gn;-'"i"n Kästen.'unA iruUen oder Zimmer untl

Keuer versDerrr 
";r.'äe;: 

ili"iär*äää niät tei, von wien nicht ohne

;;i;;.; -äääiieurief 
nach Eause zu kommen'

1589, 5. E;br;;,. -schrieb 
Ilackelberser an den Herrn von

Eoyos, er habe ,.io* ätti u*pfoogto; nicni" unit Rat hätten ilrm
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schuüz versprochen,. aber t'euros an ihm getranilelt. Die pfarre, die ernun verlassen musste,- wurde dem christöpb tr'orsterrais-irärii*-ro_

,r*lüjli,,tlxi,'H|iiiä,";';[.ililnäll.r,i'U,,,,i'#llBu.*rUf'nf Messgewänder, eiliche zur Kirche gdnorig.-Bäüäi'olä,
lä89, 9. tr'ebruar, 

-vsrsammelte sich tlie Gemeintle im Dorff-steter Ämpt, alle dic zu'den Gerichl Isper. .geh'rig sein, wegen desBerichtes vom Markre,ysper, a"ss ae, lr,aa]ge IiEd-äiä üärgerraaemitsammt ihrem Inhalte 
'erpetschierf 

[ab"e i,rä-**'riäi "*irrr, ,r,er tlamit vorhabens- sei. .rede. geroutr-rii nrrd üra-ä"räal dass siewöIen die arte Gerechtigkheif nelireo erhalten 
--*d -;lrä, 

nower

. -15-89' 15. tr'.ebru-ar,_-steilte christoph tr'orster von st. oswarrldem Iticbter und Bate aes'I{aicknl lr.r,p.'r aur'z;üri;-r;; dass er
i!-Relligionssacben nach laut aä Git., vnd cailrorischen römischenKürchen mit innen gar woll ,ririaäo ,.i ;il ii;';ffi"ä# ihn alsgottesfürchtige pfarr-kinder betragen.- 

--'

g",,,q'rlf 1r.;*fl ,?H,XäiqI'ä#.fl i:',.0u*:*':il,ff l,.tll,fl #rillt;Hander, wordhes aa-es äicht ;.;;küri.hd ö;ilffi ffiää sorte,nt auain aiu röse corrsequenz ;;;h ;;h ,iriäii-räodäio-ä.r, eiogewisseu aufruär .ro.ir, äro'rlio, rärorr. *r nicht alrein jene, werchedie §upplikation untersctrieren-iatteJäo uo, wien, ohne eine Ent-scheiduns abzuwarten, heimriä[ äü;ü;; war.en, sontlern auch trie inder Listä verzeichneie; tt;ü*.:rää, wenn mögrich, auch trensektischen prediger augesonaeiiä.U üir, onngon.

"ra S1.533;125. 
tr'ebruar, erklärten eirrige Untertanen von ysper

l. tlass sie ars reberisg-rro unter.tanen gehantrelü, indem sie obnevorwissen und Bowilrigrog- där-ör;ük.t ";il;r'äärr.r 
ror-genommen hatten;

"ijiä:lä,-1';'iü1äiälli",3lniä0,,u,,1.Tffix.X'i:' j0,,,,.;
friedlieh zu vereinbaren [ewrtnscht lattri;

3. dass die 800 fl. nicht 
'zu 

ihrem {Ttzeu, sonderu zu gutenZwecken, z. B. Arschatrung einei. ci;;k;, ;lü; v"eiwendetwer.tleu.

1589. 25. FobrrItr, bg:gchnete provisor Cbristoph Forster von§ ü. o s wa I tl.' ve rw auer p-*L i wüi-'äüä ri' i är- 
- 

i,.;j i"räfä'äJit p ro p*
9.0{g Mütüer von st. pi"lr-d üria äriri,rheister Thoman vischerauer

äiüXl["$:1,,.i.'X',iä"ff :-'.'f T'ä,XBT*äil*#i,li;l;"'ä,,,]*
verwendet 6 Muü Korn - lg5 fl., . .{rt Eufr, _ 60 fl.. in zweiJahren je rp tr'ubreu Ireu --rl il',,,,. ii"*rJäiira*äi'säänä aon.

t) Äbschrift im schlossarchive persenbeugl Reir, Donaulinilchen, s. 22g,

.8r
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1589,12.1\'1ärz,wurdetlenYspeuertt;dietlringenilumNach-
Iass deri ,,r'.r.rtr.ra.ri göü fl. bater, die Ablralturg einer Kommissiorr

tl| ä;däüil;'b;;llrietl d.** Bäschluss nichi m-ehr behan,t istr)'

1592 kam ilas Schloss Rorregg, zu welchem damals ein l\{aier-

hof. ilrei kleine Hauscläo,-äi.-nuao'lT'ou, P,essing. erbaut.hatte' zwei'

ääi,.*ri,r'.ä;d ä;;iTäicherl2) untl zwei Einsetzen gehörtetl' TorI

ä* "pä'i"r; ;; K.;.rpo,:-iirl.ii,.irn von. Rosendo'f 3), rier gleiclrfalls

Lutherauer war unü ,riHorrtgg 
'ogar 

lutheriJche Burgkapläue ge'alte*

haben solla)

1593,15.November,Wien:Kaiser}tutlolfll'.teilteden
Untertanen arr Ue,,tci.rIften' und -Aemter 

Persenbeug' Emmerstlorf'

Schloss Wimberg ,"d F;;i;;ticht Yspertal mit' dass 
-e[ 

r]iese Hetr-

schaften unrl Aemter,*Ii;;;"i';d üogt.id. tu'no't Zusehör' dem f,'ertliuand

AlbLecht F'eiberrn ,o'" üäyät r';;'U'gt .rlnd überäntwortet habe' tleur

iri, ,",ii"c.i.,ä, r.iJ.n-loii._r r1 og"1 Kauf selbst, -womit das bisher

iiät- 
"irr'i.rir*tii.tä"'yrp.il;i ;o_ die x'reiherrn Hovos übe'gieng'

äär'il';sl'§öptr*ltt'isga in Prag abgeschlossen0;'

Die Yspertalet' waren auf ihten ngue-n- Grundheuu -':h11'wegeD
seiner Stelluug im Sil;;; *,, 

'Jai,re 
rreg nicht gut zu sptechen-

Ba*l kam es zu offenem ungeborsr,r, ,od aufstautl,-wobei hier nicht

blos wirtscbaffliche, 
"räaäotä*'u- r.rigio"u Gründe die gegenseitige

Iüotigrngvermehrten'' : l

I b96, 18. August, wut'ile -eine 
Kommission eingesetzt' in

welcher rtie Bauern äär"äär*.i*?i V*.Up.r mit ihren Klagen gbbötü

wertlen sollten. O.r. äot".l..r-läti.-ii,"än etlicbe Klafter Scheiter zu

hackeu uurl einiges ;;;;; l;itü; befohleo' aber sie w'eigerten sich'

Hovos bat, tlie K;;;;t;it;- nitn-t abzuhalten' weil es gegeu'

Lafitlesbraucf ..i uiä-du" 
-*o 

a.u gauein mehr Recbt geben wärtle"

als. den llerrschafteni)' 
-:

l396,g,Novembcr.,braclrlrier'tler'.Aufstarrilaus.Die.Unter-
tanen iter H.irrcuari'üi;ür;; ö;f i.Ui trrhpe. uuil.die sechs Ambter,

rlie zum Schlosse b;;!ü;;? gehöretr' . 
weiche mit ' einaniler schotr

vorher einen Bunrl 
^*ä-v.riitnüss 

_geniacht 
hatten, zogen bei Nacht

in tlen Markt r.,,to'i'äg' *; i9; froot*utt' einem Sopntage' lagetr

vormittags ,o, ri'ä"näää8it;;; +00 :'P ttocurtta bei tlem'Teiche; sie

suchteu aie persenüä;ä;";; Änscl,lusse zu bewe§en. Baltl rfihrtetr

;i.h;;.ü'äie Emmersäorfers)' 
-. -i ,

1596 beteiligten sich ,tlie .Isperthaller und Winiltpetger an)

allsemeinen g"orro?äfätorä. Si.- Ues'ctrwei{e. sich hauptsächlich über

diö grossen St.o.rof i*ä'äüg.fj.+- nobot.l UUtt g.ttotilung von Seite'

iler pfleger; *ru oirrää!.^rf, iääär^-o-trr. nezauung f.ür: tlen wächtet''

) AlIe Schriften aber clie Angelegeuheiü'i* 1"-hl:n:t:"hive 
lenenbeug'

;?)DerobereuntluntereJägerteithunilile'rWallteich'l
,i tl ,l ,l Schlossarchiv Persenbeug'

,i i.ir.iuuorer, Geschichte tler Diocese St' Polten' I" S' 329'

ti Geschichtliche Beitagen, tY" S' 317'



tt7
der die'stunden ausrnft; es sei ein schäferhofr) er,ichtet ufrd ihnenri eswegen d i e w ei, e c.q r1oge.. n 

"o 
ia.ol 

- 

ä o rh 
- 
r ti,ri,.ifä,it"i:' 

"Hofsage
ttrüssten sie unsewöhuriche'Roboi IiJt.r-rrrr jährricrr äber 800 BrochHolz fähren. diö sie o1-", giJ-iää;';;;Donau brirgen müssteu; dent\füllerrr werde fast aile eiüeit'ää.n'ai
1* ry r r..; ;;;.h t,,; *i e r g- Brrär, räi.ääp,i,iitXiH,' k l8fl *li llrTr?;rlen Besitzer des Gures 

T.r, r .*i- Lärrri"ää-*-'üo*rüiüä' ufä"'noyo*l,elrlagte sich über seine Unter-'t?n;;;'-"'
l ' seino u,te.ta,nen, in persenpoig ,r-d yspe"ra, treiben Ha,dermit B u ch enschei tern,, a aäiu'm 

-ürri-u.'ir, 
i, 

-u.i, "ä"rr."
2. Dig Y_speltaler kaufen anderwärts Wein, so dass
^ seine F'echsung vou zrvei .fatrren 

-üeisail,n",, 
rrrr,"

er. nochi Jahren beisammen habe.
3.
4.

'Wegen 
des rVaisenbuches habö *,. t*i;"wirJ.äurt.

,tilooli?.,l.er.senbeuger 
sotr ren r*.i o,rr. il;i w;,rÄ:ser bei

5' Einige untertarien in Emnrersdor:f treiben gr,ssen Hafer.haudelzu seinem Schaden. --l
6. Die För,ster. haben-.arge Koufusiun mit Abgelen des Eolzes.und sollten enflassen wer.clen. 

,-- --'-
7. Es sei zu äberleEerr,,ob,«lie Herrscbaft r:och ferner, wie bisher-aus ihren Wätdel.n 'd"; 

U;ä;u*o"är'rä'in,.em Begehren Holz_

ffi;';r1,3."""ad' 
-aoäL--;;;' 

ä.s., geringe Bezarrrunfi

t 
Hr..l]:.ilrn 

u;:riif ,:rrntagen 
_ 
und Herrschafrsgefälre. an die

,orr pi.l,r^__ .-.- -r ,.werden könnten, anstatt aä, 
-.*1, "ärri.f,
sie durchderr Richter" r,iO ai.' ;;u.,,ä';ä;ü Wien geliefert rvUrden.

?'ln"l,i.'l-,[1. T^'.:''. ::i, 'l"' Bo;;;;;n'ffi ffi,Il ;"';:lj
älx;# :*:;"'*- :,ä;; iä, tä.ü.,."'i:n, ä,'d:f; :ff IJ,l; :ff;Gebühr einzuheben]

sanzer IIof so, ie a a rr r: jarr r, cl, 
" 
iö ä. üi, i iir", ä,1,ti,;,il;niät

t) Der Uhnitzhof.

') 
3i|,iäT,;1,;v 

Persenbeug; vergleiche Btätter für Lanrleskuncte, 1897, S. 82t

10' ob die gehackten.scheiter', statt sie- zu verkaufen, nicrrt besserdulch dle gerrscnäiC vüruürä"i,,ii,ren könuten.' 1r. 
Sln,;: ?,frj.,ff::ä. 

sei, cras Firrr*a,.., um Geld, als um' 12. Er sei aucrr r:icrrt geso,nen, Brenn- u,tr Eausriorz noch fernerabzugebeu, rveil -clas i;' L;ili. Eerrscha{t rles Landesgebrärrclrlich und auch ,t.* iYii;irnu nacbteilig sei 2).

*:s..il'*, i{;, *",i'ul[! $ il : 
ä:l'ü, I' ä:i lm.g, ltt,**üeug, 

.Ysper', _IViinberg, fiÄir..rjärrl,äa"ftu*.oaorr 
:l. Die Hand- unrl Zugrotrot, zu der ;i;;;;;'i.rdesb'auc,, wenüsie gefor.dert wurdl, jeti-*lii ür..rt s€in nrussteu, wird mit

fJ;T#fri, Ill,-^r9,"kg:1, ,,e, ]tll; F i.i,i'äthräii, ein

9.
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Hof untl ein Ganzleheq 6 -fl, .5-SchiUins l0 Pfenuige' ein

ääiurätä ä"n."ä-3.riii!qs_.& Pfennige, äin Bnrgerhaus uncl

äne goistatte 2 fl' 4 Schllling.Pfennise'

2. obwohl a., givit ;;'i; 
-i#tktbtauäh 

berechtigt ' 
ist' von

'' ääü'bir- Mi.ü";li ä;,"h di. T.aferninhaber unrl wirte Bau-

wein leutgeu.' ?ä'f'*ö ti "itl. 
er doch' ilamit tlie Wirte

mehr eigcn; wil-;;;'k;ufen können' nrir eine bestimmte

Menge ,.i,*. wäio.' 
-iil;; 

zustellen. tlen sie sich selb§t

holen untl .o,tt'üuo?äo ;-il;enLdig Fasser mnssen his Michaeli

wieiler g.r.in'igiää1*aä- bgtde im Schlosse Persenbeug

oder im urnir,%oöEmmersrlorf zurücksestellt wertlen.

3. Die urt.rt.o#"ää";;-;;ü- !;iei[ sein] zwei rage inr Jahre
"' 

Srir.it.. zu hacken und zu {ührerL

4. Eovos *otrt""'"iäü ;;ä 
-;i;*' 

Nachfolgern tlas Recht' den

Väiiräg zu änilern otlet aufzuheben'

Gesiegelt ,0" g;yot't'oA Ato Mär'kten Persenbeug' Ysper nnd

Emmersdorf t).

1597, l. Mai, schickten rlie Untertanen tler Hetrsohaften Ysper

unrl'wimberg, rr.l'olä';',"J'ü;;. i6ö4. i; dtiBerrschaft Rogendorff

ein unbilliger aufstanä .iÄ 
"ärirol.o. tler drrrauf in des Herrn vott

Eovos Heri,schaft wiöü;*i'1Ä-ispertol srassiert ltatte' Yertteter

m* einem Oewutturil?Piiän i'rÄ, aräi[ *ir"rebeu tlem gebüh'lic'eu

untl schultlig., tr'o,täI;ilt N;lähtne vo*tinsen' Es waren tlies in

der Herrschaft ysp.ri'vä-ffiri.üf,t Yspern aä, ni.nt.t Hans Kham-

leitner untl zwei fu'ge'I ;od Vertret-er'r'ou den acht inkorporierteu

a.emtern: cappeller iälüt,äät tirü.rät, r'iünine.t. ambt uotl syrrräntll

in Dor'fr ambt, Nö.;tii;ä;'ir'i'lt' yitmaickhä und Paungartperger

Anbt. Mitterntlorfre"il;f;'t;;'äät -go"*htft wi'uttg: Jonl lYim-

Dsrser Ambt, Vrru.iiät.r ÄäUi,'.fää*t.tt.,, Syssenl Torfmillner,

tloilendorffer untl Rottenperger amDL-'j'

1597, a. Mai, Wien"' -Die--{bgesantlten 
tler Untertanen tler

Eerrschaft perseupe'ug 
" 
"rJ' 

a"' 
- 
Metk'tt und Gerichte Persenpeüg'

Isoer. Emerstorf, Win"petg 
-*ü at^ tla-zu gehÖr'igen Dörfern *:l:::

;:ffil.#;irä"'nä".ä"o? r.,"tironit A.lbrec-bt von Hoyos; sre ser€r)

ihm als Untertanen'äüärääf,är'",.'Aer, t,äii.n ihm aucli Treue gelobt'

ieiloch laitler tturch"i;it'ä;; i'"q*l S*!il gegen 
-ihn 

sich au[-

äffindisch erzeigt, p "rogrr-.rin- slrrro*r Fätser'6.-ug mit bewebrter

Eand eingenommer: ü;"t.;r.;'r,n.[-i;oo 
-.en 

Abgesäuilten der ort-

schafteu unil Aemter, ;ääü";; d;' ltetttt'- Persenbeug' Ysper

""";filär;;';d;;i5.'' o e 
rr-,^-.^

1b97. 18. Juni, PerseL!.eug' bekanuten die Untertanen tler

E.*r.ä'rlt" P;ärb:is: i;;':" i'üilil"'i'g' 
- 
n'"storfr und Raxendorl'

fi-O..or,n-r, ,11 §chlos.sarchive Pe-rtenbeug' - YTäot[i"Ur"ttY ,urlt, 
Uoltil'J'olt

'f[,'],'.'],'.t'"',1;.lJfr'?'-iü'r1,1liri{;.,,i"'11äJli;'tug"'io d" ü"''
silä;-i#;".l"'L*iT3' 6.*:1,i1,1?'3' im schrossarchive Persenbeu g ; das

Iältp,f;1',id}:$,$lflllTi,nJ-'.','mt.,.i;'*schrossarchivePersenbeog'
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tTi,:*rfl fe.'f :',T.,,txllltt,*:.iogl,L,iiäl.if Tlu'ülllT,l,':'ff Isie. jedorl gehörr, dass_ där B;;.;o; H;y;;-';;;;; -i'hl.es"'Äurstande*
mit 

'ngrund 
vand farschait in weuiieu Iaätren rr' ,orr 

--rru^rg.t.rg.u
rnnd ve'sclrimpft 

1i-r.d,, 
so U*zrugeo--sie, dass er ihnen dazu nicht diege'ingste ursache qegeben rane,-eonäein ri, *i.üäu,..ü"Ä,Irrr r*Aufstaüde bereden riässe.n. ar.i, i,.t.r'ri. o.n-äböäm^Jäir. rnr-sprat'Le bei der kaiserricrren Dlri.iii darnit sie wieder iu Gnadenaufgenommen u?r.d,en; sie hatten "rarti.t ,, j_ääZäitäch"ein Bitt_gesuch an den Erzrre'zog ]lrril,i* ,,i'üärr"ir-i,ig *ö ääs"irrstaraeseingereichtr).

I 5I9. 8. Ä u g * s t, schrieb Erzherzog Mathiae an tr erdinanirÄlbrecht von Hovos-wegen 6er: tutrerlscnen Untertanen in der Herr-schaft persenberis und" ucfalrr ä;;;;ü., die Ilntbaltung von derI u t h erisch e, Reris"ion sü b* g 
-;"t., -äää;;h 

*s- aäi'iüiääFrerweisun goder Ablührung 
-ta1:h lviei. )d", oiä.' ,rrrnrrsinti ,ontini erehürucieytt'oprium. J, Bchmöttzr).

1b99, 26. Sepl,ember., Wien. -tertli_nanil Albrecht von Hoyosund wilherm ['reiheir von Rägndärr' *a .,adr1r,.rig-i.üärrä *.g.,
fi üä, fJ,i' IH 

,;l,:il: *;,, il' ;:1i:il#i:,äi:,r.'' t;;i:' ;;' ?;";,, v o u

l. \Yilbelm von Rogerrtl;;?:-';;; das Grnr /Rnr.r.o--l ,,^,,Bruder mii

ff :nl!äa,tlt*'.',{'ffi $,ü!$;l;'T:ffi f,',3:,iH'l:L::
2 Der IIe r von Uoyrr--[rri["am

vo.n Rogäna,.Tr ,,.T 
-ss_oöäl 

ä,;,.9,:l f.Uff,-*.u: JrJJ%,itsolt ibm mir aller.Zugehä,.;';*h' ä;,'üi,iältr,,ilä io ou.r-österreich. genannt die frrlauär,-nbergebei;;;d.*- ..3. Dic Schirmung,d-e-s Gutes Roirlockl, hat der Hoyos bei derdurcb Andrq Wg{ Auui,f ä.iorgt., Exekutiou dchon früheraD sit.h sebrachr samt a., 
's.üiirt* -;il; 

äoir.gg, r,r,. sich also ietust zi *.tl]*or. " '
4. Der,Rogendorl solt-ron'aäii Untertanen lur lrl, Jahre de.ausständisen Ta.z 11it Ungeld ä;; It;y;. ,itt*1, "."5. Der rrovoä railL wrt;';; srä".'t wi.i*, t;;;;; ctie vogrer-' haid. zü einem ieiciläj i;:;#;i und darum rrei Marchsteiueinen Damm von eineri n*rg7r.i anderen aufgeschfittet; der\Tatdteir hinaufgehentr ,;[iE ä;;;" sei Merk,sehes Leben unrrden Rogeudorf.'zugehörig,-no-ä.,, zerckhingerischen w'arirtstossent, de. Ii,ksleitigä'mit O,"ra-r.ä"ä;i;;"ffiä Fisch-wasser die ysper. dientäem lloyog, soweit sein Besitz reicht

Xl,'l,"1,ä;*:1,,Y,?':l,üiirl':ili"lX;[.i'[#;,it*f lt:Höch arzuschüttcn una fiultffien zu maclren.

t) Scblossarchiv Persenbeug.s) original auf Papier miiäntersch'ift un, petschaft des Erzherzogs im schross-
^. archive Perseub'eug.
") Uemeint ist der grosse ,Oede Teich. hinter pisching.
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6. Der Hoyos gibi rlem. Rogendorf fär tlie zum Teichbaue ab-

getreten, f,oiuä-eu- ol' G-tgt'gescheuk den Wildhrnu in der

clausert er tr,äi] ?; riü;"ü ;."g,'ül,lo chhleuth en. 
- 

Llües.si g aw

unrl Claffenwil'ä',^ä;;;;t-täüon von uralten Jahr:en her von

ä., Herrr.t olt- Pttttobtug innegehabt habe'

7 Die ober dem Teiche- .!egeo- Wtinstters hinruf gelcgeneu

30 Joctr wait ,*'ä;riigEr lYal,l zunaitrst tl-es Herru von

I{oyosalter,äIa:;;u[1.|'j"rina$ier50Joch.rlaselbstsollen
dem l{oyos ;;iil,^iüä" ;,ia 

.,,o' 
Yerhut,ung vrin Streitigkeiten

är""g.ärl.ttt rvet'tlen' --^i rr,,lnrlq,
8. Det Uoyot fit't dem ltogeurlorf rlie zwei Uutertaueu zn

Haberstorff b?y Artackher 
-untl -iO 

Jottt Walil neben dem

Teiche ,o, üJi*u?"ö"ä;; sctraaens 
"an 

Hrrerscl besuech uutl

Bestanntlt tles \{ildes'
/ e. ;;:'ä,ä*,t"0 Leheu' rvclchesus:'L?'ä.T'!tlt?:'tT];:
' 

u' 
,* aOO n' übeLlassen hat Yld
streitig i't, Joii"oiä;t ä;; nogtniotr ?rrt'ückgegeben wercleir'

Zeugeu: ffoo'ä*'nt'art LöbI Freiherr zu Greinburg' Arlam vou

puechaimb, [,.rei,or.r ;;iiüdür. ill,rn*tprti, irnd c,rrlstain uttd Johattu

llorman Fleiherr " 
ä;g;ä;;ir uoo Moitenburg 1)'

1002 kaufts Feräin"ncl Albrecht vou ]Ioyos vorn PLopsü in

Wafafiausen das EmUtlein F)ittchs)'

Nachileru r6ö;"ä;r;gq a,l Ailarn Eusebius vou Hoyos über-

gegangen *u', *ot'ät";';t;;;b';t und iJl'*-trt'tlschaftssitz tleu Hert'-

schaften lrp.* und-w*b;;;' die-nuD. "ritt''*tr'ott 
Rorfeg'g"t genaDnt

rvu r d e,, b e i ti nr rn t.' il ; I ilti' JJ. *'l,ul 
l*., X)r'; 11, ;'." uf, :, l#" -3'i',

üiä'':'*"ffi *tvl'::tt'[t#j:;'$:fi",l;llt*"1lru*llefinden und tn tr
Herr.schafr V.p.rt"i'"äirh ;-ä;J; rrrat"ä"afi.ir luc' als irberflüssig

,rm ?. septemuu, räsi'oräöö-n. it.T w;ü;'h-.n. wng,rer 'e'hiruft'
'ijl ;;; ril"ä;;"i.t;;; äLlt-ont'u*o)tnt gewesen 11'

1 6 14, I 0' ;;;t;.l; g 1:' wtlt'derl.riie nrotestantischeu Untertuueu

v o n Pe.s enb., * ;J;;t:;"';;l'l t ; ä ar i'ii.äJ'utuil, 
T,'; §l1'jl5''h:i!

n.iini* iulnc'üzukehten; 64 Pot'soneu

treili-gen Suktu*"'ä';;";*;it"g0n'--4.'onlo ii' Auswantlerutrg vor' ö) "

lGlä,9.A;,i],',-.Jt*'ä'.,Kaiser."Mattrilsdio}.reiheiteudes
I'Iar*tes o).

I)DiealteGlashüttebestan<lbeiSchcnngruntlt]autBlriclrtvornJalrrel6TE.
' isJl'1""a'*il;-TlJtH,l !ur, anhürscnilen siegeln' wovon nut mehr zrvei vot'-

'' fljl*u'Ll]tä*ffi:.il;i,,; P""oböog'
tr -siüio.darctriv Persenbeug'
,i §.üiä..^..t,to Eo"1"r"l#f;oo Drselbst auch^ .ie absc'rifr eirrcr Beschwerrle .es
5i Schlossarcbiv Pe, 

Bischofes,lrur.r,il','iiiJä "i.nHi.n,"..e.äp'ii 
16i;.üü.; .lie protcstantischen

prä.ikanre' uonoi{i'n";lt 
',1är.ü. 'ri.t rti'ilr|ä 

'Ji*tt'ititttt"^ und geistlic,e

tliii.t ton g.o r;Jff 
11äl:,1. (ab schrifr im §chlossarchiv persenbeu g. )

o) Orieinal nicht Yorhanden' \irussrrrrru
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- lqlo, 8- ottoo-er',. 
'iolt-Herr 

von Hoyos lVlusterung seinei.waffen tähi gen ur tertan-en_'i m Mar.k[ i lr.up1..-- är-.qr ffi "är 
T Ea upt-Inann! I Fänclerich' .l Lieutenant, r FR'hr.," s in*rd*rrr.r. t Feltr-scherer. 3 Rundatscrrircr',.4 ro,poi.arä irnd 6 Laudbosatten, nreistensI,'rem de. Der Buunrm an n h iess Ai;;;;ä.,:'Mr;r;;ä"i, ;;r"härrschaft,rand mau unter deir ttrrrg.;'eä;;;ää furrcnrcfi?ier:rrra iö"topper-'sölher; unte. deu Invoh"ner. nä lrrrJrri,.trerer und ot'ioppät_sotner,-r'sam'reD arso unsefrhl 

$-dB.Ma_1n, werche ii, r'ru.".in.l"iäioari.r,.n
Di n fall es Her'schaf"r n na llu,.r.f Trprr,' rä -r*'ffi i;;; ää.r.g['ro r.r=teidigen battenr). ' --r-'' -!

Bis l 6l 8 :stellte Adarn Eusebius ron Hoyos iu seinem lreu-crbauten scblosse persenbeug-.inr-gärär,nige 
Krrpelle be. u,d stiftete:rm Gregor.irrstage (12. yirri rci-s "iir-.ir'.r-Bä;;^fi;iät.,,'oäa 

rui*,_lichen Gottesdiensr'am patroziu, 1G;,,dügi rrd iffiür.ir,trgr r**schiedene Gründe 2).

1619, I2' Juni, wurtren ,ie untertanen der.He,.scrraft Rorregg,llgestcllt und zur roie.n ,rr,a *Li*üo'rur,r. ge,ocbr.iebrn, zusanrmetrI 84 lllaun 81. Die yorsicrrrr;;;r,:ü;ili'r.i.i,t.o jedoch nicrrr zur abwehr,ler bald dar.anf einfallenrlen KriFg;;ri;;;r.
l6l0 kamen zwar die aufständischen 

-Böhmeu niclrt hieher;tlafär aber verheerten un_rr u.,rür*iä"ii. kaiserricrrcn rdeiter crieganze He'r'schaft. orr urs prtinde'rird,;.it rrnrr Raubrust oder vieileichtin der atrsicht. die Fei,de--d;,i;;ä;";;r"\rordringen zu hindern. ist'rricht zu entscrieiden. .Ein v;:;;i;t,äor*'ä.. u_ru*.?ij' i, i,rirti'y*p..
'nnd Her,schaflr wimbwr.g, *'är,.h ;j.. .ffi;tg,";-r.i;';;prenrrrrvorderr, fütrr.te folgende Herr.r-lri, Isriiariiä,.rää. "ur#i,1r,r 

-u,,u,i sorg,-?'r;flf"r,],ä,",1#,1r,Yii;I,,fl;grundt 
'erb'endt. Irn }l.arlckrri 

-ilpor' 'ü' 
Haor.r, daruuter das desrtans pächen, Ricrrter, 

-orn trirr^,,-lt üän.. ii..; cräie,i"i.oi'Hryo,Hauss-(Pflegbaus) urrrr'^cru" §.ii,iärriä;rr.^;;., capeiler. A,mr rB Häuser:.t,zu P'egar:tn, 2 am,stesstpert; i 
";; 

Wri.itii.iir;' i ;; iiriinu-leher, I am Puess.alroff, .Z ;; pouoing, I zu Iraumbgat,tn.. I amIIärh erlehen. I m ors walte" l rt -r 
g Häürä,? ro._ru, p farrrroff' u nrr schuelr,'ulle im oi'te selb;i. rrn Gr,r,,z,h oüeil;;; ; -H;; ; ;,' l" ä",'ääior tr,on

r) r) Schlossarchiv perÄcnbeug.

'2) Abschrift im Schlossarchire pe_r.en'eug. Zeugen.: Dr. Daniel Zeno, pfarrer zuRust und Dechanr ,o rr.,ri ör,i.irtri,i, ptä[[*irnr. 
"on 

persenbäus. DarairIgestattete am 6. Mai r6r8 d.r-F;;;[;r-öH;ri rnrr von Kirchberg.zu Wie.die AufbervaLrrunc rler fr.üuii"iä"i"'äiäJ#'iC.pupe. (Orisinal ir-n Schross_archive Persenbeüq mif,.einern §i.;rf rnää;i li'nterrch.irt des Ausstetiers unildes N,rtars Matlrias n"tn.i 
-ü,i.-ü'rä,S'rifril'n"ry"s 

drei Tärmer von ybbs aufzu. Besorsune der Drrrsik ;,r,1- ,i;-A'rääi";ä"" in dcr schrosskapeile amGeorsitagö. Dreifarri'keirsr";;";;; äü'ti.ä' s",lrt"s_ irn oktober, a'uf MariaHimmelfahrt und bci Hoctrzeiten-'iuit ;ää; äätli.t,k"it"n. Dafür erhielten siejährlich 9 Merzen Korn. 6 h mc;-w;il";;ä^'f"r.iu uub.rfrhr über die D.,nauzdgesichcrt. (schlossarcrriv. p.-*,iu."i.j' oiä*r"prrr, hatte l62t die kirchricrrew'eiho erhrltän, rvobei naiq*i."'aää'p,i,iär 'äir0roromäus, 
sirnon untl JuclasTha'tdäus und des Ireirigeä- §te[r;;,,';J";;ä "Mlgdarera, 

sowie der Leib rresheiligr'n vinzcntius drserf,si 
^,ii"iJ^ 

"iurr'äriär.o 
angebrachr v.rrdcn. Einepäpstliche Bulle ert.irre im-serben iri,"'.riirü'voiltomm?nen abrass auf ,iesf,'cst des heiligen G._,org. (efarra.ci ir-p.r*rüä"S.1
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2 zn Purgern. 1 am Vrtafllho[, 1 
-am 

Stain' I an tler Höllmill'

I am Archthoff. l,-ärni""''iio'f ,,0'Häusei': I in Dorff' I anr

w i'lä t r,ä, g e, i I p säiv";'ü;'i .'.'i J l* o;'ir*;,l,, 
11* Tä $iiäqi,iüi;

i';il§'ffifiteilechen, 2 am Ebetlho$ ? o'

Amt 8 Häuser: z ,o' fuiäi;;' 1- *- der' Veell' Im Mörtperger Amt

4 Häuser:2 zu Gsolt, f"ä'i fii4-ihofr untl Mühle und Säge zu Drey-

mülln. In tles Gullin[er Äät-i'ff"s. am Ledl-Lechen' hn Vorstambt

,.üe Torfrstetten 1 H;u;;; 
-Utt*uoss' tn tles 'Weütlinger Anit

i"H";;';;ä-Äaut" Leuttner in tlet Hasslau'- --- 
H.r*r.hafft Wirnbwelg' Im Ste'nnglesser Amt 22 Häuser aussel'

des Thoman rt,neowäig;;'3;d";d i;u§werkorhausel: 8 zn stenngless'

5 in Gueiltn-Pach, l";B"ä;t- d'ttoato' r" am Hofl I am Pach' 3 zunr

Höfren. 1 am Heus'in"oö"2-gä;"t-*ii tuulie u,d Säge att der

Leütten. Im ScUatrscüäiät-ert-b Hauseri tlie Schäfflschnitten mit

Mühle und säge, I"ffi;;" u^n*ä*, al,npfoldt.ro, I am tr'ischerlehen'

(mit tler'Walchmill), 
'Stö';Fütf't'amin*i' I am Pichl' 1 am Eckh'

i ,ue Elrtlecb, itti G"' Yonn Hoyos - 'tcnamt'on der Yhlmetz hoff

senanrlt, irer Gu. urrääunii"äie 
-iiructrt*nitt. Im süessnhouer Amt

i0 Hä,rrer': 1 ", itä;i'i"u'f nigipt'"' I 'Wüss' I Treüttllechen'

1 Gsoller Lechen, i'äi'ättiitr'' t"oio Fätt'' I inr Stninecb' I arn

Lechenhoff, r a* Ztuäi;;ft-lf'.'Cfo"n'-tto*ätu bei 120 Häuser ab-

sebraunt und im uäLi,tltprlou- u.v Persenpoig noch 6 Häuser!)'

iucb tlie Märkte pä'ää"il*s' Emmärsdorif ünd- Il'nxeu«lorf wurden

seplüuilert. Von d;'"';l';u-bt;l'itn lrao"io ltitU eiu Teil eine Zeit

iaris ode und fiel ,l"ai."?iärÄ.liäri ,orn.r.. Herr von Hoyos wenilete

sicü mit tler Bitte ;'"ä"t'^ i(ltt'i';' -::'Pü 
äem Grafen v:on Bonquoi

auftrnseil. dass er sllnen solrtaten nicht täi.r,. Pläntlerungen gestatte'

Er babe ,lur.h d.r'i"ä;ä;iö;l;;" §tr''ä*' selitten' abei' noch mehr

tlurcb die kaiserlicheT'Väffioi'ä-i.'r.t,trnls liier einqrturtiert gewese,

unil befrieiligt *o'dtn *o"itlrrl'säweit 99 Oie erschöpftän und r'ninierten

Untertanen ,.r,oÄi'häii;; 
-;b;i 

tlie Kosacken bätten sich uuter-

stan.en, orf on.rtä"tä'ri:."iJ.-g-ewartsam 
-in 

seioe Güter einzufallen

un, zn plünrlern ,lä"#ärrläärnh.r; sie--bailen einige uutertanen mit

weib uud ßind erüäimtirü',,i.aergehnuen. sieben 
-Dör'feI abgebfaunt"

und gewirtsclaftet, 
";ilä k';;;-;l; Feiud tun würtle3)'

1 6 1 9 berechnete Herr r.on H'glnt den Schadcn' welcbeu er

durclr tlie tri,*'tiäiä's'iätitt *,tli!ä ttuttt; zuerst hätten die

{fl'l.*ffi {fi-{li'l'iü':,ffi ,' 

jjhi='k:fr.r-*-:t:t:i$:-#}jl

*iT§l;-.üili:lrrq*rt;[:,ffi htlflii*,]i,
i. dene, Hechten uuil Karpteu varen, ;;g.i;..;. . 

schaden 20000 fl.

DieI(ilchen'i'fi'öt*alduntl'Ysiterwurdengepltirdet't'ar}
ersterem orte arch'ä.i'irärri,äTaügeuta,ht. schntlen 2500 fl'

r) 3) Schlossarcbiv Persenbeug'
,j Die aufständischen Oberosterreicher"
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Im Ysuertale und lVimberg wurrlen l lö lläuser angezündet_
Schaden 502b8 fl.

In der Herrscrruft ysper und lVimberg wurtren alre untertane,geplündert; es bestanden dämals zr im uaitt i;p.r, 5r-iÄtappeteramt, lg in sant oswardt. 6 im weiälnger amt,'gz'i, pi.ilcr amt.32 im wibmrroffe. arnt,- 18 in uäür,ierger ami- ^ oräril' pB imFüufftinger amr, , iqic.urä1i1 qpi;ä fi wiil".s.;ääi, zs i,,f,'orstamt Dorfstetten, 2z im s.t ariäi*icnrittü Ämt, Ig im siessenbouera'mh, 24 im Dorffmiilner amt ,o oorrri.tten, rg i, Nähliü;r .a,mt,also im Ganzon BG? untertanun. ororrr[*;';il;h.; *; ä;;üß;r.richenBeitern und Fussvörkr?'n geraubtr-rr7ö.u"gr, ls. zahmer,659 Kfirre,226 Kalmen, 8z6 stiere]-r4z *i._t- zgo-schweine, 
-'giö'srtur.,

93 Böcko und Geissen.i.'pferqe,-nd lh,t g Metzen Kor* u,d Mebr.2l Metzen Gerete. ! !!etze_n Urrrfinräi, 6 Metzen Haiden, 48 Mut,10 }letzen Hafer. 40- tr{ut Mrhr,'iä 'Eirner 'wein, 5 Eiäer Bier..2761 fl. an Gerd und. uoch-Leiü: ;;; B'ettgewan,, Leinwand, Garn.zinn- und silbergeschir', n.Gr'n ilä-s;;.f §.t;ä;"1;;"äiäirä1',j.
1623, 28. Jä.nner, Wien. Der k. k. HofkanzleiregistratorJ. Liebenbere verfertigt, .in. toriätioo'iä,.te abschrift des agries,scrrenDiptomes voä .Iahre_igl+, ;r;;;;;"ö.trirt just v,nd trlrit.r,, a,,Insigr aber durcrr aen -rLuuttisäri'öär,a'irrurl ztt disen betr.äebteuK-Llegs-Empt.ungeD. marrgilratrtig'"0,ä.n,'aoru dasselb ab: vncl dauo»gerissen ; ebenso ei^e 

. 
Äuschrifi a.s- liästatigr;;;;;;r* 'när" 

Kuir.,Ilaximitian II. vom .tatr.e isrir sräirhi;il, o'rän' äuä 
-örigin"at 

r), ,.,zwa, vorr den rebeiliscrrerr nehafinbij 
-;l; air;| u.äuäiäi,'"rri.gr_Iauften aller macuriert 

-rlra -räiüririrrlt. 
docrr a, schr.iften vntrYndterschrifrten iusr vnrr ressrii.ü, 

"äii'i*iär ;ü ffir;i##;;, dandasselb dauorr gärissenq. 
----"'"'

162;3, 8. Juli: ]Vien.. Kaiser Ferrtinanrl II. bestaiigte de»Leriten de, Herrschar! r_sqer-in A;ä,,;; r[rer treuen Dienste ihrealte Brief, Hrnndtuest, p,iril.gir,-f,.yf',r?ten, Reclrt, Gerechtiskeitenvn d wappen mir l3eruru n g * f 'o iä r,..lduiiruriär. rrii"i söi' ;;ä fä.I 5 ö:lß24. 4. Oktobel., rcr.füqte Kaiser Eerdinand die Ausweisungder p'otestantischen p,'aJilrntoii?i,, öi,."rä.trrreicrr, rveir sie iu heryor_ragender lVeise am Aufstande_ a.r pffiirrtiscrren stärde teilgenommrnhabeu, wercle rnit den a.swär.tige'n F.i;;r.;-;;.r,' iärürra.,1*rüiLr, i"Niederöste'reicrr einsefa.il;;;i;ä:"Me-rt'ue'rrg..t unrr ybbs seprilndprthaben. Darum rrauei aie p,ääii;ri; d*'1,?;; irrä,rriü"uäi[,rrg*,zu verlassen und der statflralteL ,;0, r,iri Adam Graf von Herberstorff
11r",*1rng des sercirre*- zri 

-il;;irlt;;r).- -^'-- "wrucl

t) scblossarchiv persenbeug. 
-vergreiche chrisriche Ilausbrätter, Beirage zur

". {rigl...tr.jluns .vom zz. iprii löoi;. 
-" t"""''

') ') Nicht die Börrmen'.son,iern dio Kaiserrierreu trugen .ie §churtr ctaran.§) 
Eeutc rticlt mehporlranaeo. !u uruEEu qrö §cnulo oaran

5) Gemeindearchiv ysper,

rnajectatic proprium.
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Voul6slbefindetsiclrimPersenbeugerSclrlossar.chive.'eine
Lanrlchar.te nach dem eiU.r,**t; u,ifg.ro,r, ön, ,Vallis isperica" :miL

<lem llcrg 0sterarnb')'
1638, 1.. Novetnbet, siifllte Adlm Eusebius lon Hoyos mit

200 fl. rhein.. clie auf .ilr;'öri; perscnbeu' liesen bleiben sollteu, in

der preiligerklosterliircirc'-zu- CLembr. - 
wo -.üinu"versto'bene 

Gemalrlin

nlaria Etistlte6 iu ,l*;-si: tuiätioet.t_rpelle ihLe Gruft hatte, einen

i;I;i;;i; äer Wochelrtir.l,.o Maria Himmelfahrt und Bartlrolomäus-

irg or? ein Requiem 2;.

1640, ZO. 0tttoler,-stat'b {tlam Eusebius ton-Iloyos'.det' sich

bei de' Filirlkircle zu Ysper eino.Messe,siifiong fnt tlen lMonttg' nach

äem l)rcifuitigkeitssonntage en'ichtet hatr)'

I643 li.nnon.n riie Matlikenbächcr der I'farre St' Oswalil mit

Einsclrluss dcL"Eilirle YsperaT'

1 6 4 5 sollen die Schrveden das Ysncrtal verlteeft hahen unil

rlabei auch Yiete uiliunäeo v,rrlo,,or- grg'iunoo sein ä). Doch felrlen

<,t arüber ve rtässli che ]t;;il;ä,t*.' 
-,1ä.,iroit. "wu'cl, die Gegeu d d urch

Hiuqualticlr,rgon,,,ä"üäoli'iuotiooto sta.t'k in Ansprrtch genomnren;

rlenü arn 2. Septernüet';;il;;it;t es irr eiuem \trt.agel dass die

üäiärtäii.,i A-rJri f<-i-gt*.iun uurl a'rlero'Ursa,lten sehr abgenotnrueu

lrabeu und rretartttt ffi"';i."'il,it. ;etf ocf' die verÖde[en I]r'audstätten

;iifft. #:"4är'§.t*.a.nzeitistiimrnen, -wie 
ntan. öftet tucinte 7.;, zeigt

ä;;'u;ü;r;r"i;rd, ;i,"ääräriii. aieleuren bereits genaunt werden"

UmjeneZeitnaclrtlerrtschwe.tleneinfalle(voh10{7..j1666)
erscheiui rlor. aus u.i;;;".tr;rrrrä. tltto l{einriclr' Prrubofer als Ver'-

rvalter rle.r Hr:r'r'schaü'Ytp;;;';;iiweilig auch Petseubeug uurl lG50 als

Ivlarktriclrtcr. i,, f s'ier.""O.i, rof Uo be"s,rss irn Ysuet'tale viet Häuser'

uämlich irn Markre T;pr,:ä;'irrr.'r* nae.he'l 
j(ron l6+7 - 1675)'

clas benrrclburt. ffr,,'r'Lä Ei;;i^ö 
-i'O+i 

--r078).,nd 
in Maierlrof,

I,fatre Attenrnrr.kr, ä;,,''H;f i;;,'1656 -1677), .oivi. ,lie uutere Hof-

statt (r.ou l6ri_lääil,'ä,,,\ää.,rilo a.r Ysierer FfeiheiI noclt viele

Uebeli'rurdgLünde 
8)'"":-';il;, pauirofer ist in eiuem augeblich vorn 

^ 
Jahre 1596

tresinncDden ounr,rriär, i:;" 
'R.r;;tg-. beiri Jahre 1660 . 

als zweiter

ü;rfr.;"ä;;'t,i-;ü;;'si. f,;,;,-,rik.'prue rühnrliclrst verzeichnet,e;', Er

rrar uämlich ai. ripiiä,";;;;;;;; 
-clirss 

sie infolge des schweden-

lirieges sclraclhatt [."oia"t war orler d:tss sie zu klein erschien'

i1 o; H,cil, Donaulänilclren, S..230;,S' 1i1:-"-,..,.^-
2) orisrnallrerganrent, e".i.ilri";,;,1"o,rt.i.chri..r,gn von a'larn von lloyos, D'rvid
' 

Grc-sor, Äbt in Göttwti;:=i;ü;';"Aüiii' Sait"nsteirt uud Ad'rm Magcr vou

Frrchssrart, sct,tossar.f,iv 
^ i;;;;ü,;g. -tl"*"iüsi ^uct, 

der ßevets des

Fr. Johturr Senngler, äii;t ä;-i(l;'tJ'l p'.' P''rter unil Paul in Cremlrs vom

1. No vember t o..t J u uer' äie'.." ä"ririLi"rä. 
^ö 

rlginir p"igr".ni m it tl em sie gcl d e s

Klosters'
3) Pfarlarchiv Ysper.
,1 ä,*.r,i.rtlli.l,.'B.ilt3.o, lv', s'..319'
ti oi-i'äiro.aenlbuch. S' 4; S' 212' ..
?i §chwettär. Ileimrtskuutle von AmstetteD'
e) Schlossarchiv Rorregg.
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bedeutend ve'urösse't, intrem el' a, den gotischen . Bau, ,rien ,aro-
Presbyte,irrrn Ierasseu wq1de, rinrri'w...t.n ein ziem]ich__ger.äumige-s
§cbiff nrit Rundbooengewörbe'anbaute, iuch wuLde die KL:cr,e ganr.neu mit llochaltar-unir ,*ei s.rteoaliä.äo, *et.t e uilaer äor-äeirige,Laurentius, sebastian__.nd ursura .iiri*iiln, sowie einer l(unzer. aus-gestattet. Auf dem Hocbaltare ueranit s-icir i-,r-wrpp.,iiänor.r,,mit den Buclrstaben, o. H. p. w. uezeicnoet; a,fgerranÄt]-rriti'*0, u*auf den seitenartärerr gemalt ,, -;.h;,; 

oer giu ;cT:},rt'' u* r650z^ustande g_ekommen 
-zu"sein. Ei; Äilürlt ist mit l65g bezeichner,.P.au-hofer legte 1666 die Verwaltil;1".,

r,n*r är,.,';;;; i ; i,p.,1^i-; ili,ilff *i;i L:ä:'lljt.lX';i:i%i TJril; ;Bache'l irn Ledertare-ie1t-ayJt-e,. .ir- §iti'üor,* L,,ri n.*oür.'r" broo,.,verglich siih aur 14. Mai r628'inr scrriä*. nor,r[g ;iit'r.ir* aroiTöchterri sophia. susanna urra _cnristiua-, von «renen ilie rirste mitGab.iet sgloiu, äie zweite,'iit 
-niiär' 

nrrätp*ilnä i:rö oü,'r,.iratotund die tlritte lediE war', . \yegen ,ires zrt ertes unter irer HerrschaftReichen-stein den öie. a.äi sct"etl;;";;'ibrer. Gr,ossmrrtter KailräLinasponhotz brbarten rratten. ioao *oi: ei,"neLeits-g;;i;;;;;;' Itä* oa.,manweiss,rio.,undwann.tr'iirilrrr.i.lirü.i,j;h,i,g";;üii.;l:
1651, 80. Juni,. soll in 

- tler. hiesigcn nririt'i,1.i.,'ää'a*rut,noch kein Besräbnisrechi.rratter),. iir- ä,r?,i.i d.;-öi;;.ü.iä,yi.ri fou_hofer beerdisi rvörden.sern. Eiil' ;irr äi.*r, gemartes Bird nrit der,Gekreuzigien] 
-vor. welchem r,o.i"uärrü.,"äir. Fror, frinf Knabeu,unrldrei Mädcrre, kuien urrrr 

.rras ,rä,rril äi äu. sau[.'aäi:'nui,ra ä.seu_.ätel an-gebr.acht war, euthält äi. frrrtriftl
är, r. r * rIä 

-ü. 
*" i;; i p ui [o io,: n r,";ü iäi ; rt"'l " ii : 1J,'frl ] ?*J; 

oFtl8: 
ldel Hauptstadr Miin;her;;-; ä;."ää:luoi'rorr gestolben; denen vntr

ffi fl :'J, *lff:-j L,J; 
ge, se er en G o t t' .lnä'., r,;ii.i; ä;;;i:i.,ä,,d^,_"

: um 1653 waren i, trer Firiare ysper 680 artkaflrorische ,undkeine Neubekehtten ü).

,1r?"1l,f' *', j:"'I^u+'^rl'^..H,1i:,1-I,!r:.\! von. Hovos 
. 
dcn raa leiden

um 12000 fl;r).,9l1T, 
" 

t 
t ^ 

e n b eri g, y. p.., liä i n * h'; ;; ä,;., d ; i 
r,lii,r :ü h ;ä a 3 Ii.:

des
1666 las das Geimann'sche Regimini untr r662 aie KompagnieGrafen Por:ti hier im Quartier;r):'*--" ""'
16.67 führt ein Verzeicbnis wegeu des Hausanschlages in ysper
lljrklq fotgende Hauserzarrt?;- ;;; -i; Maikre yspc.L .12.
ruo/ runr'[ ern verzeicbnis weseu des Hausanschlages in ysper

ääl",]Ij,l:l*",ll,*X j:--y.1y {;yyil. . 
;;i ü. :riäjilll*'},p'p, r z,

,T:*J,:: *y i1 2,,i. oJ,y?l;r r;;-A rl,tä'i r,' vrrhau er a mtei\ruLE 4d. wssrvatuf,er Arrt0 I I. yrthaller Anrte,.25. i Fänfl-Iinger I6; SteeEer f4. Cutriugei;s,-üäurujnrtentrslgsl Z, i\öchllnger 26,§tieger' 25, Fo-rs.tarnle Oorfiteti;; ü:'";;;.mmen l?2. zqhrÄnÄ-o --,r
galtenhergerT; Nöchllnger 26,
zus:lmmelt 1?2 zahlendä nn,izahlendä un,irr ivegen :noclr nichi ä';fi;;is;; nälträjäj"'üäl*ri,jtää3§:"f; äi.l

r) Schlossarchiv Rorregg und Gemeindearchiv
3) Doch -scheint man mit der Fanrilie desgemacht zu haben.
t) Hippolytus, 18t,9, S. gl3.

'),Schlossarchiv Persenbeug
5) Kaspar, St. Osvalil, S. 450.

Ysper.

,zveiten Stifters" eine Ausnahme
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Ilerrschafl, Wiruberg: Wimberger Ary^te -otler Stängloss €2'.negst

tf.;Tfi "51',r:.ä;,,11;'rt',-fl i'ä;l;:,,'!'uf#,T],T*'J-3'll''r:Fi.1;ä
äil";r;.'r, art. uitlernaorr waren_ ? aufr.echte- und 5 abgebrannte

iffi; ona Oi. G.gentl überhaupt schwach ber0lkertr)'

166?erscheineuimGr'undbuchederHetrsclraft-Ysper_Rorle.gg
*eben tlen Hänsero 

"uürl "äit 
xitct,ongrüntle u,d ßesitzungen iler

tr'rauenzeche ,u Ysperää art gu"nli* f!'Georgii am Ostramb (in

il;;k;;ü;;i, wetcnä' ilie Weh'wiese besass2)'

16?6süellteHansJakobRemppirrLinzfilrtlieKircheYsper
eine Positiv um 105 fl. ber 3)'

um 16? O wurää 
".io 'ior.ntug - tle.r Herrschafü lMimber^g . untl

yrperä'i 
"1irr,. 

rräiÄ-äig." ;;;; *g.fr_+isr. Darin heissl es: scbloss

Wimberg ist eine ;;*l#-;,;d;io alt Ko"nigin aus Ungatn' ,q:bo^T'
von--Oeite,'reich, g."..t. Residenz; uuumehr ein.ggnz ödes ern-

sefallenes Schloss, ,otriä-rtt 'o 
üt*oüo-tn' Dagegen irt-Rorregg' frfther

ä;i:'ä;fiti"ää"ärrt,"'iän-i.*ainuoa albräll Berren von Eoyos

erkault uud zur riäir.äuärtr*ohnung eingelichtet{). Es ist schön

fti:*:,1'llrl*'1l'*,mr:*lg-liru,t1ürfrlil,ill'*;'#Jf #
unrl l2l Tagwerh Gärä;d;no'ts' ni'ige Grünile' die- ehemals zum

pflegebaus io rsper'iätä; ;;;irr, sso g'1 Der Schäferhof ulmitzbof'

cinst ein Untertauenffi'"riftnt'-g"tit' lggo n' Die Bruckmühle

mit 29 Tagwer.k 41ö"ä. ö;ärä; in "r,inaeirstookh *ntl Erlaw 76 Tag-

*erk btO fl. Voo äOö'SäUui."- ,*- ürriirt ofe 500 fl. Die Schenk-

;;;.-.,htisk{i!{v.n"."'rä;Hn"'u'1Jtf ,,H'rl;u;.fi :r,uo*,1a.'Uit
Ungeld gehörte zu

lluri 1000 fl. oog.r.trädö"-;;il . 
tlie Delinquente-n nur selten ilie

fJ*'tH,I'"','-tl';[-'*,U:'ii-,;l,fl;4naffi h.,l',§.'#:t';u
lrq,*;#l'Slil*räiä1"rfl",11,?,"!i,'g."i,äiüü.*,";il'ot'-0"**onä
nicht bald sicn zeiäeilä.t'äffi-ona 

-Ctainoatl -aber 
wegen Erhaltung

der Jäger no.n f,orttsrpiJü;t^ääTd n.'fir.[*.tser auf alleä Baehen und

zwei Teiehen (bei 
'ä;;'E;r;ü;r;üi.-$,r dem Jagerhause) .und zwei

Einsetzen A0O fl. ü;i.ig;"iög 
'fl. 

Dienste untl 
"Bobot, .-o.bwohl 

tlie

fff 
.;'.ffiä11.x1*r",,*fi 

"",'-'.'f 

'fl;|;':,.li'q.J3'Üf 
iilf ?1$,*'- 

I ää-'r.ät.o .ie beiilen Zächpröoste ilis Kirchenrechnung in

ysner. die vom pfariä ö-§;. ör"uio'un6 tlem Pfleger von Ro'regg

;;;,äh-ilü" biä 6rohe nahm- ^von 
Kapitalien, Giuntlzins, Lisht-

ä;fl,i.ä#;äräri,äaiü's'iä'''son'ae'kr'srieinundzahlterür
gestiftete Wett.träJse,-' ilai'ätinge'' Jalrtag . des Eerrn Hoyos'

-illichaelirlien.t, poirär-Loa Zenru,ig auf Fronieichuam und Zehruug

r) !) Scblossarchiv Persenbeug'
:\ Snhlossarcbiv Rorregg.
,; K;;;*, §i oswald,*§ 455' 1058'
r) Der Umbau wurde .;ri"iär"räirem Sohne Atlam Eusebius von Eoyos vor-
-' 

;;.;ä;;."«ä.ii'i'.[J"sö"r,'uiüoni von ßorregs von I801')
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an beitlen Kirchüagep, . sowie auf Kerzen, Oblaten u.tl wäscbe88 fl' 13 kr. Die Zächwiese g.eno-sser oie Kirchenvä1e, ü*ntg.riliär,
Xld *i:^-Kilg!,e,nnrqnst war seit I 681 über tlen Kirchenwaitt 

-leEetzt,).

ub dieser ward schon von der Königin agnes oder von otlo'Eeinri/tr
,*, ::Or^l.r^,9:spentlot, 

rvu rd e, wisseu wi? nicni. Die Vol kssa*, ü.b., piäirtass er einst zum Hause."am Bacherr'(Besilz des paufiofer) gehorthabe untl von mebreren ['raurein r.t*" ä.r-iärüiäro 
-i"rtärrr'ry 

,r,.Kirche gestifüet wurde, um tratrurd[-tläs patronates über dieserbe loszrr wertlen.
1680, 20. April, wurde in der Kirche zu ysper rlie IgjälrrigeTochter des otto 

- 
Heinrich pauhof.r -und 

seiner Gemahrin MariaJustina. namens Maria christina, 
-beigesetrt 

1. 
-iü.nr,Ä;;i;;i' 

war siein dem 1890 unter dem Musikäüor.-?rrg.aeckten Grabe bestatteü.
1683, Bl. Dezembe_r, wurde Martin prinz mit lg fl. bestraft,weil er zur pesrzeft eine, tiantän-rräi lr-;;i; E;;r';oflurorr.nhatte, der bei ihm starb a).

1683 drohte auss€r der pest noch ein gefährricher f,'eind, närurichdis Ttirken. Es wur-d.0, aeswegen äie'ä,rnzrcr,anze gegen oberöste,.eichwieder i.stand eesetzt, virtloicr,i- uicr, 
-v.rschanfuüäi - ;; -ö"rzborg

a'gelegü, 
. 
wo_ nöcb .;rüt .irä §iotir'"]u.i,, eiser.nei Tor. und eineücnachbarte Eohe -beim Turme;-g;;ffi wird. Das pfarrgetrenkbuch

erzählt sete 4 mif ne,'rrolfl uor"äii" irgi;'r 
-r-!drü.,ru, 

"äJrrrgs.,Denkbuch: 'Im Jahre 16g8 -'branntrr'-im yspertare durch die Türkenalle Mühlen mit ausnarrr* au, nuili- ää._r Eammerschmiednr[hre beiA lie,mark r ab ". vielleich t_- irättu'"rirä' §rr, *,' -aj.rri''ilääli. 
rig.,Senger in sewobute, Srtorffigf.ii äioä, UrU.rfall ins yspert-al aus_geführt. AtI toes ,l.rrprta-ftr.i ö;f'ro, Eoyos bei äe, öster-reichischen stände, schaäenärsatz h*"ää, durch vär.hauung der Greuzeeutstaudenen Schaden nr.prr.n ,oä' üä.I d_er ysperhöire, gS,il n.

;'.; lHtfh'il'ff} fä ri'lT'1;' 
v;;äa ;;ä a' warääi''' iiäfi i' Ju u " o o

1684 wurde in ysper die Kirchenturmuhr ausgebesse$6).
1685, 3. Auuust, verehrte Graf Eoyos zum wflrdigen Gottes-lraus st' Laurenti in. rsper ;i;;; rtfu;en und vergoldäten speis-becher, der hier verbleibe'n ,oii. il-.
1685 wird d.r !:!T!ir*{y"r go3an-nr untl tzahtte die Kirchean Türkensteuer 5 fl., ebenso t69t an' Tnrtroriä*i-iä"ä. ö. 

,

-,. - I685. Vom Gemeiudelrolz erhielt i
r«aft er-säitä,"*unä'äi;^i;;ä;,,r,,"äffi ji,tkßi,:TT#l,rTl,T.t
Gemeinde beste[re Fö*ie; li,il;;;; äi;"i;richr trarriber, massen daszu Michaeli sehackte Horz. im v;;.i* ,ii a.,n Bichter ab. Das dem
illä'I-T,fl ',lHr',lf t,t;ll;:,*r;l.iJTf ?*äEääuf ;i};;l,t
jr' 

t,ff},':t,. b'jl.T,i'!'.täz z.

a X,"l#lr,,r,rlJ*irli:T# rl;:,
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die sclrullwissen bei der Hammerscbmiedbrücke wul'de von detrr, tler

äiä Uri.tttschreiberey r-eLlichtet und die Kändet geJehrnet, rl seye

"i" 
g*:n.r oiler niclrti gefechsnet. rlamals von Gabriel Starn, Bürger':

äi; Wl;; im Gmainrli ü.rde abwechselutl vou viet' Bürgeru genossen'

w;, ;;; tvta*t. Ko;n, Gerste, Elbsen und dergl. -brachte,. 
nrusstc

"äi^ :rä',i* 
-fvf 

utr.o 
- 

,7r 
-'ifo,,a 

Nlassgell geben. Inr Markte befandetr

sich äuch Zürnmenter'')'"'-" iGä6 rvar Gotie'stlienst uutl Zeh'urt-g in Ysper am ,Sebastiani-

unrl Ct ,lrii Hirnmetfairltring., ruf -St. üaurentius und tle, beideru

üir.r,".ii,ltrs*;-_Kir;';;iifii; rvurtl_er schon 1680 uru. je 15 kr'.

oolöst_ 1Zl1 kaufte .rr-iUr Christi Ilimnrelfahrt auch Sacheu an zunr

ft-.ioüitu,t n in der Kirche füt ctie Jugcntl2)'
l6g7 wurrle a#üi*riärt*l* .ä schintteln eiugedeckt und galr

man eiuem tr'ranziskaneiii;;;' i0 kt. auf eine heilige-Messe um glirck-

ii.f,u 
-V1,fi.rdung 

dieser Arbeiten i)'
:'""- tOeT ;ai U.iÄ'f,unägerichte eine Kriminalverhandlqng rl'egerl

Zauberei untl eU.tgiouüäo' "it"ta hatie in St' Oswald aus tlonr

Frieclhofe ,io.n tooi*olopi iuio St'u' sestohlen und vor seinenl

Hause eingegra5en, ;"fr' ;ä; ä.n, v..r*tre"ierr seinc' Haustiere sicher'

zu scin. Als tlas B*gäil;;;' trtii roattnlro-pf ausschwelmjl' 
^liam 

die

sache an tlen Tag ,,nä"ör'c.liirt,t. tm. seihen Jahre rvurtl-e auch eiir

anilerer verklagt, d;; ;;' .I"'flfiifrf"äk bei Pisclring verhext habe'

Damals herrscltte, # ; täritiot, 
-noth vicl Aberglariben'. wenn auclt

die Angabe lleii's, äi'"tt'-gäää'' l;;9;-911 l?' JaliLlrunderts' ein Ver-

walter von Rorregg'io- p'er;enteug-. wegen llexelei 'verbranut wurtle.

vielleichü ebensowenij"Gluirbä';;;,äieoii ats dic vom Bocker'lkrieg i,
norrst;[3ia)*ora. für rlie Kirclre eine grosse tr'atrne mit 23 fl-

bezahlt 5).

1688 wurden zwei atrf Bleclr gem.alte Bilder angekauft untl ver-

brannte mau l,/, i,i;i'iriräi- ii'-aer lmoet. Däs allerheiligste

war dem anscheine 
' 
,^är, 

"rääü oirnt aan.räa io deL Filialkircba

"rtotltlibt)lrscl,eiur lrrro errt.,,qra]9 .im Kirchhorz ; eine neug$au.tc

säge, von welcher i};i"ä,i.r,i";il;it.t-ä0 kr.. Diensi a, clie Kirche

;;frttti;!. 
wur.e der st. ursura.altar ,geleinrbt vntl gebuczt" um

t o 
lnur*ätl;, ei, Ye'gleich zu stnntle yeg't" :il::'was'serp- {1s

auf tlem Weg. Uey ,l;r"'?ä;; §rf,*.. §t"tt 'her:abrinnt. Die Bürget:

übterr sich auf ,f.,I"Srüi..rtatt. io 'öebtauche' tler 'Waffän für

Kriegsfallc e;.

rr-C-erneina-aearctiv.

'i rit.r,.niect,nung im Pfarrarchiv'

't,'J ;J 
"1 

#l:1ffi lU.T ; (Man rr a t sich m it trem 
.Ä'H1;r,:tgi"äffiiä :'*:$ii:' ;rüüi;;il eihat it'o ftir wahtheit genor

:l ätffilt}äichiv. Es bestand hier ein schürzenverein, «l.er bis na,ezr 1840 ilie

' schiesstätte i, c"iufi""il-ciä,i"iiä.rr "air''ii.i".i 
Gemein«lesitz) benützte'

;;;;;i';; ;.;ter'in'i- sc)tliessl ict ab getra gen wurile'
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^ --.16q_1, 30. Juui, Wien, wurile das vom Verwalter puschmanu
g-gfällte llrteil bestätigt untl' Thomas Bint; pichrer;-;;*- i, ei.benKi'chen achtmal einge"brochen tratte,--uaia daiauf ,i,r-rio.tgerichte

Il'f,i'[:'$;',11$H'fJ[$',ä'J.::X;.i,lF,*,Jrfl,*]if;:Si*,
1691, r 8. Juli, kaufte die Markrsemointre die wiese schinnagrintm 322 fl., ebenso eine Wiese am Eril"r).
1692. Änordnung, dass tler Schulmeister. von Sl,. Oswald fürschlagen de-s Positiv vln der Kircielo rrp.i. ;airü.r, 

"i 
il'erraltensolle' nachdem ihm durcrr die storaortr,uns vou I6g0 das speisgortlund andere Gebühren entzogen worden ,ri.r?1. 

sEu vu

I994, 9' Juli,. vu'pacrrtete Graf Hoyos seinen untertanen dieViehweitle um jährlich .fOö n.1.
.. 1698, 21. August, Schloss persenbeug. Graf Eovos be-stimurte: nachdem belsonders seit tlem Turkeneinfiirr"iä'sg-äs .Holz

T_"_9:-:!*.f,ich grösseren. Abgang gefunA.o babe untl 
-ä;rü 

aucbgrosser. Mengeu von tlen uutertanen in den rlerrschaitsforsten
geschlagen weiden, was ohne s;h;ä;;"ä.r*.iu* oi.r,-t- Äer,f'gestattet
yg1d.en könne, so .s-ollq nun jedes Haus seine bestimmte ffi;;iBlöcher, 1on b bis p5, i,r garrzän auei aite untertaneu- rgsä nto.h.,aus deu wäldern ostramb, ivintter-walat, rorig"rrJi rri"unrrrt.ttuWintterwaldt erhalien 6). ' - ---'

*:,äüi l flätl' üi .'fttr f,x: ;r,,51,:1räiHi.tlü ;ltrHtli:rnale der Zins von B0 kr. zur Kirche.otri.li.tufvev!'uu 
ls* I

1700 kam auf die Kirche ein neuer Dacbsiubl?).
I 7 0 4 ward eine_ Ehebrecherin zum pranger gäfthrt, ihr dort

Ilr1,f 'J'.1'*::il:-,:äf,'*"li:*r1', jf; nU,1:1":l*H;g;#'aäi'ri,,-
I ?09, 25. Jänn eri Selobte tler_Rat untl tlio gesamte Bnrger_

1e!-qft' alle sonn- und--r'ei'ertag* ,, uliirtr u,serer Iiehen Frau um
] uhr nachuittagj^den Rosenkrulr, ,it rorretanircher r,itonci ä"b.tuo,
lü'.i:,r#'L,fli'ü?i'ä,lT.,l';.3,:,Xl't,::n,rr,,lZf [*i;_mij"ig
'orbeten.. 

Z.ugleich_ wurde bes"chlossen,- dil dl; Ii';iürf,ä;ä. ";;ibrem örterlichen Beichttlge eine seeienmesse rur oie 
-'veigtoruooen

Yerwandten lesm lasse. Weil der urrlrt-in kuzer z.rt air'äärtJiäI
i.n g'össter Feuersgefah.r gestanden, dieseüe auer auiär-ä'ie'iriruitte
dg.l_heiligen Florian wiedär grucklich abg;"r;d;; ;i,,.ä;,-rätL. rnct,alljährlich am Dfontage taäh denr s.,ämerkirchtus .ii r,äü- uoaBittamt.zu Ehren dieses Heilige, g*hattän *.ra.riJl
,) Schlossarcbic Rorrccc.
a) Genreindearchiv Ysfr'e-r, Schlossarchiv Borregg.
1 .) ?) Eirchenrechnuäg.' 

-rv'r!E6'
r) 3) S-chlossarchir Bor.ieeg.
5) §chlossarchiv Pcrsenbeu"g. .(später wurdcn 2410. Eausbröcher rbgegobea gcgen

l'&1X"1; 
"l'tl, 

J ?,ruä;. 
t iä c rrgä t a i so *ä- t aäi

Gcsc,üicitlicbe Beilagca zun St. Iülttor Di6c65-61.,*. yIU. g.l. g
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1?13 besorgte man auch hier tlie Pest untl hatte tler.Pfleger
von Borregg mit "tlem Propste in -waldhauseu eine unte[tedung in

dieser Angäegenheit beim Brünndl im Dorfstetter Gebieter)'

1715, iB. Orton.r, wurde tlie Kin6esrnöriledn Susanna Mader

,0, l,roagrrichte ßorregg'mit zuziehung 4er Rechtsgelehrten ir {fo*
;;;ri.ilf ;i. sotte zür' gewöhulichen-Richtstätte. geführt, ihr dort

Uä"ä. ,"4 Kopf abgeschla[en unrl auf's Ratl_gesteckt-.werden Bei tler

Vollziehung tlei Urteiles waren tler liesige Pfleger und der Htreger von

Persenbeu{ Paul T[inkler zugegen 2).

1?16 bestanrl hier eiue weberinnung un(l war man bemüht, tlie

Gewerbe in Blüte zu bringen 3).
- 1722 wuu4e in isps"r eine Yiertellatle iler Bammer- ultl Hacken-

schmietle gegründet unter der Hauptlado Horn'

r) Reil, Donauläntlchen. S. 165.

'i ß;hl;;;;;lrivRorregq.----El sollen auch spBter noch Einrichtongen vollzogen

' ;;d;-;;;;. -tiiäülaou ;;',1; ;i. alte.Ileute noch erzihleo' -anna Koueis

ää"äilriräd.rä.a "oi-a* 
Marktptatze beim Teiche enthauptet, wobei man

iü"äärtä;#ät-ÄJä-*äJ..o'r*u. rrrhüllre. um 1810' wnrrle der Bauer

von iler Alten, Pfarre 
-b1. öi*ia, 'w-elcher . als Wiltlschütze einen -Jäser in

;;il E;;.;;iätil r,iä-.rÄ.a.i tinlt. untl, ats er den Leictnam in dieDouau

;:ä""iltH;J*ä''ü;";;-;;iit''-äotuectl wutde' bei illalilhausen aufgehenkt'

Der Galeen bestantt ,""i".i;;;-rirh0tie, westlicb von Ysper, tler davon dsn

f.f"r.o E.ot.rbähel, ietzt Eamrnerbühel fährt'
a) Dieselbe bekam in di.;;; J-a1;;--vän-ä.t Wiener Innung iler Lein-, MÄsselän-'

' ä#ffiT JrääöIüä;; iJtr"iioni.'t'- abschriften ihrer ['reiheiten' die von

Kaiser Karl yI. unteä 2ä'iä;;g; i?t:l urrd am ?. Juni l7l5 ausgestellt

;;;ä;" iliiri.-«Lü.crilirte, "'Tru'gt*uot.von 
7 unil 8 Blittern mit an-

üarie.;a"-si.geiu im §chlossarchiv ßorregg').---.-l-zss-rrn"i;lr die i;;;;;-ä.i w.u., iä'hochgr6flichsu lfarkto Ysper von

a., U.opäoäu-il-Wi;rtiöiriä-- Oi.tr""g mit 2d'Punkten, worunter Folgen-

des bemerkenswert eisiüäinir 
-desetten. iollen eich cles blaueu Montages

enthalten. Sic sollen 
'i# S"rnrn*--nüt"tll lS I Uhr' im Winter nm 8 Uhr

zuhause soin. Ein ,orri.äoiä"d*U._ a;ff sich nicht iusser iles Burgfrie,s in

Arboit setzen, wroo .io-'ffiittet a; ait tafel geschrieben ist' ^Wc'r 
d'en' Zech-

;rs ä;"ü;är;;i'ü;H'ü;;d 
-ä.; F'i'3tag' bricht' zahlt 3 Prund wachs'

Der Geeelle uror, ,äo.ä füäirt* "i, A.säleowerk untl ein Urlaubswerk

ää.uä,"ää"*-;; d;;-i: pf;;;it 
"ireti. 

s' soll alle Monate 2 kr. in ilie
Lade unil 2 kr. in ä; ;';;;Ü;üte! a1fl.ege-n' Nach geschoho'irer Roclnung

soll tler Geeelle Uinneä-ärä'taeeo ;tio Cetd forilern und nach d-er Snndiguug
il'H;;r"b;;; äi"-briiärrir=än ooa. rrio. winkelherberse aufricbten, noch

6ich auf,e Fechten ;;ä.g,;;.- i[b* -irt d., 'werkstatre streit_ausgebrochen

ü"rir';ir.;-ä.ärr.rl'äiän aie qnd;en nicbt dreinreden. Die arbeit bei

den Stöhrern ist strsäar"-ä;ä -d;t-Tq"l*. unbefueter Gesellen gebührt 
'lerEauotlarte in wien. 1ü;; ;;; aiä-lrai eine m6rrlerische wehr bringt oder

t""ä'"'.ä?ä"r*r";;;it.h ilii;.;ä.oft, r,"t rin Gesollenrechr als strsfe zn geb:u.
,üäi"ääläil., 'ä;;';;.iffi;;krta[t-.i, ,i,"*r. zahu ein Gesellenrecht.. wer zur

;;ä.";;üi ,üt-c'""Ji't-ääÄi- io''191o^ tlen Mantel ü-ber die achsel

hänet otler aie ganaiäüutiäou.-üaft, 
'ntlt 

2 kr' Wer ohne Eut und Strülopte

iliT::u'"T"Iiil"ä*i;ilt.fli$'l"l*:lH-Siräs,',:'"';.fl ::r:ä:rültl!!
ä; E;;b;.s;rä['.o'äoä'äo [';!g;it['"^ 6 tr' wer am zechttqe wcin aus-
piesst. dass er es nicüt"äiü-.i;'il;A ,i-tckeo. kann, otler tidelhsfton Porsonen

ä,1"äilä;"ciütäoäiähäidif rir.iut,_rrnu-§rrafe.-wenn «ler altsea.elle etwas

;;rü;iü;, üaten aie"G-e;;lü'-ä;; E,rt-abzunehmeo. Fremtle Glesellen sollen

;ä;äfi9;u;i;;; .b'.ä--uri:,,io-.-, oiilen6ichen trfeister _gerrbeitet^ haben.

(Origiuatperganent arii: "i.t fiieit*r--ÄiC 'auhaugenrlem Siegel im Schloqs-

archiv ßorregg.)
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,17?2, 2. J.un_i, verhandelten deswegen {!e B9-vgllmächtigten
r.o! der Herrschaft Bo*egg. am 4. Juni würde aiese-ririajraae wrt-lich er.r'ichteü 1).

\7 28 erhielü Phlipp Joseph Graf von HoXos das privitegium
,"yr- Iyi:,htung einer Börisctrwehme. auf 4., fiper;-iääri.u rlieflen'scnattswalder besser verwertet werden konnten r).

1756 erhielt die rn.nung_noch eine abschrift der von Maria Theregiaam 9. Ap rit I ?-5 I aassestetr tef B..iati jr,, g aär' H;;H;;ksoäoilo"ä. idrisir.r-' p€rgament auf acht 
- Blättern mit a"nhäigenilem siegel im' 

'bllio-esarchiv
Borregg). Diese Innong bestaud E yrp., ü?, ungetaür ib-So.-r) Man-liess sich abschriftel der.privilegien Karl vr. vom 12. April l?ri und6. März lzlo von der Eaupuade if, uom 

-ä"L!ärjq;- 

"^rä 
äi,i"sir1ger mir

ällifi,"*'flfl i.r'fi I'oi*Jilt,':iHril,'.*,,f, .{"1TXigf,:"ml#":1;
Eamer-uuü Ea. zu isper.
. -1771'.6. Juui, äntschied das Kreisamt, die Innung zn yspar konne zumansuchen eisener priviregien nicht verhattä'n 

".rääa'raüu-iüaä.ü"ia, a.nErtrakt eineä Konfruatiänsüeiffi r;;h E;; zu reieren.
. _l?71, 9. §eptember, Wien._-Kaieerin Maria Tberesio gab ilen Meisterndqs Eammdr- und'Eackensclri'är,aräwäiid'ä;; fö;üä.%" nä äna aerviertellade zu rsoern- eine Handrverk;rd;;;g,. au-. airTärtänäes -aigeroh*
rej: Beide Laded lolteD i"-a;; il;;;ki;t;"
!r;;i* ';i. "itiä iltr-oous .eu Go*esu,.r., 

,firol"fiX,frIrfTi,ri"" 
r{'ä"1;.

Erqnleichnamsfeste unf - z.u qu"tqguerräiien- bffi c;if.räiäoffi "-o-ra'ilei 
a*,iLade erscheinen. Dabgj haben,die EammJriä[mi.al a.i-äer-iiteä-ro-äi..trio"o

gnd ,jgd,er Meisrer jährtich I fl., ein Gesäir. eo k;:-;; ilai; -ri, 
iää.r. zoü'ronreicbnsm sollen wenigst-ens die Meister, die nicht über vier stunäen vonHorn und Ysoer entfernt s*ind, kommen. uo. §uä.t"g;ä.r-F;üiirg;ä-oü..u.r-

woche aber dile. weir aa 
"äcn-"äiu-äu,iä*ätroraiu0g votr l?Bi 'väigetesen

*ird. Beide Laäen scitteo von zwei z-.äi,ä.i.;är;- 
";d" ^;; ffiil;ilEeistern

g,elnjct we,r{ep. W.ilyen, welche a", Aär.fa}i fortführen wollen, sollen don
#-.-l.t..rl .gleichgestellü.sein.. Dio-Gesellen-wäh.leu siclr eiuen etiiä'rAläo; **node,rrelbe jedoch_untauglich ist, könnelr die Meister dlei andere"Ge."rro ,or_
,"-111"^g.A Pi. -{11qt]aae 

in Eorn solle ' sich -über_ <tie viertcüade 
-iu yspär. l(elno uDerherrJichteit atrrnas_sen, clarf auch keinen Meister orler Geselles vondort vo*ufon oder Taxen einfordärn, .alrsgeno*.rnlnr Äui.hlriärii,ilir"ei.*

B:lßäi''Ii::Bil;ü.',t.f, 'r;,*-fi :*'a.u$,llgi:t":i*,.,ir1tr'n:lljiii
Le_iben, Martinsberg, -Ottenichla{ unit poggstalt. -Oö. S.;i?k-.-r;;;i.il-;iff
später noch etwas: l78l sind aoch genaaäi: stadt zrvettl, j.g.rui.n,-siiü,
Bamerstein, Eocheneteiu, Arbesbach,-Baloienstern.

1800, 13. september, erkrärte das Berggericht in steyer. dass dieie
§clmiede äer. bcr'ggericirtiicn.o iuri.äitti*""r"äü-- a., 1äöi.nää v"r_. <trdtrutrgetr nicht unterstebe, Dieselbe Erklärung -wurilo lgrg.wiederholt, weil' diese scbmiedo weder-zerrenn- noch strectfeuä.r besitzen,-.;rd;;;-;;;'acten

1852 hatte die Ionung 29 Meister aus 18 ortschoften, tlaronter 4 Enf-schmiecle; tler Johrtag wurde jedes zweite Jalr i"u"it-.i.-üie-üä.;t-ti.it
({9",,;"I"{,.,#$d1t,'J,,tf ll,mlr*l*'-$:äü**äy*l,ljg'*.}:t
tr'ür dae aufdingen der r,ehiringe, Freispr"echeu, lo.r.rtis.;-ä]., Tä[-ruri.r..
w8r Jedesm-8l ^l fl.-zu zahlen; von der ronong wurden auöh verarmf,ri Meieter
utrd rersende GeseJl^. unterstützt.'1862 wurde ,. 

-le.t_zt-e 
J-ahrteg geherten; ohn_e behördriche anordnung

horte sis von selbst auf. (Schrifren it äor Innuirgsl&do;;-Y;p;") ---',) Bgil ?onaulinilche,, §, ?0,.J! und Schloesarchiv Rorregg. (Die-Eolzschweumewird houte noch alljöh{ich im Frühjahre betribbän' ioa -u.}oiäert uei{0000 tr'estmeter Eolz Än die Donau.) - .- - 
;_
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1724 beteiligten sich bei der Eronlejchnamspt:ozession, tlie alle

Jahre sehr feierlicü gehalten wu1de, 30 Schätz.en-]), ein Korpot'al, ei»

tiommetschlager, Pfäifenbläser., Fahnen- und Eellebardenträger2,t.

1734, l. Jänuetr verbesserte Philipp Joseph Graf von I{9yo-s

ilie Spitalstiftung in Perserrbeug, so..dass nun 16 Arme tlo't Auf-

;;üä frntlen "kopnten; dabei sollte auf die Pelsenbeugischen-
ysperircteo, auch Emmerstorferiscben Untertanen Rücksicht genommen

;;id;r, soiaoge 'nämlich tliese Herrschaften unter einem Besitzer

stehen würden 3).

1?36, 14. November, bewilligte das bischöfliche Konsistorium,

ilass in der'Filialkircke sancti Lautenty z]l Ysper alle- samstage mib

Iä, ll.r.o.r ein ßoserkranz gebetet werden tlflrfe. Johann Warmund

Fiü.f.r, Fleischhauer, erklärte sich bereit, dazu Iebenslänglich tlie

ftärä--n'.rrustellen uuä bei seinem Tode der Kirche 25 fl. zrr tliesenr

ä;;;ü; zu vermachen, was er auch l1r.26. Dezember 1741 scbriftliclr
,"r.ri"rn. Der Messner erbielt jährlich 30 kr., dic Kirche ftrr Be-

iÄäfilrrg 45 kr. Die Stiftung kam wirklich zustauder)'

77g7.9. Oktober, wies Graf Hoyos ilie Ysperer mit tler Bitte

um Nacntasä des Pfuntlgeitles bei Todeefällen ab' Sie hatten QfgeSeber'
ä; M.1tT;i in nriseräblem Zustande, es gehe durch denselben nicht

äi; ;;;irstte Passage nmehr"' die wenigsten-Häuser hätten eigene

Grünäe, tl-ie meisten fast nur Ueberländer, auch die Gewerbe _glenger)

äHhi oro a"ro, sei del Markt schon teilweise in Oetlen untl'

Biandstatten verfallen uud werile noch ganz veröden, wsnn marl

'*ot l;'J'o 
)iora, 

der jetzige Kirchturm gebaut: früher bestantl nut

ein hOizeines Türmchen. 
"Der"Ünterbau 

des Turmes, tler oino be-tleutende

üro.t.tart, unil eine Türe mit gotisehem flachen Kleeblattbogett

ä;;;i;i,';rll ehemals ein tr'estuu-gstütm g.ewesen seir und wurde erst

äiiäü--äi" Vergrosserung iler K]rche mit dem Baue tlerselben in
Yerbintlutg gebracht 8).

f ?39 lezog tlie Ercho Lichtgeltl von 28 Häusern im Markte

und gi'Hiut.io i, a.i').
1712, l; September', trennte Joseph-Philipp Graf 

1o^n. {9fo1
Oie Cifie lspertal'samt TV'imberg mit 2?3 Eäusern untl 404 Pfund

i O tO il Taiierriug von Persenbeug abE).

l?42 wurile tlie silberne Monstranze in \[ien mit 120 fl.4'kr.
bezahlt. Sie wiegt 3 Mark 2 Lot 1 Quiutl0)'

1714, 4. November, erteilte .tl.as Konsistorium tlem Pfarrer

Ba*r,olä*ahs Marini von S[. Oswald ilie Ellaubnis, tlie Reliquien tler

üüü;; il;b.it, v. trI , welche von einer W'ohltäterin zu dem lobl-

r) Der Schützenverein?

191)Pfrrrgrchiv.
r) e) Reil, S. 329; §. 380.
r) Gemeinilerrchiv.
t) §chlossarchiv Rorregg.



Gottesbauss Sancti Laureitg, E'itial auf St. Oswalil gespenilet worilen
vaten, öffentlich zur Yerehr;ung aussetzen zu dürfen t. =

Um I ?60 wurd_e im Yspertale der letzte Bär von Hans Georg
H0ss, Besitzcr des Hauses unter der Br.ücke i, ysper, erlegt. Eiä
treld beim Gansbelg heisst davon noch heute Barenfelil.

. 1791 scheint schon eiu Frierlhof bestanden zu haben, weil vgn
einenr 

"l'reythoftäcbl' die Bede ist. vielreicht hat man iu'pesizeiten
oinen tr'riedhof erlichtet. Gewöhnlich wurdcn jeiroch die Toten oanh
§t. Oswald zum Begr'äbnis gebracht2).

_ -1766, 25. Oktober, IVien, erneuer.te Kaiserin Maria Theresir
dem.Markte Ysper rlas Recht zur'abhaltung eines wocrrenvielrmarktee
..uf Jeden Do.nnerstag. Dabei wird auch gesagt, dass der Markt ein
s.olches P'ivilegium schon früher genossei hibe, bis im Jahre l?2g
<lte.tsewohner der Gegend durch die- herrsclreude viehseucbe in solchen
Inotstand versetzt wu'deu, dass tler Markt nicht mehr abgehalten
n'erden konnte 3).

Y9?. -V.rgrösseruug rles Jägerteiches; wahrscbcinlich war der
oDere L'elch clamals abgelassen wordena).

7 6% 26. Dezem ber, fertigle pfalrer Malini untl yerwalter

firot] v9p Rorregg- ei, verzeichnis äes iict tgetaes, das ailiahriich amntepuaDrtage zur Laurentiuskirche in ysper Cntrichtet werden sou. Esr*aren 28 Härrser im Ma.kte unrt b9 
"'or 

a., G;i; ;t;ii;h-äueser
f::^ O.*.8 eingepfarrteu Häusern no.t i* Coppeff# läie: 

-ilapofts_
oetg' t(rgl' 2 in Darsch., pauPbgartten. 

_-Gririälechen, 2 iu paining,
weisskeller uncl Lechenror; im'Ämte'wimbeigi trtrro-wii,nrrg,
9 

b+,.t^Yjl]re1r, 
_SchJ 

uss r reutb, _Tq{.f , euirr* ärr, rio rpiliil.rrr,,l 
1lus9r,rrl ??1fl, b 3yf 4gt lloff, f,'uchssreuth und gauiröhof; idAmte nachst Altenmarc|!; !,'iqctrlicbel, W-eglnstain nnd Salmes[erg.Jetles dieser Häuser zahlt_L J a, i..lrei,rrof,'po.r.'f,oriltrd- äi. U"o,

1,1,1:.i{ll,Iätssthof untl wegenstri, .ü*r-;ä I E.-tä5. 
-öi.rÄ 

v.r_zelchrlrs rst darum von Interes-se, weir wir'-daraus jene iräuser kennenlet'nen, die damals zur ['ilialkiicne getrOrten. Das Gebiet dr*;'i;;;
gjyg -vom Lehenhof im süden bis r,ira'uigigeo aen oäen reiei,-riot.r
-lYiiP".rg 

gegen Norde, und enthi elt iS ft-äorr., welche heute ausser{Ier rla.'e llggrtr. Das wirnbergeramt scheint jedoch erst kurze zeitr'orherderEjIiaIezugew.iesenw*or'.lenzusein.
1771 wurden dio IIäuser numeriert6) und hörte tler Lau,entius-lag auf, ein gebotener. Feiertag zu sein ?).

r) Diese Beliquien siud git _clen lg3r erworbenen des heiligen Laurentiur amunteren Teire des lrocharrares angebracht. Die er't1ä,,tit -rioiä" 
am

X."!.11..,:llg.Jl_?? ::," Basirius.y"i,"'"l"lEiiuu,, -aÄö,ääoä 
aä.''ü.ilrg.,öasrlius und llrzbischof von Akrida ausjestellt. (pfcrrerchiv).r) 

4irchenrecbnung.3) oliginalpergame'nt mit anhängen-ilem sieget und unterscbrift der Kaiserin im
.. schlossarchlve Persenbeug; aüschrifr i. "c..uioaäir"rri" iä;r;;^ ""^"*
') Schlosearchiv Roress.t) Pfarrarchiv Ysper. ""§) Kaspar, St. Osiryald. S. 528.7) KerÄclrbaumer, Geschichte von St. p0lten, I., s. 562.
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t774, 15. [Iai, 6 Uhr abentts, wurde tlie zwiscbeu Rorregg
untl dem Dienerhause aufgestellte St. Joanie Nepamuceni, Statue in
Beisein tles Johann Leopoltl Grafen von Hoyos, tler Frau Leopoltliue
Gräfin von Eoyos, gebotne von Herberstein uutl tles Inspektors Johann
Leopolil Zeilner von Emmerstorf, tles Pfarrers Dietrich von Altenmarkt
und- zahlreicher Untertanen yom Pfarrer Franz Georg Stocker aus
St. Oswalil benodiziert, tlarauf z,i. Ehren dieses Heiligen eine
musikaliscbe Litanei miü Trompeten uud Pauken abgehalten, die man
jeiloch wegen eines Gewitters unterbreehen musste, woiauf in der
§chlosskapille ein Roseukranz mit Litanei gebetet untl ein Lieit
gesungen 

-wurde. 
Aucb in iler Oktave hatten Andachten- stattgefunden-

in dei Mauer unter dem Postamente der Statuo wurde eine Kapsel
urit Reliquien unil folgender DenkschLift verborgen:

Ail rei
t

Mernoc'iam;

ttt
Illustrissimo ilno ilno Joanne Leopol.ilo /S.' -R.' "f.' cotnite a'b Hoyor
et l*ogtolilina conjuge sud eß anttquissimo stemmate ab flqberstein
qi"iq"ä ilynastiae" korrrg dno -präefecto Francisco Antonio Gtoll
üÄrfo"toriU"s haec stutLa lapiäga hona:i publico sancti Joannis

Näomuceni thaumarirgi, matiuris etrecta ät ap'tositis authnntüis
n"llioluäs rite bmedicta iuit ab iilmodum r: il: ilni Ft'ancisco Georgto

' §tork&, parorho ad, stum Oswal'ilum'- Die XV. Maii
MDCCLXflV

Nomina Sancta'um
eu.."h;#.K,;:yrr;:X:*#r:kftuiern

,Sti " Btt - Sti §ti
Abunilnntöi M. Pü M. Pelicis M. fnnocentü M'' ..

Et terra ile se9rulchro sti, Joannis Nepomu'ceni mattyriit)'
1775 wurile die hintere Kirchenttire ausgebrochen2),

1779 legte die Herrsclraft -Rorregg tlen Pulsohachteich an untl

*ecnsrtie 
-aari 

iioig, 6rond*tn.ke eiü] Der Purscbachhof war Yon

rfii ui. lZ90 bei dlr Herrschaft, rlie sich tlen Teich beim Yerkaufe

des Hofes zurückbehielts).
l77g wurde tler 'Teil nörtllich vom Bächlain, das 

'in 
tlen'

Purschachteich fliesst, zur Pfarre altenmalkt zugeteilt untl so tlas

G e b i e t, 
äi, t',','ä', J', "'äli' r'äl.i'J %T ?;*, u e i n e ö ffe n ui c rr e Kj p er r o

zu Ysper- mit Gottesaienst am Pattozinium. (St. Laurenti.us)'^ Kirch-
*.i[.'rna p,i., aritt.n Sountage, ebenso ein Oratoriun im Sohlosse

Rrlrregg mit Meeslizenz6).

r) Geilenkprotokoll im Schlossarchive ftorregg.
t) Pfarrarchiv.
1 Schlossarchiv ßorregg..i Geschichtliche Beitigen, IV., S. 328.
o) Eippolytus, 1859, S. 392.
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1?81 stellte Äuton Pfliegler', Orgelbauer in 'Wien, eine neue
orgel. -ftrr- Ysper mit sieben Rägistern -fertig. Er bekam' das positiv
und 400 fl. aus dem Vermögen der .['ilialkirdbe').

1782, 31. Mai, berichtete Pfarrer Stocker über die Filials
Ysper: dazu gehör'en der Markt mit 216 seelen in BZ Familien, das
schloss tor'.gq. samt Privalkapelle ohne freien Eingang von tlor
Gasse u^nd.Kapellerarrrt mit gs seelen in 1z Familien, vdm frirt.rg*r-
amt 7 seeler in einer Familie, vom r,oseneggcramt o,eto0 12 seälenin awei Familien, zusanmen BBB Seelen in"5Z famitienz).

17 82. Zuteilung. der Filiale ysper mit allen im yspcrtale
gelegenen untl dazu gehorige, rläusern än tlie pfar.re altenmar[tB).

1782 bis 1784 wurde das Gansterkreuz auf Kosten tler Kirche
von st. oswald restauriert und von einem Maler aus persenbeug gernalta).

_ __1783, i?. Marz, Markt ysper. pfarrer Stocker uoo 
-Si. 

Oswali
Yld.Isp.r_fertigte eine Fassion aei Filiatkirche. sie besass an eigen-
tümlichcn Itealitäten 778 fl., stiftungsrealitäten keine.-eigeniürricte
{a-pilalien f4OB fl., gestiftete 260 fl". Summe ZjoO'n.--"nio;;ü;;
431 fl. _2!_kr,2 d.,4usgaben 15? fl.28 kr. B d.).

1_7831 8. Oktober, brannteu im Markte die iTauser Nr. ld 150
16 und 22 bis zur Kirche hin ab. An diesem Tog*, so;ie am i'toriari-
tage -u,d ap alten Jahrestage liess eler Markt" i,rn gä*oholich einÄmt halten o).

1?84, 22' Jänuer, berichtete pfa,'er Dietrich von altenmarkt
an das bischöfliche Konsistolium: ars die Filiale v.peruacl-st.-bswala
gehör'te, wurde iu der. dortig_e_n Marktkapelle leaär aiiiie-ieierlictre
Gottesdienst mit christlicbemtnterrichte gehaltän s.it-rler äieselbe
nach allelhöchstern'wille-n seiner Jurisdiktion unterworfen-,.i luu,er den Gottesdienst d_aselbst für riberflüssig gelralten, *.it -ail 

Ent-
fer,ung_von altenmarkt.nur gerilg sei; auätr'sei .i oicrri verpä;.r,iut,
einen. Kooperator zu ialten?)..-ys*per war in Beztg, 

"rr aeo'bott..-
<lrenst nach altenmarkt zugeteilt worden. während die yerwaltung des
vermögens 

, 
der Filiale noch bei st. oswald verblieb. Die iiperer

webrten sich aber' dagegen, weil sie bei cler Nälle altenmarkts datirrrch
scbadcn zu leitlen befuricht.teu, unrsomebr, als der praner denGottes.
dienst in ihrer Kirche einstellen wollte.

.. 17.81, ?. Juni, wurde durch Seine Majestät entschieden, ysper
solle bei st. oswald bleiben, weil es dor.th"in a., vrputacü uiätt
zu überschreiten brauche E).

- I 786, 22. NIti, baten die Bewohner 
-von^ 

ysper um Errichtung
eiuer selbständigen Seelsorgestation im Marktes,).

1787- 2. Anril, wurde dieser Bilte Folge_gegeben und in ysper
eine Lokalkäplanei errichtet. o.iiotäii;prm soltte aus dem Kirchen-
vermögen jäbrlich 200 fl. urd vom Ileiigionsfonile das eingezogene

]) -? I §f.pur, St.Oswald, S.548; S. iE4; S.542.
]) E) 0) Pfarrgedenkbucb, s. z0l: S. 2to; s: gl0.
ä) Konsistorialarchiv St. Polten.6) Gemeindearchiv.
7) Pfarrarchiv Altermarkt.
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Benefizium eimplea von Uuterthürnau bei Drosenilorf t) mit jähttich
150 fl. geniessen und so die Kongrua von 350 fl. erroichen 2).

Der Pfarre wurtlen zugerviesen: 1. aus der Pflarue St. O.swald der

Markt Ysper mit Faralohen, Bichl, Gansterhof nnd Brandleithen; vom

Kapelleramte Ober- uutl Unter-Grub, Geretsleben, Urangst, Tlrann,
Einterleithen, Pnnschachhof, Berg, Schöbetlberg, Leheu, Lintlen, Eck,
Nussbichl, Ueberläud, Gansberg, Häuselhof: 2. aus tlör Pfarle Alten-
markt von don 1779 tlahin eingepfarlten Häuseru iwei iu der Au,
vier in Plegarten, zwei in iler Prasslau, zwei am Stesselberg, eines am

Steina, eines am Weiuatsberg3).

Der Pfalre St. Oswald blieb von den ausgepfarrten Häusern
Stola, Körnersammlung urd Zehent. Auf tlie Stola leistete die Pfarre
St. Oswakl 1807 Yerzicht; es war ein Pauschal vou 13 fl festgesetzt.
Der Zehent wurde l8ö9 uach St.Oswald abgelöst, die Sammlung tiel
18?? an Ysper untl wurde gleichlalls abgelöst. Sc-hloss Rorregg^ hatto
dafür schon 1854 eine Ablösuug von 139 fl.54 kr. nach St' Oswaltl
bezahlt. 1802 berechnete die Pfalre Si. Oswald ihr Einkommeu Yon

der Lokalkaplanei Ysper noch auf 114 fl. '1, kr.a).--Auch A^ltenmarkt
bezog Stola'und Sarninlung von ilen abgetrennten Häusetn flor'ü.

Das Patronat über die Pfarr.e hätte eigentlich dem Grafeu Johattn

Leopold von Hoyos als Besitzer von Borue[g zugehört; . 
er soll auch

tleswegen befra§t wolrleu sein, qs aber -äilgelehnt_ 
habeu, weil tlie

Pfarre"auch ohn"e sein Zutün gegrünilet wordeu war. Verwalter Friedlich
Regenstlorfer von Rorregg sa[tJ i, ein-eT Berichto vom 5 Jännel 1832,

das" patonatsverhältnis'-Eatti sictr leicht anilers regeltr lassen, aber
,lamals war. ,clie zeit der siebeumeilen.stiefelö) undes hiess: minima
,D?'rietor non iurat* 6). Das Pattonat musste also nach der Weigerung
iles Gutshetrn der Religionsfond übernehmen, iler es bis heute inne hat.

1787,23. Mai, wurde für clio neu errichtete Irokalkaplanei der
Ilrkapuziner

Guidobald Gadermfl,nn, I 787 -l7gg,
präsentiert 7).

t) Tlritrnau bei Drosentlorf war einst der §tammsitz tles betührnten Gcschlechtes' J; E;;r"; o* Tiro., von 'tlenen schott uttt llti} Dkkihariluc il'e Titnua
gt""r"i-;i.a 7pü rer oustr., 2. vItI'. .§- SSt un'l die - besonders im

tiV.-jonrfrunde*e angesetrrn "n1.n. 
Sie- grünileten rvahrscheinlich auch 6ie

ia;;;-Tir;;;;- *.t.nä i; 14. Jahrhunderle genannt wird und 1476 unter
ä..-i'rt*"ute der Landosfarsten staud. (Hippolytus,-!8dq, §' 1.46--uutl Anto^
Ki;ir: ö;;;'hi.hte-iÄbn.irt.ntums in oedteiräicü untl steiermrrk, rJI'' s' 283)-

7ui /.it ,t.. Luthertums gieng die Pfarre ein, .das Benefiziam wnrde um 1784

;;;";;;";. bi" rr"iantrn"iape"lle ttaselbst isr ilcrzeir Fitiate der Pfarre Drosen-
ä;;?.i$ffi.tukuatäi, ua..t.tiung Oesterreichs, Y' O' M' B', v'' S' 39-41')

:) 0) Pfarrgealeukbnch, S. 211 unit 213; S. 212.
s) Geschichtliche Beilageu IY., S. 329'
r) Kaspar, St. Oswald, S. 5?5 untl 649.

rj nin'newri., dass auch tlenken6e Laiän ilie Josephiuischen Beformen nic5t

gut hiessen.
z) Konsistorialarchiv St. Pölten.
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Ga.ermann oder Gatte'mann war 
^ 

geborel in ober0sterreich,wrrde.Tapuziner, unter Kaiser Josepn izg+ .akot*risierü uod war von1787 bis zu seinem Tode am zö.'öilore. rzgg-plu;,rr'iri rsper,;.1787, z. Juri; t'at Garermanu trie Lokarkapranei an und liber-''ahm vom pfarrer stocker i, st. ör".id das Inventar der Kirche zuYsper, da.unter eine-silberne, r.,i..ro.sättrete Monstranze, ein sirbernesI"Ionstranzerl nrit Reliq ur.n a.r-t, ritigää- nr,.bu*, ää- .iiuärne Kerch e,+ine silberne versehkäpscr, uioäo--iiiü.,.nen IJächei-rliir-§p*irn,.in.,seubs grrte Messkteiderr- urirl ;;; ;;-il..t;;; ;,;ä";rä;rärirurr au,''rurme drei Glocke, u,tl eine tm*it'birra.rrrirrg,-i*i'ar. Kirchetiründe, wieseu ,,r! eecter 
- 

ond"'äio. Horzstat[ rnit 2zg Joch-998 
Quadratklat'te1n 2). uvr&rÜ@uu rrrlt' z

l78z ankauf tres Taufsteines und l26g eines Bar,achinesB).' Vom I(i'chengelde wurde das et,ematige pflr;hr* ;rworbenlrnd irn Jah'e rzgg"ga»z orgrü.,r;"*o"do* nur die vorderen Maue'nstehen blieben. Der.Eau trrt?ie-ä+'zü"fl. untr wurre im Gebäude ,erI'farr.bof und die Schule ,fi.ri;p,*ii. "»a ai, pi;;;r;.r";ng etwasJilein ausfiel. füste gr.an wahrelia-äär-nuo., a,f höheren Befehr nachr'ückwärts noch "ein 
Zimmeil ,n'i

Auch der [.riedhof mus^ste eist angelegt wertlen. Die am 17. August1787 und am r0. aprit ri-gi-i, irpä?"t).rstorbenen pelsouen wurdenzwar schon in den hiesiger. Matrilen'uäi.zei.tr.t, aber noch in st. oswardbeerdigt' Ersr anr r!. qriruri:- r?e8' ;i.ae eiu Kind von B Jahrenals erste Leicho im Frieahoie-;,.r'i;;.r:äegraben 5).
1289, lb. Juni, .!Vien. Kaisei.lorgn'1Ii-u.rriufigt. rter Bülger-schaft .nd Genreinde' a.e"-r-,ir -Ii;;;ffi;il .Rohrek gehörige, MarktesYspet' den von geiner gto.roiäl-r.o-vä.ffir,i, verliehinen Viehwochen-tuat*t, weil derserbe ,'irni üioä d# frä.tte, sondern anch der um-gebung vou Nutzen sei; weon'jäa.#aä.JD,onnerstag 

-eiu F,eiei.tag sei,solle der vierrma'kt aui de, ,ä;;;;;"üochentag verregt werden6).79? ietrug das. Kirchenvermögeu in Geld g27g fl. Trotz der§rossen auslagen. welcrre drrrc_h tlie-i?ri.t,torg der r.okalkapranei ver_rrrsac't worden wa'en,. t a-ti. äusärä;;;-iläg., ^aiät",,iriääig 

"rr_
gen,mmen, rveil damals der .ga.ze fi.rfr.o*nfd uUS"r.hfägän"nnO ar*Holz teils an die Bauern, teiis on aiu ää..rcr,uft zur schwemme ver.-Jiauft wurde. und *n, aid. errirg_r-'ru."äirrh., pfaLrhof, Schule uudIrriedhof gedeckü *ura*-torääru;)': '"' ^

1794 wurden zum pflastern der Kirche 200 stück Kehrbeimer-['latten angekauft.
1796, 24. Augus_t, stellte Verwalter_ Franz Anton Groll der

#:JI'.',' Xl, *ä:ff ,: 

fr 
- 

üä' 
"i-' 

r' o i' ä J"i":"iri'.'#,Tffi , [äf, u,, g. o

-,) H,..lil!tä.rrtj,ä::niäort,..*.riä,.ru.*. von ysper siehe rubiräumskatalog desBistums..§t. pJrc.r,-iä-ea, s. 161.'2)

').ti r)

't 'l ,) pioiÄ;ü;: '""-
Pfarrgedenkbucb, S, 6 unrl lB0.

8:ml**Xln'V.*i:-inidugä'a" siesel unil unrerschrirt des f,.aisers imucu(tltucaronlv I sDer.r) Pfru.archiv und scirlossarchiv Rorregg.
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1799' 20. Oktob er, starb Pfarrel Gadetmann und wurtle auf

a.* r,ri.1-ttf;'be;rdi;[.-i" ;;i bei seinem Tode erst 45 Jahre alt

;;-d ;i;l; ilie pfanar'me, ,.rrt tler Kirche zu E1be1 seines geringen

ir;;r:üä;;t uir. nut Pfarrarmeninstitut erhielt 500 fl'r)'

1799,3. November, bestätigte tlas Konsistorium eine noch

,oo Ouit.ü',ann berstimr.rh. Auss{gg, dass er als Lo}alkaplan vom

ir.iieiJ,;ri;dr'it0 fl;;ä-;;; d"'üiia. zoo fl. beziehe untl zehn

ri.ii'gionrrorilsmessen zu lesen habe2)'

. 
- 

1 7gg,, 7i[. Dezembeq -wu1.de 
tlem Kon-sistorium il'ie Verleihung

der t;kalie Ysper an tlen Dxkarthäuser von Gaming

JosePh ChristoPh Jung' 7799-1E01'

miigeteilt s). 
^- ' 

,, war 1748 in Oesterreigl' -q:!ofg.u' 
Karuräuser' von Gaming'

1?84 Kooperator in ä#;;;ä;t'f'- r -t"ao-rruirer^ in Dorfstetten' 1 799 in

+:il,,'iäöiiä'r.ii,g "'a 
starb 1' Jänner 1s05'

^ 
Lg00 kam 6er Bau einet Sp.eise, Schupfe untl eines kleinen

Kuhstalles im Pfar''lofä-;" ä; ititct'ä"Iet*ästo " Stantlea)' Dio

Pfarre wttrtle etwa'""oä'üt"tt'i'- i'a** '"un ae"m lorattaplan einige

Kirchenqr'ünae,n oia"ii;;-;i;üi ;' e*lähenilen Paclrtbeträgen über-

liess. näInrti.n e r*trä is"'irritiäri.rä, .i-oen teit im Klautgarte-n' einen

Acker beim rrr.o'gottäi','"äiä--o-utrt P'unn'iese untl tlie Wiese im

Brunngraben *' '.iüääJ, 
-i'n. 

i. a..rüänso erhielt tler scbullehler

äir'§,'i,.iff"iese um 1 fl' l0 kr' Zinss)'

1801 zählte tlie Lokatie Y1ler.5.-0.0 Seelen' Im Schlosse ßbrregg

bestand .io. xup.riä";äil;; ,iäs h.ilie; ieopoltl mit bischöflicher

Messlizenz. t.' piJ*ä ;;il; iä n.rigior.ror6'[e*,"eu .zu lesen untl

äsä-ä.ni,r.,-.,,;äl:Jt;;rii'.",llkg'51-.n";:;,f.Üi::!ü!ä:
fifJ'ff;frä;-:H;H";ä,i;, !'pit"ii;;' öä'ö Ä' 

-'a'ecte'' 
. 
I 5 rocrr

;äd-"0",[,'"ttr.n.iiivi3!ä"1"'ä-"*-ilti".$iläf;;'X'f I'äryf]'if#
il l, J',1,1. u":, 3I' t:1lXltL"h,' hTlil: ä.,' Hiä ; ; p ;d; * t ä o' o'io' *

heiischaftlichen Jägers 6)'

1801 gehörtJo 'o' 
Herrscb-ift Ys.per 353 Eäuser' zur Herrschaft

wimbers zo+, r,lr" Ä."J.t'iii" n'il;;il; .dJl' .1vt"tt- 1t1imarkt 
mib

4t Bäusern, *etchl ä;;';;;;;lrn Bequemlichkeit w-egen'vou Rorregg

aus verwaltet *r,a""lJeaoät' nnlot 
'ittU 

notr"ohof Ieisteten' Summe

be' Häuser, au',i[äi';;ä"i'il;;i'-ü;'^'ü;; und 8 Yogtleute')-

r) Schlossarchiv ßorregg'
r; 3) Konsistorialarchiv St' Pölten'
r) 0) t) Schlossarchiv nrtttgg' Historische Beschreibung von 1801'

r) ?farrarchiv.
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l80l tauschte Joseph Jung mit tlem pfarrer. von Texing

fa-S^^ Trr--r--Isaias Bluhm, I80l _ 1810,
der am 2g- sentember' I g0r ,m ,ie Investitur auf diese pfan.e
ansuchte r,r.

Blnhm war geboren.l!40 in Dänemark, seit 176l Kapuziner,178§ Kooporator in"scheibbs);i?b4 Flurr., in Texing, rt,l in ysper.
1805. 26. aprir, wurde crie ankunft seiner Mrj*tätT., Kaiserstr'ranz II. in Rorrelg ,r*uiiriri.'" '^"^"'
I g07' 27' Novrcmber. brurrm fertigte ein pfar.rinventar. DerPfarrhof mit einem st.r[".*. äär' i"' gr{em Baustande, daran einstadel und starungen fär s Küir';r,r ä s.hweir., ttabei keine unter.:tanen und trorden] a*ch keine-b,tirär, nu. ein Gärtchen von kaunr4 Quarlratkrarte'n iaui-G-.m;;;ä.göüi', kein zehent, Rerigionsfonds_beitrag I50 fl.. von der Ei.chenlisbÄ" d,oo_,, uhil 1806 drirch arer_böchste Gnade noch ein -Beii;ü-;ä 

sä n. r.,i,ir"'i;Jr*ä; nichts,Matriken vom Jarrre,tisz-Li,gäFrrgäo."iurt.r: nach sü. oswartt stora_pauschale lB fl., nach att."Äätiäi ä1.

^ - 1 8 09 wal. beim Fr:anzoseneiufall
»nr:cr,näis,"cr,Ä"'uoä Ei;q;;ffiil,rs.r",il ,11,j,,.f:fl.,ir|, fro,t;,,r.1..01 

uon

I 8 l0' I5' 
'Iar' 

siarb de. iokarkapian prum oder. Brurrm un.wurde auf dem hiesiger- r'rirJüoä"ää.aigt. aus seinem Nacnrass,kaufte die Kirche eiligg c..ai.-",äa"Tiotu.rrrgte sie ars Eundns in-structus' darunter sr nuä,*-,'nät inrorJär.uen Inbartes5). De. gr.sstcTeil der Geräte ist unbrauchbar geworrle-n

- 1810' 15' IIai bis r8tt, i+. ioii nri.r,,ie Lokarie unbesetzt;denn bei dem f,'alte A., Orfäär'";;';',ii.t^t ,ort,,' möglich, ,it ,ire,Kongrua von Bb, n, ein-s1äna;g!;;:Jt Auskommen zu finden. DiePfarre wurde von pfar'er rrur, 
-irär-i.i"ri 

ettrororkt versehen.I8 i 0 verfasste l'ranz Uarini ais-froriro* vou ysper ein Inventarvon Kirchengeräten wegen- äri"ö,rr..iot"ror..rog. Die sirber.ne Mon-straDze wollte die Gemäirrde-a'uosäi, :ää dazugebör.ige Lunura wur.tre

ghfiiif i,!,fffi -:$:ffi ':lii.',.i#',,}*il jl[.ä,If
ffi !!i o?.T.f 

nfiiXiä 
qr.-';{brh 

i I ;; ä i. "',ifü,.., 
verseh kaps er un rr ber-

u.r riir],? rjfl;P.iä:f ber' Regiernngsclekret. die wierlerbesetzung

:JA;*f,J::'ijiib,,':*'.:JI.?,*ifi"?',J,ö:!fi Ji,rül:rli',T::ä
rof o,*Ji.ü;ä;;äbi,,iffi l.tf"',1;,ä 

j8:Ill:,rtrXi;-i:tlltätt*:*i
--l--------

I I ).t) Sonsistorialarchiv Sr. potren.

,l 
EiüH:9,'.B,fj,,j:*s:', 

rir., s.-r?ä. 
:

') flarrgedenkbuch, s. 209.
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über'gebensollegegenVergütuugr]esPr'eisesdurchdiePfarrlroldeu.
ä. »lä llurtie.räin1.'yrd' 

-r.,tpraclr, 
ihm tlas Ackerl im Grnaindl,

eines im 1litterfelrl ;d ;i;;t beiri Tho,gattern, zu-sammen 13/n Joch'

,o 
-ürrär-roä ,o f*l,r;;; ,od oltu Aibeiten dabei zrt vet'richten,

ebenso bei den ,*.i'ä*t'to'ktt'to, auclr die ZÖch- untl Brunngraben-

wieseu zn mälren, h*J;-ü;d;irrrftil,'rr.;- die Arbeit, solle 24 Stunden

;;il; ;sä;;:';;iä.r' ä. 
-oi' 

Pfari'holilen des Kapeller'-und alten--

,ir*[tLr--aht.i ,e,,uairätn sich nebst viet bestimmten Häusern von

ysper, tlem pfar.r.er'iäjr:ii.ü-io Kloft.t _lrarto untl 5 Klalter weiche

lgzöllige scheiter .,J;"ä;, Ki,clrenwalle zu führeu nach Anordnung

rles Kirchenraters; ,.iftä :.a.rfr-ä.r pfurr.r einmal anderswoltet' sein

Holz bezie5.r, ,o ,rällä'fi"-;ilcll 6a rlie Fulrren leisteu, wenu iler

Wes fahrbar ist. Er"i,,rra.,i-ai.i üxeropla.e dieses Reve'ses, der von

iä,lh.t ;ü ä; rü.. i' n'üi.i ; ;; J d;, 
-G;0r 

di n cle aus s ch ü s s e-n urters chri eb en

unil vor, Yerwalter. ä;ph"ilIr;ei rlelidiert wat', angefertigt)'

So wurtle tlie Pfarre tlulch Leistrrngen rler Gemeintle' Zuweisung

ton Kirchengrltutlen ttm einen geringen Zins unil Geurährung eines

Holzdenutates aus a.rr' i<i..i,."*itae üraeutentl 
- 
rufgeUessert ; denn alle

äi;:?"üi'ff;it;;";;; r'oi-aer Kottgt'ua nicht in Betechnung'

1811, 6. Juui, wurde fär YsPer

Alois Lehner' 1811- 1825'

präsentiert2), tler tiie Pfarle am 14' Juli antrat' - i
Lebuer oder Lenner wal geboren.lT?8 auf dem Brenner in Tirol'

ordiniert r8oa, gerräJä"ät*1ii"t:^g'-Ötott an uud wirkte als Koope-

lrtor iu Na,t', in o"üälatä*rtii-§-r ru* er als Pfatrer nach Ysper'

1825 nach cri.ri'uJü, 
',i;'";;';;;'ie5z 

"iikt*. 
Er starb in Pension zu

ibUt o* 10. Augtrst 1367'

1 I 1r-1 S Z Z erhiett rlet l'okalkaplan vou iler Kirche ' 
jährlich

400 fl. \Y. w. - läö'ä'' i:"i{:'ä;;"f"*iia" 20o fl' w' w'3l'

Um f rizO wurrten aus den Kirchengr'ündert ' 
dem Messner zwei

Teile Krautgarten ffi"'ä4 i.;. ü*.r.tuigärii.r*o- ziot.t, w.ie auclr ilie

,ntere Höl*viese ,ä.; ä: ää tl- ;d' d;;'ünterkirchenvater der oed-

ä;;ü;; ,, :la kr. überlassen{)'

l82Sr,erliessLehnertliePfarre,aufwelcheam14'Junil82b
der KooPerator von Pöggstall

Leopotil lttichalowitsch' I 825 - I 846'

präsentiert wurtle 5)'

1825, tZ' (ovember'-^erlaubte ihm tlie Gemeinde fär seine

zeit, ein Gartcheä'iä- 
-aäÄ 'prirlt.fe auf Gemeintlegt[nd anlegen zu

drllfen 6).

ll ;] '-ltll-"'"t*iarchiv st. Pörten'
3) Kirchenrechnung.
oi Gemeintlearchiv.
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- 1826 nahm der Lokarkaplau, da die von der Kirche zt bezie-h,erd,en.20o fl.. jährrich nichr, rnit. 'mli 
rräm Gercrwert;i; v.,härtnisse

standen, elnen Zuschu:s 
llon 

I00o/, in^Anspruch; das_gab Veranlassung,
dass ihm in der tr'olge nur mehil g0 fl. äus der Kirchentasse ooge-wiesen unrl das nbri§e ors aer 

"it.rlii*röra.-;;r;;i;-r,.d;ii.
1828 ward, nachdem der viehrrirte überflrlssig gewordän war,das Gemeindehänscben ver.pachtet2). 

--
1828 Benaraturen an Kircrre untr pfarrhof, wozu vom }rerigions-lbnde 434 fl. +'8 kr. W, W. l.rrüfiru,.frn3). Es ist dies das erste-mal' dass der Relisionsfond zn seiner 

'iiaironatskirrt. 
et*as 

-leitr.ug;
bisher wa'en alle "auslagen - 

roo, 
- 
rrirrr*overmögen alein bestriütenworden. -- -----ov- e"v'u

__1q2.9. 5. M_ai, $q_dlr obere Teil des ysperer Gemeindewaliteszur verteilung. DgI rvarcr hatte bisher 76'Joai:ano-öräääirrrurtr*
gemessen' wo'ou die _26 }irrgerlichen Häuser des Marktäs .iaüriirri j"2- stäm m e und dre 4 Kl einh äuir.r ; r ri, eo- sti, ; H;r;'".#t/Jn''i ottrr.Nun wurde derselbe in.forgendei w;il iusgeteilt: r. Die 26 Haus-besitzer des Marktes erhieftän j*, ti;r[ +öo quanrättrrnär, machrzusammen b6 Joch 1400 Quadi.atklafter, so arsr- oä.[--iö"iäcn oeu
QuadratJdafter im Besitre ärr ö.r.ilä; breiben. 2. Die Gemeinde-ermen und auszüsler sollten, wio bisber, auch ferne,hin-keiulesitz-und Genussrecht äm warae-i,ou.n. ;.öil vier Kleinhä,urt.i.-Fr."z, tz,2l und 30. welche späterer zeit entstanäen sind a) und bisher nicbtals $I*bes*zer des vüura" ar[;;.ü;;;;;ä.o.- *äir,in liär.'äiüär,rri.r,I Klafter 26 zölliser scrreiter-aus- aem 

-nlcnt 
ausgeteilten waldteileerhalten 5).

- 1829 wurrle Kaiser Franz auf dor Durchreise in ysper feierrichbegrässt6).
1830,_3.-Mai. Regie^lngsdelrret, nach welebem iler Lokalkanlansper jährlieh 25 Messen aus 4äm Relini.,ror^,,t"' ,,;;;;-:;fii:i:von. Yspe. jährtieh zr foessei-;;;';ä;-äerigionsfonde uo.rtnri#riäü

3:^l?r:l batte,; sis 
-srammen vo, eugusrir.l:frr-ri.,:j, Wjää""in a..

vvrt r§pu. Jau'rren zb iv.ressen aus dem Religionsfonde unenteel[lieh
i:" l?r::,billy^;- sie 

"rg*p ?, vo., _eug_usrir.l:frr-ri.,: 
j, wjää""in a.r:

*i:.1** I1}_ten aur K;ii.J;9.pt D'i;,:'i:'iu, setbe zo* *ord iä fflKilche ein Kreuzweg errichteü.

^ -l 831, 21. f,'eb.ruar., verlieh Kaiser tr'ranz seiner lieben getreoen
Gemeindc Ip.' inr Kreisä o. ri. B.-H; ä;;ä;tdä'ilü'if[.uros.
von zwei Jahrmärkten 

- 
am Johann.r- ooa siroos[ug.' ,nä f,i.-'o*ol-trägliche Bestätigung des von uaiia ttrräsia vertieu'enrn"vi*t**nrr-

marktes. der ieäocü nicht, wiä-'birh.r";; D;r;;ilü ,ärääi, u,Dienstag 
-gebaiüen we.rden'.off.-Weoi-uo-ä.n betreffeuden Tasen eirrI'eiertag fältt, soll der Markü o,,i a.r- r;är;Ä"'frääärtää*ret.

werden 8).

ll ä.3.ffi:lgedea.kbuch, 
8.225; s. 208;

') Sie sollen unr lZ00 auf Gemeindegrund
erbaut worden sein.

ü) Schriftstück in ysoer.
o) Pfarrarchiv

§. r57.

als TV'achthäoser von der Gemeintle

I 
P"lEläi,*ä'-*äT,'äi,Jlf.fil;ä Tli.'lTi**c..H:ilrHl"H,?,"..+."*,* .es Kaisera,
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1831, 5. August, wattl bei tler .tlrohenden Choleragefaht für
y*per-aus.itaus Nr] ll zum Spitale bestimmt, ebenso tlas llte Jäger-

flti*f oräl* fupeller.amte ein Kteinhaus zu-Parning als nontuma-z-

iirrr-:fur lüi.u*tä Reisentle.). Doch kam die Cholera nicht in die

Gegend.
183f wutdeq ein Versehbaltlachin untl Reliquien iles heiligen

Laurentius fur die' Kirche erworbeu 2;'

1831, 12. Dezember, erhielt aus Anlass tler' l828-geleisteten

Beitr.agszahiung vom BeIig-iänsfondo tler Pfarrer du'ch R-egietlngl-

;.k;;t" a;, Äuftrag, lrt'n^rottcheu, telchem .Gute oder Fontle

äiörtii*ü äas pahoiät der Kirche_ untl pfarro zusteht, wann untl von

;;!ä;i;s;ü;oi-*oi'a., *.iaut Patronat vor Frrichtu'§ t'.Lokalie
auseeAbt 

'habe, ars *eict ., tr'onde bei iler Errichtung tlie Patronats-

kos[eo gezahlt' wortlen seien 3)'

t§gZ, 9. Jänner, teilie tler Tfarrer tlas Elgebnis seiner Nach-

forsctur[ ii ä.r-Ä..ni«ir;ii; das Patronat habe fiühet wahrscheinlich

;-R;;,';st gehört; ilie-kirchenrechnungrcn, welche yof. l61q an vor-

iia"ä.o rr'iEr,]wurilen ;ük ;;^ tloLiigenYerwalter sefertist' Die Kosten

iä, ffi;*;[il;-;;d; rirril ,.i.fr ut, rgzs ol;e ierlön Beit'ag von

dem Kirchenvermogei Uttttitt* worde-n, tlie Lokaiie sei- 17-8? aus

ä.rfä;;; §[ or*.ia' urrg.riniro., wor6en untl habe tlie hohg Laudes-

;äL d;;;.io eiogeroi&;s Benefrzium simplex aus tlem-Religions-

ftrutle nebst Beitrag .ffä;; fi'-tt'*ott'ogei ango'wi:1t1-?:- bei tlor

äilätrr,; 
" 
d.;' i;i^iii; aie 

- 

iatronatsherrsc[aft ginz. y m gap gen wurtle,

sei es sehr wabrscfr.-irii.f,., iurr ai....r Bechf seither- dem nieiler-

österreichischen ßeligionsfontle zustehe")'

I 832, 22. Mirz, erklärte tlas K-onsistorium die hiesige Kreuz-

partikel, welche ,or'Tiuloog .iogä,.l,irtt wortlen war, nls echt un«l

irb die Erlaubnis; ,iä lr],"ft"*'n du''""icheu; -tloch-solle 
tlies mit

äilr öt ;ä;;'ilnrtürrr, t, ri Jiei cht n ach_ tl em laqh 
mittägi gen 

-Gottes-äiäffi1ä;il;r,ii"i,oä-' auro eino gt'össere Einfassun[ angeschafrt

weiaen o[
t egg, 21. Dezember, e1öfr19!e.,«l.as K:nsistori''n g9P Lokal-

,kanlane Nlichalowits.f,iaä-ä .io-laU.ti.nis Einkommen Yon .372 fl"

ää"tr.t#.'rü.' öl;;;; 
-o,a 

rälgtith^ tlie Kong'.ua Yin 350 fl' über-

nchreite, so köune tri*, [ittt üm Auflas!-'-'q-!?l ilrm zugewiesenen

ü.1igiärirro"ilsmessen nicht tr'olge gegeben werdeno)'

i,t,fr trfi ;*u*Sif*i:;Tp::'r"l'l;il1lff 
;[\:i{{l;f ';ö

K;it* Franz gegeben habe, auch fornerb*----isao, 
rä.ioni, teilto die flerrschaft Borregg rlep.Lokalkaplan

,nit, die-äirr-gärrioää ü;; -i;L b-eschwert. ilass äie Kirchenvorsteher

in Ysper wegeB urtJärittts ä;;g'[*tüänen Gtocke' ruinierten orgel

t) Kaspar, St. Oswald, §. 724.

ij ifryil:Iilnserlenkbuch, §. 205; s. 206-210; s' 184; s' 135'

z) Geireindearchiv.
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und -d-es baufäiligel Turmes nichts veranlassen. Dei. pfarrer berichtetedarauf an das Kleisami, 
"a.r.; ,riäät o* gab: wenn trie Gemeintreibreh wunsch so sch.neir .riüiri-*i.i"nr, *fl-;r. ;;it iilöffi;der Beligionsfond sei erscfropü]1.---- 

'

1837, 81. Juli, wurde mit tren tr'ührer'schen Ehereuten ein ver-gleich gescblossen 
lege!- eioe, ZXfafter breiten Ausfahrt von derBaderwi-ese auf rlie d;;rd.;3;rr1.ära dies als servitut der Kirchevon Ysfrer gegenüber auf ihr Ki;irhr;;irs.trrg., ä:':"uu 

u,

I 838, I 2. Scptom be-r,-Begierungsilefret,"d*rr',1"* Ilolzileputätvon l0 Klafrern harie und 5'Klaite;;r_irr,r, 'rgr6irigä, siüritor ausdem Kirchenwarde.dem pfarrer.;i;'zi'h. zo- ri"ir"Ei. iiäriro .io_gestellt werden solle;- früher *u, dä, oirfrt aä. fuil. d;; ffi1äüäder so in seinem Einkommen ,ämrrt-"ur, suchte nun mehr Kircheu-gründe in pachü zu nehmen ,r+ [.r'.üiii ii;h",;.är"']ääocu ,,i"t tviel damit, weil trie eemeioae 
-ai*auä, 

nicht um-sonst bäarüeiteüe B).' I838, 22. septeaber, eröflnete das_ Kreis"rt io rrJrr, ,urr,-dem dss E rträs n is 
t :s. Ii*n.,"yiiäif jäi 

f r, rU_r; f I ß" Kirfä,:äsroui g.,schciter sich üerechnet, so steht nictrts--im wege, rlass der piairer uutrschutmeister: ihr DepriLa; ;;" zä"'rii"rtr, 18zöiliger. scheiter auchweiter beziehen : es bleiben 
"ärn ;an'iiär:. npvi-äiziä, ä "iärrurrro.

Da tler Verkauf u:: ggry..r. F{ll_ä die-guten herrschafflichenwaktwego bedeutentr erre_ichtJrü- i.t,-iät-t._ ai, ftirJü'.rr.iri.äung diearbeiter nicht rnehr- mit uorz, sorä;il;; Geld auszahren und das Eorznicht nach dem scbätzu.6i;di;;;rtäorio, sondern hacken rassen undvertizitiereü a). r-:'-
1838 wurtle Kircrre, Turm und orger,r sowie tter pfarrhof .re-stauliert untl die zgr.sprungene Glocke uei cotuieu Jenichen in Kremsunrses,ssen (Gewicht l0f pfuna). M z.'I,i;;;ffi'ät*.;" i;ffi;weihte sie Dechant .Iosepr 

-Tü;' 
,ä Err.rsdorf auf den NamenEosalia 6).

se1ul,?fi 3;f q*lf'l;i&,,ffi 
lü#l.oltJ*,,!1,',UxT..ll..,,onx';'.Jltfltretzterc^d.e-r Lokalkaplai 

"r, 
'fääiJtriiä 

erhatren hatüe 0).
1842 wurde eino tr'euerspritze angokauft, wozu rai=ri'rerairanaf00 fl. spendete ?).

1843, 2g. April, kam- im Eause §. ll treuer aus und esbrannten Nr. 11. to-' Zt'ooa Zz uU;-u]rä der-Kirchüurm. wurrle davonersriffg1, konnre' jedäch ;*h -g;r;il:'biä;d* r)r,'--"-' r.. "u,u,,

:::*liääyJü,i,i:i.:.!d1i,äi:[1:i*#,toHät,?,,,f00,*,1,.7nachher hatte in_ ysper mehi, ;;;.it bäannü, eine primiz st.att.

r::ry1äf;,',,{il;rX-fi ä[q:,.i,ü,,:.§ä,,ff *i,ft;lru:lrrJ;*ä}lanton und des abtes r,eorraild. öi. K;;il derselbon von 1-00 fl. w. w.

:l 2-t) 
t) 8) ) Pfarrgertenkbuch, S. tBZ; S. Zl5; S. 156; S. 185; S. l8E; s.186.a1 Pfarrarchiv.

7) Gemeinäearchiv.
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brachten zumeist wohltäter auf r). Auch^ wut'tle das Kreuzstöckel im

Ii;;üd;ä;i Or"ofäLr-.t*.r.-"0i, tlol Gemeinde tenoviert, und eins

äi;ü,; oÄ i.iliä., Etorian hineingestellt2)-

ls46verliessMiclralowitschtlieLokalieundtanrnachPöggstall,
1846 wollte mau dem Lokalkaplane alle bisher-freigenossenetr

euf5ess].ruoS.;-in ai.-rtoogroa *inrechiren.,Verrvalter Friedrich Regens-

dorfer stellte folgende futfioo zusammeu: Binnahmen 431 fl' 30kr" 2 d'

die Gemeinileteistungän^n'i"cl'; gtt"'t;et' weil sie ietzt velweigert wer'len'

Hü;ffi"ä'i.*ieiläa--HeineinkoTmeu izr t' 30 kr" 2 d' Dir:

Pfarrvorstehoog ,o.ot.-düt;;; an, die-stiftuns wieder in ihre ur-

sorünsliche Gestalt ;tt äöilä.-u*'qgr Kirchenkassa unil 150 fl. aus

ä[ä',ä;i;il.;I;;ä ri.iä"iäu.ü urä ai. airfbesserunsen zu belassen?)-

1846, 13. f,'ebruar, elklätte ilie Gemeinde tlem Provisor' tlass

sie die Sanrmlung und Zugrobot verweigerä untl stellte am 2l' April

äx#'äX.i':i'il,Tf äT:-e-"l'",,fl "i#;*,',''3H.:"0,f 
o'tl"I':'*o"J

80. Ausust tg4Z er#idei"ä*A*,'äi.r.* n.gehren könne keine Folge

gegeben- werden a)'

1 8 4 7 errichtete Yerwaller - Regenstlorfer in Rorregg eine

schlesische Spinosct'uiä di; ;;I it$utl nicht bewährte' weil man

hier die Flachskulturl^;l.hi';rg;;i öäiorpiro.rei, sontlern zumeist nur

iäi' aiü Hausbedrrf Pflegt5)'
1848, 20. Uai*,"piu'heg-ciie Bauern tles Kapetler- untl Alten-

m ark t er-a mt. r- r*o.'äü g" il' iu t't' ei ge r u n g ie BT-,1* ft 
tt;Xi$*3?, 

f f ä
ää;;:;; *r. 

-w.g.n 
der'Unruhen dies.es.Jr

bis zum März l84e ;;i'äiüJ;fii-ä! ffieintle am le' März l84s

nochmals erklärte, titi'-iäiläiltuplane. nichts seben zu wollen' umso-

weniger, als man or*# tti-i'i'ä*-onn*r'i" i'ii g+ fl' K'-M' in tlie

Konerua .iorerhot'i"";fi;";ffi 
-aitttruLo 

oo* aem Religiousfourle

^go't, 
kommon würden o)'"-o 

1849, 9. Mai, wurde tler bisherige Provisor

LeoPolil Hofer, 1849-18ä2,

zum LokalkaPlan ernannt'

Hofer beschtu,* "'o, 
etwas energischer aufzutreten; naehdem er

anf seiue Anfrage wegetr 
'der übernoni".neo Leistungeu am 16' Sep-

tember. 1849 untt i*'ifärJäSi""ilsählaeigä Antworte; erhalten hatte'

Iiess ef sich en«ilich'ffitö' ü;-1.-i.-kieiramt um zwangsweise

Verhaltung iler Pfarrgemeintle zur treiwittig übernommenen Vet'

pflichtung 'auzugehen'' I g6t, f o. August, e-rfolgte tl-er Brcseheid' tliess

,.i ,*rt"tlt'ariü ;;d'äil aun 
"vorgangen des' Jahres

11 11 j Pfarrgedenkbuclt, S. l8?; S' 222-221 ; S' 7'

:) .Gemeintlearchiv.
oi K".pn., §t. Oswald, S' ?58'

o) Pfarrarchiv.

Yerbinttlichkeib
1848 unberührt
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geblieben; die Geqeitde babe tlie Rückstände zu Yel'güten uutl in
Zukuuft das Vslgplechene auch zu leisten. Dagegen rekurrierto ilie
Gemeintle auf Bötreiben des Bürgermeisters Ignaz Pressler au tlas
hohe Ministerium für Kultus und Ünterricht.

Eofor, deu seine Beschwerde vor den Thron gebracbt batto, rah
ein, das,s or untor solchen Umstäntlen mit der Gemoinile uicht in
fi'rieilen leben könne, ohne deu Bechten seinor Pfarre etwas zü ygr:
geben untl suchte um seine Pension an..El starb am 6. Mai 1877 als
Messeleser in Jagenbach.

1852 wut'd*e tlie Lokalie etledigt urd hatte durch sechs'Wopheu
keinen Seelsorger, bis' am 9. August 1852 der Kooprrator von Ybbs
Ignvz Bürger als Provisor nach Ysper geschickt wurde, tlem die
Geqeiqtle zwar die Bearbeitung der Gffiutle, nicht aber ilie Körner-
$Inmlung leistete.

1853, l: März, eutschierl auch das Ministerium zu Ungunsüen
der Gemeintle, aber sie reichte auch gegen tliese Entscheidung Be.
schwertle ein t).

_l€q3, 16. April, Wien, präseptiorte Kaiser tr'r'anz Joseph auf
die Lokalie Ysper den Kooperator. von Pottenbrunn

I.gnaz Nuss, 1853-1E65,
der dieselbe am 24. April antrat 2).

l_8^53, 24._ April, - versprach tlie Gemeintle bei Einsetzung des
neuen Pfurrers ilem Decbant, alles wieder zu leisten, wie ehefoalo,
wenu sie nur einer eigenen Seelsorger behalte.

1853, 29. Juli, verweigerten trotzdem «lie Pfarlholden neuer-
din-gs 

- 
die_ Iobo! und wollten von eiuer Verpflichtung nichts wiscen

und obwohl w.ieder gegeu sie entschieden wuide, erklärüen eie doch
aut 14. November 1854, dass sie sich Teie seit 1848 verhalten und
nichts leisten wolltens).

1853 wurile in Ysper ein Genilarmerieposten errichtet,
1854 machte Nuss der Gepeintle den Vorschlag zur Erweiterung

der Kircho uud liess einel Plan vom tr{aurermeirtertTeufel in Persen.
beug aurqrbeiten; tloch die Gemeinde ertlärte, ilie Kirche sei ohqebin
gross genuga).

1855 überliess rlie Gemeintlo dem Lokatkaplau einen Grund von
2@ Quadratklaftern anf dem Graben an der Strässe nach Alteuuartt
gogon einen jahrlichep Pacbt von I fl. zur Anlegung eiues Gartens.0):

l8 66, I I. Oktober, wurde tlurch Statthaltereiqrlass iler Streit
mit iler Geueiude, der sich bei der Hartnäckigkeit rler Bfarrhoklen,
tl-a sle unter; Anleitung ibres Btirgermeisters gegän alle Erlässe Bekurs
einlegten uud bei def geringen Energie, mit tler man gegen sie vor-
Bing, zehn Jahre hinauszog, endgilüig entscbierleu. Die Bitte rler

) I 1 ) Pfarrgerlenlbuch, §. 8-14; S. 15;. S. 180; S. 148.

I Koneistoriolarcbiv St. PölteD.

Gesclichtliche Beilagen zon St. ?6ltrc, DitcasrDblatij YtlI. 8d. l0
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Gemeintle um Aufhebung tles Reyerseg von lSll wur,tle abgewleseu,
die erflossenen Bescheide_ bestäiigt und die Gemeinde zur-Leistung
des Versprochenen Iär Velgangenheit und Zukunft angohalten. Es
solle jedoch ein Yergleich zwischen beiden Parteien augesttebt wertlen.
Die ,Korüsarutnlung wurde nun in Natura, die Robot in Gekl geleistet
und fär die Zukunft vereinbart, dass die Gerneintle statt der Robot
jährlichnur6MotzcnKornzugebenhaben.l);'

' 1856 musste tlas erst 1838 in Krems gegossone Zägenglöckchen
wieiler umgegossen werden. Am 10. November 1856 weihte es der
Linzer Bischof Burligier. ,Der Umguss kostete 85 n. 3l kr. K.-M, unil
es wiegt nun llu Ptirntl2).

1857, 21. Mä"r2, erwiderte tlas Konsistorium auf tlas Ansuchen
iles Lokalkaplanes von Ysper rvegen Erhebung dieser Lokalie zu eiuer
Pfarre mit:einem Einkommen vqu 600 fl. K.-M, uud Anweisung von
194 fl. 11 f, kr. K.-M. aus der Kirche-ukassa: - da tlie reversierüe
Gemeintleloisfiung nicht in das Erträgnis eingerechnet rYerde und auch
sonst kein Grund zu eiuer solchen Aufbesserung vorhautlen sei, 8o

könne man seinem Gesuche nicht willfahren r).

1857, 5. Dezember', gestaitete die Siatthalterei die Aufuahme
eines Kirchenwaltltrfiters um 80 fl. K.-M. jährlicher Besoldungr).

1857 wurtle eiu Kelch rnit silbeLner Kuppa uud kupferuqm
Eusse im Gewichl,e ton 42 Lot urn 160 fl. K.-M. angekauft unil von

Bischof Eeigerle aur 12. Februar 1857. geweiht, 
-ebenso 1859 ein

silbeines Ra-uclifass angekauft ö).

.1859, 31.. Mai, kam im Bause Nr. 13 Feqer aus unil es

branlri,en Nr. 12 bis 16, ab. Kaisetin Karolina Augusta ' gab zur

Untersttitzung iler Yerunglückton 400 fl.9. I .

! I 8 5 I wurtle tlie Kirchenrestauration bewilligt untl von lgnaz

1860, im Juli, kaufte die Gemeinde Yuper von Baton Risenfels
'zu,,Säusens[ein ein steiuernes W'asserbas§in um 200 fl'; der TranspoÜ
käm^auf 432 fl.82 kr. Es'wurcle auf dem Mar[iplatze in'Ysper-anf-
gest*it').,Auf demselben sinil die Jahreszahten l'6ta, 1754 untl
Ysper 1860 zu lesent)..: '..

1860 ;Besinn tler Kircheurostauration, Yolienilung 1864. Die
AusSäbän'aufBäulicbkeiten unil Reparaturen in diesen Jabten beliefen
;;;ü?;;flrö;t;r4 t;.: tr 'a'neit,iteh rlabei tler Mauretmeister Toifl;
Vergbl'tlei iÄriih'i,: Marmorieier Philipp Hany unil Malei Joseph
Netauscheck o). ,

----1-'-.-.. i , L ,. i

)') 3) )-) Pfarrgetlenkbuch, S. 7-18;'S. 158; S' 159; S' 158;'S' 130-unrl litl:
o) ) Gemeindearchiv.
t) Monatsblatt tlds lfiener Altertumsvereines, 1.898, S. 186. . , i : .
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1862 erhielt tler Orgelbauer Franz Mainl von Ybbs fEr oiri'e

o.r. örga too at6 Registär'n 1160 fl.'ausgezahlt'). Das alte -Positiv
übernahm er um 100 fl.2), i - ' 

,

1865, 24. April starb der o,kalkaplan Ignirz N.uss unü wurile
im hiesigen' Gottesi'eker beertligt; Pfarrer J-otpp\ Kappl. vo3 !ilat-b1g.h
an rler ijonau verfertigte ihm-186E eine Steinplatte qit Grabschrift.

1865, 31. August, kam auf tlie Lokalie tler bi§-hei'ige Pfqrrer
von Els :'-

, Josoph Hamböoki 1865-188r:
1866, '11. Oktober, fand hier'tlurch tsischof ioseph'' tr'essler

Visitation und tr'irmuug statt.
1866 wurtle tler Kirclrturm, bisher mit Schintlelilach versehen,

nrit Weissblech getleckt uurl mit einem Blitzahleitdr ausgerEstot. In
diesem Jahre geschah auch die Uebertragung tles Postadtes von-Alten-

'markt nach Ysper's).
1867,3. Jänner, suchte die Gemeinde an, dass süatt tlpe Yieh-

wochennlarktes, tler sich nicht gut bewährte, viet Viehmärkte gehalten
werclen dürften, nämlich am 8. März, 2. Juli, 19.Oktober untl Il,No-
vember; als sie jetloch erfuhr, dass f0r .jeden Jahrmarkt eine'Ttl.te
von 31 fl. 50 kr. W'. W. zu entrichten sei,-zog sie das Gesuch wiodet
zurück t).

t669 wurile das bisher hölzerns Yolhaus an der W'estseite-der
Kirche, in welolrem tlas heilige Grab aufgestellt wurde, durch ein ge-
mauorf€s: ersetzt.

I87l stetlte rlor Uhrmacher in Ybbs Anton Pöcksteinerr räne
neue, Kirclenuhr mit' Viertelschlag auf. Die Kirche zahlte dafür
8ä4 fl, 2P kr.5).

- ':ieit wuifle dds Armeninstitut an tlie Gemeiude übergeben; es
warenil9S0 fl. in Obligatiouen und 106 fl. in Barem vorharden. Ysper
erhielt 885 fl., das Kapelleramt' 1171 fl. 81 kr.o).
r i' 'l'871. Da mit.1. 0küober 1871 ilie.Trennuug ,tLis "Schul- unil
lllessnertlienstes vot' sich gehen sollte untl die Lehrer, welcho ilas der
Kirche gehöLige Messnerhäuschen bewohnten, das Quartier räumen
uussten, so fragte der Bezirksausscbuss an. rtrem hier tlie Schule
gehöre, da sie füi aem Pfarrhofe uutei einem Dacho sei. Sie wurde
ichliesslich der"'Gomeinde zugesprochen, wiewohl sie von Kirchengeltl
gekaüft und umgetaut wordeu warT).

18?3 wur"den zwei neue Glocken angeschaffi. .tsisher hatte, die
nirche nur tlrei Glocken, eine von 1566, eine von 1807 unil,eine von
1856. Dazu ta.men nun €ine grosge Glocke mit einem Gewichte von
14ü8. Pfund..zu Eliren iles heiligen Joseph als Namenspatrones -des
Pfan'ers, und eine zweite mit 708 Pfuntl zu Ehren des heiligeu Laurentius,

r1 Kirchenrechnung.
2) Xonsistorialarchiv §t. Polten.
3) ?) Pfarrarchii'
{) Gemeindearchit..
5) 6) Pferrgeilenhbuch, S. 160; S. 161.

l0*
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von Igraz H!r91!n wiener-Neustatlt gegossen, die sicll mit den vo'bau-
denon-zum.P:A!hq.4 ergänzen. Beidä örockeq kosteten zrzi n. 44 kr.untl Benedi.kt.steiger, abt rlos cisterzienserklogtsrs Neustadü, erteilte
ihnen die Lirchliche Woihet).

-. 1874 wurde das Gemeintlehaus gebaut und nun teilweise für
ilie Armeu yeywentlet, toilweise auch ve*rnachtet.

_ l8!?, 2. Oktober, trat Pfarrer $asil von St. Oswaltl ab unrl
9_amit fiel-. tlie pfarrliche Körnersammlung im Gebiete aer r,okaiie
Jsper. an tliese heim. Dieselbe wurde nun- zugleich mit den von tler
Qemeindq übernommenen Leistuugen an Korn irntl tr'ertrarbeit um ein
Kapital von 2885 fl. 70 kr. abgelosü, tlas ratenweise abgezahlt wurdez).

18 8l übersoldeto Frauz Diemberger 800 .fl. an die Marlt-
gemeinde, welche davon am weihnachtsfäste eine heiliee segenmesse
Ilsän lassen und die tlrei Aermsten in der Gemeine" gieiihmassig
beschenken soll 3).

1881 wurde die freiwillige f,'euerwehr gegrünrlet, tlie l8g0 eine
zweite Spritze ankaufte.

1884 besohloss Ean, die alte Hammer- unil Eackenschmiedinnung
die man 1875 am 5. September tlurch einen Aufrnf wie«ler neu belebö
wollte, und die eine Obligaüion zu 300 fl. auf ihre Lade vinkulielt
hatte, nach dem nouen Öewerbegesetze in die Genossenschafü iler
Feuor- urtl Eisenarbeiter in den Geiichtsbezirken Persenbeug und Pögg-
stall umzugestalten. Man ging jedoch wietler davon ab uäd grundäIe
in Altenmarltt eine neue Metallarbeiter- und Wagnergenossenschaft.

188? speuiteten ilie t. und k. Schlossbeamten in Borregg zwei
harmonische Geläute untl ein Sakristeiakkorrliou zur Kirche aus Anlas§
iler Sekuudizfoier Seiner päpstlichen Eoiligkeit, Leo XIII. In Ysper
wurde oiue Telegraphenetation errichtet unil ilie Verbindung mit Pögg-
stall hergestellt.

1887, 26. November, starb Pfatrer Joseph Eamböck, tler
22 lahre, also am längeten unter alleu bisherigen Seelsorgern, in Ysper
gewirkt haüte. Er wurile im Eriedhofe beigesetzt.

1888, 11. Oktober, präsenticrto rlie k. k. Statthalterei in lVien
auf die Lotalio Ysper tlen Pfarrer vor Dorfsteüten

f,arl Gerstl, 1888-1900,

ilor am 3. MBrz 1888 hior feiellich empfangon wurrle.
1888, l. Äpril, besass dio Kirche an eigentflmlichen Kapitalien

33.670 fl. '?3 Lr., an Stiftungskapitalien 1239 fl. .27 kr. unil tlie Gruntl-
stücke. Der Pfarrer hatte vou tlen Kirchengrflndeu zur Kongrua an-
gewiosen: Brunngraben, Geierslein, Gmeintll, Schinnaglin, eine tr'läche
von 6 Joch 2?9 Quatlratklafter; gerechnet qnf 42 fl. 34 kr., Interessen

t) Pfarrgecenlbuch, S. 166.
) Pfarrarchiv
) Gbmeindearchiv. 1892 änderte der Stifter selbet rliese §tiftung iu tler 'Weise

ab, dass dieser Betrag dem Pfarramte übergeben werde für eine jöhrliche
stille Messe untl Beteilung zweier Schulkinder rler Schulo Ysper durch tlen
Pfarrer.
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vomAblÖsungskapitall59.q.5l^k.r.|},Eolzileputatl0Klafterhatto
;;;;-Ki;ft.; we'ichs iäro1igä-Sänäiiör, berechner auf 21 fl. _26 tf.'
,", 4", fitchenkassa 84 fl"=Siiftungsgebühren 30 fl' a ̂ ,k;'-§umms
äää ä' 4i-i;" .l'ur[auen-]th. b, ü;:'B"oin.s Einkommen 315 q.5l tt'

r;i:i;ri{:*nui-#lltll':*:rt;#l;;t'#hl',:ääi,läf; lf ü31;
zu peröolvielen.

1888, 30. Juni, warett iu Ysper der Biltlbauer ßeppliugcr aus

Ottensheim, Yergoltler'Antlri aus St.-Pölten untl Maler Breitenedst aüs

ü;;ä';;d' U.ric'f,tigteo itie Kir.che iq qll9.n Teilen. Es rvar damals tur
ä'.i:*".ro*rr"i;ä- ääii;n, 

-or, §.iir [atte morlerne Bauform-en, illü

sanzs Einrichtuns staäär lioOfi-aiis ilem 1?. Jahrhuntlerte. Die drei

äi;il ;;iü;tt*'BiiAei aer Heiligen Laurentius, Ursula uriil Sebastian.

ffi';;ä;;i; 
-G;.;;iplrn ,rt oätl.tandig goühiscben Herttellun$ un-ü

Dinrichtung der Kirche entworfen. Die Kosten dazu wareh aul lD.uuu tr.

veranschlaät untl wurtlen vom Kirchenvermögen bestt'itten. SchoU am

iä.-ii,-,ä'firttä-ad Ff"ri.r Lin Aesucn *egeä tlieser Restau-ratlon unfl

niiaooog eioes ,.o.o pfu.rüofes iu ,äcf,ster Umgebung tler Kirche
volgeleg[2).- ta8b, 17. August, begann man, weil die Kirehe zu klein*war,
,,,it E.bauuhg ,toeier'Oratorie'n; eiles über der Sakristei für- die Eerr-

"cfrafi 
,na äiors länss des Sälitres ftir ilas Volk. Die Kosten von

Zp6O fl.8 kr. bestriit'äi. f<ii.rr*tassa. Zugleich wurtlen die Fenstsr
in sotischer Form ausSebrochen. wobei man im Presbyterium ReSte

i';rt"§i;;;;u.i*Li:l .rtär.tir.- Voo Bildh"o.r Pischelf aus Builbeie
*rra. 

'f,iät 
ä" O.f ,rd St.tlo nach Zeichnungen Ke^pplingers ?emeat'

,r,".i*.rli gegossen unil alle tr'enster inr ChorC und Scbifre unil an üsn

ü;iä;; ö;;#i* aurii besetzt. Die tr'enstel tles Schifres erhielteh von

der Firma Peuner untl Schüret in Obermeiilling bei Wien einen Sehruuck

,oo einiacn.r Teppicbglasmalerei:). Dazu kämen noch eiuige schöne

Paramente.
1888, 9. November, bestätigte tlas Bezirksamt ilas vom k u'

k. I.ör'ster'KarI Caba in'Rorlegg"ausgearbeitete Forstb-etriebs-Ein-
äcfrtongs-nuUoiat- fur rlen Kircfäwddl -nach 

velchem jähtlich.80O

Festmeiet- daselbst gesclrlagen werden. dürfenr).

1889,13.Jänner;schlossderPfatrermitdemSchuhmaeher.
rneister Fer,linanil ni.irläti*if: vorläuflg eineu Kaufveftrir§, Seg-E-h Ej:
t*.lr[uog: scines necbst derj Kirche günstig ge-legene.n. Hauses Nr' 32

,,. S3O-O il. trr Elbauung eiues Pfärrhofäs.-Der bisherigs-Pfarlh$
a". ,ii-Ori Säi,,le ein Gäl,autle ausmacht, solle an. die Schulgerneinde

u* iioO n. Zahll,g in tlie Kirchcnhass' zur _Erweiterung der biesigen

Schule iu eiue zweiirlassige äberlasseo rveldens).

l889,7.unil8.Juni,wurilehtlie-vierfigu-raleuX'eusterim
Presbvterium eingesetzt; ttas 

'erste 
erh.ält eine Drrstellung tler qeiligen

Koit üorrorraus ünd Leopoll; das zweite eiu Bild Maria Verküntligutig;

1) Das Kaoital war noch nicht g:rnz zutflckceiahlt'
I s) r1 Pfärrsetlenkbuch, S. l71l S. 172-174; S. 17ä.

r) Pfarrarchiv
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das dritte. zu dem II-er1.un-d Frau vinzr, Hausbesitzer in ysper, Gross-händler in Wien und Dir.ektor tle. ostei.,t;trtt;;;;-;'Spr.iuä;, 800fl-gewidmet hatte, steft Bilder rrer Eeiligen ,;;,,p'h ,i,iJ'ä.rr*i, ,nada1 $.erte-, wozu Mag-darena Gröber 5oo f,. g.g.bä; ii, u.irinl, arrnunil Magttalena vor.. Jedes dieser Fensi., k.o;?;ä;d';.-""'"'
-1889' 

21. Juni bis r6. august matte Bieiienei'r. ,n* Kremsdie Kirche^ tlem gotiscben Style enfspreclentl aus.

ly,il§.'.-.?,1,*,1,-,ilii;i,:'ä'.'J'Hfl,'ä:J,ä.foTä,;,Tth:l-äl:|,:i:seite der Kirche tb00 fl. kosrete'). Am a.-s;pi;ili.;.ä-i.tt ai.r.*Kreuzweg f.on- B. cosmas Brinnicrr, euartrian ä*T*orir[a-ner-t<on.
ventes zu St. Pölten, die kirchliche 

'Wäine.

'Wienerberger 
Falzziegeln getläcki.

1889, t 7. bis 1.9,9110!.r,-erfolgte rtie Aufstellung der reichen

iü§:,"äfJ#'l[JT,l3lh,tä§ü:t-'l,Tä'J 
ja?,[]I'j* j;,t';{,,"

verfertigt.

- 1889, 23. 0ktober,_ward.der alte Hochaltarbau abgetragen
g_qd , am 30. Oktober die Totenlrammer als Zutru ,i,r- fiiäf,. mit
Kirchensitzen verseben.

,_ _1899, lg. Nove-mber, erhielt tlie Kirche einen gotischen Luster,
den K. Kossack in Wien um 80 fl. beigestellt2).

. 
' 

- -so schritt die Re-staurie'ung der iirche sietig fart. Da erschieuim Monatsblatt des Altertumsvei.eines, i, Wien, r-Sgg, ifr. 
'f 

z, S. gz
bis 83,_ eine alfällige Beurteilung dieser arbeiteu die arrf ta.ooo n.
veranschlagt seien und nicht stilgerecht hergestellt wür.tlen.

- 1890' 1 7. F ebruar, kamen auf veranrassung des Ffarrers
Professor Ritter von Riewel und oberingeuieur Bach.r: ur*- st. pölten
zur untersuch,ung der Restaurationsarbeiteu,,welche oie giilieteit aer
arbeiten anerkannten 

- untl einige ausstellungen machten,- di'e soweit

'' 'lä'ä'ü B:fi':il'i,1.iliJtx;rer in seinem Gurachten hesonrre,.s
aus: l. Dass das Masswerk aus zemenü und rricht aus stein hergestellt
wurde. 2. Dass dasselbe besonders in den uach innen gerilhteten
oratoriumfenstern schwere. unrichtige tr'ormen aurwsrüe. B. Dass tlie
Türrerdachung unschön und unpassötr sei. 4, Dass auctr die-Malerei
teilw?.se stilwidrig erscheine. Dle Tür.verdachung wurrre äaraui entfeLnt
und die Malerei nachgebesserta).

_ 18-!10, 21. Mä,r2, erhielt die Kirche von ernem Wohltäter eino
schöne Heilandstatue yon der Firma Heintll in Wieu.

. _ l-890,26. April, wurden dem Schulldhrer an Stelle tler bisher
r-n Pacht genossenen Kirchengränder) iährlich eiu Dlehr ron 20 fl. fiir:
de-n organistendienst_bewilligt _und glnqunlg Grüntre trem jeweitigen

'Pfarrer gegen einen Pacht voln 14 fl. än die Kirchenkassa übö{assen'b;.

.) J 3) Pfaruedenkbuch, §,-1T_ u1! {9; s. 1i8 und t?9; S. t80_r82.
') Parzellen Nr. 57, 350, 349, 22,26.25 irnd lbi.5) Pfarrgedenkbucb, S. 183; Revers äes Schulleiters im pfarrarchive.
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' 1890' im September, kam-. ein-e neue Totenkammer untl ilie
Gotisiäruns',tle' Kirätrensttihlä, zu Stantle, bei welchen Arbeiten"man

,rt.i-ä.r'Uüsikchote ein Grab entdeckter)..--"-- üb1 wurtlen ai* scn*et. ieserlichen Mat'ikeufrlle tles Yorgängers

1891, 27. März, liefertq Kepplinger die St' Josephssüatue' tlie

I[r den ]inken Seitenaltar bestimmt war.

I gg l, I 5. Apiit, erhielt tler hiesige Lolalkaplan untl seiue

Nachfolger' 
'vom 

Konsistorium den Titel ,Pfarrer"'
t ao t, 20. April, begann Leopoltl -Breinbauer 

aus otiensheim

mit lüt,ad,.g a.t^rri.i, O,:g.t- Die ieue-Orgel mit 10 Begistern kam

il t;. A;;ii-r.,f furf Einspännern angefahrei unrl war von Eepplinget'
rrit goti"fiu, G.haur. versehen woräen; sie kostete 1021 fl'

189 7, 2b. April, brachten ry9i {!Se1-ilie Statuen,,Maria

f,ouraei- [ästimmt itir 'd., 
rechten Seitena]tar, Herz-Jestt_uu-d ltrerz'

llärif ;,,6ort.tle, auf . den- Pfeilern zu- beitlen Seiten des Hochaltares,

aiä rätr..zlrafte Mutter Gottes, anzubringen der Kanzel. gegenilber,

äi. firiulr,,ng des Sakranrentshäuschen12). einen S_o_iisohen Bet-

schemmel untl äen hübschen Oelberg, alles 'Werke von Kepplinger'

1891, 3o. April, nahm Dechant Ignaz Schindl aus Maria-Tafeil
aie feierrictie Eiuwäihung tler grgel, deigelberges untl der Heiligen'
statuen vor. Nun uurtlei' auch tlie Maiandacbten eingeführt

1891, 13. Mai, er.hielt die Kilche- vom Parainentenvereine iu

St. p6lte; Legän den Beitrag *on 100. fl. einen Baldachin untl zwei

Traglaternen e).---"'l ägi; li d., Nacht vom 1 auf tlen 2. Juni brannten i.m Markte

dis Hiuser;'Nr. I,23,24 unrl das Dachwetk vo.n Nr' 31 ab' Durct
ä;; ;;;;-i.rt, Zi.g*t,iach wurcle nicht llos tlie Kirche, sondelu viel-

r.i.ti ur.r, aie bela"chbarten IIäuser von der Gefahr befi'eit. Der Sshaden

"a.ä 
,ri Z§.OCO n. berecbnet, währentl die Assekuranz npt 18.000 fl.

betlug a).- -i6gt, t. August, nahm Bischof Binder tlie Konsekration tles.

,r, f«.oofiieet au6esteilten Hochaltares vor; er wutde zu Ehren tles

üäii;nAr"rvirtlib's-i'aurentius. geweiht unil in'demselben Reliquien tleri

ffiil[;; ä-lrire;gd Maximus 
"und Placitlus unil de' heiligen 4ls1t';1

,oä iltrtvt.rin iustina hinterlegt. Der Altar war vom 23'-26' Jnli
;;i".rt.ii{ ,oi.a.o untl kostete iaoz n. Der BiscLof erteilte zugleicb

die'Firmung an 366 FiLmlinge aus lS.Pfarlens)'--- - lggi: anfangs septeinber., §tellte Keppliuger eiuet-gotischen
geichtctuht, Paramätenkästen, Staiuenbaldacbirie und das Mittelstück
d.;-öir;rü;üstung--it .1", tr'iguren iles Königs Davitl und tleL heiligen

Cäcilia fertigo).---'- 
I dg i,"al November, wur.de pfarrer Gerstl "ir dankb^arer an-

ertero,r-o! ürä wnraigrng seiner Brigsel verdienste für die Gemeinde

durch die Restaurierurig tl-er ganzeri Kilche, tlann wegen seines Wirkens

') 3.'Jr?Jrffl'!q'BiäTo"'" 
s' 1e3-re5; s' 1e6-1e8 una 202; s' 23r;

,l öi. N-i..f,u ä1. §utiu..ntshäuschens wortle bei tler ßestauratiou entdeckt'
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als.seelsorger .und hauptsachlicrr seiner Bemühunger um ilas Gemeinite-
IghJ" ,qg Ehrenbärgir der C{emeinde ysper ärnanuü una it* aa*
Diplom überreicht').

I Bo l widmete tler Yorwarter des Gutes Rorregs-Gutenbrunn
f'ranz Grossbauer, Edler von waldstätt, eine Marienslitue 

-iuL 
aas

herrschaftliche oratorium; ferner wurden die statuen des heiligen
antoo des Einsiedlers und Leonhatd restauriert untl im Scbifo unter
gotischen Ba-ldachinen aufgestellt. Die strasse von altenmarkt über
Ysper naoh -St. Oswaltl wuiile Bezirksstrasse.

1892 erbaute ilie Gemeinde eine gemauerüe Eeuerlöschkammer
mit Turm und entstand bei einer t'elstand im Gemeiotle*alde, wo
schon seit 1872 BildeL angebracht wurden und tlie Leute ihr:e andacbt
verrichteten, eine hölzerne Schutzbübte.

_- -1892,8. Oktober, erfolgte nach mehrfachen Schwierigkeiten
die Genebmi&qng des vom Baümeister }taimund Jeblinger: ifi Linz
eotrvorfenen Planes zum Pfarrhofbau rnit l l-B0l fl. 22 

"kr. Kosten.
überschlag. und darauf 1893, 28. Septernber, die Baubewilligung vom
Kultusmiuisterium '

1892, 29. März, starb in Bor.Legg der Oberbeamte der kaiser-
lighen Privaügüter llorregg-Gutenbrunn, Frauz Grosstrauer Edler von
waltlstätt. sein Nacbfolgel wurde del dortige bisherige Rentrneister
Alfi'ed Jahnel.

. 18.93, 6. April, trat Pfarrer Gerstl in Begleitung des Bauers-
solrnes anton oiser eine Rornreise an. Bei dei Rück[ehr bereitete
ihnen die Pfarrgemeinde einen feier,lichen Empfang.

1893, 29. Apr.il, erklärte die k. k. I'inanzbezir.hsdir.ek[ion Siein

$:lrurlf:;'?i.r,..,. 
von der EntLichruug tres Gebührehä(luivalenres

__1 893, 22. Mai, reiste Joseph Brandtner, Wirtssohn vou Ysper,
zur lYeltausstellung nach Chicago in Amerika ab rrnd kam iltitte
November wohlbebälten zurüür. -

1893, 16. Juli, Weihe des Feuer.löschgeräte-llauses dur.ch tlen
OLtspf arrer.

uro Il,egrelu0gsDewlutgung sAmillcher. KlrcbenrestauHe
Betrage von 14.031 fl. 2 kr., zu deren Deckung der 0s .von Ifolz

Obiigatiouen

1893. 12. Oktober, intimierte das bischöfliche Konsistorinm
dio Regieruogsbewiili sämtlicher Ki eiten im

aus dem l(irchenwalde uutl Freischreibung vou 9000 fl. in
aus dem Kirchenvermögen in Verwendung kamen.

Die Arbeiten bezogen sich auf die Herstellung von zwei Oratorien.
rlie Vergrösscl'nng von neun Fenstern mit Illassw6rk, wovon die vier.
im Presbyteriuur Ghsgeruälde erhielten. tlie Aufstellung eiqes nenen
Hochaltares, zweier Scitenaltär'e, der Orgel, Kanzel, ciie Beschafung
€ines Kreuzweges nIt Oelbelggr.otte. des Speisgitters, der.. Chor-.
brüstung sowie der l(ilcheustühle Ferner. wrirde-der Tutm göpnüzt,
<las Da-c.h git Ziegeln gedeckt, nach Aussen eiue Färbeluug,'nach
lnnen die Benralung vol'gerommen.

€-;
..t!
'i

t) Pfarrgetlenkbuch, S. 212.



18931 27. Oktobor, gab die k. k..Bezirkshauptmannschaft
Amstetten bekannt, dass vorn k. k. Kultrrs- und Unterrichtsministoriuür
die Verlegung des Pfarrhauses in die Nähe der Kirche unrl die tlrmit
cerbundenen Kosten bewilligt worden seien.

Im bisherigen Pfarrbause - ursprünglich herrschaftliclres Pflege-' haus, das §einerzeit vom KitchenverniOgen'ängekauft rtorden - befina
sich seit 1787 auoh die Lehrerwobnung untl ilie Schule. Da selbs nun
velgrössert werden sollte, so löste die Gemeinde die Pfarrhaus-
bostandteile um 1700 fl. ab und für tlas heue Pfarrhaus wurtle das
Ferdinand tr'reistätter'söhe Hans Nr. 22 samt Zubehör um bd00 fl.
€r'rvofben. Die lferstellungskosten bezifelten sich mit 18.218 A. gB ti.
lnrl n-ac-h-Abzug des Erlöses für dad alte Pfarrhaus mit 1?00 fl., der
9emeindeleistung für Hand- unrl Zugrobot per l?50 fl. unrl tle§,vonr
Pfarrer Gcrstl freiwillig zugesicherteu Böträges per 2000 fl, rein mit
1.2.768 :fl. 93 kr., rvelc[e m]t kirchlicher' üuä stäaüticher Bewilligung
<lurch Yeräusserung von 12.700 fl. in obligationen aus dem Kiro"hen]
l9r^mqgel^ (Erlös dafür' 12.582 fl. S0 ki.) und Verwendung vorl
186 fl. 43 fl. aus dem ueberschusse rler letzten Kirchenrbchäungen
aufgebraclrt wurden.

1894, 18. u n rl 22. Mai, lreftige Gewitter mit wollrenbruch-
lrtigep Rpgen -und Blitzschlägen, tlären einer einem 2zjahrigen
Burschon das Leben nahru.

_ I 894, 
- 18. Juni. Begiun rles Pfarrhausbaues, den tler Linzer

Eaumeister Raimund Jeblinger übernommen, untr bis Br. oktober mit
Inbegr{ff rler w'irtsclraftsgebäude zu Enfle gebracht hatte. I)ie f,'ärbe-
lqS_ o3_r-t {o.sse1 und -das 

Malen irn lun"eln gesclrah irn Frühjahre
1895. Mii behördlicher.Bewilligung waren einig"e vou derrr urspinüg-
licben Bauplane abwei_clende vortpilhafte aeudärungen \.ol.gerlomuren

. rvorden, welche einen Mehlkostenbetrag von 842 fl.-6 kr., eifor.derten.' .len zu leisten der Pfarrer. sich bereit -erklärte.

1894, 2. August. lVeihe des feuerycrgoldeten Tulmkreuzes
iKosten 480 fl.), der Kanzel und des Marieualtaris clurch deu Bezirks-
.lechaqt Anton Dobnel. von Dobenau.

1804, 7. Augus!, besuchte Prinzessin Mathilde v0n Sachsen,
schwester der Erzherzogin Josepla, von Persenbeug aus die Kilche in
Yspel untl sprach sich darüber'-belobend aus.

1805, 30. April. Letzter UuterricLt in der alten Schule, bezie-
fiungsweise im alten Pfa*rhause, worauf tlerselb6 bis lb. .Iuri in der
I(anzlei des reuen Pfarrhauses statt hatte.

1895r 4. Juni. Weihe des neuen Pfl.arllrauses durclr ,len ehe-

lSaljgeg Bezirksde,chant und nunmehrigen Kanonikus Ignaz schindl in
St.Pölten, worauf sich am 5. Juni -die 

Uebersietllun"g in denselhen

189I, 29. Sept-ember. \Veihe des von Raimirnrl Joblinger in
Li,nz, neuerbauten Schulhauses durcb den Ortspfalrer. Am folgeuilei Tage
begann in selbem tler Unterricht.

1896, 13. Mai.- Beistellnug eines neuen Taufsteintleckels um
260 fl., welche der Pfarrer zalrltö.
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1896, 9. Augttst, g€stattete ein Statthaltereiellass die Erhohung
der Remunertation lür dli Arrfsicbt des Kirchenwaldes von jährliclr
84 fl. auf, 120 fl., wogegen die bisher ubliche 40/o Gehühr beim llolz-
verkattfe zu entfallen hat.

1890, 2 9. 0ktober', genehmigte der n.-ö. Lantlesausschuss den

zwischen där Pfnrrpfiünde ünd der-Gemeintle Ysper, beziehungsweise
der 26 anteilberechtigten Gerueindeglieder geschlössenen, eine'Wasser-
leitung in das Pfarrhaus betrefrenden Setvitotsrertrag. Die Herstellungs-
kosten- tler Leitung beliefen sich auf ä76 fl. 42 kr.. die der notarielen
und gtundbücherl-ichen Dulchftihiung auf 68 fl. 64 kr. Die ersteren

bestriit der Pfarlel die lelzteren die Kirche. Diese. Wasserleitung
gewährt tlerr Plarrhause ganz ungewöhnliche Yorteile." Aus dieser Darstell-ung er[ibt sich, welche Geltlop-fer Pfarrer
Gersl für Kirche urd Pfarr[aus 

-geblacht, nnil dass er sich dadurch
grosse Verdienste um Yspe-r erwolben." 1897 haü der k. k. Ingenieur Johann Schirmeu die Beruessung

unil Grenzr.egulierrrng sämtlichel Kirc_hen91üude- vorgenommen, was

i4 Ton. Arb"eit. g5'GLenzsteine uncl 2b6 f,.35 kr. Auslagen, die das

Kircheivermögen bestritt, beanspruchte. 
-

Fnr f Eö? und 1898 bewilligte das Konsistorium tlem Pfarrer
aen nezrrg-von 5e tOO fl. atts dem"l(irchenvermögen.

I 8g"g ,aöhte Pfa*rer Geritl IUr Ysper eine Missiousstiftung mit
400 fl. öst. W.--- -1göö. Lg. bis 25. März, hatte eine yolksmissio, dureh tlie
pp. Lazarisien:6tatt, bei 6er übeL 1600 I(ommunikanten gezählt wurclen-

in diesem Jalne wurde Gerstlua, plcrpstpfarrer von Eisgarn ernannt,

lrenediziert ünd installieri.--- 
igOO, 8. IIni. nabm Propst Gefstl von dieser Pfaue,. in der

er sicü 
-.io'Ut.iU.rcles 

Andenken 
'gescbafreu hat, Abschied. Seil Nach-

folger wurde

.rtnton §chneiiler, seit 1900'

Geboren zu wairlhofen an del Thaya 1866, Pliester 
^s-eit 

1888,

wurde 
-.,. 

Koop.ratoL in Heiligeneich, lstg Eilfspriester. in^gllersbach,

Jaon *iea.r dotpelatol in Bäiligeneicb, 1890 Piovisor in Stiefein urd

Coitraorf untl dann lsgl provisoiischer Schlossbenefiziat in Guterbrunn.
-- ---i gOO, 22. Mai, Gr'tr,tluug des Militär-Yeteraneuvereines "Ysper-
tal-, äuss.o protektoiat 1901 E}zherzog Sarl Frarrz Joseph.tibernahnr.--- ' igOO, 81. Dezember, ergab die Volkszähluug nur4TSkatholisc5e

und 8 mosaische Bewohtrer des Plarrgebietes.
1901 wurde ein weisses Messkleid um 400 K angekauft'

iööä *tiofgte tlie Erneuet'ung de.r 4-irchen-stiegen um 664 K untl

f roct.oteg,rrig aE Kirchenwäutle äu1ch Kautschuknasse um 2O4O K-

Stiftungen
für I Seeertmesse. 2l
einige Aridachten und

begtehen gegelwär'tig
und 3 Libera, auclt

Stillmessen, 6 Requiem
Abhaltung von Volks-
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missionen, wozu 2689 fl. 27 kr- an Kapitalien vorhanden sind. Die tlrei
ältesten Stiftungeu werden schon 1450 angeführt, die nächste wurtle
1640 für Adam Eusebius, von Hoyos eriichtet.

Reihenfolge
der bekannten Vikare, Lokalkapläne und Pfarrer von Ytper.

1

2
3
4
5
6
7
8
I

l0
11
t2
r3

Heinrich (?) vor . ,

GeoLg Hopp
Christoph
Guidobald Gadermann (erster Lokalkaplan,l
Joseph Cbristopb Jung
Isaias Bluhm
Alois Lehner
Leopold Michalowitsch
Leopoltl Hofer
Ignaz Nuss
Joseph Hamböck
Karl Qerstl (ers
Anton Schueider
Karl Gerstl (erster Pfarrer)

Reihenfolge
der bekannten Provisoren von Ysper.

1337
7544
1560
1787
1799
1801
lSll
r 825
1849
18ä3
l 865
l 888
r 900

t-t-
I,rgg
I raor
1810
7825
I 846
r 852
1865
1887
1900-t

t+

ß

II. Eingepfarrte Ortschaften und Häuser.
Die Pfarie Ysper wirrl gebiklet von der politischen Ortsgemeinde

Ysper mit 43 Häuser, 347 Einrvohner untl 3'18 Quadratkilometeru
tr'läche nnd ,von eilem Teile del Gemeinde Kapellelamt samt dem
Schlossd Rorregg mit 37 lfäusern,3l5 Einwohnern unil ungefähr
9 Quadratkilometerrr.

Nalue

Johaun Miclrael Dietricb. PfaLrel in Altenmarkt
Flanz Mariui, Pfarrel in Altenmarkt .

Matthias Riedeler, Pfarrer in Altenrnalkt
Leopold Hofer
Ignaz Bürger .

Johaun Hackl, Pfau'er in Altenmalkt
lleinrich Preiss Pfau'er in Altenmar:kt .

Heinlich Preiss, Pfarler in Ältenmalkt

l 799
t8l0
782r,
1846

I tesz
1 865
l 887
1900

rsl r

1849
1853

1888

&m
Erscheint

Erscheint
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l. Die Gemeinde Ysper

testeht nur alls dem llarkte und einigen dazu geb.örigen Häuseru'

Del von 36 Häuselu gebildete Mar,kt ist ttnregelmässig auf einer
gegen Osten sich seukeuden llläohe gebaut. Er be.sitzü -jedoch einen
ich-onen Marktplatz, an dessen oberen Ende ilie Kirche mit dem Pfarr'
lrofe sich befinäet. untl der mannigfach verziert ist. Man fiudet daselbst
cinen Pranger, bestehend aus einer runden mit Wellenlinie_n verzierten
Säule, auf -welcber eine viereckigo Platte mit vier Löwenköpfen ruht,
äber welcher sich ein pytamidenförmiger Auflsatz erhebt, rnit Spott-
gosichüem, welche die Zunge herausstlecken, AIt den Seiton uud zu

öberst mit einem hockenden Löwen, der eine Fahne trägt, geziert.
Die Säule scheint aus dem 1?, Jahrhundefte zu stammett, während
.der rvenig gelungene Aufsatz im 18. Jalrrhundelte dazrrkamr).- Ausser-
<lem eiu steincrnes'Wasserbassin mit del Jahrzalrl 1613, welches.1860
von Sausenstein hiehergebracht wurde; eine alte Linile2) miü 8:6 Meter
Umfang, von der schin 1067 ein Haus ,unter der Linde' genannt
rvurtle." eine andere Linde von 18.11.' In dem Seitengässchen
gegen St. Oswald befindet sich eine Kapelle mit einer Statue des

treiligen I'lorian und einer uralten gotischen Marienstatue. Der Markt
{ührf lreute noch sein Wappen, eitten Turm, im Siegel, besitzt Post-
und Telegraphenamt. sowiä Gendat'nrerie-W-achtkommantlo,,und hält
Jahlrnärkte am 24. Juni und 2E. Oktober, wozu nach altem Gebrauche
t4 Tage tlavor und dalnach die Fleiung geläutet wir,l; tnrt Vieh-
niär'kte" am 2. Dienstag im Mätz, Os+,erdiensfag und PfingstdienstagB).' 

Ysper war seit dem 13. Jahrhuutlerte Hauptort tler glosse,n

I{elrschaft Yspertal untl erfreute sich als solcher vieler Yort'echte. Es
rvar sclron voi t387 ein Markt uud vor dent Hussitenkt'iege von be-
<lentenclem Umfange. Hier wurde Gericht gehalten und bestantl das

Hochgericht anf eiuel Anhöhe westlich.vom Markte am sogenannten
Henkerbichel, der jetzt Hammelbichel genanttt wird. Wie deutliche
Spuren zeigen, war der Markt auch befestigt. nrit einem Erdwalle und
Graben umgeben, der mit Wasser gefüllt werden konute, und in Form
cines Iänglichen Yiereckes die Häuser einsehloss. An der West- und
Noldseite des Marktes wat' tler Grabeu tiefel untl doppelt, dort ist er
ruoch vorhanden und fühlt den Namen 

"Eleldgraben." 
Die Ostseite

liatte uur einen Wall und arn srlitlöstlichen Ecke Lei der ,Wagenbut'g'
liefantl siclr del heute noch sichtbate Wasserablass. Bei den Häusern
obel nn,l an der Brücke scheint eine Bräcke übel den Gr:aben gefähtt

r) Berichte und Mitteilnngen des Wiener Altertumsvereines, 1890, S. l5ö mit
Abbildung.

!) Grosse Bäume sind in dieser Gegeud mehrere zu verzeiclrnen: eine Linde bei
der Johanneskapetle unterhalb des Schlosses RorregE misst 5 Meter im Um-
fange, zwei Eichen beim Schlosse 3'4 llleter, eine Fohre beim Pursclractrteich
rnit fast 3 Meter Ümfang. Im Forste Triängl stanil bis 1885 eino Tanne von
4'2. Ifeter Umfang, die das bohe Alter von 450 Jahren erreichte. uud
25.5EFestmeterund36|,z2RaummeterHolzlieferte.

3) Die ältesten Familien irn Markte sind die Gröber 1725, Gerstl 1789 und
B,ötzer 1794. In der Pfarre werden die Tetnper und Oiser l616 genanht.
(Schlossarchiv Rorregg und Persenbeug).



1-o7

zu haben. Der Unterteil des Kirchenturmes soll zu verteidigungs-
zweckeu erbauü worden sein untl das Haus Nr. 11 auch tlen Namen

,beim eisernen Tor" gefuhrt haben. an der oswalder seite war,über-
dies noch ein Teich.

Der Markt besitzt tlerzeit noch an Gründen: Gärten zumeist im
Graben 1049 Quatlratklafter, aecker 2 Joch 1598 Quadratklafter,
Wiesen {) Joch 1321 Quatlratklafter, Weiden 2 Joch 556 Quadrat-

' klafter, tlie nicht ausgeteilte untere Geueintle mit 24 Joch 19.9 Quadrat-
ktafter'wald und ei=nen sehr kleinen Teich. au tliesen tsositzuugeD

hahen nur die 26 bürgerlichen Häuser Auteil.

Nicht ohne Interesse ist iler Umstand. dass tie Häuser des'

Marktes voi aler Numerielung ilersplben (177L) ihre eigenen von
der Lage genommenÖn Beinamen fühtlten, nämlich: laus-Nr. -l goben.

der Kir:che] 2 nqueres Kleinhaus, 3 am Eck oiler im .Elend; 4 am

Bacberl oder am Gattern, das Pauhofer 16?5 dem Schwatzfilrber Elias
.Hampecth um 270 fl. verkaufte, darauf Färberhaus bis 1880, 5 am'

Gattärn im Letlerthal, wo sehon 1523 drei Letleror hausten, 6 am Weg,.
? ober tler Brücko, 8 beim Brünndl, I neben dem Teicbe, lO untet
dern Toiche, t I b'oim ßennet, t2 am Sohwarzenec& l3-q A,nger,

14 gsgen tlsn Brunn, 15 neben der Irinde, 16 am Eck, Hafnerhaus,.
17 ioüeres Kleinhaus, 18 am Himmelreicb, erscheint llr23 im Himrnel-
reicb, 19 Gemeitdehaus. wahrscheiulich die 7712 von der Gemeinde
um I fl. gekaufte Brandstatt, .dann Viehhirtenwobnung bis 1628 und
l8?4 umgibautr). Nr.20 am Bad, wo schön l5?3 ein 

"Pader" 
tätig

war, 2l neueres Kleinhaus, 22 am Bicherl, 23 beim Kainz, 24 bei
tler'Fleischbank, orwähnt 1523, 25 uud 26 am Pfleghaus, 27 zwischen
den Gassen, 28 am Graben, gelesen 1523,29 bei der Brücke, 3O neueres
Kloinhaus, 3l an cler Strasse, 32 Eofmühle. Ueber tliese Mühle
besohwerten sich 1597 die Untertanen; sie wurtle l619 abgebrannt,.
war 1692 in Bestand verlassen und wurde 1820 von der Eorrschaft
vertauf-t2). Nr.' 33 untl 34 das Pfleghaus, jetzt_die 

-Yolkssehule,
35 das Galgenhäuschon am Henkerbichel, 1691 als ffäuschen .am Bel§
genannt, ge-hörte der Herrschaft und diente dem Henker zur TV'obnung 3);

5O eio Stäckel, wurde 1853 erbauti 37 tr'aralehen, il. h. Lehen äm
X'öbrenwalde, 1430 Verherlehen; 38 am Bichel, geleseu 1430 als
Iphen an tlem Puhel; 39 Gansterhof heisst 14ö0 Ganzorpaur untl
lb23 Gaunstrer; 40 Brandleiten erwähnt 1450 als Prandleuttper,
1667 aber am tr'ürholtz oiler Praniltleithen{); 41 Häuschen an der
Dorfstatt, soll der Ueberrest eines untergegaDgouen Dorfes §oin, er-
schoipt 1523 als Dorfstat untl 1523 bostandon zwei Häuser obs Dorffs;
42 Gansterhäuschgn, 43 Neugebäutle in Ysper aufgeführt 1891. Die
Beipamen tler Häuser elseheinen bereits im Gruntlbqche von 1667 t)
untl wurclen lange Zeit uuverändert heibehalten.

Die Yolksschule ist im ehemaligen Ffleghause untergebracht.
Sie hat zwei Klassen und über 90 Scbulkinder. Die hiesige Schule
ist aüsnahmsweise älter, als clie Pfarre. Als Ysper zllr Pfarro

t) GemeintlOarchiv...

) ) ) ) Schlossarchiv Rorregg.
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§1. 0swald gehörte, häiten auch tlie lriesigen Kiuiler tlie tlortige
Pfan'schule besuchen sollen; rveil dies abei: zu beschwer.lich war,
rorgten die .Bürger',. dass ihre .Kintler zuhause 'von einem Schrift-
ktrndigen unterrichüet wurden. Es gab aucb schon ein schulhaus, iloch
üatte damit öftets ein 'Wechsel statt, Schon l619 wurde eiu Schuel-
,hauss in Ysper abgebr:annt.

1651, 15, Apfil,, i'rberliess die Gemeinde das alte Schullhauss,
so ganz pauföllig, dem Hanns Schuldes um 12 fl., wovon er von
Georgi 1652 ,an delBürgerschaft jährlich I Thaler zu reichen hatte.
Auch sollte er das Schulhäusel wieder aufbauen. Gomeint ist wahr-
scheinlich rlas Haus Nr. lZ, welches uoch 1zg4 tlen Namel Schuell
.führte t). 1663 wurde auch ein Heüssl nechst der Pruckhen, so vo).
dissem das alt Schullheussl gewessen, verkaufü2). I)arunter wär.e

4aus _Nrj. 29_ gemeint. Als Schülen ersöheinen aucir nooh die Häuser
Nr. 31 unil -10.

, Um' 165ö, war Johannes Fischerauer Schulmeister im Markte,
.untl verehelichl,e sich.hier. 1671 fungierte er in gleicher Eig,enscbaft
zu Nöchling, wo er 1G89 starb ). -

'. 167I und 1685 erscheint als Marktschreiber uncl Schulmeister
Gabriel Scharn, zugleich ,Besitzer des Hauees Nr. 31r). Er genoss
ton der Gemeintle die Schulwiese untl war 1688 - 1689 Mar:ktrichter.

: Der 1725 tis iiZST als Besitzer rles -Eauses Nr. 10 genannte
Jdkob Seth, welcher 1751 auch Marlitliehter war, §oll gleichTails die
.Kinddr unterlichtet haben und Messner gewesen seiu. Seine Frau
Anna }Iaria soll ihm 50 fl. Aussteuer gcbracht haben untl man
''wuntlertq'sich darüber, dass sie nmit eoviel Geld" auf ein so kleireg
'Haus gebe 5).

Zlbitweilig gingen tlie Kinrler auch nacb St. Oswakl 'in tlie
Schule.

1767 tvurile bei Err:ichtung der Lokalie aus ilem Yermögen dor
'Klrche da§ alte Pflegehnus angekaufü untl zur Hälfte als Schulhaus
adaptiert.

, I 788 bib 1? 94 war Schullehrel Mathias Jordan, der von der
Kirche fr1r. tlas Orgelscblagen 5 fl. erhielt. Diesem folgig,.

.v.0n

.die

1794 bis 1801 Augustin Osterer. Ihm wurrle 1796 tter Geouss
tlen früher'zugewondeten Kirchengrüntlen bestätigt6).' Er genoss

Scheiblwiese urr 1.fl..10 kr. füris. :.

' Osterers Nachfolger hiess Schinerbeck.
1808 bis 183? Martin Kronauer, tler '1809 von rler Kirche

r) !) Gcmeindearähivr) 7) Gerneindearchiv.
und Schlossarchiv Borregg.

-,', uertrertrueBrcIllY.
'3,1 Gemeindearcbiv unil ßeil, S. 290, wo sein Grabstein iu der Kirche zu Noch-

Iing teilweise angeführt wird.
E) Schlossarclriv Roiregg und Sage,
{) Pfarrarchiv

20 fl: und 181? S0 fl. jährlicher Besoldung erhielt. 1816 bewilligte
.die Herrschaft eine Holzaufbesserung fffr' die Schule aus tlem Kirchön-
'waldeT). 1829 bat er um'Zuwentlung von Yorteilen,.weil er wegen
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des Läutens sioh jemanden verzahlen müsste untl ihm tlie für die
vier Bittgänge ausgefolgteu 2 fl. 30 kr; in die Stola eingerochnet

1830, 9. November, nahm sich tlie Kirchenvoystehung Kren-
auers_ gegenüber tlem Kreisamte wegen .der Läutgebtlhu vou 6 fl.
K.-M. an 2).

1831, 13. tr'e.bruar, bestimmte ein Regierungsdeklet «len Gehalt
von der Kirche auf 25 fl.

' ' ' Krenauer starb am 8. Oktober 7832, 68 Jahre alt, ,wövon er
52 im Schultlienste zugebracht hatt'e. :

'1832 bis 1866 
"Fr.r, 

Diembergär. Demselbän wurde 1834 ilie
sonst ^nirgends übliche Bozahlung von 2 fl. ,30 tr. W. W. für tlas
Sin§en in der Karwoche eingestellt, untl .1858, r 22. Juli, von tler
Kirche für tlen Messnerdienst 42 fl. bewitligi. Die ,tr'assion erga,b
nämlich'als leines-tr)inkommen ?10 fl. 10 k;,-K.-.M." untl mit Abäug
des bisherigen jdhllichen Beitrages voü 50 fl. 57 kr. aus dem,Normal--
schulfonde nur 159 fl. 13 kr., was gegen die gesetzliche Kongrua von
900 fl. eiuen Abgang von 40 fl,. 47 kr. K.-M. ergab, weshalb der
Megsuer.:unilChordiensteineAufbessdrungerfuhr3).

186ö iultle zur Zeit rler Pfarrvakatur das Schullraus der Schul-
gemeiqtlg übergeben, Im selben Jalrre' starb Diemberger unil folgte
sein gleichnamiger Sohn

f 806 bis 1872 F'ranz Diemberger,'der hier geboren und schon
tei.t Jahren als Unterlehrerr.-eine Stiitäelseines altdn Vaters gew€se-n
war. 1869 bekarn er:als Lehrer 100 fl., als Mbssner 40fln alsOr§irnisl
4O fl. unil einen kleinen Galten, aui dem Landesfonde 71 fl: .Die
Wochenschule zählte 53 untl dio Sonntagsschule 20 Kiütler. Der Unter-
riChtr war ganztägig, Schulgelil 2 fl. 52-k[. Den Lehrerposten besetzte
die .Gemeinde, welcbe auch rlie Beheitzung mii 28: fl, besorgte.
Patrori w"rr tler-.Religiotrsfond. Zur.schule §ehörten 77 fläuser rnit
616 Seeleh \. 787.2" lam,Franz Diemberger äls Lehrer nach: W'olfs-
bach, die Ployisur der Schule versah Ätois Greisüinger,; 7872 bis 18?0; Arton Schmitll. 18?2 ergäb die'Untersuchung,
dass zur Sch'nle feidi Grhnde gestiftet seien, inäem tlas Gartch* ooli
90 Quadratklafter am ,Pfarrhofgarteü, auf welchom um 1860 eine
Baumschule qngelqgt wurtle untl auch iler'Tnrnpldtz tler Gemeintle
gehörten. 187ä . eiwiäs sich die §chule 'fürr8ä' Kinder zu klein' untl
wollte man darum ein Zimmer im oberen Stocke des'Pfarrhofos, zur
Schule schlagen, 'tla es ilem Pt'arrer . nllr zur Benütrung überlassen
'wortlen 'wäre.- Det Pfarrer wies nun tlarauf hin, dass .tle"r ganze Bau
vom Ifircheivermögen ggkauf,t unil hergestellt worller eei, -also 

auch
das Schulgebäuile eigentlich der Kirehe'gehöre. Darauf wollte man
das ganze' Gebäutle als' Pfalrhof herrichten . nnrl eire neuo .schule
bauen-, doch kaü es nichi tlazu. '

r)2)Pfarrarchiv.:: ,.;.' .i :i r

3) Pfarrgeilenkbnch, S. 127. . ,, .

') Eeger, Lehrer-Schematismus vou 1869. ,
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Die folgenden Lehrel sind:
I 876 bis 1879 Franz Berger.
1879 bis 1886 Franz Brenner.
I 887 Johann Scbacbinger.
Zu seiner Zeit wurile 1895 auch der alte Pfarrhof zui Schule

gezogen, um-gebaut und nun eine zweite Klasse eröffnet.

' 2. Kapetler Amt.
In tlemselben liegt das Schloss Rorregg mit Nebengebäutlen uuil

Försterhaus, die jetloeh eigene Numerierung haben und 34 zerstreute
Häuser'. Schon 1523 erscheinen die Capeller oder die Untertanen bey
der Capelln urkundlich. Dieses Amt hat atso seine Bezeichnung von
einer Kapeller), die, wie aus demselben §cbriftstücke hervorgeht, beim
Eause Staina sioh befand, rlas als Süainaoh bey der Capelln angeführt
wird. 1576 lautet die Bezeichnung Ambt aul der khopeln, scheint
also die Kapelle, die heute spurlos verschwunalen ist, noch bestanden
zu haben.

a) Schloss Rorregg.
Eine Yiertelstuntle von Ysper entfernt erhebt sich auf eiueru

sanften, von Obst- und Waldbäumen besetzten Hügel in flberaus
freundlicher Lago tlas Schloss Rorregg. Yor tlemselben liegt etwas
tiefor ein Försterhaus unil auf halber H0he ünter zwei hohen tintlen
ist seit 1774 eine Statue des heiligen Johaun von Nepomuk aufgestellt.

Das Schloss ist im Bositze 
j Sr. Majestät tles Kaisers Franz

Joseph I. von Oeeterreich und befintlet sich hier dig Vetwaltung der
Güte} Rorregg - Guteubrunn, die von einem Forstmeister, lientmeister,
Kontrollor uiä mehteren Kanzleipersonen hesorgt wird. Die Eerrschaft
Borr:egg besitzt bei 29.000 Joch, ilie Herrslhaft Gutenbrunn bei
26.00Ö; wovon der grösste Teil mit Waltl bepflanzt ist. Aueh sind in
tler Herrsohaft mehiere Teiche hauptsichlich uum 'l'wecke der Holz-
schwomme, davon drei in tler Pfarre Ysper liegen, nämlich der Jäger-,
Wall- untl Purschachteich.

Das eigentliche Schlossgebäude wirtl von tter 18?6 hergestellten
Bentmeistersiobnung,'Wirtsc[aftsgebäutleu untl Gärten umgeben, im
Hofe hefintlot. sieh seit 1881 ein 'Wasserbagsin aus Stein. Yon tler
Obstbaumschule werden alljlhrlich ziemlich viele Setzlinge verkauft.
Teilweise besteht noch tlie 

-al!e 
Ringmauer mit vier schw-achen runtlen

Tllrmcben; Das vietectige stockhoho Schlossgebäutle wurile vor Adan'
Eusebius von Hoyos um t'6tO erbaut. Auf tler Sonnenuhr ist alie

Jahrzahl 16?8 zu-lesen. Die Vortlerseite trägt einen Turm mit Uhr
untl zwei GlockQn. $ovon tlie gr'össere tlie Inschrift hat: Anuo 1766
Eos mich Franz Bodlmair in Crems. Im Schlosse bestanal ehemals
äine Kapelle zu Ebreu des heiligen Leopolil mit Messlizenz. l§24 wurtle
Hans Hindersteiuer vom Dechante iu Waldbausen in tlieser Scbloss-
Cappellen zu Rorregg kopuliert 2). Um l83O kam tler Altar aus

r) Pfarrer Kaspar hat diese Benennung mit Unrecht auf tlie Herren von Kapelln' 
zurückführen wolleu. (St. Oswald, S. 222-223.)

2) Gemeinilearchiv Ysper, Protokoll von 1652.
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Bilnbaunrholz nach Dorfstetten und wurde in del dortigen Kirclre an
ilcl Evaugtlieuseite arrfgestellt. EL entlrielt ein auf Leinwand gemaltes
Bild tles heiligen Leopold. Auch ein auf Holz gemaltes Kuuifixbild
war dorthin fibelbracbü worden. Der Altar wurde jedoch 1851, weit
schon schadhaft, entfernt t). Die Kapelle ist lreute noch an tlem
Gewölbe mit schöner Stukkaturarbeit zu erkeunen. Die zwei Travees

Ign Kleuzgewölben enthalten DarstellungeD von Engelfiguren uud
Blumenwasen.

Dio Abbildung des Schlosses vom Jahle 1ß72 bei Matthäus
Yischer zeigt es noch mit viel Ecktürmchen, tlie wabrscheinlich um
1700 abgetLagen wurden2).

Am Abhange des Berges gegen Ysper zu bestand ehemals ein
Jägerhaus beim Jägerteich, tlas 1868 weggerissen wurde, ein Diener-
haus, welches seit 1868 als Försterwohnung eingerichtet ist; tlaneben
ein Wächterhaus, das um 1820 verkauft wurde ünil bei tlem bis l80l
eine herrscbaftliche Säge durch den Abfluss des kleinen Jagerteiclres
im Betriebe stand.

Besiüzer der Herrschaft Yspertal (oiler Nöchling) vor
Ankauf tles Gutes [iorreggB).

Karl der Grosse scheint dioses Gebiet um 791 durch Eloberung
erworben zu haben. Kaiset Oüto III. echenkte es 993 dem bairischeir
Herzoge Heinrich (von 1002 - 1024 ileutscher Kaiser). Nach seinem
kinderlosen Totle folgteu tlie verschwägerten Babenberger. Leopold iler
Heilige gab es seiäer Toclrter. Bert[a, tlie seit I i33 mit Grafen
Heinüch vor Steplraning, Burggrafen von Regensburg, verheiratet
wa-r', zum tr'rucbtgenusse. Ihr. Sohn Frietlrich von Stephaning ver-
anlasste tlie Gr[ndung tler Pfarre Sü. Oswaltl untl Anlegung tles
Marktes Ysper als Hauptort tler Herrschaft (?). Um 1077 wuräe die
Herrschaft mit Persenb-eug vereinigt unil fiel um 1180 nach dem
Tode Eeinrich III. von Stephanin[ an Leopolil YI. von Babenberg
zuräck. Nach dem Ausstorben dei: Babenberger folgte 1240 KÖni§
O!!oka1 rrcn lölrmen, der sie l27l an Philipp von Kärnten übergab,
1276 die.Habsburger, die sie bis 1593 besasson: 1293l{erzog Albrecht
von Oeslerreich, I296 wurde das Yspertal als Witwengut seiner
Tochtel Agnes bcstimmt, rlie miü König Andloas II[. von Ungarn sich
vermählte und es von 1301 - 1364 üirklieh genoss. Darauf folgte
&tdolf IV., welcher es der Allerheiligenpropstei bei St. Stephan 

-in
lVien zuwendete. Albrecht IlI. zog ei um 1368 wieder zurück uud
verpfäntlete es 1374 seiner Verlobten Violanta vou Mailautl, übergab
cs tlarauf tlem Johann yon Liechtenstein, dem es 1395 wieder
abgeforilert wnrde. 1432 kam es an Elisabeth, die Gemahlin des
Horzogs Albrecht Y. als Morgengabe. 1440 erhielt es von ihr Kaiser
Fliedrich, 1450 Jörg Sewsenekger untl 1457 Erasmus Feuchter als

r) Kaspar, St. 0swald, S. 315.
z) Andere Abbildungcn siehe bei ßeil, Donauländcler, S. 232.
3) Nach Geschichtliche Beilagen, IV., S. 301 fr.

Osecbichtlichc lleiirger zuo St. Pöltnor Diicesonblstt, VllL Bil. l1
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Pfanil. Nachdem Elisabeth 1442 unil ihr Sohn Larlislaus 145? gestorben
11,11, erbte die Helrschaft Kaiser Fricdrich. 1493 folgte Maximilian I.

1494, Er:eitag nach S[. Änrlreast4g (5. Dezernber),
Autw erpen, verlieh König Xlaximilinn den Brüdern Sigmund und
Ileinuich Prueschinkh die Lehcnstücke der Herrschaft Wcytenegkh,
die sie auch von seinem Vater zrr Lelren gehabt lratten: zwei T'eite
Zehent auf vier Lehen zu Kodrnar', filnf Leheu zu Hagenleitten, zu
Linsglub, Beysach, am Zerhof mit einer Peunt an der Tuuaw, auf
zwei Höfen zu Lassitz und Sass, auf eineru Lehen das dem Gugelein,
irn Dolfe Bierssaw miü Ausnalrme der Quante auf der Weydenpurg,.
datz deru' Johannscn vnndcr dem HaLd auf einem Hofe, an dem
kleiuen Hemad, an der Oed auf dem Drittelfelde, zu Harrannt und
zu Ifemedekh auf je einer Quantet).

I49.7, 24. Oktober, Iunsbruck,
ilem Heintich Prueschinkh das Yspertal
genorumrrn den grösseu Wildbaun 2).-

' I498r'.20. J äuuer', Innsbluck, beurkundete K0nig Marimilian
ncuerlicb, dass er dem Heiurich Prueschinkh die Herrsclrafteu Weitra,
Falkenstein untl die Aemter'^Yspertal und Schegkenamt r.cr.kruft habe
runcl .diese Vorkäufd durch 

'eio-e 
,spätere ßegiärung nicht gcändert

15 ! 3, 28. NI ärz. Augsburg, stellüe Georg Burgkhart tlcm
Kaisel Maximiliän eih'en Pflegetevel's wegen P'er,sen6eug ais{).

1519 tblgte Erzhelzog ['eldiurud, der. die l{errs,:hafü des TüLken-.
lirieges wegerr öfters verpfüudetes). Nirih Kaiser tr'er.diuaud I. kam sie
1564 au Marjnrilian II. ' und 1576 an Budolf II., der am

!_5. September I593 iu Prag die lfen'schaften Persenbeug, Wimberg,.
Yspertal, Ernmersdotf .tinrl ['reigericht Raxon4orf um 120:000 fl. an
tr'erdinand Albrecht ['reiherrn von lloyos verkaufte 0). Diesol er:warb

r) Originalporgament'mit Sicgel iur Lrndesarcbive' in Wien.
r) 3) Landesarchiv.in lVien, Urkunds Nr. 4932; Nr. 493?.
t) K. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien, nach Repertorium I.

hn Jahrr l5l5 war Schlosslrauptmqnr zu Pösumpeug Georg BirrcLhardt, auf
clessen Bitten 1515, tertio Kalendas Augusti (30. Juli) in lYien Matthäns
Kartlinaldiakon von Gurk und Koailjutor nnd §ukzessor dos Erzbischcifs von
Salzburg für tlie Besuchcr der Kapelle des heiligen Marimilian und Florian

. iu Persenbeug (die jetzigo Pfarrkirche), eino Filiale der Pfarre Gotzilortr, auf
die tr'cste der lleiligen Florian, Maximilian, Sebastian uud ,Petrus unil Paulus
urtil ,deir Iiirchweibtag der Kapelle hundert Tage Ablass verlieh. (Original-

. pergament nrit- einem Siegel_und U_nterschrift ,Bperaniciue' im Schlossarchive
Persenbeug, rnitgeteilt von Eerrn Kooperator Kait Tnrk in Eggenburg.

ä) Reil, S. 181-18S, 224. -:- Im Jahre 1478 (nicht 1{?7) erfolge dio Yerpfändung
an Sigmund Prueschenk. (§itzuugsberichte der: kaiserlichen Akaddmie dei'Wissenscbcfter in' Wieu, philosophisch-historische Klasse, 185[, §. 525).

6) Ferdinand'Aibrecht von Eoyos nannte sich schon anr !3. IIärz 1593 Freiherr
zu §tixenstaiu auf Persenbeug uncl kaufte damals von Erns TV'ilhelm Herrn
von Zolling auf Weinberg '20 freieigentttrnliche Grundholden zu Khräncz
(Granz bei Marbach. Originalperg-alnent gosiegelt uud unterfertigt.vom Zolking;
Paul Jakob von Starhemberq=quf Schönpttchll uud Christoph von Lindegg zu
Lisana auf Mollenbulg untl Weisscuber§ im Schlossarchive-Persenboug),' Erst
qachrlem -Erzhcrzog Ernst- am 20. September 1593 in Graz und Eizherzog
FertlinrtnJ rnr 21. Se.irtcnrber' 1503 i\ Innsbruck ih:'e Einwilligung zu dicscm

verkaufte König lllaxiruilian
mit Zugehör, jedoch äus:
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1600 auch tias Gnt Rorregg vou Wilholtn t-reiherrn von
Seiu
die
der

Sohn Adrru Dusebius von Hoyos (scit 1609) vcrlegte
Herrschaftskanzlei in tlas umgebaute Schloss Rollegg,
ganzen Herrschaft den Nameu gab.

Rogendorf.
von Ysper

das nun

Yorgeschichte des §chlösschens Rorregg.

Ilorregg hat seinern Namcn davon, weil es auf einer vorspringeuclen
Ecke au einel' mit Rohr bewaclrsenen sumpfigen Nietleruug erbaut ist.
Die Sage behauptet, es lrätten hier ebemals tlrei Bauernhäuset'
bestattclen, dic Rohrbauern genanut untl sie seiän durch Ankauf zu
einem kleinen Gute vereinigt worden. Horregg war urspränglich nur:

ein kleines Gütchen, das elst durch Ztkäufe velgrössert wurde. Eine
etwas trtibo Quelle, ein Yolksbüchleinr), berichtet: Um 1382 sei dei
Ifeierhof in ßorregg unter tlem Ritter Kuuo von Wimberg gestanden,
der ihn neu erbauen liess untl zur Yerteidisuns eiul'icbtete (weshalbder ihn neu erbauen liess unil zur Yerteidigung eiulich (weshalb

Freigerichtes Rachsentlorf bästimrnte Kaiser ßudolf II. am 2. Juni 1599 in

et Dun ,Burghof" genannt wurde) untl als-Yogt darüber dön Hans
vou Kühburg (wohl Kienberger) setzte. Urn 14ll belehnte Eerzog
Älbrecht Y. von OesterreicL den Yinzenz Potschalcher mit dem Hofe
zn Rorueld bci dem N{arkte Ysper, ilen derselbe teils erkauft, teils
duLch seine Flau erhalteu hat 2). Wahlscheinlich wat der 1430
gerannte Kaspar Yolkmar von Hof oder ron Yspel Besitzer tlieses

"Rohrhofes". Auch wur:den ihm Zelrente von einem Ifofe zu.Rorveld
vet'liehen, worunter etwa ein später ganz zum Gütclren gezogener Hof
gcmeint sein könute. Herzog Albrechü kaufte irn selben Jalrre tlen
Rohlhof bei Ysper vou Hertl vor Arndorf. 1450 wird beleits aus-
drücklich Schloss Itorreckh gerrannt, wovon die Pfarre St. Oswaltl
Drittelzebent und eine Köruersanrmlung bezogs). Um selbe Zeit besass
tlas Gut Oswakl Egger', tler siclr 1451 arn Gertrutlentag von Kaiser
FrietlLich IY. im Namen tles minderjährigen Herzogs Latlislaus mit
tlem Sitzo Roreck untl Gfllten im Yspertale, zu Altenmar*t u. s. w.
belehnen liess{).

Kauf gegeben hatte, verkaufte Kaiser Rudolf II. am 25. September I 593 in Prog
Sclrlosi 'itucl Eerrsclraft Persenbeug, Schloss Wimbelg u. a' um 120.000 fl,
dem Ferdinand Albrecht von HoJ'os, dem das Yizidornamt in W'ien am
13. November 1593 den Empfang des Kaufschillings bestlltigte. (Yier Originalien13. November 1593 den Empfang dei Kaufschill13. November 1593 den Llmpfang des Kaufschillings bestatlgte. (vler urlglnalren
irn Schlossarchive Pcrsenb-eug). Die Rechte dee im Kaufe eingeschlos^scnen
['rciocrinhtos Rachsendorf häÄtimrnte l(aiser Rudolf II. am 2. Juni 1599 in
einem Schreiben an clen Eerrn von Eoyos. (Originalpergament mit Siegel des
knisers iur Schlossarchive Persenbeug).

r) ,ßitter Hans von Bohregg und das Mädchen vom Ostraugn, Y-crlag von' Fh. Krausslich in Urfahr'1 I'inz, meldet vou rlcr Bekanntschaft des Ilitters
Eans nit einer Wassernixe auf dcrn Ostrang, tlie kein gutes Ende nimntt,
rveil er seine Neugierde nicht zu bezälrmen Yermlg. Behandelt auch in
Geschichte untl Sag"e aus dem Yspcrtale in Kremserzcilung Yom 24' Mirz 1:95,
Nr. 12 bis 5. IlIai 1895, Nr. 18.

2)

)
)

Koder Nr, ?22 im k. k. Ifaus-, Hof- nnd Stantsarchivc zu Wicn, Eolio 54

Pfarrgesch ichte.
Reil, S. 224.

1l*
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1505, 24. April, [Ieinrichsburg inr Illachlande, befrcitc
Heiuric]r Pmesclrirrk, _Glaf von Hardegg deu ltorlroI irrr Ysper.tale, rleu
Hans Hofrnaur vom Sekretär tles GrifIn, Stephau Perrtzinger er.kauft
hatte, vo! der Lehensclraft'). Bisher war das-Gut Ror.regg eiu Lehen
von cler Herrsclraft Persenbeug-Ysper gewesen.

1523 diente Hans Hoffman vom Ilorlroff zur Herrschaft
Yspeltal einen Gclddienst; uoch 1667 bestand rlicser Dicnst
vou l0 kr. an die Herrschafü, tler vou eincm Untertaneugrunde lrer-
zustnrnnren scbeint, welchcr mit tlorregg vereinigt wurdc2i. Vielleicht
siud der Rohrhof unil der Hof im Rohrfeld jeue Höfe, welcbe z,trnr
Schlossc Bollegg vcreiuigt wulder. Unr 1550 nannte sich Hans Ar.t-
stetter von Rottenhof uud Roreck 3). Die schon seiü Ib4Z irn Ysper-
tals beguterteu Iferren vorl Prösiug er.wrrben auch das Gütihen
Ilorregg.

l5q81 31. August, Wien, kaufte Budolf von Prcssiug, Fr.ei-
helr zu Slain und Rotregg, der bisher bei Rot'eckh nur.b Uuttrrtaneu
gehabt battor), r'on Josapbat Ispcrer deut Aelleren l2 Uuter.taneu irr
Mittcrntlorf, 2 iu Haberstorf (bei I(loster Ar.dagger), dio jährlieh 2 fl.
dicntcn uutl den Bulgrechtdielst vom Yogelhause iu yübs, eine zu
7 fl. 5 ß l0 d taxierte Gulte.s).

. 1592,_15. April, nach tlem Tode des Rudolf vou Pre."sing
velkauften Franz von Plessiug, tr'reiherr zun: Stain auf Rapolteu-
kirclren untl Andlc Wolff zum Rottenhoff als Gerhabeu seirres Sohnes
Balthasal von Pressing tlas sclrloss Rorregg irn Isclrperllralle sarnt
Urbar dcm l(aspar Freiheru von RogendorlB).

1592, 15. Äpril, belichtet eiu Yrbary-Püechel, frber das
Schlosss S_orr.qgg lon den Bestandteilen des Gutes Ror:regg. Dazn
gehör't-en: Flrstlichen das Schloss Rorregg im Yspelthrll gelegei sambt
dern ilIay_Lhof, Paumbgartten, Khraufgatteu, Gründen,- dr.äi kleinen
Illinsclreu 7) nächst dem Sr:hlosse, dit Rudolf von prcssiug er.baut
hattc^uud jc^rlry 12 Schilliuge Zins ver.lassen waren, 2 Haminühlens)
nrib 3 Paar Steinen, -3 Teicherl, 2 Einsetzene), 3 Joch Burgrechtholz,
genannt Pierholz zu Stangles, I Joch Holz am Aiclrberg beim pLncHrl,

r) K. k. IIaus-, IIof- untl Staatsarchiv in \Yien, nach fiepertolinur III.
2) Schlossarchiv Rorregg.
3) Wissgtill, Schauplatz, I., S. 158,

') Schlossarchiv Ottcnstein, Nr. 1563.
5) ßcil,-S. 227. - Diese Güter hatten einst dern Stifte.{Jmont gchört, das sie

im Norember lirTl dem Josaphat Ispcrer, Ilauplmann zu Meik, um gSO fl.
verkaufte. (Blätter für Laniles[unde, i894, S. 2g?.)

6) Originalpergament mit zwei anlängenileu Siegeln tlcr Yer.käufer. irn Schloss-
arrh[v Pursenbeug.

7) Wahrscheinlich das Iägerhaus, Dienerhaus und Häuschen anr Lindenstöckl.
8) Vielleicht eiue Mühle beim Dienerhaus und die Eofmilhle in Ysper.
e) Dcr Wallteich und obere und nntere Jägerteiclr; der obere Jägerteich rvar

schon 1785 abgelassen. Der Pueschachteiöh wurile erst l?Zg an-celcet. Eir-
se(zen bestanden beim Sclriosse, (Schlossarchiv Rorregg.)
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6 Tngrverk Wiesurnhd iu llnpp:rchr) und 2 Tagwerk llolz tlabei, ilas
Hindterstainer Holz 4 Joch, del Hof iur Weitlach, tlen der l{et'r von
Preissiug von eiuem Uutcltauen zuLückgeuommen hat, um daraus
einen Maierhof zu machen; in Durnpach ll Viertel Weingärten miü
Weinziellhaus, Presse und Keller, Statlel und Stallungen uud Gtüntlen.
Unteltaneu im Amte Erlach 2): ein I{of zu PInemaw, Lehen ?,v

Stuinach am Luegperg, im Vndernperg. ,um Pfüembl, inr Lembeckh-
leit, irn Clain-Reutb, Carlhoff, in Pauugarteu, Püchl, die Itrrlrnülrl
aufrn I(hünigspach, auf der Widm, iu del Aw, an obeln Orth irn
Illlach, Weidiuger', im Darnacb, im vuilcln 0r'tb, an der Prarrdtstat,
in Männ, Lucgpcrg und Lcmpeckblechen, das .ileu gcsliftet isü. Un-
behaustcr Uebelländgrund: am Gipfbl und im Marreith, [Iolzstatü
nächsü bci der Thann; gesamter Dienst l5 fl. ß 23 d, das Todten-
und Sterblratrpt uurl als rtn- und Ablait rlas 20. urrd 10. Pfund.

Arnt l\litterndorff in Nöclrlinger Pfarr: 2 Lehen am 0Ltt, Linds-
gnreber, Khottleclreu, Oetscherlechen, Vesslmähluer, bei dem Pierpäutb
1 Lehen uud 1 Hofstatt, 2 Lehen in tler Gassen, Plunlecheu, Eluder'-
lechen, Plandtstat, 2 Lcheu bei der Lindteu, am Anger', aur Püchel
und der Besitzer del Schciczenlechen von t/, Tagwerk Prunpachwissett,
zusammen 23 fl. .l ß 7 d. AIs Vogtgeld 

-wirtl in das Gericlrt zu
Yschpct von einetn Leheu 5 d gegcben. Die Steuer wirtl nichi melrr'
uach Wicn, sonderu uach P0t'sorbeug gezahlt. Das Gericlrt [sclrper'
hat uul wegen 1\Ioltlt, Dicb vuud Prantlt in tlas Arnbt zuegreift'crr,
soust wirtl alles vom Glundhc,rren abgehauclclt. Eär Todteulrauptstück
urrtl An- uncl Ablait zalrlt utnn I fl. In dieses t\mt gelrörcn rroclr dio
Hölzcr' ßchairnb- Stautlach, LIühlleitcu, Ober- uu,.l Unter'- Gayssuuekb,
in Zwiraclr, 2 Häuser zn Yilscndor'ff bey Weitten (Ströling), zu Ybbs
drrs Voglliauss, 2/, Zelrelt auf 2 Höfen am Glazbof, wovon ein Drittel
tlie Pfalle St. Oswald geliessts).

1000, 20. Juui, Sclrloss Ilogendorf. Wilhelrn Freiherl vorr
ßogeudolf und i\Iolnbergl) r,etkaufto aus der Naulrlassenschaft seiues

r) Rotbach in der Haslau
2) \Yalrrschcinlich in Oberösteneich; vcrgleiche iur elsten Teile 1599: .lic Unter-

tanen in Ober0sterleich, genannt die Erlauer.
3) Absährift im SclrlossarcLiv Pcrsenbeug.

') Die Iiogendorf 'varcn als Eelrn von Mollenburg auch Lehensherrn über das
Gut Ärndolf.

1534, 17. Februar, verlieh Georg Freiherr von Rngentlorf und
Mollenburg (O. II. B.) statt scines Bruders Wilhelnr von ßogenilorf dem Geolg
I(horufail zu Arndorff (bei Neukirchen am Qstlang, O. M. B) folgenilo vou
der }lelrschaft Mollenburg lchenbare Gliterr Schloss untl Sitz Arntlorf. Dor.f
daselbst, S Lehen zu Tieterstorf, ciucn öilen Hof zu Gilleis und 3 Teile
Zelrent auf rliesen Gütern, I Hof und 2 [Iofstütten zu Grueb. Zehent auf ileru
Hofe zu Golzpelg, 8 Hofstätten dabei und das Gruebhotz in Neukilchner
Pfarre; 8 Eofslätten und 3 Lehen rnit 2 Teilen Zehent zu Mayrhofen in
Münichreiter Pfarre, Kornzchente auch auf der Müble auf dem Weeg untl dem
Lehen Wiesen, 2 Lehen auf dem Lainpach un«l Burgrcchtackeru am Stnin-
pühel. 2 Hofstätten beim Pfarrhofe Laimbacb, 2 Lehen in Megingen unil eines
ünler rlcm Ostlam, alles in Lainrpacher Pfarre. (Abschrift im ScLlossarchiv
Persenbeug.)



Blude's K-as-par. ron.Rogi'rrdorf. das Gut Rorregg samt zugclrör. nncl
Gtilterr uud Rechten in 0esterreich ob vnndt vrijäer rler Itruriss ligundt
doru Irerdinand albrecht vou_Hoyosr). von nu, an brieb Rorregfi mit
den Herrschaftcl Ysper und wimberg- zur Herrscharü Rolregg veiriiuigt.

,

tsesitzer rlcr. Iferrschaft Rorregg.

1 600 - I 609 Ferrlinand Alblecht, von Hoyos r), 1609 -- 16.10
Ätl^m Eusebius yon Hoyos, iler 1Gl7 den Urübari des Schlosses
Pells-eubeug b-egrrrr, auclr tlas sclrloss tlorrcgg ueu erbante und tlar.auf
tlie Hcu schaftskanzlei \ 0nl I,flegelrause iu Yspcr dalrin verlcgte.
lGl9 wurde das Sclrloss Ron'egg n:it Maierhof, Sihaflerhof, Hofrniihlo
rund Silge- lrcn dcu__"kaiseLlichcn Yölkeru" abgebrannt. 1640 1blgten
Flanz Ludrvig urrd Hrns alblecht vou lloyos u-nter der vorrnuutlsciraft
ihrer Mutter Sophia Elisabeth, geborneu von llödern, vor 1660 cles
Haus Alblecht von Hoyos unmrindigo Nachkornrnen. Leopolil Karl,
erstel Graf von Hoyos, starb 1699 untl es folgte sein mintlerjäliriger
S_olru Johann Antoir; darauf 1709 Philipp J"oseph Reichsgiaf v"on
H-oJos, E_Jnder tles Vorigen-r), 1762 Johann Leopoltl Innozenz lon Hoyos.
Als er'1796 starb, velkauften seine dlci Töchler Errrestine Gräfirr vou
Palfy, Maria Josepha Gr'äfiu von Natlasdy und Maria Anna Freifrau
Zirnnowoda des Lesniowski am 3. Dezember 1800 diese Helrschaft an
Kaisel Frarrz l[. 18J5 folgte die KaiscLin-IVitwo Karolina Augusta{),
1873 Sc. Majesiät l(aiser -Frnnz 

Joseph I.5). Seit l. DIai 1876-werdeii
die Güter liorregg uud Gutenbrunu gemeinsam irr ltorregg verwaltct.
Yorher befand sich lrier uur ein Velwaltel und Kontrollör, nuu auch
ein Rentmeister'.

!) Originalpergament mit dem Siegel rles Ausstellers, Schlossarchiv Persenbeug.
2) Beim- Abbrrchen des Hauses Nr. l0 in der Regierungsgasse zu Wien nächst

der ehemaligen Minoritenkirche fand man 1901 seinen Giabstein mit fotgeniler
Inschrift: ,Anno 1609 den 2. llartii star:b wohlgeb. Er. Er. Ferdinand Aibrecht
von-Eo;ros, F-reiherr auf Stixenstein, Herr,auf Pösenbeug, Rohreck und Emers-
dorf, R. K. M. Rath uncl Camerer. Der allhiestehende Altar ist von ihnen
erbaut, darbey auch ibr Grufft«. (Reichspost vom 5. Septcmber 1901.)

3) P,hilipp Joseplr lonozenz Graf von Eoyos batte clas Piaristengymnasium in
Eorn absolviert. AIs er kaiser'licher Kämmerer wurde, widmete i[m der Piatist
P, Bemigius Maschat von Eom sein 1723 in Wildbcrg gedru.cktes Werk
Antitlomist4, wofür sich der Glaf am 16. Oktr.ber 1723 vorn §chlosse Borregg
uus bedaukte. (P. Frieilrich Endl in Studien und Mitteilungen aus ilem
Benediktiner- und Zisterzienserorden, 1903, S. 289).

r) Ueber diese grosse 
- W_ohltäterin cler Gegencl siehe Wolfsgruber: Karoliua

Auguste, die ,Kaiserin-Mutter', Wien, 1898.
ä) Franz Joseph batte als l2jährigcr Plinz im Jahre 1842 mit seinen.erlauchten

Brüdern Max und Karl Ludwig das Yspertal besucht und dabei auch clie
Ysperklamm hinter Pisching, oeine der hervorragcndsten Natursch0nheiten
Niederösterreichs', besichtigt. Blld wäre dieser Ort für ihn sehr verhätrgnis-
voll geworden, clenn der jungo Prinz glitt vou eiucm Felsen ab unil wäie in
die schäumcntle, tobende Flut gestürzt, wenn ihn nicbt ein Holzknccht noch
rechtzeitig am Kleicle erfasst hätte, (Kremserzeitung vom 24. März 1895.)
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b) Zerctrette lläuser.

. Au, 2 Häuser, genaunt Yorder- und Hinterau; t52J . wertlen
2 lläuser in dor Aw genannt

Am Berg komrnt 15?l als Pelg vorr).
Burgstaller, wot'über nichts bekannt ist.
Eck, vielleicLri tlas Haus des 1432 genannteu 

'Wet'nhrlrtlen 
am

Egk, 1523 aru Egkh.

G anzberg ersclreint 1571 als Gantzperg2).

Goretslehnor, cigentlich Gerhartslehen, von einem Gerhart
benannt; wild 1430 als Gerhaltzlehen elwäh»t'

Grub, 2 Häuser, Obcr- untl Untetgrub; 1430 Hof in der obern

Grub, 1523 Nidergrueb und Oberngrueb.

IIäuselh of: 1423 wirtl ein Pelsseuperg bei dem llawser gelesen,

vielleicht Stessbcrg beirn Häuselhof3), tE23-IIewsslhoff.
Hinterleitlren: 1523 au tler Lewten, 1576 HindeLleiten.

Altes Jägelhäusel: liegt am Jägerteiche.

Lehen in tleu Bergen: l5?l Leohen{); auch ilie umliogenrlen
Häusel führen den Namen ,in den Bergen".

Linclenstock und ein Kleinhaus am kleinen Lindenstock otler

Lintlenstöckel; 1523 am Linrlnstögkl, am Lindnsteg, _1576 am Lintlen-
stockh 2 Häuser. 1667 gehörieil0Ler- untl uutei-Lüntenstockh tler
Heu'schaft, mit der sie 1676 auch geschätzt wurden'

Linrluer: 1523 Oberlintlen untl Nitlerlinden.

Nussbichel, vielleicht tlas 1430 gouannte Haus dacz Nuspawm,
geheissen zu Aglaw.

Pt'ägarten, 4 Häuser. Der Naue wirtl vom alttlsutschen p-r.agqalt

sich rlLängäu unil garils - Ilaus abgeleitet, betleutet also Grüntle, die sich

an das Häus herai'dränsen. oder Hiusgärten5,1 1430 ein Lehon tlacz Pre-
gnriro, iSZg nor.n 4 Häusör. zu Prega.in, tlie alle 1619 abgebrannt wurden.

Prasslau, 2 Hluser, vielleicht die 1523 untl 1576 genannten

2 Häuser in tlei Ztglaw, 1'?69 walen 2 Bänser zu Prasslau'

Pueschachhof: 1430 Puchstachen, 1523 Puechschachhof'

saghäusel, benanut von rler bis 1801 bestandeuen herrschaft-

lichen Säge.

Schöberlberg: 1523

Süaina, eigeutlich im
Capelln öde; 1576 Stainah.

lehen vom SchöbeLlperg, 1571 Scheberl b).

Gsteinert. 1523 wav Staynach bey tler

stcs s elborg, 2 Häusor, ober- un_il unterstesse-Ibe-rg; rielleiclrt
der f AZi g"oo"otä' Pelsrerperg, 1523 2_Il;uset und tlls Ueberläntlor - -g"na,rotä' Prcls-senperg, ,152'3 .?-FT..:l :.ll !i.t
W;yg.;;riärÄ-i"-storrtpäig,"äUenso lb76 Steslperg rnit 2 Häuser.

) r) 9 Schlossarchiv Persenbeug.

Notizeublatt, 1859, S. 37.

Kaspar, St. Oswaltl, S. 12

1)

I
:t)
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Than, vielleicht von einom Tanneuwälilchen benannt; l5?6 Than
genannt.

Tlianhäusel.
Ueberländ, er.scheinü l5Z0 als IIaus yberlent.

9lungst:- 1523 .Obervr.haugs, l526 Vrlrang.
W äch ter.h äu s e l.
lveiratsbers: l-cz3 wi'd ein ueberräntr weygarntzperg und

oin Haus Swaygartiperg genauut, lb76 Werntzperg.

-<=)e-



Beiträge
zur Glesohichte der §tadtpfarre Gmürrd Y. O. M. B.

Tou Fri eilrich Dwirka, Religionslehrei r).

l. Allgemeines.

Die StatltpiaLrhirche Gmüutl liegt bei einer Seehöhe von
485'5 Metel im 

-oberen 
Laiusitztale unter- dem 480 50r der nördlichen

Bleite und 32 0 3g t tler östlichen Länge, am Zusa'mmenflusse der
Lainsitz untl Braunau, am östlicben Ende tles fruchtbaren Gmünder'-
beckens, tlas etwa 44'78 Quadlatkilomoter untfassend, ringsum vont
bewaldeten, sanft austeigenden Hügellrnde, im Sütlwesten Yon dem
Eicbberg (617 Mcter), im Osten ron dern Assankwalde untl tlem Haid-
berge (-534 Meter), irn Notrden von dem Eibensteiner Ilohenzug-e
bee'rcnzi wir',l und nur im Not'dwesteu, gegen Ztggers untl Suchontal,
dem sirdliehsteu Ausläufer tler Wittingauer Fbene' flach velläuft.

Zu,t Stadtpfarre Gmäntl gehören:

l. Die Stadt Gmänd mit einer §sliloss- untl einer X'tiedhofs-
kapelle (beide mit Llesslizenz, imtere auch mit Sanctissi,mum)
und dic Vorstatlt Nasterzeil, zusanlmen nit 2439 Einwohuern;'

2. Gcmciutlc Eibenstein (Gross- untl Klein-Eibenstein unrl Grillen-
stein, sowie die aufgelassene Glashütte Ludwigstal) entfernt
bis 1'/, Stunrlen, miü 818 Einwohnet'n;

3. Gerneintle Böhmzeil (mit Wolfshof, Josephschlag untl einenr

Teile des Bahnhofes) 
'entfernt bis 't/n Stunrlen, mit l9l6 Ein-

woltnet'n;
4..Gemcinile lvielands (ober- untl lhterwiela[ds mit Eichhäusel

untl lVakllraus, Bahihoflrättser tntl Itrlrtendorf) mit je einer
ntit Messlizenz'versehenen I(apelle zu 0berwielantls und trlhren-
dolf; entfcrnt bis l'/n Stunde, ruit 2704 Einwohneru.

r) Anrser «len setlrockten. sehörigen Ortes angeführten Geschichtswerken wurtlen'r, n.tu eoräg.n;aas bilchottiihe Konsistoialercliv in St. Pölten, ilas Pfarr'
,i.fii" in"O,"ina, a.. §tratu*.1io in Gnrirnd, das k. k. Staats-Ifaus- unil Hof-
;;;iii" i;., 

-Wt.",' 
das k. k. Finanzkammerarchiv in Wien uuil das Fürst

Sclrn'arzenbetg'schc Arcbiv in Wittingau'
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Mithin wohneu im Pfarrgebiete lant Yolkszählung vom Jahle 1900
7877 Einwohner, wovon 7814 r'örnisch-kLrtholisch, I4 akatholisch und
49 mosaisclr sind. Diese glosse Bcvölkerungszahl verdankt die Pfalle
Gmtind, die bei iler Volkszählung am 31. Dezember 1869 nur'
4147 Seeieu (Gmfind mit Nasterzeil 1935, Eibenstcin 771, Böhm-
zeil 928, IMielands 471) zäl/.te, volzüglich der am l. November' 1869
er'öffneten Kaiser f,'ranz Josephbalrn, welche in Grnänd die am
l{. Dezember 1871 er'öffnete Abzweigung rrach Prag erhielt, wodulclr
tlie Anlage einer k. k. Eisenbahu-Werkstätte, eiues Heizbauses und
Materialdepots notwendig wurcle, was einen starken Zuzug ron Arbeitern
veranlasste.

Die Pfarre Grnüud gehör't zu den ältestcn im obercu Waldvier.tel,
obzwar keiue gesclrliu'bene Urkunde besagt" wann sis kanouisch errichtet
und dcr erste selbständige Seclsorger. angestellt wurdc. Da dic Strdt
Gmünil an eiuer del wichtigsten Handelsstrassen des W-aldviertels, an
dern Beheimstoige, lag, werdun die christlichen Glaubeusboten, als sic
bis hielrer vordraugcn, auch _tlafür Sorge getragen haben, dass die
Glaubigen ihren rrcligiösen Pflichte, ieich"t ,ächkonrnreri konnten.
\{errngleictr wir aus der Zeit der Rugicr, welcho im füuften Jahr.-
hunderte im heutigeu Erzlre'zogturne öesterreicrr wobuteu und vorn
bciligen Severin (f 8. Järruer 

-482) bekehrt wurdon, tibcr unser.o
Gegend. keine Nachliehteu besitzeu,- so hat die Aunairme pr.ökl's r),
dirss unter deu 14 böhmischen Teillürsten (Lechen), die irn Jarrre 845
in lle_g_ensburg di9 beiligo Taufe crnpfa,gön habeu, auch der Fürst
von Weitra, welches daruals noch naih Böhmen gehörte, gewcsen sei
und somit auch das christentum in die Lninsitzge[e,d gebi'acrrt habe,
eine grossc 'walrrscheinlichkeit ftir sich. Aelruiic[erweisc wirtl aucli
der Nachbatort Dictruanns (bis zum Jahre lz8B nach Gmfrnd eiu-
g_epfa-trt) ron den chronisten für eire sehr fi0he, aus der er.sten
Karolingerzeit _stamrnende, als_o clrüstlichs Ansietlerung angesehen r;.
Noch mehr Ilefesl,iguug und rasclrere f,'ortschritte" ma"chte das
christentum in tler "Lri"nsitzgegenel, olr irn Jahre 8öz auf BefehlI:It*ig 

^de_g_ 
Deutschen Bischöf Ggar (ottokar) von Eiclrstflrlt, sowio

Pfalzgraf Eruilolt und -M.a'kgraf-"E'nst der in,gore nach üöhmcn
t:o_g.en {iy lolemangs.yussr)_ilie süadt des tr'ürsten'vitoratl (ciuitatent
wizte'ahi ilucis) ,weitra" belagerteu und eroberten, wor.auf 'der. 

neue
yol,.dgn..Sie.gern einge-setz.te feilfürst, Certibor, rlöm Köuig Lurlrvig
huldigier). Qu§ .rn glücklich. hegonnene welk der chListia-nisieru.g
rvurde ein Jahrhund.e.t später - von Bischof pilgrim von passaü
(971 -991) fortgesetzt unä vollendet, als er oü das Jahi. 9g0
ti'änkische nnd schwäbis_che Ansiedler (coloni) ins waldviertel r) sanclte,
welche mit besontleren Plivilegien 6) aüsgestättet, lrier neue orlschaften

') $itteilungen tles Yereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, prag,
XIV. Jahieane, 1875. S. ??.

2) Jdraun Fihrngruber,' Eocanna in ezcelcöe, S. 85. 't) Eönlwtdi Atnalas Futdenrct p, 3i0,
a) Der frä,kLche Bauernhof rypus -reic-Lt bis in die Gegenil von Grnünd hcrauf.

4. 2achler. Das Bauernhaui'in Niederosterreich ,;,1';i; U.rpion!. 
-1nfatt..

für LordesLu.le. 1897. S. ll5 -162.)j ) Kcrsehbaumer, Gcschichtc rlcs Bistuirrs St. poltcn, L, S lIi.
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.rrfio,letcn otlcr r.lie schon besteltcndeu erweitet'teo untl na,r:h den Orten

ihrcs Heirnatlandes benanntcn. Da erstaud in Gmünd das erste Gottes'

haus, welcheg die Kolonisten zum andenbn atr tlio Mutterkirche in

Fo*räu 6em heiligen Urzmartyro Stephmus weibten. Det Nme dw
r,.iiiE* §tephanus" als Kircheäpatron 

-ist 
der sprechenilste_ Beweis für

ä;; 'hoht Aiter der Kirche uid Pfarre in Gmünilr). - Schon -tls*als
Otiitt. i, Grurlntl, tlas im Jalrro 1208 bereits eine ,§tailt' .1c*Xy)
eennnnt wirtl z), zur Befriodigung tler religiOsen Beilütfnisse ein wahr-

E.f,ririirn oa.ir' W.it.u gehör:igel Geistlicler, senn auch lnfalgs TI

ü6ifit. wcichen, 
'welche noch in der jetzigen, -dreischiffigen Stad1-

pfarrkirche steckt.

anlässlich der vom Kirchenbauvereine r) Gmüntl r]r tler zeit vom

1. M; bi, i.Oktober rg03 vorgenommenen_, s-ehr g-rünillichen

rt*rirrri.t,irs 
-der- 

Stailtpfarrkirche, üobei ilie W'ande untl Gewölbe

;;ö;t.rt;i['bis auf tlen ,Stein abgeklopft _uud von ihrem mehrhunilert-

iaü.är"lr"rit" [efreit wurtlen,"knm-en hochinteressante Details zum

'üä68r,äir, 
-*är.nr .ioig.o sicl,ei'en Schluss auf das Alter tler Kirche

;rä"ä;;;; einzetne Bes[anrlteile erlauben-. So entdeckte man in iler

;;;:*r;.i;;"äil Gewölbstntzmauer beim St. Elorianialtar Inet-rere ins

i,i;;;ffirk 
-.iog;ingt. 

Grabsteiue mit romanischen Inschrifüen uutl

Vä,"iärornun; a"uf dlr Stirnmauer des tlortigon Gewölbebogens mehrete

;üäilt;r-iiogäraä folkscbichten mit Temperaql]e1ei. Auf einer der

äü.,=t."- aim.r? trutt..li.hten sah man tleu-GewöIbsbogel vertikal in

ä;;i f;id*;-;;ioirt, i, a.rren mittle'em rlas deutlich sichtbare GemäIde

ü,i..i^-V.*ä'naigr'og (au{ Golilgrund nach. den Gesichtszilgen aus det

,*oitu, Hälfte äei fi. JahrhfrntleLtes stammentl),. liuks. der zw6lf-

jä;ö i;;-;- iÄ--Tempel, r.echts__tl-avog ver.blasste, unbestirsmbare

Gestalteu vorkommen. Ü'nt*i' ai.t.t l\Ialerei lag eine audere Kalhsclichte,

ä.;ä'll.rd *irä irrgfr*,.lie in zwei Fisc5-sc5"wärrzen en«ligintl, 6ieselben

il'ä;;-ilärd." trirtt" noä trrr einem I(rebs (Symb:l.tles Rückschriütes)

;;d ;rä iunrteköpfigeu tsasiliskus §ymUot ties Heiilentums) throute'

*äf,.i oia.ttiee Akant'husblätte' untl tr'inchte in lichtblauet, rotbrauner

;;,ü,.ffi,. filb;-;;; slirr passendo Arabeskenumrahmu^ng bildeten'

Aüi 3; B;s;il;rd 
-,1;t 

ansto'sseoilen Gewölbejoch.u? i', lt'*{1ori'ani-
;rü]tr--k.,":in fempe,a gemalt, eine [berme,sclrlich lrohe, männliche

it";ili".rfiilr mit ein'em fluche in tler Hancl, zum. Vorschcin. (\gtliget

il;;fr;,.,i ?T',f;.;ri;; ttie-auf ei n em zierlich eD Baurl e befi ntlliche Untet'

;ib;ill;-äiani d" R"tiipoina 1510 petfecit. Iu clel Gewölbshöh€ tler

;ä;i,;i;, Brg.nstirnwauä e,tcleckto män die tr'üsse mehrerer eilenden

Uaoo.t mit 
"'Weinirauben (tlie Kundschafter?)'

;;i;;;iii;. ]ooei.,t nahei- Diä ursprungliche Kirche mug8te daun im

iä. i;ü;"drrarltr'l einer steinernän, zweischiffige''. fllgl eeatgkü-T12. J ;;i;,) -.in*' 
steinernän, 

"zweischiffigert, 
l3gL*dXIIf

r) Kerschbaumer, A. 0. O,, S. 165 und 228'-
2) Eontes retrutn auttrdar. Stiftong'buch vou Zrettl' p' 504: Ia Camynd,Yt ha.bemus

unam, euriann (ilen seit 50 Jaliren kassierten, herrschaftlicben schnfhof in tler

BOlrnzeil) ante ciaitatent r:er cus Behemia'nt'

) Slcken, IiunotJcrrkmalc. Mitteiluugeu des Attcrturnsveteines' Y" S' 80'

rj Gegrantlet arn l. August 1883. Yermögensstand Ende 1902 bei 135'000 K'
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Irn Presbyterium lrilter tler Rückenlehne ,ler ltatsherl.orrstühle
traf man auf der Evangelienseito ebenfalrs schöne Bililer: so die
S-uferstehung des Herrn - mit einem scbönen christusnimbus; eineu
M.1nn.mit zwei opferschalen; den Märtyrertort der heiligen railarina,
mit ein-e-m En,gel vonr Himmel, tler mil dem Beile in äer Hauil unil
herabfallentle Steine das tr'olterrad zertrümmert. aus der watrenrnstung
tler verwundert dabei zuschauenden drei soltlaten (Haeiserrier rrna
stablhaubg) q'gjbt sich die zweite Hafte des re. lätirrrinä.ires ,t,
die zeit der Entstehung dies.er. Malereir). auf tlerl npiriri.äii, ,-igiä
sicb hinter tlen Ratshci're,stühlen tle. Illärtertoa aes tieitise, 

-Crurr,,*

(yie q;r3 heiligen Bischof iu Iiegenrler steltung aie nirsr*iiJ. *rttrtrt
:]o:.r.1r*1!, herausgezo.gen werden) und me[rero ur.alte, kreisrunrle,
1l ,ot-rr: -u'albe ausgefnhrte apostelkreuze als Beweise rlör' schou imro. Ja_Drnunoer:te v0rgenommenen Kirchenkonsekratie,n. Bei ilcr.
Evangeliumseite des rrochartares selbst zeigtJ;irh ;;6;t' eiuiä setrrgut e.haltenen Gemälde einer Jungfrau "nrit - rio., 

-rrr,r. -ii*irig.
[Irsula?, Gesichtsformen aus trem r6. J;hrb;;d;;te,- air'i,o.uän ,.r,,frisch) die steinerno Einfassung des alten, *i. .i, wararrrirror. oo.-
sehenden sakramerrtsbäuschens,-clesscn Innöres blau mit s.iuen sturuteio
benralt war'. Dieses sakrameniihäuschen 

",,rar-"ur,r..lr".i;ürr, ür zeitder p'otesüantischeu Wirren tb44-1b8, .i;r W;;ä;i;il-gäaeht.
r: , An der Epistelseite des Hochalta'es fand man z. ebener. Er.deolo rr0rr0 romanischc rundbogigo wandnisclre, in der sich volclem tliesession befand. Hinte, dem hächaltare ouertratr, aes in- ae, ttäi,, uo,
l% . ilteter ver.laufenden Steingesinrser--iu, eiu 'Iemper.abilrl desKi'clrenpatrons,_,dcs 

_ 
heiligeu siepbauus i-;ii D;i,r;ti'ü'"uoä'ilrtrnr-

rousur') zum Yorschein^, welches, leider' 
' 
allciu, vor diesen vieleuinteressa,ten Genrältleu )_ errrarten üiieli, wahre,rr aile 

-;;;,i;;." 
der.geladezu vandalischen 2cr.st-ör,nugswnt der MaurcLleute 

-r-,' 
Opiufieleu, 

. so dass es kaunr mögricfi *or, 
"nioroir. 

giid-rtri,iri.en au-zupausie'en und so wenigsteni diese züm n."ei.e-0.i-frü'r,ärä, eo--stattung der Kirclre zu er-halteu.

- - ausser den waudgeqälrte1 karu man bei ,er Restauderuns aucrrauf spuren alter urn-.-und ?,rbautuo, o**orü**Ätärt,iääri",,."r. *.,aus dere, Matcrial rrnd ausftirrrung iciät,t ;;i;l;;;;rr,fli,iririr,, eur-eiurrrde.folge der einzeruen Teiie .i., crtiorhä;-*'";;rä,iorr.n
werdeu kann.

., Prt j.ungste Teil rles I(ircrreugebäudes, das p'esbyterirrru, rratier.t,rit ßücksicht a.f die Gewrnrrnnfi ae.- §ärdaten ffi;-;ü;;;ürrntcrst..Katbarinabiltre aus der zweitän Hnrite iles IB. Jahrrruudertes.sonrit aus der Zeit tl_es Gmünde, pf*lrr, firlrii.i;;'ü;i;;;:ä(l 278-1990), dessen Vater, Ekketror,f , äi, §iäiro*irrÄrtä." jöLA,E,
t) Giudely, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte, II., S. 245.2) Auch auf der stirnseite ttes Musikchores fand man einen rleiligen als Karclinalrnit .purpurkreid, purpurkapp" ä"i!iäi.t; ;;fr;;"i;ä;x;i.i.i;,ii"' ohu.schuhe, vor einem 6ruzinlle'i;'a., rir.i.äJiäi ü,iiäiäl'a"rääi.fi;;';;;f; 

"r..,allc stirnbösen der Grewörb. i, a.n üoia.r'ö.iter..niren 'r.r,*ärl il]t'getuerFugen-Imita-tion einsefassr ,na aüi ;;r- ö.äi;:;;li;;';i"l;#;,,Jäi,#nrr.,romanischen Kreuze -geziert
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diu Zislelzienser'-Klosterkirelre vou Saar in Llähren erbaut lratter) und
bci del Helstclluug unseres Plesbytcriums, seinel formvolleudeüeu,
stylgerechten Gcwölberippen, Gesimse und mit pr'äcbtigern Blattwerk
gezielten Sclrlusssteine (alles aus feinkeruigem, hier ntrr seltenenl
G rauit) seiucm Sohnc zulieb höchst wahrscheiulich mittätig war.
Ueberhaupt gcschah um dicse Zeit die letzte becleutcnde Bekonstluktio:r
fln dem Grn:änder Kirchengebäude, intlem mit cler Errichtung des
jctzigeu Presbyteriums tlic alte Snklistei, die sich fLüher links von

äer Quarlratur: (dout, wo jetzt der Marienaltar steht) befand auf-
gelassen uud dio bis jetzt bestehenrle ncue Sakristei aufgebaut wurde.
Zngleiclr wurde dle Alauer zwischen der alten Sakristei uncl. dem

Seiteuschiffe ausgebroclren und der 72 l\feter breitc Gewölbsstützgut't
aus demselben Granit, wie dns Presbytetiumsgewölbe, err;ichtet' Attcb
dcr' ['ussboden des Musikchores wurde int Mittelschiffe uin eine Säule
in die I(iLche weitet' vorgesehoben unil votr unten nn dem Kircheu-
pfeilcl eine Stntzrnauer aus deuselben Steinmaterlal rvie inr Presbyteriunl
iufgcfi-rhrt. Untcr Einem wurde das Mauerwerk del Quatllalur (det'

I'feiler sowohl als dio obet'cn t'on:anischeu Gewölbsgurten) um cinen

Meter verstär'kt und drrauf uach Arb der Zisterzienserkilchett 2) ein

Dachreiter erbaut untl tnit vict Glocken im Gewichte votr g,'4 uud
2 Zcntneru und 60 Pfuud 3; und später auch mit einet' Uhr vctseber.

Den äliesicn Teil der l(irche bildet ths It{ittelschiff miü clcm

liuken (Maiieu-)Seiteusclriffe, wie es aus der 2 I\fetcr dicken Hattpt-
mauei die ses Kilchelteiles, sowie atts det' in dct Dicke der rtick-
wärtigeu (Musikchor) Mauet' aufgcführ:teu, vorn Ilusikcltor -auf tlen

I(irclreuboriert fäLrlertden steinetnen Weutleltleppe tlud rus tlon votn

l(ilclrenboden flus an del Maucrfagadc sichtbllcn Uebct'restcn- tles

rornanischen Runtlhogenflieses, sowie-aus cler Gestaltrrng der vo-rdclen
(I'Lesbyteriurn) HauItgiebclmaucl mit ilrren hohen- euggesehlitzten,
fcstun§saltigen Ferslei'rt seht' leicht ersehen rvet'den kann' Dieser'

Teil (äie alto Basilika) reichü dern Alter nach bis auf die in der
karolingischen Zeit erfolgte Christiauisierung des obet'eu \Yaldviertels
zur.iick,-cla l(aiser Kall det Grossc ttnd seine unmittelbaren Nachfolger
bci ihret Ilochachtnng gegen tlie liitchlichen Gesetze auch im l(irchenbau
diä Einheit nrit Rorn jecierzeit vol Augen hatten und die meisten der'

neugebauten Kitcheu nach rörniscltem-Muster als tsasilikeu etlichten
liesJcua). Das lctzte Fenster: diescr Basilikl faud man 1ll0 Zentimeter
[och, 90 Zentirneter broit) haltrvermauert unil mit einem Drahtgitter
versehen hinter clem Herz Jesualtare. 1903 wttude es ganz vermauert.
Au diesen Basilikabau schlossen sich irn Südcu (gegenwärtig St. l'loriani-
schiff) zwei I(apellen an, uämlich gleich bci cl-'r Vicrung eino 4 Meter

r) vergleiche die Monographie des Dr. Franz von Krones: Das Zisterzienser-

kloster Saar in Mähren uuil seine Geschichtsschreibung. (Wicn, 1898, Karl

Gerold's Sohn')
2) Vergleiche die Inaugurationsrede tles ßektors dcr k. k. Technischcn lloch-

schule in Wien, Dr. Joseph Neuwirt, vom 15' Oktober' 1903.
3; Konsistorialnrkunden.
.) Jakob, tlie Kunst im Dienste det Kirche, S. 40.
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lange untl 2'3 Moter breite Taufkapelle, deten Stirnwand tlus ob-
clwälrnte Gernältlc rnit der Ju»gfrau, tiber dern Klells uud Basilislius
(eiu Symhol del heiligen Taufe) zierter). Diese Taufkapelle nahnr
nicht tlie gauzo Breite des jetzigen St. Florianischiffes ein, sondern
ragte nur 2'3 Meter vor, da man beiur Abklopfen der TV-and hinter'
rlcm St. Florianialtar in erwähntel Breite von 2'3 Meter auf einen
von oben nach unten gelrentlen Mauerspalt kam, welcher deu später
erfolgten Zubau unwiderleglich dartut. Die zweite, den heiligen drei
Königen geweihte Kupelle -befanil sich rückwärts anstossend an das
I\Iusikclrol nud diente iu ihrcm niedrigeren Teile bis zum Jahre 1903
als heiliges Glab. Zt dem daliu befindlichen Altare hatte 148{
Hartneid von Puchheim nnch der Anordnung seines 1482 ver.storbenen
Vetters, Wilhelrn lL von Puchheim, Ifer'ren tler Her.rschaft Gmünd,
fünf_ewige Wocltenmessen ,auf dem heiligen Dreikönigsaltar.e in der
St. Stephausk!.rr!* ,+ Gmundt" gestiftet2). Dio Benenüung ,Kapellc.
iür: diesen Teil dur Kirclre clhielt sich uoch bis vor 100 Jahrcri. Im
Jabre 1771 erwähnü Pfauer Anton Miller in seiuer Iuventur der
Pfarlkirche vou Gmünd auch ,das heilige Grab in der Kapelle mit
dem Gewandkasten" 3). Auclr war in der: I(irche imnrer ein-Biltl der
Arrbetuug der beiligen dlei Könige volhanden. Das letzte, vom Dechaut
Iguaz tr'letzer an Stelle des alten, unbrauchbaren l88l angeschaflto

!iog.bis 1903 im Plesbyterium gegenüber dern erzherTogliclreu
Oratorium.

Diese zweiscbiffige flaehgedeckte Basilika wnr.de in der zweiten
Rauperiodc 

- -uuter Hadmar. II. vor Kuenring, ziLka 1190, mit
eiuern ans kleiuen Granitsteinen (nicbt Ziegchi) zusammengesetzen,
gothischen, auf zwei achteckigen romaniscbeu Sauien ruhenden -Gewölbe

inr uebergarrgsstyle velseheu. Die dreiteilige Oefrnung des illittelschiff-
einganges unter dem Musilichore weist nebeiu deru mit[leren romanischen

11c.f _lwei -gothische Gewölbsbögen auf. Die Gervölbsrippen des

!-0'.5 Mptel langen, sowohl Mittel--als Seitenschiffes wachscn lin ihrer
Ilöhe, BLeitg u4_ gatrzer Aulage höchst ungleichmässig) ohne Konsolen
gleich aus der lYand herarrs zum ßcweise itrrel uicht' ulsprtinglichen,
sonderu späteren Einftrgung in das alte Genräner, rla nicht eiuiral die
schlnssteine tler Gewölbsquadlate in einer Linie liegeu. Die beidel
3'7ö Meter hohen achteckigen Säulen ruhen anf romlnischen in ver-
.schicdener Form abgekanteten sockcln untl tragen zierlose Riesen-
kapitäler', wie es dem uebergangsstvl eiscn ist. -Der so eutstanilenc
Basilikabau mit fruhgot!ischlm- Griwolbä hatte spitzbogige Fenster
uncl zwar auf der Nortlseite drei, eines in der saklistei "u"nd 

zwei in
del I(irche und auf der Südseite, auf der zwischen tleL Tauf- und
heiligen Drcikönigslrapelle freigebliebenen Mauer zwei. Eines davon
obor dem jetzigen zweiteu Pfeiler im Mittelschiffe wurde bei den
Arbeiten 1903 entdeckt.

vou den Erbauern des gotlrisch-romauischen Kirche,eervölbes
blieb keine Nachricht euhalten äls ffinf verschiedene steinureizzeichen

r) Jakob, tlie Kunst irn Dienstc der KiLche. S. 5t.
') N.-Q. Landesarchiv iu Wien,- nach voretärbenen Dechants Grübl Manuskripten

iru Konsistorialarchiv St, Pölten,
) Passauer Urtnnden.
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(eine Variation iles on ein senkrecfttes Krenz angelehnten Stabes), tlie
inan auf der rnächtigeu abschliessetrdett Gewölbsgurte zwisch-en dem

Musikchore unil ilerfToplerisclren Paramettenkammel' entdeckte und
wolche tler n.-ö. Landesärchivar, Dr. Anto, Mayer, niclrt- für- östor-
rr'ichischo, sondern für bayerische (aus Passan oder Regeusburg) hiolt.
Leider sintl auch tlieso Sieinmetzzäichen dahin !

In der zeit zwischen rler zweiten (1190) untl viet'ten (zirka 1-270)

Bauperiode wurde tlas St. tr'lorianisctrifr in' tler Breite tler heiligeu
IlleikOnigskapelle ausgebaut, tlie bisherige sütllicho Hauptmaler tler

Kirche 1ä trläter starki nach Ausfflllung tlir Fenster durclr_drei gros§e

Oeffnunlen tlurchbrochen, tlie beiden 
-Kapcllen in ilen Kirchenraum

.i.frroä.", die auf ääilr.ifr.n Platze, ,eioe, Teile tles umliegentlen

[r.ieaho?es,' befiutlliclren rornanischeu Glabsteiue gleich fnr .das Mauer-
welk beuüizt uufl tlie neuaufgefiilrrte, nul' 90 Zentimeter breite, sütlliche

Kirchenmaucr mit sec[s StLäbepfeilerrt (wovon bisher noch dLei stehon)

festtitzt. in rliesern Teilbaue rül,en die'Gewölbel.ippen-auf th'eieekigen

äder kreislunden Konsolen. Die in einer Linie liegentlen Schlussteine

itrg.t in Stein ausgehauene .Eigrlgl i- z. .8. rotschwat'z blane Stome,

eiuä Taube u. s. w.' Die beitle"n Schlussteine iles Musikchorgewölbc-

;ocf,." zoigen je ein gleichos Wappen, einou wagteclrt geteilten Binden-
"schikl mit" aeh oberän roten, rnitilerjen schwaricn und uuteren blanen

rei,ie, *oUei das eine Wappe, senkrech!, das an6ere sclrief auf tlie
Sclriffsachso tler Kirc}e anseblacltt ist. Diesc scltön eilgefassten
ilroppun wurdon leider auch äbgeklopft- Die_lteilige.Dreikönigskapelle,
der.äri obercr, gervölbter Teil s;itdeh ztr Paratlentenkantmer iliente,

t ionntu wahisätreinlich in ilel Zeit iler urausgesetzten Gre»ztturuben

iu ilen Jahleu 14ä0 -1480 ab, iutlcm das Feuor-vou dem austgsssndeu

i,ofr.irä" Cf,ot^,fgongo in tlas [nuere tler Kap^elle dt'ang, alles ein-

lscherto unrl selbit ifie Gewölberippcl hoebtot 
-färbte. Um eiu solches

ürgfucn fii,' aie Hiukunft zu ver:meitlen, liess Dechant und Pfitrrcr
Wo"lfuans Tonler im Jahre 148? ,ach AbLeissung d.eier im Wege

*t.liüä.i §träbepfeitcl nurl entsprechentler Vcrstärkung der südlieheu

Kir.cheu,mauerfroüte tleu bis jetzt erhaltenen steineruen,. geileckten

Cloir,rfgoog loru, uuil verlegle die Parnmentenkammer i' üur dem

nl*riäüuTtri: ,,igr;.o.lui.n Teil tles Mnsikchole3, den er tlureh Auf-
tiit,r,,ng von Z]egelmanern unC Ei,setznng einer. eisenbeschlagellen'

eichenä Tür zu öinem feuetsicheren OLte niächte. Auf tleru srhaltenen

Tür'stoeke findet sich tlie Jalrreszahl .l48?. Das in dicser Paramentcn-

karnmer befindliche klei[e romanische Fe[ster (länglich, oben kreisruntl

oü[.*.iitomr.n) hatte als lröchst prirnitivcs GitteL uur frei übereiuander

s.§trllt. Eiscirstanger, welche äuLch Anleg.ng von glähende_n.Disen-

3türfrä, l, f .nster"selbst zusrnm er gesclr miöd et w:,'e n. Es gch ö rt d aher

a.r' aitetteo naupetioäe- ar. to ai.tä Kammot' (tettudo una. in Ecclesia

G*;;i ,;iio üor;ii"o^) verwrlrte Docla,t' Topler. seine ßilcher,

Kleiilungsstücke untl Oflhzialat-Snmmelgeltlor, wio til"i'91,d1t arr

ld, ltriT+gf afgelatteire. lsvcntnr vori Passauisclren gffizial, Johanu

I(altenmarkt, vorgefuntlen wurden r).

ri PaBsauet Utkunden.
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Mit diesen Ängaben bezüglich ile' einzelnen Ba,pel.iodc, tles
Gotteslrauses slimmt äuch rlie ai't unrl Form der im spätdonrruer'lg0B
rund Jänner 1904- ganz abgedeckü gewesenen altarstifres. Bei keinem
Altarunterbau finilet man äine Insc-hrift oiler Jahreszähl. Irn ]l,Iarrien-
altal als dem ältesten ist das etwa 50 Zentirneter obor dem Irussboaen
angebrachte_, rni[ einer B0 Quadratzentimeter grossen roten tonptatle
verdeclrte 

- 
sepulkrum zuerst rnit eineu monöiiH,er, 20 zeirtiineter

sta'ken, den _ganzeu unterbau eiufassenden Gneisplatte zugedeckt,
worauf eisi die eigeniliche 184 Zentimeter. lange, los Zäätineter
breite und 24 zeirimeter'_starke-, aq den seiTeir ausg*rr,*äinä,
granitene_altarplatte luht. Beim st. I'lor.ianialtar ist,las'§e;ultrudtu der Hö[e von 05 Zentinreter vom Fussboden augebracbt und
uebst . eiuigem Maue.r'werke gleich mit der l7o zenl,ifn i.r 

-'loogou,

I Meter breiten und 24 zenrimeler starken robgcarbeitelu, arooir-
altarplatte zugedeckt. Beh*fs völliger Gleichmas'sigk;i; 

-;;r;;"';;
Jänuer 1904 -dcr Altalunte'bau beiir Marienaltai ü, z z.*ir.te,l
beim si. tr'lorianialtar um B Zentimeter abgenomreo 

"e,ae"o."so 
aassdie Allarrueusa jetzt bei beiden 124 Zentiitetc, hoct, irt.---' '

Beim Bochaltare,- dessen bei B0 zentimeter starke monorithe
altaLdeckplatte. wegen des neuaufzusteile,tlen, j.trisro 

-ü.brrü"u.. 
r*.

b zentrmeter absestemmt werden u-russte, wurdän diä heiligen Beliquien
sleich in die llitte des lvrauer.werk;;-;ä, ;b;; ;;;;;äi?i. 

".1 au,
Sepulkrum vo, vorne nicht bemer.tUar wira. D.i;;;;i;;"'rriä, d.,,Pfq'rprovisor a-lois scheirll v'n tler wohltät.ri, rvir.iä vrite, ioBöhm.zeiJ, errichtete Herz Jesuultar hat ein portati'il-'iro, -"ora.,
dem Ireiligeu Johannes vou Nepomuk geweilrü uoa 

"aüi.sciiäinli'cn 
vonücr unrer ftarrer Johanu Ignaz tr'risch (IZIZ_l74?l ins Lebengemfenen Brudersclraft der. chl.isilichen Lehie zu ut rn-'a* 

"r,.irig.r,
Johaunes yo.n.{epom_qk aufgestellt. Das fr.üher ;i a;;Hräiratrare
gewesere' jetzü beirn Haupteingange,nterhalb aes runnes a.fgetrangteBild der steinigung- des'heiligeri stephan,s hnt auf der RiRckseitel,tgend0 Ueberschrift: ,Sd,ente ln -A\tostolico l,hrono pio VI.,
*:,::yr: A!,q!ro Inperaiu.e Josepho.Ili et _Impce, Uirt"-ärrrrio,
Anton?,us lylxtl,er, Oarocltns, lutoltrib et Joannes Grafenhofer o.LMichael Pauer b,enifactoru,m ,ägoioru* sum2ttibus fieri, 1"".--'.-"'

. Daruuter daun in. Fraktursclrrift: 
"risderu 

,t supra reguantibuscx inte_gro :'euovata est (i. e. imaqo h;r;) Arr;'- liäii..r'"f;nc!sko
Illayer.Ileneficenüia eximii ri. Leopold' weinf'otter- tuuä't.rplrrii'Iaroctri
ex ecclesiä sumpl,ibus".

,,,^. ,BlrügJjch,der Sakristei bezeugte_rl rlie au tler äusseren nördlichen
13.11 9ur J.'resbyteliums elhaltcnen umlisso der fr.riher.en, wiecierlrolt
ern0hteD und elweitclten sakristei-pultdächer auch ihre'Eutstehung
aus dem 13. Jalrrhunde'te, gleichwie der zehn- bis zwortraJe-lr*urr
lq., rmenwänrle u,d _tlei 

-auf dem aoi,f.igesci,*ärrt.o--§uü.irt.i-
Türsparer gntp. mehrfacher Karkschichte ir';;nii;;rrän üinustern
eingeritzte Nanre nJesus urrd Il{ariao.

Aueh die in de. Kirche anlässlich der Restaur.iernng entdcckten
Grrifte unrl de'en Grabstei.e stirnmen mit den Baüprriä?*'äi.r.ir.Die ältestc uud ,rsprüngliche Gruft befindst sici, 'iä uiitorscrrire
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zwischcn deu beideu Ranltrcilren uuter halb der Kattzel. Sie tvut'cle

allässlich clcr. uutcr Dcclrant Ignrrz FIetzeI 1882 vorgellommeueu

I(ilchenlestautiet'uug gcöffnet, tlarin lbet ttrrcL Aussage vol) Augett-
zeugen lichts vorge{tuden.

IliDe andere G[nlt befancl sir:lr irI nlalienschiffe inue[halb des

zrveiten Gervölbequath'irtes. Dor t:lrrrauf gewesene lornauische Glabstein
(dnrstcllend ein Kr:ertz artf det'lYeltkugel) stcht jetzt attf ilet'Ausseu-
'ivand det Kilche tleben dem Seiteneitrgange.

In cler heiligerr Dreikö[igskrpelle lvilI eine- Pliestergluft. Der

Gllbstein cla!ou,'dcr. schönst'e üutef allen 190:j vot'gefundeuen,

stellt iru totnaniscltetl Siyle tru,1 littttstvoller Arbeit ein an clen Itrcken

rnit HrrlbkLeisen ausgcschirittenes, auI soune (Iiugel) 
-uutl ]Iond (siche.l)

stehenfles Kt'ertz, zll" des*en seiten cjlt rotr:artischor I'Iesskelch und eiLt

[{essbuch steht. clar.. Dieser: Grlbstein lug heirn heiligeu Gt'abe ctwas

ii.t., of* tits iibtige Niveäu cles Kitc.ltenüotlens und düLfte im Jaltre

lgOJ beim PIlastör.n mit clen l(liukcrplattcn tlatttnter iur Gt'unde

gcblieben."ein.
Im Marieuschiff rveiier. r'üt.krvär'ts fanil rrran den jetzi bei deI

sot,.istäitür stelrcnclen Glrbstei* tles NIrrg. Johauues Plcgelius (t 16-ti)'
tlor sich dori 

"Pfart'ct'r'on 
Gnrüntl und Zrrggets'tteuut'

Die irn Pr esbyteLiurII rrutelhalb des Tliuinphbogens jetzt vor-

htnilenel Grabsteiuö gehör'eu rien späteren Jahlhundertcn al); inr

ili.rnnt.riu,u si.tl a,it cle' Iit'.,geiirtrrrseite dio llulestirtten iles

li.if*.iig USreuleicir, U.aft,. _ vö,r _Geyc'sbe'g ttnd Oste'b'r'g

aäi.'"D;;.rtrer tz05i' un,i--oiir .1.r Epistclseitc" rlio det F'eifrair

i*ro.tilo nn,lborn IiicouoLr GLlifiu you- Geyclsbelg . ttud _0stelburg
7+ r t. AnLil 1682). Zrvischen rliost'u lleitlcrr irrlrt' in eitteru Holz- untl

it,,rräiriifo. clie inl Jahle 1833 vcrstolbetto Gutsbesitzeritr von Gmünd,

ai,i-ri- ti'tfiri vou uuray, gcbor,o Gr'äfin Estcrltlzy, d,rren Gtabstein

or.f, au* 'I'urntbrirndc vöin"JahIe l8ä2 iu ilrrs Pfllste[ tles Marien-

;;bitr , r,er.sctzb untl tlolt bis zui UnleserlichkciL ausgetteteu-.wttrde.

Seit 1903 ist er an allI AuJ-reDseitc tler Kirche nebell alelll llissions-

[;;;r; apfgestellt. Liulis vonr lLissionsk'ertze rtrtnittclbat ueben deu

ffr"pi.iirüi"ge stehen an rler' äusseLen l(ircltenmauet die stark ver-

,i.itr:ä,tnr'G,'äbrtoinu a) dcs Pfirllels Äntou Miller (t 1. NIai. 1779)

änä'ül ,rirr. Vate.s. .I*lio5 IrIill,rr (f i). Novernber 1774) mit

folgenden Auf\chriften nuti Clrronoglamel):
,l ) Lcser.. \yelln ,lrr rvillst vcrrrüuftig lteissett. betraclrte, dass
' ,,nr.r' Lcberr ,iclrts autlr'r'es ist, tls eiue Wlsset blaSe' eiu

Hnuch, .i,, 
'3.iilni.- 

Cc.le,[icst ,lrr, jetzt -stclt cs r,it .di, rrnil

6eiueni Lebeu ant 5esten, sclron ebeu lazumahl si»ckest drt.

Glaube es rnir.. Ich antou Mriller: durch xlv Jahrc Pfarrer

dieser stadt, babo es et faltt'ett. tvas dtt an tleiuetn Glabstein

il-"t, da micir der Totl iur LI' Jaltle. detr. l', Iiay. ,meinen
sclräfleilr eutLiss.. Dann ltetto t,ot' ttticlt, tltrs bitt iclr diclt'

ooi an. t IIIr DcI LtebIeICbe Gott eVVIgc R\rhe gebeu

lVoLLe.
b) Kiu4ricrro Liebe seizet tliesen stei* ei,em lielren vrtter.
' rruri Jakob l\Iäller. uan*te er sicb, uncl mit 8l JrSr'eu, den

GeschichtlicLc Beilagetr zum St POlluer Diöcesenb'fllt, \illl' Id' t2
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3. Novembe. entriess ilrn der Tod seinern sohne zunr srösste,

-Lcydwesen. 
Nun dann, o hitrte. Stein, rlu bist es, clär seine

Getreirre cleckt. Neben ihne, uud bey dir hoffi er. al,s soh,
saMbt IaCob, selneu LIeben Vatteri RVh VnD HeIL zV
e lfahlen.

In der Nische unter dern choraufgange steht e.illich rler Gri-rb.stein des am 26. Feli'uar 1772 fu cär'iua bei sr;nen voi*andtenyelstolbeteu 
- Kooperator.s lou Hoheneich, Jobann Aclam pley. Dle

selrr schwer leser'liche Inschrift rarrtct: (Ilier Iiegt) .loirnliii eanä prui,
i.s-t 

, 
wohl verso'get- 

. 
Nachdem er xxlII Jahrä 'ais äoop.ruto, ao,

§eelsolge unermüdlich obgelegcn, nr{'te ihle del Tod im xivlll. Janr.
seines Alters, den 24. vebLuir', in das Grab. Nun foLdeii er weiternichts von euch als ein geneigtes 

-andenken, ao,rit 
-itr 

spreohet:
Der Llebe Gott. sel selner seetön eln ewlg loaolg.r 

-l,nn 
iletcner

BeLohuer.

Das Restaurierungswerk vom Jahre 1gOB.

In dcr zeit vom r. Mai bis B. oktobe. r90B rvu'de auf Kosteu
des Ki'cherbauve'eines am Kirchcngebäude rorg.ra.r- ii*,.g;.;;.ät,

L Die steinmetze (steinrnetzmeister. alois ullLiclr 
'oD Gnrü,rJ)

haben säntliche Gervölbsteire de, Kirche, ats riippe,,, äur.ten,säulen und Pfeilcr' 
.,acrr, Arrrrropfeu des 'Aurvu fo'r'riärüet.gt,

tlie entdeckteu sc}ärler-r durch entsprecrrcud.e o,:rrii-"fniiuo.g.u"
ll'gänzt und die w,lr'genommenen i'uger, übe*il ,rit"ltair.l,.to-
Kunststein ausgefüllt,- Ganz nt'u rnäcbten sie .in.r-t.it des
steltrgesiurscs inr_ p.esbyteriurn_,, die stei,fhssungen urrd pfrsteu
des im Jahre l8B2 nurr aus I\Iauerryelk t urge;reitt--'Äru-urrr.n
Fensters an der_Evangeriumsoite beirrr rtoäinitrrr,"-,'oälrr.r,
Reschen an de, Feusteln im pr.esbyterium, .re,,-, 

-st. 
ri-o'ilni-uud Marienschiffe, lvie aucL eiueu" nerrerr'ce*otüsroge, ftiLtlie. Topler's-che paranentenkammer'. Ausscr.denr stellielr «liosteinmetze das schöne, goilriscbe Massrve'k acL pLestrvierium-

fenster wiecrer he. und Taseten sämtriche i,r.i]i,.-arr'i<lrfrr.o_
qchi{e, besonders rrie pfeiler. zrviscrren du,ii rriitui-^' ,naSt. Florianisclriffe an_ clen Ecken ab, wie o, fri, 5.tri'',,u,, ,,,
.dtr- ältesten, derr Ma'ie,altarLaum mit ao. önärt,ir" *.r_
bindenden Pfeilel tler tr'all rvar..

2. Die Mau'er 
-(tr{aurc.nreister Fidrrar.d tr.aiuzl iu Gnrtrud) kropfteu

den schadbaften lockcreu Mauer.auwuLf ron --n,;iti;il; riirir,.n_
wänden und.gaben crenselben eiren ne.eu, gleicbrnlssigen ,l,rw,r.f :zwei Ventilatoröffnrrugen (lrinter ae,u Uoätrltta;l;i; T;;' d;i;i;;des Mittelschiffes,l- wur,ren augeb.acht unrr ein rreizbrrer Zubauzur sakristei rrnd eine neuc-Barrrenkanrmer. .it,nrt." 

-zuät*i.t,

wu.de das im Jahre Igiü vonr HeLr.scr*f[sberiträi],'il,,.J8r,non
rlernrauu, e'r'ichtete o'atorinm vou seite ,i.i c,it*Li ria"ltungsr. k. k. Hohcit Erzhe'zogs Raiuer des Aufgang.nr"iroä* ,,*u.t-
r»äs.siger umgebaut. auch-crer pratz rrm aiekr,:ct e i,;il;;,',o,rrae
gepflastert nnd kanalisiert nnd rrie ösrriche s;io ;r;i; Ä'üirrg-,,og
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der unschönen Stadtrnauel mit einem Eisengitter (Flanz tr'ürlinger,
Schlosselmeistel iu Gniüncl) verschöuort.

:1. Sänrtliclre Kirchenfenstel wurden mit stylgeLechten, Ieiiler zu
dunklen Glasmalet'eien nus der W-erkstätte der Tiroler Glas-
rnalerei in lVicn versehcu und zrvar wutde fertiggestellt: im
Presliyteriurn, im Ilenster hinter dem Hoclraltarc ein Teppiclr-
muster'; links und lecltts dtvon St. Petlrts uud Paulrrs; gegen
dirs erzlterzogliclre Olatoriuut ztt St. Sigismund. Im lflarienschifro
die heilige Familie, Si. Rrrinel und I\{atia Liclrtmess. Im
St. Fldriauisclrifre St. Fmnzisltus von Asissi, St. Rudolf tttttl
heilige Theresia.

4. Dis pa§sende Mrlerei an clen lVänden unil Gewölbslippen der
innelen Kilchenr'äume besolgle Zimmelnrnlel J. Antony v0l1

Gmtind. Die rveichen Kircbenbänke mit nur 237 Sitzen stammen
aus det'Werkstätte des Franz Eibicht, Tisclrlelmeistels in
Gmüntl.

5, Die Pflastelttng tles Fnssbodens mit l(linkerplatteu übelnahm
J. DLyje, Zerueutrvat'enelzellger iu Bohruzeil. Zym Schu-tzc 

-ggqqnI(lilte'ivurde tlieses Chamotfepflaster auf den Gängen im Schiffe
und Prcsbyterium mit I(okosläufeln belegt.

6. Die I(ilcheueingängc wttrden ttrit ttetten Doppeltüreu lrergestellt.

7. Die gothischen Rrrlrmen fät die I(reuzwegbilder, die _schöne
I(auze--l rtntl rlie stylgerechten Altäre (Hochaltal rnit -tlen !'-iguren
tles heiligen Stephinus. lreiligen Leopold und Lattlentius; Ilarien-
altar mi[ del Slatue tler seligsten Jttttgfrau MaLia, cles lreiligen
Joachirrt nnd Auna; der St. I'lorianialtal mit heiligen Florian.
Sebastiru ttnd Lconhat'c[ ; det' Helz Jesualtar rnit l\{rrrgaretha
Allac. uutl I(atlrtriuit v0n Sierra) stluttneu loln Altarbauel
Johann Schönbauel in I(t'irntau, BOhrneu.

8. Zugleich wrtt'de clas lrciligrr Clab für' die Tage rler'_Chat'woche
vori tlcr fiälteren heili'ten Dlcili0nigskapelle auf deu Herz, Jesu-
altat trausfeliert und iu clcr garrzdn Kirche die elektlische Be-
leuchtung eingeführt.

9. Von Sei[e ilei I(irchenpatloues, Lanilgrafen Edua-rd vou Ftit'sten-
bet'g zu \Veitt'a, wurdö gieichzeitig iler Turmhelm -neu 

getleckt
. und angestriehen rrnd das Aettssere vou Kilcho uncl Turm neu

gefarbeltr).
Das bei 33 Meter lange und 18 Meter breite Kirchen-

gebäuilo ist im Ilippolytus 2) - folgendet'weise beschdebe-n: ,Dieses
öebäude ist selrt ait 

- und durch dio Spuren des sogeuaunteu

Uebergougsstyls bedcutentl marlriert. Die Rpnclungen ihrer primitiven
Folm "siricl ii 6em lnnelu der Kitche jetzt uoch vorhelrschend. Die
massiven Pfeiler', rvelche die ciufaclren Bifpenwölbulgen tles dteiteiligen

,) Die feierliche Einweihuns tles Kteuzrveges (dic Biltlcr blicben die altcn) und
' d.'rl Altalstatueu rvurde am 14. Februar*I90.i durch den Dechant ron Weitra.

F.nr|z B"oer, vollzogen. Der alte St. l'lorirnia'ltar rvurde det' ncugcbauten
betha,clle iri den Eiilweiser Wald5äusern (Pfar'e Beinhöfen) gesclenkt.

2) Hippolytus, 1t62, S. 221. 
I ,*
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schiffes tlageu, sintl eckig eeblochen, die nlehlztilrl der Fenster ist
miI dem Klecblrttbosen tiberspannt. Der Gloclrenturru rratte siclr
ursprünglich bis zum Jahre 1852 über: dern Qurrdlat zliscLen der
cholnische und dem Lar:ghaus erhoben, so dass die Grockenseile in
die KiLche hiuabhingen. Das jetzige Ilittelschiff uncl rinke seitenschiff
mit dern jetzigen 1\Iarienaltau llilclet rrämlich deu Raum der. äitesten
Basilikc, die ursprüuglich rnit flachcr Declre überspannt ivirr.. f)as
lechte Seiteuschiff rnit dcm nlusikcLor wurdtr nach'der Gestalturrs
tler Gewölbeschlussteine uud der' über denr Eirgang zrrr pirlamcutenl
l'^arnmer angelirachten Jahreszahl i487 eben in-dieiem Jah'c gebarrt.
Das. jetzige Presbyte'iuru dti.ftc a..B denr A.fa'g des rz.' Jahr-
huntlcltcs stanrnreu."

Altäre und Clrabsteine.

- Der Hochaltar, zu Jtrh'eu des heiligen stephanus und tlie beiclen
seitenaltär'e, zu Elrreu der l\[utter Gottts untl'des heiligen Florirrn,
sind fix und mit einer urüchtigen, den grnzen Altartisch 6edeckenderi
altalplatte a_us loh gearbeitetern Gmuit [eregt. Der erst iru Jalrr.e lgg4
aufgestellte llerz Jesualtar hat ciu Por.tatilei.

Yon den \Yandbilde.u wilr.das I\,Iaiieubilct flriihe'ruf dem
tr{arienaltare, ebelrso rtilrrt das Bil«l des heirigen Johaurcs vorr Neporuulr
von 

-r.lern fr'ühelen, gieichnrmigerr BluderscLrit'tsaltare, rvelcLel rrcrclern
au der Stelle des Helz Jesualtarcs stanil, her.

You den Ki'cheugegeustäuden ist noch zu errvähnen cler alter-
tümliche grauitene 'raufstein, sowie der sehr zier.liche ebeufalls selrr
alte lVeihwasserbehärlter beim Seiteueingange.

hu Presbyterium fi,cle, sich Denksteine trer trn diese. stelle
beglabeuen wolfga,g_Ebren'eich, Glafeu lon Geyer.sberg und oster-
bnlg (gestolben dcu 22. Dezember' 120b, seit l6gi Resit7er der lrer.r-
schaft Grnfrnd) untl del Irreifrau Ludovika Baubara Eleorora, Gr.äfin
vou Geyelsbe'g uud ostetbulg, (gestolbeu rlerr ll. April I0g2). sorvie
del Eheleute Johann ultl l\fagdaläua Bauer, bärgerliche webeinreister
von Na.sterzeil 

-(gestorbeu 
ltjOl rrnd 1806), weichen ihuen ilrr sohn,

Antou Bauer', Syndilius von Stockerau, ini Jabre 1848 widmete. In
der GLuft ^in ecclesia parochiali ante altare maiusu si.tl la.t an-
melkung_de' Todtenbuches 

,begrabeu- des. wolfgang Dr.ich r.ou Geyers-be'g u'd -osto.bu.g Toclrter-Josepha (gestoibcu" lB. August 16g4)
und erstgeboluer. sobn tr'r'anziskus Josepbrrs (gestorben lB."Mlirz 16g6,
elst 4 Monate alt).

Das ge'i.umige 0rato'iurn liess de. He'rschaftsbesitzer Dr'. Johann
Hernrann (1831 - 1845) erbauen.

At der Aussenseite de' Kirche, um welche bis zum Jahre 1794
der .pfarrliche Gottesacker: .lag, finden sich die star.k verwitterten,
glanltg19u G.abstei,e des antbn Ma'bacher (pfaner. in Gmiinrl lz4dbis 176ö)_'- ^4.nton_ _It{!lle-r (dessen Nachfolgei r-ris rTzg), sorvie des
letzteren Vntcls, Jakoh MilleL.

auf denr fiähelen I'r'iedhofe befantl sicrr nalre an der statltmauer
ein lrreisruuiler, mit einem I(egeldach velsehenet Karner von starkern
r\Iauerrverke, wic tleiselbe auf-cler Abbiklurg vou Gmtintl l768 noctl
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elsichtlicllr ist. NacL Yerlegung rles FLiedhofes im Jahre 1794 dieute
er als,schulhauskellet'", wuicle im Jalrre 1825 abgebrochen unil
velschwanil beim Baue des jctzigen Iltirgclschulgebäudes 1875 spullos.

Das Pfarrgebiet.

1382, 21. 0ktober. Da .bereits die Hcrlschaftsbesitzerin von

Gmüud, Doloihea von Liechteustein, bei del Stiftuug eines ewigen
I(aplaui 1ür das Schloss Gmünd erwältttt, dass der Pfarrer und- seine
Hilfspliestel clut'ch rlie ueue Stiftung niclrü geschädigt rve,r'deu solle.l])'
so säheint tlie Pfalle danals wefeu tler-Notwentligkeit von Hilfs-
priestctn eiu bedeuieutles Gebiet rimsclrlossen zu haben. Tatsächlich
gehörte seit den ältesten Zeiteu zur Pfat'le riie Statt Gmändt, die
Vorstätü Nnsterzeyl und Behamzeyl, daun Alndorf, Dietnranns, Ober-
Hör'maus, 'Wiellauds, Etdtweiss rud Beynhöff2), so dass die Pfarr-
grenze itu Nord und Ost durcb tlie h'lüsse Lainsitz und Rrnunau

fieliiklet wurclcn, r]aher flie nalreu Orte Grillelstein, Eibeustein untl
Rleitensee naclt Scht'ems gehörten.

Während der plotestautischen lViLren und naclt Beend-igung
det'sclbcn bis zum Jähre i?17 wat'eu der Pfarle Gmtiutl' arrch die
Pfarle Zugger.s'r) ganz 1ufl die Pflalt'e Rottcnsclraclren teilweise eiu-
verleibt, üie ed äic iris zunr Jabre I6s2 zuräckreicheuden Mattiken
der Pfalre Gmänd besagen. Yon den in Zuggels Verstolbenen heisst
es irurncr: sep4ltus il"coenteterio Ztrg7ers. 

-Eei 
Rottenscltacheu wild

der llegLäbuiiplal,z niclrt ausdriicklich"irelvorgehobeu, Di_e Leiclren von

Beinböiä1 uucl DL,lwois wulclen racl Gmtind'-auf denr Wegc gebraclrt,

4er I'om ,Bruckwirtshaus" in I4Lclweis anfaugeud an deu Fischbrich-
bäustrln vöLbei tlurch deu Gtuüudet Iiür'getgemäiuilewald führt' obetlralb

rlel Ganausblücke bei einet' dreieckigel Mattelsäulc in dic Bezirks-
stlasse nründet urrcl irn Volksrnu,dJ bis jetzt dcu Namen ,Totlteu-
rveg" fählt r)." Das Iriarrgebiet erfuSr irn L*rfe des 18. Jnlr'hundettes *cLr-
fachc Ver'ände;u"ngen. Int JalrLe 1784 rvurdc Erdrveis nach Zttggels,
welclcs »rc1 dci, To6e des Gnrünclcr.Pfarlers, Simou de l'lnria
(gestolber l7l7), wicdel selbständig gervorden rvat. ciugeplhllt'

hu Jahre 178J rvur.cle l)ietmanns, irn JalrIe 17S9 Beinhöfen

znr: selbstäudigen I'falle crhobett. Hingegerr tvttt detr iru J-alrLo 1760

clie 0rte Griäenstein, Ilrbenstein uncl llreilcusec 10il det' Pl'rtt're

sclrrems abgeteilt uoä d*r PIhr'1 c Grr.ünd zugervicsen, lrievon aber

wicder Breit-ensee iut JaLLo 1784 naclr Zuggcls urngepfalrt.

r)
2)
3)

,)

Staats-. Haus- uncl Hofkatnmerarclriv in \Yicu.
Pfarrurbar Grnünd vonr Jahre 1543.^siöt,ä'-ääi, l,i.itatior.truriCht dcs Grnüncler Pfirrrers tnd Decltants Jolrann
Fiän.fir.-roi"-ri. juni 1Ü4:i. (GcscSiclrtliche llerlirge,, !', S'.207 urrd 208')

Der"anrlere Teil der Rotteusclrachricr Paroehianen, der ori sultlvarzbaclt ganz'

"iiro"äit 
- 
ilen Taufen, Trauuugir,n und Begr'äb.issetr ttrcit Suchcntlrn[ irr

Btiü'*.n. (Verglciclre die doltigen Pfarlr»atriken').---t"-V;;'Öbä.-Ilotmannl (l,ei Dielmantrs\, sclc)les dcm S-tltlossltai'lan. in

Gmünrl ,.lrÄilrni.ltig rrar, üesagt tlrrs-Helriclaltsurbar vou Gtnünd aus dt'tn

J;ii;;'lb9t,- Fäii" Zg, eutgegcn 
-tlenr 

Vermerk-_dcs Gmürr,l,:r Pfalt'rtt'brrs cx

u,i" fina,'tlass cs nacl ,ilicn \Vcyttre oilc' Unser FLaucno gcpfttrrt ist'

t'
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^ Qege,lwärtig umfasst der Kirchenspr.engel von Gmflr:tl die Starlt
Gqüqr]' die Nasterzeil, die Kolo,ie HaidEäuser, Ehrendorf, 0ber.-
uutl unter- wielands, Böhmzeil, Gloss- und Klbin-Eibenstein unrl
Grillenstein. auswärtige Kilchen gab es in der pfarre Gmüncl in tlen
ältesteu zeiteln nicht. Erst irn Jahre lb00') eutstand die ger'äumige,
aus stein gebaute Kilche z\ Dietmanns' als Filiale vo"n Gn ä"nd
,zü den vierzeben Nottbelffelen " 2), welcher der weitlaer pfarrer
Dr. Gerold im Jahr:e 1509 cinen 

'altarstein 
und ein gewöhnliches

ltessgewand )ieh 3). Hievon besagt das Gmünrler pfarr.rrbar. vom
Jahre 1543, seite 1 : Im Dorfe Dieimauss ist aiu capern st. Georgii
genannt. Darinn wirtl alle Jahlc von deru pfarrer io cmnrat arli
Gottsdienst als ambt.unntl Predigt ver'icbtet, der erste am Tage
St. Georgii, der anderte_. aui-.Sonritag nach St. tr{argarethntag, där
dtitte am sonntag uach Michaelisfest. Dnvuor hat ein pTarrer ierü'ssmal
7 schilling Geld unrl eiu DLitteil des opfers in Geld unrl iraar dem
Schuelmaistet vol' jedessmal 6 Kreutzer.. 

'

, ^au9h. 
an 

-F-reitagen 
wu'do in Dietmanns zelebrier:t, wie dasselbe

das Gn:ünder Pfalrulbara) arrsweist: Fär F.eitagsuress in Dietmannss
gibt man 3 Pfund 55 Denar.e.

Das Gmänder ller.r'gchaftsurbar vom lbSb besagt: Die I(irchen
in Dietmannss ist von Iban uud Elndor'ffel5) gestiftöü und hat drei
SiLchtägj zu Georgi, auf st. Malgareilren unrl lilichaeri, dic ein Jeder
Pfauer-Zu 

-be-singen rnuess; el lrct von der Kirchen jär.licrr l0 ß uncl
von Jeder Behausung 7 Denare, ausser del obeLmüül vud Rauchart-
mülrll vnd noch zu Jedern KiLchtag z ß cl fär eiu Mail Zeit. aber
dieser zeiü werden eiuem Pfarler clie t0 ß, wciil er alle lvocheu die
Me.ss nit halt,--.uit gebcn. Zrr diesern Gottshauss gehör.ü Ein wis,,
welche zum \fielants ligt _vnd Erdor'ffel darzue [cschafft, ist yot
Edlmans Siz Wielandts z-u LeLer0). Fer.ner: Bey äer Krir.äheu Zum
Dietmannss sein drey I(leine uebe.lendt. rraberi trie Gemaiu Zum
Dietmannss, dieneu r.lavon Michaeli 22 De,arc?). Zum Jahr.c lü48
berichtet Pfalrer und Dechant Pleeelius 8,1 Beim Dorfr Dietmanss
der Pfarre Gmäudi inkorporiert, ist noäh eiu capelln ad, 14 Attriliatores,
geh-ör't rnit der Glundoblrgkcit auf HeidenLeicfstenr), wir.d tles Jahre§
sechsmal versehen, aussel'der;er Fremdten, somit def procession rnders
woher eiugelangen.

Der Ort Dietmanns, welcher. im Jahro lb85 schon bg Häuser
hatte, entrichtete selbst_ rach gesclrelrener Lostrenuung vou Gnrtiud
den kleinen Zehent zur Pfarre Gmnnd, so im Jahr.e 77ilg 2l Henuen,8 Gänse, 2 Achtl Scbmalz und l0 fl. im baren Geldru), welche

t) siehe die aufschrift auf der früheren Mar.ienglocke daselbst. (Fahrngruber,
Hosanna in ezcelcic. S, 35.

2) Gescliichtliche Beilägen, VI., S. 437.
3) Pfarrarchiv Weitra. "Gcschichtliche Beilagen, VI., S. 1B?.
:) :).') ',) PfarrurbalGmünd, S. 60; S. 96i S. Os;'S. Zs9.ä) Eine alte adelige Familie, welche von dim Edelmannssitze ,Ehrendorfo ihren

Namen hatte.
l) !. a.-O., Geschichtliche Beilagen, I., S. 207.0) Dqr -Evl Regina, -Rgichsgräfin- Kiuer von Belassi, gehörte damals dic tler.r-

schaft Gmünd und Eeidenreichstein.
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Giebigkeit jetloch schon 1807 nicht melrr vorkommt. Als Etsatz ftil
die tbr Plhrre Gmünd entfallenen Stolagebülrreu musste Dietmanns
laut einer anr 1. Oktober 1807 von cler Regierung untl tlem bischöf-
liclren Konsistorium getloffenen Vet'einbarung 18 fl. 9 kr', Eeinhöfen
16 fl. als Pauscbalquänturn ltir ewige Zeiten naclr Gmüutl abliefernr).
Irn .Iahre 1832 wiid dieses Pauschale als ,vor I(urzem aufgehoben"
vonr Pfarret' Jakob Mayer beklagt2). Auch die Pfalre Zuggets ver-
rechnete jährlich votr 

-clen 
ausgepfarrten ,Gemeinilen Breitensee untl

Etdweis extra eineu Stolabetlag an die Pfarre GmüniI.

In Ehrendorf stantl dio frühere um die Mitte des 17. Jahr-
huudertes erbaute Betkapelle laut alter Tradition nicht im orte,
souderp vor dem Or.te [egen Gnünd zu an der höher gelegeuen

Stelle, wo der Einschnit6.-där Bezirksstrassc begiuut. Sio wurde von

dem Ehrentlorfer Gutsbesitzer, Wenzel Siegmund Ritter von Böhm-
stetten, in tlef Weise bestiftei, dass von den 

- 

jährlichen . 4 07,, igen

Interes'sen eines auf flem Gute Ehreutlorf intabulielten Kapitales von

300 fl. jedes JahI dr:ei Hochämtel untl z\YaI am Fesie del heiligen

tsarbarai am Kirchweiltago un4 tlcrr 19. September, -als 4*nr Sterhe-

tage des stiftels, gehalte"n wer.de-l], wofiir- jedesrnal dem^Pfarret' r'on

Cfrtua 1 fl.80 ki..,"4enr Schulmeister 30 1rr., zllsarDrl')eu 6 fl., zufallen

sollen. aus tlen restlichen 6 fl. soll die Kapellc nrit den 
"gehörigen

Notturften" versehen wertlen. Dcn betleffer:dcn Stiftsbrief hat erst tler
uachfolceude Besitzer you Ehrenflorf, adarn antou Grundteman vor
fott.ntrrg auf l4rallenfels, Egwegg, Siessenbruun unil Eugelstein'

kais. ßatir unil n.-ö. La,6tu,ter[]alschall, als et das Gut an

christophen Glafen volkhra weiter verkauf'te, arn 15,_Tebmal I636
errichtei. Die nunmehrige Kapelle rvu'de im Jahre__17?7 gebaut unil

1783 rnit eiuer von Johaun- Georg Seiller iu weitra 
- 
g€gossenen

iurmglocke versehen. Auf cler hölze'ieu Enrpolkilche .be.flndet-sich eiu

*t r i.uuanaftes Yotivbil«l des Johauu Winder und Bintlelin Katharina

"ä,n 
johru rOgo, darstelleDd rleu kreuztlageutleu I{eiland ntit tlem

heiligeu Joscph uud heiligen FloLian iu jeder oberen Ilche'

Patronats- und Vogteirecht.

Das YerleihuDgsrechi füu tiie Pfalre G nrüntl hatte seit tlen

ältesterr zeitet der j"eweilige Pfalrer von weytrjr als.Lehensherr; das

§.nrirr.ÄC (rlie Vogtei) tl"er jeweilige Herlschaftsbesilzet von Grriünd.

e,t* i* 10. ialrhuiOeite Oie p'oteötantischeu Greusse) iU'9 Yogtei-

i..frt. missbrauchend, auch äas Verleibungsrecht det Pfarre be-

or,rpio.t,irn, fühlte sich clel Pfan'el von Wäitla als Lehensherr der

if*;.; C;ünd gegen so mächtige §egn-er zu schwach und überliess

äio' n,rßrfruiOu,ft ',tem Passauerr OfflzIal Kaldiual Ivlelchior: Klesel,

l) Plarrurbar Gmünd, S. 260'
z) f,onsistorialarchiv.
si w-rili".i---G..uss. ptanainhaber iler Herrsclraft Gmünd seit 1' Jänner 1518
,, üfi;ää';;;ü"'tti;;;'1äa. ai. söh-ue: llanns, siegmund, -christoph unrl

§;;*ti;;:-iäinur nach'des bt,riitoptr Greuss im iahre'iS76 erfo-lg-tem Ableber

ä;ffi'§;t;;'iär;;;k"U Fiaoaii,luue' untl seit rlem Jahte l5e5 dann Eert

der Herrschaft Grnünd.



184

welcher am 8. Fcbruar 1589 das pr.äsentations- untl patr.onatsrecht
tlem Pfarrer von weitra entzog uud dem Herr.schaftsbesitzer lon
\{eitra, die Yogtei abel dem öutsbesitzer von Gmünd zuerkannte.
Der betreffende \rergleich kam in wien r) zwischen dem Herru Brolf
Ilnmpf zum Wielross, tr reiher.r'u auf W'eitra, eiuelseits uucl deu
Gebräderu sohastian und wolf Dietrich von Gr:cyssen zu l\rniclt und
Gmünd auderelseits ztistande, rvoruacb in Todesialleu nnd ailen trer-
ä,derungen 

-der Pfirrre Gmünd künftighin tlio sperre duLclr tlen vogt-
h_errn, die Inveutur nnd Exekution aüer durch herr.u norpi-irna äie
{fer;9u vou G'eysse, ocle' rreren Bevorrrnächtigien uir-i,äi.ti.- u,,a
v 0gtlrerru. 

f 
rlgleich rnit- und nebeneinancler §eschehen soll. \vrnn

:,olrurl, künJ'tig.iriu .ciu Pfarrer. zu Guüuri eiulesetzt wircl, so sollHe'r tiumpf oder dic seirrigen- die- Ein,rrtwoLtuu§ det pfarr.gütcr., riocLrin cler Herr'en 
'ou 

G.eysseu- orier der Itrrigeu als'Ertrvogilrerion Bäiseio,
zu turr Iiabeu. Die Helren 

-von .Greysseu we,.der "o,i iutrig.ir oder
känftigeu Pfarler zu Gnräurl .t<ei} slrib tGetorrriisl f;;.d.i;. 

"iJirsegen

hat de' Pfa.rer vou Grnüuil die Heiien ,lon Greys'se, ni,l ii,.ä- o,.a.rt-
lichen-,lr.bvog_the.ren zu e'keunen uurl zu ehr.en"ry. Deri ,tiitiu lyort-
lau_t tlieses YeLgleiches *ar schou cleslr.lb nätir.naig, 

-ä"-,i.,r.' 
dieIleü'en 

.von- Greyss irr ihr lb85 e,.ichtetes Her.r.schaftsn'birl deu zu
wert. qelrenden Passus einscbalten liesseu: !veuu eirr pf:rrrcr in Gmändabstirbt, so hat del Inhaber der: Irer.r.sclral't Gmänd das Rer:ht zuinveutiere,, zu spe-r'e,, rrud lllezeit einen ant.leren pfarrer. eirizusctze,,
wenn auch sonst die pfarre Gmüncl mit der. Lehenscirafi ,trr'pn,rru,
zu weitra g.ehörig clklär't rvird. so kan tlas Lehens- un,j prasentatiols_
l'echt auI die Pla're Gmänd vorn pfa.rer zu weit,a a,f den He,rschafts-
besitze. von- rMeit'a, , de' cs nun seither ungestör.t ausübt, otlivotrt esanch späte.hiu auf seitc iler lrer.schaft cräuna 

-,,iri,t 
li väilrurt,.n

fehlLe, die Pfarre Gruüncl nirch ihrcm \4rillcn ,n Uer.iror.

Ueber die Seelsorgeverhältnisse.

._ ^ _Eirig.n.,aufscbluss äber crie ärteste, seelsorglicbe, ver.hältuisse
In" Gmünd gibt _rias im pfarrarehi'e befiudliche, -aus tlcr, lveitr.aer.rlall'nlbar vom Jahle,lä-lB und. l5g,tr.rbgesc,hriebeuc, liollationiertäi;Pfa'.r'blr von Grrrüntl, deru crie_ au t' .peigameuibrätter., gor.r,i:iutr.ro,
dem anserreiue nach aus dem ri. Jahrrrrir,r;;t. ;l;;;;;e,i,ic"ürlscrrrrrt
der ältesten Gottesttie,sto,rlnuug. frriL Gmä'rl rr.ig.lii;C iri. "u"u 

lrtrt_genannte ,vorme'ckht, wie unitr wass Gestarth äin Trgti.t,u,: rro.r*der wii'diEer stüft dess-.liebe^ hailigen §rruct,stepba" o'otirrirurs, derPfa.r-chüich en zt Gruiindt n,ii,t Baio- iinod säino 
-ii.ilri**.t.rt,

auch dass Schuelmaister.s__ niilraltung Vnd Aussr.i"f,i,,oe 
-äin' 

Stäft_Tagmessen, FLuemesser, vesper, M;dten, 
- S;i;;;'i;r;äi viti aoaere

) Ln Jalrre 1581, 13. l)ezonber, erscheint noch
Kraus (1579-1582) als Lehenshctl der pfarre
Geschichtliche Beilagen, VI., S. 456.)
Konsistorialarchiv St. poltcn, patznick,
Datum der Kollatiönierung. Von der
Osterrcich vom 19. Juni ltiZ{.

der Plarrel von fV'citra, Simon
Gr»ünd. (Schlossarchiy Weitra.

Geschichte der Stadt Gmünd, S. 34.
tsuchhaltung der Laudschaft.Nieiler-

2\

,)
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Got,tsrlienst Zu Vollbringcn gesttift ist. Nach laut PLifl Vnnrl Innsigl
an Zaigung. Denu erst so soll dcr Pfauer hie Zu Grnäudt baben
Järlich otler stetigliclren einen Priestel orler Prediger, wie rrrau in
dann Nenuen soll. IIit denr soll er Täglich sein in den Diust Gottes
als mit Messleseu Vnil AD rlctr Feyelabendten, Sarnbstagnäcbteu,
Zrvölftpothen-Nichten Ynd allen anderen Hoclr Zeitlrchen Nachten,
wAun dauu tlereu liebeu Ileiligen \rntl antleret'Heiligen Festivität
begauger rvürdt; tless an dett Tägen nach del Olduung dcs Pisturnb
Zu Passau mit Yesper Ynd Medten; auch soll er andet'en gervöhnlicltcn
Gottsdienst der Chürclren bcstohen.

Zu dern Auderen so soll er stähtiglichen haben einen Priester,
del tla täglich less die FLuemcss, ausgen0mmen an Vnser Lieben Frau
Tägen Vn-d andereu Hoch Zeitlichen Tägen'). Abel deutuach soll
deräclliige Priestet' in solclteu Tagtlr sein" in'der» ChoL ruit seiuem
Chorroc[L, in seinem starrdt, in der Process Vncl attch Mess, (nach

tlern I(ontexte ,Spätrnesse-Arnt") lralten. Zrr diesel Flültlnesse rvaren

zwei Holden in der Böhmzeil gestiftet; iru Jahre 1544 Hans Lederer
uud Tiromas Ackell.

Dass es rn Grnäud schou in tlen ültestcn Zciten zrtei
Koopet'atot'eu, eirett PIedigeI ttuil eiucu Pliestet' (FLtihnressleser') gab,

hestätigt das älteste. dieser Gottesclienstoldnung beigeschlosseue Vet'-

zeichnii der alten JahLtage, rvoyou tlel' 14. ,ttmb aines Beledicleu
seel, del wailand Pledigei Liet' gervesen ist' ulrd der' 16. nuutb,Hettn
Thoinas, eines Prieste'J seel" gehalten welderr soll. Auclr werden inr

Jahre 1495, I2. Mai, im Inve.trtal nach dcm vet'storbeneu Decblnt
wolfgang Topler.2) dio beiden Kooper.ator.en von Grnüird, Paull siadlel
uud Miclrael Steyrer. als Zeugeu erwältnt.

Die zwei Hilfspliestel in Gn:üDd Yet'bliebcn bis zum Auftleten
tlcs Plotestantismus. 1544-- 158{ war die Pfan'e an die Pt'otcstauten
gekomnren uuil .die nachfolgenclen liatlolischen Pfat't'et liountcn siclt

üaum selbst crbalten' Erst-nach Dulcltfülrt'r'rlg rlel Gegenreforntation
seit dem Jahre 1652 isü rleL Hilfspliesterposten in Gnrüud st[nd-ig
nrit einent, zeitweilig, z. B. uuter Pfairer }I'athias-Lippa (1789J803)'
mit zwei Geistlicheä besetzt, rvälrrend alle Pfalrfassiolen seit Pfarlet'
Antorr Malbacher' 7743 - 17ß5) die VeLpflichtung dt)s Pfau'et's in
(jmänd, einen I(oopetator aus Eigcttenr zu- et'halteu, iibcreinstimmend
helvor.heben. Im J-ahle 1901 rvuLilc die Stellc cles ztveitcn l(oopet'ators
in Gmüncl mit Rflcksicht auf ilie rasclr ang0rva0hseno SeclenanzaLl
vou neuern systemisier t.

Gestiftete Pfarrgfiter.

,IJmb ,len willen 3) so ist clem Pfarrel Zu J{utzgcniesscD vucl

Wiclle'gung iucolpoliert wordten die fuet'nach aug_c Zeigcr:te Guldi Ytttl

Guette"r. V"nd ani er.sten naclr deru you Alt.el I{o[chornbeu, clnss cin

r; Weihnachten, Osteru,
vI., s. 403).

2) Konsistorialarcbiv St'
3; Pfarrurbar vom Jalre

P(iugsten ulil Ällerheiligen' (Geschichtliche Beilagen,

Poltcn.
1543.
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jeglich.e' Pf1rryq d_cu_ lehenher'n, clem pfarrer 

'ou 
'w-eitr.a, bat umbdie Ziuss 7 Pfunil Pfennig; rvau:r aber deln leheulrerLn 'vnä 

allen
seinen Nacbkombe, eiu ßeiusiou beschehen, so gibt uun Zrr Ervigen
zeiien ain jetlicher Pfarrer dcm lerrenherrn nit 'mer 

clen viei prüno
Pfennig.

2. Zam Ander.ni zwen Höf hie Zu Gmüudt gelesen Vol tler
statt-gege. dem- wasseühor veber., crie ihr leaer. lfitrLiftii ai.rnt z,r
St. Miehaelstag fünff Vnrl vier.zis pfeuins.

Item zu dem Dritten 
. 
air Dor'ff, 

^{enarrnt Manhardtsschlag, isb

*,-n_,|,jlgr, lig.*, gelegeu .in Schwei-CEerser. pfirro Vna Wciir:ager
laldtgericht. Daselbst acht gestifrete Holten rnit Dierrsteu fncl
zehenten,. gross€n vnd kleinelr. Item ain veberte-nai-ectrt,,ir yud
'lvisen gelegen zu__Grnfi.dt ynrl bey dem Kalckof.n. rlä, liir'Gartteu
gelegen bey der $ritleu.

zu dem dritten soll ain ätlicher pfa'rer alle Jahre jähLlicben
vr:ud bevorderstr Täglichen iu trcr Faste, zu reclrter Zait siiäeri oaer.
s_ulgen lasscn in der Pfarr chär.chen hie zt Gmüudt ain Sälve mit
9*y9, versen odei' aiue. sequenzer, wie dan. sitt ,r,i'c.*-ot,rt,.itist. Da'umb hat er Zu Nurz-vnnd widreguug niu wisän geiegen indem stattfeldt ob des Teichens v,d our," ge-nannt tiie sai've-ivirro.Er soll auch alle sonntag i, de' I''asten "pittoo ,;b ä;; 

-Huorr.n

Harj_echcu, peteru Hagen, Ilanusen petterrin'sei v.,ia-v"iü ,iiu iur.vorfbrdercn Ynnd vrnb-alrer. Gräubige. sel. rlie \fiese oluot-iar,rri.r,in tlas Schtoss hiel in Grnündt zu lüictraeli 5t b.;;;;;,i.-' '-
Nach Inhalt des Zelrentbuches iler. pfarre Grnünd bestantlen irnJahlo 1543 folgeude Stiftungen:

l. Eiu,JabLtlq aq iVlonüag nach rrem 2. sonntage nacrr Ostern nrit
v.lgrl uud- Itequiem und einem gesungeneD am-t von unser Lieben
! l'a* und einer gesprocheneu lVresse, wobei sich der priester
vom Altar u,rkehren uud ftir Conraät Lai'en ,rrrA eonr, seine
Haus.frau, fär Niclas Hlrnasch u,rt Agnes, 

-roi., 
rrr*irlu, rn,.

It:etrt Aogetpeckh . und^perchta, seifre Iiu;;iÄ;^-üäi.o ,ou.ljrcses Gebet soll jede Qualtur (Quatember) eeschälren z).
AI! ,Widlegungu dLitilralü- Wissen 'Ue'irio.nä.. io clemBaiu gele-gen-oberh.arb dc' Baurngärten zwischeo der-Hof*irsuo,

genannt die Rirupfljrr, geregen zwischen der Berraimb leill unciHofwissen. Die 
-wiese-ßirüpfli, 

tlient. in aa* srr,ios, ämuntr8 lYiene. Pfennige unrr in-das schross TVeitra oui-ä.o ett*
des heilige, Geoig (für den scrrrosskapian) -,iäü s rr.rrgr.

2. am Mibtwoch nach den pfingstfeier:tagen ein Jahrtas fnr .Iäbsten
Ehrudorf'er 3,1 und Benigna,- seino gausf,ou; - d-;" Näi,fii. mit

1) Letzteres ist von einer späteren HanJ ausgestrichen uud daf[r eingesetzt:
- ,jetzt l4 fl.. weniger ain halber pferrnig".

') Diese stiftung setzt das yorhandensein eiues pfarrers uncl zweier Kooperatoren
voraus, tla an einem Tage ein Requiem, ein Lobamt uud eine stilie heirige
Messe zelebriert werden sollte.

3) 1427 Pfleger der .Ee'rschaft Gmüuct und Burggraf von Rosenau. (Geschicht-
liche Beilagen VI., S. 445.)
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gesungener Vigilie untl darnach mit Absolue et Libera; tlanu soll
del Priestcr auf rlas Grab gehen und da das Placebo andächiig
sprecheu.
Äm andelen Tage uach der Aussentlutrg tler Apostel (16. Julii
ein Jahrtag mit Vigilie, Seelenamt untl Hocbamt tou Unser
Lidben l'rau gestiftet von dem Pt'iestet', getranut Herr Erhat'tl
Zinnel von 'Weitra'1. Als Widlegung eiu Acker', der ,Zinner'
geuanut, liegt am Wege, so man gegen Hobeneich geht.
Äur Sonutag nach S1. Michael mit Vigilie, Seelenamt untl
gesprocheuei Messe für Flietlrich lVeisshaup und seine Frau
I{algaletha.
Desfleiclren am Sonntag vor ]Iichaeli [är Courad Ainer von

'!Vieiands nnil seine Fraü Gesslen. Als Widlegung ein gestiftetes
Lehcn zu Alt-Weitla, ein freies Mgen d:s Plhr:rers von Gmänd,
rvelches zu Michaeli 5 Schilling Denäro dient; dauu zwei.gestiftete
Güter (freies Eigen) iu Lembäch, rvelche zu tr[ichae]i 50 Denaro
rlieneu.' Dirvon §iUt aer Pfarter den Gesellenpt'iestern zu jedem

Jahi-tag 7 Denat'e ttnd dem Schuelmaister und I'Iessner 6 Deuare.

Am Sonntag nach St. Kolornaui eiu Jahltag nrii Vigilie, Seeleuamt
untl tr'ürbitten für Niclas Plian ttncl seine Hausfrau Elsbeth, fär
UIrich Pltisclreng und seine Frau Anna. fär Hannseu Pr'üschneclr
runrl seine Fratr, fiir I'eteL Prian ttntl seinen Sohu Yeit Als
Widleguug eino- lYiese, gelegen bei der Nasswiese und det
darin gelegeue Garteu.

?. i\ur Sonntag naclr St. Nlartini fril Margar etha, Hausfrau iles
Sieplrau Duinet', ftir t(athaLirta, Eratl des Nikolaus Dut'ner, füt
die- IVluiter cler Durnelin und den Stephan Duruer mit Vigilie
nnd Seelenanrt Als Widleguug ein Eld oder Teicllt, geuannt die
Rein, die da leit beim E'isihbach als mar gegen Erdtweiss geht.

8. Am Sonntag nrch St. Martiui ein Seelenamt mit Vigilie- für
Stepban Dui'nel und seine Hausfrau I\Iat'garetlra,^ für Merth
Passaucr uud Ft'eunCschaft. Dieset Jalrrtag-Iiegt auf einem öden

Lehcn iu dem Fcld hier zu Gmündt, jetit irn Geblauche tles

Nlertb .Passauer, welcher: jedem Pfauer odet' seinen Erben oder
wel cs ,fürcltaufft odel besützt", 57 Denare zahlt.

D,

4.

5.

9.

10.

Anr !'este des heiligen Autlreas mit Yigilie' Seelenamt, Ho-$ap-ü
zn Uuseret'Licben Fiau u.cl einer gespr:ochetter Messe ffit'UIrich
l'leyel uud scine Frau Anna, fnr-\Yolfgang B.leybeclen Eltet'n'
DieieL Jahrtag liegi auf eineru ödeu Leltcn, iur Geblaucll 

-d-qs
Wolfgang Blelbeclien, der dem Pfarrer 3 Sclrilling Denare zahlt2).

Anr lllittrvoch nach dem l. Adventsoutag mit Vigilio, Hocharnt
voD IJuseret' Lieben I'rau und viel gesplochenen Messen für:

Couradt uud Agues Sechau, Elteru des HerLu FrietlLich Sechau,

r) Kaplan des Magilalenenaltars itt Weitra l46t)-1484. (Geschichtliche Beilagen,
vI; S. 443 und 560.)

') Di;;;" Jahrtag wnr nur mit Yi{i!!e - untl le.ele.namt gestiftet;. tlas .Hochamt' i"ä'äiä-ä".p?o.i,uoe ilt..." hat'Wolfgang.Bleybech.zügebossert. Sollte diese

ü.rfrä*ri"d richt eingehalten werdeir, ähle är, wie sonst von altcm Her-
konrrnen ist, nur 57 Denale.
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wcilanc Pfarler zu Lundtwerch; für die Klreinlzen, wcrche des
Cc,nradt Sechan .Witwe gcwe.sü ist; frir. Steplrau' uncl Agues
Purcher, Hans Schönauer und seine Fr.au Anua und Freriud-
schaft. als Refusiorr hat der Pfarler zrvei reire des Zehertes auf
cineur ganzen Lelren au der. Ilehern Zeil (freies Iligen)

11. 1,1 I\{outag-_uach st. Ä,dreas so,ntag im Atlveut rnii vigilie,
seelenrmt, Hocha,t z, unserer Lie'6cu Fr'au rrrr«l einer.ge-
sprochenen Messe. Als Refnsiou lrrt ierleL pfirr.r'el rlie th'itthalbe
wiesen rnit eiuer'lviese, genannt diö "Ri'rb-pflinn, tlavon lucrrdc' erste JaL'tag rrbgehalteu wircl, so dass daraui zwei Jtrhr.-
tagc lasten,

12. In der zeiL zrvisclren \\reihnlchteu uucl clern ueueu Jahl rnit
vigitie- uud secleramt ftir Jakob Kürscbner, seinc Frrrn und
F.eundschlft. Dnfür' hat der pfarrer eiue'Wiese sanrt,aiu
Clrlaiu Tenclrtleu" gelegerr am lVegc nach HoheneicL.

13. An, st. \'alterstrrg.(Yalc,ti,stag) mit vigilie und seeleoaurt ffrr
I'etcr' .sclruster', sai,e Frau und aile, die- aus rlern Gesclrleclrte
nveLschaidet sein", dafiir eiu Acker. oder.Gar.tetr gelegcn beim
kleincn 'l'eucLtlen, s0 man nac'h Hoheneich geht. 

a c-

14. Anr achteu .Tirge uach Epiphania urit yigilic rrnrl seeleuanrt {är
cires Beuedictorr sel, dcr rveilancl Irrerüger lrier gewesen ist.
I)rr{ür lrat clel Piarler r'len üalten bei cleL'}{ar.ttcr., ö.rnau nrclr
IJohcueiclr geht.

lä' Am vie'te, Itasteusorrrtag ftiL ei.e sophia, deu Hans Lcclerer
rund seine I,'r'au anna. den illichcl Jecb irnr] seiuc l'rau Elisabeth
und die Eltem und Freundschaft cles Jech. urnb riiesen Jahrtag
gibt J_ech dcm Pfar'er l,'r Flär'iug oder b0 Derarc auf sovrei(lir) rlisclre unrl Acht'i,g'!vei,. Den Gesellcnprieste'n T Deuar.e
u.d dem scbrrlrneistet und rlessner 6 Denar.o, 

"oo 
einer wiese

genannt "de'welt dcl Ha'ineu, die l.rr.aucht nobfienrelter.u Jirch.
16. Arrr--sorrutag Prc"r.'r?lscu'e ein Jahr.tag, \1 0 ulilu um des JakobIterrlt rrrrd seirrqr Ilatrs.[r'au Arrnar) ünd um tles Herru TItomas,

ei.es Prieste's seel, bitten soll. Davon zur ßefusio, t,r..i'uinjlde' Pt,rre' eine Wicsc, gelegen beim Häpflei*U,:,ioo 
'iliu, 

,n
Gmündt 2).

17. Montag ,ach Okuli ei, Jatrrtag mit einem gesungen., seelenarut
und den ßitte, fär Geo'g scriönr.eitter'. zuI nerisio,, ei,r-'Äcker,
g-elegen fllr.l Huetpuecrrlf ungefährlicrr ,bei tlrci ,,ngr*ur,itu,
Irrgr-".. -Drr-,] besagt eiue spä1ere Aumei'lrung: Nocf,ä8, 

',iirru,
Gruud bis die zeit-_(narnricrr r b45) in st'eiI gervesor, 

-l,ni' 
a.,Her'Pfrrrcr (der Näme uicht genannr) laut"eiues §tirtui.ior.,(a'geta,, dass das spittal nur Einen Grundt in dern Huetpäehel

haben soll, den sie bls clato ,ruehig posseclier.en". »crtrartr'eir ist

Im- Jahre 1412 rvurtle einern Reydlinus- rle Gmuud die rlem R rsenberger,,Heinriclr__\'., ausgeliehcn gervesen-e Geldsumrne---tesiur,ärtn,ir.rr--i..ig..Jtrt,
(Archiv § ittineau.)
Aunre-r'kung einir späteren Hanrl: Dieser Grqnil ist derr T. Jä,ner lisB arr dasSpital zu brauchen'gegcbcn nordeu.
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ilioser i\cket',1,',tr Hetlrtr Pflrller von lVeitrl, tlet als Iratt'ou unrl
Lclreushetr deu Slreii irusgeliämpt't hat, ztt gebliruchen Lregtiustigt
rvolden.
Ausser cliesett 17 Jalrltagerr liess iln Llufc des Jahles jede

Hlndrvclksinnnng, als die der SJlruirnracher', Schrreiclel', Büclrer, Ledelet',
Bincler, Ilaftrct', Weber', Scbptiede trutl $Ilttler, sorvie auclt die BLuder-
schaft von der Himrnelfaltrt Uuserel Lieben Fratt litttb iltrel Satzttugen
je eiu Lobamb singen r).

Lnut des Zrheuibuches \car itn Jirltt'e i543 an kirchlichen
Gebäbren zu leisteu: Von t'inern Arnbt ztt Gmüudt 4 fl, ditvott clem

Scltulmeister' 3 Denat'e, clern Pliester 3 Denate; zn DietmanuJ 6 fl 'dem Scbulureister'.4 DeDale, cletn Priester' '[ DenaIe. Yon einer

. Begeehunq" (feierlichen Kontlulil?) ein- Pfluncl Pfeuuig. Yott tlem

I(onäukt 7 Deualc ciucm jetlichet. Rented,ii vou clel Todtcu 7 Deualc;
Rerpdett, shte renvclü li Dentrei cutlt, remed,ii 1Ü Delale; Vigilia
rntl Reqrrienr. .l? Denale z retned,ii 1 Denalc; Schulrneister'.6. Denale'

Ai Gruncl uurl Bocleu bes:rss rler PfaL'e' von Gmünd irn Jirbt'e

1513 laur, des Grunrlbuches
Diei 'Ieiclie, eiuen so marr uach Hoheneich geht__ (fü.1 clen

-l2. Jahrtag), eiuen bei de r 
"Jauess-Pruchn 

(dic Glnaüss-Br'üclie am

lVege gege"rl 
'Zuggers) 

unri einc, iu 4er ß_e]u, dl ntau nacit Ildtweiss
gehfi i;n "Holtz "lltiL' tleu ?- Jalrrtag). _ Vo. ]ctzteren gehöLt lattt

i(ontmkt vom 24. Äpuit 1i,79:) uur 11iä Hatfte zum Pfirn'hgt'c Gmtiutls).

Drei GärteD zum Anbauert: f . iu deI Stieglrviess, 2' bci Tcichb
nuf ilem Iveg, tla mau nach EhrencioLf geht, 3. bei dei Geriehtswiess.

wiesen. sllve \\riess (liegt gegeu EhrcDdorf). an _zinspacht rvirtl
gezthlt 4 Pfnltl Preulligtr; Hi*pt;I ih.]er Böhmzeil neben der Schul-
'wiese 2 Pfuntl Pfenniqe"; Leheulviess, dicnto l2 Deuat'e dem' 'Leheus-
hel.ulu, Pfarr.el in lYöiti'a, tr.ägt 6 ß il; Wiesc trebel 4enr Teich bei

Hoheueich 4 ß tl: nliltbrrvieis arl Huetlrtichel rreben derrt Brait]
3 ß tl; die Stingllviess brrtucht der Pfalt'er selbst.

Dieust vori cleL Rimpli* uud Salvervies z* I\{ic}raeli gegeu Hof
63 ti untl I ß ri gegeu Weitlr in deu Pfarrlrof.

Del Hirgcn b"ei-nr Hüpflerbt'unn trägt 4 ß nn Zius'
Fti. ,liu'Fruitagmessö i, Dietmann"s gibt rtan 3 Pfund Pfennige

und 55 Denale.
vom Dorfe l{einhartsschlaq gelrörten 7 Häuser miü aller Dorf-

uud GLundbbrigkeit, ,lera grosst-n ü1cl .kleinert Zelrent als freies Bigcn

zut pfhrre Gmiiucl. Auch äaren sie zum Pfarrhofe GrnliLrd die ßobot

iärroiaig, nämlich zu mähen unrl zu schneiden. Süeuet', Anschläge'

tuör.lrhta.i: iruO anrlere Landsanlagen cutrichteten sie clirekb in das

t) Pfarrurbar Grnilnd, S. I '- 'B'
,i b.r'.rärr'eriii*iiii,irg ries-Pfirrrurbars vol 1675 in Wcitra uurl bei tler Rürger-

schaft zu findeu ist,
,) i1;;;;,.b;.-äirura. S. Sl. - Die a,rlere Hälfte des inzrvischert 

-be.rvaltleten' R;i;;;i;ü;..äJ..-,,i i"i.ri,r*n,n, bi. 5.trr er.kerrrrgiel isr, rvuritc in Folge eines

;,;;;;'P,'r';.; §i;;;,1; i;tuvir (taäl -17t7) anhüuqi:l- gemachtctr. Plozesses

"äZS. 
Soot.rber 1708 r* ifur'u, ü. Regieiung gleichfrils tle. Bürge-rsc5afb

;üi""ä.;il;t;;ä'ö.ill."".ri-r*.'ri""i*. 1Fo[rni.t,i üie Siüür GruünJ in Niedcr-

östet'reich, 1S73 Horn, S. 7l')
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kaiscllichc vizedornam_t in \vien, mussteu ab.er. jlihrliclr ilrle Quittpugenvolzeigen. tr'nlls die steueru etc. niclrt bezalrlt"$,är:eD, ;üsj; sie der.Pfar.e' vo, Grnünd zur ver.rriitrrug miljtär.ischo,. ei.rrriion ,.ir'ri.r,tign,
B.ezalrlung re.halterr. u,ter. pfarier wallisclr 1tc§+-iössj Ti.rerten
die Holden von Meinlrartsschlag ible Landsanlagen unct,-ttä'tr,i, .,uo6ir:
sie auch gevogi wal.en.

Im Jah'e I6?5 batten vo, Meinhartsschrag zu eutr.ichten:
1. Simou. May-r', {tir.(N1. 102-ei1 Hans zrr zwei Lehen, deu ganzen

Zetrent zu Michaeti in Gcttlt B ß 22 pfenig tD;;;..;";n Holz_
IrackeLgeld z ß r'D pfennig; a, Roborger,t i,, c*ärgi"i ä.

2. NaLti, .§crrö-n, (Nr. g ein Hans mit au.lerilralb Lchen untl eiuerHofstatt)_- tren zebent y,n a,rrcrilrarb t r,o;-';; 'ifictaeti
'n ß zz pfcuuig 2-De,a'e (die Hofstatt gutö;i;- r,iÄ piorrnor,
il, Sclrveiggcrsl rrolzlackefiel,l-2 ,i l; F;;;;;;; "äruätg.ra 

ruGeor.gi I fl.
3' Aud'eas Huher'.(xt. ! rin Hirus rnit einem f,obcn) den röiligenzehert zu Michaeri B ß 22 prerrnig.z_ Den;;; 

-uoir-t.,a.trergota

2 ß t5 Pfennig: Robotgelrl zu Geor:gi ll. '
4. Thomas P'auucis (N,.: g ein Haus rnit einenr Lerren und einer

$1f1taJt' getrörtc mit dem zerten' r'öilig i;, 
- 

ä;, pra,.hof
sclrweigge's)-^ diente zn Micr,aeri ,u', " pfrr.rrofe -GmRntr
J schilli,g !2 kr.2 Dena'e; Irorzhackergelrr 2 scrri,irrg tb kr.:

5. Tlromas sclrö,. (NL. b ein Hirrrs rnit andelilr,rrb Lelren, derzehefi vonr Lche, gelör't zrrm pfa.r.hof s.r,".igg.l,lä uotu-Iebe, abe' zrrrn- Pfai,rrof 0nrürrd) dient zrr rrriäriaeii ii'-.,.vt.tr.,
IvIolru, sowie 22 kr- 2 

-De^,a'e; HorzrrackeLg*ra-z §.t iilii,'g 
'rs 

kr.;Robotgeld zu Georgi 1 fl.
6' adanr P'am,rer (Nr. 5 ein Haus mit andertharrr Lehen, derzehent_ zurn Lehen ge)rört zu m pfarrhof. $ü;;igärr, ^ää,I'2.t, 

ootvom Halblehen ale' in den pfar.rhofl Gmünd) [i?nf 'rn "ificrrauri

|r^ Me.tzen lllohn und ZZ kr. 2 Denaie; 
-ffofiäaä*rgefa

_ 2 Schitling 15 kr..; Robotgckl zu Georgi i n.'
7. Thomas Prammer (Nr'. I, sämiliche Eäuser arrf der .sonrrner-zeil" mit einem-.Lerren, gerrör't rnit voiligen; i;hr;;'r,i,i-'ptrrr-

hofe. Gmünd) dient z. Michaeri a scrriiring ,ä-il. 
-ä-b.ooru;

Holzhackerlohn 2 Schilliug lb kr; BobotgeirT 4fl.-" - '-

In clc. zeit 
'om Jahro 162.r - r z2g zrrrrte. die untertanengemei,schaftlicb an Rorrotgeld_z fl-;-an ttotzt,actei:gl1ä 4 h.3 s;ilring;rvcgen rles Metzens Mohn-l fl. B0 kr. von rzao 'an 

-ieisten 
Ji."norrotin Natura und zahleu 4 fl. zz t r. i D.nr,.e au Michaelidiensi uud1 fl. 30 kr.. an Mobngeld, Surnma 5 fl. fi tr. 2 D;,r;,;. -'-""

Yorn Jalr'e r 796 - 1gäz zahleu sic z fl. Roboteeral unrl5 fl. 52 kr'. 2 Dt'nare Michaeridienst, werctre zrrriurifi o*-"0".'irili rgsz,nrit 3l fl. 3O kr. abgelöst rvurde.

Laut einer Fa-ssiou vour Jarrrc 15g5, 16. a.grst, gebürrrten dernPfarrer vou Gmüntl:
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Dlenstr,. Der Pf.rrrkilcle ln Gmrind «lieuen in Ilainhartscblag 7 Holrlen,
der Pfan'er von Aliweitra rou eiuem gewissen Georg 4 ß I5 d
in Lembaih 2 Holdcn 3 ß I0 d
Hanrrss llöllriedl in dcr Zeil von einer Oed, die

sonst auf Wielandslrof gehört
j\Iüllner:u der Rc,in

Zeheut. Manhartsclrlag 10 Metzen Korn, 10 l\letzen Hal-rcr.
Die Statü Gnründt raiclrt den gilnzen Zehent gloss rtncl ltleiu.
Das Schloss Gnrüutlt dus dLeissigstel vonr glossen uutl kleinen

Zehent.
Del IIoff zu Wielauds samt vier Bauern das dLeissigstel vom

gl'ossen uurl kleinen Zehent.
Der Hoff zu Erutlolf das tlreissigstel von AlleLlei au Pau.
Der Hoff in der Statt Gmüudt, nämliclr tlas ,Ilofbräuhatlsn,

so zum Wielanrlslroff gebör't, das dr eissigstel \r0ll
Allerlei Anpatt.

Del Zehent zu Dietmnnns wirtl jährtich verlasseu: I Mtttlt
I(orn, 1 l\futh Haber', 24 L]llen Garn.

lVielands jährlich 2l lletzen Kot'n, 20 l\Ictzen Babet',
15 Ellen Garu.

Erdtweiss l2 Metzen I(ot'tt, 8 Melzcu Hafer, ti Ellen Gatn.
Böharub Zeill das dleissigstel von Allellei vou Anpau.

Wiesen, so wic der Pfrtt'rot bisher gefechsuet hnt: Dic Rimpfliu,
Lelrenrnirissl, die Haggen ( ? ) beir» Hüpfler', eino Tappen ( ? ) im
Iloblglaben, ein lVisi-beirn Teicht in Nastcrzeil, die Mitterer- untl
Stiegl wiss.- Dlei Grrttcu, einer bei del Stieglwiss, einer beim Teicht im
Guettern.-Holtz, ein Gu'tten bei tler Getichtswiss.

Das eiu Or:t Vischwlsser, Laittsitz gcnannt, gelrt von der Thürl-
ruühl an bis an tlas Wasset', so vol) cler Schlernbs hereiukommtr).

Lnut des vonr.Pfarr.er Hagenleithuel errichteteu neuen Pfarrurbars
wild del pl'arrlichc l}esitz irn Jahre 167ö, wie folgt, bescbrieben:

Gärten: l. Iu rler Witlen beim Ziegelstadl ober tlet Dorustaude,
zwisclreu deul Greissmühlacker uud Wietlemanns Wiescnort.

2. Au der Siadtgerichtslvieseu, t't'itrt tnit dem andereu Teil anl

Hofzaun.---- 5. A,r'Weg zum Assanc(ieich), {äugt ausset des HÖllLiedl Stadl
am Wege gleich"au uuil stosst a. ilen Earabr.uckteich (zwiscbeu dem

Hölhicdlgarteu uud den Zrverggärten).
4. Zwischen den beiden-Hallbrucken in zrvei Teilen ober ttnrl

untet' dem Steig bis in die grosso Hambruck ueben den (Assrrnrptio-)
tsr.uilersclraftsgiiten und näben Tlromas Groissens Hausgluutl im

2 ß l0 d
3ß-d

Steingraben.
V. Ein Garten iu der Böhambzeil tuit dem oberen ßain an

Wcg gegen Wielantli. nrit dern unteLeu att clie Pfrtrrho['wiese,

Rirnpliu 2).

den
die

t; K. k. flolkammerarchiv Wien.

') Ilrl.rar, S. 75 und lf.
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Drs Fischrvasser irr rler Lainsitz gelrör't zuur pfirnhof untl zrvar
fängt es zu ]Jude der: webr bei del Thrirlrnühl nnd rvärrr.t bis zur
Hcrlschattsbahn').

La*t Fassion dcs Plarrers Gregorius Zinuer., tles letzteu
katholischen Pfrrllcls vor Beginn der protestantiscrreri wir.r.en vom
Jahle 1543 bctrug dns Ilinkomrnen des Pfar.rels iu Gmrincl

a) an D,ienstgeltle,, I2 fl. 6 ß unrl 6 Dena,c; und es rlienten
zn 1\{ai,hartscblag 7 Holden mit 2 fl.4 ß ci; zu Alt Weitr.a
vo* dern bebausteu Gute 4 ß Z0 d; zu Lembach vou zlei
Ueber.ländt ::i ß t0 d: an dcr Böhtm Zeyl zt Gmüncl von
zrvei behausteu Gtitert 3 ß d.,

b) an'l'ebent von deu zehentpflichtiger ortel, näruliclr Mainharts-
9_c!lag, Diettmiruns, A'ndoLf, be.rltrveis.s, Gmündt an rier
IJö.hair»zeyl uld Grnünclt in der Statr, Wiällaucz ijctzt 0ber._
wielands) und zurn lviellancz vou ilen Horde, dei. Gfani, r;.

Irr Jab'e 1584 
^betrug .das pftrrrriche Einko,rmen laut gelegter

Fas-sio, 25 fl. I ß rg.d. 
^Zehe,tpirichtig waren: crie stadb ämun,r,

Ileinlraltsclrlag, IiLdtrveis.Ober-FIöLmans,"I)iet,narr, ifi*ri.iir. ßiitramb-Letll. Ute einzelnen ZeheutbetLäqe y0lü Jrrhre 1640 _16g0 findet nlauim Pfa.r'u'bar, Seito b - 40 --ieirre. serr' Iückenhari - .ii,goi*g.n.
Pfa'rer alexauder Hagenleirlruer el*ähnt irr seinem urba, ,on

1675. dnss zur Pfa'r'e Gnruncl zphentblr sind: von Erdtrveis g Iitoror,
von__Beynhöff ?wei Höff (der Zinrr,el rrutJ Ilasta), y0u Oiui,rrnr*
20 Häuser,4 Hofrstüiteu, ira.rnte. eiue örle.ud ciiie unrrte. 

--

,rr- Den Hausg'oschen rvege., Ileschreitrung tler Beichile,te Iirt jctler
Plarrt'r'in del l'asteu eiugehoben und zwrr: vou jedem Hause der
Pfarre 

"aiu Groschen urrcl ti.ey ayr'", dcr schulme'irt..r ,i".i-blo,.rj.
1.68ö bezeLrgt_der Pfal'eL Nr. wälrisch haudsch'ifilicb, dass clie

Dienstholderr, als: rlic unteLtarrer) \'on Nleinhar.tsscl,l;g; de, H;;i.sch.fü
zu Gruäudt, rlas [icblössl zuur 'wier]rnds 

unrt Eluiria iir,"it'*, aie
l{arLq Zuggers -.,d Rottcnschache,, ih'e schurdige, zeücnte uud
Dienstc, ruch allc zum pfrrn'liofe Grntind ..r,,,räigöo---ortrrr"'g.t.irt.t
haben a).

In den Jah'en tGg4-l?07 si,d kei,c gezahlten zehente ei,-getrageu,.obwohl sie.laut_eines NI). geleistot rvurdeu, da aie rlLuna-
büchel untelrlessen ,in lVienne" ryare]'r 5).

vou Beinhöfen ist die Eintragung'rles zchentes vo. dcu beitlen
Dienstholrlen Zimnrel unrl Rirstr (i',.mlr im;;i. W;rii g;ärietreu)
närrlich 2 }fetzen Koru im Jahre 'r26g 

zum tetzterimate'gor,ir,rrrrr.
trlrdtrveis zalrlte dcn Zeheut bis lZgg.
, tset'ef der stolc zwisclren der' Iluttcrkirche Grnänd und der. vonihr iru Jlb.e l zg0 losgei'eruten Filiallrircbe Beinbofcn lÄLile rnit
zustirnmnrrg der Regieruig unrl cles Konsistorium, o*-r. öttoüui rsoz

r) A. a. O.2i Vorn jetzigen Unter-\{iclarrrls, rvo
(l(,ssL'rr gcräuntige Iieller bis ietzt
Wiclauds zahlteir denr Pfarr.cr "ron

3) {.t 5) Pfrrrulbar, S. i?g; S, 219; S.

vor Zeitcn rin besonderes Sclrloss stand,
zu selren sind. I)ie Holdeu von Unter-

Gurünil. an Zehent iähr.lirh I fl.
22t.
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entschieden. dass Beinhöfeu ein jährliches stollnblösungs-Pausclrale

;;;16-fl.-tnri ewige-Zei[eo lact,"Gmänd abznfähren h'abe, wax aucb

bis zum Jahre 1832 geschah.-." --nrtriirche,ntt 
däu Einkünften waren auch tlie Pfliclrtleistn+gen

uin.r 
-pinir.i* 

bedeu[encl. Die Antlittstaxc, welche der jeweilige

ijiu*or. dcm pfatrer vo, Weitra, als seinem Lebenshetrn uuil Pltron
a ldltur uqllt I

zu zahleu haite, betrug im Jahrä 1382- (Monttmenta {o113 nan$fe]zu zahlett ho[ter bgtrug lm Jallro 16Ö:Z IlY'ot'''c'tttclltu Dv'a@ ustv -eJ
40 

"f*d 
unil 

'blieb äurctr nrelrlere Jalirhundorte- auf tlieser Höhe.

ifit- ä.,, Jahie tb8g, in rvelchern ilas Präsentationsrecht von dem

irfrrrär arf die Herrschaft Weit* übergega.gen ist, schwindet jetlwede

Er:wälrnung einer Antlitbstnxe.- - 
r\u iunaten, ,"ui.t. 6ie päpsUiche Kurie la.t Beschlttss des

foo.foo"r., fäoriir .iofrub, hatfe'tler Pfarret' \,otr Gmünd im Jahrc

f nSO i, ,*.i Jah.esralen izr1, Ku^rrergoldgulden zu entriclrtenr).

An Gruuiltlienst wal laut Pfal[urbar seit tlem Jahro 1543 ztt

,atrteo, fni äie Stiftungswiese Rimplin in der Böhmzeil 8 Dena-re tuf
öi.'ääri!rri;1 i; s;itorse weitia; für eine pfarrwiese in Gmänd

idiu 
-i.'f,ä"i.rO 

t 2 Denare tler Pfarre lVeitra; --ebenfalls 
ffir dic

§;i;.;i.;; i n ä. Der. Pfrrrhof Gmiind unil sechs Ueberländer hatteu

I;;; §-n iz d rlem Pfat'rer t'ott Weitra zrt entrichten2)'

AnsteuernentlicbtetecliePfarr.kircheGmündimJahre1423
,u l,icirt*.rs uoA fVfarin Geb.rt rlem Pfarrer vou Weitra als Lehens-

;i;';,J;;;;;,oiän.lj, irn Jabre 1544 jahtlich ruf einrnal a fl.:')'

Ät. i, Jahre lö69 der' lVeitraer Pfarret' Ailam Hainz die Uin-

,ulfnrg aiät.i §t.o*t' vo,r ilet et' .trehauptete, 
tlass- sie- für Grnüncl

iä-ft. 'U.trnge, etwus lruriig.i b.tri.b, bat^dcr Gnünder Pfarrer Hans

b;ri;, ;g]eicl mit d.n'pfo.r.ro ,on Höhenbelg un«l {Iuscr }'r'au

tnli,e,it. 
-är- 

aut" g. Novr*ber 1569 Unser t'rauf den bischöflichert

ömrlf vou Passau tirn Beittantl, da tliese Steuet am 9' Mätz 1561

;;;-n;. Hi1i,,g*r, oä* rii,u.''.n passauischen offizial, in waidhofen

*r"A*,: niriilrigul obrn wordeu sei: sie hätteu iu d-iesej gebirgigen

c.Eend kau'rn tlas"notige auskommeu und wäreu vou dcr Türkensteuel'

;.,,'';;;;i;iät;i-rii'iinr .'hirlt er 15de, 16' Noveryber, .die Ent-

i;I,;iäJ;. "ä;r(' .li; Pla.e Gmt,,d, sowenig . wie . Höhenberg- lntl
Ü.ä,'f;;fi] ;;- IM;id ,i.t t inkorpoLieLt sei, wio- Atlam Hainz

it6ö, ää: Septernbei, behauptete. _.Där Pfarrer von Weit'a übe nttr'

äär 
"V"'irtfi,iäg;;;;l,t' **. bi. I(irche Grnünd zahle ihre, eig.e-n^e1'

§[rou.,i';;,1 d'i.;afrrticfre fension von 4 fl. sei gchon im Jahro 156l

ir.-g* Aäfrhr ilerl Sirnonie aufgehoben wordeu0)'

Geisttiche Beneflzien.
. Iu der statlt Gnrirnd bestautlen zwei geistlicho Beuefizien. Das

Ile..schafisurtror oo*- ju.1,*.-i58, sugt tlariiü'er, Folio 7: 
"Sov.iel 

aber

il;Z;;y'[;r;ficiil b;tJfü, r.nre, diesäIben ,rit allem 1'en Einkhommen

r\ Blätter für Landeskuntle, lSOl' S'
,) i) Geschichtliche Beilagen, VI'' S'
.i Ä. ". O.. vI., S. 4{5'
r'1 o; Konsiitorialarchiv St. Pölten.

128 und 130,
441; Yl., s. 411.

Goschichtliche Beilegeo zum St. l'ölluer DiÄtesuLlalt' TII[' B'l l3
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vou'del Irerrschaft Gmündt zu lehen untl- ist das ain zu ainem spitalglpauh dass anclere Benefizium aber wird tlerzeit a.nr-"Frorro, zoGmändt zu ainer Bessc'ung gerassen". oo" rr.ür, 
-iuät.rru, 

oi.r.,
IJenefizium hatte, wurde laüt Herrschaftsuruu., roüo äi,-'änrrr, a.o
rnhnber der Her'schaft, Eans Jakob von Greiss, verkau?t trnd ruit
einem Bürser. besetzt untl tlas Gekl in tlas Spitaf c.iridräi. 

"
während tiber das aufgehobcne Benefizium keino Nachrichten

vorliegen, 
-berichten urkundliöhe Belege über das n.renrioÄ eines

Schlosskaplans in Gmünd tr'olgentles: "
Im Jahre 1382, zr. o]r!,ober, stifiete Dorothea von Liechtenstein,

Gemabliu tles andreas vor Liechtänshi, der steiLiscnetr-r,irlä'lioruo-
Gmü,tl u,tl rochter de.s- Bur.ggrafen alboro ,oo ouirj rei"äär""oo ir,,
erbauten 5-apelle im soblosse'Gmünd zu Ehren aer lditig.r-är.irrttig-
Ireiü, der Mutter Gottes in rrer Iiast und auer Beiligän ä;r;'"ewige'n
{(3ql1n"' tlem sie eiue järrrliche Gülte von 2t pfund s s.tittion
R4^.Il.Xig l_1f- f-elausten, Güter.n zu Roggentlorf und arä.stnar ;,*iil:
üi:,Jf ',T:i:i'ä1ä,ä"liii,iä1,-''fl 1ä':,.o,:X?L?11;äoä:l.;,,*:H.ä,iltg
)t^TI-.." -:^,:ig1,.A,..ker_..und 

Wiesen. (ungefährlieb eIn Tagwerk), aDzerrent 
'on eflicben Häuse'n zu ober-Hörran!q, pfa*s 'öietnrurns,

jährlich l Muth Korn, 6 Metzen Gerste una t Muttr äri.,ri.'b, ai,protestantischen Greusse nrn das Jahr. I54b tlieses B;;Hir; miteinem sektischen prädikanten besetzten, hob K;is;;r-..aiourä'1. l*Jalrre 1548 rtie schlosskapJllei auf urrrr'ubertrug d;;.; jäiff;'ti e ntt,de' sü. Buprechtskirche in^wieu, ,werche gar kefire U,tOtt, o*t;;rt.
Im Jahre 1552 (im JaL'e 1572 schreibt Greuss in einern Bericlrteqn tlie n.-ö. Kammer' ,vor zwanzig Jarrren") *,:urulu ö't,rirt*r, 

"0,Greuss das Beuefizium ,so ain Helst im Sfatii";;i;sil';;*aiuem
Burg_erhauss *iglich war, sunst vergeblich ,olr*är,rü.rt?n.i" ,, uiru*
:,:,*r-0_.I1fl:l layser "dass 

die Manuschaft darlurph gemertt wuerdt",
uncr rnachte da[aus ein spital ,naclrdem ztrvor inr sti'tu rnain spittaigewest" {).

Den Dienst untl zehe,t von ober-Hörrnanns widmete Greusstlem damals ebenfalls protestanlischen pfarrer in Gmnnd,--,*.it ..",nachdem ihm die Bürger'. unter Zustimmung dcs b,".rr-r.iäh,-irir.rr-
rrisser 

, 
u. a. entzoge, _hattel, -,mit einäm geringen Einküommen

vürgesehcn rvar". Da sich auch du.ch das leneäziuü iu Rosrra,,, ,udem otto vo, Liechte_nsteiu (f Isll) 9 freie Lehen uoä s Häirtatt.,zu Gutenb'unn (bei Ro-senau), dcn 'rralben 
wolfshof una äor'"t .r,.,zum n[einhariles gesiiftei Iiatte), kein priest"r-äosätnsi-ärtort.o

r) stiftbrief im original auf pergameut rrit gut errrartenen siegern im k. k.
§taats-, Eaus- uncl Hofarchiv in Wicu.

2) Bericht des Eans Jatob von Greuss an die ,,.ö. Karnmer vom B0.Oktober.rbT2
im. k. Ir. Hofkammerarchiv.

3) Weinbolder, S. 256.
t) K. k. Hofkammerarcbiv in IVien.
5) Konfirnrieruug dieser stiftung durcrr Barbara Greyss, geborene Meiuesberg,

vom Jahre 1537 im k. k. Hofkammerarchiv in Wien.
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[o1ute, äbertrug von Grense dessen Dinkünfte ztlm. n€uen Spital in
G;ü,jd, was tlie"u.-0. Lan«leskamnel am 24. oktober 157J nachlräglich
genehmigte t)." Au"s d6r Reihe tlcr Schlossbenefiziaten siud bekannt:

Ü, f nZO ein Steplrau, oKaplau des Hertn Liechtenstein zu

Gmüntl" 2).
" ""'-' 

l+26 ein Maltin 3).

Ü, f +ag ein Michael, 
"Kaplan 

im Schlosse zu Gmüntl" r)'

Im Jahre 1519 am Dienstag uach Kolomani (15.-Qkiober) starb

wolfcaus wasselmüllner, "Benefiziat 
und Kaplan" itL4.q sthloss zn

CrnfiJ,'worauf Wilhelm Greuss, Jägermoister untl Pfaudinhaber der

lfä,.rr.fi"fi Gmünrl, den Pliester'' Sigismuud Kuelhofel präseutierto6).

wie lange rlieser seine stelle versah,- ist Ditt bekan[t. Doch

blieb ilie SchTosskaplanei immorfort, selbst nach Transfelierung .tler
§iiitron vom Jahre ib48 besetzt. Die Greusse benützten das Benefizium

nir io"*uod zur Er.halturg eiues protestantischen PLädikanten in
Gmünil. In tlen achiäigerjahren des 10. Jahlhur:ilertes wirtl als

,ofrfr.i.l cin Wolfgang \tra[tenbach 
"scheter 

uurl-Bürger in Gmüutl*

.r*at rt, äber tlessän [etzerisclre Unrttiebe sich Pfarler Adam Petzol«l

i; ;i;*; Eiugabe vom lB. Oktober I586 biiter beschwerte. You diesem

iraaifrnton flesagt das Herlschaftsurbay vou Gmünd, Folio 26: Wolf-
sans wattenbach, Priester., dicnt vou einem ganzen Hauss,- 

_ 
darein

iäf,flrig itinf Trgä*.rk Ackel und zwei Tagcwerli Wiesen, zu lllichaeli
l5 Denare.

auch späterhiu befaDile[ sich lutherische PLädikanten im sclrlosse

,u CmiinO, iepngleich ihre Namen nicht erwältut wurilen. So unter

a.,o pfu.rär Rolriita (1590-1600?), Tbomas Ifauclr (l6ll-1q-1q)'
l,aurer/ tVl.t, ItOZZ-tOZZ§) bis zrim JaSre 1638, itt welclem.Kaiser
in.iaii*ra II. äie häuslicbo'Uebung des lutherischen Gottesdienstes

verbot untl dic Prädikauten aus dem Lantle verwies'

als nach den protestantischen Puchheimetn (1615 - 1641)_ unil

den iliesen anverwaitlten Besitzern die Helrschaft Gmüutl im Jahre

iOSr an tlen katholisohen G'afen Wolf Ehrenreich Geiersberg 
^zu

öri*frig af.rgirg, rvurile ein neue' Scblosskupla-n lrcge5rt, u,6 fär"

it* ri, diesem b"tnf. am 8. Mai 1699 eine Illesslizenz auf 7 Jahre

"r**Ur".:Oarüber 
beschwelte sich der Pfarrer P. Heinticlr von Pluvia

ii+. l6i flOOj pl, Konsistorium, dass entgegen den bestehentleu

\ir=.t,ritt.o iri der Schlosskapelle Messen gelesen wÖrden vorPtiestern,
die sich bei ihm nicht gemöldet hättcn; 

-dass dort zur Epistel, zum

nuoräJir. u,tl Elevatio"n das 1., 2. untl 3. Teichen. gegeben, Wasser

s1*.1:5t, 
:;t heilige Kommu,ion ausgespeutlet utttl sogar .,a,n 

jenen

Festel 'zelebriert "wel'de, für welc|e loiue Messlizenz erteilt wurde

una zrrar vou den PP.' I(apuzioer[ von waitllrofen au det Thaya l0)-

r) Weinholter, a. a. O,, k. k' Ilofkammerarchiv in Wien'
ei r) Nekrolosium Zrvettl..
,i ntri.f,iooe"otkunde tler Assumptiobruderschaft in Gmünd'
o\ q ro1 Koniistorialarchiv St. Poltcn.
ti ti C'rr.t,i.t tliche Beilagen, I., S. 194; I., S. 197'
e; Patznick, S. 37.

1]*
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5|cr,,tr, ilestoweniger wurde die 1llessrizenz im Jahre t70g untl lzl4,rm Ietzteren Jahrc vom Passauischeu offizial Ernest Karl Josepb,
Graf von Geiersbe'g, einem ve'wandten des Gmüuderj Srnrorrrrr.itr,i,Ä,
auf weitere G Jahre ,gr:lPg.l'.ir). Ebe,so erforgten die p;;i;ngiri.orguu
im Jahrs I756 unrl lzG2-äbei ansucheu ae'r a,ati, lroirä"ri,.r.ri"
y.gn. Geyersberg und o_sterbu'g, Herrin der. Herr.schaften Gmnn;" ;;ä
weis.senbach^ (Pfarre Hötlenbärg), rrann ir l j.t ,- izlf 

-äri 
nun"6 Jalrre zu Gunsten des Herrsch'aftshesitzers, Baron Karl-Joseph von

Gernrningen2;. Infolgc des allzu rascben wdcr,sätsl,i-ä.r p.rrä,, a.-
Gutsbesitzors ruhte die Messlizenz bis zum Jahr.c 1g60, in ryelchenr
[eiland -Erz^herzog 

sigismunrl ,on or.t..i.äich, seit rgög'Besitzer. der

t'i,ii:'i5!fi 
*#'u.tll,',.;'tu,:',*,?t'1,fl 

lf,',,J;.Ji.'rr;lxH;lgii:rf,lru
des Messelesers versah clulch mehrere Jahr.e tür pensionier.to pfar.r.er
Frauz Guschlbauer.

Dieselbe^ Begünstiguug bczäglich rler llesslizenz geniesst der
g-egenwär'tige sclrlossbesilzerl ELzheizog Rainer. sarut Genrfitin 

-teuens_

läuglich durch das apostoliscrre Brevdvom 16. Martii rao4-zugleictr
mit_dern altalprivilegiu'n bei allen heiligen lllesseu, *.trtr.-i, ar.
Gmünder sclrlosskapelle fär clie velstorbenän Mitglierjör. der erznrrog-
Iichen Familie tlaL§ebracUt 

"erA.rr):'-"-.-'

Die pfarrer von Gmünd.

Heinrich yon Ha,inburg, LZZB-I290 (?).
Der älteste hekannte Pfa're' von Gmünd ist Hein,ich von Hain-

lorgr - zisterziense' des mäh'ischen Iilosters saar., dei' üerthmto
Gesclrichischreibel der zweiten Hälfto des r g. 

"rarri:rrunae*es, über
dessen 

_ .llrerke nChronicon. Sarenseu und nAnnales ß;;:;;;;e eine
ganze Literatur besteht. Dieser ebenso gelefirte nls rromme Kleriker
war im Jafue 1242 in Hai,burg an tler "Donau geboren una rm i.
Jahr:e 1257 mit seiner Mutter" unrr dem vrtrl. e[t.rro.ä, ä., ur-
steinmetz (lgpicid,Q tlas Kloste'kapitel von saar una ;i.lä. -ander.u

elbaute, naclr saar', welche zisterzienser-ansietlelung geratle im ersterrstatlium del Entwicklung sich befaud. Dort .ftr?r,rä*. ,i.r, der
I5jährige Heinrich ins Klolter einzutreten uud zählte mit är.ei-anaeren
Genossen zu den ersten Novizen uncl professen tles sich tonsiituiär*naen
Konventes. Die Mönchsgelübde regte er vor dem s.oretrei-äioster-
vorstande ab, -worauf el' um das-Jalrr 1266 vom fünften-abie aes§tlltes saal', dem aus dem Kloster TV'aldsassen gekommenen wirrr.iclr

)
2)

)
foposraphie von Niederösterreich, III., s. 40g; Konsistorialarchiv st. pölte,.
Konsistorialarchir St. Pölten.
Zum Ältar der sclrlosskapell-e diente im Jahre lbgS laut des oberwähntenHerrschaftsurbars Eans Eshrrlil von Et renäo.i;- pir.g.r- ä.r--g.iiä.rt
Gmün-d, z,_u-.Lichtmess ein pfund wactis, desttei.r,.ri siroi soririarlo'w.ltr"von der Wie_s,e,- »der W'örttn- ge_n1nnt, än dir i"in.itz-räU*'-ä; Z;.1 ;;".,,gelegen,- zu- Lichtmess ein- pfu-nd_Ifaöhs uod. u[r.ri -§.ndr;;rö 

;#' II."-in dcr Stadt Gmünd ein hatbes pfund Wachs. 
-'
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(1262-1276) tlie niederen Weihe-n .untl das Subdlakonatt,!3ln 9r-tri99
Zäi rpai.r io, lf.ug.ijBischofe Johann -III. 

von D'azic (12ä8-1278)
är, D'irt ooat erhielt] Doch tlie Neugrünilung Saai war_ ein wenig

t üitiuieitet Ott (locu,s homtil,w et tnale cultusL - so 
-dass 

wentg-e

lfouir.i, bleiben 'torrnten. Daher traten im Jahre 1268 einige

tianAiaaten, tlaroot.tl-aoch- unser Heirrrich,. aus-' 
. 
um . nielrt ,wieder

zurückzukehren. Heinrich begab sich nach Niederösten'eich und zwal'

»ach St. pölten, *o it, rlel' Passauer Bischof, Peter (1265-1280)
,ir-aas Jalrr iZTO 2.,, piiester weihte. Uebet die eiste TätigErit
ii.. ione.o priesteLs,--ätri auffallentlerweise die geschichtlichen .Er-
äälträ"..it A.* iof,r.u lZTl in seinen Anttaleu ruit besonderer Aus.

iätliiär,tä'.'ijiiri'l, 
^üui.,-*lt 

keine Nactrr''icht, wir fi-ntl,en Eeinric.h

..rrt i* Jrlrr.e f ZZS in- Gmn,rl. Von hier aus er-zähli^ er2) dig

ir[ä,..r*ot.o ' Oetaits ntr.| a.o Krieg zwischen Rudolf I. unil

btto[rr ff., tlass tler,BohmentOnig ilia-Seinigen-r.rausgesanilt habe,

ir"ö;;i.;,'.icli einzufali;-;;,t ilas" Land rni-ü Banb untl Brand zt
r erwüsten, was sie auch iate.. Urter ancitiern lJnheil, das - 

sie i'n

.,or.i.* demärke u.rriütä., kam es attelt zur llinäscherung.det Marien-

r'ii,'.ir'. iir-wridlrof.o an cter Thaya: auch erftthr ich wahtheitsgemäss'

.irrr 
-i,in.,.nalb 

tles Ooit.*rt.rr"dieser Kirchs an 7722 Menschen iru

Feuer umkamen "rä';;;;. 
--;lie -' 

woirlbekannt,. 
. 
abgesehen tqu tlel

Üniekaunten untl Frcmden. Auch unsercn l\Iat'kt -V9'"y) llno- serne

§[.oiiarrfi..he stecktep ri. i, Bruntl" 3). Obschon Heinlich den.letzten

öt;t;i;li;';;;;ö";;;rigi ä"o", dasä sänst inr Iiederösten'eichisch-

üäü;i*h.; 
- 
Cr.oig..äi'iä t .io. 'St. 

Steplranskilche votkommt, dass

.Jä, örnnä sein' k;;;;-*il;- auch allä Gescliclrtsforscher' (Kroues,

iirl*r, eipt. grUu*-rl-'ä ) daf1r halten. Auch wir6 nicht gesagt, .in
;;i;i,;- tligenscnnn, ot, nit Ffott.t oiler Kaplan', Htiu,tit!"t9i-H:i:.-
burs in CilrUntt rviikte. Doch erscheint mit Itüekstcht aul seln vol'-

sä;ä,riit.;,ä,rjt"i" (äd .l*'.f 
'gil,r.getliegeno ,e:llii'.ht .Pi'dl':g'."i'

!i, 
-;r; 

seinen grrär,i.üüi.rr6ir w.,'Üeo rärvorleuchtet, dio Annahme

i,.t.äitigt, dass "cr ein selbstäntliger .§ielsorgepriester' 'PfaLtet'" 
war'

,ui. itr'ri,.1 Dr. Alpfio* ffofr.rl nPfatrer 
"von GrnUnil" ,ennt. Wie

i,*no--g.inrich diesä'Wür,in-io Gm'ttnd helileidete untl- wie .es ihnt

il,.-h .l'.;' ;frif o- ä.* BOü nr änkOni gs Ottoktr; . dcsse,..To cl er, in tie f-

::;;?";ä;r;-Wottorf ütt*r-'t,' bir ro scitteut Wiedercintritte ins

ü"hi,iä;.-s;;; ;;;ü; iiÄ i,i rten'4unalen uir.gends .elwährt., uur tlas

j,iüi:--izöö bekieidäIc";; äi.-S[elle eincs Hiuskapmns, Lebt'et's rtntl

t) Dr. Frauz von Krones: Das Zisterziensorkloster Saat in Mäbren uutl stino
' 

Cectict,trctreibung, Wien' 1893, I(arl Gcrold,s Solrn' S' 56'

\;;"d"t Eeint. Ileinü' Monunr" Gernt' Sct'ipt'' IYIt'i S' 716' Eontee terunt
' bohemicarwn, III, S. 316'

3) Krohes, a, n. O,;'S. t6.
,i ä.l"iiirrl" ron oeste'reich, r', s' 610: 

.rl Nunc ergo Bohemia plange, O trtoraoia lug-e, lanlunr octiliilisce lnnorent proteclo

qüonitant oub ctipeo uuräi:t.i;;;i;;; *;äi si'tu trito," dotore*t: llauilent ocuti

tnr:t'ttnlas. ezternthtant ;;:;-i"il;;;;,- cinno'l"et rligitos tortura' cruentet Intet'iota
';;i::":;',,",i";:;;'#;;;'; i,;,,ü" r'i" Ttetie. e9äwrte tua; lttol'§ 

',o-t' 
fuit ehrc

3"rä' r""i ää ;;t;- ;;; ; ;;bi;;;' ",ii'ii7 i,,is 32 o, Yeneris tu Üv mo sa' itie s ! o sid' u s

'o*rrurri llta tib,l dies ncn fuit et Yenue illo aenenunt'
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Erziehers im Bause crer tr'an:ilie, de-q G'erhard von Kunstadt- obran,
§tift91 vou Saar, r?0, er^ den 

. 
einzige,- 

-männliche, 
lü;;;;; rliesesGeschlechtes, Zmilo oder.smil (_f lBi2-ki;derros)-eizoli)."üri.. a.n,All* j:l:ld^(1e1!,-tzo.t) keh.te Heinr.ictr-wieder i'rr ,l;;kf;rt.;-lnrück,

,als wreder erwecrrt vom geisiigen Todeo, zurückkerrrend zur lrlöster-lichen Lebenstegel2).
Yon tlen P'ieste'n seiner Jugendzeit fand er. uur deu gr.ciserr,

gebrechlichen und erbli.creten wi§and, *ar,r.ra ;, ;;;;*;;.ri serbsr
:il ,^a,-lj..r" ge'ortlen war. hn Kroäter. 

'beschaftigte-.i,iü 
n-irri.ir nebst

,T,''-+,1,J^-.:.1,9^ Xil:l Gescbictrtswerke mii Schriitzen,on nrtrtil,t.r,ln welchen dre u[orherrn der stifterfamilie von Kunstatlt_obran tlenieqige-n Gori r,ob siugen souten. Die BetsiRhre nu,naiie .i-rit ,r.-schie.denen Farben, sd dass malr .ihn, deu--"unwnrdigen", eioen-irr,,,rt-schnrtzer nannte, obschon er. kein riculige.. 
- 
rriirrirJ, 

-'äiää. 
artgewesen sei 3).

^ -Mit dem Jarrre IB00_ enden seine beirren geschichilichen \ye'ke.Am schtusse der saarer chLonik tragi sic-h der'da;;nr;-Bä]är,rc ,rtuKlostermann viel mit dem GedankEn 
-iitrer 

rlie v.i:ga,,gii.r,täit a*_Iidischen und übe' sein Lebeuseuo.. wano er seine auge-n fir' irnrnerschloss, eutzieht sich unserer KeDnt'is. ni. ru,i.r"r,ui'tu.i,rricr, ,rrr.,dem Jalrre 130o nicht wieder zur rla,d-grno*r.r, da die trortretzungder saarer chronik vrrm.J:rhre lB00-l3i2'von einem soo,-r'Näir.r,dem Johann von Augusta (Augsburg) stammt,). 
"-- "-"' .' ""

t) Ktones, Ä. a. O., S. 58.
2.,t Nach Emler Fonies ret. bohen. IIt., s. B0; jctloch ungcrn ,proti soe au,lia :. gcgen seinen Willcn.t) Chronik tlcs Klosters Saar, vers l1l5_lllg:

Sed nunc Eeinricue gtaufuer ecut,p26r. oolo d,iciEt mertto sculpttot., postQuant ,"äUio ,""tprii.-
Sum uulptor itod-icü0, itodicum tltda scilpere nooi,
Nanr non sun talie, quoil_citn 

"rätprtor 
gineralis.

Yers 44----tG 1-R-opell's eoriai,e, S.'ä;2.-äär.,1 S. iZii,Et ceil,ilia quc cenis grresen";- 
"iuliÄPinei diaersi,oque colo'ribue iilo dece'n7er,

. In qyöbuc etetäo Domino pr"U"Äi äii"r*rttt.
') Ileinrichs wöike sind: 1. cht,on'ioi ää0"-'sorenui", 2. annarcs lfeintici

{3äryluryeru.x!., Im ersteren schirdert ur-iü'iatr"r, Ig00 leoninischeu ver.serrdie vorgesctrichte. die-Grünaung una-i:ri"i.I.r.rs-i., äroriä,ä"äErurr'r.,1252) schlichtr -treu und fa-rbenLeleh. Di. itir"r" verfarsten annaren scrrriesserrsiclr an die Ehnlichcn IVerke der n'ür,.i.ri ?rrrtui.errrri.i.ä. "iüä,äi.i.r,"
Krones: das zisterzienserkrosrer s;;r i;-ffii;;" 

"ra,.ili. cä..rii.iti.r,rfrurrg,s. ü6;. sie beginnen mit der attesten zeiien'äes ronriscrie, ä.i.iör,.i., ,ri"wichtigen gesihichflichen Er;g;ir.; t.ä"äri.ri",ns unrl llitterarters htrvor.gewinnen .aber mit dem Jahre 'izoo_ .lru-,*o.ir.."aä n.J*t"rä,'ä""ri, lül' ai"zeit von r270-1300 in .mancl* B;;i.h;rs";ii -ir. 
ä1.ö'tuläui.itlqo.il"der damaligerr Zeit dastehen.

Bis auf die Jetztzeit erhiertc_n sich beicle werke rvohr nicrrt im originar(das Kloster saar wu'de ouir-äun-riurrli.n iätortl,- sondern in Abscrrr.ir.terr.von denen eine in der königriche, -tibli"th;l ,n 'sto"xr,oio, - 

"Ä-"ääit;g",Bibriothekar oraf cersc enta"äüi-'un.t-rü"1äi,ä iisi-i"- 
"aiäuoäi""'i"'rrsar"stockholmensic hiatorb" veröffe!_ilichi ü;är. öi; zrveito, soworrl das crrronico.als die annaren umfassentre guna*.uriii-i,a'i'-i* inr,r. 

-i'g;ä 
ä;; ä'ärru,universitätsbibliothek erworberr, ou.i--äirnä-j.ä*eile Nachricht über dererrGeschickc. Das stoclhohner rfeniftai .rl.äir.ili in ciner Biber eingcbunrren.welcbe, irn rr. Janrrruntlerre gescliriäu.n,'"itrr-ä.ü aiiä.i-i"§äi,ol'äär"äünis,
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Haus Garas, 1382.

So arrsfillrrliclr die Geschichte über den ersten Pfauer berichtel,

., tpttti.ii unA *oog.llialt fliessen die-Quellen. über i.*::tn Nach-

i,lr"ni.. I. tler ., rtoü- naiite aes 14. Jahrhundettes feh.lt j-edwede

i.?;;.- "nrÄ' 
u,rr-ä1. 

-Zivetger. 
stiftungstruch erfahlen wir, dass im

i.fi:.'"isä6'-,rritt": nuinrich tler golümit von Genrunde" in der

liiii-r.ir.fi. *,, Zwetli- einel Jahrtäg zu llartholomäi nrit Vig.il'

§;;i;;i;;;;a, grrd Gcbef 
-fi'ir 

sicl lntl säiuen Sohn, Jannsen' und alle

:;;;rr;;,i; ,,,i[ mor pÄ,,"t wierer Pfennigo stifte.te, welche auf drei

Hänset'u ttnd einem W.ioU.tg in Wien, 
"dem 

"Tyemenhaus 
an dem

üäii.r,.or.-fri ro Wie,ne', d"enr ngemattottett Chu,r'adshaus hinilor

.roi Forgroetze, zc Wi.onc*, tleni"."Ifai,reiclrs Haus des Scltet'mer

i.-lVr.ii?iillVatrring) ri*..t,st Plrillipen-dem Stainp.ecltet* urd auf

lblii","ai rieiuga.tär'r 1es pa.e,) iir tlem ol-rcre, gotshausperge"

lasteten r).

Brst imJalrLe 1ts82, 21. 0ktober, erscheint der Pfarrer Hans

Corrr]eiot,';,';;, C.,oonh, .ts S.icgler .*tl Fertigcr. in -der 
Urkrtnde'

woilut'c'lt Dolothea uo, Li.ctiterstein'-filr die Kapelle in- §e1 oVeste ztt

ä;;ii;;i";irui, **igo; Iuphn stiltete nntl darin iusdrücklicl erwähute:

öäi=.ir,. .r,üputrnn 
".riri- ,ir- ärl chircheu unil artclt des pharers und

*ir.i. g..Lffe| sclaAän-leben und seiu - und slrol mit kainen.phar-

i.irr.n i.trrten und ;;r;;; nicbts ze schaffen hnbeu' Nur allain daz

.i a-rt off*r' ,.rr.r 
"r,rU.n 

schol, tlaz im alzait wirt in der Aigen

chanclln. daz wir Oe,o 
"iu. 

Ff,aier und del Chirchen widlcgt habett

;iü";i;;;-ir,,,"L"pr,*ig ieris. ntt d" prif darurnb sagt' rlen ic1 im

ä;.ü' g,'brri Lru.'llr-niafl auct, in tler ÖIapellen,qrr1 "I:i::-und 
daz

§;i;"g."r;g;;r ze alleu .*nitog.n. uud auclr üi Spais ze Ostern in der

v;;i.";;;;iche, ats ai"äei,'zaiten gerventeich ist. nz shol auch der

Georg von Podiebratl, Bocek (geboren 1412. g-estotben 28' Septernber 1496)'

bestimrnt war, nach ..;;;'ifi;-i; ,lie _§t.-Mathiaskirche von Bechyn in

ä;il;;;"-;;i;i ,ra a.''älüii"ti''ü ät' Be.chvper GrundSerrn' Pet-er. Wok vott

ill'#;^;rE"'i;äu;ä ii;'ec,'äi-.iärü."-iorij 'einverreibt wurtle. während des

dreissigjithrigen Krieges"'lcli;;-äi-;. wert'volle-Bibel samt ihrent historlscherr

Anhang den weg ,o.r,'s.iiirää.;';l; ;;6 ivur6e in die könicliche Bibliotlek

zu Stoclhopo ,ote.noÄ;.;. 
- 

Our' *at ri..he Lanileshistoriög.raph P. Bedn

Dudik nahm von ilrr b;i';;i"., F"r..iroog.; ln Schwedens Arihiieu im Jalrre

18:,2 Einsicht nna u.rorsiä";l;.; 
-;;;;; 

l-bdruck (Bränu 1852. ,Forschungen

in sclrweilen ftir Ulihren!"b.'riliii,t i., §.. 5gt-S.SA).' rrachtlem bereits im Jahrc

i?eä"".i.;-§"oi.r--er.r,irri"'."a 
-dä..i,i.üsschreiber, Otto Steinbach Yon

KranicSstein, ai. ,forguüia.-'öi"tö.i.t-.g1ti9 O"t, Anmerkuneen tles gelehtten

Iiavserner ßenediktineö"p.'n.r""Ä1.Ä-Pitt!r, seinem Gesöhichtswerke eiu-

iäin?T"r,'"ti.l"öiä"ii."?.t'.'dii-.,ü;s;[.-1ü C,L"t"" ctontus Sarencie -besorste
i:örri.;i;il;r-ti.".' is"',1r". s"itu.Lxx.l. vorn Jahro 1r97, der vorr Heinrich

i,;n;;;;;i;';or-aiucxli.t,-.,wnfnt' rreinricue o p-etto episcopo Poüooderud apud

§.' äöisi;;-i;*hi "i;i;'äi*i izzs, s_ondern^ früher)- ait, qraitu»t cacerdotii

mrontotus et pauto erri"')iaz"ii §. §rci*ü e*unileici (G-muud in Nieder'-
-osterreich) 

'i^1,iY"lr'oi*?Tf"liilii.ru".n rlas AnnalenwerE Heiurichs iur

XVII. Banile der Mon. de'i' Sc'tp't' heraus,. rvorauf 1832 Em-ler 'iu- Tontes

i:riäiä.-\ti.,- §. aoo-*bäi ;;ä; n.ron'euaro.k rrrit czechiscber Ptosa-

übersetzun g vcranstaltete.
t) Fontec rcrunt autttiae, IlL, S' 645 unil 7q)4'
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chap.ella, vrcy. u.tl ledig sei' iu nllen gescheft, laz clie chirchen,lrrgehört". sollta er säirin pflichten verna'clrlässigäu.--.0 
-'silt-.. 

ae,Pfa,r'e. r'on weitLa, urrich, rrer. rlie uifundä !rii!i-e.ri. und derPfaue. von Gmä.d, Haus Gi,.i.rz, yor den Bi;;l,;i";;;n pazzaw
pringen" r).

um das Jahr 1400 erwähnü das Nekrologiurn von zwetil ciuen
gewisscrr

Thomas, i400 (9)
alt Pfirrlel ycru Gnründ, ül-rer dcssen rvilksarnkeit rveite'e Nach-
riclrten fchleu.

141 l, 21. n{ai, r,erpflichtet sich del pflarr.cr ron Grntrutl

I(ristan, 14 I l,
mit den übrigen Geistlicheu dcr wcitr.aer Her.rsclraft fiir sich uurl
l.l,n. Nachtblger uutcr stlafe v0u 6 pfund wachs wegen de'r,on
y,,!3 Ir, .üleyssarv, Ire'rn der He'r'scrraft weitr.a, gewnhrieu Freiheit.
uDer das -uigcntum frei testarrenti*iscrr verfr-rgeu zi, könncn, rnL ihn,seino.F'au agnes rorr lr{cyssarv. ilrre Kinder. ira vei:*andiän"in aerPfa'rki.che zu wcitlr eirrö,.Jarrrtrg am so,utflg vo. simo,'und Jndaalenf,s rrrit gesuuge.cr vigil ,ud"I\Iontag ruit' seercriairi ,iia errtYon unsercr rreben I,'r'au _und _ 

l(i gesp'oclie'e. MesoeD, sorvie öfferrt-lichen.Geb_eten_auf der I(anzel hal[ou' r,r *rollenil. 
----'

Lm 24 Fcbr.uar' I4II kruft tler pbarrer: ru''Gründ,

Ortolf, t4t?,
von denr Pfarrer in w'aldeustein einen wcirrber.g bei Langenloisri).

Im Jalrlo 1429 erriohtete der pfarr.er von"Grnüud

Thomas (Thoman), r+29,
rrnter' lvlitrvirknug tles Her'u Hrruss sehr.ärnel, Hci.rn Ilartin uncl Herrnwilhelmb vo, plecrrrrei*r, ,,,r lleio;.i;;ü l ,ra ort.it.rrng"ä"u. nhre

1.1 Diesc sehr. gut crhartene. perganreut--utkuude dcs k. k. staats-, Haus- undHofarchives i"n Wien rrrir.dem ü-;;üris.il,rd" ,qü*;-;h d.;Ti.0oö'rtä,t.yr.r,
!2.l..Oktober) lB32 trnsr ,.on *oht- eiil;i;;"; Sir?rl;-ä;;o,i'iioräiäLu 

"o,L,iechtenstein, Andreas.'vo.n Liechteristeinl-ri.ilir,".a vou Liechtenstein, dessenYetter albero von puc-rrheim, 
_oberster rrrG..r," -r,äiäiä'äi'"lrli..ou,oberster Schenk. Seyrvald tori woifeisto.i,'-üIi;h; p-r*iäi-"äi",wäytr.",

Hans-Garas, Pfarrer- ron,Gemunda,rri'-d.o' nniglrn 
-;;;',d;;o,nä... 

Dr.siegel d-er stadt Gmünd äeigt das uit., ,oo D""K;;..h;,iÄ.r'ir"ri*uit.,Bande der Geschichte cres 'Bisturns -§i] pärt., (Tafer vrl. Nr. s) ver-ö-ffentlichte wappen nrit dem .Liechter.to,in,*"t on sü"rl;rlr"r. jjoj'i,r"il", ,"nwcitra, utrich,' 'har eincn ni..t ri-iü. iüippän, ,irt r."t äiiiir.rr- a.n- j,äirig.n
fllrich. Der pfarrer *J, 

-c i *, d ei n en Fi JJni-ri"r,...r,uinli.ü' .in.-?oi."or.r, u,
^_ 

Co,raqciuo, vas ja der Name Garas, Karas im. Slarischen b;ä;r;;;, "-'-'2) Kons-istorialarch'iv St. ptilten. C..Äi.titii.f,u-S;itrg.,,,-yt.,.ß.-iöä.3) Landgräfliches schlossarchiv ii weit;;.'-öu,ig. ultteltuns äLs'-hächwurdigenHerrn P. Benedikt flammert, k. L-. f,,Lnserrat"r";"e-Ä;;;;;i. iÄ.Ki;;;'r?wettt.
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Gottes, die zöch und pr'llsrleIschaft, 
"unser 

Lieherr Fraueu schidung'

{.*orit,-io welche sich auch Priester aufnehmen liesseu t)'

I 430, 31 J rr I i (S. i\postoli), Ro m, 
- 
bes-litigt. det päpstlicltc

l,esauiar ötro a. Vur.i., 6a'ss der''Rektor'tler Pfartkirclte zu Gnründ

Orr* ,i*frt geuaunt) die Anuaten fflr diese Kirche im Betlage von

112y, Xanrmerloklgrrftlen2) zur Hälfte gezahlt lrnts)'

1431, i-f . ttlai, (S. PeteL), Ro m, 
-bestätigt 

tl-u: pSlstliclrc
Protonotar 

'Franz Condo)maris, dass der Rchto[ der Pfa'lkilclte ztt

ä;ü;d aNrr. *ieAe. nicht genannt) tlen Rest, dcr schultligen Annaten

gezahlü lratr).
Auf cliesen

hussitischel Kriege

tl essen
elfolgle.
del alten

D ect' etottmt, B a ccalaur eus,

des Bischofes vou Passau

t) Konsistorialarchiv St.
1874. S. 28.

2) Der Goldguldeu rvurde
e; r; Quiet. 1430 - 1433,

unEenauutett Pfurrer, welchet das Ende der

mi[eLlitt, folgte als I'f'nrt'er lon Gmünd

Hans Schrein, 1{(i6,

Dechant des Zwettler Dekauates, Offizial
fär das Land NiederÖstet't'eiclr, a]s Plebanu's

Gegen [)nde des

adeligen Familie

Tod uach dem Zwettler Nekrologium um das Jahl l46U
15. Jahrhundertes erscheiut eiu Nachkon:mt'
der Topler von Hirscbbach s)

Mngister Ifolf§ang Toblel', 1490 - 149;,

in Grniindt 6).

Magister Wolfgaug T«rbler wutde Ende des Jahres 1487 zum

Oectraiit äes Dekauat-es Zrvettl crnanut, nacltdem del tislerige Dechaut.

i;ä;;; lionigsteiner, ifa,.er bei St Johono anf dem Berse bei

7,;;iii, zum ?ropste' aes qottegiurns de' weltlichen l(auouiker i,
T,;;tLi, ir"r.r,Ä itaiser F.ierh'ich"lII. rnit dern Stiftbriefe von Nütn-

ä.re ia,jz irr tlie §. Lrr"ine (13. Dezember') zur ausrottrrng del

Krt'retei gründete, erhobetl rvolden warT,)'

Als Dechant latlet wolfgang Toblet irn Jahre 1490 tl'en Pfarler

uoo nääiuu.'t,"ö;;r:t-ülinqtt,itnä rletr l'farrer von B-ue-ct'.'Laurentitts'

.ril- 
^1, 

ü.rbpriester:vorii:Z*dtttor i\bte I(olornann auf clie'Stiftspf*lren

Pöltcn. Patznick, die Statlt Gmünd in Nierlerösterrcich'

zu 8'29 Malk gerechnet.

Folio 3l; .Foli-o 131. Blätter" für Lantleskundc' l8-91'

S. izs,
s) Gesclrichtlicbc Beilagen, VII', S' 543 und fr's) Gesclichtlicbc Beilagen, VII', S' 543 untl fr' 

^.
o; pie bei Linck, At-tnates'.Ctaraoat.tence::,,Ilr- Sl215..Ylf §ti:Itt"l;ltJ"'.P"lil$äiI;

fiii"iio"ääu'i;;; ;i ;.i;? ;i;ri- ;';[ äeri orisinar-P
ilir" täfi r.iJ-'toile' auf geno m m e n en 1tr.le.ntu;.s-Pr-c

lersamert:Urkunde (denr
oto-iroll, dtto. Gmilutlt

i, [fl"*fi]r'.Y3"toa."' äiäu;;; *; ;;; - 
invänti""- pioiolol l' .d!tt' 

G müu tlt

iä:'il"i i äb:i oÜ i,' ti * fi äii 
" "; 

; ä 
" .ü 

* tält ei. 9l: 
^'.'--I.ol\ "t#^' 

P,-?:': 
l= "t\:','I;:'in"iiib"i; "t"i",'tfiäf;äi,"';;ä':'ü'-d!1si 

- di' schon von Prarrcr'- Arois

i,i;#"d;#i.";;"'a;;ii;i;'I.;:'ä"._!a;,1,L"1I"i.,9,,H:*,,-Y:lF'iH PLol;J;Plesser*seäusserten Zlvertcr- oass uer L'ecUauu '"'irä'S'ä;irt;;;;i'-il iio.t.t;i;"ä;rf,"w;ifs"rs Gaur.t, P'ofcss vou Zwcttl .
St. Bernhard bei Eorn tglit",üä'"irr+i,'-ttiti* itlentisch scin könne' wie die§i'rlif;,#u"'üiH"["ilTttJ,täiiili): "i'rit"'iau"ti"ti'icin 

konne' wie die

ää.."r,iäiriü,Ä Beilage;] II., s' 55, rrusfülrlten'

) Linck, Ännal. Ctniaoal., II', S' 295'
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Edlb*ch und windigstcig bcstirnr,t wal'en, r,or sich, daruit sie sichrvegen iler. Klagen dbs Jöannes Trathandj,' pfarrels--'voo*'fflräigsteig,
recbtfertigen t).-

Da sich zar zt'it.der'_ ungarischeu Invasionen rinter MathiasKorvinus, der sich a,ch .dertaupi*t4c wi., r,rrä.i,tigä";r;Offizial
tles Passauiscben Biscrrrfes r\{ichhcl Locrr,rayr, vou wi8n nactr passau
zurückz,og und- dessen Nachfolge| Knltenrnartt' ,i;[ ;;;; 

'ääi 
nirrUofv0. 'lvien erhoben rratte, rvir.rre Decrrant rgplu,: iuT i'o},rnyr'*Betreibe, rnit dern_ Ämte des tiiscrioiiirt en drnziarer-- r,II-xi.ao,-üste'reich betra,tz). .In -dieser Eigenschaff crrriert * -i.-sciireinen aesDomherrn r\lichael Loc)rmayr 5äuo. pinuiae anno l)ontini 14go incoena Domini 1- Apritis) ires 

'rnharts, jratenus coilectrmt in Austt,ia
::t-.,!:,b:,,:,,:::r_l!:,ü1k"' ntnit,n,i.,j' rl",,,d.,,* mandatum" apud sestqncttlnn detxneat et pt.opter 

-t_urbationes ju.isd,ictionis t fficiälis inAustria in Wienna. (,S.OniS r\Iailria.s lratr"r, ;i;;{"-;i;;r;r#;;;g rlen
Y]b-11="-roo. Agri, .Mri,ias r0D Se"tr,i- iul,;i;;" 

";,i" 
y;;*;, ats,,rscb0re erngesetzt) iysi, \»'aed,icto Magistro wotfg«noi-'"o,rnmittitO.lfcialatus - ntrruti _intä.,ä _ oblyc, änr" Reuerend,isstnrus electus(christophot'u,s Bchaclmer)-. ttb u'6" qrro ob confit.ntationent, suctnt.profect_t1s est, redicrit, et äliler disnosuei.itr). ""'wrj""s'vov'Lot'b

Nach eine' sese_nsreiche, Tätigkeit ars pfurrer von Gruüncr, dnsim Juhre l4s?,ach" vert.eirruug ä.i'i..rri*assigen nesiire_] s äartneiavon Puchbeim dern uuga.lröuig zirgefallen-war und von dessen söLiner_häuptliug .Nislas spairowskyj beJetzt wur.de, staru woricuiio'tour.,.i,, {,"ähjtr-o I49b' Zw I"nve,tur. r.io..- lii,,t.rfrrrruräi,fä",i,.rt.lft,.
der oflizial des Passauisshen Bischofs cr,istopnor, Joannes Kaltnmar.kr,canonrt'nr et s. Theorogie^Doctot:, ir.r, liatarigen pfarrer vou weitra,Thomas Eyhan, rvelcrrä Dienstag, d; ir. ilai, uni .ö ür,*'ro,.rittog,.rnit Johanu rlarrsmnun, passauiscfiäm t<teriie. ,ia, lrrrit;ir'r, s."i)irrr*td;autorttate notarius, im pfarrrrofe zu Gmiind_er*üiä"'-.ra ii""ö.g.n_

ü:'üi:i,'llit'Eri'tj:1i,:i,,,,*,-J,iil,{:l*tl}ix]Uj,mtmlilGmünd und des Laien Jo,ifa.zius, BtiLgäLr-arr.iirri, 'fofe.l,",l., ,:ärfanrl:In grana'io dn@s ntoitios sitig;y\^s if i"itüÄ-';"r;r;;'";;i;"i' Ärd,;un,,mett.eta,m et unam. fn unatestLd,ine in Dcclesia eminh rirr.o'Unr;lt"o*Iilt.os : 
, .Decl;ettrn4 Decretales; Clrnr.ottr,--i"it;;;;';;;r"'irüärn;tu"

erementznar.xt§. Lecturarn supl,cü secund,o Dea.elalittm, f_ectira,nt, §t,pr.aTertio Decretalium. h'imäm prr,i"oi -,eu?ra secun.o ilect.etariunt.Lechn'«m supra Qua,ro sententiat'tmt. Duas ?t«rtcs bibrie serntonesuanni,_Serntones Easlpctch._-Vo«tbu,lto.ittnt Juris' rt trUrrl"in ir-rioo*"n,,cttm, 'Iitu,lo De Sununa, Tt.initate et 1;,ii 
'Catn-är*."" 

Aiririää{ Enr,,Siluiy,. et plures .a,liquos tt'actatue et cäilectrir.ä", tääi "r;r:;;;":" 
vestes .aero in eodem loci Tunicqnt niqranz ü Uono e"ini'-rr,li"o nut o,subtuctam. Tunicam subtuctam TiaUO"r r,rg"krrf;'-;;r*'üoJr;*"n*

\e .iis.d,em pellibus, item.rnac.su,t{unr, ji quo ,rnu, au,eua t.enenets etuiginti trcs libre denat'iot',nr inucn{e ,uit "t frrrr;;;";;"' ä\iro t,
r) Linck, a. a. O.
?) Lirtk, a. a. O,: Wiedemann, Reformrtiou nuil Gegenreformation, II[.3) Linck, IL, S. 296.
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ouo, collectrle rthttinrtc cor»port«ta et teposite fuerunt et his ahis

iionata: Un.nl ,rrltlteti«ttrnt, Unum liplum Stanneunt' 1n suo uet'o

;ä;;;i; äÄuo, irho nbtqu, linteamiiibus et ihrus plu.nr.as unum

* t,ii""r'.'in- ,odr* ot@qtrc äüiculo lista una, in qua pellicium unum

'd,"- irlllibnt uttlDtnis'inöentrtm est. Att antiqua lunica, T'epeta uncc

;;f;;"ä;; u;i:;;;ir" anticlua -et lacerctta, dtie s,tonde' .I!, t"? atutot'io

,;,;"-h;i; in' plriete in fiuodanr .c-eceptaculo 
SZa stutelle de Stanno,

irlriConor.i, bue ntenae,-ituo Caldot,iä parucc .de Cu,pro inventa su'nt.

In Stabulo ae,o tt'es ,qr'ri, dnt,, qt'os unis a tsitp xalins decent' soltdos'

,Aru.i--*oa;"*,m, majoriä precii ctint sttis ytertinencüs et duo curl'us cttm

omnibtrc necessa,iis §ri ii."u," etta.tttoi, t:inli et iltto Thau,,i paruii

inuenti strttt t ).
Decirani Wolfgarrg Tobler hatte als Pfatlet von Gmilud

Wollgang Deckhnrt, 1ö00 (?)'

zumNachfolger,rleraber'lauttlcsNekroltlgiumsvouZwettlbalt}
nach dem Jahlo 1500 staLb'--"" Ztrirrü aur Siuäig*meirde Grnüntl uucl tlem Pfandinlraber der

llerrschaft Gmünd' N,kl"r. §pa'ro*'ky, 
- 
entstanden inzwischen sehr

r*tiiää-§irritigtritro r,.rügfi"l,'ä*,1 noüött.irtunqerl, rvelclte Spauowsky

der stacll Gmilnd rvic einär. uuter.tanenstarlt anferlegen-wollte, ouwglf

;i. ;;;t der llerrschaft seit de'n UrrjeLglnqg rJer r(uertH nger ern

ü;*,;;är;-,lr; ;i;ä;;6rt.,rrirnr.t en Lariäesjnrsten, .so 
rnit. robotf rei

war. zur schlichtung-riur-t,..ng*l.rigeu, ul)gerechteu streites,in puncto

Robot cler at'men tö*f-uotu?o, gägti' Cäonrl gehörig2)' tlenen ihre

ä;i;i.d;; ;;ä'lf,;iil;ir;ili;i; aio'sie .gteicrr trJn stndteu Zrvettl und

!vevtr.a besassen, il'"ä;;"-;t,,ts.tisctiu" K'ieserr vorbt'anuter".s)'

r,Lriiä;rtä"är"i*r' tvtrriritLn I. deu benachbarteu" Gutsbcsi'uzer, Petet'

iär"'i{ii.i,r,.,t i, üitiiügr,,, 
-rn* 

Yermittler. Von clen bezüglichen

§;h-ift;iä;k;; riua''lni"-nntst Scltwarzenbet'g'sclten Archive 1'tt

iüitttü;;-äi s,l.ru iry oiigi'ar (ans der zeit vom 4' Mai 1514

bi;""äb:-§.pt.*r., ir,i71 .rr,ltten, aus rle[en hervorgeht, dass um

diese Zeit

Stephan Yorenz, 151+ (?),

als Pfärrer zrt Gmänd in
Zeuge anget'ufen wurtle.

lhrn folgto auf die

Miclracl Steyrer, 1540 (?)'

deruachtlemNekr'ologiumvonZwettlinrlenJahr.enls30-1540
das Zeitlicho gesegnet habeu mag'

r) Dieses-. un gesi e gelte N:!Lll:,§i:'!..i"^1'T,l #l*i .*1i? "j"""0
Urkuuäa tle'

u'ilffi r.iä;"ü'J,"Jr:i",:r"i;;;'f i;;-üp9'äi.'-31"';':q':o-:1
2)

3) Hii{Jä+ Hdli:.li];ft 
' 

ft',,": t ffi , * i':tl' lt, seP'ie n r b e r I 5 I 5

der orliosen Angelegenheit wiedelholü als

Pfarro tler fr'ühere Kooperatol von Gmtintl

äl;T'ä:,:äf'ö.h"i; äää- coäi'a', 6' runi I 5 t4'
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Sein Nachfolger wur.de

Paul Burger, 1b48.
<le. be'eits die r'aurigen. tr'olgen des nach. oesterreich cindr.ingenclenJ,rrthertums zrr verkostän battcl zu au.-rrur,rr;;iifu;;; in"äär'trrrr,-lii'che zu. 

"Gnruudt" geho.ten zrv.i--griäär""i."ä-r'-gäi;llir, zrtselbeu zeit.Hans Ledere"r untt rhomas eäärr.-näi a.*rräli'i'i,ii,'.rir.r,uPflandiuhabel cle l Heilschaft 
- 
Gnrnnd, 

- 
kaiserlictrel. 0llerstiägermeister\f ilhelm vo' Gr.eiss, suchte nUrr rnir, ä.firräär.f,;;';;i;H'üogtei_

'echtes 
die Kirche,rrordeu frir sicri z.u 

- 
g."ir..r--ä.ä-";ä.,, denPfalrel aufzuhctzen.

de' He.rscrra*'Gmuncr( äüu. 
-äio 

äoiäuo ^io"'ä.X'ftilr:llj"ä:J

1544. 1b. Auril, -lveiLr.a, berichtete paul Burger., der nach<ler.Resignatiou des'T,troifg;ntni.hrr"iir'iahr.e rb4B die'pfa'Le weitrac.lra.lten .hatte, als .-pfii'rer: ,u 
-wol[i," 

unnrrt Gmüntrt" il, crasliischöfliche I(onsistoriirm, sein scrr,rrziiei.i; irrr;" r;'-p;:;ö, i,'roil,.r,zu wirdhag, habe ruf .ieiu err,,c}..ü'-ä.,, nugerror.same, untertauHans Lederer iu de' Börrmzeir ein-Fiära"',rit w"a;e;;;;;iäni.t ,uarrar:h Weit'r gebr.acht. Der pfarruntui.iro r,rn. jedoclr gesagt, es seirlrrn lou Greiss verboten u,o.r.!qrr, dern pfar.rer zu celrol.chcl). DerPfarrer' flragte: ,ve'mainerr riileicirt äir' rr'.,rri-ior'-c,trrr"'äio"'vogtuizu habcu; dls Icrr Iuu aber uirrrt uesiauäig rriu"i)."'rr""aär" Lier:auflrei rler n.-ö. Kamnier',-arrrä,g.ig-i",r.;i,;;, vc'haudrurrs wird Gr.eiss..tdto. lvien 28. Anrit r5{4r)'uäroiir.r,-'i,;;;_,i,;iü:;;i,r"Uäär].,, u.a
:l::1,.I:g^.sein Vogtei,.rr,t' rr,äi:är," ioa.r.,. nrrd Tlrornas Ackert,acrlzuwelser, uubeschadet_dos rcchtmässigen Eir;;rir.i;;;;rs des

i'.:;:i';l*Li:e,; illf,11"#;"u,,;.u1J,i;;1t*Ui:, il,,,,,l#,,ffäsebastian 1ou G'eiss scr,i.r,i.n- .inä, 
-" 

iääirignar.ALtiker" znrirck, in'lcnr sie als vostherro ar. prori:r"ciru]i,r irrr vogteiLecht a.f diebeiden Holdeu zü er,ryeisen tr..r,tuLä,,I ä,ito,. Ui, 
"oiJ 

ä;;;;;i;,i;;,1' Irerr Paulr Burger,. 
- 
trieserb zeit pharrer. zu Gmnndt, ettictrmallen persöndriär f ür tric rnnr,ouer Gmüntri--ui,xl"-ti"'pt tegeLtrhomeu uund sich rviecrer alä urrä.r, 

'äil;;rd.iäi,,ioa[i. 
,.ruunnd mit Anuder.n un,uc augebebt, üeciagt, ,;.h ;iJil'\;ä'nit rrroselb umb Ilandlung augerufli oorä !är.tteu baben.2' Dass baid Hordcn vo-r_eflicrren Ja,'euiiu stritig Fandlung gehabt,I die der Pfar.e' zu. \{eytra s.ruJ'iu,: deuu phreger Zu Gmu'rrtgewiesen, der daselb geirört ,,iä-r.,g*foi.ht hat.3. Dass-. Ackerl, dcr, ai, Ho.ld, rvi,er'Lienlrarteu Schölir:ser aioHandtrrns vo' rrenr Gericrii' zii'-ä,,*äi"ä-ri."ut, "ääll"ill, r,Ilerr pa-uil,- rrieserb -i;ii- 4, ä,rü,iä; pha*.er., ei,e. beista,tlgetban unnd offenlich *ls Or.,raiüä,:,: au[zaigt,, a.i-.irt*i ,uynit allrrin ain oh;rffeul,ota. ionäerr-'inrr. lVilbulm von Gleiss

rr nd clie Iun h abär o nriiriJl' .;ir.- ;;;,, iogu,errn.* 
.?::t *:]ffl"fplr*r.yrk,y als ror..clern Heirn von Greiss Innt,aber

rr ?) Konsistörialarchiv St, pöltel.
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LetleLer unnd ackeLl Possession, sich rlel olrigkhait _vnnd
i'ö;;y i,i.ülirri-geb,rrucht. dass Im auch tlieselbigen als'Vogt:
holäeu 

"die Steuer geraicht habeu'

5. Dass Setvaci Rlcw-ein, cler vou Greiss phleger-Zu Gmundt'- i1"' 
r.ir.. 

-Vrrwaltung 
ääri lct ert ,ainet Rain" }alben vanngkhlich

(sefänslich) ,os;oor.o unntl geltalten' Auch') tl*-b ain hnlbes

b',ä.riüT^li,itnIop-gestraflt 5ati tlass getlachter Ackcrl a1f tlie

von Greiis Vischwässer Reischen gehebt, unnd dte. vlsch d.atfluss

haimblich grror.q-äar tlur.ch er"(Greiss) In,In,Strafr.BeLalten,

;;;h ;, äetserrisLn strafr ervoitlert, 
'unntl dadurch !Ügt

*äirrrn,-aol. t,rn-i'm Herr paull, pharrer zn weyttra, urnd,Een'
Ci.eotii Zinner U.irt^*Ot g.tn'n, tleru von Greiss die Straff

des"Ackerl selb abgebetcn [raben'

6. Dass Haus Leder:.rl L d.' sachen (wiedeL) veiten Tischler, vor

tlem pharrer oroä'Aoa.,*o,-ottoin luettich ur:ntl fretinrltlicb,-als

Verschiealleutoo ünra 
- r.inä, Sellöorger gehartlelt, a*ch detn

f i-tcniei noch Pharret nichts abgepeten hob' 2)'

Nach längereu Yerhandluugen, über tleren 
- 
vellauf jetloch tlie

urtuuäJr*t.ioä err.ä;i;;' ;;b3;, 
'wur!e das- vogteirecht über die

Eenannter beideu Cr,*anäf ain n'.. Pfar'o Gmünd ttolz heftigeo

rüi'a.*i,ä.r;;-;;,, 
-s;ii;--ä;; 

Lelrens5er.ru, Lasla . vorr.. Prag, doclr

ädä"ääillirt,"'*.i.r,;; ;;;h rlie cruna,iieuste derselben an sich

ä;r"äil-äiu'prr.,.. Gmn,rl yorl D*n an statt 7 nur 5 Grundholleu

zilhlü un6 - tler ,*.ito-li*p*uaior', eigentlich 
"tr'rühmessleset', 

keine

§rtir,rt iio, fand, nrithin zu-bestehen aufhörte'

Unter solchen Yerhältnissen hatte auch

Geol'g Zinnat, I 548 -1 5{4'

welchenPaülButgerimJalrr.el543alsPfarrer.nachGmündgeordnet
hatte, keine r,ust ,u'"uielüor,-iäiie;irrte uud giug irn JahLe lä4{
rls Pfarrer nach Vitis.

1b44, 2. Juni, Weitra, b-grichtete Lasla von -Prag'-Treilrerr
,, wirä[;ü, l, dro'oinriri iti'Wien,- cr- habe die Pfatre weitra zu

Lehen, zu wclctreruoi1'ä* i?o.t*n ätl-nitiuteo sehöreu, über die er

vogtherr. sci, rvähr.enä'a.t. iri"äi'vo, weitra mit" seinem lVissen das

Verleihungsrectrt ausilne: q;;it Seh11e auch--Gmändt-$tY, die Pfarle

Weit'a tlurch die nttigrrtio' dis- Pfa'rert Wäifryng Pihdter^erlerligt

;;;ä;;;, 
-1,;ü; ;' äi.'Füriä-oä* !.i'1 Bttrser, ?rairer von Gmüntlt'

;äi.h;r;;., ä.o cl,,l,'iä' äi,,i'i'' J'i't rroüerj in vittis'- als. Pra'rer

nach Gmünrl guorao.l-loi.. Ui. l]tiiger.- habe, sich o5ne VeLhintlerung

durch tlie Herren oon 
-Cttirt 

unterständen, T.eucht' Vischy31.se1 u' a'

der pfarre Gmtiutt ii, ii,i-riänäü;--o.iä[- oiä Greis§ vou-zwei Ilolilen

den Gehorsam o.trurgi, 
- 
*'h;ff Georg Ziuner die Pfarre wietler'

;;;gr;t,t l-br. ouffi"'.'i;;-ä;;i Piiesttr gekommen' die der Pfatre

l)AufdieVorweisungeinesvoniler.statltWeitra.gefertigten'Bittzettels<'
' ääi.r,iäi,triJüä ä.li'?"'-vt', S' 450, Statltarchiv Weitra'

u) Konsistorialarchiv St. Polten'
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wohl vorstohen hätten_kj,u,en; ars sie jetroch vou cres Gr.eiss vor,goherr
8.el1or1' hätten sie keio vcLraugen nach"äc. prr,r. ;;üÄ;:'ä,.;iss habesich des Pfrr,'hofes temäcrrtigt"unrr ei,en larrrnän, f,,th;i;.ü; pfaffen,
der friiher i, allenrlschwendt" (bei- ticütenau; gewesen-,--ruit'weir, unaKindern hiuEeb'acrrt untr vom pfariei-von 'wäitrn 

i,drrurot.' ih.r dieP.fa'r.e G muuä zur Aufbess;,";s- ;' i;;räin.n,' ;i;;;ül'är* ii.r, t a ortbleiben könne, da er schon rlen- unter.täeu ao, rronr-'cräi*J )u c+r..t(Gföhl). zugosagt Lrrtte. D.; pf*;;;'uä"n w.itro wollro tlen Gortes-dienst in Gmnnd unte,dessen aorcr ai. benachtrarte, pfa'rer Iraltenrassen unrr kam zum Kircbrlge. ,* -g;r.ii'3;;ö; 
i#'ölpt.rr,.,

i:#t'iefrTiTsfl ,i:'JJf,r,T,X,,.ö,1'l*,,{,r*;,f**,,ä*;ä;if ilin.Rieggers berichtet..und bittet, äe, luilre.iscr,Ä-Fäire,i "i* 
v.r_antwortung zu ziehenr).

Doch bei Gr.eiss verlrallten alle cliese Beschwerileu unqehört. Uuoinen.. A,hänger rler neuen Lehre ,;;b 
- 
G-;;;'";;;;n""ä,1"'könn.r.bestritt er tl-em Pfarrer 

-von I1leitra äas prasentationsrecht .*i;;äes selbst aüs, indem er tlen

Johann Laz, tb4+_15ßZ (g),
als Pfarrer in Gmänrr einsetzte. ueber irenserben ber.ichter dievisitatoren iru Jahre räaa: Joüann lä'ist ,i.rii-ä., ,ärr,iä'pr.rr.r,roudeln dulch dic von Greys.s mit crerl"Torrräoä'äirääräiäi've,.ricrt.t
den Gottesdienst, wio vor "arteLsüe.;-;r; vurt,ei.aiä[]-äuä*'riäri.l.,
!v'audels. Der pfarrer von weitLa *oritä :ln nlc]J-ärJrr.äon"äii ,ur,n.,die Schliissel zum Tabe,rakel rinä ri.r, at"'ri;;h; ö;;*;):"Bezüglich der ka-thoriscrren Le.re sah es iu Gmnnd baid trauLigaus' Im Jahre 1542. bekragte sici-Fra,r.e, paur nur.ge, ää w.it..bei der Landscbafi. dass er''von-är, ,i.r'ririaren (Gmündt, uuselfrau.Höhenberg uurl St. I\Iartiu) ai, F.nrlor.
,p.=-ru.:i*tt.,.W'1"'u"xJ,,,''I*ll,,mi,[ä;.,,'o.J,;.3trlild]ffi
borg habe er die peusion raiie, Ir*;;'r;ä r,rü.'t.i,iä äiärän,o.rr;.

Nachdern im Jarrre 
-l-bbg .ie Berrschaftsbesitzerin von 'weitra,

Slisaberh Breuner. füf Weit,.a 
- 

äu, 
" 

nüg.foll_.^o!r- prälaten, Georg

X"tll:. 
präsentieri rrauc, erscrr eioi I * iaiiLe r soztr. 

-fiäirriootir.r,ä

Ilans Decker (Tector), 1562 bis Enrte Mai lb1B,
als Pfarrer zu Gmünd.

Der.selbe scbloss.wegen .es oReinteiches", auf welchem der7. .Jah.iag für' Ifargaretha"Dur,er täriii., den aber. irie Bärser irnJalrre 154{ de' pfal're .ntrogun--rrott;;","-i, serbeu Jahre r5d2 uutl

t) Konsistorialarchiv St. pOlteh.
2) 'Wiedemann, 

Reformation uud
3) Pfarrnr.bar Weitra vorn Jahre

Gegcnreformation, f[., S. 6Bl.
1517.
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dr.ei Jahre später mit tler Bürgerschaft v_erträge,. yo1ua9l1 die !'ischerei
iu dern danräls schou seit undänklichen Zeiteri (!) det stadt gehötigen

,Rein-Teichi" bei Ertlweis zur llälfte die Bütgerschaft untl zul Hälfte
der Pfarlel haben sollte t).

1569,9. November, Unserfratt, beschwerte sich Haus Decker

zugleich n,it den Pastoren von Höhenbglg uutl Unserfrau gegeu das

vofi ihr., Lehensheun, Pfauer Atlarn Hainz von Weitt'a, wjetlerholt
(im IVIäiz nnd am 23. September'1569) gestellte BegeSren auf Zahlung

äiner jahrlichen ,Steur Lag" vou 4 fi. -onil einer Pension von 12 fl.

oals Äbsent", wälcltenr Pröteste auch tr'olge gegeben wurtle2)'

Hans Decker starb ]trucle Mai 15?3. Nach seinem Tode nahm

der Yerwalter fler Herrschaft Weitra unil Grnünd, Hans Rächwein
(auch Rähwein und Räbwein) zt Ehrendorf, ohne Yorwissen tles

bechantes, propstes Zenonian io1 Zwettl und des Lehensherrn Atlam

Hainz, pfäLrers von Weitra, ilie Sper.re vor 3) nntl Chfistoph von Greiss

Ilestellte den protestantischen Pastor'

Georg Bettlinger (Röillinger), 1573 bis 18. Mai 158+,

als Pfarter von Gmrinila).
ueber den letzteren berichteie Propst zenouiau am 6. Jäuner 1574

iln den Passauischen offizial in wien: 
"Georg 

sei in TVittenberg

ortliniert und e in jungel Mensch, dg. nichts könne. 1!s _ 
bei tlen

I,r.edigten auf rlie Itatüoliken srhimpfen_. El habe dio Toclrter des

i'i;;';; Hainz von Weitra zur tr't'au-und lebe darum mit iliesem in

Fr.ieden" 9). Unter einem erhob Plopst zenonian Einsptuch gegen

 ie Änstdttupg eincs solcheu Pfa.'re,r's, fordelte im _Auft-rage des
passaulscUer, öffiriolot*s die ungesäurnte Absclraffung tlesselben uud

gru 
''o.n 

Pfaner zu weitra, "als I'echtmässigen Lehenshelri die

freisulg, auf die Pfar.re Gmün6 einen katholischeu Priester zD

ur.äsentiäien. Als von den Herrn von Greiss diesem Begehren keine

i,olge geleistet wurcte, wandte sich tlas Offizialat am 16. Septembet 1573

,o krir.r Maximiliau II. mit de1 Bitte, tlem Herrn von Greiss unter

Sirafantlrohung zt befehlen, tlen erwähnteu Yerpflichtungen nach-

,.of,orr.o. A:tl ChristopS 
'vo, 

Gr;eiss erging nur nachstehendes

kaiserliches Suhreiben:
1573, 27. Septembcr' 

.Wien. 
"Getreuer 

Lieber, Wess siclr bei

runs dei Eisam gelärt unserl get'euerj Lieber Niklas_Rumpf, Doktor

rincl Passauischer öffizial beschrvilt, Urlb das du atrf tlie Pfal'r' gmti.ndt

<,inen pfar.rer. gesetzt, der. ein Pür;er !,aj und oldentlich nie -geweiht,
,,ärU Zorn freäig-rrnilt einberuffen. Df tloch die et'sezung tlerselben

ii;r1. ;i1 tlier, sän6ern tlen Pfarler zu Weitt'a als ordentliclrer Lehen-

llerreu gebiere, das hast du ltiebei zu vcl'tremen'

l) Patznick, a. a. 0., §. 71.
r; r1 Geschichtliclre Beilagen, VL, S.

3) Beschwerdeschreiben tles Propstcs
archiv St. Pölten.)

ä) Konsistorialarchiv St. Polten'

451; \'II., S.454.
Zenonian vonr 31. IIai 1573. (Konsistorial-
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. ._ Dicweil tla, nit billicb, das rrem orrlenilichen Lehensherrn ein-q,'itr' viel . wenige' die .seellorg unzuressigeri pil;;;;""vertr.aut
welde, so belhhlcn wir- dir hilmit guadigkhlichf das du ,lcu ansesetzterr
Pfarrer alss Pard rviederumb absciafesT und 'dJrn it'oii*-r,?-w*itm
an seiue Lehenschaft und desselben ersetzung khnin verhlucter.nus
thuest. Du haetest dann sondele Ursachen uncT f,',reg; daitiUär solstdu uus derselben Iuner 14 Tageu be'ichten. Daran f,r,ues[ än- onrrrc
genedige manung'"

Hievon wurde das Offizialat mit dem Bemerken verständigt, dass
dieso verfirgrrng. auch dern Karl Ludwig von Zelkiug aus 

-aeäsetnen

Anlasse zugistellt wulde.

. ..Christop.h _y9l QL{9s.. gab 
_ auch tliesem kaisellichen Beteble,

der ihm durch I\Iicbael stellei, ntler statt weitra ger.t,uorneo pott".
erst am 15. Jänner 1574 tiberantwortet wurde, k;in GeLö;;-schrieb
vielmehr, als die n.-ö. Regierung weitere scüritte nrte,rot,r,, oi,
29. oktober tb74 der n.-ö.-Landdskarnrner, der pfleger. von weitu.
Hans Rächwein, habe auf seinen Bef'ehl das Testamüi a.r-prrriui.r,
Hans-. 'reckher', seinerzeit cröffnet und der. offizial habe 

-ausser 
in

geistlichen sacben kein Recht. Er bitte darum aie nugierroi, itm
aufzutragen, cJasg 

-e_r. .seineu..pfleger- desrveg_eu unangcta"stet inrro 1.Ebenso*ungestgLt blieb Rettlinger! der im iahre 157-g, ,o.u prorr.,.
ad-a-m H.rintz Tod, sogar dessän Haus iu !veitra rauniäl- erweruen
wollte. Rettlinge' blie6 pfa*er in Gmünd bis zum lg. Mui iäg4, .,,
dem er.infolge Infektiou mit 'Iod abging, nacbden*or,* i.in W.it
und zlver SLDdel gesto'ben ware,. Damit 

"die 
plhrre nicht lange zeit

ledrg_ stehe', hat Jakob von Greiss (Schreiben tldto. Siräcndorf
19. .\[ai_ 158.1) zu waltl gleich eiuen seinär pfarrer von eiue, anderen
Plarre dahin zurn Prädiziere, ge-s_te)rt,- den er sonach dem Dompr.opst
,^l st:.stephan iu wien, Herrri Merchior 4rrreser, f'eunorich .iiprurrr.
obwohl flerr von Greiss schon a.m 28. ['ebruar. roaa Jä[0.-'§itr.n-
b-erg,Zuer Zeigung seines gantz freuudrichen wilrens una i,r tter
Hollnung. einer geueigten untl guetten antwort, damit sein Her.z siclr
er_t]:ayq 

- 
khan" in E'ma,gelung eines besser.en Geschenkes in die

-"Kbuchl' des Dompropstln Safr.an! ron seiuem "Ban; seschickt
hattez), so wurcle ihm tlotzdem rurterm 2g. trIai lbg4 bedeuiet, dass
tler Herr Dokto' llichael !!ditius, pfarrer von 'weitra (rsgs-irg6l,
als Lelrenshel'r vou dern Hintritte des pfarrers zu Gmünd mit dem
Auft.age ve'ständigt. u1grde-n sei, in Gmünd untei Tur,ierrung des
Hropsten_ von Zrvettl die- sperre und Inventur vorzunehmgr,;' ,lassferner dio anstellung eines prädikanten widerrechilich unh ein
präjudizierlicher Eing-Liff in dio Rechte des Lehenshenn sei, inoem die
uesetzung besagter Ptiünde nicbt dem Eerrn, sonrtern clem ordinarius
und 

,I,e}ensherrn . gebtrhre. Man finde sich sonach bemnssigt, diese
§.rcblage, die- nicht geduldet werden kann, dem rnhaber der ri'eirschaftweltl'fl' .B'reiherrn von Ruurpf, znl austragung anzuvel'trauen. Heu.vo, Greiss werde fe.ner _'angegnr!ro,- 

'r",. 
ivole attEogieie u derr

Pr'ädikanten abschaffen, tlen Kom-=missa"ren in ihrer ihnen ooig.trugro.n
Amtshandlung keinen Eintrag und kejne lrrung tun.

1) ?) Konsistorialarchiv St. PöIteu.
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Äuf tliese 'weisungcn äusserte sich Herr von Greiss aus sitzeu-
berg am 6. Juni l584,"tluss er in tlie'Versetzung gillige' .nur soll
tein"er als pfarrer angestcllt rvelden, der seinel Konfession unil

Religion zuwiiler istr).
Drei Tage tlarauf bittet Hans Jakob von Greiss ilen Dompropst,

er möse mit "iler Yornalrne tle' sper'e und Inventur solange warten,

lis .i-1O.eiss) ilem Barou Rumpf-geschrieben habe, intlem -er Eofr-

nung hibe, der Auswechsel werdä konditionalitel vot sich gehen.

unter Berufung auf den apostolischen Nuntius wurde diesem

Ansintreu ebensowenig tr'olge geg6ben (BLief vom 10. Juni desselben

irni.rl. als tler in därn Scireluin vom'1I. Juni tlesselbeu Jahues von

äi-ig'äo I'reiherrn von Rumpf gestellten Bitte, dass--ihm die Leheus-

när,ii.frt.it über tlie Pfarre Gmtud zugesprochen, die Aust'rbun^g der

orä.l,rrei.Aren Konfession gestattet und 
- 

die 
- 
Anlegung. der Sperre

;;üt-i;?;rtr1 verschoben w"ercle, tlenn "er 
(Greiss) -sei in seinem

d.*irrä" verbunden untl könne nicht andärs handeln". Ilierauf
anlwortete ihm Baron Rumpf aus Prag am 16. Juni 1584: A,ch et'

;;i d;;i .ri, O.*irr., ,u,l tlen kaii'erliclren Befehl gebuntlen u,d

toro. rooo.h seinem wunsche nicht entsprechen. Bezüglich der§pene

"rä-ir".ri,i,l 
nnr,fu Herr Dompropst wisien, was es zu tun habe. Es

solt tleshalb dabei bleiben.

Het'r von Rumpf präsentierte den katholischen Pdester

Ädam Petzeld (Petzolilu§), 1ö8+-1590,

bishel Benefiziat in 'Waitlbofen an tler Thaya, auf diq PfU*9 Q.münd'
ä.rr.o Installation am 4. September 1584 ärfolgte. Diese Feierlichkeit

nahm laut des Berichtes von Georg Schwal'zmann' Yetwaltel Y0n

iü;ii;r;-;; ün.0, Rurpt in lrag r-öggl9'o Verlauf: Nachtlem der

Stad-tnfarrer vou Weitra', Dr. lVliciael Liditius, im Beisein tles.Geo.g

S.;;;;;;n gedachten Adam Petzeltl dem. Prop*e .n:ol Zwettl nls

ö;;ü;;;';;;[0.?.irt notte, w-urde e.in Hoctamt rrnrl PLetligü abgehalten.

n.i Oe.trrt"machte ti.*nf den Anwesentlel bekannt, tlass die.Pfarre

l^isi Zrit mit keinem Friester velsehen wat, weslralb Baron {lPpf
,irt ofr...iri.r 

-L.lr;;;h.-i' 
verallasst war, sich um _einen .taugJichenp;.rt.* ftir tliese Pfründe nmzusehen; er sei vom grdinariate hiehet

il;l;; *ordeo, tlen Herrn Aclam a.f dio Pfarre einzusetzen und ihrn

4ie eeistliche Seeisorge zu äbergeben. Hierauf liess er das Ermächtigungs-

ä;i,%;";;;wfi zu'wo* ,oti.*rr, führte l{errn adanr zum Eochaltar'

r*t. 
-ilr, 

dort aus Herz, tlas wolt Gottos nach katholischem Lehr-
'nä?,rrä"i,ra -ni.[[ 

or.t seinem Kopfe vot'zutragen, -9ie. 
Sakramente

,räh k"tholischem Ritus z* spenden rrn6 iu seinem Verhatten elnen

äir*tä,iiäür, W;;,1.1';; U.t o'na.r, tlamit rlie 0brigkeit nicht Ursache

r) Der Brief hat folgendes P, s.: ,Qericht-ich dem Herrn,- tlas mir die stundt
' ;.ilr."ib;; ;.ki;;üi,-;i. 'ar'' ri.in iiaaita't .zu Gmundt (somit der,Nach'

I;ü;;-ä;.-n;ltlinger) i,är,lin.äi .it u.i (rqlit'0"1X'.r,?";.$:-B:ä 
i'"t-ilil1u"i W.s..hotrotrg" dässelben auch weyttels ni

;il; i;tl;"M*;;;" I.i,i;;"öätt "uä'*ii' 
oio, a"' mir"der schuelmaister und

h.i tiraäi. iJt.oneo in einenr Tag gestorben sein''

Geschicb{licDe Beitagen züE St' Pöltner Diirccsanllalt' \'lll' Bd' 14
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habe, gegen ilrn volzugeheu. Dann gab tler Dechaut dem neuen
Pfalrer, der vor ihm kniete, ein ,Puechl" mit lateinischon Wor.ten in
die Hand, legto ihm clen Chorroclr an, führte ihn rnit seiuer rechten
Hand in den volderstcn Stuhl beirn Hochaltar, abermals au ilrn einige
\{o'te richtend. Zum Sclrluss sang H.err Adam einen lateinischen Veri,
worauf die Kantor.en antworteten. Nach- heeudigter Feier z0gex
dieselben in tlen Pfarrhof, wobei sich Balthasar ivinkler. zu Geräel
(_Gföhl) als Stellvertreter des von Greiss, Hans Rächwein, pfleger zu

Qmtiud und ein gewisser 1\{ülwangeur) angeschlosse, hatten. A'is tler
verwalter von weitra in: Namen seines Herm dem Installierteu den
Pfarlhof samt allen seinen Ein- und Zugebörungen riber.gebeu wollte,
legte_ o_bige' winlilcr Protest ein mit denr Bemlerken, e"r' selber sei
von Jakob Grei;;s als Yogt beauftr.agt, den pfar.rhof mit seinem Ein-
kommen zu. übergeben. qq ihm jeäoch rlieser Akt velhinclcrt wurde,
lasse el sich herbei, zu erklären, er sei zufiiedeu, weru der verwaltei'
schwarzmann neben ihm die -Einantwortuug tue, früher könne er. auchlicbt tlie sclrlüssel zum Pfa.r'hofe helgeten. .schwarzmann stimmte
diesem Antrage 

-.bei; . der P'opsi von- Zwetil als Declrant jedocli
bclrarrte stantlbaft auf tlel Durcbführung tles Rechtes, welches" uicht
dem. vogtherru, sondoln nnr rlenr Leliensherr.n allein zustehe uud
schritt deshalb selber mit Helrn sclrwarzmanu zur uehersabe tler
Temporalien an den Pfarrel Adam petzeld, rvähreud sich ivinkler,
Itächwein untl der Pfleger von-Gmlind. (Mürwanger) eutfer.nten. Als
elbetene Beistände fungie'ter: bei der uebergab"e der pfar.r'er.yon
ßaabs und TVaidhofen.__-feruer der ganze stad"trat von Gmünd, die
Pfalrel MicLael von Höhenbelg und Jalrob zu uuserfi.au uncl der.
Pfarrer von Schweigger.s.

Trotz dieser feie'liche, Installation, wodurch clie berlauerns-
werteu zustände in tler seelsorge beeudigt welclerr sollterr, rvagte es
Hans Jakob von Grciss arn 9..-Novenrbel tbs4 aber.rnals'an liunrpf,
cler zul selben Zeit in- Prag weilte, die Bitte zu richten, deLselbe
pöge tlie Pfarre Gnrüud einem aus de. augsburger Konfession ver'-
Ieihen, "weil sd altes He.kommen uncl Braüch iit, ihn: und seinen
Brüderu zu gefalle_n, denen -jetzt ^der gauze pfaurlsclrilring Gmündi1
zugefallen isi.3). -um__diese stleitfragen-eudgiltig beizulegen, wurd6
eiue liorumissionelle Yerbaudlung dei scrrweleuäen Angeiegenheiten,
wobei tiie stleiteuden Parteien lhle ver.treter zu wähien "urrtl 

sich
deren sclriedspruche zu unterwelfen hätter, in anirag gebracht untl
angenimmeu. He'r' null-f rvählte Fleihelln von [ug[eij und Grciss
del 

-Freiherrn Jör'gen Helmbarts zu scbiecrsricrrter.u."?ur abhaltung
der Kommission rvar der' 7. Ifai 1580 bestimmt. Da jedoch arr cliese.ö
Tage He.rr.vou.Fugger e'krankte, e'schion an seiuer.itatt Ludwig von
IJoyos. r,eider' Irarn wieder keiu velglcich zustaucle, cla, wahlerrä die
vertreter des Lehensherrn, de' Hofmeister und yeiwalle' z, weitia,

t) 
§-eo1r chrijtoph Mülwanger von I(ronzegg auf wielanils, seit rbg4 nach
{r.chw_eils Versetzuug naclr Gfülrl, P-fleger der Herrschaft Gmünd. (Geschicht_
Iiche Beilagen, VI., S. 457. Blätter fiir-Landestunde, tgg?, S. SjZil-'---

') 67.479 fl. (Topographie vou Nieder.österreich, III., S. 422.)
3) Ku»sistorialarchiv St. Polten.
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ilrre Rechte auf rlie Leheusherrlichkeit rler Pfarre Gmüntl rechtmässig
begrüntleten, der Vogteiherl Jakob von Gteiss dieselben Bechte
beäuspruchiä, ,weil rl-ie Vogtherren im Jahre 1544 uud 1563 ilic
Pfarrö besetzt lrätten.. Herr'-von Greiss erklärte schliesslich, er wolle
ilio Sache mit Horrn von Rumpf 

"mündlich" 
abtun. Weil aber tlie

Hcrren von Greiss seit del Inst-allation des Ä.danr Petzeltl sämtliche
Dinkünfte tler Pfan'e bczogen, dem Pfarrer nieht einmal tlie vet-
sprochenen 150 fl. iäbrtich--verabreichten, obgleich die Einküufte tler
Pfrrre wohl 350 fll betLugen, und somit IIärr Rumpf dem- Pfarrer,
damit el leben könne, übei 300 fl. r'orstreckeu musste! beschloss man

dio ganze Sacho denr'Erzhelzoge Ernst vorzulegen' Rumpf reichte tläs

betr'äffen6e Bittgesuch ein un? setzte seinen- Nachbarn von Greiss
unterm 0. Juni 1587 hievon in I(enntnist).

wiihr.end dieser verhanrllungcn befand sich cler katholische

Pfan.er Petzeltl in einer geratlezu verzweifelten Lage. Wir entnehmen
es aus seiner Beschwerde-schrifi vom 14. Februar 1586 an tlen ver-
walter zu weitra, welcher dieselbe am 13. oktober desselbou Jahres
tlenr bischöflicheu Offlzialate in T[ien zufertigte. Sie enthält folgentle

I'uukte:

W'olff Wattenbach 2), Scherer untl Bürger zu Gmünd, !ro!.
währentl seiner Abw'esenheit drei Kintler §etauft, tla man tloch,

intlem er nach drei Stunilen jetlesmal nach Hause kam, häl,te

warten können, "tla die Kindär bis tlato noch frisch auf sein".
Ueber diesen Uofug beschwette sich Peceld im Schlosse' wg-hin

er sich, tla er Nieilandem als Zeugen bekommen konule, allein
begeber nusste. Dcl Pfleget Hiniermaier sagte ihm, 

. 
so. was

haüe Herr von Gt'eiss nich-t anbefohlen, er mögo sein Anliegen
beim Riohter vorbtingen.

Verwalter untl Richter Hans Lebersolg begehrten, er solle. die

Kintler deutsch taufen. wenn Pezeld dies uicht bewilligen
wolle und könne, so sei der Richter, so unter den d-reyen v-on

Wattenbach getauften Kindern zw€y ^auss 
der Taufe gehebt'

gesonl)en, keiä trlna meltr aus tler Tiufe zu hehen, es sei-denn,
ffas, mrn ihm nach seinem Gefallen taufe, aus welchem klar zu

sclrliessen, wer dieses unbilligen Eintrags und glosser gewalts

ein' IJlsach' sei.

Der. llichter. habe dem schulmaister, canüor uud Mesner befohlen,

ä.,, Pfottur, keilen Gelorsam z. leisten, indem er ihnen nichts

zu schaffcn habe. Der Richtet habe das nicht auss Herrn von

Greiss oder der ganzen Pfarumenig Bevehl, soutlern auss eigener

Person billig geiao. Denn er [abe itn Namen dql g^alzqu

C.rräioa. tlfr g-emeltleten Schuldienet aufgenommen, die..Schule
erbaut, Peceld"abel sei nocb keineswegs Pfarrer, der mit ihnen

zu gebieteu hätte. Ferner sagte der Richter:

l.

') Kousistorialarchiv St. Polteu.
z; Im Greiss'schen Eerrschaftsurbar'

angeführt.

vom Jaltle 1585, S. 26, als 
'Priester'

14*

o

3.



212

4, Der cantor müsse abgeschafrt und keiner mehr tler schuelmaister
solle sich nit mer voriger tsesolduug getrosten, sondern mit der
Collectur oder samblung Betragen.- Iyolle ais dan clel Eerr
Rumpf Khirchen und Schueldiener haben, so möEe er sie
bestellen und besolden. Der vou Greiss sey sein Hcir, tlarumb
frage er nach khainem andern.

,Item da ich nit tlas hochwürtlige Sacrament des Altars gut
Teuüsch, damit mans woll herrn und -verstehn möge, consecrieite,
würile niemant sich bey mir Proviilirn lassen.

Zutlem sein man gedacht, tlass_Jeuige, so bisher auss guet
yilligkhait tlen ^Yo'igeir Pfarrer, zt [ebrauchcn yergünstiget,'wiederumb 

abzuefordern untl in andere w'e[e zu gebrauchen". alsäan
solle -Berr- &qrp-fl gleichwoll einen Pfarrir erh-alten, ilie Kirche,
schuele untl Pfarrbof bauen seinem Bösten gevailen nach. Es rveuden
die eingepfarlten sei_ner Kürchen woll müesslg geben uncl ein' andern
wissen zu suechen. Er aber wolle nit der Lätite, mcl.el.es aber der
Erste sein.

Khürchen uncl Schueldiener wöllen mir nit gehorchen, nit an-
geseh-en' das sie von einkhumben der Pfarr für rrie Last empfangeu
järlich 48 fl.

Die Eingepfarrten gehen LTmbher wie die Irrentlen Schoffe
zerstreiet, sucben ausserhalb des Taufens dis anderu sacrameuta Bey
Zum Thaill von der &ligion abgefallenen, Z.orn Thaill aber gar nit
ordiuierten Briestern. unil ist noclr khain man bey mir commünicierü
wolden.

Die Baerhtta, darinnell die heilligen Khlaider. Unrl geschirr, ist
verspeert;_tabe ttit wedel Khelch nocli mess gewantlt zue"gebraorlrro,
sontlern alles was Zur Haltung tler Messe ion nötten -von 

Herrn
Pfarrer bey Unnser I'rauen müesson entlehnenr).

Nicbt allain auf der gassen, wo ich gehe, auah in meinem
Zimmer so-wolltey-l"rlrt ali bey Tage wertle-ich'mit Ungebürlichen
geseDgen als: ,Erhalt Uns Herr bey deiuem Wort" etc. ,-Ach, Gott,
vom Eimrnel sich darin" etc. oEs hai ein paur sein Freilein
verlorn" etc. uud andere mer molestielt. sontlern kaun auch tlen
gebürlichen _ Gottedienst iu der Khircheu ohne verspotturg uud
höbnische Vellachung nit velrichten.

Ueber dieses alles gehet der Pfarrhof, welcher gleichwol Zuvor
nichts Beson{s1s.s, Zu grunt. Das viecb, so tler vori[e pfarrer ver_
lassen Uud in einem geringen Wert angeschlagen fiofden, hat man
fremden Leitlen ohne mein wissen verkhäuffü un-tr mir nit värgünstigen
wollen. alle Khlaitler untl Bettgewandi liegen scrron in tläs auäre
J-ar im-Pfa'rhof versperrt, verfaülen in gru-ndt und sein die zirner
also infieierü, dan aiulief Pel'sonel geschwilntle herauss gestorben, tlass
man in gueter W'eile nit wiert darinnen W'onen khinnei.

r) Jakob, Efarrer von unser Frau, hatte als guter Nachbar den pfarrer petzekl
am 3. Jänner 1586 in das schloss Gniünd bebufs vorbrinsunc dieser
Gravamina begleitct, Doch wurde petzelil vom yerwaitei -oi.ti'"o?eutur..,
und rnusste am 8. Jänner - nunmehr allein - erscheinen.



Wie man mit dem
dem ganzen eiukhomen
ansehen.
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tr'ermögen, so mir billich
umbgeet, muess ich mit

Zrregeherü. als mit
betrüebten Herzen

Mit wass grossen molestüs unil 'fortbin unertreglichen Lnsten ich
gleich als äa eailio schon ain halbes Jar all«la verharre untl noch
khainen amtlicben Beschluss der Sachen erwartten khau, ist tlem
Her-n mer als Zuvill bewust."

Demnach bittet er ,damit die Sache aufs ehest unil wo möglich tliese
Fasten Zeit exequiert werde' und Herr von Greiss beauftragt werde, ihm
die Kirche. den Pfarrhof samt aller Zugehörung, als Gründe, Zebente,
Getleide, Teichte, tr'ischwasser und Unteüanen, alles völlig, wie es
die a.ntecessol'es int Brauclr gehabt, zu tlberantworten, auch soll der

, ganzeu Pfarrmenig, Khilchen untl Schulilienern tnir, wle sichs
gebüret, Zu gelrotsamben auferlegt werden, auf dass in der 0sterzeit,
nit mereren Seelen anstat des Herrn tr'r'onleichnambs nuer ain
Schlechtes Brott Uud 

'Wein Von kbezerischen Predicanten Zu empfahen
Unil eine grosse Verdambliche abgötterey Zu begehen Ulsach
gegeben wirt" r).

Auf das hin scheint I,)rzhelzog Ernst den Herrtt von Greiss doch
mürbe gernacht zu haben. Der Letztere schrieb am 15. November 1587
denr Domplopst Melchior Khlesel, er habe gestern Abeltls von
Sr. kulfürstlicheu Durchlaucht ein Schreiben samt einer Supplik des

Baron Rumpf empfangeu mit tlem Befehl, binueu l4 Tagen iu der
Gmürrder Streitsache BeLicht zu erstatten; et dräckt ihm seine Freuile
aus liber clas glimpfliche Färblingen des Herrn von Rumpf bei
Sr. Durchlaucht, verspticht ohue Verzug die Sache des gfrnstigen
Herrn von Runtpf zu befürwot'tett untl gelobt, dass. wenn ihm Gott
nochmal aus diesem Handel hilft, Herr Rumpf vou ihm in delgleichen
oder anderen Sacben nicht sobald wertle behelliget werden'?).

Zu diesem Entschlusse des Herrn von Greiss mag auch nicht
rvenig ein Brief Bumpfs von Prag am 17. April löS7 beigetragen
haben. worin jenem die tr'olgen seittes Benehmens gegen den

liefgekränkten Pfarrer zu verantworten auferlegt witd. Arn nämlichen
Tagl schrieb Burnpf auch dem Pfan'ct in Elledigung seiuer jatumer-
vollen Eiugabe einen Trostbrief, worin et' den Uuglückliclten versicltert,
dass er alles aufbieten wolle, um die Sache iu Ordrrung ztt brirrgen.
Zt denr Ende habe er bereits seiuem Verwaltel in 'Weitra, 'Georg

Schwalzmann, die entsprecheuden Weisungeu zustellen lassetr. Ebenso
sei vou Seite des Besitzels vou Weiüra am rräroliehen Tage lfans
.Harrac.lr ilngegangen wot'ilen, tlahin zu wilken, tlass sein Yater, r'ler:

<lic catholiäc-"oi"or gerne trnd eifrig beföLdert, sich deshalb bei dern
Erzhorzoge Eruest verwentleu möge.

Zur Leitung und Führung der diesfälligen Vethantllungen hatte
Erzherzog Ernest nachsteheude Kommissäre bestimmt: Melchior Khlesel,
Herrn A-ibrecht Freilrelrn von Sprinzeustein, Herrn Miclrael Teufel,

,) Datum Gumdt den 14, Februar 1586, (Konsistorialarclriv St. Pölteu.)
2) Jakob von Greise hatte inzqischen dic Eintünfte der Pfarre Gmünd für das' Jahr 1585, lü86 und 1587 fär sich beansprucht untl eingezogen.
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Freihelrn von Gundersdorf, Herrn }lichael Echain, der Rechten Doktor,
alle tlrei Ihrer kaiserlichen Majestät n.-ö. Regierungsräte. Nach zwei-
jäbrigen Erwägungeu und Besprechungen über delen Yerlauf aber tlie
Urkunden nichts melilen, kam ein Yer[rag zwischeu Wc,lf Rumpf zum
Wieh'oss, Freiherrn auf W'eitra und tle"n Gebrütlern Sebastian unil'Wolf Dieürich von Greiss zt Waldt unrl Gmänd, bezüglich der
Präsentation und Vogtei auf die Pfarreu Gmänd und Grafensclrlag
zustande, welcher foigende Artikel enthält:

1. Die mehrbenaunten Gebräder von Greiss haben eingewiltigt, die
Pfarr'-Grundgüter, so sie bisber in ihien Händen hatteri, dern
Flciherrn Rumpf samt der Raiiung und allenr tlem, so bisher:
verfallen, ilem Pfarrhof zu Gmünd zu restituielen. Dasselbe soll
auch von dem Herrn Rurnpf zu Grafenschlag gescheheu.

2. Iu Toileslällen und alleu Veränderurgen beider Pfalren zu Gmünrl
untl Grafensclrlag soll känftighiu diasperle dulch den Vogtherrn
jedes Ortes, die Inventur und Exekution aber an beiden Orten
durch tlen lferrn von Rurnpf untl die Herlen von Greiss oder
delen Bevollmächtigte als Lehens- und Vogther.r.en zugleich nrib
und rebeneinander geschehen.

3. Wenu sonach künftighiu ein Pfarrer zu Gmüud eingesetzt wild,
so soll Herl Rumpf oder clie Seinigen die Idinantwortung der
Pfarrgüter, doch in der Herren von Greiss oder der Ihtigen lls
Erbvogtlrelren Beisein zu tun habet; unil ebenso sollte es auclr
dulcb die Helren yon Greiss in Ersetzung del Pfarle Grirfeu-
schlag im Beisein des Herln Rumpf odel der Seinigen geschehen.

4. Die Herren von Greiss werden vorn jetzigen oder ktnftigen
Pfarter zu Gmünd kein Gelöbnis forderu. Entgegen auch Hcrr
Rumpf deu jetzigen Pfarrel zl Glafenschlag ieines geüaneu
Gelöbnisses ellassen und v0n dem künftifen auch keincs
begeblen; der zu Grafensclrlag hat, den Eerrn Rumpf und der
zu Gmtind die Herren vou Gleiss ftir ihre ordentlichen Erbvogt-
helreu zu erkennen und zu ehleu.

5. Diesel Vergleicb soll sich auf tlie jetzigen untl ktinftigen Irrhabcr
und Besitzer beider Hertschaften auf W'eitra und Gmtind ver-
stehen, sonst aber treiden Teilen an andern ihren unil ihr.er
Herrschaften Recht und Gerechtigkeit ganz unpräjudizier.lich seiu.

Zrt Ulkund dieser Velgleichung waren zwei gleichlauteude
Schrifistücke aufgesetzt und von den 

'Kommissäl.en 
un=d beiderseits

erbetcnen Beistäudcn durch Untelschrift und Siegel bekräftigett).

r) So geschehen zu lVien den 8. f,'ebruar 1589. Zeugenz Melchior Khlesel,
Albrccht, Freiherr von Sprinzcnstein; Michael Echanr; Sebastian von Greiss
zu lYnldt. Wolf Dietrich von Greiss zu lYaldt; Georg Ursilvanus, propst von
Z'ettll, Wolf von Eizinger; David, Freiherr von Teuffenbach; Wolf Unver.zagt;
lllaxinrilian von Männing; Bans Jakob von Greiss zu \yaklt; christoph von
Greiss zu Waldt. (l(ousistorialarchiv.)
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Naclrdcm clie Morlalitäteu bei Neubesetzung der Pfarro Gnründ

lriemir rtefiniriv r.-stg;r.tr['är;,,;'-i r, ;d;in Pe"tzeld wenigo ilIona{e

;;;i;;,;;il;;; ä;li;;;; i5e0,'rur rrie Prnrte weitra')'

Dio PfarLe Guiüncl elhielt

Ilans Bokittn, I59o '- 1600'

xlirqisterdetfreienl(üustctruclBaccalattrettstlerTheologie'r]erbis
dr'], i. 0berösterreiifr"'r-.i ir-nrrr,iir.t,.,r.Pfat'ren ro'gestandeu hatte'

Dieser lühLte Ieirler röi;l;;','.f ., ärrr,., Starltleins." e'in so ärgerliches

iliä;,'ä;;';;; KoTr'vikt-Regens von .Prns' P' Joannes rlgnensts

(Arue.sis?) iu Jattrc'isöä ;1;L" il-'pfsch'n ?fltstt in Weitra' Georg

schwnt tzrnauu' au*r.'ä"i' fstr]*nit'matiot uitl alle' die ßokitta

bel,ör.tlcr.rcu, seien ;;;;;,;,,,;;l.li;i. n.r' Visitationsbefuntl vom

Jatuc 1äg0 bcsagb",ib.;"'äi;-'ä.rio1ig." seelsot'gsverbältnisse in

Gmiin«l: Johaunes R,kiii; ri'i räo ro"''monitrontt;1,--tt'-lt:t^^.Ielchen

riuei srrü ,,r,ro, nembl-ä"ü.rt.i"Hatteriu und einer; scit't^concubina ist

rtur.clr Ho,.* propsteo"}r',il;iii n^üg..".r,nri *ortteui hat für a,dert5al5

JaLr gebeiclrtet; hat ti;;.,"iil;;;'i;i"in ttiou* Tisclr; tlie arnpell brennt

n*t au sonntagen; äi'j';ü':üä"i':;';'ih; kio'ltt rlle in Gschloss

dur.ch den sekiischenääair,rlri.o de* lon-äreiss tattfen, wet'clen aucJr

von demselb*n g.rp,ii'nitälot'un sich kopulieren3;'

1590, 20. Dezeurbut', .bet'ichtete 
Hans Rokitta selbst an tleu

pfar.r,er Adam petzeiä";;; 
-ü.iiin, 

r13s.s Jie weitta'scben llntertanen

zunr Wiellanas, nrO*lis ;,d';"',1;r Behem-Zeil z.ur jältllichen Beichte

uud Kommunirn, uuäi^""*t "itt" 3'; Kit"ft gehen' Die Greiss'schen

Pfarrkinder g.t.n ofu' *itatt'''" Zeiten-zur Kilche' abet nicht zut

Reichb ttntl Komntu;il; t):' Ä;;i'ä*'i«'rpr*'-von Gmüntl' Eerr Y:lll'
(derselbe wi'kte ,.ri" i''ltJtr'ät": i'"tahte 1611' ebeuso ärgernts-

:lH;ff iä"nräuri-'irü,.t.' .i"'ä.rig 
-aure'tautic,es 

Leben 5).

ImJalrr.e1600kamllansRokittaarrftliePfar'1eGt.oss-ScltÖnau'
wo or, ohue seinerr 

"Läil;r;;ä.i" 
'" nraäir,- äurch 22 Jalrrc verblieb.

Duich Bestechung ;;ltiic;'; Reamtou *;if'**-it :'; li::":|. auf tlie

Pfar:re weitra, "'lJ"i*tä";l*';;;loi,'E 
roz? unrl ging nls Pfar'er

nach sttobnitz in Böhmeuu,\'

r) \{er nach Dr. Michael Liditius .seit tlem'Jehre 158ti die Pfarre Weitra versab'

' isr in den Geschiliäic'üän-Ueifag.,,, \'I,,.'il lr'- 'ith[ erwähnt" In einet

urkunre a.. o*u,lää'J"äil'rita.'"?äit. witä ä.-.r"i".t 1b8? .berichtet rret

verwauer c.org sxiT"i;xil;i" ;-iü-;r.ti.'' kniä'tri" Eu.* Tech.ant zu Neu-

m;****#ff*r*{**$sffi
,l ii'ää..ir.itri.h. sJiiusoi,, I" s' lge; I" s' 1e4 untl 195'

r) Patrarchiv-w:il'.i' huiche Beiragen, I., s- 196.
ti visirJ.r'tericht'votn Jahre 1611' Gescbic

o) Pfarrorcltiv Wtit"' CtJichtliche Beilagen' I" §' 199 unil VI" S' 47i'
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Auf der Pfarre Gmäntl folgten ihm in rascher trolge

Magister Leonharil Todteisen, 1600_1602 (?),
ein }litglied Unser, Iieben f,'rauen-Bmilerscbafi in Weitra,). allemAnschcine nach eiu mustergilüig.i-friä*i.r, rler jedoch' ,.t,ä,ri,, Oo.Jahr 1602 rtas Zeftliche g.'rrgr? f,.Lrr"ää,ft. rll üid-tiia ärärr

Thomas Hauckh, 1602_1614 (?).
Von ihur höisst es im visitationsber.ichtc von) Jabr.e l6ll:Herr Thomas Haucktr, pllü; ,;'ö;ü;ä;; wtud coehbs geharren, ruder Kirche sreht es riemricl, sc[Ldr;;-äi;'K;ü;r;ii.r"ri,ü"ii"r'.nu.r,

di_e 
, f,gnlte bre,nt nicht. Irt-;;;;i-'.if;g, hat aber viete Wirter-wärtigkeiten wesen .des ^p,:aai ool., 

"'iil 
scrrross 

'nd mib crenPuchlreim'scbeu üntertarr, 1. 
--"'*"-"-

meh r verscht echte rre n ri, a- rr, är, i,, 
"äilJü"iil'i;ilr' 

i dn t i i ,,,Tiüä.

r) 3) Geschichtliche BeiJageu, yI., S. b96; I., S. lg7.?) Nekrologium ron Zwetil,.) N.-0. Gültbuch vom Jahre 1571, S.696; Wisgrill, III., S. g9g.5) Einem sohne des Georg_ Ehrenr.i.t, 
"o,, 

pr.l't' 
i,kä-;.id"bäii"nii," Tu.tina, 

-äine,.ä,-htä",J* 
Bnfr."itltl..,.n:..1,ri,",;

c) Ileinreichs iu der pfarre Vitis.
7) Adler, 0rgan der heraldischen Geselischaft. 1g90, S. 201.8) Einem. Soltne des AnCreas von pochbeim zu fle', 

* a 
-.äÄ, 

äo 
" 

ö ä ir i'r,i r", e n n r, _. in ä' il. r, ä.i., 
iad.?'ffi1'"riJ 

" r:*r."fi:H: rlfl 1 l ]§lffiu"ttne Bcilagen' iü., s,'iää, d""pää'.rpui. von Niederöst* .i.[, rrr.,
s; Dr. wat E_rbtruchsess in Oesterreich, des ErzherzoE* ilathiro nl^-^. §-
. 

meisiei, il";-,;ä rä;nrer.er. (aclter, a. a. o., ,l'iääi 
ilathias obelst-siabel-

seit trem Jah.e 
J.5gt 

n) besass die Herrschaften Gmü,ir undschrerns sebastian- rygirg,i i'.i""ääiri' ,tt.ir, nacrrdem im serbeuJabre sein B,uder'. wärr- oiri.i.t"'i,it" roa abgegangen war. DerLetztere hinterliess' eirre foctier,-b.äig", 
.Ennu, 

-,Ifr 
,.iä1, ,it rurt,F.eiher'n von pucrrheimlitrrri'r,rt.-]f,ä' ftr.,o Bräutigam crie He,.-schafr 

" 
scrrrems unrr .Heiiricir 

l ti "rr."üitäiit'-i,,"äiä, 
Ef, f üilrr,t. f .lm Jahre 16r r ,.rt.,,ri, - 

s.uo"tiäo iäo Greiss die HerrschaftenGmünd und Heid en r.icrrrtein a,i ä;;;;r" väitrr, ne* l,urd"u* poähh eim,der Linie Baabs-Heid.rr.irt»[.io ;i";o'ä"ss Bernr,ard nach dem T,rledes Karl von puchheim--i'g.ä.iärü1, " äol auch dic Iler.rschaftensclrrems und Heinrich.g qrr 'E,'rr;;;;il an"rict, b'achte und somit crenalteu Besiiz der katborisrt,ro-Frri,iruirä"rinso-I4881 in sciner. HandI.,:9:. r'ereinigte. sero[nrä 
- iär"-i;ärr,i"i, bekreidere darrer eineDevorzugte ste[uns unter derr aaerigäo-'a., i;;;d;--r; er'i"inntzteaber seinen Einfluis, nul. .zu Gunstefi der Lu,rer.aner. Im Sc,losseGmünd unterlriert uoil.b.eschutrt;;;;;;.r"ir.otestantischen prärrikanten,

*ih,i,"l,,"r,y:llil-1,,:r,,,dx..t?tffi *i[F,*x,h,t;,,,1-,t*:
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dessen auf dio Pfan'e Gmrintl resignierte. El kam nach Höhenbelg.
Die Providierung der I(atholiken Gmärrls wurde ihm nntl dem Pfarrer
ton Unseffrau zugewiesen.

Elias Christophoxus Fleischmühl, 1615 - 1617.

1615, 13. Oktober, Weitra, schreibt tlel dortige Pfarrer,
Dr. Wilhelm Rottarius (1609-1620), an den Passauischen Offizial:
Die Pfalle Gmünd ist unbesetzt, weil sich ausser Elias Christophorus
niemand darum beworben habe. Yon Georgi bis Michaeli haben die
Pfarrer Thomas Hauckius von Höhenberg und Kaspar Zenck von
Unserfiau, abwechselnd tlaselbst Gottesdienst gehalten, weil er es für
scbädlich halte, tliese Pfalle ganz ohno Gottesdienst zu lassen, nach-
tlem die Gmüntler diese Gelegenheit ergriffeu lrätten, um äber die
Pfalre nach ihrem Gutdünken zu verfügerr. ln: Wiuter möge man
einen Priester dahin stellen. Beide Pfarrer bäten um die Konfirrnation
auf die Pfarre Gmänd, welcho sie vom Grafen tr'ür'stenbelg elhalten
solleu t).

Doch erhielt tlie Piatle Gmünd, wahrscheinliclt noch iur selben
Jahre 1615, wie aus einem Berichte des Michael Sittersberger', tlilto.
WcitLa 18. f,'ebtual 16212), geschlossen werdeu kann, der oberwähnte
Elias Fleischrnühl, der aber hald rvieder resignierte, rveil ihm Herr
von Puchheirn im Jahle 1617 den besten Acker entzogen hatte, denn
schon im Jahle 1618 hatten die Gebrütler \Tilhelm Egon uurl Ludwig,
Grafen vou Fürstenberg, tlenr

Michael Sittersbol'ger' 1617 -1621,
einem geborouen Tirolet', bis zu del Zeit Pfarlel in Ober-Nleisling,
die Stadtpfarre Gmüntl verlielten.

In dem von Stephan Engelhalt J. U., Doktor ulil I(onmissär
der Herrschaft Weitra, au das bischöfliche Offizialaü am letzten März 1618
gerichteten Gesuchsschreiben um Koufirmatiou desselben, witd berichtet,
äass Sittersberger nacb altem Brauclr in temporalibue et spit'itualibus
installielt wulde mit der lilmaltntlng, er habe den Gottesdienst uach
rler Ordnung der katholischen Kirche mit Predigt, Adnrinistration det
Saklamente-untl Haltung der alten katholischon Zeremonien zu ver-
richten, gegbn seine Pflrrrkinder sich freuntllich untl nachballich zu
benehmen-, in seinem Lebeu uucl Wandel sich ptiesterlicb, eingezogen,
keusclr untl züchtig, in der Seelsorge wachsam, fleissig. uutl t-reu zu

bezeugeu. Weiters 
-wirtl erwähnt, da§s k-eine P flal'riu yentarien vorhanrieu

sinll, -um sie votlegen za können, dass sonach tleue Inventarien
erriobtet wcrdeu müissen, in welchen der Pfarrer velhalten wertle,
nach It{assgabe seines Verutögens uutl Einkommens in ilem Pfarrhof
iährlich eine Summe Geldes ztt verbauen." Sittersberger, del hier die Drangsale der böhmisehen Rebellion
l619 und der- damit vet'bunclenen Heeresz[ge und Verw[tstungen

') Konsistorialarcbiv, tr'aszikel Weitra.
2) Geschichtliche Beilagen, Vt., S. 4i2.
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mitgemacht hat,te, wurde nach tlern Toile tles Weitraer Pfan'ers.
Dr'. Wilhelm Rottatius (Rad), gestorben 25. September 1620, auch
zum Yikar von Weitta ernannt. AIs solchet berichtete er

1621, 18. f,'ebruar', clem 0fflzial äbel die l(r'iegsveLlrccruug in
diesel Gegeud: Die Pfarre Gmüntl sei bei Tag uud Nacht vou ileu
böhmischen Bäubeln mit Mord und Brauil 'so iu Anspruch genommen
woLdeu, dass et durch zwei.Jalrre keinen Zehent an Korn, Hafer odcr
Heu bekommen habe; l6l9 habe die Stadt vier Durclrz[rge mitgemaclrt,
auclr lrätten tlie Böhmischen vou Wittingau arn 26. Septenrber 1620 dic
Stadtmauetn erstiegen und dem Pfalrer solie clcn Birrgeru alles Vielr
und Besitztum weggenommeu und irn Pfairhofe allcs zelhacktr).
Darum bat SitteLsberger ddto. 162 l, 8. Mär'2, Weitta, um PLäseutatiou
auf die Pfarre Weitra; wcnn sie ihm in aclrt Tagen nicht gegebeu
welde, so wolle er auf das Yikariat resignietcn2). Schou 24. Mär'z
desselben Jalrres, ddto. Wien, wurde Dechant SteLleggel vou Alt-Pölla
beaufttagt, Sittelsberger, welchen Egon und Jakob Ludwig Grafeu von
Fürstenbelg für tlie Pfalre WeitLa präsentielt hatten, zu installiclcn.
Sittelsberger', rvelcher, wio es scheint, die Pfalre Gmünd beibehllten
oder tlulch einen Yikar plovidieren liess, wurdo Aufang des Jahles

1622 wegeu einiger' 1\{ängel iu der Yerwaltuug des Kirchen-
vermögcns aus del Lieb ELauen-Bluderschaft ansgeschlosscn, r'esignierte
auch die Pfarre Weitra und reiste naclr Böhrnens;.

1622,8. Jänner, übersendet clel' ncuinvestierte Pfarrer' \,otr
Gmtintl

Laurentius Metz, 1622-l()27,
dem passattischen Konsistoriurn zu Wien nachstchentle grau«.mina z:ur
Abstcllnng:

1. Es werde zu Gmflud ein ketzerischer Puclrheinrischer Präclikant
uuterhalten, welchel wider alles interilictum tauft, copulielt,
verstol'benen Bürgeru auf öffeuülicher gasser untl plalz ketzerische
uutl,velgiftete' Leichenpledigten lrält uud gleichsarn calvinische
Lehren verbreitet, den lratholischen Glaubeu bespötielt, verlacht,
so dass nuumehl das Gottshauss velwaist dastehe uud baltl
dalrin komnre, dass er allein in die l(ircheu gehen und dort den
Stülrlen uud Bänken predigen und Gottesdienst werde halten
müssen; hiczu gebrauchen sie auch den gerveihten tr'reythof, deL
ibneu allezeit beleit offenstehen mnss. Die Kirche verarme dabei
gänzlich.

2. Die Stadtgemeinde Grnänd hat der Pfarlkirche und dem Pfarrer
daselbst das nlalte Benefizium 

"Uuser 
Lieben Frauen-Brutler-

schaft" genannt, mit allem seinen Yermögen und innhabenden
GLundstücken entzogen uud unter sich aufgeteilt und genosser,
da cloclr rroch vol wenigen Jalrren laut bekanuten rind vor-
handenen Stifibriefes das Seelenamt mit Yigil begangeu wolden.

2) Konsistorialarchiv und Gcschichtliche Beilagen, VI., S. 472.

[on_sistorialarchiv, Weittacr Pfirrlnratriken und Geschichtliche Beilaget,
s. 472.
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aus der geistlichen Bruclelschaft rvird ein hetzet'isches Trinkhaus'

Dem Pfalrer *ut,i, n,,i bei 5 Schilling gereicht' Das Eink.rmmeu

;b;;: ;;;i;;;t ai*'g.;i.ir- ,tolt "a io'''t I' dalbei rvolr sein')'
g. W.it.i ,rira schifir Jarlich wass 'om 

pfarrlichen Einkommen '

absezwackt. rurt,'lrt ääi-pt'rrrorl-l-ur.ch lleLuhard von Puchheinr

ffi"ffää p;;;;;;; -*tü g,*... Gluntlstück entzoge! worden.

Das alte tnr.otilii,ti *l'a ',un'iaoft"'- tlatlttlch jeiler-lleweis atrf

i;;p;;i'ä.t*rnä,,",t'ii'oer"li gn"'oäht' sic säien bereit' naclt

und ,rrch ,tt., uni.,l"ä'i. ü.iroi zu britrgeu. De' Pfatreri e'leidct

I\Iansel uoa e,usa;ä, ;;i;;;,1- ,ic' audeie 
'er.eicberr' 

der-Pfa'r-

i,är'iriia"ääriäillä,'"iri. s;h;i. isr abgekommeu nnd ein Mesnet

kunn siclr kaunt 
'iltellr 

erlralten'
4. Dio stacltgemein,l;'ö;ii;,i iirt ot,ne Berlenkcn allo ornrte unrl

Kirchenschmu.t.'i<Jti", Mo'st'an'en ttntl silbelne Kreuze uttrl

'aonts def in ilrle Vet'wahluttg geuom.mell' Dem Pfarrer uud derr

är.;ili.,iä,':.i"äär'z;;;;s." i,T.iu nichr sestattet rruil wcnn eirr

priestcr tleLselbe'u iii"ü."iriäüi Uysterielreier be,ötigt, .kaun er

ilieselben nut ,lt nttlti"'und nrit Erlrc einet gentigsitntett

VerboLg..hort ..i,ng;',;;; ;;i;t; Hcrzeu 
"seht' qtossetr Schmetz

verursacht ur,r'i,l"r.il,.ir"l,l..r.,i _rlas Ilerlenlreu- c'r'egt' ob er

wohl mit tlen d,,ttiT;i';i"t'u ga'au profanietteu Gef,ässen

celebtieren dütfe. -.- r^.- r.^-.ic' '

Der Pfalrel liattä tlas get'ue iu eigener Pet'sou dem Konsistot'iunt

iu Passau vorgcbt'ach"t'"Tv8ii;;" oi"t "aät l-eit bei it'T-jl]n 
^At'mut

sross, rlie T,ehlung t.ül..r'i, 
"irit 

raiss . 
gefai'licl" so mögin sie ihn

äutschulrlige^. Urbti;;";"'üttt-";;ü'1ir Dechant u*d Pfut'r'er vou

Alt-Pölla ilar'über berichtet z.,t'

Ilielauf unteLULeiiete 
' 
rlas Konsistotium itn Jahle 1623 eitt

Maiestätsgcsuch an F;;;i;t'tf il" wotiu es heisst: Det Inhaber der

HeiLsclraf[ und Stadt"W;iü üt 'ot;'n'.nat'o*att's 
otler ih'er auf-

habentleu geistlichen i.il;il;;'iTl' §taattäin in Gnrtind' welches dem

Herru vou p,,ecl,t,*im"'fJliÖ,*;;ir;r_[n[r,oiir.r,r, Priester zttm Pfatrer

or.en,ich pLäse,tieLrl "ö;il;;tä po.äifr.ltn aber einen luthe'ischen

prärlikauteu seioe, u.fritäär'ir'räir.* §.ttortn zu Gmünd eingesetzt'

wetcher durch unkath;i;r;i,;E*'"iii.ü .r clahinsebtacbt, dass itn ganzeu

städtlein innerhalb zweier J;rhr.e ausser-.inut§äi..lten Kr'ämt»ers keiu

einzise' Kattrolik d;;;;"g;i;;ä.n "ita.','Die 
Br-rrsermeister' Bichter

unil ilat, jn au'h a.'''ä" ?"tttr'ritl* t*tt'st-habeu aiie Kircheneinküufto

, 
" 
ä o.ia'r r. . i o g., o gä i 

"ü;";'4 
y 1 :-'r','rlJ'Il:llä, ":iü, #f l'r1:

Moustlanzen untl antlere sq'cra' oasa on 
':'-tl'^ i:::li";:' ,i;;;l

dieweil es v0u Irrr.,r-ä'tt.* gestift eigo ihncn_äamit zu disponieren

uutl zu hantleln g-'; fr;i";;'fn;'- i'' .qt1'd November verrvicheueu

Jalrles 1622 zur Z'ii ';;' äi"i*"ilt" hätteu sie siclr soga-l' elfrecht'

tlern at'mett Pfarrer "i' äi-?i*'r'*- "i rtil*"' 
die auf clern l(irchtuLmo

aufsesteckte r,oln, in"itä*oii-r,urnl,,rorui.t.n und mehrere tletartige

il;;%ü;dig. Gewaltetueiche z'u verüben'

')3,ä'i""JTiXf iofr'".,uJ1,"i'ö.*ö,,:lä':'dfrlri,Ixf, ::
) ä;";i.io;i;ia'ctiio, Faszikel Gmünd'

Nr. 11, wo man noclt
Betltaus' vorzeigte'



^ . . 
Herr. vo, prchrre,,q nr* i.ll.rerrrrreu gerragen, am pauri

Bekehrungstage des_ rarrfenrren Jahres ioeg, ao 
-ä., "i,äciit ant zarrreistadt auf dem Markte gcweser, a.o sträir.rr..iüä, ,ur*rr.aig.,. aufzustellen uud sich {oriientscrirtaiget, ao*, ,irr'§irai*r".irrer der.

'gemein" die blosse po.slille im srrirorr vorgelesen rrätte. wie essclron 
'on 

den Greiss gehalten ,roraeo--rii, der Puchheim daLe' keineNeucrrrng'orbriuge, sä,deL, 
. 
greicuraits i*irer .hgäüird.trliltiei,,u,gnacn diese uebuns i, bestä.udifirr, ^a"r, .;.il;ü;r";;?;;;;:"ö;'. ärarrtorist tlurcb uud cruröh ua,rarrig. 'reir.rä".oirirrt, 

das .I(i'chenei,kornmen
lrom me dern Bärsernreister.,.'nl.ltu, ora- nri j ;' ä;, -rä,," 

ä o.rrl.io,selbst, zusutc. " De. t rtl"ür.r,ä' ir,1iu.to., der jetzige pfar.rherrLaureutins-r{etz, atrr ..aas--,Lärilto-'goirurr,t", milsse r,it seiuemtrIessner bei noc, gurrerzigän iroi.r""är. Ttro cerebratione ntissaerrotweudige Wachs er:lettero iri,,r ;;;;;.".r,rr. begehr.e, sei er. seinesLebens niclrt sicher.. , Der.oweg., 
-oänä^ 

aHiu. ou.',:ö.i=;,i h,r, i u, 
-s..' 

r,?iJ. üäi,ii,,ilTji:äf #äil:,u, 
,.i:?;

jetzigen Inüaber au. g"iscr,äri-rrä"§i"äi 'w.eitra, - 
ars weirand Herr.,I'riedrich Graflen zu Frirstenb:rg'-_qäiä"'rachgelassenen Erben, beiIr.chstcr st'afe uu. u,g,ad luigu',rtrläiit*ar. vorgeschragen, aber. aus. ;gcstrichen: -bei peen Tet en iaüseiri'öuäät.n in gord") ,nd ver.lustitrres oberwähnten ;",.x p"t,.iü;;;;" ;ni;ir.sro, dass sie .en dr*chHeLru 

'on 
pueerrheifir 

i, !.r,rrrr."ä, äillra aufgeste[ten prädikantcnk'aft ih'es Recrrtes ,oa guirlti-ci;l.i,.rär,rrt alsbarrr abscrraffer, ,ie
fllif|fäi::''rrr,g 

aurneb,i'uo ,iiio ,io, äi'i'ilrr nach Mögricrrket wiecrer.

Da sicrr die ve'rrau,lungen resultatlos 
- 
iu ,ie Länge zogen,

'esiguierte irn Jarrre rozz 
-i,rul.i,, 'lr.i);i -i.iiä 

piruria?,."*n, a.,Pfarrer von Weitra, 31 n;1;J 
" d.üito, ver.autasste, das alte,räsentationsrecrri dei pia"e ön,ii,iä"*iää., ;;;;;;;;i.,,.üfi. DieI'}räsentationsnr.liunde zu Gun;te; ä;;" "!u

trflagister (]eorg Hermarin, I 628_1681,
bisheLigerr Pfirrrers in Hii,enbe'g, Iautet: .cum jus praesenrandi hos
tr",!#l!3if;n$"r:*#:1,1;;i,f;,;n;*i:t::ttn,*ä'iläi,"ntii,
lV"st,a"enräi.'lorr" orr.o _7ro,,orir:o* ä'""ff'rirorrl{r'"1;!. fi",.:.:*:!*nationent R. D. Latu:entii llietz *"til;rri" a .intntediiti orr"o ,rorrrofficontinsat aac,l'q ilo.qtrc in- rei "ä.iir" tt" iit' ,i"ä'ürär'i]üntrqu,
:f!,f:#,.,"i.,::;*lii::. i'it" 

- 

''"ti'"7'*ii',r,v,i,'. ;;'-;;1;* ,; 
uLon,,t"

i;;;;;;,;,. ;;1;:!;:";r"fin,ii. n;;;, ",1:::"uxü,,,,!i 
"{:;;::1,,: s;:",jx,,

r) Am 5. März 1625 bew'f*t'*y*qiä:1dtJlif*f,;,iirii,,"x*r"T..,,"".x*ll#,:n:lllT

f,xmiiyi*l'"xT:i-1,,.T# 
j,ä"u,,;Hä:1.,11,,1il,mi:ir.:f 

[i$:lJix*
') ä'.,Xr.B'it"Jätl iäffilf§.f,;!l'ulrf"in'l:', prarrer Boki*a unter serbem
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,D?'a;sento debita animi submissione lllustc" et ßeuet'ds' Dno Dno tam-

i,;;;-'öri;;;;ir-- nostro revereniht'nt' et Ttet'doctutn airum Magiatrum

'ä;;; s ;;- ä;; Ä o"üÄ,' p 
",' 

o, 

"h,, 
n' in Hahmb a' { airum 

- Y'' "^ :!:: 
g i"T

et inaionen concionatotiÄ (qtd nuper clttam anirna,u o V. Consistot'io
";b;;;;;i; ä' ;;;* ;M ;;;; ";;",,: . 

*' ho c t enitm io Pas s ao i ewi cum tauit e

moratut') ro(tans tu*i'tliÄ" Il,htstr. atque Roo'ila' D' D' Ord'inarht'nt'
'r,i' 

r7:""i"t",r!r- ö. üriittrunt inuestic'e,- inilucet'e, confio'mareque iltgnetut'

i"r!'J"iti'-ti"ua-riri"iii,- t,,p,' "t 'in parochia in-Gmündt' qmt hac

i"^rä- "r"itüüi'-iit'o*bn', 
simul admin'istret oet' h'ienniurn tanturtt

ä;;;;; ;;';;ü,a i,ä;i;"* d'uae ittae pr"'ochtoe itistant et facittimo
n.eootio utrioue ,otrtt irüitse et in a.ltalutra illarum impos*ibile est'
';:l;;;';;;r;yä'n"iri{ 

'äiüirt 
cottaltiaq'rc restaut'et, sunt-enirn. e*isui'

i,a!a:,iri''äLbl; 
';;,'i;;,i"i;; 

n. :M"{t*ei cautionem, quod'- oetit intra

triennium uh'amque-'9r'o "ü'ibus" ''eaa":cire 
nym da facto multa

'r 
räri 

"r "trr.'io' 
oa' u ra;lfi"inauno ii* q" "m 

borws o ee,ono mus com p ar auit.
oä:; 

i," ;;.*;;" rii*i't, i 
"i 

"i"ä* o i,,Ä d ecet ctei ucT, qy-97 s cio a ton s o

i,X;:,,:;',;;"'';;;ä;,,';'Äät;"'tiu"*. Hie nte huniittime c'ecomand'o

;;;;h;rr; liba.alirs"irnä* 
-i*r1ria"rrr. 

weittra. Illustriss. et Rismi

orilinarä nostt'i tirffi: üi\at;*"t ca,tellanus Jo,anne.s, . Rokitttt'

pt ito*pn"" magistet' it Theologie Baccalaureus' pal'ochus xola'elll"

In seinem Einbegleitungsschreihcn- vory-.1' September 1627 be-

richtete Rokitta, Anrr"ät 
';i;1,- 

dri;h rlie Wiedetatifnahme des alten

präsentatio.srechtes äii'ngät od,irrn, des Eert'n Doktors (Dr' Engel-

h;;i""ä;;;ä;ift-Kt;;i.Jait '0" weitrn) bereite'.- seit stacies est

tanitem, atiquando iäiüÄiriaq 
-ü 

.Ttatientia 
est ntihi neiessat'ia ail

irräor 
- 
iniu*ior, Ä ;;h";;ä ;'alon'niä s qu e' n7!'a s'idem ad aers at' ürc mor e

',äo"läs,,!thn"ü";i'"i!{;il*,.X:":#i:!:'üi:#;ä:::,rü:;;;,3
clericis, nullo eccePta

i';';; ; ; riö;;i,* i;iä "iä,"' 
ili"i p "' 

i * e d et r ahit ei 
- 
m a* im e ut o t ittüt s

tamquam ?esstma, naeretica, quiproltt-e1 si g:t'.id' .accusationis .ailua'sus
Ä"'o Doäot'e et ailaet'sario Ä"o'od'- V1n7' Officiunt p,eraenei!:^q31Y

* äaniUr""i ftd,"nr, nisi usque. Ttrobationem et mearn' 
"'e8[)on8rcnent

simul perce7terintl .nosco 
enim ei'ts ingenüun et libid'inem' cof,umnianili'

nel' seuennlum enün'h'c in loco itä oersatus ctnn' tr't ne a-ntinirno

\i*arff"i'räät' ,ä;*rtt q*iilquarn cont,e rne possit in rei aeritate nisi

',iTl{ii,aä";;"ä"";;;;; "';;;Ä;',:;;'- 'p,täataxä;*e 
sotet facere, probat'i'

Pt'aeterea obsecc'o, Aat'issimam 2'. !"- ue.lit suae multi?tä3i3

nromissionis et meae 
",vr"Ääü;i'-Äon oblioisci, si quaed,air narc1!,!11.t;;;;;:;;;;;;s*tt, Ääifii si n. r)ecanurn nosh.um, continserit p,'omo7'et't

ael ail coelum, ,u* s7"tiii iaietuilinarius, xel riL nteliorim conilitionem,

ad, quam asPirat.
Das Konsistorium übermachte diesen Akt tlem Dechmt zu Alt-

Pölla znr Berichterstaü"'g tit't;inl 13'§eptember 1627 uirtl faud sich

darauf hin bestimmt,'"ä;il'A t*tt"" Iolle zu geben' wolauf Antorr

Mitz. Pfatrer zu ifuiäuort' o' der "Thaval im Auftrage tles

ilil;".i;r;ri, 
" 

- 
b..ü rri., 

- -r, 
ert-poil a, Geoig' F rieih'ich- s.terlggger,

den nräsentierten ceo.!-'tru*nirrr- am 16. Jänne-"r 1628 auf tli-e^Pfat're

ä'#uä'a']i,rä,1iä.t.I 
"uf.n ^i"-t,-rr 

seines .l'nterm 3 1. Jäuner 1 628 dem

Dechant zu alr-pö1r äü;;.ilii;; 
.aiärrauig.o 

Berichtes wohnte diesem
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akte auch Ber.hard von pucLheim hei. Nach beendeter Feier trafenzwei vom Her'n Doktor' 
- 
gesandte He.ren ein, ,ämlich Michaelvikarius .(Miqa9! petrus sllvius, vikarius der 'pfariä- rüeiira seiüli. Dezember 1617) und tlei Rentlchreiber von weitra. sie erhobengeggn dresen akt Einsprache, ruachten ihr fatronatsrecht geltend,

produzierten die da.auf bezugnerrmenden Dokuri.rtä iirä-ära,igen aut
*::**:rts^_der Instailation im Namen au. Orrirn- iiiiiänr*rg.
I'uchherm begehrte wi_r'de1, rrass, da dic Lehe,schaft des yoeteirechtä
wegeu.ihnr gebtihre, der pfarr.er. Mitz dies in seine R;Latio;"i;;e[ier.ensolr. uen Acke' icdoch, den er \'01. neun Jahren (eigenHicrr vorelf Jahren irn Jahi'e ,totz, siehe' oü.ri 

'au 
sich gezogenl woilte ernicbt zurü.ckgeben luter dem vo.wande,'dass er iler'Kapä-te iÄ scutossgehör'e. Hiusichilich des örren Teiches. 

'vou deu die gää; ä.i,"pr...u,
clie andorc Hälfte der'.starltgemeinrte gehöite, eLklarten ;i;t äi; Bärger
1on Qmüqd, -sie wollcn rrän: pfarrei' für seine uarrte entwede. einG'unrlstück otler 100 fl..bar'-gebcn. zuL vei.meiilrrt;ii;,.s1räiligtrit.r,
wenn abe. der pfarrer cren füicrr beharten .,oitt, s'o il;.";;.'il"oen eiuanderes Grnndstück dafür kanfen. untei erur,,i i.gt.-ftitr-al. pfirrr-
gemeinde ans HeLz, dem kaiholischen Gottesniensi8 i, a., irr.*irrnubeizuwohren rrud äoLt ai. r,eirig.r-§uü,ät.ot, zu empfangen; He,,nPuchheinr bat er', dahin. zu wiiken,-ärr ..ir* untertanen uicht indas. .Schloss, - soncleru iu ,li; Ff;;Li;;|,. gehen, worauf rler.setbeer'iderte, er könne cs nicht tnn, es rri *iaur- *uir'c.*irrär, äenn Er.Ilevelchts kliainem tnrsrlü verbiäts krrainem. Khauü o-ür.-'au, g..,
Pfa.'er durch sein Lerr,' untr.fleissiges iiäigd-.l;r,io äir^rÄr,.ronrg
'e.rmögerr' 

scy I4r wor zufridten. Dic eugeb?arut.üieo-w.itlo *i.,Pfa,er Mitz init ih,em..{usi.,,ro,ornät,'ribernarim ;eito.tr-'äie uonihne, produzieLten Beweismitter u,cr iLelo aies, ..irrir"ir*icf,ie bei,den er am Bl. Jänuer-162g nach .{ii-iäTi; sandte. In trer Nacrrschriftdes Pfa.'e.s Mitz wi'd gerneJrret, du;; ä;; pfarrer von Gmünrr, GeorgHelnrunn, dem Notar zäei Dukate; ;rhi;lnr.rirrt 
"a.;1ä;;tt;l; einstelterr, l,at,e aocll'":;rlr','Jt,,'#t-fff:*l;l

Gmändt fein unndte's.Dacrr g.br;r;l; *ärae z*ei[os die andern ruinrepaliren urrrj ein guetter rvirrth sein,).
Zu Gmü,d gähörten.i*-]9. Jarirhunrre_rte aucb Rotte,schachen 2)

trnd zugge_rs-;. schou i, de. uLkuurre o.r- ruir*.."-r',iräri.rr 
"hotrrrrt

rt-!to' l ' Juli l r 79 {R,d Dgram i), o'o,t.Lct trie Grenze zwischerNieder'österreich unrl Il'Ohmen"festerJ.tri-"
r,ei dem--äe,'"IoüÄi*.uä- Fü;J" F.Ti;;;;i;j, 

'';[d'r']t,ä'if;fl:'',*ul']lll;
na camic den Brüdern aus clenr rtosiei ä"etil llreideprätze schenkte 5)

I I«n.i.torirlrr.f,iu.
2) schon im pfarrverzeichnisse.des steiner Dekanates vom Jahre r!g2 alsRapischaclr (im sraviscrren- tt.tri.t,,i."ättiri 1si.t. Mon*m. Boica, xxyrrr.,
, ä:t.f,,1H,"1'ärJlu" 

s. r5r.) '- / -"äv -r'rv'

') rn, cttprcriori,' 
-itaque parre abiusque terrac Boemäae ecilicet et auttrine ternlinusest ,nons, qui dicitur altus; a,b ,ttto monte- teritÄs d,higitur-;ri;;"o:;"";;;rr"u*duorum rhsurorum- ouorutn zr.nus oocatur g"hre*ertre"'1äi. säü;.ffi,"i.irt ai.

.7; ::: 

"!, 

:::' Luiaäniz e ; t"i' i 
" " iää' ffiz 

" 
a i,',;*"; ; ; ;;7,,' ",1i' 

oa 
" 
rt

t) Linck, Ännol. Claraoall., L, S. 2lB.
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untl Könis Premvsl Ottokar im Jalrre 1221 Ind" IX in Buitttwist)

ää, öi.iiä."rn-rr,'Z"ultt bcstätigte untl Euphernia von K-uenring. die

in.L*.- Srf,*estcr Hei,ricSs IIi. \'0. Krreirriug-- Gmüud, im Jah'e
'rzä *afrscheinlich an die Witigonen verkaufte2)'

Auch wirtl Ztggers bereits im Jahre 1419 als Pfarre -genannt
ora Oi. iletiquienkafiiet tles Hochrltares enthält auf tlem bisc56flichen

§ili.f 
- 

air ülrschritt: B. Mathie ilei gr. fu;. eccl. oi.ct. c'icensis ( ? )
mit" tler Jahreszahl 1 430 3).

UeberRottenschacheuverfügtealsLehena)'Herr.Puchheinrr'on
Uelae,*ictrstei,. Die Visitato'en äes Jahres 1544 beme'kten: ,Rotten-
;;ü;rh; liegt in Böhmel uud ist eines schlechten Einkomnens".

i,;;tf.i,, ieidrangte die katholischen Yikalo des Pfalrels von Gtnünd

,A*"Ii.ii*rireichstlinr unrl setzte Prärlikanten ein in 
"Rottenschach,

.irern §rfrfoss nnter getlachter tr'r'au von Puchheim". Wir kenuen nur

;i;;; ä;;;lben, Jakäb Fabr.i, geboren zu pr.esnik in Böhrnen 1536.

ii;i-i.;- ;;iasslicl, rter Visitatiäu in Horn 1580 angeltellterr IInter-

;*h,r* seiner Stuaienzeugnissc stellte sich ltet'atts: n?a939 oyerarn

;ki;; itrr.;;:-iud,iuit Terentii comoeilias, Cicet'onis epistolas,.Theologica;s'i;;;;;; 
iiilosn. uutl dennoch wurde er von Andreas Musculus zu

i,i.r-r.ii"t ., der Odei oidiniert unrl wirkte schon vorher zu Vetonia

.t, pfnrr.r. Ilelr von Puchlreim fand dieseu Mann sogar geeignet,

il; - 
äl; 

- 
pfo,.,.li.h.,, Geschäfte zu ßottenschaclten (Rottenschach)

n,-,u.rt,.nrrä- Die Unrvissenheit, tlie er bei de' Yisitation zu Hot'n

;;t;;tug l*gt" (es wnr&e ihm auferlegt a.) dass et'tleu Katechisrnus

ä.irrin [ei,.eib"e, f,) .lreii-;ra.o io Sonherlieit in der Beichte höten

,ofrrl""ut-f,riü'G.irnd, ihn "von seinent Amte zu entfernen6)'

ln Zugge'rs (Zögers) finden wit bereits im Jahre 1544 einen

culanfenen ifiouctr, äär äiu neue Lehre verkändete. Im JahLe 1566

ää, 
- piääitanten, 'Pe,ter Proyer aus -Neumarkt 

in det Obe'p.falz,

iüAO ,, nrg.o*borg ortlinieLt; u,tl 1^580.den Antonitts Faber' Dieser

näü,,'oi. ,,r blnochi' 1520, lag de, Stuilien zu Leip.zig .6 Jahre ob'

ir-'if.'i,i.i.ruf'ro Wim iffO ,ä* Brschof Nausea ordinieLt rrud eLhielt

,r.fi- a,:.irrig;afrrigri DierstleistrLn_g. -im Lehramte zu Puch dulch die

Wü*.-nruiiri"von''Puchheim zu Häidenreichstein, di-g Pfalre.Zuggers.

ni. Vliitnior*u bea.ftragten ihu 1580, sich . die. augsbu'gische

äoi,r.ttioo.o zu kaufen ufi,l ,, lesen, sorvie aucl jedetrnann einzelu

in der Beicht.e zu ltÖt'eu.

Im Jahrc 1629 pr'äsentielte Siegmuntl Atlam von Traun' als

Gertrn^ler brärg 'Wilhelär vou Jörgeu nlben auf Pfaffenschlag, 1lotten-

.rh;;h, uua Zrgg.ir, den Pfap'e'r Alexander Wiedepapn ftir Xeiilen-

;;i;ht;ir. , Von" if .iä.nreichsteiu aus wurcleu nun diese Vikariate

Rotteuschachen uno-- Zuggers ver-seben o sagt 'wiederuann, a. a. O.

t\ Enier I. trt. 30t: ltraeil,ium tluoililam, -quoil oulgariter Sahar appel'latur'
2) pangerl, «lic Witigonen,*§.'zS' nrirn'.mia veikaufte ihre Giitcr in BÖltmen,
' ,in-,ii-.f, Witigern?. ,;[' .1". .naii.t ttavon liegende Saher mit andcrem

Z;ü;t 0r. (sieb"e auch Frast, IlI., s. 144.)

:i $"p,ä:HH';.'ri.tl;§;,l3; unrr Gegcnrerormation, II., s' 636 n
5j R,aupach, Itrvangelisches Oestcrreich.
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Hingegen - bew_eisen die pfar.matriken und andere ur.ku,den vonGmäud, dass Rotte,schacrren gros-senteils una Zoggrrr goor'ui, ,o,
Jalrre 17-t7. (dem Torle.sjahre däs Gmnntrer praieri,- Sir?n ä. 

'rrrui"y
von Gmünd aus providiert wur.den.

. Pioll protestantische' Prldikauten fintlen.wir im Jahre lSgo
l,:.h_jl Ehre,dorf (Arndortr v. O. M. B.) unter Ritter Hans Göppel.
!.is war andreas Haug. Geboren zu G'atien in Böhmen, studierte er:im Jalrre 1536 zu Bö-hmisch Butrweis, aber.in spiarriär'ni.tir. r.i*.b-
dem er iru Jahre l5z4_zu-l,eipzig oräiniert 

"o,:ä.o, 
*r*a-er-Freaigerin unter-Dierdach v. u. M. Ii., "von wo or riiun.i oi, horrp..aiE.,

belufen war r).

Doch haltl scblug auch den prädikanten ihr.e stunde, da Kaiser
Ferdinand II. naclr del siegreicheu schlacht am weissen'Beise sichim Jah'e 1623 das Paürona"tsrecht aufl Kirchen a.r'- rr.üoorJ& oderfür Rebellen erklärten- protestantischen Heri'en ooiu.rri.ii, lä lrnrc
1624 den Katholiken den Besuch akathorischer predig; t'ro;rj,- im
Jahre 1626 seinen Beamten behufs Rückkehr zur kat'holiscfen-(ircle
einen Termin setzte und eiu Jabr darauf eine besondere fommission
lglrltr ausweisung aller lutherischen prätlikanten i, s.liorsrrn una
§tädten der flachen Landes bestellteB), so dass ,tler. protestantismus
in 0e-stclreic-h, mit welchen Mitteru'är vorgedr,iog.o- *ar,'.o ,n.r,
zultickgeworfen wurde" a).

Im Jahre 1629 wurde auch der pr'ätlikant des Berrn vo, puch-
heim von Gmünd ausgewiesen unrl das Kir.crrenleheu äes §cutoss-
benefiziuurs von Ferdinänd II. eingez.ogens). tm iarr* toao 

-zahlte

man in stadt Gmtinil unter 484 Ei-nrvo[nern nur 5z Katholiken.
, -unter 

d-iesen günstigeren yerhältnissen wurtle ilie administration
del' Pfa*e Gmünd dulclr Magister Georg Hermaun, pfa'r'er von
Iröhenbe'g, nach ablauf tle' dre"ijähLigen Frist a,,rg.lusren,-äu *i,.

1633 in Gmünd als eigenen pfarrer den

Johann Jäger, 1638,
antreflen 0). Zul selben Zeit betrugen die stolgebülrren in Gmünil:für eine Kindestaufe l8 kr; für den-Kontlukt einär atleo rersoo t n.,

t) Raupacb, Evangelisches Oesterr.eich, III., S. lg3.
') Buss. Oesterreichs Umbau, I., S,41. Raupach, a. a. O., IIL, S.480,
3) Hurter Ferdinand II., VIIL, S. 288.
r) I1r diese zeit fällt das undatierte an den Kaiser gerichtete tsittsesuch eines

Kasparus Loeckcr, kathorischcn und durch ui..tBni.tä-du*uii" uää" uu.ttyerEögg seiner haben,ren Formaten ordinierten priesters, aiesei zelC pfarrers
in Pfafenschla_S _Iq yerleitrulg. der_ plarre C.träC b.i--iy;yttr;, so Sr.römisc}. taise^rl. trIaje-stät--m_it Lehenschaft zugehörig, ai..äi zeiirit'klrrin.r,
orflenrlcn€_n plarrer ode-r selsorger nit- r'ersehen noch erselzt ist, sonder, alclaau vcrscranoung dess Da_L!rgen wort Gottes und Raichung der hailieen hoch_
würdi gsten _sacram cu te, Trost.n g 

-und __E_eimbsuctru n g- ä-e? rr"n[ir'.i-' g.o.r.,
A_b.gang u_nd Mangcl eischeinen ior. (urkunrt. J..=?ur."o..' r*riil.r! or,o.näheren Vermerk.)

5) Wiedemann, a. a. O., S. 636.
6) Patznick, die Stadt Gmünd iu Niederösterreich, lgZ4, S, b6.
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eiuer mittlereu ä0 kr., einer ganz jungen 24 kr,; frlr eine Kopulation
I fl. untl zwei Eennen, wie e§ vorr- altersher Brauch geweseu ist r).

Nach Jäger folgte um das Jahr 164(l

Magister Johannes Pregelius, 1040- 164:1,

als Pfarler von Gmünd uud Dechant dee Weitraer Distriktes. Aue dem
Visitatiousbefund der Pfarre Gmllnd vom 12. Juni I643 elfahreu wir
tr'olgentles:

"Die 
Pfarr Gmindt ail St. Stephanum am langrn TV'aldt tesitzet

Joannös Pregelius, von Bamberg geburtig. seines Alters in 53. Jahr.
Eumaniora "stud.ia hat er zu gädichtem-Banrberg absolvielt, -Curtunt'
Philosoqthicuni wd Theologiam nror«lem aber in Wärzbulg, all da er
unter fi. P. Jod,oco Cocc{o soc. Jesu Theol. Magiarer woiden. Titulo
beaefici,i atl Sü. Stephanum collegiatae Ecclesiue 

-Bambq'gae 
iut er

Priöster auch tour 
^H. H. Früiet'ico tr'ot'nero, Epp. Hebronenai et

Sufraganeo, ibidew ordiniert wordeu. Die _Seelso.lge- verriehtete er

auöser- drei Jahren in Franckhen im löbl. Hochetift Passau allborait
lü Jahr als etstlich zu Sc[[r1ding, Holczkirchen, Lincz' Ealbenansedt
Untlt. s. w. Der Zeit würckliclt bei der Stadt Gmintlt allda tlel Pfarr-
kinrler bei 800, katholisch 600, die antlercn als vornembliah die

Burger cler Statt wissen selbst nicht, welcber Secten sie anhängig
sintf Es sein auch bei der PfaLr 7 Holden oiler Unterthanen, die

geuiesst tler Pfarrer uit der lloboldi. Die äbrigeu A-uflage1 mtissen
iu unil bei dem Kayssl. Yiczdombambi abgelegt rvertlen. So -mögte
rlie järliche Stola ungeverlich bei 30 fl. ertragen, Z-ehentg-etraidt naclt

Besöhaffung des Jabr-es Koru 6 Mutt, Habern 6 Mutt plus minueve,

bares Geldt nichts.
Ferners i§t noch ein absaidetliches Pfan'l bei St. Jobann.

Balttistam, Namenss Zuegets Zue nechst bei del Statt vorhandel, so

zu-gewissän Zeiten cles JähreE verseben wird, noch. ga-nz -lutheriscS.
nac[ Ileitlenreichsteiu qehör'ig und ertr'ägt annuatim in allerlei Getraitlt
lt Mutt. Ingleichen se-in di6 temporalii bei der Pfail' zwischen der

Statt, IIeidänreichstein und lVeytla strittig nnil wollte jeglicb-er wo
möglich sich dabei seines eigeir Nuczens 

-erholen, 
- 
wic wo-ln Keineg

ortüs Zum Kirchenbaw untl wo die Nothwendigkeit ist, das Gehör
vorhanden.

Bei dem Dorff Dietmattss tlel Pfarre Gmindt incolporiert ist
noch ein Oapelln ait 14. Auriliatores, gehÖr't mit der Grundobrigkeit
insgleichen iuf HeideDreichstein, wir.d des Jahres seclrsmahlen ver-

sehän, ausser flerer f,'r.emflten, so mit tler Procession anclers woher
eingelangen. Jus Pt'aesenta,nili hal tlie Eerrschaft Weytra, Confrrnanil'i
Reaet'd,ssimus Ord,inarius loci.

Schliesslichen so ist clie Pfarre belegt in tlet Landsteuer als
jäLrlich mit ?2 fl. 6 ß 6 Den., Gam-schilling 10 fl. alten Ausstand
äuf ilie 200 fl., die maistens folgeniler Massen erwachsen' Da vot'

tliesem aus alem Rumpffschen Le§at bei tler Herrschaft weytra zue

r) Geschichtliche Beilagen, I., S. 206.

Geschichtliche Beilrgen zum St I6ltrer Diöcesaubialt, VIll' ü'l' l3
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der Pfalr Gurintlü ohn. alle Wideuede jährlich G0 fl. ob yias causas
und wegen eines Jahrtages gegeben wärden rnuss, so nünmehr. auf
_1-0_Jahre von besagter Herrschaft verweigert, entgegen anher Ilrrem
Belieben wenig oder gar uichts ausgelegtf unterweile-n auch hailosen
Leutlren die in pzas cctetso,s (bestimmten Einkünfte) im 'Wenigsten nit
zum engen Zuegeschoben, wodurcb deren des frommen Frlndatoris
seel wolmeinte intention allerdings verhindert oder gänzlicb abrogirt
wird. (Geschweige andere mehrere Ungelegenheiten wesen viäler
Pauflälligkeit-err, tlann auch beim IObl. 

- Laurthaus aufgächlagenes
Interesse und supelinteresse etc. - so alles (zunr Fahr arä Herrsiran
rlas 

. Legat n-i_cht -abgeschnitten) zyr_ verbesierung untl Entr.ichtung
solcher Schultlen hätte meinem schlechten Verstaitle nach ohn allä
Proscription können angewendet und verbraucht werden.

Darilber dann main untertbänigst gehorsam Bitten hierin
ehgedachte Herrschaft Weytla gnadigsi zuetreiben, damit sie deo
ausstandt angeregtes Legates elsetzen, womit die anstehende Lantl-
steu-er abgelegt 

- 
untl antlere sehr viele ungelegenheiten verhütet

wertlen mögen. Quia altas sublata causa tollatür ifectrs oTtottet.

Gmindt den 12. Junii Anno

ffu esse attestor ego

1643.

M. Joannes Pregelius m. p.
Decanatus ad Biloarn Commiscar-

ct Parochuc ibtlem" r).

- - 
Pregelius starb noch im selben Jalrre oder anfangs des frlgenden

und hatte kurz vor seinem Tode von tlem wälschen-'Krämer, -tr'ranz

Daniel' um 36 fl. seidendamast auf Borg gekauft. Diesen schuidbetrag
nabm auch Jolrann Kammer.läntler. Pfärrer in Kirchberg am W'alä
untl vizedechirnt, bei der Inventur anf, lhnd sie riclrtig, liäss aber den
Krämer laugo Jahre warten, so dass dieser am 21. Jänner 1660 beim
bischöflichen Offizialate in Wien klagen musste2).

Auf Plegelius folgte

Christoph Mauriz §tarck, 1644- 1645.

Dcrselbe beendete als Pfar.er von Gmünd im Jahre 1644 tlen
langjäh.rigen. streit um eineu Pfaugtuntl, intrem er sich zur zahlung
eines, einmaligen Pauschalbetrages von 10 Dukaten herbeiliess. Er star6
ein Jahr darauf uud lraite

Martin Holl, 164b - 16b2,

bisher Pfarrer in Gaming'), zu seinem Nachforger. Dieser hatte ilie
Pla.'e Gmilnd bis Ende-des Jahres l6b2 inne -und kam dann nach
Rapotenst-ein. wegen der Baufälligkeit des Gmürrder pfarrhofes hielt
Dechant Johann }rartini, clamals ioch Pfarror in Heidenreichsteina),

,)
2)

')

3) Geschichtliche Beilagen, I., S. 207 untl 208; VL, S. g2g.

Kon sistorial arch i v.

Eonorius Burger, Geschichtliche Darstellung von Altenburg, S. 261.
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am 19. August 1652 eine Yisitation, konstatierte tlie Notwencligkeit
eines Neubaues, wesbalb Ii'riedriclr Egon von tr'ür'stenberg. Besitzer
der Iferrschaft W'eitra, als Patron ilas Holz aus seinem Wald her'
zugeben bewilligte.

Unter Martin Holl tagte in Gmüntl die von Kaiser Ferdinantl III.
eingesetzte Reformations-Ko"mmission, bestehend arrs den Kommissären
Benedikt Leyss, Abt voo Ältenhurg und Joachim, Freiherrn von
Windhag und einer Anzahl Ordensgeistlicber. Bezüglich der Pfarre'
GmäHd besagt der Bericht des genaunten Abtes von Altenburgt;:

Gemündt (die ganze Pfarre) hat 1 15ä Pfarrangehöüge, von
12 Jahren aufwärts, davon sind 8lg 'Katholiken, 336 unkatholisch,
abel neubekehrt; unkatholische Nobilitierte gibt es in Gmäud .keine.

Als Pfarrer wird Martin Holl, als Lehenshel'r f,lrau Gräfin Khaunin.
als Informatolcn P. Julian, P. Ambrosius, P. Emerikus genannt.

In Zuggers: ,Ganze Pfarlmenig, was 12 Jahr untl älter ist' 172;
davon 122 katholisch, 50 protestautisch, abel von dor Kommission
neubekehlt. Noch ulbekehrt: keiner'. Pfarret Martiu Holl, Infolmator
P. Julianus.

Der ämüliche Bericht2) dieser Kommissiou vom Jahre 1652_
1654 weicht hievon nur um Weniges ab, indem er besagt: Statt
Gmünd 299 Altkatholiken, 46I Neubekehrte; Pfarrel l[ichael Wagner;
Informatoren P. Ambrosius und P. Emeükus. Lehensherr die HHi
Gtafen Fürstenberg auf Weitra, Obrigkeit GLäfin Khuenin.

Zuggers: 120 altkatholisch, 52 neubekehrt. Pfan'er, Informatoreu,
Lehensherl und Obrigkeit dieselben wie bei Gmünd.

Eeiilenreichstein und Filial Rottenschach 1081 Altkatholiken,
180 Neubekehrte. Pfarrer PauI Pfriemb. Informator P. Archangelus
Capuc. Lehensherr Röm. kais. Majestät. Obrigkeit l{errschafü Eeiden-
reichstei n.

Inzwischen hatte die Pfarre Gmünd

Magister Michnel Franz 'TV'agner, 1653- 1667,

angetreten, unter tlem die alte Pfarrhofmisere fortdauerte, da, sosehr
die Herrschaft Weitra sich für den Neubau günstig zeigte, der Inhaber
tler Iferrschaften Gmünd und Heidenreichstein, Otto tr'erdinand Volkhras)
miü Rflcksicht auf den Streit um das Patronatsrecht, das er als Vogt-
herr dem Grafen Für'stenberg von W'eitra hieder abzusprechen *uclit.,
seinen Untertanen jede }litwirkung beim Pfan'hofbau verbot, wie es
auch seine Tante, die verstorbeue GLäfin Khuen von Gmünd und

Eonorius Burger, a. a. O., S. 261.
Eippolytus, 1859, S. 359.

Eva. ßegina von Zinzendorf-Pottendorf, eine Blutsverwanilte des Berlharcl von
Puchheim, seit tlem Jahre 1638 Besitzerin cler Herrschaft Gmüntl, vermählte
sich im Jahre 1644 mit Karl Balthasar Khuen, Graf von Belassi, Reichsgraf
zu Lichtenberg, grbte im Jahre 1619 die Eerrschalt Heidenreichstein und starb
irn Jalrre 1661. Nach ihrem Toile kanren beide Herrschaften au iltren Nefen,
Otto Ferdinaud Yolkra. 

l5*

)
2)

3)
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Heidenreichslein, zuvor getan hatte. Da die arr 2. August 16b6
abgehaltene Visitation keinen Erfolg zeitigte, wurde am 15.-Juli 1665
anlässlich der nacbmaligen Visitation dem Herrn Volkhra abermals
,beweglir:h geschrieben, er wolle ihm belieben lassen, nit allein seine
Underthaneu von tlieser scbuldigen Mithilf abzubalten, sondern villmehr
dar Zte anhalten, da die Herrschafü 'Weitra ilie Pfarrkintler hiezrr
anhllte, und der jetzige Pfarrer in die 12 Jabr seines Daneina wenig
als nichts gehaut, jetzü auch mit einem Bauschilling von 60 fl.
(jährlicb 5 fl.) belegt wird, da sonst der Pfarrhof vollig zu Boden
gehen muess".

Auch der Pfarrhof in Znggers sei baufrllig ,doch könne der
Pfarrer 'W'agner zur Abwendung tler Baufiälligkeiü nicht angehalten
wertlen, tla er das völlige Einkommen oder Zeheodten, welche die
Bauern zweifelsobne aus Yerlassung der Herrschaft geniessen, nit bat,
sondern nur ein Deputat, jährlich 2 Mut Korn". TVegen des Zwie-
spaltes zwischen den beiden Herrschaften (Guüntl unil Weitra) seien
seit vielen Jahren keine Kirchenrechnung€tr gehalten worilen, so dass
man nicht wissen könne. wie bei den Gotteshäusern, vornemblich zu
Zuggers, wo die Herrschaft Heitlenreichsteiu rlie Zeit bcr nach ihrem
Willen disponierte, gehaust werde.

Äuch seien alle bezüglichen Befehle an die Eerrschaft Eeiden-
reichstein gauz fruchtlos gewesent). Der Streit um das Patronatsrecbt
wurde endlicb ilurch eine Korumission vom 30. Oktobel 1665 zv
Gunsten der Herrscha{t 'Weitra 

beigelegt2).

1665, 28. November, beschwerte sieh Magister Michael'Wagner beim Ot'fizial Jodokus Höpfrner, dass ihm Otto Ferdinantl
Volkra, ,collator der einzigen kleinen Kirchen in dem Dorf Zuygers',
tlen dortigen Zehent mit anderthalb Mutt Korn zum Aergernisse der
Leute vorbehalte, obwohl er eigentlich die Pfarlkinder in Strafen
nehtren uollte, wenn sie ihrem Geistlichen seinen recbtmässigen,
wohh,erdientcn Zeheut uicht leichen wollen. Herr Yolkra habe zwar
an tlen Dechant in Altpölla zur Entscbuldigung seiner Handlungs-
rveise berichtet, dass der Pfarrhof ,Zuygers" eiagefallen sein soll,
doch könue dies keiu Mensch mit gutem Gewissen aussagen, sintemal
die selige Frau Gräfin Khanin (Khuen) den untern Stock des Pfarrhofes
mit neueru Holzwerk uud neuem Dacb iloch wohl hat bauen lassen,
so dass es ein 

"guetes 
gebay" sei. Mitten in tliesen Schwierigkeiten

starb Miclrael 'Wagner 
aufarrgs des Jahres 1667 untl hatte

t) Bericht des Dechantes Johann Martini von Altpölla iltlto. 30. §eptember 1665.
2) Konsistorialarcliv. - Betrefr der damaligen Stolgebühren schreibt Pfarrer
. Wagner ddto. Gminl, 2. Äugust 1656; Specifuatio etolae, quam juata conaueht-

dinem antiquom ön meo Parochia petere ooleo. Pro bapti*nate tempore Paschalö:
pro pimo I fl. 30 kr.; pro cacundo L fl,.; pro tcrtdo'd0 kr. Pro funere hosgtiti,e,
prout ta,mcn lreroon&, $ potens I fl. 30 kr.; ea impotenc I fl..; oel 45 kr.
Pro acceceu ail, infirmum cum Yenctabili nihil. Pro copulati,one, ci, potenc
1 fl. 30 hr. Pro promulgo,tione seu ilenumtdatione Matrimonä'llkr. Ab önfantibut
repullura 30 kr. oeZ plue , tö polem, (St. POltner Konsistorialakteo.)
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Franz Ilirnbcrget, Cantnicus Regularis Yotr Bamberg,
1667 -1673,

zum Nachfolger. Das Ableben des Pfarrors Waguer bereitete tlem
Dechant von Altpölla, Johann I\{artiui, neue Vellegeuheiten. Zw
Vornahme der Inventur und Abhanrllung bestim mte er den
4. Dezember 1667 und stellte mit ßücksicht auf tlie obwaltenden
Patronatsstreitigkeiten der beiden Eerrschaften Gmünrl und Weitra
den Antrag, ihn allein unter Zuziehuug beielerseitiger Eerrscba{ts-
schreiber für' diesen tr'all amtieren zu lassen. Die Durchführulg dieses
Antrages vertraute er dem reuen Pfarrer von Grnünd, tr'ranz Dirn-
berger, an. Der streitsüclrtige Volkhra wies jedoch diesen Aritrag rnit
dem Bedeuten zurück, er könne sein ,Recht" nicbt aufgeben, worauf
über eine neue Velfügung des Deehantes sowohl die Beamter von'Weitra als auch von Gmüud, doch ohne Präjudiz, bei tlcr fLaglichen
Sperre und. Inventur intervenierten, wie es Volkhra wänschte.

Plalrer Dirnberger schuldete in die Verlassenschaftsmasse iles
Pfarrers \{agner 100 Thaler. Da tler Bruzustand des Pfarrlrofes in
Grnüntl, an welchem sein Vorgänger fast 1-l JahLe hinilurch keine
Reparatur vornahm, sehr schlecht und rnit Ausnahme des von tlet'
Herrschafü Weitla neu aufgesetzten f)achstuhles tlie übLigen Gemäuer,
Zimmer, Gewölbe und Stalluugen ganz zuglunde gegaBgen waren, bat
el am 20. Juni I§68 das Konsistorium um die Erlaubnis, diese
100 Thaler zur Eerstellung der Bmrlichkeiten gegen ordentliche, Ver-
rechnung verwenden zu därfen. Doch sclron im Jahre 1673 resignierte
er auf die Pfarre Gmüntl untl kam naeh Sieglrartskilchen. Als seineu
Nachfolger präsenüierte Helmann Egon, Laotlgraf zu f ärstenberg,
dtlto. Münche4 72. September 1673 den

Alexander Hagenleitner, 1678 - I 684,

l[agister Philosophio,e und Theologiae Baccalatu"eus. Er wat im Jahre
I638 in Weitra geboren, wo er auclr f 670-1673 als Kooperatot'
rvirkte. AIs Pfarrer vou Gmäncl legte er die regelncässigen Taut-,
Trauungs- und Sierbernatriken an, die ältesten rothanilenen, wälrrencl
die frrlheren im Laufe der Kriege und protestautischen \[irren irr
VeLlust geraten walen.

Die Taufmatrikel beginnen mit dem Jahre I673, clie Stcrbe-
matriken mit Septembel Lö76 und die Trauungsmatrilren mit
Jrtni I ti78.

Aus den Xlatriken elsieht man, welch grosses Elend die im
JahLe 1680 in Gmänd aufgel.retene Pest anrichtete, dio besouders
stark wüüete. Laut tler Stelbematrik starben claran in der Zeit von
Juli bis .20. September in tler Stadt Gmünd 164 Personen. in der
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§asierzeil 16, in Dietmanns 32, in Böhmzeil 27, im ganzen Pfalr-
bezitke also 239, so dass ganze f,'amilieür) ausstalben 2).

IIit Rücksicht auf das l{titen del Pest ist es elklärlich, yyenn

in der Folgezeiü in den Urbarien oft von ,ödenu Häusern die Rede
ist und dass die Btirger' 1713 beim Wiederauftauchen dieser schreck-
lichen Heimsuchung das Gehibde machten, wern die Pest aufhör'e,
eine steinerue Statue tles heiligen Sebastian anschaffcn, jährlich arn
tr'este des heiligen Sebastian eine heilige Segenmesse lesen lassen und
durch tlie gauze Oktav abends um '/r5 Uhr eine Andacht zu Ehren
dieses Heiligen halten zu wollenB).

Laut einer Anmetkung in clel Sterbematrik ist irr Gmünd
1080, 13. August, der Gottesackerat geweiht woltlen. In

diesem Jahre wut'den anch mauche Legate für die Gmünder Kirche,.
den Gottesacker, Turm. das ,Unser Lieben Flauen- und St. Sebastiani-
bild" genracht. Auf den Seitenaltären del Pfarrkirche befandeu siclr
also damals keine.

Älexander Hagenleithuer starb am 28. Jänner 1684, qui')
sepelitut' 1febr.; aet. a,nnor. 45, ciuitatis Gmünd,ensis 17an. pat'ochus
emeritus, pro qua airit, scripsit et d,irit. Jam oero tioit Deo.

Nach seinenr Tode wiederholten sich abelrnals die Streitigkeiten
um das Besetzungsrecht der Pfalle. Wolf Ehr".nreich von Geyersberg
untl Osterburg, dessen Gemahlin Margaretha tlie Helrschaft Gmünd
anfhngs NIärz 1682 gekauft hatte, behauptete, ihm gebähre als Yogt
nnd Grundobligkeit das y'zr.s nominanili, machte davoh sogleich Gebrauclr
und bLar:bte dem Konsistorinm tlie Kooperutoteu, Georg Ehlenleich
Leitgeber zu Kirchbelg am Walcl und Johann Georg Lang zu Gmünd,
in Vorscblag mit dem Ansucheu, dass es, wenn etwa die Herrschrrl't,
Weitla ohne seine votausgehende Denomination einen antleren Priester
präsentieren sollte, anf einen oder den auclelen seiner Ernannten
reflektieren möclrte. §r'af Geyersbelg dürfte sich, da el' am
10. Mai 1684 erst sein Gesuch verfasste. wohl etwas verspätet babeu,
zumal Landglaf Egon Anton zt tr'ür'stenberg bereits nnternr
21. April d. J. den

r) Wie Ficht,.:nsclrwanz, Rein, llänsch, Nebl, Eelmer. Streber, Dänz u. a.

) Selbst der Totengräber. Paul Bogner, starb am 7. Algust 16S0 an der Pert,
während sein Nachfolger, Peter Eelmer. schon am 23. August sarrt seinerr
zwei Töchtern dahingeraflt wurde. und der frenrde. neuaufgenommene Totcrr-
gräber bereits ant 27. August darauf sanrt Gernalin der Seuche erlag. Der'
darnaligr: Bürgerrrreister. Geolg Streber, starb am 15. Septenrber samt Fr':rrr' an der ,leir.ligen Contacivao, rrrchdem er in wcnigen Tageu zuvor seine vier
Tochter im Alter von 16, 18, 19 und 9 Jahreu dulch die Pest verloren hatte.
Der Stadtarzt, Bartholomäus, verlor wälrrentl tler Pestzeit seine vier Iiinder
und der langjährige, sehr verdiente oBadero, balneotor cioitatis,Daniel Deltscher,
der den Pestkranken durch fiinfMonate viel Gutes getan hatte, rnusste endlich
seibst dei unerbittlicben KLankheit den Platz räumen.

ä) Die eelobte Statue rnit iler Jahreszahl 1726 befiodet sich auf dem Stadtplatze
. am Hauso Nr. 45.. Die heilige Messe und Sebastianirrndacht wird bis jetzt

gctreulich gehalten.
\{ahrscheinlich der für die Pestkranken.
Sterbebuch.

,)
5)
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Michnel lYälliseh, 168+ -- 1688,

seit 1683 I(oopelirtol in Weitr:ar), fär Gnründ präsentiert hatte. Dieser
Pfarrel bekam gleich nach seinem Pfarrantritte eineu Stteit mit der
Gerrreirrde wegen tles Wasser'bezuges aus tlel stätltischen Nntzwasser-
leitung. die ihren Ulsprung vorn Harabruckteiche hatte untl durch das
städtische Wasserlt'servoir iu eineu Ständer im Pfarrhofe floss. Die
Ilrirgelschaft bewilligte dem jerveiligen Pfarrer noch ferner drts 

'Wasser,

.jedoch niclrt zul Gerechtiglreit, sondern uach sein tles Hert'n Pfarrers
Gegenverhaltel". Dieser Wasselbezug wird auch heute noch denr
jeweiligen Pfarrer gegeu die VeLpflichtung zugestanden, dass et detr
zur Winlerszeit bei der Eindeckrrng der arn Stadtplatze befinillichen
zw.ei Wirsserköhle unil eines Wasserständers bei dem Hause Nr. Stt
erfolderlichen Dünger und Waldstreu, sowie das hiezu benötigto StIolr
irus Eigcnern ohne Eutgelt herbeischaffo. IIiezu leichen nunmehr
ti Fuhreu W'aldstreu uncl t/, Mandel Stroh aus, wogegen ein Pfatrer
gat keinen weitelen BeitLag zut Erhaltung der städtisclren Wasser-
leiturrg zu leisten hat2).

Naehdem die Pfarre Gmiind durch Beförderung des Micbael
WälliscL abermals in Erleiligung karn, pr'äsentielte Landglaf Anton
Egon zu I'ärstenberg ddto Weitra 8. Jtrni 1689 in Kratt des ihm
,unwidelsptechlicb gebürenden" ju,s patronatas den

P. Ileinrich §imon de Pluvia, 1689-1717.
Zisterzicnser'-0r'tlelspriester aus dem Kloster Ossek in Böhmen und
bisher Pfan'er in Riegers bei Zwettl.

Hatte sein Vorgänger einen Stleit mit tler Gemeinde um den
Wasserbezug, der auch dem Pf'an'er de Pluvia durch den abermaligen

t) GeschicLtliche Beilagen, VI., S. 516.
2) Patznik, die Stadt Grnüntl, S. 75. -- Laut Fassiou des Dechahtes Ignaz tr'letzer

vorn ?. Oktobcr 1880 bclicf(n sich die Äuslagcn auf Erhaltung der 'Wasser-

lcitung und fär den Wasserhezus auf 53 fl.; nämlich: l. Ankanf der 
-Wald-

streu 6 Fuhren. 12 fl.; 2. Zufuhr vom Wlld inr Eerbste und Wegführen ir»
Frühjahre, 4 Tage ein zweispänniges l'uhrwer'k ä 4 fl. 20 kr., 16 fl. 80 kr.;
ä. denr Auf- uud Ablader fiir 4 Toge Arbeitslohn ä 80 kr'., 3 fl.20 kr.; 4. Fih's
Recben von 6 tr'uhren Streu, 6 Taglöhner ä 80 kr., 4 fl. 80 kr'.; 5. F0r
20 Schaub Strch zum Hüllen 3 fl. 60 kr.; 6.'Für 4 tr'uhren Dünger zum
Hüllen 3 fl.60 hr.; 7. ein Mandel Stroh dem Zinrmermeister für die ganz-
jahrigc Aufsiclrt (4 Zentnrr i 80 kr.) 3 fl. 20 kr.; 8. für die jährlichen
Reparaturen an der Wasserleitung durchschnitUich 5 fl. §umtne 53 fl. iährlich.- Das W'asser wird aus dem Eat'abluckteiche genorrlmen und auf Kosten
iler Stadtgemeindc in einer Länge von 475Meter geleitet. Vor der Einmündung
desselben jn das städtischc Kohr ist eine besonilere Oeffnung in der Eaupt'
röhre für den Pfarrhof ansebracht Da dcr grosse Ilaiabruckteich zu Zwecken
iler Fischerei uon Zeit zt Zeit abgelassen rvird und die Stadt daher wiederholt
wochenlang obne Wasser sein musste, vurde im Winter 1896 iler zweifache
R0hrenstrang (filr Stadt und Schlose) von der Herrsclrafü Gmünd, die hiezu
in Gemässhelit des Yertrages vom I0. Dezember 1771 untl tler Entscheidung
des Kreisarntes Krems vom 12. August 1812 verhalten war, durch den grossen
Harabruckteich bis zum kleinen Harabruckteiche verlängert. von wo nun das
'lVasser urrbeschadet einer' Äblassung oder allfälligen Trockenlegung tles
grossen Ilarabruckteiches inrnrcrfort fliesst.
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Vergleicb vom Jahre 1691 für seine Nachfolger zugestanden wurrlel),
so musste auch Simon de Pluvia im Interesse der Pfarrpfrünile
manchen Strauss auskämpfen. Bald nach seiner Anstellung musste er
sich beschweren, dass die Jauohe von den Stallungen des Schullehrers
sich über die Gr'äber des Friedhofes bis zur Kirche elgiesse, worauf
das passauisclre Konsistorium mit einem Beschluss 2), ddto. 'Wien,

18. Dezember 1689, der Bürgerschaft ilen Auftrag efteilte, den für
tlen Schulmeister in dem rm die Kircbe liegenden Friedhof erbauten
Kub- untl Schweiuestall rvegen Austössigkeit-zu entfernen, was auch
endlich im Jahre 1700 "in gueter Geneigtheit' geschah.

Aucb wegen des ßeinteiches, dessen Besitz der Sl,adt Gmünd im
JrihLe 1627 von Doktor Seidler, Eofineister des Herru von Puchheim,
in eiuel Eingabc an die RegieLung ohne Erfolg bestritten wurde, von
welclrem Teiche tler Ptart'er Alexander Hagenleituer iu einer Urkuude
vom 31. Mai 1676 erklär't hatte, ilass es bei dem Kontrakte vom
JahLe 15?9 verbleiben solle, wotnach beide Teile, der Pfarrer untl die
Bürgerschaft die Hälfte des Reinteiches geniessen sollen, kam es unter
Pluvia wieder zum Streite. Im Jable 1669 war del Teich ödc gelegt
rrnd in eine Walduug verwantlelt worden. Pfarrer Pluvia beansprucbte
nun die Hälfte des mit Bolz bewachsenen Reinteiches als Besitz untl
hclief sicb darrruf, dass im .Iahre 1669 in Folge der Oetlelegung des
Teiches zwischen dem damaligen Pfarrer Dfirnberger und tlel Bür'ger-
schaft ein Yergleich abgeschlossen wurde, nach welchem clie Brirger-
schaft ,umb tlie Helfrte solchen Teiobts, welcbe eur pfarr gehörig"
auf ch'ei Jahre odel so lange dieser Pfarrer 

"auf 
der Pfarr sein möcltte"

Ihrne (Drirnberger) jährlich 10 fl. Bestautlgeltl bezahlen solle. De Pluvia
beklagte sich, dass man ihm niclrl, das Geringste reichen odet
geniessen lassen wolle, nachdem el seit i696 bloss 65 Klafter Holz
genossen htrtte untl ilass ihm durch ,ein grosser Gewalt und Vor-
enthaltung iles Genusses der Hälfte des bewaldeteu Teiches ein Schade
von 200 Dukaten zugefügt worden sei". Dicses energiscbe Auftteten
des Pfarrers für seine Rechte führte zur Intervention der Regierung,
welche nach längeren Verhancllungen am 28. September 1708 jeiloch
zu Gunsten tler Bürgerschaft entschied, so dass die Pfarle Gmünd
seither keinen Anspluch ntehr weder auf das Holz noch auf die Hälfte
tles ehemaligen Teiches besitzt 3). Was mit detn auf dem Reinteich
laut Zehentbuch tler Pfatre Gmäntl vom Jahre 1543 liegenden
7. Jahrtag für die verstorbeue MaLgaretha Durner geschah, wird nicht
erwähnt.

tr'ür' sein pflichttreues Benehmen erntete de Pluvia von iler
Bilrgerschafü, welcbe ihm viele Misshelligkeiten bereitete, wenig Dank.

Auch wegen iler Sclrlosskapelle in Gmflnil ergaben sich nerle
Schwierigkeiten. Aru E. Mai 1699 erhielt Wolfgang Ehrenreich, Graf
von Geyersherg uncl Osterburg, vom Passauer Konsistorium tlie Er-
laubnis, tlass er nin seiuer Schloss-Capelln zu Gmüntlt alle Täg: auss-
genohmen ileren dariu Specifrcirien hochen Festüägen, vorl einem
approbirten Priester Mess lesen lassen könne". Dagegen beschwerte

t) 2) 3) Patznick, a. a. O.; S.72, als gefölscht betrachtet; S.71,
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sicb Heinrioh rle Pluvia in einer Eingabe vom 14. Mai 1700, 
"dass,

sie seyen wor un6 woher sie wollen] ibidem ohne unterschied untl

ohne " einige, dem Pfarrer gethane Erinnerung,- zlm . Messlesen

atlmittielt "wärtlen. Würde auc[ gemeiniglich das Erste, Andere und

2,,.*rroo, wie nit weniger Zur Epistel, Evangelio u-ntl Eleratiol' {!e
i1 ilel pfhrrkircben geleuitet, gehet also auss dcr Stadt hin in die

Mess, wer will; es w-urde ilas Wasser alltlort geweyhet,-Beicht gehört,

auch eiliche Mahl ohne vowüsseD Parochi communiciert, wte nit
wcniser in ce?|tis Feetioita,ttbue Solemnioribus Inurc Aassis et 'in data
Licäia ewrease inhihitis, ttt Festo I\'ium Regum, B. V. Assumptae
et Apporuin Petri et Pauli wd zYrtt' d ß.- R. PF' .Capucinis ea

Wayäirffin celebriert. Soviel dem Pfarrer bewttsst, ist auch kein

Opferstock altlort".
Auch bezüglich tler ,Eilial-Capell in Dietmanns" führt de Pluvia

ruuter Eigem Kiage, GräT von Geyersberg e.fällo,l..-o 
"Verla§s",welchen das Konäistor.ium auf Grüntl eines gegen ih1 gcführten

Prozesses ergehen habe lassen, uicht ,iu einem Plukte, disponiere
superbe in jeüer J(apelle, wje vo.rhin untl lasse tlem Pfarrer uichts als
aen Kelch und .das Evangelium').

Nach einem bescltwetduvollen
Pluvia am 7. Juli 1717 und hatte

Leben starb Simon Heinlich von

Johann Friedrich Anton Ignaz Frisch. 1717 -t742,
zum Nacbfolger. Derselbe war 1690 iu strass^geboren untl. nach den

im st. Barba"ra-Konvikte zu 'wien abgelegten stuilien auf den Tisch-
titel tles Karl von Lamberg o16iniert-woiden, wirtte_1713-1717 als

Kooperator in Weitr.a, wurirle 6aranf am 15. Juli l717 i, Salzburg
von'Philipp Karl Reichsfflrst zu Lavatt untl zu Filrstenbcrg, als Erb-
herrn unä'possessor tler He.rschaft Weitla, auf tlie Pfarre Gmilnd
präsentiert, welcher er 25 Jahre vorstalrd. Unter ihm wutde tlie eine

Lalbe Klafter. lroho Dteifaltigkeitssäule in Wielands mit Ileveis vom

22. Juui 17272) etrichtet ,rna tnr Gallus Pleisinger. hellschaftlichen
Weitraischen Jäger zu Erdtweiss, ein_ jäIrliohes Seelenamt uru ein

halbes Ueberlän«l"s) im Werte von 58 fl. tlen 30. Juli 1728 gestiftet'

1728,2a. April. nachmittags ttaf der Passauer Bischof, Joseph

Dorninik Graf von'Lamberg, von weitra kommentl iu Gmtind ein, utlt

riie bischötliche Yisitatiou irnd Firmung abzuhaltenr).

Pfarrer Frisch wrrrde über sein ansuchen vom Konsistotium am

I4. Juni 1730 ermlchtigt, in seiner Pfarrkirche tlie Brüderschaft der

chdstlichen Lehre und Äntlacbt unter dem Titel des heitigen Johannes
von Nepomuk als eine Filiale der Erzbruderschaft iu Passau ins Leben

zu rufen 51.

t) ä) Konsistorialarcbiv.

'i ü',t.?iliil'ü;;i; Gruber', Iiichtcr untl Georg Millner, Georg Schälm nnd

Georg Pollak als Geschrvorene.
3) Die preinrvir.uo euoooni, io .t.* Peinhöfel Gezirkt liegend, tlann dem Mathias
' Wenitschko in Pilinhöf nm l16 fl. verkaufrt'
{; Geschichtliche Beilagen, VI.' S. 491.

I

I
I.i
I

I

I

I

I

I



234

Naclrdem Friedrich Frisch 
"ein 

Maun von gutem Ver.stande, mif
dem wohl auszukommen will', politisch, im Umgange etwas ffei. dabei
freigebig" im Jahle 1743 znm- Konsistoriah'at ünd"Pfarrel' r'on rveitra
emanrt worden war, präsentierte Kall tr'riedrich I'üLst zu tr'ärsteuber.g
ddto. Mösskilch L llilz 7743 den bisherigeu Pfär'ret von St. Nlartiir

Änton Franz Marbacher, t743-176b,
geboren zu Glossgel'ungs 1701, auf die Pfalre Gruünd. Die trustallation
fäntl am 6. april 1743 statt, wobei sich der Dechaut Bornhald Hörzl
von-Kilchbelg gleich überzeugte, dass alle Drchuugerr über pfau.hof',
stadl, Kasten und stallungetr nur von Holz und im älendsien zustlude
seien. Das Mauelwelk nlmentlich einiger'. Gewölbe wurde nur noclr
durch Pölzerr und spreitzen zusammefgehalten. Auf sein Ausuciren,
den Pfalrbof von Glund aus aufzubaueri bewilligte das Kousistorium
300.0 fl. zul sofortigeu Verwcndung. Pfarr.er Mar.traclrer. fiog uaclr
geeigneten Grundrissen und Kosüenäberschlägeu irn Jahre t7I4 dcn
Bau . an, von dessen Notwendigkeit sich tsischo,f Joseph Donrinik
Lanrberg, anlässlich der am 26. Juni 1748 abgebaltenen Gener.al-
visitatiou überzeugt hatte 1). Er wurde I 751 vollendet, die Kosteu
betlugeu 4215 fl.30 kr. 3 d., somit um 1215 fl. 30 kr. ; cl. mehr
als volgeschlagen wal'. Zl diesem I,Iehr.er.fordernis mnsste Pfarrer
Friedrich _Frisch, tler durclr 25 Jahre nichts reparieren liess, 600 fl.
beitragen 2).

Pfarrer Marbacher war es auch, welchel im llegierungsauftrage
rlie Fassiou über tlie Pfarreinkäntte auf Grundlage einei im Jibre t675
errichteten neuen urbals trnd seiner Naturalzeüeute vom Jahre l25l,
dann eiu Jahr später'1752 die tr'assion über die in Gmüntl besteheudeu
Rrudelschaften und Stiftungen legte - ,ohne zu wissen, dass dieses
Einbekenntnis zul' Bemessing rior Steuer. wor»it rnan nun auch
Kirchen und Stiftungen belastet, di. nen wird, zu welchern Entle von
Seite der Behörde jedem Pfr.ündenbesitzer 35 !'rageu zur gewissen-
haften Beantwortung vorgelegt wolden siud. :r).

Nach diesen Bericbten gehör.te zur Pfarre Gmünd die konsekLierte
Pfarrkilche ad S. Btepha,ni.m in der Stadt und tlie zwei nicht

r) Geschichtliche Beilagen, Vl.. S. 496.
2) Der so neugehäute, gegenwättige Plarrhof ist mit Schindeln gedeckt und

ein-stücliig, Zu ebenel Erde lrat er eine geräunrigc I(üche samt eiuerrr Gesind-
y.ld Speisezimmer, _eine Speise. einen grössel.en untl zwei kleinere Keller, eine
wasthküche, in velcher zugleieh ein Backoferr war. Inr stockrverke räufi eine
Ileihe von acht schönen Zimrnern, in deren eine,n die pfrrrbibliotbek unter-
gebracht ist. Det mit Ziegeln gedeckte Boden dient zugleich als Köruer-
Schüttkasten. An dcl ost- untl südseicigen Fr.onte rles pfaiigebäu,les beflncler
sich ie e_i.Jre sonrrcruhr: auf der ostseite mit eincm l'reskobilde, dtrrsteiler,ddic irrr weltall dahirrlollende sonnenkrrsel untl dern chronoEramir chrrctvs
DeVc eo\;-atqVe. Vlrgo Mater efuc LVra slut phocphorVe et hergterVs Vltae
noetrae 1175o). Auf der südseite stellt das FrÄkofild den guteri [Iirten clar.,
an cinem Baume sitzend, im IIintergrunde eine Kirchc rnit romanischem
Tnrme_unil den päpstlichen rnsignien. Das chronogramm Inutet: pastor bonve
DILI7II sYos et trtortVVs est pro oVICVLIS sVI; g74l).

3) Anmerkung im Memorabilicnbuch vou Gmünd.
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konsekrierten Kapellen in EhlndoLf unil Dietmanns. tr'är die von

einem 
.Weltpriestir 

versehene Pfau'e hat das Ttce palronatus und
nominand,i cler Herr der Herrsclraft Weitra, clas /us ailaocatiae die
Herrschaft Gmüud. Del Unterltalt des Pfarrers hesteht in Zehent und
Wirtschaft. Yon den auswärtigen 0rtschaften ist Ehlentlolf eine kleine
Lalbe Stunde entlegen, Dorf Dietmanns uutl Wielands eiue kleire
Stuntle; das Dorf Eltltweiss ist eine slatke Stunde entlegen und

,muessen dieselbige Leuth t'on der Pfarr Zuggers, welcbe tlur eine
Viertl stunil entliget. vorbey gehen, Jedaunoch wan sich die sogenanthe

Leinsitz ergiesset, können sölche nicht nach Ztggerc kommen. Eittc
halbe Stunile hintel Erdtweiss gegen Pöbmen zue liegen die Walt-
heissl oder sogenanth Peiuhöffen, in der Zahl 37 Heissl; liget also
dass Erste von det Mutter'-l'frrr antlcrtbalb sttlnd, dass Ietzte aber
gute zwey stund, muessen attclt alle dulch Etdwciss untl neben der
Pfarre Zuggers vorbeygelren. Wo Sie hiugegen in dio Pfarte Srchen:'
toll, welcLä sclron iu Pöhmen liget, die Ilrste (nämlich Walrlhüttel
eine Viertelstuud, die Letztere aber dley Vieltl stund haben. Itl
Gnründ ist ein Schull-Maister'. welcher von dem iöbl. Magistlat derrr

Pfarrer volgestellt wird, vou Ihme abel attfgenohmen; wobnet in denr

Schull-Hauss, welches von der I3ürgersclraft in gebäu untelhalten wird;
hat lou der Stadt jährlich 20 fl., übligens lebet EL lon det' rtenigen
Stola und instluiruug deren Kindern".

An Stiftungeu hat jeu'eiliger Pfart'er zt Gmindt rvegen zur
Pfalre gestifieten Grundstäcke, iamlich: l. Ein Ackerl, das Breitl
genannt, 2. Eiu Ackerl am Huetpüchl, 3. Ein Ackerl im Sandtglabrcn.
4. nin Ackell ar weg nacher Hoheney, 5. Die Leheurvissen, Ü. Eiu
wissen, die Itimpflin genannt, auf 2 Jalrrtäg, ?. Ein wissl an weg
gegeu Hoheney zu'ischän ilen greisseriscben gt'undt,. 8. E!, Teicbt an

weg nacher IIoheney, 9. Auf drei Ilausdienste, zwei in 0ber-Lembach
uud einer in Alt-Wäitra, ist eine heilige Mess gestiftet, 10. I)ie Salve-
wissen, zusammen zehn Jahrtäg otler Seellen-trllessen zu lösseu.

2.to Die löbl. Mat'iue Asxrmptae Brutlerschaft hat ihreu
gesiifteten Jahriag mit einem SeelI-Ämbt am X'reitag nach Maria
Himmelf'ahrt, vor welchen Sie bezallen dem Pfarrer I fl. 30 kr., denr

Schull-Maister 30 kr., dann haben Sie auch drei gestiftette quartall-
rllessen, datvon Sie dem Pfarrer bezallen I fl. 3U kr., dem Schull-
Maister' 30 kr. Wegen dennen vot'gemelten Jahrtag und quartall-
Messen befindet sich aber keiu Stiftbrieff.

3tis hat ancb obbemelthe Assum.Ttfae Bt'uderschaft keinen Stift-
brief, intlem ein solcher ihlern Vot'oebeu nach Vetbrunen' Die Brütler',
deren in tler Zaht 12. geniessen Einige Ackerl und wissl, von welchen
Sio einen gewissen tsestaud in geld-gebeu. wovon -der J_lhrtag und
die Messen bestritten werden. 

-Weilleu solche Ackerl 'Yorhin frey
wahLen, an jetzo aber das Contributionale davon muss beznhlt werderr'
mucssen alio das tibrige die BLäcler auss ihren eigenen Peutl
darauf geben.

4.to Die Brutlerschaft tles heil. Johaunes von Nepomuk unter dern

Titl der christlichen Kinderlehle ist aus 
"Buten 

Eyfer' erhoben wordeu
ohne einzigen fund,atore otler Stiftbrieff; ist auch ohue Einkünfte'
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5.to Hat Gallus Preyssiuger einen Jahrtag gestift untl 58 fl.
zur,Kirchen 

-gr'l.eggt; -r'on- denr 
-Iutelesse, 

welcbös 
- zu b,'f,, anlieget,

wird das Sell-Arnbt bezahlü tlem Pfar.rer I fl. B0 kr., aöur Sctrütt-
maister 30 kr.. denen Ministrauten und Leuther.n 6 kr. Dass tibrige
verbleibt der Kirchen Vor tlie Beleichtung iler par.

6.to Bey dern Iöbl. Gottshauss oder Filial Dietmans ist von
einer stiftung oder Jalrrüag nichts, sondern werden tles Jahrs bindurch
drey Gottesdiensi mit Ambt uud Prctlig gehalten.

- 
7. Bey dem löbl. Gottes Hauss oder Capellen in Ebrenrlor.f

seyntl drey gestiftete Aembter fär Wetzl Sigmund-von P0hnstetten" t).

Laut des Zehentbuches sind nach dem 
" 
Verzaiclrnus tler.en

Zehend Einkilnfft,en. Gr.oss und Kleirren Zehend, sanrbt ltobath-Geld
von den Sieben Unterthannen Zu Meinlrartschlag, wie auch Dienst
von Zwayen Ifäusern an der Böhmzeil, eines von Alten-'Weytra und
Zwey Gereullhern von obeln Lembach, bey der löbl. Färst 

-Für.sten-

bergischen Pfarr Gmiuilt vom 19. September t?b0 nach eiuem zebn-
jährigen Dulchschnitt aus den Zelrend-Registern zu leisten an:

Waitz 2 Metzen lrl,' Viertel ä I fl.30 kr... 3fl.271rr.; Winter-
korn 204 Metzeu 2t/, Viertel vonr direkten Zehend und vom in
Bestand gclassenen Zeliend g8 Metzeu 2rl. Viertel ä I fl, 303 fl. 24kr.:
Sommerkorn 14 Metzen l% Viertel ä- f fl, 14 fl. 2r kr..; Arbes
2 Metzen 22( Viertel ä I fl. 30 kr.., B fl. 54 kr.: Gersten 2l Mebzen
3 Vieltel, 16 fl. 18 kr. 3 Denare; Haabern 67 Metzen 3r,/u Viertel
vom dilekten Zehent und vom verlassenen gg Metzen ä 30 kr.,
8T fl. 24 kr. 33/, Denue; Kraut 10 Fuhren ä I fl.. l0 fl.; Gatn
8{ Pfund ä 20 kr, 28 fl.: Schmalz 5 Acbtl ä I fl. B0 irr, 7 fl. 30 kr.;
Gänss ti §tück ä l5 kr., 1 fl. liO kr.: Ilannen Bt Stück i 3 kr..I fl. JB lrr.; Stroh 20 Schöber ä 1 fl. 30 kr., 30 fl.; Dienst
6 fl. 48 kr'. 3 Denare; liobatlrgeld 7 fl.; Sunrma 5i7 fl. t1 kr..
13/u Denare. - Anmerkung: Schinalz, Gänss uud llannen werden nur
gegeber, wun del Zelrend tcrlassen rvird.

Von dieseu Ertrag der Pfarr.e Gmintl, in welchen die Nutzuug
der eigenen iilundstücf und kleinen Wir.tschaft nir:bt eingcrechnet isti
tuuss der Pfarret wegen des Gottes-Diensts und der'- villfilrltigeu
Llomuuicauteu den Caplan urs Eigenem bezahlen; zu rlen Pfarrhof-
buukosten alljäbLIich 150 fl. beitr.ageu; was iur pfar.r.lrof irn Jahr.e zu
Gt'uude geht, restaurier.en; au dcL alten Catlrarina Steuer iu das
Landlrauss 12 fl. 41j. kr'. 3 d. enttichten. Dazu sind dr.ei Hrrusdienste
und die meisteu Glurrdstücke auf Jahrtäge gestiftet, tlelen tler lrfar.rer
jehrliqh l1 zu lralten schuldig ist. Auclisei,,l von der Pf:'rr.r'Gruüudt
auss die ,Waltheissl", so eine halbe Stunde hinter Ertltweiss gegen
Böhmen zu ligeu, so genaunte Peinhöffen in der 7llfil 16 Ilausii,-iu
der Eingabe vom 30. Mai I 754 werden nur B? angegeben, welch
Leith niclrts deutsch können, sondern tler Boheid'isäheu 

' 
Sprach

ergeben seyud und wan er., del Pfarrer Marbacher, nicht selbsi der

r) Beticht vorn 5. April 1755.
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Böhrr:ischeu Splach küutlig
böhmischen Kaplau halten.
2/, stuntl eutlegen" t).

Demnach enthält die
Posten:

Eigenes Holtz nichts
Obst, Grass- untl 'Wurtzgartctt
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wähle, muest
Anch ist diesor

'rirf,t,

notweudig einen
von Gmindt biss

32fl.-kr.-d.
-fl.-kr.-tl.
-fl.-kr.--d.
-fl.-kr.-d.
-fl.-kr.-d.

el'
Ort

vom 30. April 1754 folgende

Etstlich belauffen Sich tlie Dominical Geföbl laut Rectifications-Extract
in zwanzig Jahren auf 7685 fl. 30 kt. ertraguuss, ilaher jähr-
lich ( '/ro ) 384 fl. 16 kr. 2 d.

Anderntens seyn in Acker-Bau l0Joch in allen
tlrey tr'eldern, wird aber nttr eiu Feltl jähr-
lich genutzet, sambt tler Somer Fexung
zusammen 6r/, Joclr ä I fl. 30 kr.

10 Tagwerk IMissen, wor Yon nllr jährlich
8 Tagwerk zu geniessen, die tibrige Ligen
in deu Tlatlr, seynd auch auf diese Grund-
stück Jahrtäg gestiftet, dass eiu jeder
Pfarrer alljährlioh schuldig ist 10 Mes,qen
zulessen, mitlrin die lJrtragnus von Joclt
tles Beu nicht höhel anzurechnen alss
d 4fl.

9fl.45kr.-d.

Deputat nichts, Samlung uichts
Von der Kirchen nichüs, von der Gemain

Stoll-E rtraguus.

Laut Taufbuch ab Anno l?51 Biss l?53
inclusive Befinden sich JäbLlich Kintls-
taufen 76 mit einbegriff deren Neu-Taufen
zu Ostern untl Pfinfsien zusamtnen 4l fl. 30 kr. - d.

Vorgseegngeld 3 fl. 48 kr. -- tl.
Copirlatibnen halbe 8. gantze 7 l8 fl. - kr. - d.
Kinds-Begräbnussen Lauth Toilten-Buech 31 mit

Beybegritr deren Armen ertragen l5 fl. 30 kr' - tl.
Begräbnussen deren erwäxenen Leuthen mit- untl obne Conducirung mit Beybeglif

deren Armen in allen 22 ertr:agen -. 50 fl. 30 kr. - il.
Peicht Kreutzer 2l fr'. - kr. - tl.
Bitügeltl an A!e1 Stell-en Tag und unter dem" gantzen Jahr hindurch - 10 fl. - kr. - d.
Rauch-geltl an H. Dreu König 5 fl. - kr' - d.
Gestiftete Jahrtäg 5 ä 1 fl. BO kr. ertragen 7 fl. 30 kr. - d.

Jahftäg von denä Hantltwerkszuufften .itt.g.o 
-!!_4.---kt-: 

d-

t) Eingabo vom 19. September 1750.'

Summa 625 fl. 49 kt. 2 d.
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Unentbdhrliche Aussgaben.
'Wass an neuen Gaaben in dass Lantlhauss

ist nrir nicht bewust, indenr etwas schon per
rvorden, aber noch keine Quiitung in lIautlen.
Die Alte Kathalina Steuer in das Landthauss
Alumnatspension
Michaeli Dienst zur allhiesigen Hcllschaft
In den Pfau'hof Weytta Dienst
Dem Herrn Cooperatu'i Salariu'm .

Auf notbwendige Bau Reparation
Dem Rauchfangköhrer
Dem Balwirer Bestallung
Item brauche ich nothwendiges Brennholtz

62 Klafter, worvon ich 40 Klaffter von
dern Patrone gratis geniesse, jedoch von
der Klafter macherlohn 15 kr. untl 2 kr.
Zöllgeld

Mehr 22 Klaffter erkaufrtes, die Klafrter' ä 8 kr.,
vor nacherlohn l5 kr'., macbt

r zu bezablen ist,
abschlag Bezalrlet

kr. 2 d.
kr. - d.
kr. 2 d.
kr. - tl.
kr'. - d.
kr. - d.
kr. - d.
kr. - tl.

I I fl. 20 kr'. - tl.

8fl.26kr.-d.
Summa 236 fl. 20 kr. - d.

tr)rtragnuss abgezogen wirtl, ver-

Einnahmen sowohl als besonders

t2 fl. 46
6 fl. ---

- fl. 17

-fl.301ä0 fl. -40fl.-
3fl.-
4fl.-

Wenn die Aussgaaben von
bleibt richtiges 389 fl. 29 kL. 2

Im Jalrle 1704 haüten sith
die Ausgaben vernrehrt.

der
d.

tlie

Vermögen der Pfarr- und. Fjlialkirchen.
Aus Anlaos der im selben Dezennium erfolgten Ausschreibung

einer 10')/, Interessensteuer zt Gunsten der Kriegskassa f[r den
geniessenden Landschuüz von allen aktiven Kirchenkapitalien erfahlen
wir', dass rtie Stadtpfarrkilche im Jahre 1758 an aktiyen Kapitalien
850 fl. besass und zwar' 200 fl. ausgeliehen beirn Joseph Stainhauser,
Bürger und Leinwebermeister in Gmindt; 200 fl. beim Scbuech,
I\fillner zu Nider-Schrernbs; 50 fl. bei Anton Marbacher, Pfarrer unil
200 fl. bei Mathias Groiss, Mathias Jabn, Philipp Pöhn, Ferdinand
Iiausch rrrrd Leopol«l Kitzler, Bürger in Gmünil. Von den jahrlichen
5olnigen Interessen per 32 fl.30 kr. entrichtete sie g h. tl kr.
Kuiegssteuer.

Die Filialkirche Dietrnanns hatte bei GLäfin von Geyersberg unil
Osierburg. Besitzerin der Herrschaft Gmllnd, 1000 fl. anliegen.- Von
den entfallenden Zinsen per 50 fl. musste sie 5. fl. an Inter'esSen-
steuer entrichten.

' Die Kapelle zu Ehrendorf hatte 30 fl. bei l\Iichael Her.zog zu

Plr'enilorf, 130 fl. beim Gregot Stilnal allda, 68 fl. bei der Gr:egor
tr{illaueriscben Wittib allda unrl 10 fl. bei Anth:e Stainmetz alläa,
zusamnren 238 fl., wovon 1l fl. 54 kr'. an Iutelessen und I fl. 11 kr.
117, Denare als Kliegssteueu entfielen.

Sämtliche Kirchen tler Pfalre hatten keine Passivkapitalien.
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1763, 16. Jänner, brach auf dem Statltplatze in tleu lläusern
Nr'. 43, 44, 46 ein glosses f,'euer aus, welches weiter um sich gliff untl
der ganzen Stadt gefäbrlich wurtle. Da wendeten sich die Gmüncler:
nicht vergebens zur Muttel Gottes um Hilfe. Durch Aentlerung der
Winrlrichtung wal bald jetle Gefabr beseitigt. "Zur 

tlemüthigen Dauk-
sagung vot die barnrhertzigste erröttung in so grosser tr'euersgefahr"
hat die Stadt Gmünd eiu, den Braud tlarstellendes, bis jeizt ethaltenes
Votivbild sowohl für die Kirche in Gmüncl als für die Wallfahrts-
kirche in Mariazell geopfeLt, das eine Ansicht der Stadt zur damaligen
Zeit, zeigt, ,tlamit die Himmlische Mutter der balmhettzigkeit durch
ihre allvermögende tr'tlrsplach bei ilrren gÖttlichen Sohn lürohln die
Zeitliche Feuersbrünsten, absonderlich abel dass ewige Feuer von unss
allen als ibren eigenthtimlich ergebensten Schutzkindern allergnädigst
abwenden wolle".

Anton Franz Malbacber starb am 20. Mai 1705 im Alteu von
64 Jahren mit HinteLlassung eiues Verruögeus von 2558 fl. lfn kr.
in barem Geld, Obligatiorren, Silber, Wein, Körttern und anderen
Mobilien. Hievon mussten jedoch seiue leiblichen Schwesteln als dic
nlchsten intestat - Erben, Maria Eva Ellingerin rnit ihreru Manne Jakob
und Elisabetha Hiessin mit ihtem Manne Johann laut der von Johann
Atlam Lehrbaumb, Dechant untl Stadtpfarrer zll Waidbofen an tler
Thaya. iu Gegenwart des als Zeugen geladenen Mathias Lettner,
Pfalrers von Weissenalbern. crrichteten Verzichtquittung ddto. Waid-
hofen au tler Thaya den 23. Octobris 1765 den Betrag von 46ö fl.
herauszahlen, da Pfarrer Marbacher zu seinen Lebzeiten drei Stiftungs-
kapitalieu und zwal im Jahle 7742 den Betlag von 240 fl. auf zehn
jährliche heilige Messen für Jakob Marbacher, Bürger untl Glaser in
böhmisch Builweis, im Jahre 1739 den Betrag von 200 fl. auf acht
jährliche lreilige Messen für Veit Frern und im Jahre 1762 ein
Kapital voD 25 fl. auf einen Jahrtag für Katharina Baumgartner
annalrm, die Messen r,war persolviert abet' keinen Stiftbrief er-
richtet hatie.

Auf die elledigte Pfart'e präsentierte am 2. Juni 1761 die ver-
witwete Lantlgr'äfin Josepba von Färstenbelg, geborne Gr'ä6n -['ugger,
durch den Yormuntl ihrel Kinder, Baron Geolg Brix von Hoheneck,
von Linz ans den

Anton Miller, I765 - 1779,

welcher am 7. Mitz 1767 den Stiftbrief über die obgenannten drei
Messenstiftungen eu'ichtete.

Bezüglich tler alten auf cleu Pfarrgruudstücken liegenden
Stiftungen muss von Seite rles Konsistolirrms eine anilere Yer'
einbarung getrofren worden sein, da Pfarrer Miller in seiner f'assion
vorr 1. ilIai 1766 nur die Preysinger- und Wenzel Siegmuntl von
Böhrnstetten'sshe Stiftung anführt, hiezu aber ausdrücklich bemelkt:

"dass nusser clieser obi§el Stiftung sich bey tler Löbl. Pfatr Kirchen
lreine andern Stiftungen auch Bluderschaff't befinde untl Jahrtag von
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ttrir und meinen Succeseoribu.s continuirü werde, wird hiemit unter
meiuel' tr'ertigulg bestätigt".

Inr Jahle 1770 rvuchs eine ueus Stiftuug für Mathias Stifter',
jährJicber vier Messeu zu.

1769, 30. Mai, beschwerte sich tler Sclrulmeister von Gmünd
in einer vom Bfirgermeister, Stadtrichter und Rat gefertigten Eingabe,
dass 

"wan 
die Stoll nicht beytlagen tliätte, er sich in Gmünd miü

Weib und Kind nicht erhalten könnte, da er jährlich nur 64 fl. 53
beziehe und zwar von der Kornsammlung l4 fl., von der Flachs-
sammlung 2 fl. 26 fu., von der Ostereiersammlung 2 fl.27. Yon
lnstruirung der Jugend, im Jahre durchschnittlich Sommer gegen'Winter 2ä Schulkinder, zti fl. (nämlich von einem bis sie zum
Schreiben I kr., welche aber sclrreiben untl rechnen I r/2, macht vor
eine Woche 30 kr.), von der Statlt jähllich statt tler Sammlung 20 fl.').

Vom Jahle l77l stammt tlas älteste Inventar tler Pfarrkirchs
Gmünd. Nach demselben befanden sich ,bey dem L0bl. gottes-Hauss
Sandi Btqhani Pfalrkirchen in der Stadt Gmintl: Eine Monstranz
von Kupfer und übergolilet. Ein Ciborium sambt darzue gehörigen
Deckel von gleicber mata,ia. Dann drey Silber Yergolde Kelch samht
dergleicben Patenen. Ein kupt'eLner Speiss-Kelch. Mehr ein Particul
des hl. Kreuz in einer silbern Monstranz. Ein silbernes Capsel,
inwendig vergoldet zum heil. Oell und zwey von Silber iuwendig ver-
goldete pn'o Venerabili atm Kranken. Drei Ampeln, eine Kleine von
Silber, eine von Zinn und ein alte von Mössing. Item ein schlechtes
Capsel von MÖssing zum Salz trntl Aschen.

l5 Messgewindet cum parammlis, worunter zwey Netre, eines
mit einem Silbergesticktel Süreif, in allen von untersehiedlichen
f'arben. 3 Extra stolln zum Speisengehen und Beichthören. I Pluvial
oder Rauchmantel. l0 Altarkissen von unterschiedlichen Farben.
3 }Iessbächer. 2 Agendä, 1 Evangelibuch. 3 Quatrat. 10 Altartächer.
14 Kleine Hand tuechl, 2 Grosse Handtücher. 4 Alben mit Humeraln.
5 geistliche Chorröck. b Minisiranteu Chorröckl. Item zwey blaue und
zwey Schwarue. I Speistuch. 8 Corporalia. 14 Purdfuatoria. 2 Vella.
In der Sakristei ein kupfelnes Handbecken und zwei hölzerne Kasten.
Eine Kilchenlad ist im Pfarrhof. .1 ziunerne OpfeLkäudl. 3 Däzeu.
ti Crucifix. 10 Messingene Leucbter. 2 kleine pro Tabernaculo.
12 übersilberte Lsuchter sebr schlecht vou Holz. Zwey Eimmel, einer
zum Speisengehen. Ein Paarluch. Mehr 6 schwarze Leuchter zur
Paar. Auf dem Thurmo 3 hangende Glocken sambt ein zigenglöckl.
Item drey Wandlglöckl und eins bey tler Saclistey. 2 Bauchfässer.
1 Schiffel. Ein kupfetner Weihkössl. Ein knpfernes Taufbecken. Ein
Orgl mit 7 Register. Zwey Speissfändl und zwev Speisslaternen. Illehr
ein Heiliges grab in der.Capellen mit einem gewantlt Kasten.

An Kapitalien so bey denen Eerrschaftlichen untefihanen
aussgeliehen seynd 1934 fl. betLägt das jährliche Interesse
77 fl. 2l kr'. 2 d. Georgi dienst von einer Wiese 16 kr. Opfergelti

I

I

i

i

L

t) Passauer Urtunden.



24r

in Säckl (Klingenbeutel) auch Opfelstock und was zul Lampe

sesamelt worden-103 fl.35 kr.2 Den. Surna 181 fl. 12 Den." Laut Fassion vom.1. OktobeL 1?78 betrug das Einkommen tler
Zelrend- untl Wirtschafüspfan'e Gmüud ohne Einrechnung tler Stola
698 fl. 43'l, kr.

1779:14. April. äusselte Pfan'er Miller übel Aufrolderung tles

Passauer Konsistoriurns sein Binverstäntlnis dazu, dass die Gemeinde

Braitensee, welche bisher au Sonn- und Feiertagen keinem Gottes-
clienste beiwohnen konute. sondern, wenr es die Witterung eilaubte,
bei einer Kreuzsäule ausscr dem Dorfe ihr Gebet vert'ichtete, in der
tauhen Winterszeit und bei nassem 'Wetter aber davon abgehalten
war, ja bei eingetretenem Donnerwetter nicht einmal, sontlern Öftel
zum Öelächter der Iteisenden nach Hause laufen musste, sich nun

eiue eisene Kapelle in ihreru Dorfe erbaue jetloch nlit dem Vorbebalte,
tlass siä dort iie eine heilige Illesse lesen lasse, noch weniger die

Anstellung eines Benefiziaten anstreber). 
_

17?"9, 4. Mai, starb Pfarrel Miller irn Alter von 50 Jahten
und wurde von J. J. Piberhofer, Dechant von Allpölla, eingesegnet.

Hierauf präscntierte Joachim Egon Lantlgraf zu Färstenberg, ddto.
Wien L Juni 1779, tlen

LeoBold lMeinboltat, 7779-1787,

vom Jahre 17,17-1?54 Kooperator in 'Weit[a, dann durch 2S Jahre
Pfan'er in Höhenbelg, zunl Pfat't'er in Gmäntl.

Aus tlen von ihm am 29. August l78l volgelegten-Fassionen
sämiliclrer Stiftungen ist eLsichtlich, dass die zwei Bruderschaften
uoch im Besitze i[res Vetmögens wat'ent uncl auch ihren Verbin,llich-
keiten nachkamen, dass übärdies in Gmünd noch eine Josephi-
Br.uder.schaft sictr bildete, von der weinbolter vermutet, sie sei eine

I'iliale von Lilier:feltl.
aus tler Fassion de.* Pfarr.kirche Gmünd selbst erfahren wir,

dass sie llealitäten im Werte von 12888 fl. 10 kr. besass.

Laut des Itrveutars Yom.Tahre 1?82 wurden seit 7771 aD-

geschafft: Zwei Par.tikel oder. Reliquien,- eine vom heiligen Johann

ion Nepomuk, clie zweite vonr heiligen Stephauus, ein- neuet Ornat
mit Silüer gestickt samt aller Zubehd-r. 4 Alben, 4 Geistliche Chor-
röcke, 12 M"inistrantenröckl, lO neue zinnerue Leuchter, ein Schifrel2).

1?80, 28. September', um t/, l1 Uhr nachts, so bemerkt
pfar.rer lfeinbolter im Pfarrur:bar., ist 

-ueben 
dem Keller bei eincm

Sattler allhiel eine Feuetblutrst entstanden, durch welche das Stadt-
thorheussl (io der: 'weitraergasse beint obeten Thore). aiu 

- 
Thurm

mitgerechnei, zwanzig Häosär abgebrtttrnen- . 
seynd' Ilierauf gegeD

Schioss biss 
'zwey 

Heusser. exclusivi; lerrb bis zum anderen Binder'

exclusive. Gott bewahre unsel'e Stndt künftig v0n einet' so sclrreckliclren

aFeuerbr.unst gnätligst! ]rn Jalrre l?80 wurile tlas erste saecul,um wegen

r) Konsistorialarchiv.
2) Passauer Urkunden,

Geschichtliche lleilsgcn ztrE St. I'oltner l)iÄce.anl,lrtt. \'l[. ts'l l6
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der Pest nit möglicbster Andacht am tr'este des heiligen Sebastian
mit Preiligt, Umgang mit dern Hochwürdigsten Gute üod Hochamt
gehalten, und im September mit zwei Aemtern, einem Loh- und einem
Seelenamt, für die an der Pest vor 100 Jahren Yerstorbeneur).

1781, 21. Dezember', erfolgte die 'Weihe 
des neuen ['rieilhofes

bei tlel lotzten Scheuer an der Albrechtserstrasse. Das Pfan'nrbar besagt
d_arüber: Ego Leopold,us Weinboltgr, p.o , ternpore parochus ctuitatis
Gmünci, ea conceaeione Venerabilis Consiatorii- bened,ici noatrnt
coemetqium a,nte portam superiorem cütttatis ail honea ailjacens, ilie
27. d,ecentbris in festo S. Ap.Thomae 1781. Deus det omnibus eo hac
oita mortali in Bua gr«tia ilisceilere!

Der ursprüngliche It'riedhof befand sich um die Pfarrkirche nntl
wurde bis 1794 llenlitzt. Inzwischen wurtle l78t der oberwähnte
Gottesacker errichteü, aber schon im Jahre 1803 wegen ausser-
ordentlicher Nässe atrfg,:lassen, worauf der Flietlhof auf einer kleinen
Anhöhe an der 

'Weitraerstrasse 
.nächst dem herrschaftlichen Jilgerhause

angelegt wurde, wo er sich noch befindet.
1781, 18. Mai, wurde auf das Benefizium zu Dietmanns der

Weltpriester Joseph Wenzl de Getreuenstein voD der verwitweteu
Gräfin Matia Theresia von Geyersberg untl Osterburg präsentiert,
indem sie sich als die Erbin, Stifterin und Patronats-Inhuberin des
besagten Beneflzium nach der tr'reiin Johanna von Pourmann, geborne
Gräfin von Oeil, legitimiert hatte. Dieser erste Lokalkaplan von Diet-
manns bekennt in seir:er Fassion vom 20. August 1781, dass dieses
bmefinium simplea 7500 fl. Kapitalien mit jährlichen 300 fl. Interessen
an Vermögeu habe. Nachtlem nun tlatlurch die tr'iliale Dietmanns zu
einel selbstäudigen Lokalkaplanci erhoben wurde, entfiel in tler Pfarr-
fassion vom 12. Juli 1785 die Einsetzung des ffir tlie, in Dietmanns ab-
gehalteneu Stiftsämter, festgesetzten Stiftungsbetrages von 2 fl. 37 t/, kr.
In tlieser Fassion elscheineu die Einkünfte tler Pfarre. welche weder
,'Wald noch Garten" besitzt, miü 1366 fl.. }lt12 kr. bezifrelt. Das
Stolaerträgnis ist um 60 fl. velmindert, da die 

"Taufgebühren 
völlig

aufgehoben seien". Durch die Aufhebung der Bruilerschaften sind auch
die Einkünt'te von gestifteten Aemtern um 21 fl. geringer, da die
St. Johanues Nepomuk-Brutlerschaft f 7 fl. 30 kr., tlie Matia Himmel-
fahrt-Bluderschaft 3 fl. 30 kr. jährlich auf Seelenmessen zahlte.

1787, 6. Juli, starb Pfan'et Leopold Weinbolter', 65 Jahre alt,
rn Brantl und hatte

Mathias Lippa, 1789-1803,
Konsistorialratb, Dechant untl Pfarrer von Zuggers zum Naclrfolger.
Joachim Egon Larrdgraf zt Fürstenberg präsentierte ihn am
2. September 1787, nschdem ihn Bischof Kerens in Rücksicht auf
seine Vorzüge und Verclienste uncl als einen Mann, der sich durcb
Sitten, Wissensohaft, Ilifer uud Hantlhabung tler guten Orrluurg aus- ,
zeichnete, vom Konkurse losgezählt hatte. Die Investitur fanil am 

-

'l

r) Grnünder Pfarrurbar.
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I8. September 1787 statt. iippa, gebolen 1745, Mitglietl tler Gesellschafä
Jesu. seit 1784 Pfarrer in Zuggers, legte neue fnventarien, Stiftungs-
tabellen untl ein neuos Urbar an. Letzteres bildet einen Extrakt aus
dem l$M errichteten, von Kaiser Budolf II. am 4. Juli 1668
bestätigten Pfarrurbar.

Unter Decbant Matbias Lippa wurtlen fölgcnile Stiftungen
errichtet:

1. Für Theresia Gräfin von Geyersberg untl Osterhurg ein,Jabrtag
miü Libera und einer heiligen Mesee. Krpital 27O fl.

2. Für Pfarrer Anton Miller 4 Quartalmessen. Kapital 150 fl.
3. Für Johann Grafenhofer, Bäekermeister in der B0bmzeil,

4 Qualtalämter mit Libera. ein Jahrtag mit Libera untl
l5 heilige Messen. Kapital 1000 fl.

4. tr'ür Anclreas Ilausleithner, Bürger in Gmünd, eine heilige Messe.
Kapital 50 fl.

5. Für Martin Fuger eiue heilige Messe. Kapital 60 fl.
6. tr'är' Theresia 'Welzl ein Jahrtag mit Bequiem und Libera unil

ll heilige Messen. Kapital 350 fl-
7. Eür Ignaz Koller, bürgerlichen Bäckermeister in Gm0ntl, in jedem

Quartal je 9, zusamnen [J6 Messen. Kapital 1000 fl. nach Abzug
der Erbsteuer 902 fl. 30 kL.

8. tr'ür Joseph uuil Klara May 12, in jedem Quartal 3 heilige
Messen. Kapitrl 250 fl.
Nach iler Kirchenrechnung vom Jahre 1801 hatts die Kirche in

Gmünd an Kapitalien 6039 fl. 49 kr., ilie Kapolle zu Ehrendorl'
479 fr,. 47 kr. Die Pfarre Gmünd besass l2t1n Joch Aecker und
26 Tagwerk Wiesen. tr'ür die Erhaltung vom Pfarrer untl Kooperator
wurden 9tr0 fl. eingerechnet, für die Erhaltung der zwei Pferde ,wegen
der Seelsorg und'Wirtschaft" 150 fl. Von der Herrschaft Weitra bekam
der Pfarrer nur 30 ßlafter Holz, gegen den Holzlrackerlohn von 15 fl.

1803. 18. April, starb }fathias Lippa uach eincr segeusreichen
Tätigkeit im Alter von 58 Jahren. In seinem Testamente sorgte et'
vor Allem für sein Seelenheil, indem er 1000 fl. auf 26 stille heilige
Messen vermachte. Del bezügliche Stiftbrief wurde am 20. Marz l8Ö6
errichtet.

1803, 16. Juli, Wien, wurile als. sein Nachfolger

Franz Hofmann, 1803-181 1,

geboren 1765, seit lu02 Lokalkaplan zu Beinhöfen, von Joachim Egon,
Landgraf zu f,'ürstenberg, präsentiert untl am 28. Juli desselben Jahres
invesliert. Er machte dle irarten Einquartietungen uud Koritributionen
der französiscben Kriege 1809 mit und hatte einen Schaden von
4t62 fl. r).

Unter ihm entstanil ein Streit äber das Pr'äsentationsrecht des
Pfatlels auf die Sclrule iu Gmünd, der laut Berichtes des Schul-

r) Gesclrichtliche Beilagen, IIt., S. 497.
1rj*
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clistriktes Weitrar)'rlurch tlas Kreisamt in Krems am 15. Dezember 1808
dahin entschietlen wurde, dass nach tler aufbewahrten Schul-
tabelle das Recht, tlen Schullehrer in Gmfind aufzunehmen, dem
Ilagistrat und dem Pfarrer einverstänillich zukomme. Dieses sei bei
einer kreisämtlichen Untersuchung erhoben worden und durch beide
gegenwärtige interessierende Parteien tlurch ihre Unterschrift bestätigt.
Dabei mÖge es sein Verbleiben haben., solange das Gegenteil nicht
gehörig nachgcwiescn ist.
. Unter demselben Pfarrer wurilen tlie beiden Stiftungen für
l\fathias Weissenböck (9 heilige Messen, Kapital 300 fl.) und Kaspar
I(ühtreiber, Lebzelter und Magistlatsrat in Gmünd (2 Jahrtage,
Kapital 200 fl.) errichtet.

tr'r'anz Eofmann starb in tlen besten Mannesjahren, erst 46 Jahte
alt, am 7. Juni.l8ll an Typhus.

Johann Baptist Schweiger, 181 l-1823.
Nach einer kurzen Provisur durch den späteren Pfarrer von

Langegg, Michael Weinmayer, wurde die Pfatre Gmünd am
27. August 1811 durch tlen bisherigen Pfarrel von Harbacb, Johann
Baptist Schweiger', geboren 7775 ir Yorderösterreich, ordiniert 1799,
I(ooperator in Harbach, 1805 Pfarrer zn Dietmanus, 1808 zu Earbach,
tiber die vom 20. August 18ll erfolgte Präsentation des Joachim
Egon Lantlgrafen zu Fürstenberg besetzL Auch tlieser Pfarrer wurde
rorzeitig, erst 48 Jable alt, dahingerafft und starb am 1 1. November 182:i
an Brustwassersucht.

Unüer ihm wurden drei Stiftungen errichtet
a) ffi Joseph Mankoll jahrliche 4 Messen, Kapital 200 fl.;'
b) fnr Antou Wittinger eine heilige Messe, Kapital 40 fl.;
c) für Kaspar tr'leischruann l2 heilige Messeu, Kapital 100 fl.

Unter Pfarlcr Schweiger h'agte der Magisttat Gmüntl am
8. Juli 1814 beinr k. k. Kreisamte zD Krenrs . an betreffs der
Präsentation zum Schuldieuste in Gmüntl. Darauf wurde ihm unterm
14. Oktober I8l7 von der Landesstelle eröfrnet, tlass das Präsentatious-
recht zum Schulilienste in Gmtind der dortige Stadtpfarler mit-
verstänillich mit der Bürgetscl-raft habe2).

Schweigers Nachfolger wulrle

Jakob Schwibek, 1824 -1826,
geboren im Jahre I ?90, 'Weltpriester der Butlweiser Diöcese unal
Erzieher im landgräflich tr'rirstenbelg'schen Hause. Er wurtle am
24. März 1824 r'on Joachim Egon Lantlgrafen z\ tr'ürstenberg
präsentiert und, nachdem er am 1. Äpril 1824 die Entlassung aus
dem Verbande der Diöcese Budweis erbalten, vier Tage später

tt Pfarrurbar Gniünd, S. 2ti0.
2) Kreisamt Krems,29, Oktober 1817, Nr.9900, in Pfarrurbar Gmünd, S.261.
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inVestiert. Doch genoss er dio
17 . April 1826 macbte eine
36 Jahre alt, ein jähes Enrle.

verliehene Pfrüntle nicht lange. Am
Entzünilung seinem jungen Leben,

Die wähtend tler pfarrlichen
errichteten zwei Stiftungen sind:

Wirksamkeit tles Jakob Schwibek

a) für Magdalena Seiz,
Requiem mit Libera
Kapital von 180 fl.;

ä) für Dlisabeth Ifanny,
gegen ein Kapital von

Alois Freiherr Yon Schrenk, 1826-1832.

Fürstenberg, den Domi
182 6, 8. Ju n i. präsentiertc Joachirn Egon, Landgraf zu
rnberg. den Domiccllar-Kanonikus von Olmütz, lVeltpriester desKanonikus von Olmütz, lVeltpriester des

hrtps bei St. Ausustin in \{ien. Aloishöheren Pi'iesterbiltlungsinstitutes bei St. Augustin 
- 
in \{ien, $ois

Freiherrn von Schrenk- auf Notzing für die Plarle Gmäntl, nachtlern
selber vom bischöflichen Konsistorinm St. Pölten in tler vor-
geschriebenen "Konkursprüfung tauglich be{untlen, mitvorgeschlagen
worden war. und vom Olmätzer ELzbischof'e, Eruheruog Budolf, am
21. Juni l826,tlie il,irni,ssorio.les erhalten hatte. Baron Schrenk wurtle
1802 in Zbenic in Mähleu geboren, 1825 zu Königgrätz ordiniert,
war dann Kooperator zu Schabelin bei Olmütz, 1826 Pfarrer zt'war dann Kooperator zu in bei Olmütz, 1826 Pfarrer zt
Gmänd, 1829 Dechant, 1832 Pfau'er zu Mödlit,z bei Bränn, 1834
Doktor der Theologie, 183ä Karronikus iu Olmüü2, 1838 W-eihbischof

zu
iu

von Olmütz, dann tr'ürsterzbischof von Prag, als welcher er 1849 starb.
Äus dern von ihm in Gmünd verfassüen General-Stiftungsvetzeiehuisse
geht lrervor, dass es damals nur 19 Stifüungen in Gmünd gab, dar-
runter die älteste e des W'enzl Siegmund, Bitter von Böhnrstetten
zu Ebrentlorf, ddto. 15. Febluat 1686, Yon deu fräher etwähnten
Stiftungeu, rleren Einkünt'te während tler protestaltischeu Wirren der
Pfarre vjelfach weggekommen wareu, wird nur die Rimplin-Stifüung
vorübergehend erwähnt, dass nämlich tlie Stitter ilerselben währenil
der Fastenzeit in die lreilige Messe 

"eingesclrlossen" 
wet'den mögen.

Neue Stiftungen wurdeu untet ihm nur zwei, für lllartin Pregcls-
bauer, ledigen lYebergesell in Gmünd, miü zwei heiligen Messen am

8. Ju
bür'gerliche Wcbenneisterin von Gmänd, mit
8. Juli, Kapital 40 fl., erlichtet.

l. August uud l. September, Kapital 50 fl. und für. Auna Elob,
bür'serliche Wcbenneisterin von Gmänd, mit einet heiligen nlesse amheiligen nlesse am

Die Kirchengegenstände erfuhren untel ihm folgenrleu Zuwachs:
1820 wurde eine kupferne, vergoldete Monstt'auze augcschafft.
1827 wurtle an Stelle der sehr schadhaften Orgel mit 6llegistern

eine neue mit l3 Begistern aufgestellt. Im selben Jahre spentlete die
Herrschaftsbesitzerin Gräfin Murray sechs grosse lrölzet'oe, r'ergoltlete
-Leuchter für den Hochaltar.

Jakob MoYer, 1832-1843'
Als . E'reiherr vou Schreuk anfangs 1832 die Pfalre Gmüntl

verliess, um seiue g-I.änzeude Laufbahn weiter zu verfolgen,. wutde ,am

verwitwete
und vier

Brauerin zl Gmünil, ein
heilige Messen geger ein

Glasmeisterin in Gmünd, vier Messen
100 fl.

es

dir
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18. April .,§32 von FrieilLich Egon Landgr.ilf zu Fürstenberg der
bisherige Pfarre. von Obernkircben bei Zwel\|, Jakob Mavcr.. söboren
l79l za Beichenbach, Pfarre Waltlenstein, ordiniert 1816, Koöperater
zu Rapottenstein, 1818 zu'Weitra, l82l Pfarter zu Obernkirchen,
präsentiert und am 24. April I 832 installiert.

1833, 12. X'ebruar. Pfarrer Jakob Mayer haüte in seiner ersten
Fassion einen_ Kongrua-Abgang von gB fl. 38 kr. festgestellt. da der
Zehent nur' 410 fl. 36 kr. abwar.f. Bei dem enormen Ba-u der Er.däpfel,
rvelche zehentfrei erklärt worden waren, wurden ilie aeckel mangels
genügender Düngung so entkräftot, dass sie kaum die Eälfte an
Körnern lieferten.

Unter Pfarrer Jakob IVIayer wurde das Gotteshaus oiner gründ-
Iicben Repr-ratur unterzogen. Bis dahin war tlas Turmgewöibe so
niedrig und tlie grossen Pfeiler so weit vorstehentl. - dass das
Presbyterium, Schiff und Chor getreunt erschienen und der Ausblick
quf ,qgn Hochaltar weder vom Schifr noch vom Chor aus möglich war.
Die Kanzel befand sich auf der Epistelseite an einem Pfeiler. Der
Hochaltar und die Seitenaltäre waren sehr schmutzig. Der St. Jolrannes
vgq §epgmuk-Altar stand auf einem unzweckmässigen Orte und wurde
1836 auf die Stelle tles jetzigen Hcrz Jesualtares gestellt. Am Hoch-
altar war um eiu Fenster zu wenig und es mnsste ein neues aus-
gebrochen werden. Die übligen Fenster waren zn klein, ohne. Symmetrie
und mussten vergrössert welden. Das Speisgitter bestand nur aus
einigen ohne Verbinduug frei stehenilen Steinsäulen uud war nicht
geeignet, den Andrang tles Volkes hintanzulralten, so dass tler
zelebrierende Priester uiclrü selten am Altare hin- unil hergestosserr
wurde. Daher wurde ein eisernes Speisegitter angeschafrt. 

-Die 
aus

ungehobeltcn Pfosten gemachten Kirchtüren waren durch den selrr
niedligen Bogen gedrückt und einflügelig, so dass beim Eiuausgeheu
ein entsetztliehes Gedräuge entstanrl. Die gauze Wiederherstellung
kostete, ohne die Handlanger-Arbeiten, Gerüte, Bretter, zweimonatliche
Verpflegrrug des Staffirers und seiuer zwei Gehilfen, die Pflrrer Jakob
$ayer aus Eigenem bestritt, 587 fl. 20 kr. Dieser Betrag wurde aus
dem baren Bestande der Kirchenkassa gedeckL

1839 wurile aueh die Reparatur des Aeussem der Kirche, tles
Turmes und Kircheudaches durchgeführt. Es wulden neun Quader-
Unterlagen eingefügt, zehn Mauerschliessen eingezogen, das Christus-
und Marienbild vom Glaser Hiegelmülter renovielt, die Uhrtafeln
lrergestellt, über das Kirchenkreuz ein Blechdach gemaclrt u. s. w.,
was zusammen eine Auslage von 338 fl. 39 kr. verursachter).

An Kirchengegenstäntlen wurden unter Dechant Jakob Mayer
angeschafft: Im Jahre 1836 eine grosse Lampe vor dem Eochaltar

') Pfarrarclriv Gmünd. - Der lästige Streit um die Eutnahmc von Sanrl aus
einem Pfarrgrund am Wege gegen Ilolreneich wurrle unter dern nachfolgcndeu
Pfarrer in der 

'W'eise beigelegt, dass der Magistrat von Gmänd einen zwischen
der Strasse und der Brrunau liegenden, an dea Pfarrbofacker anstossenden
oden Grunrlfleck, woraus tlie Gemeinde bisher den Sand beziehen liess, gegerr
die auf der anderen Seite der Strasse auf Kirchensruntl etablierte Sanditalte
dem Pfarrer eintauschte, so tlass die zu entrichtinden Sandbezugsgebühren
von nun an nicht der ßirche, sondern der Gemeintle zugute tornmeni

I
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aus Holz und versilb'ert, sie wulde 1852 neu versilbert, 1867 abet

ai* *troo.5bar iu Abfall gebracht; im Jahre 1842 ein -sil-b-erplattiertes'
stark velsoltletes Kir.ch.nir.ur. ein Messbuch mit Goltlschnitt und

.irä* i" ifiaer geUun6en, sowic vier Klarinetteu un6 eine Basstrompette

für das l(itclrenchor
An Stiftuugen wurden elrichtei
;) fti; adrä schweiglofer, .bürge-rliche' schuhmachermeister iu- 

Gmtintl, l2 Messeu, I(aPital 400 fl.;
ä) füi. Mathias Blac5,' Schiniedmeister in Böhmzeil, I Requiern
' mit Libera unrl 4 Messen, Kapital 200 fl'; --
.) Iüt fiil; Matctr, Gastwirü iü Naste'zeil, 5 Messen' I(apital

100 fl.;
il) ffrr Eläono'a Albinger, ledige Hantlarbeiterin ztl Gmüud.' 

1 Messe, KaPital 40 fl.;
e) fni},sei1 rinrl Eleon.ia Binder vou Eh'enilorf 2 Requient
' mit Libern, Kapital 200 fl. untl 2 Messen in tler Kapelle zu

Ehlendolf, KaPital 200 fl.;
7S tiir: Jonani unä Magaateua Zecbmann' I }Iesse, Kapital 40 fl'

i'gl3, 20. Oktober, starb Dechant Jakob 1layer', 52 Jahre alt'

an einer Halsentzäntlung und hatte

Ignn a Zehentner, 1S4B - 1E54'

zum Nachfolser.--'- -Di;;;;, "ligo zu Horn geborg! qnd l812 ordiniert' wutde

foopo"iä.''roo--UOU.oU.rg, t^IZO- P'ovisor. in Graf'enschlag, 1820
pfarier in Dietmanus, l82g'in Grafenschlag. Als solcher wurde er anr

26. Dezember 1843 oon J'rie'lrich Egou Lantlgraf zu tr'ürstenbel -I9l
cruoa pra..rtiert untl arn 3. JäuneL-1844 investiclt. Entle Juni 1854

;;iilir.i; ;i freiwillig, gierrg in Pension und starb am 18' Juli 185+

an Entkräftung, ti4 Jahre alt'-- - iS+a würde der Kirchenlrrstel mit 12 Armen, 1845 ein Rauch-

fass ,it- S.nif.t, 1850 eine schwarze Kasel mit unechten 'Borterr

,r,g.s.nrft, ärr' ,tt, schwarze gr'nat mit silbe'nen Borten ausgebessert.

igis drei Sessel von rotem Dar,ast gelrauft und lt15l zwei Altat'-

pälri.; g;r;hän[t. f'ur das Musikchor üurclen 1844 oine Violiue, 1848

;;;i Hö'r;;,; igfO ,*.i Viotio.n untl 1851 ein Bombartlon_augeschaflt.- - 
ig5z,' 5. Jänner, entstand im H_ause Nr. 68 in der I(irclren-

sasse eirre' tr'euerbrunst. wetcre fünf Häuser einäscherte, z,wei be-

3.r,ääigiä'-rra 
-r.inrt 

ilie Kircbe ernstlich bed'ohte. Der erltobene

Gesamischatlen betrug 44.750 fl,. ßei dieser Feuerbrunst brannte an

J.r:fi..frä d., ,*is*t?n der.Chomische uncl dem Langquse bofindliche

ir.r, - orr au, sitü ..iC ältesten Zeiten' eiue -Ulrr samt drei

Zin |ütattrrn untl 
' 
rlrei Stundenzeigern r), sowie drei 

- 
Glocken.

1188, 400, 2rt0 unrl oo pruna schwer-und'seit septelnber.lSä1 uoclt

.i* lfUoft.,-uo, joirnn Poppiuger, bürgerlichei Schueidermeister',

gespendete Glocko befanden.

r) Die zifierbläüter wurrlen eret seit 1826 erw[ttnt. Io ilem Inventat des-Pfirrrers
, ä;;*iilt;;ä"i"i;; iäzi^ r,.iJ ei-ausrlruckiich ,eine uhr ohue Zrferblatt'.

t
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Um tlie Löscbungsarbeiten am l(ilcheugeüäude wirksamer aus-
zufübren, wollten einige Ar.beitor der Glashütte in Ludwigsthal vom
Musikchole aus auf den Kirchenbodeu gelangen. konnten-sich aber
durch .die Bodenstiege, welche_in tler dicken Haup,r,mauer angelegt
war,-nicht durr:hzwäugen. Die Turmuhr. wurde ganilich ruinieri urid
die Glocken schmolzen vor grosser Hitze. Aus ihrem Metall wurden
unter dem-damaligen Bürgermeister. Johann Fr.eilrerr von Mayer', wie
es ibre Aufschriften bezeugen, vorn k. k. Hofglockengiesser in Wien,
Bartholomäus. Katl, zwei neue Glocken, die jetzige ['läLiani- (12 Uhr-
Glocke), 439r/, Kilo schwer untl Steptrani- 1it Uhr-Glocke), bZZ Xtlo
schwer, gegossen.

Der nanrhaft beschädigte, in seiner Bauart als Dachr.eiter dem
Kircheugebäude geIährliche Turm wurde nun ganz abgetragen und
an seiner Stelle ein vom Gruud aus neuer aufgefuhrt, tler: in clie
Mitte der westliclren H.auptf.ontmauer gestellt wuide. zur Bestreitung
der Auslagen wurde eine Sammlung veraustaltet und zugleich voi
der n.-ö. Statthaltereir) die Ermächtigung erteilt, die der. Kirche
§müud freieigentfrmlichen, bei Privaten -augelegten Krrpitalien irn
Be.tragc von 840 fl.47 kr. K M. rrnd 463 fl. 16'Ä kr. W. W. auf-
zukündigen nrrd zum Tulmbau zu verwenden. Der neue Tnrm wul'ile
1854 ruit eiuem Kostenaufwande von ?9S6 fl. lB kr.. K. M. voll-
cndet2). In dernselben wurde eine neue Uhr mit Yiertel- und Stuuden-
schlag und vier Zifferblättern, sowie die zwei Glockeu mit einem
Sterbeglöcklein gebLaclrt Um tlas unbarmonisc\e Geläute r) zu be "
seitigen, wurde auf Betleiben des Plarrers Franz Pöschl 187g die
gro-sse-.Nlarienglocke_ mit 793 Kilo, 1,180 die Wandlungsglocke rnit
226 I(ilo unrl die Yersehgloclre mit g7tl, Kilo von der-Wohltäterin
Anua Spitzei in Grr,üud aus der Glockenfiesser.ei Jeniclren's Erben in
Krems un: den Betrag von t 900 fl. angeschafft. Die Glocke mit
2i7 Kilo sollte infolge eines Yelt'ages von der Glockengiesserei zur
beliebigeu VerwendunpJ wiedel zurückgenonrrneu werden,:wur.de aberip Lizitations.wege aus der' Jenichen'sihen Konkursmassa von Georg
Nigisch, Kilchenvater und Kaufmann in G,rrüncl, um tleu preis von
245 fl. ö. W. erstanden, der Kirche in Gmünd geschenkt und auf
denr Turme wieder angeblacht. Die Glocken und- die Turmuhr. siutl
I)igentum tler Kirche. auch der ortsgemeinde Josephscrrlag wurde
1854 vou Johann Poppin-ger', bürgerlichenr schueiderrneister in-Gmünd,
eine kleine, von Johann Pleisinger iu w'ien gegosseüe Glocke gespendet.

An Stiftungen wulden unter Pfarrer Zehentner acht erLiclrtet:
l. für' Simon und Maria Zechmann, 4 l\{essen,
3. Jolrann Riedl, Bauer in Waaseu, Requiem mit Libera und

2 Messen,
3. Pfarler Jakob Mayer', 2 )lessen,

r) Am 2. März 1853, Z. 6?00.
2) Es kostete die Blechbedachung 8{4 fl. ll kr. uud das samt Kuppel und Fuss-

gestelle elf Fuss hohe Kreuz 36 fl. Das zu hohe Turmkreuz wniäe im Ilcrbste
1868 infolge cines st-urrrres-so stark g,ebogen. dass es hcrabgenommen und in
verkür'zter Form wieder befestigt .rerden h'rsste. (Hippolytür, 1862, S. 221)3) Patznick, a. a. O., S. 12.

,l
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4. für tlie Johatrn Poppinger'sche Freundschaft, 10 llfessen, 
-

5. Leopolil Für'st, Hammerschmietlmeister in Grillensteiu, 5 trIessen,

6. für ELzbischof Alois Joseph tr'reiherrn von Schrenk' 4-Messen,
?. Joseph Prey, bürgerlichei tr'leischbauer in Gmünd, 4 Messen,

8. Georg Dienitl, Bauer in ObeLwielands, 2 Messett.

Das Jahr' 1848 brachte in tlen Einkünften der Pfarre manche

veränderuugen, wie a1s dem vergleiche der beiileu Inventaricn von

1844 uud i'8bi ersichtlich ist. Im" ersteren kommen noch die Unter-
tanenr) untl Grundholdenz) t'or, sowie die Zehente. Die Pfarre Gmüntl

hatte tlen ganzen Körner- untl sogenannten kleinen Zehent in dem

ganzeu Stafliburgfrietlen, auch von den Herrschaftsgrtinden untl zwar

ion allen, wie 
" sie imrner heisse, : wozu auch dcr gl'osse ein-

gezäuute Garten beim Schlosse gebÖrte 3).

In eirrigen wenigen Gründen wurde nur del Dritielzehent gehoben,
i.m DoLfe BObrnzeil iou allen Grundstricken das Drittel im Körner-
,rnd .og.onnnteu kleiueu zeheut, clie anderen zrvei Drittel gebührten

tlen He]'tschalten Gmünd, Engelstein und Weitla.

Zu Ehrendorf vou allen Gluudstücken uncl flemtlen uel-rerländen'

aie in aei. Dor.fgerechtigkeit liegen, das Drittel im Körner'- untl so-

g.orortun kleirreln Zeheni; die äu,leren zwei Drittel ge5ührten der

Helrschaft Engelstein.

Das Scblössl Wielancls mit seinen uutertänigeu Yier Häuset'n war

rrit allen Gr.undstücken urit dem DLittel im KÖrner- untl sogenannten

kl;ir; Zehent zur Pfal'e zehentbar; 4ie anderen zwei Drittel gehörten

der Herrschaft Eugclstein.

In Wielands rlen ganzen KÖrnet- uud sogenannten kleinen Zehent

vou acht Zebentholdbn, von ftinf clas Drittel.
In Erdweis clen ganzen Kör'uer'- untl sogenannten kleinen Zehent

von sechs Zehenttroltlen, von z.weieu das Drittel'
In tseinhöfen von zwei Zehentholdeu den Körnet- uncl sogenannten

lrleinen Zelrent im Drittel, die aDcleren zwei DLittel gehör'ten tler

Herrschaft Weitra.
In Dietrnauns dreiundzwauzig r) zehentholilen mit cletlr garzen

"og*oaont*n 
KOro.* unrl klei,en Zeireut uncl von eiuem das Drittel.

In Meiultartsschlag vou viel Zelrenthoklen -den.ganzen 
l(0rnet'-

untl sogenannten kleineü Zehertt, r'on zrveien das Drittel'
A?, iilhrliclen Beitr.ägen hattc 4ie Pfarre von iedenr Hause in

n*r pfoilt,i-uoa io tlen zelierrtbaren D0r[eln, atlc]t irt IJreitensee, einen

Hausgrosclrerr und drei Eier-

r) Siebeu v,rn Meinhettsschlaq. welche darnrls jährliqh an Robotgeld 7 fl', an' 
Michaelidienst 5 fl. 52 kr. 2 Den. cntrichteterr'

,l Z*äi-ir'üiru.f*o, ,io.r-in iri".itt o*,t zwei in Lembach ruit ilem jährlichen
' 

T)ieustc von 1.fl. 22 kr. l. Derr.
3) Pfarrurbar vom Jahre 1675. S. 97.
.i i;'i;;;;i". ,",,i Jur,ru 

"r)üe-'za i{otrlcn, ,loclr sagt das Inventar vorn_Jahre
' iäii..i nli,ro, In derr- D;;f;.;- Wiorond. -und Dietmanns sintl in. älteren

Invenrarierr ,retrr z.heni,lioiä;; ,;;i;.riihrt, 
-ul" .lr" P[n'rnrhar auswei§et u.d

auch rvirklich rnrt,nnaäi, 
".inä.' Wi; sich dieser l'e1le. eingeschlichen, kann

nicht geltau crortert werdert.
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1854, 29. 0ktober, entfiel laut Inventar für die Pfane Grnünrl
die n.-ö. Grundentlastungs-Obligation Nr. l?bB per 15920 fl. K. M.,
rvelche laut Fassion vom Jahre 1867 die Rente von 8Bb fl. 80 kr. 0. W.
abwarf.

- _ Die Hausgroschen- und Eiersammlung wur.de im ,Ialrre lg?g
abgelöst und um den Betrag eine Papiörrente Nr. 2ö.Bgl vonrl. November 1879 per 600 fl. äugekauft. 

-

Der der Kirche gehörige Dienst von einem acker gegen Hoheneiclr
rvurdo gegen einen Jahreszins vou 40 kr.. abgelöstr). - '

Nach Ignaz Zeöentners ableben kam abermars ein pfarrer vo,
Grafenscblag, nämlich

Johanu Baptist Mnyer, lS54-1866,
nach Gmünd. durch die Pr'äseutltion vom 4. september. tgb.l und
Investitul vom 12. september 185{. Der.selbe wurde 1g07 zn Holzern
geb_o_r'en, 1832 ordiniert, rval daun Kooperator in weitra, lg4B pfarrer-
in [IarbacL, 1844 in Grafensclrlag.

Auf seine Anregung ?9g am B. Sonntage nach Oster.n

f ?:.*9,,;il).,1Sbb. e,Lne sehi zahli:eiche prozessio, uilt., Fübrung der
Gerstlrchkeit nach Hoheneich, um an den aulässlich der verkIndlgung
rles Glaubenssatzes von rrer unbefleckten Eurpfen[nis ;\4;;i; ver-
anstalteten Festlichkeiten teilzunehmen 2).

1855 wurde der Hochaltar und'r.rie statue }Ia.ia Hilf auf dem
seitenalta.e vorn ve'gokler Karl Eber.s um aen net,ras vo" Jg-z n. go tr.
Inscb vet'goldet unrl die Altäre marmoriertB).

, .,Di. stadtpfaLrki'che erlrielt unter pfarrer Mayer, wercber rg56
lrereits zum Dechant ernannt worden ryar, manchä iraramente. An
Geschenken karnen oin: l8b7 von J. Hof'hauer in wier-.i,, rotes
Messkleid vou soidenstoff niit leonischen Borten, von Masdalena
'lviesenburg iu wieu ein schwa.zes Messkleid von woiieu,ra"st mit
rveisseidenen Borten; 1858 vom I(aufmann Roth in Gmuntl-eine kleine
silbeLpla^tt_i_e_rte Lampe zurn Franeraltar. von Anna Lotlreu in wien
zwer auI wolle gestickte Pölster, von ]Iagdalena w'iesenburg in 'wien
zwer schwa.ze Pölster mit weisser seidenboLten. von a.'bellek in
limä.d ein g'osser und 

'ou F'anziska Biegenzar,, ln 
-Gmind 

ein
kleinerer,altartep.pich; 

^rgl9 v-on Magda[.po fui.r*oürig io-wLo ri,
Messklerd von echtem Goldstoff mit einem .eingewebten'Kreuz auf d.er
Itückseite; 1860 vou Josepha B.ey aus Gmünd'einstarp, ;;;irocb-
altar', von chiuasilber unc[ von einem ungenannteu ein Rauchfass mi[
P,chifj] .von Pakfong; vorn Wiener paraäentenverein je ein weisses
.\lesslrlerd aus atlas mit gesticktem Ivlittelstück und seidenborten,
lnd aus 'wolldamast 

mit - gesticktem Mittelstück orä- r.oirir.t.dBorten; endlich lS02 von eiäenr ungooanotuo-eln''grüuä iäär."troia_

r)

)
ll

Erträgnisausweis vom Jahre
GeschicbtUche Beilagen, Y.,
Pfarrarchiv Gmünd.

I854. Konsistorialarchiv st. pölten.
s.521.
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An Gemälden wurden gespendet: 18ö5 von E. Göth in Wien
das Oelgemälde ,Malia Empfängnis', 1858 vom KrankenYerein Gmünd
die l4 Kreuzwegbilder, in Oel auf Leiusand gemrlt.

1862, 5. August, h!elt Bisclrof Ignatius tr'eigelle, von Walder-
stein über Holrcneich nach Gmünd konrm'ettd, die kanonische Visitation
und Firmung. Das Statlttol war mit Reisiggervinden geziert ttncl votr
einem glossartigen Triun:phbogen um*pannt, welclter die Aufschrift'
trug: .[CCITte CorDü, gregls JIDeLIs TI\I benlgne pater DeV<la. Atr
der- Spitze der Pfarrgemeinde begLusste der Patron, _Landglaf J-ohanu
Egon 

- 
zu X'ürstenber[, den Bischof. Bei tler tlarauffolgenden -Schul-pfüfung waren tlie Fottschritte, welche die Jugend iP Betriebe iler

Obsthaumzucht kuntlgab, als ,ausgezeichnet" zu klassifizieren und es

wurtle besonders hervorgeboben, ciass siclr beinr Untert'ichte nicht rur
die Knaben, sondern rnlt gleichem Ei{er auch Mädchen beteiligten t).

Der .Bichof spendete 120Ö Glaubigen' die heilige Kommunion und
firmte 294; auch besuchte er die' beideu Armenhäuser und liess
särutlichen, tlarin befindlicheu Pfrüntlueru Almosen spentleu. Am
8. August morgens erfolgte die Abreise nach Dietrnanns2).

1865, 14. August, scblug der tslitz in drei Häusern der Stadt
ein, ohne zu zünden, tötete im Gasthause Nu. 96 in der Vorstadb
Nasterzeil eiu kaum zweijähriges Kiud auf dem Arme eiuer Dienst-
magd und streifte rnebrere Gäste 3).

- 1866 spendete Erzherzog Sigisnrund, welchet' im .Jahre- 1S59
die Eerrschafi unil tlas Sclrloss Gmünd käuflich an sich gebraclrt
hatte, fflr tlen Hochaltar tler Pfalrkirche sechs silberne Leuchter.

Währenil des österreichisch - preussischen Krieges mussten in
Gmüntl vom 5. bis 12. August 3 Generäle, l0 Stabsoffiziere'
139 Offiziere, 3?01 Maun und -800 Pferde bequartiert und verpfleg[
werden r).

1866, 8. Septentber, wurcle Decltant Johann-Mayer voll Land-
gLaf Jolrann Egon'zu tr'ärstenberg auf die Pfarre weitra pläsentiert.

Während seiner Anwesenheit in Gmäntl wurden 13 neue

Stiftrrngen auf 62 Messen, 2 Requiem untl Libera und eine At:men-
beteilung elLichtet.

Franz XaYer Pöschl, lS66--1880.

1866, 26. November, elhielt die Pfarre Gmünd 5) tler bish-erige

Pfarrer in Höhenberg, Franz Xaver Pöschl. Derselbe war l8l8 zu

r) Die schuljugeod war schon ilamals sehr zablreich. In den zwei Lehrzinlmern' aer Staati;l['uiä wurden 399 Schüler unterrichtet. Die Notschule in Eibenstein
berucf,i.o lZ-Kird... Rechnet rnan uoch hinzu die 135 Wiederholungss_chüler.
.o iiätti sich die Sumnre von 576 zum Schulbesuche Yerpflichteten heraue'
oigf.i.t Oiä trinaer von Ehrendorf un6 W'ielands die Schlle in Diotmanns
beiuchten und dort lagsdarauf gezählt wurden.

,) Hinrotvtus. 1862, IV., S. 221.
,i pailnic't, a. a. O., S.-22.
{) Patznick. a. a. O.

"j iäräri"iiänsurkun«to von Lrpdgraf Jolrann Egon zu t'ürstenberg, ddto-
15. November 1866.
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Krems in Böhmen geboren, 7842 ordiuiert, dtnn Kooperator. zl
lreitla, 1846 Pr:ovisor in Beiuhöfen. 1847 Kooperator zu [{ariataferl,
1850 Pfarler zu Höhenberg und staub als Pfär.rer von Gmtintl a'm
21. Mai 1880.

1867,30 Jänner, f'and clie lnstallation des neueu pfarrers
durch Dechant Johann Baptist Mayer statt.
. -18-67., 26. September, wurde auf dem stadtplatze in Gmüncl

cine landwiltsclraftliche ausstellung unter dem vorsitie des Dr. Ignrrz
Beck, Plopst von Eisgar.n, abgehalten.

1868, 26. März, erfolgte die Grundablösung unrl 1. Apuil del
!rs!g Spatenstich für .die Kaiser tr'r'anz Josepb"bahu, welche anr
1, November 1869 auf der Streclie Budweis 

--Gmünd - Eggenburg
et'öffnet wurtle.

1869, 8. Jrrli,.fand die Schulprüfung nach einer. vier Tage
zuvor erstatteten a»zeig9 zu-mr erstenmale vom weltlichen Inspekto'r,
Sebastian Bodo von 'Wäidhofen 

an der Thaya, stait.

:18-69, I 1. 0ktoöer, hegann das neue S,:huljahr, it welchem
-ie_der-Leh'er gemäss de' neuen schulo.ilnung statt risnei zo stunden
27 bis 30 wöchentliche unierlichtsstunden- übernehmen rnusste, so
<lass der unterLicht von 8 bis 1l uhl vorrnittags und r bis r/"4 uhr
naclrmittags andauerte. .r\ur die er.ote Klasse war äavon tusgenom'meu r).

Nach der am 12. Septernber. 1878, Z. 20696, von cler u.-ö.
;stattbalteLci ladjtrstierten tr'assion des Pfar.rers Flanz pöschl betrugerr
die Einnahmen I408 fl. 58 kr., währentl sich tlie ausgaben äul
446 fl.9 kr. ö. Sr. beliefen, so class ein ßeiuertrag von g6;i n.44kr..
sich ergab.

Unter Pfarler. Pöschl karn im Dezenrber. l868 eil vertrag
zwischen del stadtgämeinde Gmünd und dern Mutter.hause der ar.meu
§chulschwestern il Judenau wegen Errichtung einer. Mädclrenar.beitsschule
iu 9münd zustautle, .wobei die-stadtgemelnde gegen eiue einjähLige
aufkündigu.gsfList die sorge für: ein Lehrz.imniei rrnd zwei "wchä-
zimmer für rlie dr:ei schwesle.n untl alles uebrige notwendige über-
lahm, während die hiesigen wirtschaftsbesitzerinnei anna uud Kathalina
Spitzer'_zur Ethaltung der Schwestern ein Kapiirrl von 6gl0 fl. ,stifteten.
Dieser VertLag ryurde l. September. l8Z0 galöstr)

Von sonstigen Yorkornmnissen ist zu erwähnen:

. I87j, 8.- Se.ptember, rlie Fahnenweihe des Männer.gesang-
vereires Gmüud mit feierlichetn lroclramt. Als Fahnenpatin fringierie
Tbelesia Egger.

1871, 24. August, rr2g Uhr abends, eiu Scbadenfeuer in der
Böhmzeil, welches 7 Hnuser äitäsclrerte.

1873. Blatternepidemie unter den Schulkindern, weshalb vom
14. Juni bis Ende Jnli die Schule geschlossen war.

873, 4. Aug_ust, kanonische visitatign und Filmung iu Gmtind
dul'ch den lrochwärdigsten Bischof, Dr. Mattbäus Biniler. '

r) 
!,rgebuch des 1893 verstorbenen Lehrers und organisten Florian schienerl,
Manuskript.

2) Konsistorial:rrchiv.



ständig ab.-'----iSia, 
7. September. Durchreise des Kaisers tr'ranz Joseph

durch Gmünd nach- Böhmen, feierliclrer Empfang am Bahnhofe.
18?5, 31. Oktober. I'eietliche Schlussteinlegutrg zum Gebäutle

cler neuen sechsklassigen Schule. i

1876, 23. Juli] Die festliche Jahresversaurmlung tles Manharts-
berser Fot:stvereines in Gmänd, 0bmann Julius Plch, Prälat vorr

Geräs, zu rler.en Andenken im Bürgergemeinclewalde ein Gedenksteirr
gesetzt wutde.

Im Pfarrbesitze geschalr eine Yeränderung, indem Pfarrer Pösclrl
nrit behördlieher Gene[migung am 7. September 1875 einige pfarrliche
Grundstücker) an Peter 

-un,I Eleonora Hrabich um 357 fl.' weiter
(?. Senternbei tgZf) dic Palzelle Nr'.9ö8 mit l Joch 640 Quadrat-
ilufteri und Nr. 9b6'mit 840 Quadratklafter irn Wassetfelde an Johan»
Trinko von Eibenstein um 665 fl ' ferner am 20. Oktober 1876 die
trYiese Pa.zelle Nr' 1697 niii 26b Quath'atklafteruleim Michacl und
Johanna Schwalz um 100 fl. verkaufte. dagegen arn 16. Febluar 1877

von Katharina Dettelmaier, Private zu Stein an der Donau, X'l'auen-

rreie Nr. 162, die Uebelländwiese iu der I4''ieclen2), Patzelle Nr'. 1657

nriiSiO Quadratklaftel' um 1000 fl. ankaufte.

Das Kirchenvermögen erfuhr einen Zuwachs dulch die En'iolrtung
yon l2 neuen Messenstiftungen.

Pfarrer Franz Pöschl starb am 27. Mai 1880 und hatte

Ignaz Fletzer, 1880-1885,

bisher Pfarrer in Höhenberg, durch tlie Präsenüationsurkunde
Eduard Egon Laudgrafen zd Fürsteubelg, Yom 8. Juli 1880,

Nachfolgerl Die provisur batte cler I(i'chen-Rechnungs'evisor

1873,

windung vieler Hindelnisse
eine Nlission abgehalten,
arbeiter von Unterwielantls
wurde.
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Augnst, brannte der Or't Josefschlag fast voll-

von den Redemptoristen aus Eggenbulg
wobei fär die böhmischen Werkstätten-
in rleu Kapelle zu Eltrendot'f gepredigt

tles
zum
voÜ

Vatter', ein gebüt'tiget Gmünder, inne.St. PöIten, Ignaz Vattet', ein gebüt'tiger Gmünder, inne.
Unier Dechant li'letzer tlaten -im Jahre 188f Scharlach untlUnier Dech

Blattern epitlemisch unter den Kintletn auf, so class die Schule zeit-
weilig geschlossen wurde."1ä83, 15. April, wut'de vom Dechant X'leizer tler Kirchenbau-
verein Gmünd ins Leben gerufen. 

_

1884, 10. August,''wurde das Gaufest iler 
'Walilvierüler 

Feuer-Iöö4, lU. AugUSt, \
wehr in Gmtind abgehalten,

t 884, 17. August, r/r1 Ubr narchts brannten I8 Scheuern an

der Weitraer Strasseln tler Nahe rles Friedhofes nieder'
Im Herbste clesselben Jahres wutde in Gmtinil uach Ueber'-

,) Parzelle Nr. 959
Nr. 961 mit 265
klafter Acker.

:) Gemeintlefreiheit

mit 1272 Quadlatklafter,
Quailratli'l after Hutrveitle

Gmünd.

Quadratklafter.
2Ll6 Quadrat-

Nr. 960 mit 160
und Nr. 962 mit
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Im Jahre 1885 liess Dechant Fletzer die starltpfarrkirche im
rnuern tünchen und putzen, die- altäLe neu vergolde, 'una starne.eo,
auch das Bild ,die Anbetung tler heiligen drei KOnice" anschaffen.
trIitten in seiner Kirchenrestaufierung wu'de er arn 

"r0. Juni lggö
auf dic Pfarre lYeitra-präserrtiert, so dass die Kirchenausscbmückung
der Provisor', alois scheidl. r'ollendete. Delselbe stellte an stelle del
s_t. Johann Neponuk-altares mit Hilfe einer wohltäterin den jetzigen
Ilelz Jesu Altar auf.

auf tlie erledigte pfarro wurde der bisherige pfarrer von Irarbaclr

Ferdinanil Höbarth, seit tSBä,

üefördeLt. seine Präsentation war am l?. september lggS erfolgt,
woranf am 29. oktober' 1885 tlie Investitur un,l am 10. Dezemb"ei
<lie feierliche Installation untl Udbergabe stattfirncl.

Ferdinand,Höbarth ist 1856 zu Langenlois geboren, lg7g zum
flie1te1 geweilrt, 

-wolauf 9r a.ls l(ooperatoi irr Döbersberg, Igg0 bis
.tasJ_qls Landgraf Fürstenberg'srher schlosskaplan zum hei[igen Kreuziu w'eitra und bis zu seinei BeLufung nach-Gmünd als piärrer. von
Earbach wirkte.

.. Die stetige- Zrrnahme der B.evölkerung batte eine ungeabnte Er_
'rveiterung des Schulwesens und die EtLicbtung neuei. aemte"r in Grnüntl
znr Folse. So wurde mit dem I. Septeüber lSgb die Knaben-
bfirgerschule_er'öffnet, 

- 
nrit 1. septenrber I882 das Mädchenscbulgebäude

mit siebeu l(lassen eingeweibt. Irn Jabre 1888 rvurde anlässäch des
40jäh'iaeu Ee{lrungsjuhiläurns l(aiser Franz Joseph I. das ,'Kaiser
Franz Joseph Kinrlerheim in Gmüntl" v0n der. stadtgemeinde 

'timünil

unter tlem Plotekl,orate des Drz,herzogs sigisruund ärr.icntet, dessen
Leitung nach deru wunsche rles ProtöktoLi die schulschrvesiel. aus
<lenr trIuttelhanse zu Jude,ur übernahmen. am Ib. .r\ovember lggg
wurde die eir:klassige schule iu Oberwielauris geweiht uncl ihrer Be-
stimmung übergeben.

- 1889, 1. Dezember, wu.de das Scbulgebäude in Unterwielands
eingeweiht, in dern zuelst zwei Klassen eröffäet wurden, während bald
darauf fünf Klassen notwendig wurdeu.

Irn Jahre 1889 w.rde fär die allgemeine volks- und Knaben-
bürgerschule ein eigener Religionslehrer §.ystemisiert uutl tliese stelle
dem Stadtpfarrkooperator. Friedrich Dwirki verliehen.

1890 wurde zu Weihnaclrteu eine Krippet) für die Kircbe au-
{eschafft, vor welcher seit l89l durclr alle 

-Sonn- 
und }'eiertage der

weihnachtszeit nach tlem nachmittägigen segen eine Krippenaätlacht
stattfintlet.

_.- - - 1.891- zogeu aulässlich der vom 2. bis ?. September irn oberen
waldvieltel abgehaltenen Kaisermanöver 28.000 Männ tler Nordarmee
an Gmünd vorbei.

1.i91, I5. Dezember, starb in Wien Se. kaiserliche Hobeitflerr Elzherzog sigismund, del unvergessliche wohltäter tler stadt

r) Ein Gescbenli des Fräuleins Anna Spitzer.
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Gmünd. Seine Leiche wurcle am 20. Dezember 1891 nach Gnründ

{ebracllt. dort vom Plopst Joseplr Wiesirrgel von Eisgalu- tluter

i;;ilt*, Ou. Ortrgoirtlicikeit, .o*ie d.r Piallels.Leopold $gtti-ge.t
.on-Bot,.n.ich und"des Pfatrers Franz Bauer von Dietmanns feierliclr

"ine.rrg,i.t 
untl in der Schlosskapelle p.oviso.isch bis zul Fertig-

steüun!: des eigenen Mausoleums beigese(zt.

nizherzog Sigismund hatte für die Armen der Statlt Gmünd eine

panierrente ,ör, 10.000 fl., iür die Pfrünilnet tles herrschaftlichen

§il;l;;-;ir. 
-Rr,rt. 

ooo 6000 n', dem Kircheubauvereine Gnrtind

iö.ööri-t., oen-§ctrulschwestern im Kaiser Franz Jo-seph Kindellreim

7or §r*teritrtion eine iährliche Rente von 1300 fl. und einen jihrlichen

b;lü;--;;; ZOO n. ?ur tlie Christbaumfeier im Kinderheirn testiert.

i ggz, 25. april. besohloss die stadtgemeinde,.den hisherigen

Friedhof unr 50'35 Ar zu erweitet'n, worauf 
-a,m 27' Apri-!- auf dem

;;;;.;;.;;nen Grund mit dem Bair 6es erzherzoglicheu Mausoleums

öegonneu wurde.
1892, 18. September, uahm Bisclrof Dr'. Mattlräus Bintler tlie

Weihc des' erweiter:ten Friedholes, 6es Mattsolettms untl des neuen

sechs Metel hohen tr'rietlhofkreuzes vor').
1892,20. September., erfolgte die Einsegnung tler Leiche des

,Erzherzogs'sigismund in derrerzheräoglichen Schlosskapelle durch den

Sisrhof frot.r"Assistenz tler Prälateu F. Ambros Delrd von Allenburg,

la,iuo Zach vott Geras. P. Stephan Rössler vou Zwettl, des Pro-pstes

JÄep1 Wiesinger von Eisgar.n.-des-Dechants Ignaz tr'letzer von Weitra

und 'unter. Teiiirahme von"42 Geistlichen. Nach der Einsegnutg folgte

di; U;t;;ffrh.,rn[ in die Starltpfarrkirche, Iiequiem . 
urrd .Libc'a. An

;;; C;u;.;r,,g.'o"h*en Vereinä u.d l(orporationen teil, die Zahl der
'Trauergäste bätrug zwiscbeu ?000 bis 8000 Per:sonen z)'

t 8gZ, 15. Dezember, war tlas erste gestiftele . feierliclre

nequiem 
- 
f-ii. *.if *tl ErzLeriog 

- 
Sigismurtl, w_ozu- .die E'zherz.ogiuen

frlulio Hainer uuil Maria RainJria 
"der Stadtpfarlkircle ein eigenes,

;it-il;;;.i;;rreiten aer X'rau E'zherzogin Rainer geschmücktes Mess-
.gewand spentleten.

1893,20.
(Mausoleum) die
Anwesenheit tler
staates statt.

1894,l0.Septembcr'feierteinGmtindtlieFrauErzherzogin
Ilainer ihren 70. Geburtstag.

Septeruber, fanil in iler Frietibof-Gruftkapelle
.rJt. heilis'e Messc für Er:zherzog Sigisrnund in
rräü przuärzogin Maria Rainer und ihres Hof-

r) Dasselbe ist aus Waldviertler Syenit untl wurtle geatbeitet und gespendet von

Steinmetzmeister Johann Pollak'
2) Vom kaiserlichen Eause waren anwesend Erzherzog ßainer samt Geurahlin', ü;;il.,;äü'üä".il"f"är,ä;'i';,-!*;;ü -E,nst mit däm Fürsren-tle ra. Grazia

ö;;;}Fr;.; una a.r-iril.iti"-c"*pJ franco, geborenen Maria Raineria; vom

;ilffi"i;ii.rääot"n,ir"rä-bgon ion Furstenbers zu'weitra, Für'st Thurn

Valesassina "o, 
S.u.eÄi]-Xatf'fttif'tit-von Geusan zu-En.-elsteio" Wilhelm

riJiüäi-äfttlr-"ä, lntlt, -r, Ki..t'bete am W'alde, die Grossirdustriellen

k;;";rili;ä"ig Storaä,-K"'r n'9411t1';en u' a' nt' Zur Aufrecht-erhaltung

ä.b;ffi"g-äiLi,"t.-.i" Sirfiei noo i61 Feuerwehrmätrnern und 200 Yeterauen'
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. 1895, 4. Juni, musste die tr'robuleiclrnanrsprozession wegon
eines rvährend der segenserteilung am ersten Altaie im weichbiitle
rler Stailt niedelgefalrrenen Blitzstirlrles und eles ilarauf entstanclenen
blinden Feuerlärmes unterbrochen werden.

. ^ 1.8.95, 4.- Se_ptember, Durchr.eise des Kaisers Franz Joseph I.
iu B-egleitung-des Erzhe'zogs Rainer und ttes statthalters von Böhhen,
Glaf Flanz Thun.

8I6r _6: J u li, Besuch des Statthalters vou Niederösterreich,
ELich Graf KieLnans-egg, il Gmünrl wegen der zri errichtentlen
ISezirkshauptmaunschaft.

1897, 7. Juui (Pfingstmontag). f,'alrnenweihe des katholischen
Arbeitervereiues für Gnrtind -und Umgebung ').1897, 17. Juli, fand in Gmtnd Ei6chOflicbe yisitation und
['ilmtng dur_ch Bischof Dr'. Johannes Rössler statt, wobei l2J0 personeo
das heilige Sakrament der. tr'irmung gespentleü wurde.

1897, 2 l. 0ktober'. wurde die von tler Elzher.zogin Rainer
gespendete rlloisius Statne iu der Pfarrkirche aufgestellt.

I 89 7, 24. Oktober, rvulden die beiden, aus dem Vermögen
des früheren, im Jahre 1889 gegründeten Kirchenbauvereines 'iür
unterwielands. angeschaffien Glockln auf den neugebauten, hölzernen
Glockenturm in Unter.wielands aufgezogeu.

l§_g& 7. August. tl22 Ahr morgens, Eisenhahnzusammenstoss
iu tler Haide, PfarLe Gmüud, 200 Meter 1on der Haltesteile Hoheneicrr
entfcrnt, wobei 5 Pelsonen schwer wd 27 leicht verletzt wurtlen.De' von wieu kommende Personenzug wa' irrforge ma,gerrrafter
.s-iglalisie.rung-und zugstleckung in den vol'ihm al-rgefatrenen, ärvischen
Hoheneich und Gm[nd an besagter stelle wegen ejnes Maschindefektes
stecken gebliebenen Schnellzug 

-hineingefahreu.

tles Kaisers [r:anz Joseph I., aus we]clreri aniasse die staätgemeinclo
Gmünd tlie Gründung- einer gewerblichen Fortbildungssch"ule, die
Widmurg eines Kapitals von 1000 fl, znr: Unterstätzun§ der eigenen
Eeimatberechtigten und Errichtung eines NotkrankenTimmers arn
Kübtreiberschen Bürgerspitale besch'ioss.

_-_ . . 18 9 9, 1 2. Ap ri l, erfolgie der erste Spatenstich :,arr n.-ö-
Wald viertelbahu Gmünd - Litscb-au - Heidenreichsiein.

1899,_ 2. Juli, Fahnenweihs des Kriegervereines ,Erzherzog
Rainer am Bahnhofe Gmünd".

. _ 189_9, 2.1. September, feierliche Schlussieinlegung beim Amts-
gebäude der k. k. Bezirkshauptnrannschalt iu anwesänhäit des statt-
balters Grafen Erich von Kielmansegg.

1900. 3. Juli, ELöffnung der ei.sten n.-ö. Waldviertelbahn.

^ 1900, 4. Juli, _schrecklicher Hagelschlag, welcher tlie l.ekl-
fräcbte gänzlich vernichtete und über ro10 Fenötersoheiben zerschlug,

Nachdem die seelenzahl der Pfarrgemeintle irn retzten Dezenniunr
y* fry^t^IT das Doppelte vermehrte u--nd laut der yolkszäblung vorn
Jahre 1900 in allen Ortsgemeindetr zusammen 2814 betrug, geneü'migte

') Kremserzeitung Nr. 25 vom Jahre 18g7.
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tlas Ministerium für Kultus unil Unterricht am 14. Aptil 1901
die Systemisieruug einer zweiten Kooperatorstelle, welche am
14. August 1901 ruit Johann Schrimpf, bisher Kooperator in Lang-
schlag, besetzt wurde.

Die 1 90 1 anlässlich der Jahrhundertweude abgehaltenen
Jubiläumsprozessionen nach Hoheneich unrl Uhrendorf waren recht
zahlreich besucht.

Zu Weihnachten 1901 herrsclrte ein so mikles Wetter, tlass
man am heiligen Abenile in tlen santligen Aeckern ober Grillensüein
den ganzen Yormittag ackerte. Gewiss etwas äussel'st Seltenes.

1902, 2. tr'ebruar, wurde als Erneuerung des bestantlenen
Gebetsapostolates die Herz Jesubruderschafl, kanonisch errichtet.
welche gegenwärtig 80 Mitglierleu zählt.

1902, 2 1. f,'ebruar, feierten die kaiserlichen Iloheiten Erzherzog
untl Erzherzogin Rainer ihre goltlene Jubelhochzeit. Aus tliesem Anlasse,
der auch in Gmiind mit einem feierlichen Dankgottesdienste begangen
wurcle, spendete Erzherzog Bainer der §tadtgemeinde Gmünd einen
bei zwei Joch grossen Grund zum Baue einer Kircbe, eines Pfarrbofes,
sowie eineu illädchenschlle, l(rippe untl eines Waisenhauses. Dieser
Grund liegt in tler Gemeintlefleiheit Böhmzeil gegen tlen Bahnhof ztt,
beim erzherzoglichen Maierhofe ,Wolfshof". Die einzelnen-zum Bau
der erwähnten Gebäutle geeigneten Parzellen , sollen
von tlen Interessenten solbst gewählt werclen. Auss
der erwähnten Gebäutle geei neten Parzellen , sollen gegebener Zeit

gewählt werclen. Ausserderr bedachten
die k. untl k. [Ioheiten aus Anlass ihrer goltlenen Jubelhochzeit mit
Geldspenden: den Waisenhausvcrein mit 5000 K, den katholischen
Arbeiterverein mit 500 K, tlie Oltsarmen mit 500 K, die Ortsarmen
in Böhmzeil mit 300 K. Die Yertleter der Statltgemeinde Gmünd
übelleichten am 16. Februar im erzherzoglichen Palais eine Huldigungs-
adlesse der Stadt.

1902, 3. Mai, brannte tlas Kleinhaus Nasterzeile Nr. 92 aus
nnbekannter Ursache uieder.

1902, 16. Juni, Eröffnung des täglichen Viktualienmarktes in
Unterwielantls.

1902, 27. Juli, die ganze Nacht ein sehr stat'kes Gewitter.
1902, 8. August, schweres Gewitter mit Hagel und'[Virbel-

stttrm, welch letzterer besontlers in den Ortschafien Kirchberg am.Walde. 
Ifolleustein, Süssenbach, Gerwais, Bernschlag in Foltl uutl

Wald grossen Schadeu anlichtete.
1902, 9. August, wurde die Bahnstrecke Gmünd-Steinbach-

Grosspertholz. an -welcher den garz€n Winter hindurch gearboitet
wurde, dem Verkehre übergeben.

1903. Beinr Demolielen des Wohnhauses Nr. 1l auf tlem
Stadtplaize stiess man in der Höhe des ersten Stockwerkes auf eine
eiugemauerte, türgrosse, aus drei Granitstücken bestehen«lc Steinplatte,
tlerin deutscbe, in gothischer Schrift ausgeführte Inschrift - besagte,
class dieses Haus vö-n Wilhelm II. von Puchheimt) im Jahre 1464

,) Besitzer der Herrsclraft Grnüntl vom Jaltre 1455-1483.

Geschichtliche Beilagen zum St Iöltner Diöcesanblott, YIII- B'l' l7
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als Bruclerhaus der 142g von wilrrerm I. von puchheim gegründeten
Assumptio-Bruderschaft in Gmüntl erbaut wurde.

1903, 1. xlärz, fand die Eröffnung der Fortsetzuns der Lokar-
bahnstrecke Gmtintl-steinbach von stein'bach bis Grossg1Lun!.s statt.

^ - t 90q, I g. Juli, giog in den Abenrlstunden ein ,.h*....
Gewitter niede' rnit Iragel tüd einem noch nio arg.".seoe, 

-üirn.t-
sturme,_welcher im Böhmzeilel Gemeindewartre ei"nen s.lraden vo,
30-000 K. verursachte. auf einer .Eräche vtin mehr als 25 Joch wur.ae,
ganz_e Parzellen hochstämmigen _Nadelwaldbestandes nieaeLgelegt;
hundertjährige Bäume wie e1n strohhalm samt dem wurzälstök
umgelegt_ oder in der Höhe vou B bis 4 Meter ober clem nraloa.n
wie ein Zündholz abgelrnickt.

1903, 10. Augu.st, tl2l2 TJhr vormittags, fuhr ein Blitz in das
Haus Nr. 62 Nasteüeile' uia streitte äie b"eim Hertle trr*är,änigt.
2ljährige Maria Biegenzahn.

190-3, 4. bis 8. September, verweilte im 6rzherzoslichen
lchlosse_tlie Königinwitwe v:on Spaniän, Maria 

-Cnürtirr.- 
rii"ihr.,

örüder Erzherzog Karl Stephan. k. und k. Vize_Admirai und srossem
GeIoIge zum .tsecuche des euherzoglichen Ebepaares Rainer. In-diesem
sommer sah das schloss und die s"tadt Gmünä mehr als 20Erzh-erzoge
und Erzhruoginen von oesterreicrr mit ibrer rrochatletige, §uitä.

- 1904, l. bis I 1. A_pril, wurde in tler renovierten Statltpfarr_
kirclre voD den Herren p. ALet, p. Gerz ,.a F. irftf, E.-i. *iru
l{ir.igl abgebalten. Die Beteiligung des gräobifuu-väft.5'üri a.,
26_ Missio,spredigteu wa' sehl zählreiehl ro'mmunion., *uraen
2650 gespendct. -

Geistliche Brud"erschafteu.
_ !.oo den geistlichen Br.uclerschafteu blübten in Gmündl. die Bruderscbaft zu uuserer Liebe, Frauen rrimmerfahrt,
2. die Bruderschaft der chrisilichen Lehre und endachi unter

dem Titel des heiligen Jobann von Nepomuk und
3. die St. Josephi-Bruäersehaft.

, ji:.assumptiv-Brude.schaft rvurde r42g von crerr ehrwürdigen
und _'wohlgebornen He,'en Thoman, pfarrer zu Gmünd, tt.r.o Hr*
Schrämol,_ Ko.operator, _EeIn Martin, Schlosskaplao-rra U. g. iViif .f rU
von Puechheinb zur Befö.rderung und auferüanoog d.r Ehrie-Gottes
geordnet und aufgerichtett) und-hatte folgentle SaiTungeoi- 

- -

1. \Yer in dieselbe aufgenommen wertren wolte, ,uhlt, 6 sctriring
unil 1 Pfund Wachs.

2. Jeden Quatembersonnntag sollen Brütler nncl schwester.n beim
Brudermeister zusammenkommen. jede person 2 pfenriiqe ent-
richteu uud tlaselbst zu Nutzeu un-rl Fromrucn der Brudärschaft,
miteinander betracbten.

t) Konsistorialarchiv. Patznick, S. 28.
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ij. Jeclen Quatember soll der Brutlermelster, gewöhnlich der Orts-
pfarrer, Reobnung legen über die Äusgaben urd Einnahrtreu iles

Bruderamtes.
4. Die gegehseitigen Klagen und Zwietrachteu unter den Brtilern

und -Sähwestein sollen zuerst dem Brutlermeister vorgetfagdl
und von ilrm entschieden wertlen. Erst dann soll msh tlie

ObLigkeii anrufen.
5. Alle-Mitglictler gehen am tr'este Maria Ilimmelfahrü zur heiligeu

Beir:ht u"ntl Kori'rrtrnion und beten untl opfern tr'reitag ilarauf
bei tlem Jalrrtage f[r die verstorbsnen Mitgliedet.

6. StiLbt ein Mitgiietl, so soll fär tlasselbe aus der Brudereehaft
eine Seelenme-sse gelesen, bei tler Bahle tlurch den-- jungeh

IJrutlermeister 4 Kär'zen lufgesteckt werden. tr'ernef sellen von
jerlem Miiglieile 32 Yater unseu untl Ave Maria und tlet Glaube
"beliebig oit gebetct werclen. Auch soll jetler Bruder zur Hilfe
iler at'men Seele 2 Denare opferrt.

7. Der Pdester zahlt als Mitgliid der Brutlerschaft nichts, sorde'n
verLibhtet beim Todesfalle- eines Brutlers oiler einer Schwester
eine Vigil, eine Seelenmesse uncl ein Placebo.

8. An den" Elauentagen Maria Liclrtmess, Verküniligung, Xeim-
suchung, Himrnelfährt, Geburt, Opferung un9- Empfänggis soll

iedes Mitgtietl in der Kirche fleissig opfern. Wer ohne Ut'sache
"rirlrt .t*.i.int, soll bei tler Brutlerichäft bestraft *ercl6t.

9. Die Brutlerschaftsäcker untl Wiesen r) sollen unter tlen 12 ältesteh
bürgerlichen Brüdern tler Brrrder.schaft auf 12 Teile verteilt und
gela"s*en wertlen. Der ausgeworfene zins soll jährlich der Blutler-'
schaft erlegt untl bezahlt werden.

Die Brutlerschaft erhielt im Laufo det Zett clutch Verrnäclrtnisse

Wiesen unil Gruntlstücke zum Eigentume, wofür sie tler Herrs6lraft
Gmüntl den Gruutlilienst zahlen musste.

Die Brutlersehnft von Unsel Lieben Frau in Gmüntl2) zahlte

z. B. laut HerrsChaftsurbau Gmtinfl 1585 nnter der.r damaligen z'ech'

meistern Peter Teichtmann und Thoman Ham der Herrscbal't Gmünd
iährlieh l ß I3 d als Gruufldienst für folgenilen GLundbesitz: die
'Leinwatterin, früher Wiese 3), die Zecbwiese. die nlitterwiese, z1ei Gärten,

einer ueben tten Hofplankeu, ein Ueberleudt bei der kleinen llarabruck.
ein Äcker im Hutpütbel un4 eine kleins Holzwiese in der llaidt,

unter Pfarrer r\{arbacher (1743-1765) zählte rtie Brurlerschaft
l6 Brüder unel ebensoviele §chwestern. Die gestifteten aecher

betrugen 2 Joch, welche in 14 Teile geteilt, 14 Brüdern..im Bestand

überlässeu wareu; ilie 2 Tagwerk Wiesen getrossen ebenfalls 2 Brüder.
Der jährliche Bestand betrtfu 8 fl. 34 kr.-Die Lanrlhaussteuer darauf
waril mit 3 fr.. 41 kr. bemessen a;.

r) Selbe befaltlen sich zwischen {em Harabruckteich untl dem jctzigen Pilzbühel
2) Die 

"Frauenzecho.3) l58i eiu Acker..i poir"i.i. §. +O- - Die Urknrrtlen rles P*§sauer Konsistorinms enthatten zunr
' i;i;;-ü1r2 ?älgenae ßeptoduktion unil Konfitmierung des orsprünglithen

Stiftbriefes und dessen Satzurgen:
17;F



rzbz ,unr, ttie ,,;.r.'.::-lu o,uu*. uncr ebensoviere
schwestern. als Brudermeister fungierten tr'ranz Köpf, stLickermeister
und I(arl Bintler, r[e!er._De1 Brudeitag wurde jedes Jahl zu Lichtmess
abgehalten, wobei dio Rechnung gelegt und 

"der 
Brudermeister auf

ein Jahr neu gewäblt wurde. Diä Äufnähme neuer Mitsliealer seschahmit Gutachtung- untl Bewillig ug aller Konfratres -ohne 
iäaweae

aota .secreta.. .als.patet' spiritualis fungierte tler zuständige ?farrer,
eaeicitid,_ spbitualia wurden jedoch nichi gehalten. Die" feierliche
heilige Kommunion pt'ocessionalitee' ats tlem Hause des Bruilermeisters
am Feste ilIaria Himmelfahrt 

-und_ 
a-lle ,Quartaln und i'erpflichtung

fär ein verstorbenes Mitglied die heilige ilIesse resen zu lassen unä
32 Pater et Aoe ztr beten, blieb wie vordem aufrecht. yon den
Privilegien _un«l ablässen wal' nichts schrifiliches erhalter, da sich in
der Bnrderlade nul das Einschreibbücbl unrl ein kleines Rechnungs-
bächl vorfantl. Die Bluderscbaft hatte damals l2 gestiftete ackerl Im
Ausmasse von 2 Joch, wie auoh eine grosse und kleine Wiese miü
zusammen 4 Tagwerk, von welchen Grundstücke[ ein ieder Bruder
eines in tsesüand lratte und das Geld zur Bruderschaft er.lägen musste,
welches von allen 8 fl. 4 lrr. Z d. ertrug. Sodann er.legte jedei
Bruder untl Schwester einen Jahr.schilling, in allem t fl". Bf kr.,
zusammetr I fl. 35 kr. Z d. flievon werdln dem pfarrer, jedesmal
I fl.30 kr. und dem Schulmeister., jedesnal B0 kr., für tlas'Säelenamt
am tr'reitag nach 

-Maria Himmelfahrt und vier Quartalmessen bezahlt,
tlas Uebrige auf tlie notwendigen Kerzen ausgeg-eben wird.

lTbb bezifferten sich tlie Einnahmen von den Äckerln yom
ersten bZ kr. 2 d.; 

_von. vier anderen je 84 kr. 2 tl.; von fünf je
_1_8 

kr.; _von zwei je 12 kr.; von der grossen 'Wiese 
B fl., von där

kleinen 30 kr.: mit deur Jahrschilling per. 2 fl. 20 kr., zusammen
10 fl- 54 kr. Hingegen betrugen tlie ^{u§gaben an contributionare in
das Schloss Gmüntl 5 fl, !? kr., an Dienst t I fl. 2 kr., für das Amü
? fr. 4 kr.. für 6 Pfund Wachskerzen b fl. 42 kr., so 

'dass 
nur tlrei

Quartalmessen mit 2 fl. 6 kL. gehalten wqrtlen konnten und riie
9:9!.. bei- einer 4usgabeziffer'. von 15 fl. tä kr. 2 cl. wegen der seit
1750 auferlegten steuer aus eigenem Beutel tlaraufzahlen"mussten.

. 7762 *betrugen untel Brudermeister Josef Höbling die Ein-
plpen an Bestandgeld 8 fl.^34 kr.. -2 d., an Jahrschillin[ von allen
Br'ürlern, das Paar 6 kr. - 2 fl. Z0 kr., zusammen l0 fl. ä+ kr. Z d.,

. 
' 

- . --.Ut I{g, Zelt, Taussent Yier Hunclert untl in Neun undt Zwainzigisten
Jahr Nach unsser Lieben !'rauen Haillant und selligmachers celu,ttr"resu
Christi ist durch die-Ehrwürdigen -unil Wohlgeboro.o Eurrn E.rio-tüorrn,
Irerrn Hanns schr'äniel, Serrn.Marlin-. (wolf Ehrenreich von Geyer.berg ur,i
o.sterburg fügt in seiner Bestätigung dieser Bruderschaft aato. io]ottouir lTbZ
hi^nzu: ,geweste seistliche Herren'- allhier in der Stailt Gmindt;, namlich
Pfarr-er, cooperator und schlosskap.lan) und Eerrn Herrn wirhelmb vän iuech-
heimb Zuer Belorde.ung.u-ndt Lulerbauung der Ehre Gottes, die zöch yndt
Pruederschaft unsser Lieben Frauen ge"nandt geordne6 ünd aufgerichtet
wotden''

,weil nun clieses original_in soviel Jahren verschmürzt und zergangen",
so konürmierte und bestätigte wolf Ehrenreich ron Geyersperg und olier:burgmit seiner Gemahlin Margaretha am 10. oktober" tz'sz " stirtuiier unä
Satzurgen von Neuem. (Konsistorialarchiv st. pOlten.)
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sotdass dieiBrütler bei einer Ausgabspost an Grundtlienst, -ffir das

iläffi;*i;- f;;-4 Quartalmess.a' 0 .Pfuud Wachs und einem
"Cäir:ti,,tir"ale tor at. at kr., tlie letztere Steuer an das Lantlhaus

aus Eigenem bestreiten mussten'
$[ffil Nach der Fasslon ,o* zg. august 1?81, Brudersch_aftsvo.rstantl

iä" # üän träin rr.-f, rtte die Mari a H-im m elfalr ttb ru rlersch aft Realitäten

iA;ät"r. Wi;;;i'i, Wcrte voir 285 fl. uud hievon an jäh.r{ichen Ein-

ili;ää' i'i."rb 
-r.,.. pi. jälr'liclen Mlgliederb_eiträg-e urit 4 fl. dazu

ee..choet, machten tlie jälirlichcn Hiuktinfte 15 fl.28 kt. aus, vogegen

äie Ausgaben t6 fl. 49 kt.t) betrugen'

Bei cler Aufhebung der Bluclerschaft am 9' August 1783 fanil

man kein Yermögen vor2).

Die Br.uderschaft der christlichen Lehre uDd antlacht unier dem

Titel 
-des läiiii., Johann von Nepomuk wttrde vom Pfarter untl

io..*,rir.l.r- k'onsistoriatrrt Jot ord Fet6ina,tl Frisch ll7 17 --17 
42)

*ii f*ora.rer Ermächtigung des bisch6flic5en Konsistoriurtrs Passau

i,oir, 14. Juni 1ZB0 er.ricirtet" uud in tlie Elzbruderschaft lon Passau

"ioi-,iriti,- 
an- der.e,r Privilegien und-lndulgentie.n. sie, patti.zipiet'te'

ü, iZ.iö'rai.fte sle 
-ZZe+ 

MiTgleder', hatte äbe' kein Velnrö§en. Sie

ü"1t.-'i[r rest jeaen-ersten S"onntag cles Monats' -wo- die llitglietler
,fä, Crtt"rdientte beiwohtttcn. Am Sonntag uach dem f,'este .des
hoilisen Johannes von Nepomuk hielten sie ihl'en JaLrtag mlt elner

P;;;?;;lr;'-;;- vr"i'ioa:t von der Pfarrkirche duLch tlie Stailt zu

dem Wassertot' zur Si"t,,, tles Heiligen, wobei bis 5000 tseter tlie

ä'är.116, tegleiteten B;. Wern eine"r aus rler Bruderschaft starb,

,*rrt.o li, fuitgtirari den verstor.benen begleiten. Gebete walen

[*io. oorg.schrieflen. Die Bru6ersc5aft hatte keiu Verm-ög^eD ausser'

ä;;bpf.; är* ,ir. Moratsonntage einige rler.Brflder und schwesrern

tuU.,i.^ *offi. j.,lr.rtit au, Monieg clar:äuf ftiL tlie Verstorbenen eiue

i{.*; u;l.r;;.',1., üeUe.rest aber"auf die Kerzeu argewe-ndet-wut'de.

ffi;; "rrliiig, Mrr..n stiftun_gen .*.a.glr taut Bericht des Pfarrers

Ma.Eacher v"om ll. Feb'ua' tZtZ Uei dieser Bruderschaft nin Anzug,

doch uoch nioht irn vrrllkotnmetten Stantle"'

Aus der am 20. August l?81 vom Pfatt.er Leopoid Weinbo]tel

uu6 dem Brude'schaftrroritardu, T5omas lV,Iff, gele-gten ]-assion ist

,o 
-.rtn.ftren, 

4ass'- clitr.ifr, .ii, \re.mö-geu von f z-a5,fl' besass rtnd

; ;";. 
- 

W;t d;r gesiifteter Reatitäten B2d 
. 

fl ., 
.ei 

gen tümlic,h e., K*,1!al^en

äoo n.. Eestiftetä Kapitalieu 120 fl. Die jährtic[en Eintünfte beliefeu

-iäi, ä,iriä"fl:-i7 il: ü,J zwar vo. deri Realitaten 13 fl.; Yor tleu

;;rhi' uignntnrtirt .r, als 
- 
gestifteten -I(apitalien - ^an 

Intet'essen

ää n. ng f,i.l.n arn iihresbeit"r'ägcn-der'.Mitgliecler' 12 fl':, a; 9p[ut-
seltlern und' antleren 

-r'etschie'leuän 
fieiwillige-u Beitr'ägerr I fl' 2 lir';

?;;";;..;ild;;;;;-znfluttno als von yerrnächtnissen, L-egatett' auf-
;;;r;; ä;:-ü;d;fthrit*bil,t.. uncl tlergleicheu 10 fl' 27 kL' sttrnrna

r; + fl. 50 kr. auf gestiftete lllcssen. Auilachten und anilere stiftulgen, 7.fl..3'-'lir.

a.f versclrie6ere e.orrr!.ii,',i. inr.f,"frng der Br*tlerscSrrftsnotrvcndigkeitcrt'

B;;.iäi,ts der Ansagerl Räparatione" u'-s' w',. 4 fl' 39 kr' auf Steuertr'
?) K;;;;hi;;,".t, G...ti.i.,t" äes Bisturns St' Polten, l' Teil' S' 589'
3i Kousistorialarchiv St. PÖlten.
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[?,h"lJr,ort ol','.',* r*.i'r!i'f.f,'otd,äniä$äof:,,,\i;,i,irl;,1i kr. Die

_ Von der dritten. Brurlerschaft" unter a;; iii;i";;ri,; MariaJoseph-Bruderschaft, erwähnt_lzgt, zo. eogort, pfarrei r,. w.irüäiiäiin de' anmerkunp bei- der rurrioi,-äriär*,,.ptio-Bruderschaft, siesei eine tr'iliale uöo -r,üeor.rd;--üb; tün.'u.ronaeren andachten undMessen; an Kapitalien von ae, ver.to.iro.
sie eine schenkuns von b0 fl. sie komme ä.Tf,'äf'üffiH-rXiä:i:schaften ihren velpflichtungän ;;.D. ;;,di,---üäi lü.. 

"r,tr'iäsa t,ider Aufhebung keiir Vermögen vor.gefunden s\. - --

Statuen, Kapellen und Wegkreuze.
Beachtung ve'dienen einige, grösstenteils a,s stein gearbeiteteStandbilder inr- piarr.gebiete. So- ' o---vvv

1. Die sl,atue der .alrerheiligsteu Dreifartigkeit an dem HauseNr. 43 auf dem Hauptpratze. sie' riorrJ uir lz63 uritte, auf demStadtplatze.

2' Die statue cres- heirigen sebastian an ,em Hause Nr.. 4b. sictLägt_ die Jahreszahl r?26 unä *ui.a. ,oro- and"r,tre,i-an-aoi'h'rtorrr,.n
der Pest 1726 errichtet; lggg *or,tr-riu restauriert.

3. Die Statue des _heiligeu Jobannes vorr Nepomuk bei clerBrucirmühle. sie wurcre r?0{'von 
- 
o.r örra.rschaft rrer ch'isiliche.Lehre und andacht u,ter dem riiri aes h;iil;.o 

-irrräürä, 
v.rr

|{-ero,g11t errichtet, wercbe aahin air.f arrrii.r, äri--§onotrs-'or.;, a.n,
!Q. Mai eine reie'riche prozession üÄ-' su";i;ri^;-;b'hoää' ri.rr.Die jetzi unleserlichen Iuschriften o,i--ä,..i seiten des lrohen sockerslauteten:

Ad, cultus eius .fi.atres Ttroperute so,).otcs.
Auailium, foueis atque' pitt onus eirit.
Diuus Johannes Nepontucenus
Sit noster lterpetuu,s' Ttah,onus
cttstosque honoris. M. T. C. D. G. q».ecatut..

{anc-.yd, majorem illius renouauit hinorem .
Ld,udtbus est dignus. Balue Bolamen. Amena).
4. _Die Siatue äes. heiligen Johannes von r\epomuk vor .em

$ag.se Nasterzeil NL. l ist ,r! st.ir-"rä trägt trie Jarrreszahr 1862.

i;l'ä-1fr l,'.,'i;*;f ;'11:'*;1,,T;*;tI*ifi .lj;"1:iä*r,:l,tt*i
r) r) Konsistorialarchiv St. pölten.
') l(er.schbaurner., a. a, O.
') Die Auf\chriften sinrt sämtli-ch in gotrrischen }fajuskern ausgcführ.t. nie erstee'gibt als chronoc'r'aru. aie Jahre,Äirf lzor.'ü"; der Errich'tunJ"ä"r".iirrig"uLainsitzb',cke srair,l rlic .statue 

-wäiär' 
irt.,, 'i."-irrrrr"l,l"'oI,r'lin.ä 

,r..Landpfeiler der Brücke. ets iss+ äi.'nräiäirrrue, gegen dic Börrmzeit siche.rveitern,le, auf vier Jochen ru-rrencre'grü;iä' abgebrochen uncl dur.ch die
l;F'äi;' j:i;i;H erse.tzt rvurde' b,;;r,i.;;; .i. -,i,.rii"äiü. 

l'it,,ilii!i.;,.,
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zweiel' an der Parkmauel stebentlen Häuser etweitelt

äi. §totr. auf dcm jetzigen Platze aufgestcllt' 1898

einen metethohen Sockel gehoben.

wurcle, wuttle
rvrlde sie auf

von Simon
Magdalena

5. Die Annakapelle beirn früheren Weitaer Tor wurile

Zechmann, gestolben 17. 11äLz 1845, untl seinet Tochter
gestiltet.

6. Die Johann von Nepomuk Kapelle beim Hanse Nr' 49 in

Oc. gölrrz.il hefanil sich söit Bcginn' tles XIX. Jahrlrundertes bei

äi.r* Earrse, 4essen Besitzer. auc"h fnr die Lichter und sonstigen

§;i,*,.k ;; rdrg.n pflegten. Die Irölzerne Statue des heiligen Johannes

,oü f,.i einem Brar,,leünve'sehrt geblieben ,nrl deswegen du'clr Auf-

.iäirrrs i' ,ler eigens gebauten Kapelle rle' allgemeinen Verehrung

zuganglich gemacht worden seitr.- i. oi. Mar.ieDkrpelle im Lerchenfeldc. In der Mitte des zwjschen

ae, fapaie urJ a.*'nr.ltUn.U.n.n Gartenzaun la,fentlen. Weges la.q

üir fg9'6 ein grusser §t.in i* Gruncle, der ein I(r'euz eing-enreisselt

[ioo. rveil t]ori. iler Sage rrach, ein Geistlicher einsemauerit wot'den

sei,i'sof f i;. Bei 
'den 189i anlässlich einer Restauration vo.tgenommenen

ür.ngrrti,rg., tona man rvilklich Menschengebeine vor2)'
-Die 

l(apelte in Ober.wielanils. Die Ortsgeureinde OberwiaslAtl)
vernflichtete ii.l, o, iZ.-.luri 1727 durch ei-uen vom Ricbtel Martin

ä,',il;;-;;;ä 
-ä;; -d.J*o'.,iun 

Georg Schölm, G.eorg. Millner untl

ö;;; poiirr, -g.f..tigt., 
Revet's, atr! lit die, eiue hall-r.e- Wiene'

fiuftl, hohe "i{art.r-'- 
äa.r Kreutzsäulen". *9lill9. sie auf Fürsprache

Oes Grnorle, i'fä.rr.rr, ioho,ro Frisch. (\7)7-17 !2), elrichten,durften'

iederzeit von ihren .ih.*, Mitt.t, böi Bau ethalten wollcn a)' Z.om

iüil;;; "*;; 
äü Ü;bild;, der. rauhen wlrelrng wurrle. riber dieser

$;i;'ä..' ü=.iii gri; rr n ;i fo1 i gk ei t i) ei n e tl ein e. Kipdle eeb,aut, . 
velch e

1820 von tlem Gmunrlei ifuo'ru.r.i*ter Michael Eäinzl zn det jet{Se.n

nettapette erweitert ;;rä;. Die Holzstatue der allerheiligsten Drei-

f.i;igf;i;-"orae äaUoi auf einem Altat e'höht unrl die Kapelle mit

18 e-infachen Betstfilrlen ausgestattet.

1836, 18. Februar, baben la-ut eiuer auf clet'Altanlickwantl

,rgrlro"ct i* ioscü.iti aie- VeLgotaer tr'ranz Otzenaschel ,nd Sylvestet'

Wiguny den Altar restauriert.
1845 unter }lichael llabiger, ßichter der Genreinde Ober-

wielanäs,- 
- 
*orA. .i;;--i;, 

- 
,f .; 'k. k. Hofqlockengiesselei tles

g.iilrjorAos Kaffl 
-rtamn 

ende, einen Ze,r,ner schwere rilocke vom

ft;,.i""Iü;i;;;,,t3.( Wi,t*Uortrbesitzer in Oberwielan6s Nr" 3 o)'

angescttafft uud iu' Turmc der Kapelle angebracht'

r; Eine ähnliche Sage ging von einem Marterl bei Puch (Y' O' If' B')'

2) Kremser Zeituug Nr. 29 ex i894'
3) l,rtrher bis zurn Jahre t818 Dorf wielancls gelannt zutn untersr:hietle vom
' §.üto.tt 'Wielauds, jetzt Unterwielautls'

r) Passauer urkunilen' 
ler den Kruzifirus auf seinerrj In griechischer Datstellung mit Got't Vater, <

Brust h?iit.
o; Aufschrift auf der
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I854. 80. Juni, stiftete Georg Diensil, 
-Bauer von Ober.wielands,ein Kapital -von 200 fl. K.-M. zur-pfarrkirrrr. c*noä äit'ä.. g._

ryiäl,äi'i;fiJ'.;;1,,.:;idläl*[i:,3y;t-ff i]*,"i{-,il_.,,,,?:#t,tr
tler Pfarrkirche Gmund gelesen ;;,:;;;.'

unter einem wu*d-e der 
. 
Kapelre die Messrizenz verliehen un.ein vom Bischofe Ignarius lligerie rroorrtrirriä;;-"ffi it,if,iirir; ääiheil i gen Märtyrer. Käp did u s, 

- pü;iä;, ;;ä- ]ili;;' .;;; ril;j;,:' n,ru._
:tgir ?ogryit!9t-t. Är1f dem arta' wurde unterharb der statue derheiligsten Dreifaltiskeit ein Gemärac aer unbefl;;kl;; däiräräri, ,itden statuen Johanries Baptista u,ra-r',anrirkus von Assissi aufgestert.182;j. 27. f,'elruir, crtrietü aie Oemeiuä; ö;;ffirtr;ä* ,0,Konsistoriurn Sr. polte, 

. gu.o Al,_ft]rg, die -uötige Ki.chcnwäsche, einMi ssal e, 
-e!u 

eu_ gg-t vcrgold eten I(erch'' m ii- siluei'n e.-iup]ä' r1ä po trr.und die Messkleider. aruuschaflen
1904 erhielt die Kapeile vier statuen, pet.us und paulus,

ambrosius und augustitrus, yol] dem alten tVlrriuruitur. är statlt-pfarlkirche.

Feldkreuze.
Die im Pfa'rsebiete sicrr fiudenden tr'eldkreuze siud in der Begererrich tet zu m Gedä"chtnirr. uo rg.i,o;;;;;;, un grucrsüire.'§ott,e sinaauf dem lVege gegen

albreclrts. r. (2. Meter.hoch, stein). am 4. Juli lgg0 fierIrier Hein.ich liiuder, rileinrräusler von weissenatü.rn, 
"ii".ioär,u.lr.

und ertrank.
2. (4 MeteL hocb, Holz). Das rote Kreuz.
Böhmzeil. l. tsei polrak Nr. Bg (4-Meter hoch, Horz) nrit

einem, ch'istnskörper. Es wurde vom wir.tichaftsb.rit*''pou;k tsgz
euIcDtet.

2. Bei Löffler' (.1 Meter., Holz) sebr defekt.
Am Iussteige. nach Josephschlag (2 Meter, SteiD) wurtle

I893 aufgestellt zum andenken an Alois tl.ich, srru.-io- HöhmzeilNr.27, welcher hier aur rB. August rg?b vom nritzä geiötJ"r"rrae.
. . Ehrenltorf,.(2t/,Ilgtgr, Ilolz) 1893 r,on Fr. Gau[uscb, Müller_

meister in Ehlendorf, elrichtet an' sielle ,ies seine,lie'ii- ,,i.-buot-
sagung {ur ,lq. Erlösche, der pest von Ehrendorr., tuuliernreister
aufgestellten Kreuzes.

2. Das Mad'achk'euz (r s/n Meter stein, Gusseisen ) er.richtet
von a. trIatlrach, Förster der Heri'schaft Dugelsieln ln enr,incrä r

E ibensteiu. i. zwischen G'ilIenstein und Gross-Eibenstein vonMiglae-l stütz, Bauer in Grillenstein, en voto rgr0 errichtet,
1899 drrrcb ein steinernes ersetzt.

2. zwischen G'oss- u,d KIein-Eibenstein (B Meter, Holz) er-richtetvotl]VIariaAdeusamarrsGr.oss.Eibenst€in..

--__, G.gg, Hoheneich. 1. (Z Meter Stein, Gusseisen.) lgZ5 vom
r\[üllerue.iste.r wagner e'r'ichtet an sielle des'hölzernen- är, 

-d* 
o.t

des Pestfriedhof'es bezeichnete. zw zeit der pest ,ira ä,,.rr-r§äo ,o,Zeit del Cholela wur.deu hier die Infizielteu begraUen.
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2. Beim Pfatracker neben tlem Wassergraben ein 2 Metel hohel
Stein mit Maria Dreieichen und der Jahreszahl 1837, Hier fiel am
8. September 1837 tler von Hoheneich heimkehrende Bürger Sebastian
Lindmayer in tlen Bach und ertrank.

3. An der Ecke tler Hoheneicher- und Nondor:f-Kilchberger-
Strasse steht eiue uralte steinerne Maüersäule, tlas ,Ab s ch ied s-
marterl', bei dem die auf dem nahen Galgenberge'Justifizierten ihre
letzte Äntlacht verrichtet haben sollen. Die Martersäule trug das auf
Blech gemalie Biltl del heiligsten Dreifaltigkeit untl wurde nach rlem
1894 erfolgten Yelfalle artf Kosten del Stadtgemeinde, welcher del
Gruntl gehört, wieder aufgestellt.

Gegen Zuggers. l. Am Beginne tles tr'eldweges, welcher vou
der Bezirksstrasse Gmtinil - Breitensee in die ,Hiutet'e BOhmzeil"
führt. Das 3 Meter hohe steinerne Kreuz wurde von Ignaz Boden-
storfer', Müllermeister, en'ichtet. Bei clemselben hält die Bittprozession
iu den Bittagen eine Station.

2. An der Mrindung des ,Totenweges*
eine dleieckige, äber 2 Meter hohe Marter, bei
die y0n Beinhöfen und Ertlweis gebtachten
wurilen.

3. Zwischen beiden genaunten tr'eldkreuzen steht zwischen Kilo-
meter 7'4 und 1'5 ein niederes, gleiclrarmiges, robgearbeitetes,
granitenes Kreuz, wie ein solches hinter Glillenstein bei der Fels-
gruppe 

"Schulelsteiu", 
an der Scbremserstrasse beirn lValde vor

Scht'ems und bei Dietmanus in einet' Wiese zwischeu Pfalrlrof unrl
der Lainsitz sich findet. Diese Steine, an welcbe siclt vct'schietleue
hlutige Sagen knüpfen, dürften Sähnkreuze sein, das heisst Ktettze,
welche zur Sühne {ür einen zufällig odel' aus Versehen begangenen
Totschlag von clem Totsclrläger zul Verhütung weitet'er Blutracbe
errichtet wurden.

4. Am Toteuwege ist irn Bürgergemeindewalde in deL Nähe
des alteu aufgelassenen Reinteiches ein schönes hohes Kretlz, welches
Magdalena Kahl aus Ertlweis im Jahre 1763 errichten Iiess r).

Das Biltl an der Eiche auf dem Damme tles grossen Harabruck-
tticbes wultle zum Andenken an Eduard Schetllbauer', Weberfaktols-
solrn, angebracht, welcher am 13. November 1864 beim Eislaufen in
eine ausgehackte Stelle fiel und ertt'ank.

Die Bildeiche im Waltle zwischen Josephsclrlag uud Höhenberg
auf ilem lVeissenböcksteige soll, wie die Sage erzälrlt, an drei Kinder
erinneln, welcbe sich doit verirrten und .an dieser Stelle verhungert
aufgefunden wulclen.

Als religiöse 'Ortsgebräuche verdienen hervorgehoben zü wertlen
l. die festlic[e Beleuc-htung a]ler Häuser in besonders feierlicher
l[eise bei der Auferstehungsprozession.

in die Bezirksstrasse
der in früheren Zei'rlÄ
Leicben niedelgestellt

!) Gefällige Mitteilung des anthropologen untl k. k, Konselvators, Dr. Matbias Much.



266

2. Die aufrührung_eines volkstümlichen weihnacbtsspieles, dessen
Text von walleln i, Böhmen stammen soll. Die letzte auiftihLung
geschah unter der Leitung tles Kirchenvaters lfeissenböck ]ggi
und 1695.

Reihenfolge
der Pfarrer von Gmünd.

Erscheirt

;, I bi.

Heinrich von Hainburg, Zisterzienser vom
Kloster Saal in ilIähren, 0hrouist

Ifans Garas, Pfan'err)
Thonras, Pfarrer

z

I

2
i)

4
5

Klistan
Ortolf 2) um

t) 1387, 17. _März, überninrmt oHanns Garas, di zeit pharrer zc Gmiind", die
vom- Gmünder-Bürger ,F-riclreich Weizhawpt. unrl seiner Eausfr.au ,Maigreclo.
sowie die von ,Simon, Chunrats des Ammans seligen veter vom"Wieiants.
und seiner Eaustrau Agnes gemachten Jahrtags-§iiftungen (Jahrbuch der
Landeskunde für NiederÖsterreich 1904, S. BB5 und SB0;, [teich'wie dicselben
im Gmünder pfarrlichen Stiftungen-Yerzeichnisse vom Jaü're lb4B sub Nr'. 4
und 5 enthalten sind. Die Stifter vermachten hiezu I pfund Denare wcniger
5 Denare ihres freicn Eigens ,dag gelegen ist zu Alten We-ytra in dem lait-
gericht z-u w'eytra und in der phar'r daci unsser Yrawn' auf'einem gestifteten
r,elrerr, dessen danraliger Inhaber ,Ilarrns Eberhar.tn von clelnselbei iährlich
3 ß d. zu Georgi, 24 d.. ztt Michaeli, 13 d. zo Tg'eihnachten. 4 d. zu"Ostern
und 4 d. zu Pfingsten diente; unrl ,auf zwayen gestifteten rarvtern dacz
I:empach in- {9r. obgen_annten _p!rarr", dereu-damälige Inhaber ,C[unrat
Perigero und ,lleinrich Kilnigu jeder 50 d. Michaelis diänte..

2) O-rtolf (er!g!Q Gnäd, 
"pharrer 

ze Gmundl, kaufte am Bl. Mai 14l6 von
oMert und Niclas Lawran, purger.ze Gmünd. 

-und 
ihren Hausfrauen ,Margred.

und.,Dorothcan ilrren ganzen Zehent auf 6 ganzen gestifteten und-16 hälben
gestitteten Burgrechten, I öilen Burgrecht, igestiftäten uncl öden Hofstätten,
und ihren halben Zehent auf 5 ganzen und 14 halben Burgrechten unci
3 Hofstätten,

nnd am 14. Juni l42l von ,Dorothea cler WirUin von Gmundn ihren
vorr der [Ierrschaft zu weitra zu L.ehen getragenen zehent aü. 14 gestifteten
und -einem öden_Burgrecht um die Stadt GmUnd, von tlenen ein'Burgrecht
inne hatte ,herr Michel, Kapplan zu bof ze Gmnndn, unr l0 pfund ifierer
Pfennige und ,um z$ea gtozz zu leykauf. (Jahrbuch der Landeskunde für
Niederösterreich, 1904, S. 347 und 3a8)

und vermachte diese beiden um 5i Pfunil Denare alter 'wierer. 
munss

vom Mertem dem Laurem und Dorotheen iler alten Wirtlin< gekauften Zehente
am 7. Februar l.l.16 zu eineru bei der Pfarrkirche St. Stephäu zu Gmünrl ,inder statc abzuhaltenden Jahrtage (Jahrbuch der Landcikuntle für Nieci'er-
östeneich, I904, S. 354).

^ Ders.elbe ,Ortolf, plrarr_e_r.ze Gmund. kaufte auch laut derselben euellearn 24. Februar 1417 vom wolfgang, pharrer ze w'altenstaino drei liertel
\[eingarten, gelegcn zu nHeynndorf" um l4 Pfuncl pfennige wiener Mänze,

r 290

1400
141 I
L4t7
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,,-T-l- I Erscheiut I

Nanle
bisz

6l
7
8
I

10
1t
t2
13
l4
t5
16
r7
18
r9
20
2l
qq
o,ZÜ

24
2b
2tö

27
28

Tlromant)
Ungenannt Rector
Hans Gastlrawser 3)

G;,i,ä'i

Hans Scbreiur) .
Wolfgarrg Topler 5)

Wolfgang Deckhart
Stephan Vateuz, Pfatrer
Michael Steyrer, Pfart'el
Paul Bulger', Pfan'er
Geolg Zinner, Pfarrer
Johann Luz, Pfat'ret' . .
Hans Decker (Tector)
Georg Reitlinger'
Adam Petzeld (Petzoldus)
Ilans Rokitta .

Magistel Leonhard Todteisen
Thornas Hauck
Illins Chlistophorus Fleischmüll .

1!lichael Sittersberger
Laulentius Metz
Geolg Hermann, zugleich Pfarret'in Höhenberg
Johann Jäger
Magister Joannes Plegelius, Dechant u. Ptarrer 6)

Christoph Mauritz Starckh
Maltin Holl
Illichael Flanz Wagner

,fo
um

151 7
I 530

1 543
I 544
1562
r 573
r 5E.l
1590

16l I
16r5
1617
7622
1 628
r633
1040
1 644
1645
l 6ö3
1667

1673

r+gs
1500

1543
1544
1ä62
15?3
I 5S4
1590
1600
160?
l6l4
16r7
l62l
1627
I 631

16..13

| 1645
I 1652
I rooz

I 
roza

| ,usnllll
Franz Dirnberger, Kanonikus von Bamberg
Alexan«Ler Haglnleitner, Magister Philosophüte

et S. Theologiae Baccalaureus .

untl anr 4. Mätz 1417 ein halbes Joch Weingarten ,gelegen an dem

Heltenstein in tlem Grueblein zu nagst Albrechts dei Gveller veingarten, ilie
;;it-;i;iit., ze Oberen Leubso (Lan[entois) um 15 Pfund Denare untl eineu

Gulden (1. c. S. 346).
li -Thoruann mnss laut rler im Konsistorialarchiv erhaltenen Stiftuugsurkuncle
' ä.r--i[.*rfiiit,bro,lerschaft in Gmünd vom Jahre 1429 in rliesem Jahre

c.rt*b.^ s'ein, da l4:10 sclron sein unb-,nannter Nachfolger dem, päpstlichen

ih;;;;;. äi.'garn. tler Annaten ent.ichtet. (Blätter für-Landcskunde, 1891,

S. 128 unil 130).

) Blätter für Lanileskunilc, 1891, S. 128 nnd 130.
3) Dern Hanns Gastharvser (1446, 7. Februar), ,dy zeit phatrcr ze Gntundo. rvar
' ät.'i;h;'l;crr;iiiorg iles'Ortolf Gnäd Iaut Jatr[buch 1904, S' 354, zugewiesen'

a) Neklologium ron Zwettl.
uj pfarrer, Dech'nt, bischöflicher Offlzial Iür 1en Wiener Anteil det Passauer

Diözese,
6) Magistel Joannes Pregelius; sein 1903 gefuntlener Grabstein nennt ihtt:
' 

)-ärrar"onur, Parochuc'in GÄönd,t et Zucag'öreu obüt 14' Februar 1643'

--l
I
I

I

I

i

I

i
I

- 1,,,,
1430 I -r44ü | -
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Nanre

Anton Miller .
Leopold Weinbolter

Jakob Schwibek

4lois, Freihel'I. \:on Scbrenk,

Ignaz Zeherrtner
Jobaun_Baptist Mayer, Dechant .

Mathias Äuton Lippa, Dechant .
-E'ranz Hofmann .
Jobann Baptirl§.lr*igu,' . : : : : : : . :

Erscheint

,on I bis

1684 i 688!4agister l\{ichael Wä[isch .
Heinliclr Simon de Pluvia, Zisterzienser von

Osseg in Böhmen
Jobann Friedrich Anton Ignaz Fr.isch
Anton Marbacher

r 689
t7t7
7743
1765
7779
1 789
1803
1811
r 824
r 826
1832
I 843
I 854
1866
1880

1717
1742
r765
t779
1787
I 803
l81r
1823
r 826
I 832
I 843
1854
1866
l 880

36
ooü,
38
39
40
4l
42
4'.)

44
45
46
47
48
49
50

tr'ranz Pösihl .

Ignaz Loyola tr'letzer,
Feldinand Höbarih

r885 |

I

I8S5I
I

LzI
Name

Nikolaus Rurlolfi 2)

Georg von Gemuude 3;

]) _Star! als Erzbischof von prag.
) Die Quellen über die Ililfspriäster in Gmünil laufen nur spärlich.

384,- 10. Juli, .erwähnt das pfarrarchiv \Tei[* ,inen NikolausRudolfi von Gamundia., Prie-.ter, rrer'am Montag nactr Ko.ma. äor'-rrit*. ro,
Unser fra.u, Georg, bei d_em^ Läich_enbeeängnisse seint,s (des vikars) Vatersasslstrel'tc und bei einer I.rg4,. 10. Juli. 9 uhr, inr Efarrh.f,i weitra gefiflogenenVerhandlung als Zeuge ersclreint. (Geschichrlicir; 

-B;il;;;;. 
Vi:. §.}öäj',) 

l-n,?1,-.lg^..^t 'll ll._!: z *. t iL Si o'a i. 
-D;;;;i.op-,i;.;?;'i,;i;' 

ö,,"äu'n,una.,§pltalnrerster ze czrvetel, -sterrt eine urkunde über sein-e Arntsverpflichtungen
aus, erklär't sieh bereit,. ,rie scrrurden des s,pitals u; ai.-ki;;ü;,'iiio"buii.,u,d Petrein den Beheim zu bezahlen und verfügt, a".r r.i"'rväiniort.o,
i-.l.j:]L-l-r_Fchberig lRechberg im Klernstaler, ruäi'e sein ander.es-C,it, aric' n,tb,rqt oder suäter von seiner pfründe erübrigen werde, nach säinemTodc bei dern snitar 

' für die ,r*.n r,uoiu ,.rbr^eiben- solre. (Dr. Karr tihrirz,das Är_chiv «Ier iändesfürstri.t.rßiäat Z*.til''rsöi, S. ti., \e'r ..arr \
Dieser waltrrrioster Georg von Grnünd rt".*t., wie'aus den urkundenNr. 9_ und l0 dessälben W..L""'l*ro"iäi;C-r;" St. Leonharcl aru Forsr. war' "gesell und schaffero des Andres-chrumicher, *.it""a Fir.r.i.. ,o-zlr.ttl, ..it29. Juni l-102 spitalrneister zu st. Martin ueim xieaeien roi *i- ä., stratzrve111 u''6 dürite bard ,,'o.}, äi.räi.-'r.-irt"iiiig* ve'fügung gestorben sein.Die Bemerkung von Gemunde erweist, aur. .i fi.i-i,er-r-iEiiiii.!i.."in'ämuna

gewesen ist.

der Hilfspriester (Kooperatoren).

Erscheint

r384 I -14201 -
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z

3
4
5
6
7
8
I

10
11
t2
l3
74
15
16
t7

18
19
20
2l
22
23
24
25
26
27
28

Erscheint

von I bis

Thoman Holil l) - .ll+2-?l -
Haus Schränieli) . 11-1291 -
Benediktus) . '. .l (?) I --
Thomasa) . .l 

-- I -Paul Statller6) . l119il -Miclraelsteyr'er.. .l149ql -Maltinu).: .ll991l -
P. JuliJn, Reformator 7) . I 195? I -P. Ar:brosius, Beformator8) . . llql?l -
Ignatius, Meierle ;.: -,.,__: ,,. . . . 

l lll? i -glrrh*rA Mathias Ficelius l0) . . 116q3 -
Stephan Musenz . |1681i1684
JohannGeorgLang .... .116841 -P. Joseph Krumpendobler, Zisterzienser von | ] -Hohehfurth - 11684 1687

Balthasar Losten . ltosal -
tr'abian Juncher. . 11688 1691

Mathias tr'izeli .1169011716lYI4UUr4§ rrz9r! .1.-'".-'--

Anton Zimmel ll77i i1720
F.witn.trPischofslry ..lt1zll -^Johannlryally ...1r!?2"\!?2
P. Leopoltl tiysegg von Gratzen . lt7V\',tlZZ
AntonMarbacher-. ..11728iAntonMarbacher-. ..11728r
P. Leopoltt Eysegg . .17?-28 1729

P. Anselm Zimmermaun . . 117301 -ll
1'l 1422. Mittwoch vor Georgi (22. Apr;l), bezeugt-e--Tho-man -Eold von
' §*.rfi.rr. Chapplan ze Gmüud, däss sein sdliger Pfarrer, Ulreic\ ze Schö-nnaw,

ih"-"d;i; B;d;ir'.huft ,o Weitia enrpfohlen untl derselben eine SumJne Geldes

seseben habe. wovon sie dern Kaplän jahrlich 4 Pfund Pfennige zahlen -sollen,
ti.: di. gorr. Sor*. zurückgezihlt iit. Die Broderschqtt habe jetlocb den

nuor.n Slt.rs auf einmal erstaitet und sich so von jeder Yerpflichtung befreit.
iGeschichtliche Beilasen, VI., S. 535.)

q i];-Z;;n.'b.i a.i piri.i,tung tler Bruderschaft von Maria Himmclfahrt. (Yer-
' el.i.h. äie Konflrmierung delselben-vom Jahre 7752') -tl i,i.-'ä.*.'Xn. frfiit o"aärt ist noch ein Benediktus,.Prediger, bekanut, für
' *.r.rr." .t* Jahrtag am 8. Tage rrach- Epiphania gehalten-we-rden -sollte.o) Ein-Thomas, Priesddr (vielleiclii rler oberwähute Tbomas t{o)d?), füt clen am
' Z-emt.r.",iniage tler Jahrtag angesetzt war' (Stiftungstabelle')

I z.i.ürä-i*if iliär,".r st;t;;;'d;;-.* iz. ilr"ures iniPfarrhofe Gmüntl auf-
' n.rorrn.nt lnventurprotökoll nach Dechant W'olfgang Top.ler'.
q ?il'iböi";;M;äir'k."peraror in Gmünd, von-dem es-iu dem visitations-
'ü;i.;i;;;;rori-id.i.tiähtlicle Beilagen''I-, s' le6) von Raabs aus heisst:

ö;;; ä;, U.ri f"p)rn-daselbst (Raabs)'unär{erbaulich lebe, wie er es schon

vor 10 Jahren in Gmüntl gepflogen, ist am Tag'
7) 8) o) Burger, Darstellung, S. 260.

,oj C.Jt*U.f;-"'rn zs. faooäi in Gmünd, 38 Jahre alt, (Totenmatrik)'
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qgl Josepb.sernmei . ..::::lliäilnsz
*ll tr'ra,zschifflhuber. ..::::liiäiliiäg

5il P.Sosthenes -'r'-
pl !;ül"iüJii,i,oitu, : : : : : : . : :ll;8ilil8ä

I?! Itllippllobiger .:::::li;äöl':
:?l GottfLied.-paüauer. :::::lii;äl _
lll GeorgMiltner ....::..liin'älrz+g
19 I P. Seraphirr prager', Ser.vit von O*rtrrn' . . . I iiä; I 

'_
III AntonlVlanigucci ..lrZOOl _spl p.seraphiniprager .:::.liääälrzos
:ll P. Cbrysostomus-Riclrter. . : . . : . . . lirüöliiäö4ol p.Sos[henesKaas .::.::lii;öl^:
111 P. Henrikus . lrzzol _421 P. Chrysostornus Hichrer. . . : : : : : : .lii;il _

401 P. Iliclraelrhilt ..:...,liiiäl-
4.11 P.Scr.apbinT.ager .::.::li;iäl _
1gl P.se'aplinprager. . . : : : : :liii;liiib

?tl P. Seraph:n Pr.ager . . . 1178ä ItZ86

991 P. Sosthenes Kaas lrZsOi __

911 Joseph Schäfer . . lrzasl _d5l Fr.aniMeh.gans ..:.:li;äöl _qgl P_. I'elixKorowrarh .IrzeöI _

r) a-ssistierte noch 23. Dezember lz40 als Kooperator von Gmünd rnit seincurPfarrer Ferdinand Frisch bei der weihe aei rrieanofl.";;r" ;,'äär,äo.i.r,
welche der Dechant Marhias Adam Geitter von Eohenbeig- ;ffi;i,;:' öä.äi.rrt-Iiche Beilageu, y., S. b0l.)
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69
70
7t
72
lö
74
75
to
77
78
79
60
81
82
83
84
8ä
B6
87
88
89
90
9l
92
93
94
95
961
e7l
98
99

100
101
r02
103
104
105
106
707
108
109
110

Name

Maithäus l)reYer
P. Seraphin Prager
KarI Meltzer .

Joseph Gsöll .

P.SeraphinPrager ....
Ilermann Eibler
Karl Meltzer' .

l'ranz Klinger
I{ermann EibleuHermann
Johann X'leischlracker
Eermann Eibler
F. SeLaphin Prager
P. Michael Thill
Ignaz MoschinskY
Christian Pfeiffer
Joseph Petrzelka
P. Engelbert Mayr, Expaulaner
X'ranz Batka
Valentin Oehrlein .

Georg Fitzga .

Koloman Daniel
Johann Lorenz Hillbrantl
Anton Beitbrecht
Johann Frast . .

Simon Halmenschläget .

Johann Steinschneidel' . .
Anton Wanitschek
Leopold I(uchelbacher
-t'ranz Dorn, Koopelator untl Provisor .

P. Anton Holl, Zlsterzienser von Zwettl
tr'ranz Leutgeb
Joseph Nemec
Mathias Spitalcr
Johann Wurzinger, NeomYst t)

Joseph Schnekl
Joseph Mörih
Anton Reittel
P. Bernhartl Semmler von Zwettl
Siartl Löffler von Geras
Alois Häusler
Ferdinautl von Hagemeister
Leopold Gatterbauer .

1791
1797
1791
1792
1792
179'.n

t794
t795
779b
1798
1798
1800
1 802
1805
1810
r 812
1815
1321

r 826
1 826
I 830
i832 

i

l83E i

1842
i843
1847
l 848
1851
1851
1852
1866
1866
r8§7
1868
1869
187 I

t792
7792
1793
l 793

1825 | -

1795
1797
t797
1800
1800
1802
1 804
r 810
r 811
1815
r 821
782b

r$o
1832
1833
7842
1843
1848
1851
1849

1852
1866

r a6z
1868
1369löDt I

l87l I

1872\
I

r) Gestorben in Gmünil laut Todtbuch IX, 295, am l0' August'

Erscheint

1793 i -t79ßlt1.s4
l?e3 I 1?94
17e4 I -
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Name Erscbeint

bis

111
tt2
113
714
115
1r6
717
118
119
120 i

tztl

I-g.!az E_ichinger
lfilran 

_l:andgrafÄ,an vellsek
Heinrichpirirr...
JoharrnM;ir,lr.::'
{ugust i-*;tk; : : : : : : : : : : : : :
Friedrich Dwirka
Ernest §rmrr.f . . . '
foh?ot n.är, Ämnlrrspriester . : : : : : : :KarlDvorak. ...

1872
1877
1880
1884
r 884
1885
1889
1889
1895
1895
1895
1895
1900
1901
1903
1903

1877
r880
1884
1884
r885
1889
1889
r895
1895
1895
r 895,T'122

723
724
125

I 126

I

Eduard_Gödtle,Aushilfspriester. ....
j._nt9n_ Kraupner
I(arl l,om

{.lryf rrfngAist'Srr,,impf' . . : : : : : :
Frieilrich Höfler
Johaun Rab

-<rC)c=>



. l. Geschichte der Plarrc.

Die Pfarre'Weiüersfeld, zum Dekanate Eggenburg gehörig, breiteü
sich auf einer weiteo, wolligen HochflEche zu beiden Seiten det
Prutzenilorfcrbaohes aus. Die Gegentl ist tlen Winden aurgesetzü unil
gehörü der Gneissformation an t). Im weiten Kreiee um tlen MarLt
[ehnen sich freie Fekler aus, nür in tler Ferne von tlunklen WLlilorn
rumsäumt, und für tlen Ackerbau sehr ertragsfähig. Seit alter Zeit
werden hier auch E0lsenfLüchte, besonilers Erisen und Linson, in
grösserer Menge gebaut unrl in tlen Hanilel gebracht. 

,

Der Markt Woitersfeld selbst hat eine bflbeche Lage unil eiuo
Seehöhe von 438 Mstern. An einer Wintlung iloe Prutzendorferb8chleiug
erhebt sich weit hin sichübar iler kahle, naeeivc Eaetenberg miü dcu
herreehaftlicben Kaston untl der imporanten Kirehe nebet üohem
Turmo, vom Friedhofe umgeben, am äussersten Vorsprnngg, w8hreuil
der zumeist aus Bauernhäüsern besteheude, ausgedehnte Markt sieh
naclr der ganz€tr Läuge an den Fuss 

-ales 
Berges_anechqiegt. Von

Kasteubercä aus überblickt men auch die weiton Feldor bia ze dcnKasteubergä aus überblickt man auch die weiton
fernen 'lYalilcrn, die Eöhcn tles Manhartsbcrges, t

Beiträge
zur Geschlohte der Pfa,rre Tl'eitorsfold.

Yor Pfarrer Älois Pleaeer.

ilas Städtchen Eggen'
berses. iu der N6hc

) am Kührnberge bei oberfladnitz sincl verschie:leno Geetßinssrten zu ffnden.

Goschicbtlicb. BoiIsS€r zuE §t. P6ltrer Di6cesanblstt. VIII' Bit' l8

burg, im forrd Süden ilen Scheitel do SChneeleTg,es, -iu- 
de-r Nahc

wieäär Mirnita, Scblosg Prufzontlorf, ilie am 20. Juli 1887 a]gebrannte
unil neu hcrggote[to Wrsserfeste Starein, tlas reizentle Schloes Frone'
burg unil den Pfarrort Pleissing.

In'Weitersfslal befiutlen sieh: ein Genilamerioposteu, dcr
seit ungefähr 18?3 wietler besetzt ist, -cine {g.s-!r frglqillige Feuer-
wehr, Vorsohusskassa, Wassergenossens6fugft, Militär-Veüeranenverein,
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auch. ein Tele^graphenamt (1697), ein Zweig des n.-ö. volkshilrlungs-
vereines (1899), eine Naturalverpflegsstation, ein landwirtschafilicües
Kasino u. a.

Die auf dem Kirchenberge übor dem Markto gelegene Pfarrkirche
zum heiligen Martin war einst mit TV'all untl Grabon umgeben, wovon
noch heute an der Nortlseite Reste vorhanden sintl, ist söhr geräumig
(4'tl Metel lang, im Schiffe 19'5 Meter breit, mit 420 Quail-ratmeter
Botlenfläche) untl _steht auf .felsiger Grundlage. Das Presbyterium zeigt
die tr'ormen tler Gotik aus dem Anfange des XY. Jahrhundertes m'it
Str_ebepfeilern, vier hohen, abgeschrägf,en tr'enstern (ohne Masswerk)
und auf Konsolen ruhenden Kreuzgewölben, zwei Joche und den Ab-
schluss nach vorne umfassend. Der ausgetlehnte, im Innern schön
gegliederte Schiffsraum wulcle von 1728 bis 1731 im Bunrlbogenstyle
an.Stellc des kleineren gotischen Schiffes erbaut, untl entlält z*ei
nictlrigere, schmälere Abseiten. Vier.kollossale Pfeiler mit Kapitälern
stützeu die von Bunilbögen getrageuen Eochwäntle, an welchen die
alten jetzt vermauerten X'enster noch auf tlem Dachboden z\
erkennen sind. Im Mittelschiffe wechseln neuere Kreuz- untl Runtl-
gewölbe ab. Ueber den Abseiten sintl Oratorien angebracht mit
Fenstern gegen tlas Innere der Kirche untl an der Südseite auch nach
aussen. Hier befiniltit sich r,örne beim Seitenaltare auch noeh ein
hohes, gotisches Fenster. Nach aussen erscheinen tlie hoben Mauern
tles Schifres durch die kleinen f'enster der nietlrigen Abseiteu unil die
ilarüber an der Südseite angebrachtea Lichtiöffnungen des Oratoriums
viel zu wenig geglieilert und machen einen unvorteilhaften Eindruck,
der durch tlen lrohen, frei emporsteigenden Turm, welcher an der
Sütlseite des Presbyteriums sich erhebt, in etwas gemildert wird.

'- '' Im lunern tler Kirche beflnderi sich ftrnf Altare. Der Hochaltar
i§t hit alem Kheveuhüller'scbel Wappen, an der Mensa den schwer
yerstänallichen W'olten ,Dei ore etuilifusu ) bezeicbnet untl enthält
zrvischen dem schönen, baro.cken Aufbau zu oberst ein kleines Biltl
des heiligen Ma'rtinus, wie ihm Clrristus mit dem halben Mantel er-
seheiut, den er einem Bettler gegeben hatte und ein Engel ihm Kreuz
und.Infel zeigt. Das grosse Hauptgeurältle stellt jedoch die Entstehung
iles Roseukranzes dar: Maria mit clem Jesukinlle erscheint dem, heiligen
Dominikus und reicht ihm den -Rosenkranz, ein Cherub kniet äur
Rechten Mariens, einer schwebt rückwärts und einer hält einön Kranz
von, Rosen rlber tlem Haupte tles heiligen Möncheq währentl ein
andorer in kindlichen Jnbel- über diese Eeilige untl ergreifontl. tlar'-
gestellte Szene auszubrechen scheint. Unten in der rechten Eeke ist ein
Hüntllein uit der.tr'ackel im Munde dargestellt mit Bezug auf tlen
Traum tler Mutter des Heiligen. Dieses Bild gilt als ein Meisterwerk,
in Bezug auf Anlage unil Ausfühtung, wiril -auf 

f 000.fl. geschätut
untl dem Maler Johann Christian Btand (f 1795) zugeschrieben. Auf
dem Altare bdfinäen sicb <[ä Statuen äbr Uoiligeu". Zacharia§ uncl
Eiisabeth, und sind an und urn denselbeu in lS"ovalbn Biltler.n tlie
1S Geheimnisse' des 

'ßösenkranzäs 
dargestellt. Ohne Zweifel üat ilie

r) Dutch Gottes Muril belehrt.
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Rosenkranzbrutlerschaft auf tiie Gestalturg tlieses Altaros im 'Jahrg
1??4 grossen Einfluss genommenr).

Im Schitrsraume steht tler Kreuzalüai, ' tler' .sehr merkwürdige
Pestaltar, darstellenil ein grosses, reich verziertos Pestkreuz oder
Zachariaskreuz mit Statuen der ruhentlea heiligen Rosalia, iles heiligen
Sebastian, heiligen Rochus und tler IVIuüter Gottes2). Der Josephialtar
enthält eine Darstellu,ng der heiligen Familie und dient auch zur
Aufstellung einer reichen Kr.ippe, welche ein hier.gebürtiger Kapuziner,
Frater Amand Rietll in Linz, aogefertigt hat. Der Michaelialtar enthält
ein etwas derbes Bild des heiligen Micbael. Aussertlem -sind in aler
Kirche noch eine Kanzel mit der Darstellung des 

'Sämannes, 
acht

Apostelstatuen, eine schöne Lampe zum ewigen Lichte unil ein
Kreuzweg vorhanden. Das Innere der Kirche wurtle 1856 von tr'ranz
Wiseneiler ornamental bemalt und marmoriert, weshalb über tlem
Scheidebogen die Inschrift zu Iesen ist: TeMplum hoc eaornatum est
Dono Pranciaci Plessl sub pat oCho foanne Roitterer et PraefeCto
praeClaro ailVo0atl ?t'ancisco Rottenateiner.

Nicht unerwähnt sollen tlie schönen Grabtlenkmäler im Pres-
byterium der Kirche bleiben. An dor Nordseite der Kirchenwand
befindet sich ein grosser, roter Marmorstein, der im Hauptf'eltle den
Ritter Erasmus yor Sohneckenreut in Lebensgrösse unil voller
Rästung tlarstellt; die. ßechte häIt ilen Kriegshammer;' die Linke
umfasst den -Schwertknauf, das Yisir ist geöfrnet und tlas Ggsioht
zeigt Mut u[tt Entschlossenheit, um tlen üals hängt 

'eine 
.schwexe

goltlene Kette. Oberhalb tlieser schönen Arbeit ist ein lichtgrauer Stein
mit seiuem untl seiuer Gemahlin Geschlechtswappen, unil zu obergt
mit rlel Inschrifü . eingefügt; das ganze Denkinäl wird von eioer
Umrahmung' mit Gesimson äingefasst.-Die.Inschrift iu grossen Lapidar--
Iettern lautet:.

. Hie ligt bekraben der erlle vn Gestreg. ßiter Erasm.
vo Schnekenrat zv Eöfler. Der leste dises Geschlecbtz vtl Namens,
Der Gestorben ist .de 

24. Jvni Anno 1547. Avch Die edel tlvgentbaft
X'av llargareta ne Geborne Dierbahin. sein elicher Gemahel ntl Die
Iest ieres Geschlechts vd Namens Der Dierbach. Die gestorben de . . .

"*';;;T; ;,11';,1;' i.l1*#':,,*';," gaiz ähnricber 
, 

Ärirnari
angebracht, welöher den Ritter Gebhartl 'Welzer, gleichfalls in voller

t) Vergleiche Stammgassner, Weitersfekl und Umgebung, Manuskript im Pfarr-' 
arcliive, I., S. 80-82. Freundliche Auskünfte erteilten auch tlgr verstorbene
Eerr Pfarrer Eeinrirh Walclhäusl und sein Amtsrachfolget llerr Frtlnz Fitzinger.

2) Dieses Zachatiaskreuz mit clen bekannten'Buchstaben eines Gebetes wurde
yom Bischofo Zqcha.rias- voü Jerusalem 'mit Erfolg gegen die Fest angelrendet,
vo[- den Väiern des tridentinischen Konzils 1546 neuerdings ernpfohlen, und'in ünserei Gdgend besonders seit dem Pestjahre 1713 häufig auf-§äulen uritl'
Glocken angeb"racht. Eier war die Erkläruig'der Buchstabän 'unöekannt. tiisl
im Jahre 1828 Bischof Frint bei der Visitation auf den Altar aufmerksam
ryurde, woraufam 18, April 1830 vom Konsistorium die Erklärurlg der'{reuzes-
buchslaben ilem Pfarrarirte mitgeteilt wurtle. (Staminga,ssrer. I.. S. 94; "EY'

:klärungj'deri;ZachariasLreuzes in Fahrngrtber'e Eotowno in eacelah, Beitt0ge
zur Glockenkuuilel S;;.278:"280.) -i .'. . : ,' ...- ,i,i -,..:,. . .-l '-..r

18.*
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Büstung drrstellt, den Kriegshammor in tler. Rechten, die Linke suf
die Efifte ge_stützt, 

- das Schwert an der Seito, der Kopf jetloch frei
und der Eclm auf der Erde stehend. Auoh auf dies-em 

- 
Denkmale

bcfintles siah zwei 'Wappen. Die.Insebrift melilet:
Auuo Domini 1577 den 15. May.
Dcr eille vnd gestreng belhsnd.
Bitter Eerr Gebharrlt--;Welzer gnantl.
Ein Eerr zve Brvzenilorff vnil Rath
Dor Kaysorlichen Mayestaet.
Yil trewer Dienst hat er begangen.

, Lsg bei dem Erbfsind avch gefangen.
In Eysen hart geschmidet ein.
Gott balf im avs mit Gnaden sein,
Wie oben vns dio Jarzal melt,
Yersebied in. Gott ave tliser 'W'elt,

D€r §trenge Bitter alE icb seg,
Am sechsvndzwrinrigstcn Tag
Im Mayen wvrd begrtben er
Mit Klag an discs Ort hieher,
Sehloss seine Avgen tödtlich zve.' Gott verleich im ilio ewig Rhve r).

Einc Yotivtafel mit 'Wappen erinnert an Johann Ludwig Bascher
von Weyeregg,'der fern vom .Hofe und vom Gerichte Gott uuil sich lebte
unil im Alter von 57 Jahren, 10 Monaten und 17 Tapn starb am
1?, Jänner 1?17; seine tr'rau Maria X'ranziska, geborne-Baroness votr
Kriochpaum, seine Tochter Maria Antonia B|roness von Kelleru, seine
Enhelin Maria I'ranziska Baroness von 'Wasserberg liessen ihm dieses
Donkmal als Zeichen ihrer Liebe und Dankbarkeit setzen.

Eine Tafel mit TV'appen ist gewidmet dem Antlenken tles
Fräuleins Maria X'ranziska, Gräfin von Polhaim untl Wartenburg,
gestorben in Eorn am 7. tr'ebruar 1732 im Alter von 63 Jahren untl
hier beigesetzt.

Auf ilem FLiedhofe enthält das Grabmal iler Yerwalterin von
Prutzentlorf, Juliana Dworzak, gestorben 13. Jänuer 1771 im Alter
von 35 Jahren, folgende etwas verbesserte Verso:

Sanft wie der Seligen sei Dei-
ne Ruh' - erstarrte Julia.'Wie Du dem Freund, wie f,'eintl gleich wert gewesen,
'Wie zeitlich Dich ja Gott als Kinil geliebt,
'Wie sehr Dein Tod sie all' botrübt,
Kannst Du, o tr'reund, auf diesem Denkmal lesen.

Auf dem Turme befinden sich fünf Glocken, wolche 1887 von
Peter Hilzer in Wienerneustadt gegossen wurden und iler Pfärr-
gemeinde gehOren, sowie eine neue Uhr.

,) Äuch tlie Stocthoruer vou Starein hatten hier ihre Fapiliengruft uud wurtlen
beigesetat: un 1608 Abreham Stocthorner mit seiner Frau, um 1661 §ebraüian
mit Gattin. (Blätter für Lantleekunile, 189+, §. 896 und 399.)
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Die Kirche nennt ihr Eigen: tlrei Kelohe-unil eim llein9
Moostranze von Silber (eino giössere unecht), tlen Frie4lof mit
1010 Oueilratklafter. in irnben[ach boi Ptutzendorf einon Wald von1010 Qurtlratklafter, in Trüben
31 Jocü 461 Quatlratklafl,er, etwa 4 Joch wiesen, 13194 fl' 28
Stiftungskapitalien nntl einige freieigone ..Kapitallen.

von
kr.

Der Pfarrhof liegü am Abhange 'ths Kirehenberges bereits im
Markte unil ist ein ichönes, einstockiges Gobäude. Er enthält ein

Biltlerzimmer, mit vielen Kupfelsüichen geschmüqkt, eine interessante
Pfarrbibliotheh. von 1243 Bäuden unil- ll1 Eeften unil tlis out-
sprechenden wirtschaftsgcbäutle. 2er tlazu g^ehörige. Brunuen. stoht
ifu tr'reien unil igt der OE'entlichen Benütznng froigegeben- Zlul Pfarretlichen Benütznng 

-froigeleben. Zur Pfarre
ratklafter Aecker, 1 Jocb 1515 Quadrat-gehören 3 Joch 666 Quadratklafter Aecker, 1

[lafter 'Wiesen und Weialen, ungefähr 390 Qu

1515 Quadrat-'Wiesen und Wäiden, ungefähr 390 Quatltatklafter Obsh und

räiää-üä.ür"ürXä'ä.-i fl"ä uird Fauna «lieser Glegencl enthalten'
2) X'rasi, DqBSruL GeErngs,.-S.. IX; §R1uner, Atlat antiquuc, Gol

Küchengarten r). ,

Auf dem Marktplatze bestantl ehemals ein Pran-ger von 1544. Es
wertlen hier die rueist-en bürqerlichen Gewerbe neben del Lantlwirtsohaft
betrieben. Hrllsenfrüchte wulden ehemals bis Triest in Hanilel gebracht.

Die Linilenallee am Kirchenwege soll von einem Kooperaüor gepflanzt
worilen sein. Ein gebürtiger Weitersfeltlcr, f,'ranz Krähan, Besitzer
einer Perlmutterknopfefabiik in Rudolfsheim, hat -dieso {nÖpf.e-
drechslerei auch hie,r mit Erfolg eingeführt. Jahrmärkte wertlsu ab-
gehalten an tleri Dienstagen nach foigenden tr'esten: Paul Einsieiller
(t0. Jannerl, Valentin (14. X'ebruar'), Aegydius- (1. .Sentember) und
iilisabeth (i9. November) mit Viehmarkt an tlem jetle-smal vorber-
gehentlen Tage und an 

'jedem 
elsten trflittwoch einss Morates. Die

fahrmärkte slehen tatsachlich nur auf dem Papiere, tlenn es kommen
weiler Käufer noch Yelkäufer. Der Teil iles Marktes um den Pfarr-
hof heisst 

"die 
Neustifü', rlet Teil gegen Fronsburg 'i, 4e! Eäuseln"

und der bäim Gemeindeteiche ,im-Krotentale". Auch befinilet sich
hier ein herrschaftlicher Maierhot.

Es isü nicht unmöglich, dass auf otler an dem weithin sichtbaren
Kastenberge sich nchon- in präbistorischer Zeit eine menschliche An-
siedlung iorfantl. Man' verlägt hieher die irn [. Jahrhunderte naclt

Christni entstandene Markoman-nenstadt Phurqisatis,sowie nach Kollmütz
Celmtantia, nach 'Waiilb ofen Corülot'gis, naa\ Zwettl Abilurumt und

an die Ysper tlas alte (Jsbiumz). Freilich hat man fär' diese Annahme
keinen ar'rltre, Anhaltspunkt,' als etwa die Nachricht, dass diese

Ortschaften übelhaupt in aer' Gegeuil be§tanden, die geei^gne1e T]age

und eventuell tlen Anklang in den spateren Benennungen der Ortschaften.

t) Das Pfarrarchiv verwabrte ehemals Grundbücher von 16.l8 und 1676 
-1ab-' seseben) und enthält ausser vielen schriften }latriken del Pfarre Hard988

?"i--iOlil-:iOeö, Kir"Uin."chnunsen von 1661, Tauf- und -Trauurgsbücher
,"ü f-O-Oa SterübU[cler yon 1682 an_, Getlenkbächer von Pfarrer Baier untl

Oectrant-heitterer. Das Manuskript ,Boschreibong von Wei,te-rsfeltl und Um-

;.b;;- 
"oo 

- if"..rt Heinrich Siammgassner', begonnen lS8-7 .m^fasst im

i. S";ia.'biA,-il-ii. E.nau iOo Seiten und iit zu-meist aus dem Pfarr- hnd

örr.ioat"r.tiivo geschöpft.. Im I.-B-ande, Seite 11-60', i:t,3-l:l- eine sorg-

Gotha,

inuiii. ^YiU; R.it. Donrulänilchen, S.-216.
r850,
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rn lfsitr.rcLkl ]omut dazu noch ein prähistorischer tr'untl aus der
Eisenzeit. rm Jahre l85B entdeckte man' n^ämlich rei eirtegung einei
§trasse in einem sumpfe.ei} me-nschliches skelet ,it *ir;;-;i.räcr,igen
vertiefung an einem Wirbelkrochen, ilie unzweifelhaft von einer preil-
spitze h_errährte, dabei einen eisernen schiltlbuckel, der aui einem
Eolzschilil zum schutze aufgesetzt 

-gelvesen sein mochte, trufformig
gqd .in, eine spitze endend. - angeblich war auch tras dkriet .ireE
P_fertles zum Yorscheino gekommien. ohne Zweifet h;bd ie;ä alten
Volker, welqle bei Eggen6urg so-viele Spuren hinterlassen tiaUer, 

"nfihren Kriegs- untl Jafdzugen-auch iliese Gegend ori auirurtr;ffii:
- Der Name weitersfeltl erscheint ll8ä als 'wieilervelt; 

auch die
anderen tr'ofmen des xII. Jahrhundertes lauten ähulich ona'.rst tzao
taucht die Eorm witersfelden auf. seine Äbleitung ist noätr nicht
ganz k._!ar; man hat auf ,weites Feld", weitlefekl, aüch auf vitorads-
{e-l!. (X'eld des Vitorad) gedacht. Im Marktwopp., ,rrrü.ini schon
1502 ein widder, woraus-sich ergibt, dass man- damals 'witlderfeltl
erklärte mit, Bezug auf die hier ku-ltivielte sclrafzucbt. Dass det Name
sich 

. 
eigentlic! 

- $f - die ausgedehnten Ferder um den llarkt bezieht,
scheint unzwcifelhaft

Die Pfarro zum heiligen Martin ist eine der ärtesten des walil-
viertels urd wurde wahrscheinlich zur zei.t der 

'ersüen 
Bauenlerge.

von den Passauer Bischöfen, welche l0zb von Kaiser Heinrich iI.
die zehente von den Bewohnern . der osümrrk nörtllich der Donau rnd
zugleieh auch die Einrichtung der seelsorge in diesem Bezirke zu-
gewiesen erhielten, gegründet 2). Die Bischol'e verwenclcten auch einen
Teil dieser zebente zur stiftung vo-n pfarreu und übertrugen gewisse
Zehente untl Gerechtsamo rlelselben tlen österreichischän f,antles-
ffirsten als Lehen.

1135 verzichtete^Markgraf Leopold tler Ileilige zu Gunsten des
Passauer Bischofes auf Zehente und Rechte in äen pfarren Gars.
,a.ltpölla,- Meisling, weitersfekl (wiedervelt) u. a., die er nicht nach
kanonischem Rechte besass 3). Hier wird rfeitersfeld mit tlen ältesten
Pfau'en des Landes gerannt.

Auch die Ortsch-aft erlangte frtihzeitig Bedeutung und war dersitz eines Ministerialengeschlächies, das"wahrschein'iich rnt.r derr
Grafen von Eardegg stdnd, aber auch oft in urkunden ttei.-Raben-
berger auftaucht.

--.. aT. häufigste-n_- erscheint ein orülieb von wirriruert, wideruert,
wideruelden oder widernuelt von'r16l bis llgg. Er war oberberr
eines Hofes vor der starlt Eggenburg untl wirrr I I gg r\linisteriale
genannt a).

r) Archiv für österreicbischo Geschichte, XXv., S. Qll ; Sacken, Leitfaclen zur
Kenntnis des heidnischen Altertums in Oesterreicb, S. t++ ilä ßr.----

') Vergleiche Monumenta äoica, X.XIS.., a. S. lg.
3) LiDk,,lnnl. claraoall,.,-Zwettl, I., S. l28i Mon:tmento boöca,, XXVIU., a. S.gB;

Kerschbaumer, Geschichte der Diözese St. p0lten, I., S. lS4.r) Meiller, Req-esten dcr F_abenberger. §.-44,_49 und 681 Eont.rer. auttr., Z., ly..
S. 65 qlrd-72; Archiv für österreichische'Geschichte,'lSiS,'5..r)bi;-ilkirmmta
äoica, Y. S. 360.
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. Gleichzeitig mit ihm wiril nach I160 ein Wotnhard von
Widerueld') untl nogh um 1209 bis l2l2 eln Perchtoltl von Wideruelt
gelesen 2). W'ahrscheinlich besassen sie das hiesige Herrenhau§.

)

Hartungus, 1204,

Pfarler von Witleruelde, ntit Ulrich von Zwetel untl attileren Geist-
lichen als Zeuge iles Helzog Leopoltl YI.3).

Sein Nachfolger war

Frietlrich, 1209 -lZZg -

1209, Wieu, bezeugte Friilericus ile Witleruelt pl'ebanus eine

Urkuntle «les Herzog l,eopold VI. frir das Schottetrkloster in Wieu a).

7229, 17. Dezent ber, Prag, suspentlierten die Kommissäre des

Papstes Gregol IX. mehrere angesehenl Geistliche Oesterreichs, tlie
oich den Vet'ordnungen tles Bischofs Gdbhard von Passau widersetzt
hatten. Datuntet' wai auch l\"id,erüus plebanus .tle Witlerualde 6),

1240 schenkte Herzog Friedrich-II. dem Kloster Mariazell in
Oestelreich tlas ganze Dorf Langenawe 6) bei I)rosentlorf mit eeiner
Pfatre, Zehenten nntl Gränden ünd ein6n 'Walil bei WitersfeldenT).

7241, 11. März, Passau, bestätigte Herzog tr'rieilrich II., tlass
er vom Passauer Bischofe u. a. aucf, tlie Pfarre Widerveltle zu
Lehen habe E).

Pfarrer war damals

Ärnold, 1241.

1241,31. Juli, Neustatlt, findet sich Atnold,us p[ebanus

de TVeitlerueltl als Zeuge in einer Urkuntle tles Herzog Friedrich II.
für den deutschen Orden e;.

Nun folgte

Swiker, 12ä0-1268.

12b0, 14. November, Krems, im Pfarrhofe, bezeugton u. a.

Magister swikerus, plebanus in witlerveld, l|,td si.uti.ilus tler worvarro)
tlie-Verpfä,ndung iler Weinzehente des §tiftes Göüiweig zu Rtichberg
an ilen Ritter Älbert vou Waedelinge rr).

1) Pont. rer. auetr,, 2., VI[.. S. 98',i iiii'?i 6i lr.iiiäi', if"g"-J.:n_.ter laben^ber-B-el, s: l_03^und 341; §..e;r;. §. 108' iaa po"i. rer. auetr.,-XVltl., S- 2l; S. 164; S. 168'

) Ürt"räLr-to;h ;b a;; Enns,'II., S"677-68i; Kersdhbaumer, Geschichte der

Diözese St. Polten, I., S. 191.
6) Langau.,i-liää*a öodca,'!(XVIII., a. S. 1'55; Urkundenbuch ob tler Enns, II" S. 102;

Meiller, Regesten der Babenberger, S' 166.
r0) Urfar- der ietzise Förthof bei Stein.
rri11t-weid!iügojtticuvonKrems.(Pont.rer.ouetc',,Ll.,S.133')
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Um 1266 hatte der Landesfrlrst O0lten in den Aemtern um
woidcrvokle, Pernekke unrl Drosenalorf zu'beteben, darunter in TV'eitler-
velde allein von 65 Lehenhäusern r).

1268 war Swiker roch auf diesor Pfarre).
Um 12 75 gaben tlie 65 Lshcn des Ortes Weirlerveltl dem

L_andesfrlr_sten jährlich je ein TalenJ, ein schwein untl einen Metzen
Mohn 51. Der Ort war also tlamals schon umfangreich.

_ -1288,.9._{ai, Wj9n, übergab die Gräfin Kuuigunil von Sleuntz
untl Mern die Herren ulrich uufl w.ernhard von weitrervelde, Brüiler
untl bisher ihr rechtes E_igen von ihrer Mutter Hiltegart, riit alle.
Nachkommenschaft dem Heizog albrecht unrl tlem Lanrrä oesterreich a).

1295 wird ein Eeinricb als decimators) in'Widerveltle gelesen0T.
Er haüte das landesfürstliche Zehentamt zu verwalten

Dei nächste bekannte Pfarrer hiess

Alram, 1300.

1300, 20. Jänner, St. Pölten, erscheint in einem Schierls-
spruche dor Geschwornen tles Rates del stadt st. pölten über ein
Haus zu Krems als Zeuge }er_Ah.am der pharrer von 'Weiterveltle ?).

1300, 21. Joli, St. P-Ölten,. bezeugte il,ominus Alramus
plebanus de \[eidervelde einen Yergleich zwisöhen den Domiuikanern
von Krems und den Chorhorrn von St. Pölten rlber obiges Haus B).

Im XtV. Jahrhuntlerte erscheint als pfar.re "im Dekanate
St. §tephan am 'Wagram Weyderueld mit einer Verleihungstaxe von
50 Pfund Pfennigen, was auf eine bedeutende pfründe schliässen lässt.
Patron war tler österreichische Herzog, ilominus dua. Luch f,'rewnts.
b.rg') hatte ein Benefizium mit 3 P-fund pfennige verleihungsgebühr
unil 

^in_süöreig-'o) 
velgab der Floyt als schross6esitzer eine"sliftung

mit 2 Pfunil Pfennige Antrittstaxelr).
1316, 13. Oktober, Wien, beurkundeten Wernhard von

weidervelde und seine vettern Jakob untl ulricb, tracs der TV'ein-
garten Yiechportz tlem Konrad von Neudeck zugefallen sei rr).

1320, 23. April, verkauften die Brüdei pluem deri Niklas
Scheilinger 7 ß d. zu Pleusinge ra) urn 34 Pfuntlr{).

r) Rauch, .Berum lactrünorum Scrigüorec, II., s. lg.
) Kerschbaumer, Ge_Lchichte der Diözeee- St. polten, t., S. 2BB mit Berufung auf
-. !-ht: ret. auttt., III., S. ,18, wo er jedoch nichd zu fiutlen ist.r) Notizenblatt, 1855. S. 355..) Ilrku-ndenbuch ob der Enns, IV., S. 87; Lichnowsky, Eabsburg, I., Begesten

Nr. 993.
6) Zehenteinsammler.
cl Eont. rcr. auetr., I.. §. 2?0.
]) 8) Urkundenbuch von §t. P0lten, I., S. lg;; I.. S.200.e) Fronsburc.

ro) Starein.
rr) $ippolytus. 1863, s. 145 und 146. Die Geldzahlen sind vielreicht eher als
... schätzungen des xinkommens, wie als verleihungsgebühren 

"nroi.ten,-rz) Landesarchiv in Wien, Nr. 4316.
It) Pleissirg.r) K. k. Eaus-, Eof- untl Staatsarehiv iu Wieu, nach Bepertorium ItI.
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1321, 25,M.är2,, Retz, belehnte Graf Berthold von Marilburg-
Harrlegg ilen Niklas Schellinger mit den Gülten in Pleusingen').

1342,2?. Juli, versprach Niklas Vreiberger von Hartleck,

Gericht unri Vogtei in'Hartlegg nicht seinen Söhnen zu verpfäntlen

oder zu verkaufen2).
1344, 2.1. August, stellte Niklas tr'reyberger-vo-n Hardeck

wegen Inhäbung urä Wieilereinlösung tler; Feste Hartlegg einen

Bevers aus 3).

Gerhard, um':1350.

Um 1350 vermachte der Chotalist Ändreas von St' Stephan in
IVien sein Rrch Libq sermona.?n, genannt chunrailinus, seinem ver-
wantlten Gotfrid, Pfarrer vou Laympach {) ; ein Brtch, Phareh'a contra

iiai"r, n. a. enthaltentl, tlem 
-Pfärrer 

Michael von St. -Margareten
U.i St. p6lten, der es wieder tlem Gregor Swerber, Altaristen in

GäUoii.prr.h, äuwentlete; die Summo uitiu'um et oit'tutunt, geheissen

ßü"ti"ä, dem 1leinharä Scharzer, Gesellen in Mae,zlitzh 5); den

Liri ltrr"lium s. Gregorii, welchen ihm llerr Gerhard von Weiders-

veta lwoUt Pfarrer) um O ß gegeben hatte' seinen Yikaren 6)'

1359, 8. Oktober, gab Purchaft Rllrggraf von Maidburg, Graf

zo Hriä.-gg seine Zustimöung zu dem..Veimachtnisse des Richters

St.;L;" ft"er von Wevtlerfeltl, tler vor ihm als Lehensherru untl den

Züi"i Otto dem Wac'ker unil Ortolf dem Scbellinger sein Vetmögen

seinän Kinilern verteilt hatteT).

1360,X'reitag,st.Georgi(24.April),bewilligten.dieBrüder
Friettrich uoa H.io.ich v.rn Wallsee', Eauftleute zu Drozendorf, ihrenr

niii.r fooratl von 
'Weytra, um sein Haui zu Grossawe einen Graben

,ootU.tt ,o tlürfen. Zeu"ge ihr Obeirn lVolfgang von Wiutlen 8)'

1361, St. Agnestag (21' Jänner),- verkauften ?-erchtold untl

Konr.ad die' Hailm arlstorfrer 
"eiien ihrem Brutlerssoh ne gehörigeu Zehent'

,u Niederslonitz g). ein Letren vom Grafen Bnrchart von Maitlburg

;;d ilä.k, a.ni'mat. Topler von Elorzbach, ßiüter, q'^.qz Pfunde'

Z;;g*;-ü?'nilt.r. färratt von ChiLchberg und Marchart Chlaubanr0).

1362, 24. N.ovem ber, ohn e Ort, reservierte 'Pcter von

WeyaärfefO, ,oo Ertrog nuaotf ilas Holz Nezzlach an der Teyrl) zn

Lehln erhalten zu habenr2;.

ls6s,26.Mai,Wien,belehntetischofFriedrichvonRegens-
Uurg äen ti.*og Rudolf unrl seine Brüder untl Erben mit ilen uach

\ 2) 3) K. k- Hous-, Eof- und st_aalsarchiv i+ Jvi.p, nach._Repertori.u.m JII.
,j fiir'p'i"rr.iäii..'. Nn..i,';üilbü; irscheint lit4l . (Landesarclriv in Wien,

Urkuncle Nr. 285).

A Htt}lf. Emewto oenealos.'höototina, Leipzig, 1722, -s' 
28{' nnch einem seit

' {;ii* ;: c u.i:üär*r"'iiä. Üürn stei n vo rhan tlen en Kotler'

1 äi;ÖT;rd.;;;;ü;-iu wi*, Nr. 4488; Nr' 581; Nr' 605:
s) Nieiler-Globnitä.
rt) Thavo.
trl Lic-ünowsky, Eabsburg, IY., ßegesten Nr. 4?0.
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Absterben tles Grafen rlans von Pfannberg erledigten Gäteru, aus-
genommen die -zu [.eydgrfe-ld, welche er tlem Grafen von schaumberg
verliehen hatter). Die Grafen von schaumherg erscheinen bei rherai
beg[teLt.

_ _ 13-66, St. Simon und Judatag (28. Oktober), rlerkauften
die Brüder oltolf und Hans die stareiner die halbe ['este starein,
ein L:ehen des Glafen Mairlburg - Eardegg, um 320 pfuntl ihrem
ScLwager' tr'riedrich tlern Chienberfer2).
_ - 1380, 26. Fobr uar, widmete Johann_Bur.ggraf von Maidburg,
Graf zu Hardegg, zur Dominikanerkirche in Betz 1-5 pfuuil Gülten ä
Puech, lespitz 

3), Guntersdorf untl Alberntlorfa).
1380 etscheint Ulrich der Weydervelder'als Zeuges).
Um 1380 belelrnte Herzog Albrecht III. tlen Elüel'den Boysch

mit einem Hofe zrr NidcrnfletlnicT und tlem Lehenbau, der vom Hofe
zu Pokchstorf 6) herrühr.t und zu Reytt gehörte7).

_ 1383, Mittfasten (1. März), veikaufte Niklas rler Chnapp von
Rassingdo'f E) ein Lehen in rier 

'weitersfelder 
Pfarre Johann^ dem

Payr_von Trautmannsdorf ftir die Gebirgskirche in salapulka. unter
den Z-eugen Dietrich der Tr.uckendorffer ion Weitlervueld^r).

_1383, 6. Dezember, beurkundete Heinrich von Altdorf, pfarrer
von Markersdorf, die durch die Gemeinile geschehene Stiftung bei
seiner Pfar-rkirche-, zu der eine Gwandte bei Marlersdorf gegeben w-ordeu

Iar, tlie tlem Pfarrer in lVeitlerfeld zu Michaeli 5 Wiäner pfennige
Burgrechtdienste leistete 1o).

1383 erscheint auch das Stift Herzogenburg in lVeitersfekl
begütelt t').

1 3 8 7, 8. J u n i. stiftete Peter Gerung von Ressendorf | 2) uutl
and'eas chuelb von Trautmannsdorf zur Gibirgskirche in saläpurka
für einen Jahrtag Gülten von einem Lehen in Weitersveliler pharr zu
Rässendorf. Unter den Zetgen Hans der Pruczendorffer von plewsingra).

f,onrad Pottenbrunner, 1888- I 3gb.

.. 9i.n*., gehörte dem Rittergeschlechte der pottenblunner an, die
ihren Stammsitz in Pottenbrunn-bei St. pölten batten.

I 388,.?,1. A ug-ust,- St._Pölten, bezeugte Konrad potenprunner,
Plarrer in weidervekl das protokoll flber - die wahl des 

'Gerung
Püschinger zum Propste vou St: Pölüen t{).

1) Lichnowsky, Eabsburg, IY.. Regesten Nr, 46g.2) 5) Landesarchiv in Wien, Nr. 6-95; Nr. 1020.
3) Röschitz
r) Puech ist eiu- veröcletes Do-rf bei W'eitersfeld, an welches noch tlie ,Buch-
^. 

ilck-er« gegen oberbüflein erinnern. (Blätter füi Landeskuuae, tsda,--s-. ist1.6) Oedcs Dorf.
?) I{odex b^lpu Nr.530 im lfaus-, Hof- untl Steatsarc}riv in Wien, S.29.E) Pfarre Oberhüflein.
!) 13) Geschichtliche Beilagen, IIL, S. 12.

'0) lont. rer. Äustriae, XVIII , S. 392.rr) Blätter für Landeskunde, 18g5, s. 2gg.r') R,assingdorf.
rr) Tlrkuudenbuch von St. Pülten, II., S. 302.
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1389, 10. Mai, siegelte tler ehrbare Mann tler Drokkentlorfer'Weyilerfelt 
eine Kaufurkuntle t).

1390. 24. tr'ebruar, siegelte Pfarrer Konrail iler Potenprunnet
Wevtlerfeld eine lJrkunde tles Niklas Pottenbrunner für tlasvon Weytlerfeld eine Urkunde tles Niklas Pottenbrunner

Stephan von Deyachs zwei
flaednitz unrl erwarb Peter
Kegler zu LaaT).

uncl I tl.
fehlt, inr §chlossarchive Kirchberg am Wald.8) Orieiualpergament, das Siegel felrlt, inr llchlossr

ti Btatter iür'Laucleskunde, 189'1, S. I82 unrl 183.

Chorherrnstift St. PÖlten 2).

13I0 belegie her Chunrot tlet Potenbrnnner, phat'rer
Weiternvueld Niklas dem Floyth wahrscbeinlich Schulden halber
tr'este StareynB) mit gerichtlichem Beschlagcr).

1392, Pfin gsttag vor St. Precheutag (3. Jänner), über-
gaben Konrad tler Pottenbrunuel', Pfarrer zu 'Widerveltlt untl seine
Brüder Niklas uutl Uh'ich Pottenbrunner die Erbgüter von ihren
Verwandten Ruger Toygizz uutl Hans Smyrlein zu Angern, Wilhestorfr
u. a. O. ihrem Bruder Haus von Pottenbrunn 5).

1 3 95 erscheint Konlatl Potenprunnel noch als Pf'alrer in
W'eydensveld, wotauf er 1416 bis 1420 als Plhrret von Traismauer
genannt wird o).

Nach 1395 kaufteu Elsbet, tr'rau tles Hans von Flaednycz untl
Lehen zu Pochstorff untl eines zu Nidern-
Weyderuelder Besitzungen von Ifans dem

- 
I 396, Sorintag nach Goitsleichnams tag (4. Juni), Ha-rdekk,

befreite Johann von Gottes Gnaden des heiligen römischen Reiches
Burggraf zu Maidburg, Graf zu Hardekk den l{eingarten. Pyenk
an oel Sunleytten bei-Retz tlem getreuen Albrecht von Marchestarfr,
del ihn von Nikolaus dern Schreibet'. Bär'ger zu Retz, gekatrft hatte,
vom Bergrecbtdienste, doch rnit Aufiechtelhaltung tler 17 Pfennige
Michaelidienst 8).

1402, ['reitag vor Maria Himmelfahrt (11. Aug t-st), Retz,
verkaufte Albrecht 1on Dlarhartstorff dem Rapper von Rosenharts
Dienste zu Pleyssing und Getreitlezehente zu Waiderveltlt und zlr
Elssenbach um 300 Pfund. Zeugen: Wulfing Aichpeckh und Wilhelm
Wildtperger'e).

t a6O, 
-S 

onntag ßerniniscere '(7. März), W ien, 
-gestattote

Hetzog \{ilhelm vor -Oesterreich dem Grafen Eansen von Maidburg-
Hatdegg, Landmarschtll in Oesterreich, die Feste Teraspurg we-ge-n

1900 PTuncl Darlehen dem Bernhard von Pettau, obersten Marschall
in Steier untl den Brütlern Beinprecht und tr'riedlich von Wallseo
verpfänden zu dürfen ro).- 1408, 19. Juni,' wurde der \Veltpriester Hans der Limpffinger
von Wevderfeltl Beneflziat tlet St. Martinskirche in Drosendorf, als

welcher ä. vo,, einem Weingar.ten bei Markersdorf der Pfarre lVeiters-
{elil einen jährlichen Dienst zu leisten battett).

1) f) 6) Gesohichtliche Beilagen, III., S. 12;lll., S' 12: Y., S. 559.
2) Urkundenbuch von St. PÖlten, II., S. 321.
r) Starein.
si s1 ro1 Lantlesarchiv in Wien. Nr. 1293; Nr. l5Jil; Nr. 1671.
,j foaär wei.s Nr, 20 im k. k. Haus-, Eof- uncl Staatsarchive zu Wien, S' 68

zt)
tlie

tt) Blatter iür 
-Laucleskunde,
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Johann Graf von Maitlburg untl Hardegg, dass' Bans zwäil, Richier
zu_Hardggg,.eeiner Frau als Morgengallä die Wiese am ttomelspach
bei der Ilelckhensmühle und ein Holz-tlabei verschreiben dürfer).

1415, 10. Jänner, vermachte Niklas Nenkum unter anderen
zum Baue des Gotteshauses in zweltel und dem sagrer. (sakristei)
daselbst 10 Pfunde untl gegen w'eitrerverd z\ sand" Merienkircheü
12 Ellen Joltsch zu Messgewändern und Altartüchernr).

-l-419, X'reitag 
-v.or St. Veit (g. Juni), beurkunden die tsr,üder

9tt' Mert und Georg die Fab'ukher äls Lebdntreger des Rapper von
Roserhart, dass sie sicb über die-Gfilten zu wäyderfeld, Iilsenbach
nnrl f,'reundtsperg, die von albrecht von Eanenfeltl[s; zu Llhen rühren,
keine Lehenschaft anmassen wollen r).

l4?], Tl.rta-g nach St. Oswald (12. August), Laa, belehnte
Herzog -albrecht dän Jörg den Paltenrloifer, tler: einön Teich zn dem
E'ugers 

5) in dem see ängelegt hatte, mit einem daranstossentlen
Grunil de' Eer.schaft.weydeLveld, alg!' dem Maidburg gehörte und zur
Vergr6sserung des Teichei dienen sollte0).

1427 stellte Hans von Reutb, pfleger zt Hardegg, einen
Scbadlosbrief aus 7).

1499 gehörte die Pfarre weitlervekl zum Dekanate Ravelsbach
und hatte als verleihungetaxe 50 Pfund Pfennige, als patron den
Landesfürsten. Im s_ehlosse Freuntsperg bestandl eine Kapelle nrit
Benefizium und in stareiu hatte dir Stockaruer eine stittung mit
2 Pfund Antrittstaxe zu vergeben E).

1429, im März, b-elagerten die Hussiten Eggenburg, mussten
jedo.ch die Belagerung .a.fgehen uud _unter steten"äempfeä mit tlen
Oesterreichern z. B. bei Theras rrach Böhnren zurückkehiene).

. 1430, lach 0stern, brach "der grosse Tabor., 10.000 Mann
stalk, unter Fühlung weleks von Kaudel-nik unil prokäp des Kleinen
I*n Oesterreich_ ein, bemächtigte sich fester plätze. wie Theya r0),
Pueliz ") uLqFreuzspergr2), vär'wrrstete tlie Gegend, nahm aem"stirfe
altenbu.r'g 36 Rinder, 6 Pferrlo und B Knöchte, und führte sie
oach Theyars).

.- - _L437, im Oktober, uuternahmen die Brrjder Niklas und Jan
sokol gou [arnberg miü 600 Reitern, 4500 ]'ussgängern und aoO wrg.o

r) J r) Landesarchiv in Wien, Nr. t8B5; Nr. 2087; Nr. 21g5.,) Jahrbuch der Kunstsamnllungen des alierhochsten K"is.it"u.ur, XVI., Urkunilen
^. 

u,l Regesten a*s dem Archive der süadt wien von ra.t-uniirz,.\r.-irj;sli.3) Hainfeld.
5) Riegersburg.
6) Notizenbtait. 1859. s. 280.
8) Schmieder, Motticulo Paerans., S. 27, 28 und Bl.e) Friess, Eerz.og Alble^cht v. rind die- Eussiten- (programm des seitenstettener

Obergymnasiums, 1863, S 60.)
ro) Thaya.
tt) Pulitz nördlich von Fratting iu Mähren.tr) Fronsburg bei Weitersfeld. -
t3) Burger, Ältenburg S. 33; Link, Annat. Zwetl., II., S. 96.
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vor Mehren aus einen Raubzug nach oesterreicb [ntl--drangeu über

w.it.oraa (ilie Ilrkuutle sagt:"tlen Ber.g rles heiligen Martinust): mit
iilait- ri.tr,ärpotrrfinirm) nach- Pernegk ior, wutdm jed.ooh

Oktober auf däm Felile bei Chirichper:ch 2) von den Oester-
nerug auf dis Kirchenpatroänium) nach- Pernegk vor, wutden

am ü. Oktober auf däm Felile bei Chirichperch 2) von den 
,am

Uat aam"ats 
''Weitersfeld und Umgebung empfindlich gelitten'---- -ilaf, I5. Mai, Woytle-rfeltl, veiziclrtete tler Pfarrer dsr

St. Martinskirche iu'Weitersfeltl

Thomas Chrueg, bis 1431'

auf tliese Pfarre, tlie tler Eerzog Albrecht nun tlem

Johaun Czaab., 1431,

von f)roseuilolf übergab a).

1432 waren euise Lehen bei Laa untl am Betzensteig tlurclt

den Totl Hansen tles Tfeiderfelilers erleiligts).--- -ilag n*tt* der österrreichische 
-Hei'zog folgende geisUiche

teh€nscbatten im V. O. M. ts.: Gors unil Egembu,rg,-let -man nicht

hin: Mevgm 40 Pfuntl Pfennige; Purkchslewniz E0 -'Htuntl.Pfeutrlge;
I,i;yr; fi;ditrr; TVeyorvelil"6)' 40 Pfund Pfennige; {l.t9n19la1
iOö fiona pfennige: Crümpnaw'18 Pfund Pfe_nnige; Ragcz 140 Pfuntl

i};r;igt;- §pußuo"aotr 16-P-f.nd Pfennige; Weykhaczslag 20 Pfuntl

ii;;;ü; OöUrrcntrp.rg 42 Pfuntl Pfenni[e: Hayäenrichstain 32 Pfuntl

Pi;;;i!;i -Waitlhouän "ror -a,,'-t.I 
i§ Pf,'d.-Pf1n^nigg; -Wevttra

iää-p-fri,a pfennige; Drozz vor Guellorwald 17 Pfuntl Pfonnige;

i'ilar.iäürprcU +O Fftrna Pfennige; Goblspurg 70 Pfund Pfennige.
- "---Ä;r'.;ä., 

ai.:r,ttenschaff, folgentlei Kapellen: Capelln zu Gors

io arn- f,u"t'l; vnser Frawen alüär tlasselbÄ; Santl- Johanns altar

äuorffi, Capeiln ,rr-Kuyr; Capelln zu Lewbs untl ain mess in der

;ffi.üirrLd-'a"*"uiun; §uoa rutnrein capeln zu K-remsl . item ain

ä;;;-i;-ä;r 
-plaäEicrn 

tlasselbs; tlie .öapelln- .zu Nerpölan; item

.ur.if, zu Miflbergt it.* capelln zu Liecütenfels;. item^ capelln in

dei vest Woyttrsr). Die bei den Pfarrsn beigisetzten §chäüzutrgen

dor Einkrlnfte" gestatten eine vergleichung. ihrer Dotation.-" -{ü2 ieriieh Michael Burg[raf von"Maidburg, Graf .zu Harrlegg,

rlem Ulrich Eyzinger u a.'26 Ganzlehen zu -lMeyderveld')'

,Arn.* vollstänilig g.t.üfrg.rj über 1000 fiäen, 6ei 700 gerieten in
b-.i"rerotrLafü unä äie wtgenuurg mit der Blute- kam in di9. HantteGefangeuschafü untl die wagenburg mit tler -Beute Eam In dre Jtanüs

äe, Si.grrr). Durch iliese_-urtl nöch andere Raubzüge,der Hussiten

r) Dararq geht herfor, drss. rnan *f lll -Stlh-:iltlYi:i"fl.to"t"T:§"fl1""'rt"::
ä :ffi i,uiä"l"öl'J. "iffi 

" 
r, lT';,ä,;ä ;' ö;i ;; 

- ;;r;; - 
d e n u rsprün [ri c h en

Nameu verdrängt.
Kirchbers rn tler T[iltl.
Nameu verdrängt.

z) Kirchbers rn tler T[iltl.
,i ili;ö-frtüiEu'*tt T. und ilie.Eusqiten §;6{;6J;il-ü"f il;l3lilf,ä'}ff [llr)r],"$.ä.x,ä'ftT?sij,-i,,.-ui'r'.
c) Weitersfclil.
z) SchlosskaPelle.;j äläää|||tffit, Kocler rot Nr. 308, im k. k. Eaus', Eof- untl Stettsorshive

in W'ien.
,; ä'..inloln. osterreichische Geschichte, 1818,2' Eeft, S' 25'
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1!!3, 
-a. 

Fgbruar, verkauften Eans Laher zu Theras und seine
-u'rau afra den tsrüdern oswald und. stephan Eizinger Gülten in
Weitersfeldr).

{asp., die Ladendorfer gegen ihre, stiefvater Eans den Lächär, auf
don Hof und die Gnter zir'Weiderfeltl und Lewtake,l)l -

- 1448 befreite Michael Graf von Maidl,urg-Hardegg den Brütlern
Oswald und^.Stephan 

-von. Eizing ttie vertieh?;; -Gt?-rr;-til'nerte
-u'rewntzpergr) und Gülten zu weydesveld auf seine Lebänszeit von
oer Lehenschaft. 'wenn jedoch tliese Güüer nach des Grafen Tod a,
den La,desfürsten falleni sole das r,ehensrechi 

"i.a.r 
,rä.1.r,r.

--.-.1472, 13. Juni, IVien, velpfäntlete Michael BursEraf von
lr-l,dl}rg^ den 

"grossmächtigen 
Eler'n" Jobann unrl Sigm,-nä Grafenvon §t. Georgen uud Prösing für ein Darlehen \ron "8000 fl. das

r) Ärchiv für osterreichische_Geschichte, 184g, 2. Eeft, S. 27, - Dieser EansLaher hatte die Feste in.Theras,-spete.4r;jr"tb;;-'g.-n"-nri, 
"oo"ääü'er"r.,von .Fardegg zu Lehen. (Geschicht^liche Beilagen. Vt], § äi_Zl-1. 

-§.ho, ,.16. tr'ebruar-lB8B belehntön Burchard und Ha,iu G.aiäü *-ü"iäüärg"-äu.a.gg
den Eeter Laher, Hofrichter des Eansen ,", ä"idt"ie, ;i; Gü;ä%'Thr..,und Pintdorf, die frütrer,H_aus von ?intdorr cai"üt. Hr;;;* ü;id:ilrs ver_li.eh lqq'. auch.lB90, 14. März. rlen Burgstail ä.N;;rAk iN""Löiä iilt"r,eine Mühle dabei und. den Hof zu Theias, .o*i. 

"naui"'loo-öi.rr.räro ..-kaufte Gütor. am 14. Mai 1414 taurte'.r-.il il*iiligoos-iri..rä"'..ir..
Lehrcnsherrn von Konrad- phuntan und seiner F;;rKrü;;;.-äio.i'1_ä-nrn not

äl!i,t.lä,"ol"T'il1h,.,f 'b,-?äg:;:,Elliin"lä;ä1gällffi J.TPurtdorferhof zu Thera^s mit zwei E-oT,statten, äi.i nr.it"" b.üä oiä"ä". oa.Dorf Purttlorf mit B pfmd 5 ß 4 d cüitä-rL in"*- -N*['ääir"*rää..tro

iilHä','i:x,#?äi-yTr-äi?,X"u^1,xix".r$.j,.Iill};ä;L*i,,iil],f,'df *tder ,Feste Terras. belelr_nt w.ur.de, da-r.au} ,, _a*- U"rä;sä;;th;;'fä-r!., ,oNeustette*erg, Georg stockhornär, de. .ie- tsoä [r* tfiÄä.j:'üJt.i 
".r-

. äusserte. Dieser sendete,sie rJI4.auf 
^un{ 

gelangte i"lt"*-ä-eiltr-iligilius
)flsse.rly;s.er, .der-sie l53ri um eine Gerdsrimme'a.m Gäi-l,arä-ri.-rräi'äurr-

. .l]:... l.b?ö folgte. Kaspar pöttinger, lb72 Eans Georg Tegernr..., ffZS=-ä.,ßarserrrche-+irrFtmarn__zu sätwar,_augustin Riehr, rSgg wolf Ktiienast von.,arnam, lsvz IJoDgin.-uosp_erger. Eans Enoch perger von Klamb wurde 162gmit dern;Edelmannssitl qnau:r zuTerrass, t;r;;?q.;i.r.tä"iluräl't.rur,rt,verkaufte ihn aber IGB? dem Eaas Adam dcfiien&b. oie.", tlr-.]ie., ino rorodem Hans Freiherrn 
"qg.Geymurr, 

,* a.*.'iti-'rä', ü.tä* fiIi". äibrä;F'eiherr von Laaberg 1654 eiwarb. bi..rr vc.t"u1te ir4 rboiä.r-?Jilä.äpr,ie-
Magister- Eans- Jalob scheurer, der ihn tt'os 

-ä.;-j"-r"r, .ä"itäärä p.nvon Eof käuflich überlies.q. 
-yon 

ihm erwarb dies"s- önt.iä"^'i?ä a..
Ferrschaftsverwalter von tf_aissau, -Johann Äntoo r..m.i--roä siE..tsro..lqhann Eriedrich Graf von Hartleg! uejetnie in wi."-;;Js. jo]ri iäta a.,otto Ehrenreich Grafen 

^von 
abeni6erg ,na ti*n' ,it äär'fto"rä.iäiir,o*zu Terrass,,ien er I 690 dem-phitipp- Ignaz-G-rafe;-;;;ä;.;ä'rriaär.rt..

!!äf i!'.1'"'1?,I*xafl';'t§:''ä3i:' ,äif' ,ä1T; ,T #:' t:W .'f,?"SfSi6321, 6346).
2) Landesarchiv in 'W'ien, Nr. 4212.

.) Archiv für österreicbiscbe Gescbichtc, 1g4g, Z. Eelt, S. 5g und 68,
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Schloss Harilegg, tlen Markt Weyderueld, clas Dolf Pleysing unrl tlas

Marcktl Harüeggr).
l4?6, St. Andreastag (S0.November), -'Wiqr,- verlieh

Michael Burggraf von MaidblLg dem Kaspar Topler Zehente 
^),Nitlern-Glock[iitz1 auf 11 Lehen unil zu Itfiayrhofen auf 2 Lehen

und einem Hofe 3).

1479, 4. Oktober, belehnte Michael Burggraf vo-n Maidburg,
Graf zu Eardegg den \[olfgang Strewn mit tler Feste Schwarzenau

untl 9 Pfund 3-ä Gülten zu-.Diiümansilorf an der Pulkaa).

148li 22. Dezember, trat tler kintlerlose Burggraf Michael
von Maitlburg dem Kaiser x'riedrich seine Besitzur-nge-n in- oesterreich,
tlarunter tlen-Markt Weitersfeltl, Pleissing untl'Waschpach, ab5).

1482, I l. Dezember, Wien, belehnte Kaiser tr'riedrich

Sigmuntl untl Heinrieh Prueschinkh mit dem Hofe zu Gol,frids 0),

ilu"rch tlen To,tl iles kleinen Wilhelm ledig geworden war 7).

Nachdem Pfarrer

Lamprecht, bis '1491;

gestorben war, präsenüierto

1491, 4. Mai, Linz, Kaiser X'rietlrich tlem Bischofe Christoph
von Passau tlen

Laurenz SüezzenPekh, 1+91,

für ilie St. Martinspfarrkirche in Weirlersfeltts).

I4g4,I ?. X'ebru ar, KIosterneuburg, nahm.Kaiser Maximilian
den Sigmuntl Pruschinkh zu seinem Pfleger in 'Weiüra 

aufs,).

f 494. 2. März, Wels, verkaufte Kaiser Maximilian ilem

SigmunJ-r-rO n.i*i.h'Prueschinkh mit tler Grafschaft Hartlegg auch

tlen
def

t) Lanclesarchiv in wien, Nr.4??1. - Eine verrechrrung-der Eiqklnfte währenä
' a'i..., V."piaraung id k. k. Hro.-, IIof- uiil Staatsarihive in Wien, vot 1472,

nach Repertorium III.
2) Bei Grosselobnitz.
3i T,e.naeshrcf,iv in Wien. Nr. 3172.
{ il k. E;;;:. fu.r- unä Staat.ar.hiv in \[ien, nach ßepertorium III'
cl Bletter für Landeskunile, 1878, S. 399.
si Yielleicht Gopfritz an tler Wild?
,( r,üää.*iärri"'in-Wiän. Nr. 4821. - Diesen Eof verliehen tlie Lantlesfürsten
' ;;il--;;Äl;r 

-den 
Piueschinkh, so Kaiser Maximilian- - in Antwerpen am

E.ö.r.ät.r f ASr?ae- Sigmund un6 Heinrich Prueschinkh untl in Wien am

iö. iai*r-iStl rtenr Grafen Eans von Eartlegg. Dieser nqhm_ ihn a-uch am

äi. i:,fili;'Zg ,äi, fooig Färdinautl in Wien zu-Läen. de_r am 20. §ep-tember 154O

ilr'Wi;"l-ä* Cirt , iolior oon Hardegg ilamit belehnte. (Laudesarchiv' in

llVien, Iir. 4908, 5057, 5138, 5250).
q K;ä;i-Nr.-SO,' Gemäin-Saähen, 

'in tler Manuskriptenbibliothek iles Reichs-

" finanzarchlfes in Wien, Folio 271.
q il;ää;;ii" iü'Wiärl'ttr. aesz. - Als Inhaber von Wcitra belehnte Sigmu-nd
' Fr-üJ.-."t-iot-in-'fui.n ,- 2?. Juli 1494 die Magdalena Ledrer-in.Gmilnil- an der

. Zeil mit Zehenten oon S Luh.o zu Nonilorf iä-Eirchberger Gerichte. (Nondorf

bei Eäteneicl. Lantlesarchiv iu Wien, Nr. 4902)' . 
'1-

a
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den Illarkt Weitersfeld'). W'ahrscheinlich um diese Zeit ging aucb
das bisher stets landesfürstliche Pfarrlehen an die Herlschaft
Hardegg über.

1495, 28. l{,drz, Worms, verkaufte Maximilian diese Graf-
schaft mit tlem Mark-S.Weyl,ersfelld samt Uugeld und Renten dem
Heinrich Prueschink all'ein 2).

l!97, 2. Oktoberl beurkundet Eeinrich prueschenk, dass ihm
Kaiser Maximilian den sitz Khadaw mit dem Meierhof und das Dorf
K. runring .erblich _üb_erlassen habe gegen Einlösung iles Sa?zes von
400 ungarischen Gulden, tleu der GrUu--auer darauf tattes).

1497,9. Dezember, InnsbrucL, verlieh Kaiser.
dem Sigmuntl Proeschinhh den Blutbann in Weitra{).

1498, 16. Jänn er, verkaufte Marimilian dem
Pruesc[inkh ilie Eerrsctaft-TVeitra, behielt sich jetloch
vor, in den nächsten drei Monaten tliese [IerrscUät fnr
Schelkhlingen uuil Ebynngen umzutauschen s).

Maximilian

Heinrich
das ßechü
dio Güter

150q, 19. März, [ien, beurkundeten Christoph Grabner untl
§jephan Mülbanger; von Heinrich Grafen von Eartlegg Zehente nt
Hep.pegr-r*entt6), Prunn und Ernestorfr?) erhalten zu"bäben. Siegler
Christoph Grabner und Peter Ocbssenpekhs;.

).) o) 8) Landesarchiv iu Wier, Nr.4898; Nr.49B4; Nr.4gB6; Nr.49?0.
2) Blätter für Landeskunde, 1878, §. 399. - Zu dieser Grafschaft sehörte

damals auch das Schloss_Tlg.plfrg. Dieses Gut hette 1504 Ludwlg ,oo
!ytb".! inne, der am 17. Mai 1501 in Wien seinem Lehensherrn örafen
Eeinrich.von.Sar.degg eiuen Revers fiber die erlaofte schantgerechtigkeit an
den _beiden Eirchtagen zu unser Frau im pirchach (salapüka) auistellte..wolfbard 

streun zu schwarzenau verkaufte diese Fäste'Terräsburg den
26..AJril l-546 qI einem'W'eingarteu unil drei Eolden den Brüdern Si'gmuDd

-und 
zmyellron Klumb, wobei. ün-ter anilern'wilhelm pernstorfe*o üoppen

zeuge-war. sigmund von Klumb übergab ilie Feste am 26,.Iännsr r,li4 d'u'rch
Kauf alem Jrtob ßitter von Ramirrg. llandesarchiv in wien, ur. sogi, rzzo
unrl 5470.

s) landesarc_lriv in 
_ wien,_ Nr. 4100. - schon am 11. august l4gz erklart

Eeinrich-Prueachintt, tr'reiherr von Stettenberg, Eer*u f..uzer. 
- 

dase ibm
Kaiser lfiarimilian den sitz uncl ilas schloss cüidaw mit üaierhoi' üü;;be,
und. erlaubt habe, die _Güter ausserbalb dcr schloesmauer ats neriffintte
ansch-Lageq_-zg 

-lassen.- Eeinricb Graf von Eardegg belehnte in *ien am
19. März 1500 ilen Eeinrich Florstet mit den zwei"i'estetr Gross- uld-Kl.in-
K-ldau, -der Uühle, ilem walde Newnelh und ein Drittelzehent ro n"tirg un,l
Missendorf. Johann Graf von Eardegg_gab in Eeinrichsburg sn 12. ['e-ü;;aitsto
tlem Yeit strein zu schwarzenau ail'r,*eben die zwei FestZn Gross- urakreio-
K_qdau,-die l[üh]g !m Eolze.Newe.gkb,-ein Drittel des Zehentes in naifing;ra
Mi,"sendo-rf, die Mühle zn AIt Kadäo,-den Wald Spies u-a. Am Zt.Äo!o.f fSZagab er_ in wlen dieeelben Lehen 

-seinem pflefer zu ober-Ruspnc'h ti.org
Beinwolt zum Reinwoltz. Dabei wirtl in Neinegkh"en ein Oäer Tuim aneefnhrt-.
4., -!9, llai 1538. versprach- Julius Graf von Eardegg in Wien Aim Uaüs Nutz
die -uel-ehnupg mit alt- uncl Neu-Kattau, sobaltl ilie-se Lehen frei eein wärden.Das öde Eaus zu tTonegg -(bei pnlliau) verkaufte Geo"s Rei"bolct vou
Reinbokls 1539 ilem Pau_l^F_olderer zu Eocir. @andesarchiv io-wieo,-N.. lzgz,
496-9,^i092, 5120, 8,n6,528?. vergleiche Gesöhichüiche Beilagen, jV., S. Zgö
unil 221).

c) Aepfelgacbrenilt bei Edelbach.
?) An der Wilil.

a
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l-500, 27. NIi,tz, Wien, beur.liuuilete'Wigileus Velaprunuer,
vom Grafeu Eeinrich yol Hardegg t Pfund Pf'ennige Grittc in
Rerewisen r) zu Lehen erhalten zu häben 2).

1i00, 2. November', Ha-rdegg, bescheinigte Mert Span für
sich und seiuen Bruder Thomas span-tlie Belelrnun§ mit einern Dlittel
des Eauses zu Limbachs) durch Heiurich §rafen von Hardegg{).

Von 1502 stammt das älteste vorhandene Siegel des Marktes
\üeitersfeld. Es stellü im Scbilde einen laufenden \fidcler vor untl
enthfllt auf einem Bande in gotischen Minuskelu die Inschrift:
s. des. marckt widerfeld 1502. Ausser diesem in Kupfer gestocheden

§.iegel bewahrt der_ Markt noch eirr silbernes und 
-ein 

öessingenes,
Typar aus neuerer Zeit, von dcnen beide tleu 'Widder untl eriteres
das Wort Bidcrsveltlt, letzteres lll,I W 5) entbalten. Der 

.Widder 
kehrt

auch auf oinem Grenzsteine vou 1555 auf tlem Har.tberge rvieder.
1502, 14. April, Frlssen, stelltg Kaiscr Maximilian I. clem.

Heiurich Grafen von Haldegg wegen Abüretung des Schlosses und der
Stadt lYeitra arr Marx Oedei einen Schatllosbiief aus 6).

_. . .15-03, 24. April, übellies Gr.af Eeinrich von Harilegg denr

-C__bristoph 
v-on Flachsperg Sclrloss uud Grafschaft Hardegg 6is auf

\Viderlnf pflegeweise untl verscbrieb ihm zur Burghut 5ö0 pfunde
4 Dreiling Wein, 6 Mut l(orn und l5 Mut Hafer?.1.-

- _1504, 12. Mai, Irardegg, bescheinigten die Bräder Wolfgang
und Jörg Stockharner dem Graf'en Heinrieh von Hartlegg, dass ei siä
mit tlem Häuse Stareiu samt 17, Pfunde Giilteu uua t 3 Quanteuee|:':11*t hrbe8,1.

l) Rohrawiesen bei Theras.
l) ! ?)_Lqnalesarchiv in Wien, Nr'.4972; Nr.44l?; Nr.5016.
3) Bei Kirchberg am Walde.
') Lantlesarchiv ip Wieu, Nr. 4987. - Schou lB80 sags Konrarl Span zu Lint-

bach. gegen den sein Schwager Elnst von Stockharn am 27. März-. tlieses Jahrcp
auf alle Ansplüche verzichtete. (I(. u. k. Eaus-, Hof- urril Staatsarchiv in lY'ierr.
_nach Repertorium III). Butchard Bulggraf von Maidburg, Graf ron Hardegg,
belehnte in ßetz am 13. IIärz l38ti den f,onrall Span von Iiympach mit der
halben Feste Wasen (bei Weitra) und Gülten zu Nieder'-Nelib. Am 16. Äpril I5:16
bcstätigte Christoplr Spnn für sich und seiue Brüder Wolfgaug und'Ler:pokl
Spon, vonr Grafen Julius von Hardegg ein Drittel am Eause zu Limbach als
Lehen genomnren zu haben. Leopolil Span stnJete zu Limbach am 18. Juli 156:l
dem Grafen Eernhard von Ilardegg üie Halfte des llauses in Limbach auf.
rlie er seiirenr Brüder Christoph Span verkarift hatte. Des Clrristoph lJau§frau
Margareta, gdborne §chober, besass auqlr das Dorf Unterrnitnitz, das sie dem
Christoph von Sonderndorf überliess, der es in Wien am ll. Februar l5?4
urn 5{O fl. dem Grafen Sigmuüd von llardegg verkaufte. Nach dem Tode des
Martin Span kam Linrbach an seine Schrvestbr Anna. velehelichte Hold,-deren
Gemahl \Yeichart Holdt zu Ascha'am 6. Äirgurt 1595 dem Grafen Sigmdnd
vou Eardegg den Lehensrevers ausstellte. Das Gleiche tat Esaiae Vcliler von

. Wdldeperg in Wien am 17. Jänner 1625 und Ernst vou Kollonitsch iu Wien
am 7. Febroar 1625 fär den Graferr Wilhelm vou Hartlegg urn ein Drittel anr
Ea'use'zu Limbäch. (Iianilesarchiv in Wien, Nr. 4546, feÖf; naO:t, 54?3,'5659,
5810,5811).

5) Markt Weitersfeld.
8; Landesarchiv iri ltrien. Nr. 5021, - Mese 8rüiler Stockhorner erhieltel

Starein auch vort GtÄfen- , Johanu von Eardegg zu'. Eeinrichsbürg eui
14. April l5t2 zu Lehen. Melt Stockharner nahm diese Lehen am.16; lpri! 1549

Gstchicltliche B€il.aeE zrn St. f6ltnor friÄeegn}latt. Vltl. ll4 19
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7-'106, 24. Febrüat', Wien, erlaubte Kaiser Maximilian dem
Grafen Heinrich von Ilardegg, auf den ihm verkauften Dörfeln
Nocalitzl) und Weissenbach in der Herrschaft Weitra einen I[eiher
anzulegen 2).

1511, 24. April, Heinrichsburg, bestellte Glaf Johann von
Hardegg den Wolfgang Bodisch von Pograt zum Pfleger seines
Schlosses Hardegg bis auf WiderLufs).

7512, 26. Juli, Weitra, bat Lasslav von Prag, Freibelr zu
Windhag, deu Grafen Johann von l{ardegg, seinen Diener Stepban
Rehwein mit tlem Zehente r;t) Eybenstain untl Praittensee a) zu
belehnen 5).

1524, 14. tr'ebluar, vcrkaufte Johanu Graf von Hardegg ilas
halbe Schloss unrl Herrschaft Hartlegg mit den Dörfern Nakolitz und
lVeissenbach und dem grossen Teiche zu Nakolitz u. a. seinem Bruder
Julius Grafen von Hardeggo).

vom Grafen Julius von Eardegg entgegen. Eans Stockhorner zu Starein wurde
in Hoflein tm 27, September 1570 vom Gralen Bernharil von Eardegg damit
belebnt. Beichard von der Glolz erhielt sie in Wien am 12. Juni 1618 vom
Grafen Eaos Withelm von Eardegg mit der Erlaubnis, sie verkaufen untl ver-
pfäuden zu dürfen, Eans Georg von Reitrenberg ersuchte am 21. §eptember 1686
den Grafen Julius von Eardegg um Bewilligung zur Veräusserunf von Starein,
Dieser Ietztere belehnte am 2. Juni 1642 in W'ieu den Dr. Karl Perger untl
am 4. Februar 1655 in Wien den Eans Wilhelm Edlen von Walterskirchen,
sowie am 2'J. Mdrz 1675 in W'ien den ßarl Manswet von Orelli, Passauischen
Rat und Rentmeister zu KÖniestetten mit der Feste Starein. Am 14. Juli 1680
in Wien empfiengen die Belebnung Orelli's Kinder Hans Peter untl Georg
Manswet von Orelli durch tlen Grafen Julius von Eardegg. .fohann Friedrich
Graf von Hardegg übergab diese Lelren am 20. August 1685 in Wien rlem
Sigmund Friedrich Ungl von Wagrain untl darauf anr 21. M6rz 1698 in Wien
dessen Schwiegersohne Franz Lu,lwig von Polheim und Wrrtenburg. (Landes-
archiv in 'Wien, Nr. 5073, 520t), 5444, 5756, 5757, 5907,59i7, 6060, 6217,
6258, 6313, 6378. Yergleiche Geschichtliche Beilagen, IlI., S. 93).

t) Naglitz bei Eolrenbcrg.
2) Landesarchiv in Wien, Nr. 5034. - In Weissenbach erwarb der Pfleger zu

Itreitra Jorg von Volkestorf Besitz, indem er zu W'eitra am 9. Juni 1454 von
Michael Chumer sein Erbe tlaselbst um 13t/, Pfund und am 29. September 145ü
von llans dem Sohno des Amtmannes Ulrich zu Hocheaberg einen zum
Lehenhof in Hochenberg gehorigen Teich um 4Pfuncle, auch am 29. Seplember
desselben Jalrtes von Peter in dem Amthofe zu Weissenpach einen zu seinem
Ilofe gehorigen Teichgrund um 12 Pfunde erkaufte. Den sogenaunten Arnthof
zu W'eissenbach verlieh Kaiser Friedrich am 25. Dezember 1160 dem Peter
Eobeckher untl in Linz am 2. April l49l ilem llans Eofer. Er war ein Lehen
der Eerrschaft 'Weitra. Die Dörfer W'eissenpach und Nacolitz mit dem Teiche
uud zwei Brutteichen übergab Julius Graf you 'Eardegg in lYien am
2. Mirz 1539 ilem Gcorg ßeinwolt für Abtrotung der Pflege in Ober-Ruspach
untl um einen Satz von 2200 Pfuntl Pfennigen. Georg Reinbolt zu Reinboltz
verlieh tlen Eof in W'eisscnbach am 25. Jänner 1553 ?em Georg Eofrer, ilem
Eans Christoph Sclrratt zu Khinilberg am 18. November 1554 tlieses Lehen
bestätigte. Seine Witwe Christina Schrott zu Khimberg ontl Donnersbach und
die Gerheben ihrer Kinder sendeten in Kintlberg am 25. Septeurber 1569 dem
Grafen Eeinrieh von Haldegg den Teich zu Wäissenbach auf, (Landcsarchiy
in Wicu. Nr.4733, 4738, 4739, 4749, 1882,5232,5292,5301, 5430. Yergleicho
Geschichtliche Beilagen, VI., S. 633-634).

r) 5) E) Lanilesarchiv in Wien, Nr.5063; Nr.5077; Nr.5128.

') Bei Gmünil



291

7527, 29. 311pr.., Neustettenberg. belehnte Julius Graf
von Hardegg tlie Witwe des verstorbenen Hans Hofer zu W'eissen-
baclr, namens Barbala, mit dem Amthofe zu Weissenbacb bei Weitrar).

1531. 20. Dezember, fertigten Christoph E'urer untl Leonhard
Stoclrhorner, dessen Gesehlecht dimals StaLein besass, dem Könige
Ferdinand einen Bevers aus wegen des Eibennpogenholz-Handels. Auöb
am 31. Jänner 1532 bekannten sie in Wien, von König tr'erdinand
den Eybenholzhantlel auf sechs Jahre euhalten zu haben.2).

t53I verkaufte Propst Urban, Deshant Sebastian und der
Konvent des Herreuklosters Dürnstein dem Grafen Julius von Hardegg
Güter zu Nascbentlorf :)).

1534, 4. tr'ebruar', trat Hans von Lamberg untl seine tr'rau
llargareta seiuern Stiefsohne Hans von Bosenbarts das Schloss untl
Gut Weyrberg') ab. Lamberg hatte tlieses Gut bisher in Bestand
gehabt, das Schloss neu erbaut nrit Torstöckl, Batlstübel im Zwinger
untl Küclre versehen lassen. Zum Schutze liess er ringsherum eine
lrölzerne Zwingerwehr mit zwei Erkern aufführen. Auch die Pulver-
stampfe, 

.Wirtschaftsgebäude untl der Meierhof untl im Markte ein
Badhaus, Bräuiraus und Schenkstube u. a. wurtlen hergestellt. In
WeitelsfeJd kaufte Lamberg vom Herrn von Itritzing Holz untl baute
drmit eine Zehentscheuer. Im Schlosse Weyrberg waren 10 grouse
Büchsen, 41 Hackenbüchsen, 4 Zenlner Pulver, Pfeile untl Steinkugeln
vorhanden. Unter dern Tole waren 6 Ollspiesse, 6 Schweiuspiesse, in
del Kammer 7 Earnasclr u..a. Bei der Schlosskapelle befantlen sich
drei Messgewänder, ein Kelch untl ein in Sil,ber gefasstes ,achstainen
Patzenecz" 5). Gesiegelt untl unterschrieben von M.(elchior) von Lam-
berg, W.(ilhclm) von Lamberg. E. von Lamberg, Hans Von Rosenhatts,
Erasmus von Schuekenreut, Johann Yolkra, Yeit von Enzestorf und
Bernlrartl von Rappach (?)u).

1536, 16. April, Retz, bescheinigte
Starein, dass ihm Julius Graf von Harrlegg 1

wiesen verliehen habe 7).

Mert Stockharner ztl
Pfuntl Gülte zu Ro1-

1538, 10. Nove m ber, Wi en, überliess Graf Julius voil
Hardegg tlern Georg Reinwolt zum Reinwolts für Abtretung der
Pflege in Ober-Euspach lehenslänglich eiuen Teich und zwei Brut-
teichl zu Nacolitz 8).

1539, 24. Jtni, bestätigte SeLastian von Hohenfeld, dass ibm
Graf Julius von Hardegg das Zehentdrittel auf ilem Hofbau at
Kircbberg am Waltle, das er von Cbristoph Span zu Limpach erkauft
hatte, zu Lehen gegeben habe. Der Gtaf von Eardegg stellte am
selben Tago zu Linz deu Lehenbrief aus 0).

tl 7) 0) Landesaicbiy in'Wien, Nr.5l§l; l{r. 1i202; Nr.5238 und 5289.
2) Eaus-, Eof- und Staatsurchiv in Wien, nach Repertorium f.
3) Landesarchiv in l9ien, Nr. 5156, Naschendorf ein ödes Dorf bei Straning.

(Bl:irtter für Landeshunile, 1881, S. Bl8).
') Weicrbnrg U. II. B.
5\, Paci/tcalc in Kreuzform.
c) Original auf Papier im Schlossarchive Ottenstein, Nr. 8.
0l Naglitz bei Eoh'enberg. (Landesarchiv in lYien, Nr. 5228).

l9*

I
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l54l herrschte in lVeitersfeltl die Pestl).

Ändreas W entz, 1ä44-1559.

1544 meltleten die Visitatoren: Witlersfelld, Lehen tles Grafen
Julius von Hartlegg, Pfat'rer Andreas \Mentzkh. Yor Jahreu waren
zwei Priester, jetzt, iler Pfarret' allein untl ein Schulmeister. Der
Pfarrer verrichtäte tlen Gottesdienst nach altem Herkommen. Dienst
von 4 Holden I Pfuntl 4 ß 10 d., Getreidezehert beitlerlei (Korn uud
Eafer) l2 Muth 15 Metzen. 'Weingärten 4 Viertel, Anb_auäcker
23 Quanten, 

'Wiesen 2 Tagwerk, Brennholz nach Nottlurft. Pfarrhof
in schlechtem, Kirche in mittlerem Baue. Die Zechleute bezogen
Dienst von Wiesen untl Grüntlen 6 ß untl hatten 5 Viertel W'ein-
gär'ten, 1:Jt/, Quanten Aecke4 4 Tagwerk Wiesen, auch 3 Immerkühe"
ron tlenen tlas Wachs für die Kirche bestritten wurde. Die Pfarre
Hardegg hatte schon liugere Zeit keinen Pfarrer unil wurdo wahr-
scheinlich, uie ihre Filiale Pleissing, von YV'eitersfeltl aus verselren 2).

1544 erhielt iler Markt einen Pranger, der ziemlich hoch war
und auf breitem Sockel eine Ritterstatue mit Schwerü in der aus-
gestreckten Bechten trug. Sein Unterbau wurde 1882 zur Aufrichüung
der Dreifaltigkeitssäule vetwendet. Ein behauener Stein mit obiger
Jahrzahl liegt frei auf dem Marktplatze.

1549, 8. Märq, forderte K0nig tr'erdinand von den Landes-'
verordneten Beuicht wegen tles Grafen Julius von Eardegg Eolz zu
Hart un«l Eochgericht zu 

'Weitterssfelden. Im Jahro 1571, 13. Dezember,
mahnten die Yerordneten deu Grafen von Eartlegg neuerdings, seino
Urkunden unil Freibriefe über den Markü 

.Weittersfelden 
vorzulegen 3).

1557, 25. November, Wien, stellte Longinus Stockharner zu
Starein den Lebensrevers über die vom Grafen Julius von Haldegg
erhaltene Gülte zu Rorawiseri ausl). ;

1559, 22. Jrrli,.berichtete Dechant Thomas Nitlerheimer von
Weykberstorf an den Offizial: die DIagtl iles Pfarrers Andre von'Weittersfsltl, die von Schärding stammte untl ihm achü Jahre geilient
hatte, hönoe die Beaahlung ihres L:ohnes uicht erlangen, obwohl der
Dechant deu --Pfarrer gemahnt habe. sich mit ihr in Güte z,v
vergleichen 6).

dann Weitbrsfeld.
1561, 9. tr'ebruar,

Ij' jijm anhöron

Bartholamäus Tonzopfer, bis 106.2.

t) Geschichtliche Beilagen, III.. S. 19.
,i üfiäiffi;rür.tl6irä-'N" tät, ir.u"us-; Eof- unil Staatsarchive tn Wien,

Folio 23, 316, 312.
3) Reichsftranzarchiv in Wiea, niederösterreichische Eerrschafteakten, TV'. 1tf.
') Landesarcbiv in Wieu' Nr. 5309.ti K;;;i.t"ri"larchiv St'Polhn, X'aezikel Weitergfeldl i :', i . rl''- "

Dieser war früher auf der Pfpig"Lit§chau ge*esbo' unrl . erhielt

tewarb er sich irm tliri Pfaire }lollenburg.
tler allgepp-inea Beichte und Erteileq iler



293

Lossprechung von dem kaiholischen Gebrauche abgewichen warr
betlrohte ibn der Offlzial mit tler Absetzung von jetlem kirchlichen
Benefizium, worauf er seiren Irrtum abschwor uud 1562 bis zt
seinem Tode 1567 tlie Pfarre Hollenburg versahr).

1563, 21. Juli, beurkundete Kolman Schelbm zu Eöflein, dass
ihm Graf Bernhard von Haltlegg ilen Zehent zu Stoyans 2) v€r'-
liehen habe 3).

1564, 24. MaJ, Wien, verkaufte Sebastian vc,n 'Wintlischgrä2,

tr'r'eihelr in Tal und 'Waldstein, das Schloss Dobra (am Kamp),
welches er nach tlem Ableben seines Schwagers Wolf Dietrich Rauber
zur Tilgung der glossen Schulden von Kosmus Bauber zu W'eineck
angekauft hatte, um 16.000 fl. rhein. tlem Grafen Ileinrich von
Hardegg t).

1567, 8. April, wurde die Gülie dcl Grafschaft Hardegg,
welche nach ilem Tode tles Grafen Julius von Hardegg aufl die beideu
Br'üdel Sigrnund und tr'erdinand Grafeu vou Hardegg üborgegangen war',

lerechnet. Dazu gehörten: das Städtl Hardegg, der Markt Weidersfelden,
die Dörfer Pleising, 'Waschpach, Velling u.'a., die Mauten zu W'eiders-
feldten, Pleising und Müxnitz, Gülten, Lantlgeuicht, Fleischbänke zu
Weidersfelden mit Unschlittdienst, die Pfalr:kirche zu Hardegg untl
die zwei Benefizien im Suhlosse Hardegg in Sannt Johans- untl
S. Geörgenkapelle mit Einkänften zu Pleisin§, Waschpach uutl Pulkas).

1577 berief der Patron Sigmund Graf vou Hardegg, der das
reiche l(irchengut eingezogen hatte. clen lutlreriscben

Johann Lederer, 1577-1ä80,
auf diese Pfarre, damit er die neue Lebre daselbst einführe.

Lederer war in I§ürnberg geboren, hatte als letzter in der
Laurentischen Schule seiner Vaterstatli studiert, dann in Wittenberg
Pezel, Cruciger untl Esromus Rudinger gehöLt. Darauf war er ber
St. Lorenz Schulgelrilfe, wulde von vilr Sirperintendenten gepLäft unrl
ohne Ordination nach Weitersfeltl gesendet6).

1579, 8. Juli, Wien. belehnte I(aiser Budolf I[. rleu Glaferr
Ulrich von Hardegg mit Scbloss und Herrschalt DobLaT).

15S0 erschien vor den lutberischen Yisitatoren in Iforn Johaun
Letlerer. Weil er in Lehre und Leben unstrirflicb ersclrien, wurde er nurr
ordiuiert. Er gelobte, des Streites tiber die Erbsünde siclr zu enthalten'
rund erlrielt den Auftrag, an Sonntagen die Epistel nur zu lesen nnd

t) W'iedemann. Geschichte der ßeformation unä Gegenleforrnation in Oelterreich.
III.; S. 138i Geschichtliche Beilageu, III., S.205, rvo der Name Tanhofel zu
verbessern ist.

2) Stovan bei Vitis.
ai ty r) z; Landesarchiv in Wien, Nr.5364; Nr.5520.
') Absclrrift inr Landesarchiv in W'ien. Nr. 41t5.
ü) Gultbuch im Landesarclrice zu Wien..j wiiää"rr,- CÄ.hi.[i. tler lieformation und Gegenrefornration, III., S. 139;'

Eippolytus, 1860, S. 14.
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über das Evangelium zu predigen, an X'eiertagen aber die Epistel zu
erklären. Auch wurdo ihm untersagl beir-n Abentlmalo zwischen tlem
Vaterunser und den Einsetzungsworteu cin Lied zu singen. El selbst,
klagte, tlass in seiuer Pfan'e ein öffentliclrer Ehebrecher sich befinde,
Kirche und Schule baufällig seien untl der Patron tlie Kirchengüter
eingezogen habet). Die Siiftung der Pfalle wurde nie mehr zur'ück-
gegeben, sonalern in Deputate umgewandelt. Im Schlosse Starein liess
damals Hans IV. von Stockhorn Luühers Lehre öffeutlioh verkünden
und für tlie Reformierten einen eigenen tr'rieilhof arrlegen2).

1582, 17. Mai, elteilte Hans Willrelm Freiherr von Rogendorf
uutl Mollenburg seinem Yetter und Schwagern Sigmuntl Grafen von
Hartlegg die Anwartschaft auf die ihm durch tlas Ableben des Joachinr
tr'reiherru von Eiizing heimfallenden Zehente zu X'r'eundsberg, Weitters-
feld untl Elsenbach 37.

1582, 29. Dezember, bestätigten der Bildhauer Abraham
Gezehlt, der Steinmetz Georg tr'ünkh, gesessen zu Tlauteuau, untl tlie
Bildhauer Gabriel Khol unil Jonas Grünberger, vom Grafen Sigmun(
von Hardegg für Verfertigen und Einsetzeu eines Glabmales in dei'
Deyna) im Schlosse Riegersburg 10 fl. rhein. erhalten zu habenb).

Um 1584 hatte Sigrnund Glaf von Hartlegg im Markte Widerss-
felt 123 unil Cbristoph von Lampel zu Flonsburg im selben trIarkte
l4 Holdenhäuser 6).

1586, 12. Mai, Riegersburg, bescheinigto der IJildhrruer
Kaspar Weis, vom Grafen Sigrnund vou Il:rldegg I'ür die Arrtstellung
des Grabmales seines Yaters, des Glafen Julius von Hardegg, durclr
den Rentmeister Hans Koch 25 Thaler erhalteu zu haben i).

1588, 5. Februar, willigte Karl Graf von l{ardegg in die
Abtretung des Pfarrleheus \ron Yitis von seinem Vetter Sigmund
Grafen von Hartlegg an dessen BruderB).

1b92, 19. Jänner,'Wieu, belehnte Kaspar tr'reihen' von Rogen-
dorf und Mollenburg den Gtafen Sigmun«l von Hardegg mit einenr
Zehentdrittel zu tr'ronsperg untl Getreidezehent auf 20 Leheu z\
Weitterfeld uud in Elsenpaclr e).

1ü98 erhob Sigmund Glaf von Hardegg Anspr'üche auf das
doppelte Zapfenmass in dem tr'lecken Terrasr0) und zu Unser Erau auf
dem Pyrrhrrt), welches die Erben des Dietlich von Puchheirn r,r
Iforn 1596 erkauft- hatien. Die niederöstelleichischen Yerordne[eu
entschieden zu Gunsten tler letzteren t2).

t; Wiedemann, Geschiclrte der Refolmation und Gegenrefornration, IIL, S. l.3l)
2) Blätter für Landeskunde, 1894, S.383; Geschiclrtliche Beilagen. IlI., S.20.
3) 5) ?) 6) 0) Lantlesarchiv in Wien, Nr. 5538; Nr. 5518; Nr. 5580; Nr. 559 l;

Nr. 5632.

') Kirche zu Prag.
6) Sclrlossarchiv Ottenstein.

to,1 Iheras.
1r) Salapulka.
r!) Adler, 1890, S. 164.
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1 610 war in Weitersfeld ein lutlrerischer Prädikant, der ein
I(inrl des Besitzers von Therasbulg taufter).

1618, I0. Novemher', Wien,. belebnte llans Wilhelm Graf
von Harrlegg den Heichart von der Golz auf Klaustlorf und Starein
rnit einem lfofe zu passingdorf in der Pfarre Weiiersfeld, eiuem
Ilofe zu f,augenar mit Hofstätte und Zehent und zwei l{alblehen zu
'Ieuass 2).

1621, l. Jänner, stellte Hans Wilhehn Glaf zu Ilardegg tlen

Hans Manng, 1627,

als Pfarrer im Marllte Weitersfeld an 3).

Nikolaus Prausser, 1625 - 1629.

War Plofess it Eblacb, 1621 Pfarrer, in Ther.as, dann in
llöd rirr g r).

1628, 27. l{ai, schlieh }Iaximilian Graf zu Har.dögg seinenr
Pl'arrer zu Weitersl'eldt, Nikolaus Prauscher': da er morgen-nach dem
Gottcstlicnste mit dcn Leuteu in Weitersfeld mancherlei yerrichten
rvolle, miige tlie geplante Plozession nach Rötz für' diesesnral ein-
gestellt welrlen: r.leuu el werde bald wieder verreisen und meine, es
sei auch daheim gut betet 5). Dcr lutherisehe Gutsbesitzel u'ar. also
bemüht, die ilrm unelwtinschf e Wallfahrt zu verhinder.n. \Vilhelm
Gt'af von Hardegg hutte dieseu katholischeu Priester frir die Pfarr.err
Haldegg untl \{eitelsfeld nur gezwungen präsen[iert, um die Lehen-
schafü rlieserPfalren zu retten; el war aber bestrebt, ihm den Auf-
cnthalt naclr Möglichkeit zu velleicleuo).

I629, 5. tr'ebruar, Weyderfeldt, berichtete 'tr'r. Nikolaus
Prausser an den Dechant über Lage und Einkommen der Pfauen
Weitersfekl untl Hartlegg. naclrdem er über des Grafen von Hardegg
heuchlerisches und unwahres Angeben zu keiner Verantwortung vor'
clem Konsistorium lromrnen könne. Der Graf wolle die Pfatro nur'
eincm Priester abtreten. der ihm und nicht dem Konsistorium
gehorche; er wolle cleu Zelrent zu Stahrein, clen der alte Stockhorrer'
zur Pfarrc Weydnfeltlt gestifteü habe, nicht tlahin geben uud uach
dem Ablebeu eines Pfarrers allein die Sperre vornelrmen, sowie als
Vogthelr äber die geistlichen Güter naeh eigenern Willen verfügen,
die Schlüssel zur Kirche dern Pfarrer'abverlangen untl dem Schul-
meister tibergeben. Seine Unteltanen feieru weder an Sonn- noch
Festtagen. Die Juden sageD, wenn dio Christen feiern, wollen sie es
auch tunT). Die Chlisten autworten: sie müssüen die ganze Woche

r) r) Geschichtliche Beilafen. III., S. i6; YI., S. 73.
q) 3) Landqsarchic in W'ien, Nr, 576J; Nr. 57;3.
5) Konsistorialarchiv.
ö) Wiedcmann,. Geschichte der ßeformation unil Gegenreformation. III., S. 142.
?) In -Weitersfeld bestand damals eirre rvahrscheinlich von der Eerrschaft eirr-

geführte Judenkolonie von 25 fläuseln. ähnlich wie in Schafa in Dlähren noclr
heute; die Juden hatten den Handel der Umgebung in den Händcu und
dienten dem Pfarrer jährlich 2 Pfund Pfeffer.
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I'oboter und darum ilrre eigenen Aubeiteu au Eeiertagen verrichten.
Neulich haben die Untertanen am Feste Maria Lichtmess zum

herrsclraftlichen Kalkofen Holz führen untl ilrei Sonntago auf Befehl

der Gr'äfn Feldarbeiten verrichten mlissen, Der Graf hat den Schul-
rneistel von Bleysing, den det' Pfalter ntclr seiner lekehruug -zttt
katholischen Betigion wierlet aufgenommeu hltte, aus -der He-rlschaft
lusgewiesen und einen Untertanen zu Felling -\regln -seiner BekehLung
zu 

"prügeln 
gedr.oht. In der. Weyrlelfelde[ Kirtche siutl zwei Trehrnent)

obei d-enr e hole allgefault, das Dach sehr schadhaft, der Tutm
zerbrochen untl seirr Einsturz drolrentl. Das Ertrlgrtis der kilclrlichelr
weingärten hat der. Graf an sich gezogen unil Pflegcr und Prädikrrnt
rlas Opfel eirrgesteckt, weshalb dre EjLche so verfallen sei. l)ic
I(apellä ruf dem Friedhofe uud dic Friedhofmauer f,rlleu eiu, clir.

Monstr.auze wurtle von des Grafen Yatelu eiugeschruolzeu. es solleu
rroch einige Kelche hiel unrl in Bleysiug vorhanden sein, aber tlic
Grafin sast. nran solle dem Pfaflen nicht alles in die Haud geben.

Der Pfatrliof geht zrt Grunile. die I\Iauern sinken um uutl er steht da,

wie eine licüte Laterne. Der Graf nnd sein Vater haben das

Einkommen viele Jahre genossen untl et wolle nichts zur Ver-
besserung geben.

Das l'firrreinkommen von Weitelsfcld urnfasst: l4 Untertanen zu

Weyderl'rrldt, 3 zu Rassingdorf, l4 Vicrtel Weingärten, _welche der

Grat in Häudeu hilt und i Viertel, welclte {e1 l{crl ron Deintzentlorf
seiuen Unteltanen verkauft; 3 Bleiten mit 3 Lässen in Elssenbacb'
ä Qnanten bei den Teichwiesen und 2 Quantt'n am Buchfeltl. Die
PfaiTenwieseo, 2 Teichwiesen bei der Bleite gegen Bleysiug. Zehente

klein untl gross, Dlittelzebent in Weytlerfeldt, Oher- untl Vntle-r'fleinitz,
in letztereü nur yon einigen Aeclrern, Brutzendorff, Rassingtlorft. Ober-
michsnitz vom halben Feld, Stnlrrein' vom Grafen verkauf't, Höffelein
auch verkauft. Holz zur Notdurlt von der Kirclrleiten. Der Grrf rvill
von diesen Gütern nichts wissen, arrch die Stiftbriefe nicltt heraus-
geben, wurtle alles gelunden untl mehr noch tlazu.

Von der Pfarre Hartlegg war zrl H:rtdegg der meiste Tcil clern

Grafen zu Wullerstorf uutet'tärrig, 2 zu Loidackher' (gehör'teu der'

PfaLre?), der halbe Teil zu [ergersstor'ff, des Grafen Untertanen zu

vnclel und ober Weibling; ein Weiugatten zu Loidacker', die Scheiben
genannt uud 3 Yiertel, die I'ellingel geheissen; dio lange \r[riese

lwisr:hen des Grafen Holz; Ze\el t in ttelling, Heufuhedt' Met'serstorlT,
eine Breite zu Ftonssberg. Die Bleysingerkirchen darzu (zu Hardegg
gehöLig) hat tlrei Untertanen, eine scltöne Wiese, welche der Gral
Eentitzt, den ganzen gl'ossen nncl kleineu Zelreut im Dorfe. iDel Graf
hat zwei Scbdfereien,- welche von deu Gründen tler beiden Pfarren
erhalten werden und samt tlem Kasteu zu Weydetfeltlt bei tr[annes-
gedenken elbauü wurden. Det Belichüerstntter habe gemeint, zur Ehre
Gottes uud der wahren lratholischen Religion und nach dem Willen
der froucmen Stifter dieses anmelden zu sollen, und wolle seiue Aus-

t) Tlambalken.
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sagen auch vor dem Grafen wiederlrolen. Das Konsistorium möge ihm
als Priester mehr Glauben schenkon, als die sen schmeichelnileu
Ketzernr).

I 629. 13. Mai, 'Weiterfelrlt, 
beschwelte sich Gottfrietl Herr

von Buechaim, tr'reiberr, beim Konsistorium über Nikolaus Prausser,
gewesten Seelsorger von Weitersfeld, seinen Beichtvater, dass er auf
ofrener Kanzel vor der Pfan'gemeinde den Fleiherrn für einen leicht-
feltigcn, ehrendiebischen, vellogeuen Maun ausgelul'en habe uud ver.
Irrngte Geuugtuung r).

103ö wurde ein Inventar unset'er lieben Fr.aueupfarrkilche ( ? )in \Vcytterfeldt augelegt. Dalin welden angeftihr.t: eiue I{orrstranzä
:rns Messing, eiu altes Llissale, füuf Messgewänder, ein Genrälde
rrnsel'er' lieberr I-rau und sonst einige är:nrliche G erätsclraften. Die
Iiostbareren Geräte hatte oflenbar tler Patron nicht nrehr lreraus-
gegeben 3). Pfarrel wal damals

Johann l(orlrad f,nlt, 1635-1689,
<ier vor dem xonsistorium das katholische Glaubensbekenntnis uuter-
fertigte, die. 

_ 
Pfarren TVeitersfekl und Hardegg versah unrl am

6.. August 1636 als Pfal'rer. vou Weittcrsf'eldeu--uud Harl,tegg 5 fl.
Alumnatsbeitrag verspracb a).

t6jl6., 29.- Septemb_er, schloss Jrrlins Graf von Hardegg mit
Konrad Kalt, Pfarrer. zu Hardegg rrnd lVeiter.ssfeldt, folgenttö" Ver-
gleich'_.der rorn velstolbenen Gr.afen Hans 

.Wilhelm )u IlaLclegg
(t -1635) anfgeuonrmene Pfhr.rer wiLd in dieser. Stelluug unter riei
Qedingung bestätigt, tlass er der Pfarre miü gutem Leben"swandel und
Beispiele-vorstebe, _in wel.tlichen Dingen auch- dem Pltroue gehorche,
ilrtt als. Yogt- unil Lehensherrn anerkenne nnd von rlen aur,örtrauten
Gütern nichts ohne seine Ilewilligung veuäussele.'weil die beiden
Pfarren njit den zugehörige, Filialen etliche sttick und zehente
besitzen, 

- 
die zum Unterhalfc tles Pfarrers gewiclmet wal,cD, aber dem

Pfarrer _in- ELmanglung notwendiger Zügä untl Leute wegen der
gl'ossen Unkosten einzusamrnoln beschwerlich frrlle. habe er solche rnit
:rllem Ertrignis dem Patrone überlasserr, wofär der Patlon ibrn jährlich
folgeniles l)eputat zu leisten ver.spriclft: 100 fl. in Geld, B0 ltrimer.
Wein, l3 IUut Weizeu, 8 r\Iut Korn. 6 Mut Eafcr', alles in viertel-
iähdichen Raten. Der Pfarrel will das überflüssige Getrcide rrer.
Herrschaft un: billigen Preis allzuliiseu gebeu irnd soll ruch die stora
uach dent Hörkommen einnehmeu 5).

I(alt versah lVeitersfeld untl Har.degg bis zu soiueur Tode 1ü39 ).
Nun folgte

Änton IVinkelma,yer, l6{l- 1642.

1642 rnachte der Pf:rrrer von Theras den Versuch, die Kapolle
der heiligen Dolothea in 0belrrixnitz, welclre angeblich zur, Zeit- des

r) 2) 3) ') 0) Konsistorialarchiv.
6) Landesarchir in Wien, l{r.5947 und 5948, wo sein'festament und die Yer.-

technungen mit der Gräfin Johanna Susar,na vou Hardegg vorhanden sind.
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Luterthums von tlen Protestanten in Weitersfeld seiner Pfarre entzogen
und von clort aus auch besungen worden war, rvieder zu seiner I'fart'e
zu bt'ingen. Der Pfan'et'von \Yeitersfeld hielt damals in delselben
Gottesdienst untl empflng daftir -ein Drittel Zehent: doch lag sie
jenseits des Baches, tlbr tlie Pfaue Weitersfeltl von TLens trennter).

1042, 14. Dezembet', rvurde nach clem Ableben des Pfarrers
Anton Winkhelmayer von Weitersfeld uud Hardegg vom Scbulmeister
Wilhelm Philipp Zieglu seine Nachlassenscltaft dem Yertreter der

Grafschaft Hardegg ünd dem Dechante Johunn Lutlwig schueeweiss

von Burgschleinitz vorgezeigt. An Bticheln wureu vot'ltanden: _E-pitonte
Schet'eri' 

- 

de tem.pore 1 Teu ts ch e Biblia D i eten b et get i Setm ones Thes au' i
de tentltore 1 Äntidota Apostolic« confra, haere,ses, tontus 

-secundus 
:

Concioites 
-Ct'oilicy, 

octo 
- tontil Hielnsclrleiffer; Mc'ns Ca,lu,ario d.'t

Gueuarc'a1 Meditationes Joannis Bussetl \Vegweiser für Alle ver-
fürhte cliristen; Martini Decani Manuulel aristotelis thesaut'i1

SDeculum Veritatts von Clrlistilr \'0D Brandenbulg; §editio Puusti-

coruu (1597?); De Sapientia coelesti Linclani; Ouidhc dc F«stis;
Hot'oloiiuur i'iinrtpu* - Grrrrrorro I Äurea Rullu Catoli quarti I
pastoräle ßomarutnl; Breuia.rium Romanuntl Kurzel Reliclrt vou det'

Raiss nach Jerusalen; Amht,ositts Calepinusl Postilla l)assei, totttsclrl
Henselius, d,e qtntuot' ttouissimis I Nephret ; Opgra d'iui B'nillü;
Stenmatä Trrinii.tum Christianorurn. 

-Ausser äieser bescheideneu

Bibliothek 
-eines -Pl'arrers zuu zeit des dreissigjir,hrigeD Ktieges war

noch vorhantlen 9 fl. Bargeld, einiges silbergeschi[r, das tler Pfarrer
yor seiu(,lD Tode irr Gegetrwatt dcs Velrvaltets Berultat'd IJin.lcr votr

Fronsbulg der schulmeiiteriu anna Maria ziegler {iir geleistete. Pflegc

geschenkl hatte unil eiuiges {a!sg.eLrltg. Die Kilcheupröpsie You

Hardegg br.tclrten vor, dass der. PfarLhof iu Hardegg vor einem Jahre
gc4eck1" weyden rousste; die 70 fl. Kos-ten wollte ilel Pfarrel der'

äortigeu Kirche nach und nach ersetzen. Da er nur sieben VierteljahLe

auf der Pfarre geweser sei, möge wenlgsteus 6ie Hälfte aus seiner'

Nachlassenschafl untl dio andeie Hälfre vom Nachfolger beglicheu
werden 2).

I U45 wüteten auch hiel tlie feindlichen Schweden. Seit anfangs

rllai rnussten die Herrscbaften Fronsburg, Prutzendorf untl Starein
zum Unterhalte tler kaiserlichen Besal,zung iu Dlosendorf Viktlalien
Iiefern 3). Eiu Weg von I'lerkerstorf nach Oberfladnitz heisst noch

heute,schwedensteig* t).

Johann Fobian Fiebieh, 1646-1652,

wat Plhller in Hardegg und Weitersfeld ).

r) Geschichtliche Beilagen, VI., S. 38 und 39'
2) Kousistorialarchiv.
3) Blätter für Lanileskunile, 1S95, S' 870.
r) Stammgassner, Weitersfelcl unil Umgebung, Mnnusktipt im Pfalratchiv,

I., S. 182.
5) Topographie von Niederösterreicl:, IV', S' 79.
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1648 wurde ein Kirchengrundbuch angelegü. Die 9l Grundholden
leisteten zur Kilche jähLlich 7 fl. 43 kr. 2 d. Dienst und zahlten bei
Besitzerwechsel die Gebühren r).

1661 trat der Prtron Julius III. Beiclrsgraf von Hardegg zur
katJrolischen Religion äber, verkaufl,e jedoch scbon 165G dii-Graf-
schafl, Haralegg deu Grafen von St. Julien 2).

1052 wulden iu der Pfarre Weitersfeld (mit Hardeec) vou deu
229 unkatholisctreu äber 12 Jahre alten Pfarrkindern 'äur.ch derr
Pfarler Johann Gabriel Febist uncl den Informator P. Chuistophorus
182 bekebrtr).

Ein anderes Velzeiclrnis crwäbnt als Informatoren tler Pfarre
lVeitersl'eld neben dern Kapuziner Christopb noch den I'r:anziskaner
Philipp von Langenlois und eibt 246 Bekehrte an, daruntel Tobias
Begulius, cler Sobn eines Prätlikauteu a).

Leonhnril Äurifaber (Goldschmieil), l6ir4-1 656.

1654 befanden sieh iu Weittersfeldt 7754 Ältkatholische,
246 Neubekehrte, Pfan'er Koulad ('/) AuLifaber', Infolrnator P. Christoph,
Kaptrziuer, Lehensherr und Obrigkeit Graf.*chaft Hardeggs). Harclegg
wal damals so ver'ödet, dass es niclrt einmal als Filiale genannt wild.

1656, 12. Järner. Weidtersfelrlt, bezeugte Pfarrer Magister
Nikolaus Wichers von Langau, dass Pfar:rer Leonbartl Aulifabel vou
Weitersfeld vor ihm, don Mlrktrichter' Ilichael Oeft'eLl und einenr
Kilcheuvater ein uründliches Testament gemacht habe 0.1.

1656, 25. März, stalb Aurilaber unrl am nächsten Tage be-
lichtete der: Dechant nlathias Eberbard vou Burgschleinitz an das
Konsistorium, dass er zum Lcichenbegängnisse nach Weitersfleltl reiseu
rverde. Zugleich erwähnt er', dass er: die Seelsorge in Stoclrlrern ilem
Ptovisor von U{aigen übertragen habe untl den Patton zul baldigen
Präsentation ermahnen werde 7).

1656, 30. März. se[zto das Konsistoriurn die Abhaudlung über
die Verlassenschaft des velstorbeuen Pfalrets Leonhard Aurifaber im
Pfarrhofe zu Weitersfeld auf den I?. April und danr auf den 12. Juli
an. Am 26. April wurcler dem P. Hugo von Ten'ass aus des Pfarrers
Nachlass 6 EIlen Leinwand verehrtE).

1657, inr Dezembcr', wurtleu gegen rlen Yetweser dieser
Pfarre, Thomas Hofmaister, Klagen vorgebracht0).

Ambros Kestner, I 658-1665.
I658, 15. I[är'2, übertlugen die Pupillen des verstot'beneu

Heiurich vou St. Julien Glafen von Wallsee die Pfarren Haldegg uud

o) 7) t) .o) Konsistorialarchiv.
Blätter für Laudeskunde,1877, S. 366.
Burgcr', Altenburg, S. 258.
Wiedemann, a. a. O.. V., S. 47.
Hippolytus, 1819, S. 3i0.

r)

)
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Weitersfeld mit ihren Filialen dem Ambros Köstner. Detselbe solle
ltir die Pfarrstiftung von der Hen'sclraft jährlich- 200 fl. rhein,,
30 Eimer \Mein. {j -Eiruer tsier (oder 3 Eirnel Wein), 8 Metzen
'Weizen, I Mut Korn, I Mut Hafer, I Metzeu Arbes, 1 trIetzen Linsen
in der gebr'äuchlichen Landesmass, alles in vierteljährlichen Raten
erhalten,-auch tlie zum Pfarrhofe gehörigen zrvei Teic[rviesen benätzen
rund zwei l'ubren Rittstrob, einen ltalben Schober Schab uutl ein Fahrtl
I(raut cmpfangen, sowie die gebräuchliche Stola eiu_nehm_en- Dieser
Vertrag soll von Jahr zu Jaht' erueuert untl von jedern Teile gegen

vierteljälrlliche Kündigung gelöst werden können r).

1658, 29. April, unterzeichuete Ambros Köstner tlas Glaubens-
bekeuntnis untl nahm rlas Kircheninventat der St. Martiuskirche zu

Weitersfeld in Empfang. In demselben wercleu aufgeführt: ein silbernes
Prozessionskreuz rnit velgoldetem Herzen in der Nlitte, ein silbetnes
Agnus Dei mit silberner Kette und einigen Heliquien, ein kupferuel
Kblch, 15 Bildel u. a. Im Pfarrbof wareu vorltanden: drei alte Tiscbe,
eine Bank untl eiu Krautfass2).

1660, im August, wurde tler Pfarrer eines üblen Lebens-
wandels, der Christen und Juden zuru Aergernis geleiche, beschuldigt
und von Adam Maximilian Grafen von St. Julien beim Konsistorium
verklagl;. Ats jedoch der Pfleger Johann Trunkhel auf der Filiale
Oberlröffeleiu (4. September). Verwalter Johann Georg PibeL von
Starein (5. September) uutl die Gemeinden Flonssburg, Heyfvtth uud
Oberflenitz (6. September), sowie der Yelwaltel Johann Auel von
Prutzendolf (11. September') dem Pfhrlel eiu gutes Zeuguis ausstellten,
auch Adam Lampel, Ildler 'von Fronsburg, zu seinen Guusten be-
richtete, wurcle die Sache fallen gelassen 3).

1662, 23. Juni, berichtete Pfauer Arnbr«rs Khöstner über seine
schwierige Lage: Der Patlon beanspluchg. das Recht, dem Pfarrer
jedes Jahr kündigen zu können, obwolrl er (Kestner) arn 6. April 1658
investier:t worden sei. Ilrm könne kein'Pfarrer fiomm genug seiu. Yon
den Pfarlkiuderu haben einige ketzetische Bücher. Dprn am 6. Mai
gestorbenen Ric}ter Hans Khern habe er wegen Yernachlässigung der
Osterpflicbt das kirchliche Begr'äbnis vetweigelt, aber tlie Bürger hätten
ihn feierlich begraben, ein Batsgeschworner die Leicbenpledigt gehalten,
und der Schulmeister deutsche Lieder gesungen, auch tlie Leichen-
begleiter, obwohl Samstag rvar, Fleisch gegesseü. Des Patrons Pfleger
iu Prutzentlorf ,babe die Kopulation mit einer Lutlrerischen begehrt,
und als sie ihm abgeschlagen wurde, gesagt, er wolle sich in Ungarn
auf Lutlrelisch traueu lassen, auch wilklich ohne Lizerz zu tr'r'ain in
Mähren Hochzeit gehalten. Es handlen die Jutlen zu Weitersfeldt vnnd
von andern Orthen an Sonn- und tr'eyertlgen mit dennen Christen vor
vnntl vnter dem Gottsdienst, man verschont auch kheiner heilligen
Zeit mit denen Durchfuhren. Hanns Khönig, Richter zu Hartlekh, habe
in der tr'asten öffentlich Fleisch ausgehackt. Auf die Pfarre Hardekh
sei er nicht investiert, also auch nichts zn leisten schu'ldig, halte aber
doch daselbst den Gottesdienst jeden dritten Sonntag, am Stephanstag,

!) :) 3) Konsistorialarclris.
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Oster'- und Pfiugstmontag, Kirchweihe und Sonntag nach tr'ron-
leichnam. Einmal war cler Patrou iu Wien untl der Pfarler hätte i»
Hardekb celebrieren sollen: ale or aber von Weitersfeld eine ,starke
ranhe Meile" weit dahin kam, waren Kelch und Paramente in tr'älling,
wo sie tler Hofkaplan des Patrones zum Gottesdienste benützt hatte.
Die Pfatre Haldekh entLalte das Stattl Hardekh, Dolf Melkhelstorf,
tr'iliale Pleising, Dorf Dlallerspach, Dorf Agspach, Dorf Biegerspurg,
tr'ilial F0lling, ist von Weitelsfeldt ziemlich entlegen. Bei letzterer
Pfarre babe ein Geistlicher ohnedem überflüssige Yerrichtungen. Vorr
200 fl. müsse er besonders zur Winterszeit Pferde, lVagen und Leute
aufnehmen, die Paramente an verschiedeue Orte übertragen lassen untl
sich an tlen Filialen auch verkOstigen, tla ihm niemand ein Stück Brob
oder einen Trunk anbiete. Aucb seien (irchtage zu Lalten, für
Mallerspach un«l Riegerspurg mit Gottesdienst in Fälling, für'
Märkherstorfr nrit Gottesdienst in Hartlekh. Durch tliese auswärtigen
Gottesdienste wsrtle die Pfalrkircbe in 'Weitersfeld, bei der sonsL
tausend Seelen zusammenströmen, vetkürzü. Bei deu Pfarrkiudern
sei er nicht unbeliebü, doch finden sich darunter auclr eiuige auf-
rührerische Schafe t).

166'4, 2. September., Weidersfeldt, meldete Ambr.os"
Kestner, Pfarrer in 'Weidersfeldt uud Provisor in llartltekh, [ber seine
Pfarre und Kirchen: von der Kilche in Weitersfeld pei ihm kein
lnlenlq übelgeben worden, aher. el habe einiges zusammeugebettelt.
Die Kirchenrechnungeu werden v0m Hel'rschalt§verwalter iu-Riegers-
purg und Hardegg mit dem Pfarrer, Richter und Geschwornen auf-
genommen. Steueln habe er nicbt zu zahlen, als Antrittstaxe aber
l2 fl, und für Bestätigung und Alumnatsbeitrag je 8 fl. erlegt, Er
bekomme vom Patrone 200 fl., währeud doch h'üher ein Pfarrer
igO !. ( ? ) erhalten habe. Die Pfarrkirche sei dem heiligen Bischof
Martin geweiht, habe aber kein Benefiziurn, da es wahrschlinlich von
tlen Patronen eingezogeu wurde. Die Filiale Oberhöfflein sei der
heiligsten Dreifaltigkeit geweibt, untl wertle nur am Patroziniumsfeste
mit Gottesdienst versehen; sie besitze Ornate uud gehOre dem Herrn
Preiner. Die ['ilialki:'che Pruizenrlolffsei geweibt dedheiligen Gregor2),
werde einmal im Jahre mit Gottesdienst versehen. sei baufällig urid
ohne -Paramente: Das Schloss ohne Kapelle geh0ro dem llerr-n von
Althann. Naclr diesem Berichte befaud sich weiters ' in Storein' eine
Schlosskapelle zu Ehren des heiligen Aegyditrs, wohlgebaut upd schöu
geziert, auch mit Paramenten verseheD,r jetloch 'ohne Kelch; am Kirch-
tage:wurile Gottesdienst gehalten, sie gehör'te den Herren von 'Walters-

kiioben: Das Dötfrtr'ronipurg enthielt eine Schlosskapelle zu Ehleu
Marir lleimsuchung .mit ichonen Paramenten, in. welcher am .ersten
Biütage rinil Kirchweibfeste Gottesdienst gehalten wgrile. Die Fit[ale
Oberäixnitz oder Obermeisnitz ,ryar zn einör Oede ge*oiden, auc,n hds
Paüfozinium . uubekannt und der'Gottesdienst abgek-ommen, der Zehent
wurde vom Grafen von St. Julien eingenommen, der schönerBaum-
garten um die eiugefallene Kapello von Herrcn von Althann benützt,

r) Konsistorialarchiv.
':) Ein Bericht iles nächeten Jahres sagl: lf,aria Eoimeuchnng.
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der Pfarrhof war in einen Schäferhof umgewandelt. Neben der. Kapelle
gehörten sechs Häuser zur Pfarle Weiteisfeld. die übrigen zur Piarre
Aheras. Naoh IVeitersfelil walen noch eingepfarrt die Dör.fer Rassing-
dorff, Hössendorff, Obprflanitz und die Töbermihl und Layrmihl.

Die Pfartkit'clre Hardegg wrr denr heiligen Vitus geweiht, bau-
fällig'und mit nul wenigen Ornaten versch-eu. auch kein Inventar
vorbanden; ,Pfarrhof und Kirchengltinde rvaren den Bürgorn deL Stadt
zu ihleu Eäusern zugeschrieben, die der Kirche eirreu geringen Zins
gaben und mit denselben nach ihrem Gefallen handelten, weshalb
gtosse 0bsiclrt notl,at, darnit dieselben uicht ganz verloreu gingen.
Der Gottesdienst wutde vom Pfarrer in \[eitersfeld an jedem dritten
Sonntage, und am Feste des heiligen,Stephanus, Ostermontag, Sountag
"uach Fronleichnam und am Kilchweihtago verrichtet. Der Pfarrer
hatte clafär keinen Heller Enilohnung untl musste noch die Fuhr per'
30 kr. bezahlen und Essen untl Trinken kaufen, da die Hardegger'
dem Pfalrer und Schulmeister keinen Bissen Brot, geschweigedcnn
Suppe oder Wein anboten. Der. Pfarrer bat darum, ibu von dieser
weitschiclrtigen und beschwerlichen Pfarre zu entlassen. Die Filiale
zu Pleissing war der heiligen Kunigunde r) geweibt untl wurde am
Bitüdienstag und auf Kirchweihe mit Gottesdienst versehen; sie war
aber schlecht geziert und musste die Paramente von W'eitersfeltl
cntlehuen. Die l'iliale Fehling wal denr Apostel Petrus dediziert und
wurde in ihr am zweiten Sonutage nach Ostern und l'fingstmontag
.Gottesilienst gehalten,' wozu die Paramente ,von Haldegg ausgeborgt
wurden. Die Schlosskapelle in Haldegg war dem heiligen Johann
lJaptist gewidmet, aber in Abbau und ohne Gottesdienst. Die Schloss-
.kafelle in Riegerspulg hatte gleichfalls keinen Gottesdiensl, uud war
ihr Patrozinium in Yergessenheit gelaten. Zur Pfarre gehörten noch
die Dörfer Meillerspach, Waschbach. ltiegelspurg, Mergerstorfl
Heufurth, die Rasseuthal Mill rind Khaya Mill. Patrou beider Pfarren
wal Atlam Maximilian Graf vou St. Julien 2).

1665, 15. Juni. werclen in einem Priotokolle als Verw'.llter von
ßiegerspurg Johaqn Georg Piber', als Mark[richter von Wcitersfelil
Johann Preuer und als Posümeistel von Langau Wolf Schossuitz
genannt 3).

1665, 20. Juli, Marckherstorff, erklärte vor tlem Pfarrer
-rV. Johann Baumgartner von Markerstorf untl drei Zeugen die Magtl
des Pfallers von W'eitorsfeld, dass ihre bisherigen Beschullligungen
tnd Anklagen gegen Pfarrer Ambros Kestner unbegrünileü seien und
sie durch verschiedene Leute. besonders den Marktrichter Eans Preuor
beredet worden sei, den Pfan'er uru seine Ehre zu bringeu, sie auch
dadurch ihren Lohn habe erpressen wollenr).

1665, 12. August, beschreibt Ambros Kestner sein Deputat
,tud sagt auch: Item geben rlio Juden akla jährlich zwei Pfunrl Pfeffer.
Der Pf'arrer hatte auoh die Teichwiese mit zwei Joch und einen
*chönen Eausgarten 6).

1) Ein Bericht vom nächsten Jahre sagt: der heiligen Gertrucl.
2) Konsistorialarchiv.
3) t) ) Konsistorialarchiv.
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1665, 18. August, berichtete Pfarrer. I(estner äber die Häuser-
zahl seiner Pfarro weidelsfeldt - Hardegg: der Markt weideLsfeldt
e_nthielt 106 Häuser', das Herrn-Hauss, die Schafferey untl 25 Judeu-
Hänsser. Prutzendorff 21 Häuser., das Schloss, Mihl 

-und 'Würtsbauss.

Oberhöfflein l4 Häuser und Schloss, 3 Mill, die Schafrerey, Preybauss
untl Würt,shauss. Hössendorf 8 Häuser. Rassingdorff 15 Häuser'. Storein
l5 Häus*r, Schloss, Illill und 'W[rtshaus-q. 

Ober Mixnitz 5 Häuser und
Schäfrlerhoff. Fronspurg l3 Häuser, .Schloss, 2 Mihl und MaiLhoff.
Ober-tr'lanitz 21 Häuser, Freyhofl und Schafreley. Heyfurth 26 Häuser,
Mihl uud Wriltshauss. Pleyssing uud Waschbach 75 Häuser, \{ürts-
haus und Scbuffeley. Summe 380 Häuser. - Iln Stattl Hardegg unrl
ausserLalb desselben 33 Häuser, das Schloss uud 2 Mihl. Mergerstor'ff
33 Häuseri. Iliegelspurg 22 Häuser, Schloss, Schafferey und Würts-
lrauss. Meyllerspach 28 Häuser. Fehling 25 IIäuser. Schloss Kaya mit
einel Mihl und der Itossenthall Mihl: Summe 1.51 Häuser ohne die
vielfältigen oetlen Häusser. Von der Hofkapelle del Feste Hardegg zu
Ehren des heiligeu Jobann Baptist hat ein Pfarrer jährlich 100 Thaler
gelrabt, untl iu delselben alle tr'reitage des Jahres ein Hochamt
gehalten Iaut der Siiftung. die noch dort liegt. Auch gehört zur
Pfarre Hartlegg ein Fischbächlein, das die Bürger benützen untl zur
Pfarre Weitelsfeld ein tr'ischwasser', das von schlechten Leuten aus-
gefischt wird. Dabei liegt die Kirchenleitc, aus welclrer der Pfauer
zu seincr Hausnotdurft um seine l(osten Eolz backen uud fuhren lässt t).

Gegen Ende des Jahles 1665 büsste Pfarrer Kestner im Arreste
trnd bat beim Konsistoriuur um Entlassung aus tlemselben; denn er
sei unsclruldig untl auf seinen beiden Pl'arlen sehr notwendig. weil
dort die lluhr untl andere Krankheiten herrschen. Am 2. Dezember
beklagte er sicb noch über tlen Patron, der ihm alle Deputate, ja
selhst der Juden zwei Pfund Pfeffel zur'ückbehalte, abet' auch die
Süiftuug an Gründen und Zelrenten nicht ltelausgebe. Er resignierte
nun diese Pfarre untl erlangte die Pfarre St. Martin. Bei seiuem
Abtreten trug ihm Abt und Dechaut Georg AntlLe vou Strassoldo in
Eggenburg aüf, seine Schultlen zu begleichen; als er es nicbt tat,
liess der 

-Abt seine im Schlosse Frousbulg befintllichen Sachen den
Gläubigern von Weitersfeld ausfolgen2).

Auf dieser Pfarre folgte

Johann Gleorg Koch, 1666-1667.
166?, 4. Februar. blachte gegen ihn Adam Lampel, Eiller von

I'rouspurg, Beschwerilen vor, dass er ilie Leute mit der Stola über-
lralte,- diä Spendurrg. iler heiligen Sakramente vernachlässigo untl den
Schulmeistei Martin Molitor ohne Grund entlassen habe. Der Pfarrer
wurde für ilen 9. Märiz vor das Konsistorium geladen und resignierter
Die Patrone von 'Weitersfeltl hatten es durch ihre Vergleiche darnach
eingelichtet, dass sie jeden Pfarret, der ihnen oder einem antlereu
befieuutleten Edelmanne nicht genehm wal'. mit leichter [Iühe von
der Pfarre entfernen konnten 3).

t1 r1 Konsistoriolarchiv.rj Pfarr- unil Konsistorialarchiv.
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166?, 4. Juni, 'Wien. Adam }laximilian Herr von St. Julien'
Reichsgraf von \Yallsee, präsentierte nach Resignation des Johann

Georg Koch auf die Pl'alre Weiterssfeldt den

' Johann Pleickart Mützel, lt67 - 1679,

ngervesten Percbtloltischeu Caplrn t); gemeint ist entweder Gross-
pörtholz otlet Niklasberg, das 

-fLüher 
häuflg nach dem Dorfe Pertholz

benannt wurtle.
1668, I 9. Feb ruar', unterzeiclrnete Mtltzel das Glaubens-

bekenntnis und am 10. IIärz tlas Inventar der St. Martinskilche.
Datin wirtl angeffthrt: eine silberne Versehbüchse und eine Chrysam-
büchse, zwei Kelcher unser lieber Frauenbild auf dem Hochaltare und
ein Seitenaltar mit schönen Gewäntlern 2).

I675 werden in Weitersfeld als hartnäckige Lutheraner drei
tr'räulein viln Althau mit sechs Dieustpersonen genannt, ebenso 1677
ein Fräulein Altban mit vier Dienstboten und sogar uoch lT12 eirr
Simon Lamprechts').

Um 1676 bestellte die }larktgemeintle jäbrlich auf die Tage
des beiligen tr'lorian, Sebastian und Rosalia feierliche Hochämter.
Marktrichter war damals Hans Schehr r).

Johann Pleickbartlt Mfitzel verglibh sich mit dem Patrone Adam
Maximilian Eerrn von St. Julien, lteichsgrafen von Wallsee, dahin,
dass zu Hardegg im Pfalrhofe ein Kaplan gehalten welden solle, der
diese Statlt mit Biegerspulg, Mällerspaclr, Fehlirrg und Melckberstorff
versehen und von dem Pfarter tlie Stola dieses Bezirkes, vom Patrone
aber obue Schmälerung der pfarrlichen Deputate aus gutem lVillen
bestimmte Leistungen an Geld untl Yiktualien erhalten sollet).

Um 1679 starb Mtrtzel auf tler Pfarre 'Weitersfeld.

Nun folgte

§tephan Poll, 1679-1689.
1679 scbloss Adam Maximilian Eerr von St. Julien, Reichsgraf

von Wallsee, Herr der Herlschaften Niederwallsee und Härdegg ilnil
tler Herrschaften Biegerspurg, Hof an tler llarch, tr'este Stopfenreitlr
untl Oehling, mit Pfarrer Stephan Poll, J. Y. Dr. wegen Yersehung
der Pfarren Eardegg untl' ;Weitersfekl folgenden Vergleich: tlie Be-
stimmungen lvegen Ilaltung eines Kaplans iu Hardegg sollen in Kraft.
verbleiben untl der Pfarrer über den Kaplau die geistliche Aufsicht,
haben, aber nicht befugt sein, ihn ohne 'Wisseä der Herrschalt.
ribzusetzän. Nach Abtreten des jetzigen Kaplanes solle tler Pfarrer'
ohne Beihilfe'der Herrschaft eineü solihen fui Eardeee besoltlen. Der,
Pfarrer hgbe die Serlsorge in rler Pfarre 'W-eitersfeld ä velsehen unrl
den Gottesdienst je{en ilritten, Sonntag nntl zu beiligen Zeiten ar»

) ?) 5) Konsistorialarchiv.t) Wiedemaun, a. a. O., V., §. 14{, 153 und 339.

') Gemeinderechnung. Die folgenclen Marktrichter siehe in Stammgassner.,'Weitersfeld, I., S. 347.
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zweiten Tag+ ia Pleissing zu halteu, auch alle Wochen im §cblosse
zu X'ronsburg untl alle Monate in der Spitalkapelle zu Weitersfelil
eine heilige }Iesse zu lesen. X'äl' die pfarrlichen Gründe und Zehento
solle tlie Herrschaft dem Pfarrer die im Reverse vom l5. März 1658
bestimmten Deputatc verabiolgen t).

Um 1680 berichtete Pfarrer Dr. Stephan Poll: die Pfarre
Weiiltersfeld enl,halte bei jetziger gesunder Luft und Stantle
2221 Kommunikanten, nämlich 561 bebauste Männer, 571 bebauste
X'rauen, 328 Inleute, 220 Dienstboten und 541 Kinder. 150 Personeu
haben keine Beichtzettel gebracht. An Unkatholischen wertlen seit
altcrs getluldet Baron von Althan mit drei Fräulein Schwestern und
deren jeder einen erlaubten Dienstboten. Ketzerische Bücher seien
nicht vorhanden jedoch das Arbeiten und Roboten an Sonn- und
tr'eiertagen gar gemein2).

1681 wurde der Kirchturm renovierts).
1682, im September, karn Herr Corneth mit tlen Yölkern aus

Böhmen zurück untl lag hier zwei Tagea;.
1689, 28. Jänner, beauftragte der Offiziäl den Dechant von Gars

über des gewesenen Pfarrers zu Weitersfeld, Stephan Poll, J. U. Dr.
Nachlassenschaft die gerichtliche Sperre und Inventur vorzunehmen6).

1689 folgte nach tlcm Tode des Stephan PoIl als Pfarrer

Johann Georg BepPa, 1689-1694.

Er war manchmal eine ganze l[ocbe vom Pfarrorte abwesend, so

dass nach seiner Eeinrkunft zuweilen 6 bis 7 Leichen vor der Kirchentüre
stantlen, die er einzusegnen hatte. Er musste auch den Gottesdienst
in Earilegg halten. den er jedoch auf fünf l'age tles Jahres beschränkte.
Auch soll er mit der Gemeinde vielo Prozesse geführt haben0).

1690, 21. Juni, Wien, schloss tler Offizial tr'rauz Anton Graf
zu Losenstein mit Maria Susanna Gräfin von St. Julien, geborner
Gräfin von Brandis, lVitwe, folgenden lYergleich: Nachdem durch
längete Zeit' zwischen der Pfarre W'eittersfeldt uutl der Herrschaft
Haltteckh Streitigkeiten bestantlen hatten wegeD verschieilener Güter,
welche von altersher zur Pfart'e gewitlmet gewesen warer, was die
Eerrscbaft nicht zugeben will, solle ilie flerrschaft Hardeckh von nun
an dafür jantticU tler Pfarre Weiderssfgldt zu leisten schuldig sein:
200 fl. r[ein. in Quartalraten, 33 Eimer Wein, I Mut Weizen,
2tl, Mut Korn, 211, Mlt Hafer, 2 Metzen Arbes, 2 Metzen_Linsen
in -der 

lrandesmass- urit 2 Fuhren Bittstroh, einem halben Schober
Schab untl einer.I'uhr Kraut. Die Eerrschaft soll auch don Pfarrhof
bei Bau erhalten untl die Irandesanlagen ddfür zahleu. Der Pfarr€r
solle neben der gebräuchlichen Stola die zwei Teichwiesen benützen,
alle lMoche im Sählosse Fronsburg eine heilige Messe lesen unil dafür

t)') Konsistorirlarchiv.
a) a) 6) §tammgassner, TVeitarsfelil, il., S.68; I., S.368; I., §. l5l:
5) Konsisiorialarchiv §t. Polten, Faszikel Gars.
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statt tles von iler BegieLung ihm vor Jahren zugesprochenen Drittel-
zehentes iler tr'ronsbuLger Eofbreite noch einen halben Mut Korn und
ebensoviel Eafer bekommen 1). Dieser Yergleich wurde für: tlas pfarr-
liclre Einkommen in tler folgenden 'lreit massgebend.

1692, 9. September, lag in Weltersfeld ein Riütmeistel mit
l0 Mann; am 11. November waren zwei Häuschen abgebraunt. Ein
bei den Türken gefangen gewesener Student erhielt von der Clemeinde
ein Almosen, ebenso einige f,'rauen, deren Männer von den Türken
gefangen worden waren. Im nächsten Jahre wurden hier Soldateu
goworben ).

1693, 6. März. Wien, beschloss das Konsi$torium, die Be-
schwertle tles Piarrers Johaun Georg Reppa von Weitersfelil, dass iler
Kaplan im Malkte Scbafa unter der Pfarre tr'rain in seiner Pfarre
Aetgernis gebe und ohne Ellaubnis Kranke versebe, auch im Schlosse
Biegersburg Messe lese untl die Kapuziner aus Mähren in den
Schlössern Oesterreichs Beicht hören und dadurcb Unordnung in tlie
Osterbeichtordnung bringen, dem Konsistorium iu Olmütz untl denr
Provinzial der Kapuziner mitzuteilen 3).

Bis 1694 war tlie Pfarre 'Weitersfelil sehr umfaugreich, tlenn
sie umfasste die heutigen Pfalren Weitersfelrl, Hartlegg, Oberh0flein,
Felling und Pleissing galz uud dazu noch das Dorf Starein und das
halbe Obermixnitz. Der Pfarrer versah nicht nur tlen Gottesalienst in
tlen zwei Pfarr- und verschiedenen Filialkirchen, sondern auch tlie
Seelsorge nach Art eines Missionspfarrers: Er ritt zu Pferd durch das
weite Pfarrgebiet, versdh die Krauken, hörte Beichten, Ias in einer
Kirche die heilige Messe und erteilte besontlers in der tr'astenzeil, an
verschiedenen Orten Unterricht. Es ist zn wundern, dass ein einziger
Priester einer so ausgedehnten Pfarre gonügen konnte, da es doch of't
sieh ereigoen musste, dass zugleich an vetschiedenen Orten seelsorgliche
Yerrichtungen notwendig warenr).

1094, 24. MLrz, 'Wien, erfolgte die Neubestiftung rler Pfarre
Eardegg durch die Eerrschaft. Mit Hardeggr wo in der letzten Zeit
nur fünfmal jährlich Gottesttensü abgehalten worden war, irurde auclr
Riegersburg, Felling, Mallersbach und Merkersdorf von Tfeitersfeld
abgetrennt !).

1694, 30. Ä.pril, verrechnete sich der Yerwalter Franz Kaspar
yon Riegerspurg mit ilem Pfarrer Johann Georg Reppa wegen Gelder
der Kirchen Weitersfeld und Pleissing 0). Darauf wird

f,aspar lfuber, 1694- 1696,

als Pfarrer von 'Weitersfeld 
gelesen.

r1 Pfarr- und Konsistorialarchiv.
) Stanrmgassner, Weitersfeld, I., S. 369 und 49.i.
8) o) Konsistorialarchiv..) Stammgassner, W'eitersfeld, I., §. 183; Kerschbaumer, Gescbichte der.Diözese

St. Pölten, I., S. 521.
5) Blätter für. Landeskunile, [878, 5.422-4cÄ3t Topographie von Niederögtorreicli,

IY., S. 80.
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Auf ihn folgte t)

Ändreas Banco, 1696-1709.
1709, I 7. tr'obruar, besagt eiu Tehtamentsextrakt; dass Andreae

Körntll dor Pfarrkirche 
.Weitersfekl 

ein Yisrtel Weingarten für sito
Bequiemstifüung auf diesen Tag vermacht babe 2). Dies ist die Blteote
nocb bestehende Messenstiftung in Weitorsfekl. Die Pfarre erhielt.in
diesem Jahre

Johann Dietrich, 1709 -17 14.

1709, 22. Oktober, wufde Jobann Dietrich in Gegenwalt iles
Dekanatsverwalters im Eggeuburger f,'elde Mathias Schluga, Pfarrer
von Bnrgschleinitz und des Verwalters Frauz Casper auf die Pfarre
eingeführt, Der PJarrer batte das herrschaftliche Deputat. die jälrr-
liche Nottlurft an Brelnholz aus der gegen Höflein ejre halbe Sfunde
entfeinten Kircheuleite, den Geiuis der Pfaffenteichwiesen
gegen Oberflädnitz, einen Obst- und Krautgarteu und' Stola .von

1600 Kommunikanten einzunehnren. Der Pfarrhof enthielt eine
saubere Tafelstube und Kammer mit zwei neugebauteu Zimmern utd
gewölbtem Keller, Pferde- und Kuhstall. Zu*r Pfarre gehörten die
['ilialeu in Playsing zur heiligen Kuuigunde. Schlosskapello in
Iro-nspurg, _Schloss Prutzendorfl mit Dorf und Kapelle iler.- heiligen
Balbara, Schlosskapelle in Stalein 3).

l71O liess Frapz Crspar, St. Julien'scher Inspektor, cino
steinerne Statue des heiligeu Johann vou l{epomuk nachst ilenr
Pfarrhofo am Kirchenwege aufstellenr). Der Markt gab in dieser Zeit
dem Marktschreiber für Beistellung der Monatszettel und Eaus-
anschläge u. a. jührlich zwei Mcss tVeir uril zrei Brote. Dieses Amt
ve1-sa-h gewöhnlich der Schulmeister, der spätor auch eioe Bezahlung
erhielt. Beim Abschlusse iler Gemeinderechnung wurtle eine trfiahlzeit
gehalten und in jedes Haus eine MassrWein geschicktä).

17I0, Sl. Oktober, Wien, trug Kaiser Joseph den Land-
gericbten Eorn, Biegelsputg, Egenburg und Raabs auf, das Lantl-
gerieht Drosenilorfr bei Äusrottung der rä,uberischen Zigeuner,
Schtirgen und Abdecker durch Ahhaliung von Stleifuugen zu -unter.-

stützen, unter Stlafe der kaiserlichen Ungnade und Verfust des Land-
geriehüea. Im Gehiete von Drosendolf hiolten sich darnals verschiedene
Personen in Wäldetn und einsamen Häusern versteclt, die Orte untl
Eäuser pltniloten nnil ßaub untl Mord hegingen. Yon ihnen rurtleo
zwei Basdlkrämmer im Walde erschossen- und angeblieh auch ein
Regimentskassier crmordot 6).

t) 3) 5) Stammgassner, W'eitersfeld, I. S. lä1 ; [, S.2{3-245; I., S.3?b.
2) Pfarrarchiv.

''i Konsistorialarchiv.
6) Scblossarchir Ottenstein, Abschrift Nr. l2{0. Yergleiche (Krenrser) Christliche

Eausblf,tter vom 8, April 1900.

20*
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1712 ber"ührte der römische Kaiseu Karl VI. auf der Reise zur
Krönung nach Frankfurt Weitersfeld. Schon am l. Jänner l7l2
richtete seine Mutter Eleonot'a Magdalena Tberesia von Wien aus
einen Befehl an' den Lamberg'schen Velwalter iu Drosendorf, tlie
Poststrasso, welche von 

.Wien 
über Pulkau und Langau nach Mähron

führt, auszubessern, Pfützen auszufüllen, Schotter unil Stammbolz
aufzuführeu oder an bespnders schleehten Stellen daneben über die
Felder einen Weg herzurichten. Auch sollen bei Ankunft des Kaisers
untl seiner Begleitung Leute mit Krampen untl Schaufeln bereit stehen'
uutl wenn er bei Nacht kommen sollte, Pucheln, Pechfackelu untl Feuer
angezündet wertlen. Der Kaiser hielt in Langau eiue Mahlzeit. bei der
Kalbfleisch, schwarzes Wildbrct, Kapauner, ein TVildschweinkopf
und am tr'reitag und Samstag Karpfen verzehrt wurden, die mit
168 fl. 19 kr. 2 d. verrechnet erscheinenr).

1713 brach in Heufurth die Pest aus. Der Pfatrer war sehr'

furchtsam gegenüber dieser Seuchel so dass er nicht im Stantle war,
ilie Kranken selbst ?,t versehen. Er hielt darum seinen Brutler
Sigmunil Dietrich als Kooperator, der im Spitale wqhnle untl bei
Versehgängen zu Pestkranken oin sonderbares-Schutzmittel gegen tlie
Anstec[unf, tämlich getrocknete Kr0ten, auf seiner Brust mittrug.
tr'ür den Pfarrer rurde die Furcht vor tler Pest verhängnisvoll. Als
tliese Krankheit schon erloschen untl iler Kooperator wieder in tlen
Pfarrhof übersietlelt war, kdm eines Tages bei Tisch das Gesptäch
der beitlen Brüder zuf'äIlig auf tlie Eeufurther Seuche; da wurtle
Pfarrer Johann Dietrich pl$tzlich von unbezwingbarem Ekel erfasst

und in drei fagen war €r eine Leiche. Er starb am 19. Jänner l7l4')-
Dis Pfarre erhielt sein Bruder

§igmund Dietrich, tl t+-177 6.

1714,30. Juli, wurtle der Pfarrer von Dechant Mathias Sluga
in Gegenwart des Yerwalters Ignaz Schinpeckh installiert. Dabei sinil
als Birsitz iler St. Martinskirrche verzeichnet wotden: ein Gruntl-
bfichlein, welches im Jahre l7l2 I fl. 3 kr. 3 il. ertra-gen hutt.'
5 Viertel Weingärten bei Markersdorf mit ungefäbr 50 Eiger Er-
träenis. 31 Joc[ Waltl im Tribenbach unrl eine Wiese tldbei. Die Zahl
dor"Kommunikanten war auf 1800 angewachseni).

L716,8. MArz, genehmigte der Generalvikar Ernst Karl Jose-ph

Graf von iuersperg' die vom Pfarrer angesuchte Errichtung der
BosenkranzbruttärÄchäft. Im selben Jahre führte Er. Yitus Kopp, Prior
des Dominikanerklosters zu Betz, im Markte 

'Weitersfeld tliese Erz-
brutlerschaft vom heiligen Rosenkranz ein, jeiloch mit Vorbehalt der

Beohte des Dominikauerordens, ertoilte ihr allo gebräuohlichen

,) schossarchiv ottenstein, abschrift Nr. 1241. vergloiche (Kremser) chrigüliche

Eausblätter tom 25. März 1900.
2) Stammg:rssner, W'eitersfel«l, I.' S. l5l-153
!) Konaistorialarchiv.
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Privilegien untl Ablässe uud ernannte zum Vorstehet' den' Markt-
richter Andreas Luggauer t).

172O €rbaute Pfarrer Dietrich anf Eerrschaftsgruntle einen
Kirchenkeller, von lvelchem der Ilerrschaft ßiegersburg jehrlich l5 kr.
Dienst entrichtet wertlen mnsste2).

l72O stellte die Gemeintle Obermixnitz ihre seit Jahren ötle
selesene Dorfkapelle wietler her und versah sie mit einer Glocke'
äoriof das Konsistoriun die Messlizenz auf sieben Jabre verlibh. Sie
war dem heiligen Philipp unrl Florian geweiht. Der Pfarrer von'Theras
machte neuerdlngs eineu Vet'such, die Kapelle zu seiner Pfarre zu
bringen. Wegen bthaltung clerselbän stellte'alie Gemeintle Obelmixnitz
am Z. Juli i74l in lVeitersfeld einen Bevers auas).

172l wurtle der Kirchturnr vom Maurermeister Jakob Schadn
in Weitersfeltl um ein Drittel höher aufgemauert, dann von Mathias
Rieiler, Zimmgrmeister in Znaim, mit einem neuen Dachstuhle versehen
untl vou Simon Khorn, tr'laschenmeister in Retz untl seinen S0hnen
Joseph uuil Leopold mit Blech getleckt. Am 5. September kam in Gegen-
warü des Pfarfers Sigmund Dietrich und seines Kooperators August
tr'raguer mit Bewilligüng des Pattones Johann Nikolaus von St. Julien
und-seines Brutiers Johann Albrecht unter Beihilfe tles ilIarktes, dessen

Richter Johann Georg Seidl rvar, das neue Turmkreuz zur Aufstellung.
Prutzendorf war damals im Besitze des Patrones, Starein Eigentum
des Ludwig Freiherrn von Polhaimb untl Fronsburg mit Peygarten
gehörüe dcm f,'rflulein Maria Tlrelesia von 'Wasserberg. Die Denk-
§chrift wurde 1880 im Turme gefundena).

172b, 13. August, verspraclt det Glockengiegser Johann Georg
Bögl von Znairc, gegen 766 fl. 15 kr. eine Martinusglocke mit
l?lZentner neu zu fieisen untl die Glocke des heili§en Sebastian mit
150 Pfuntl umzugieisen. Die Kirche erhielü einen neuen Dachsüuhl.
Der Pfarrer hatüe-sich wegen energischer Zurechüweisung und Pfändung
des Baron Suttner'schen \'iehhirten zu verantrvorten 5,1.

1727;30. Mai, Schloss Laxenburg, verlegte Kaisel Karl VI.
dem Markte 'Weitersfeltl nnweit Betz, der seit vieleu Jahren ber
Jahrmarktsprivilegien für Pauli Bekehrung r'1nd St. Veit 

-besass,
letzteren Jahtmaikt, der wegen einiger gleichzeitig odor um dieselbe
Zeit in der'.Umgebung ge[altenen-Jalrrmärkte untl §i1chtg9 dem
Markto wenig- Nuizen glwäbrte, auf tlen Sonntag nach St' Elisabeth

r) Diese Bmderschaft erlanste eine q"osse Blüte und rvurde tlurch Ablassbriefe tler
' ;;;;;;Pap.ir fi.r.?,. xt. tzzo, Benedikt xlv: 174-1, Kletnens xltl...l?66,

velche einen vollkommenen Ablass auf clen allgemeinen Kirchweihtag verlichen.
und fler Passauer Bischüfe, welche den Josephitag fär diese Brudelschaft nrit
Ablässen beschenklen. ausgezeichnet. l?84 

-erfolgte ihre Aufhebung und ihr
ziemlich bedeutentles Vermb.gen, i'l83? fl. 33 kr. kam zur Ärmenetiftung. Eeuto
erinnert noch das schöne öemälde am Hochaltare untl clie von 70 auf 30
rerluzierten Bruclerschaftsmessen an diesen scbönen Yerein. (stammgassner,
l{eitersfeld, I., S. I52,216 und 219; Kerschbaumer, Geschichte der Diözese
St. P0lten, I., S. f'92).

2) Stammgassner, Weitersfeld, I., S 252.
tj stä.mg-assnet. a. a. o., I'; S. 2n4 206i. Geschichtlicho^Beilagerr, vI'.s' 39'
.i ) Stammgassner, a u.-S.,'I', S. 102-103; I., S. 124, 152 und II', §. 64.
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im Novomber, unil. gtqtletg diesen Tag mit tlen gebräuchlichen tr'reiheiten
unter Strafe vou 10 

^Mar! lötigen Silbers ausip.
17 28 bis 1 7 3 l liess 

- pfarrer Dietridh miü Erraubnis tres
Konsistoriums alas alte schiff «ler Kirche tlnrch einen ,r-r*.i »rit-
teile .grösseren dreischifligen Nerhau im Runrlbog.o.tyt.-.rrätzen. ner
alte Bau hatte der Seelänzahl der pfarre nich-t mähr ,;;üi; das
g-otische Presbyterium wurde iedoch beibehalten. nies'e Z'.ii des
Baues gibt Pfarrer Dietrich selbit in einem Berichte ohne Datum im
Konsistorialarchive an, während die pfarrgedenkbücher tlen Bau iu das
Jabr l7l4 verlegen2). Das aeussere deä Neubaues blieb lange zeit
ohne Anwurf 3).

1733 ve'machte Dorothea Mayfart der Kirche ein Drittel TV'eiu-
garfen auf eine .Requiemstiftungal. 

-

1734 leistete die Gemeinde der Kaiserin Vorspann auf der
Reise nach Karlsbad und erhielt dafür 100 fl. intscüadiguug. Die
Pfarrkircbe in weitersfeld batte bisher von Gründen tles fr.äen"Turn-
bofes in Theras zu ßöhrawiesen I fl. I kr. jährrichen Dienst eiu-
zufordern. tr'ür die auflretung dcsselben eLlegte Dr. Med. Matlrias von
suttner in oberhöflein deru 

- Patrone Reicbslrafeu f,'riedLich sigmund
Khevenhiller 100 fl.6).

17A5, 23. tr'ebruar, Weitersfeld, berichtete pfar.rer Dietricb
äber sein Pfarreinkommen: ausser Gehalt und Deputat von der Herr-
sclraft habe er die T[iese st. Marüinsteich und obsi- und Küchengarten,
Stola, wenn die Leute zahlen könuten, lä0 fl. Der Kirche häbe erl
zur Erweiterung 600 fl. vorgestreckt; sonst befiuden sich bei,r pfau-
hofo noch 100 Eimer Weiu, 68 l\Ietzen Weizen, t08 Metzen Korn,
l98r/, Metzen Hafer, 51, Metzen Erbsen, ?r7, Metzen Linsen. Die
Pfarrgem_eind-e lr'age zur Erhaltung eines Koopirators 84 fl. bei. Ilie
st. Ilartinsp.flarrkirche hatte nach-diesem Bei.ichte 2 fl. wiesenzins,
10 fl. Grundbuchsertrag. auf den Kirchenbau war alrcs brauchbar.e
Holz im Kirchenrvalde, die Kapitalien und das Bargertr aufgegangen,
auch dem Pfarler davon noch ooo n. zu etsetzen. Diä b yierTeiwäi,r-
garten ertrugen lein 25 fl. und im Keller waren 82 Eimer 

.W-ein. 
Das

Opferstockgeld rvar -ungewiss uutl für notweudige Auslagen zu ver-
wenden. Dic Rosenkranzliruderschaft besass l?§1 A. l0'V. kr. Die
st Krrniguntlis und. Hrniici-['ilialkirclre zu Pleyssing hatte lB il. 'r}trrkr.
Wiesenzins-.(vo-n ,5- Wiese_n), 4 fl. von einem Acfitel W-eingarten "(zu

Il.atkgsdorf), 5 Eimer \{ein im Keller, 20iZ fl. a3sln kr." an Geitl.
Die Kirche war sehr .eparaturbedürftig, was auf 200 li. angeschlagen
wurde. weii die Kirchenmauern den- darüber erbauten Gräckentrir.m
nicht mehr.ertragen tonnten, war derselbe abgeblochon und netr
gebaut worden. zu diesen Baulichkeiüen reichte-n rlie vrrrrrandenen
Mittel eben aus. Die st. Barba'a-Filialkapelle zu Bruzendorff hatte
256 fl. 58 kr. Yerm0gen, rvar jedoch bauhlhg unrl tlieses Geld zn

t) Originalpergament im Gemeinilearchive Weitersfeld mit Sieeol und Urrtersclrrift
tles Kaisers. Besonders der vielbesuchtc Kirchtag im Biri bäi salaputka scheint

- 9..ry gleichzeitigen Jahrmarkte in Weitersfeld Eintrag gemacht zü haben.2) t) Stammgassnei, a. a. O., I., S. 1i3; I. S.369 und"tä2.3) r) Konsistorislarchiv.
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ihrer Eerstelltrng nlcht genügend. Der Schulmeister in Weitersfeltl
erhielt vom Pfarret 13 

-fl., von iler Gemeinde 28 Metz,en Weizen,
l8 Metzen Korn, 50 fl. Stola, tlie Schulkinder waten wenige unil
zalrlten wegen Armut des Volkes rrur l0 fl. Y-orn 

- 
Pleyssinger Schul-

clienst, weil schlecht, hatte man nichts zu meldent).
l?35, 5. bis 8. Mai, firmte hier Bischof Joseph Dominik Graf

Laruberg von Passau untl konsekr.ierte die fünf altäre der Kirche.2).
1?'36 liess tlie Markügemeintlo von Mathias Bögl-in Znaim eine

Wetterläutglocke giessen uird zu Ehren des heiligql ?qn?t. weihen,

auch eine 
"gemauJrte Brtck. beim Badhause (am Marktplatze über

den Prutzendorler Baclr) herstellen 3).

I?3? wurde eine'neue Olgel angeschaffta). - -I ?38, l. Septeml,er, Wien, leurkundeie S-1gmun{ Friedrich
Graf Khevenhüller.,'dass Maria Klara, witwe seines Yetwalters J-os-ep_h

Georg Scbinbeckh in Eardegg nach tlem willen ihres Maunes 2000 fl.

eewiämet habe, wovon 1Zd0 fl. zu verschiedenen frommen Zwecken,

aOO n. für die St. Vituskirche in Ear.degg u.d 4O0 fl. ftir die

St. Martinskirche in \[ eitersfell zur Stifiing votr monatlich zwei

heiligen Messen velweutlet wertlen sollen. Erstere sollen zu Ehren

tles "allerheiligsten Sakranrentes untl tler heiligjn Engel, 
. 
letZtere zu

Unre, a.r hei"ligen Maria als Beschützeriu der Rosenkianzbt'uderschaft
und für die tr'aäilie tles Stifters gelesen werden 5).

1 ? 3I wurrle eine Yierteluhr in Eggenburg bestellt, die alteu

tr'enster beim Hochaltare erneuert unil die Sakristei gewölbt0)'

1?40 führte Pfauer Dietrich mit Bewilligung tles Patrones am

Pfarr.hofe ein Gebäutle auf, rlas eine Hauskapelle un«l ein-e Pfarr-
bibliothek enthielt. Zur Kapelle widmete er lineu Kreuzaltar, ein

Kruzifix untl Maria Einsied;l Bild, eine Bepetieruhr. so ein_ gauzes

Jahr ohne Aufziehen gel,en k4nn, einen tupfernen 4elch,. ,St. Michaels-

und Schutzengelbilil und Reliefbildet vom Leider ChListi?)'

1?41, 1. Jänner, bertrkundeto Sigmuutl tr'dedrich Reichsgraf

von KlrevenhüIler, dass Sigmuntl Irieüricli, Pfalrer sciner Patronats-
piarre Weitersfeldt, ihm anigezeigt habe, er wolle seine i1 mehr als

lO Jrnr., gesammelten Bnitrer"tlieser Pfarre vermachen; ilazu habe

er auch ad pfar.rhofe ein grosses Aufbewah.ungszimmer mit einar

rlaneben befiudlictren kleinerän Hauskapello erbaut. zur anschaffung

o.o*. gntU.r habe er beim Patrone 5OO n. zu 5'/o angelegt' Der

Ciai uersprr.t , rliese Stiftung in seine-n_ Schutz zu nehmen untl die

iährlichen lnteressen tlem Pfai'rel auszufolgen 8).

" l?41 hatte die Gemeinde EinqnartierungeD untl Yorspunn gege[

17 4l hine der' ehemalige Provianthäcker JohJnn NeuPayer|7 4| hing der ehemallge rlovlaBtDacf,el e,ottullu llUul,u.rJ-Er

aus Trautmannsd"orf an eiuer E-iche im Stareiner Walde ein Biltl der

[äifg."'-frÄiüe-auf; bald samruelie sich das VoIk vor demselben,

) i) 8) Konsistorialarcbiv.ri ri rj o1 e1 §tamrgasro"., a. 1.9., II., S.64; I., S. 123,377 unil II.' S' 64;' II.,'§. 64; II., S.-65; I.' S. 370. --
1-Sä;;i;Jrr*, o. u. b., I., s. 20?-208; diese Sa'chen sinil nioht mehr vor-

hauden.
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besonders an sonn- untl Feiertagen und hielt prozessionen ab. auch
Gebetserhörungen wurden gemeldlt: cin Langauer _soll durch nernhiungmit dem Bilde von einem achselgesobwär, das Tochtei{ein de'
Meierin zu Höflein von ,ler ,Halskrümpe", 

'Brechil 
von Zeäärnaorr

untl Margaleü.ha Hörmanrsdorfer von einenr dickeu Fuss lauü eigener
aussage geheilü worden sein" Pthrre' Dietricrr musste lz42 im-auf-
trage.der Bglrörrlen dieses Bild mit dem opfergelile (nur 64 kr.)
wegnehmen, verschlag untl Bänke entfer.nen onä aä tlas i(ousistorinn;
berichten. auch Neumayer wendeto sich mit folgendem Berichte dahin:
es falle ihm schmerzlich, tlieses liebenswerte B-ild, welcbeg er schon
über 20 Jahre verlobt, von seinerr sarrer verdienten Lohne augeschafft
und durch viele Jahre innig verehrt habe, gleichsam verach"tet und
verlassen zt sehen; man möge es ihm iie,ler eintranaieen und
gestatten, da-ss er es in seinei. pfarre am pulkauer Wege än Stelle
einer alten Marter von..IIaria Gebirg anbringen durfe.'eucn aas
wurde ihm abgeschlagen r).

1742 wurden arle 'wertsachen vor den preussen geflüchtet. am
?:^Y?:: kam,König Friedrich der Grosse bis Retz, 'k.hrte jeaocfr
soglerch wieder nach znaim zurück. am lB. illärz räckten
200 Dragr:oner unil 500 Husaren bis Betz 'or und hoben von der
JJggeburs, darunter auch weitersfeld, Kontributionen ein. ro weiters-feld selbst war das. General palfy'scrre Quartier, später preussische
o_ffizie'e, welche 4 Dukaten e'hiellen, damit sie'tlen sie uäsi.itenaen
Irollanern keine Gewalt verüben liessen; andere ornrirrä-tr[?Ä.o uw
tle. g]eichen u'sache z Dukaten zum Geschenke. r'uhrteu{e mussteo
auf l7--IM?gen Eeu nach W_ei-ir.a führen, antlere ,ach gortr,-§rn*är.r.o
und lVaidhofen Vo-rspann leisten. Auch kam. die Waläe-gg;r.üä lirgugu
und die blauen Soltlaten (Dragoner) hielrer2).

. ,.17.4_3,. g.nfaugl . 
des Jahi.es, musste Sdhnee geschaufelt werden,

als die königliche Prinzessin ausginsB).
1745 wurde die Eriedhofmauei neu erbauta).

- 17 46, 22. Jänner,^ versprach die Gemeintle Eeyfrrlrrt, tlie
erbaute tsetkapelle im Dorfe zu ärhalten, in ,terselüen 

"ri 
§oor- ,oa

rerertagen von 8 bis ll.uhr vormittags kei.e andacht zu halten, sieauch ohne Erlaubnis nicht zum Meiselesen einzurichten *a 0.,Pfarrer von Weitersfeld unterzuortlnen 5).

' l7 47 erricbtete Pfarrer Dietrich eine stutlienstiftuug; er widmete
4009 fl. 4 kr. in silber,. zl b"/n fLuJ<tifiziert, zo. urtursidtzunf 

-seiner

Yerwandten mit besondcrer li'erucksichtigung auf etwa aus' seine,
Yerwandschaft sich ergebende studierend'e öder Nonnen. Ei, nuch
I:., f^q l1:1fl1pblr" enthalt die näheren Bestimmungeo. SUftr.gro,
I, _19,.,ieqerlrge Ptärrer v_o-n Raggal iu yorarlberg, weshalb für"tliern tvertersteld Iebentlen verwandten des stifteit solche studien-
stipenilien von jährlich 100 fl. nur schwer zu erlansen sind 0).

1750, 6. 0ktober, -fir'mte Johann Christoph irA"ig, '§uffragan
von Passau, in der Pfarrkirche gtg personen,;.

;l i'T ö5i,üh f ;i;, ;';,';. l ä11 ;l t', $:' ä?ä'-'l','Ii,'. : [: %'ä, I L B. f i;I., S. 351; [, S.-18b.
5) Konsistorialarchiv.
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I 7 5 3 wurtle wegen tles Pfarrdepul,ates zwischen Pfarrer untl
Franz Anton 'Weissn Pfleger vou Fronsbürg, vereinbatt, dass tler Gupf,
in welchem nach gebräuchlicher,Landmass Eafer, Etbsen und Linsen
zu geben waren, auf 1'/, Massl (16 Massl waren ein Metzen) atr-
geschlagen werden solle 1).

1754, 2. Mai, übergab Pfauer Dietrich ins Pfarrinventar die
Pfarrhofkapellen-Einrichtun[, 500 fl. Stiftung und die Bücher der
Bibliothek, traf vegen letzl,erer noch Bestimmungen untl bat sclrliesslich
seine Nachfolger llm ein Memento. Zeugenl. tr'ranz Anton I,echner,
Verwalter von' Prutzentlorf ultl Johann Flanz Dworcak, Pfleger in
tr'ronsbulg 2)i

1754 wrrrtle tlie Kitche nrii 1100 Steinplatten statt des bis-
herigen Ziegelpflasters belegt, im nächsten Jahrc t'euovierü untl vom
llaler in Retz Einiges gemalt3).

f 756. 1. 0ktobe r, stellte Pfat'r'er Dietrich wegen Abtrennung
der Filiale Pleissing einige Betlingungeu. Die abgetlennten Orte soUen

in Weitersfeld diä Frühmesse 
- besuchen, der Kooperator sei in

Weitersfeltl m belassen, tlie Beitr'äge für ihn der Gemeintle von
84 auf 100 fl. untl der Rosenkranzbrutletschaft von 12 auf 50 fl. zu
erhöhen. Die Pleissiirger sollen hiehet in Prozession kommen, auch
der Kirchendiener entschädigi wertlen a).

77 57, 25. Bebruar, \[ien, beulkundete Johaun Joseph Graf
Khevenhüller-Metsch als Besitzer tler Herrschaft Prutzentlolf' dass er
sich entschlossen habe, für die tlrei DöLfer Pleysing, Wachbach und
Heufurth eiue eigene Pfarre in Pleysing zu errichten. Der Pflrret' votr

lYeitersfeltl wolle dem neuen Pfan'ör die Stola der drei Dörfer über-
lassen, die Herrschaft Prutzendorf von deu Aktivschultlen der Kirche
Pleissing per 4898 fl. 56 kr. 3000 fl. überuehmen und davon einem
Pfarrer 

- jähllich 300 fl. in halbjährigen Raten auszahletr' auch
'10 Eimei 'Wein' 

12 Klafter: Holz, 200 Stück Bürdl verabreichen. Die
Herrschaft wolle auch einen passenden Pfarrhof bauen uud ohne
Entgelt des Pfarrers für ewige Zeiten erhalten, dafär abet auch tlas
PLä§entatigusrecht ausüben. Die Ger:ceinile Pleissing solle aus Dank
für den Siifter eine jährliche Andacht abhalten lassen. am
Martinustage mit der Proiession nach 'Weitersfeld kommen und die
drei DörferJ auch fernerhin 16 fl. zur Erhaltung tles Kooperators in
Weiüersfeld leisten. Das Konsistot'ium in Wien genehmigte diese

Pfausiiltung am 26. tr'ebruar 1757. Am 8. März 1757 zeigte tlas
Konsistorium dem Pfarrer an, dass Andreas Wurst, bislrer Kooperator
in Weitersfeld, auf die Pfarle Pleissing investiert worden sei 5)'

1757, 27. M'arz, verpfliclrtete sich del Markt Weitersfeld, für
clen Kooperator jährlich 43 fl. beizutragen 6;. Bisher hatten auch die
Dörfer tlafür Beiträge geleisüet.

1758, l. Jänner, Wien, erteilte Johann Joseph Graf
Khevenhüller-ilIetsch seine Bewilligung zur Stiftuug eines bestänrligen
Kooperators in Weitersfeld, zu welclier Pfarler Dietrich 1200 fl. zu

)r)3)r)5)6)
I., S. 214; I.,

Stammgassner, a. &. O., I., S. 243; I., S' 209; I1" S. 66;
S.213-214; L, S. 288.
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5o/o--dem-Patrone übergebe-n hatte. Ausser tlen [nteressen von jährlicb
60 fl. habe der Markü 

-43 fl. zu geben ve'spiochen, 25 fl. solien von
der Rosenkranzbruderschaft und" 25 fl. uon der 

'Kirchp, 
guuo,r,uu,

werder; 150 fl. seien für: den Kooperator zu verwenden" uncl die
äbrigen 3 fl. del Hellscliaftskanzlei für Einkassier.ung des Gemeinde-
beitrages zu. übergebeg. Dle Rosenk'anzbrudeLschäft solle eifrig
gelörtlert werden und wje bisher, auch fer.ner an sonn- unel Feiertagei
bei tler Frühmesse, Ho'chamt, Predigt und Kinderlehre ein plicsier
im Beichtstuhlo seint).

_ 1758, 1. Oktobe.r, WiLo, bestätigte Johann Joseph Reichsgraf
von Khevcnhüller- Metsch, von Pfarrer Dieirich 800 fl. rhein'. empfafgen
und zu 5'lo * auf seiner Grafschal't Hartlegg verzinslich a,gelegt -zu
baben. Die Interessen sollen nach dem rvillen des stit'teis öeinen
Verwandten _zugute- kommen. Arn selben Tage bestimmte pfarrer
Dietrich iu weitersfeld, dass diese Interessen äen in cler Grafschaft
HaLdegg. ansässigeu- Nachlrommen seires yaters tr'elix Diet'icb, der
ein Kleinhaus in lveitersfelcl besass, mit ausschruss der anderen
verwandten zufallen sollen und zlar immer nur. einer tler. ältesten
unter*ätzuugsbedürftige_n Person. Das Krpital wur.ile später auf
3000 fl. velmebrt. Die velwandten des stifteLs in weitersfeld benützel
noch heute' diese Dietrich'sche tr'r.eunilschaftsstifltung2).

1759 wurden die pfalLlichen Deputato z;uf ZZb fl. B0 kr. ver-
ansclrlagt.^.lie Kooperatorenstiftung war errichtet worden, um der
$u1c! a.u.rlichtuug 9er Pfa,re. Pleissing drohenden ancrachtsverwir.ruug
bei tler bhibenden Rosenkranzbluderscliaft zu stenelu. Dic Kirclre hattii
?33_0 fl., die Rosenkranzbruderschaft 3040 fl. uucr die Barbaralrapelle
in Prutzendorl 100 fl. ausgeliehena).

1 7 6 0 waren Kapitalien für' E.haltuug ile' st. Johann ,on Nepomuk-
statue uud der statue d-er 1,{ heiligen Noth.rfer angeregt uud' befaucl
sich ein opl'erstock in rler Kirche 

-beim 
Jesus-Mariä-Jäsephialtarea).

1764-1777 wurden wahrscheinlich wegen Schwachheit des
bejahrten Pfarrers zwei Kooper.ator.en gehalten s)I

176b. Uurguss del kleinen Glockeo).
7774. Herstellung des Hochaltares um lg52 fl. voru Kirchen-

vermögen. Das Bild tlürfte damals von tler Rosenkranzbruderschaft
angekauft worden sein 7).

_ 1775, 9.. Novomber, starb Pfarrer Sigmuntl Dietrich und
wurcle unter der Treppe- der' östlichen vorkapeile beerdigt. Er war
ein 

. 
würdiger Pliester, fromlngläubig, opfersinnig, seelen"eifrig untl

eureichte ein alter von 88 Ja-hren. 
"In 'Bezug iuf seine pfa"rrliche

Tätigkeit durch mehi' als 62 Jah'e auf dersälben pfarre äu.ft. ..
wohl ohne gleichen dastehen 8).

):l 5)^9^8) S_tammgaseuer, a,. a. O., I., S. 288 -289; I., S. 2{5-246; I., S. 16?II., S. 65; I., S. 153.
2) 

[tam.mgassrer, a. a. O., I., S. 352 - 856, mit tlem Stammbaume dieses
Geschlechtes.t) Konsistorialarchiv.

7) Starnmgassner, a. a, O., II., S, 66, nach der Kirchenrechnung.
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Johann Adam Neuhofer, 1776-1812.
Er war am 9. Aplil 1725 in Horn als Sohn

macbers geboren, wurde am 26. April 1748 von
vom Altersabgange von 13 Monaten dispensiert,
geweiht, war Pfarrer in Pleissing und starb hier- 1780 ents+"and im Markte ein Brantl untl

eines reichen Tuch -

Papst Beuedikt XIV.
darauf zum Priester
19. Februar 1812 t).

wurde eine Feuer-
snritze sekauftz).' I 7"8 3, i. Ap ri l, besass clie Pfarrkirche lMeitersfeltl
11841 tl. 58 kr. 3 d. (daruuter 3600 fl. in Realitäten und
3090 fl. lö kr. in Stiftungskapitalien); Einkommen 933 fl. l8 kr. I d.,
Ausgaben 491 fl. 43 kr. 2 d. Die Rosenkranzbruderschafü hatte
3?86 fl. 26 fl.; Einkommen 146 fl. 4-D kr.3 d., Ausgaben
722 fl. 49 kr. 2 d. Drs Yermögeu iler St. Barbarakapelle in Prutzen-
clorf bestand in 183 fl. 77 kr. I d, Einkommen 7 fl. 14 kr., Aus-
gaben 15 fl. 18 kr.3)." 1784 kam Staroin von Weitersfeld zur Pfarre Salapulkrr).

J.785 wurde die Rosenkranzbruderschaft in eine 
"Versammlungder tätigen Liebe gegen den Näclrsten" umgestaltet und derselben tlas

ganze Velmögen vou 3742 fl. ö8 kt. 3 d. ilb-elgebens).... 
1786, lm November, watd die Hälfte von Obermixnitz aus

tler Pfarr:e \{eitersfeld ausgeschieden und in diesern Orte selbst eine
Lokalic errichteto).

1786 hatte'tler Kirchenwaltl 43 Joch Flächenmassz).
l7 9b erhielt Pflarrer Neuhofer wegen Altelsschwäche tlie

Erlaubnis, in tler Pfauhofliapelle Messe leseu ztt tlüLfeo E).

I ? 99, 2. März, gesiatteie die Regierung den Ankauf einer
nenen Turmuhr, welcho dem Uhrmacher Franz Reichhart von Ober-
hollabrunn mit 400 fl. aus tlem KiLclrenvermögen bezablt rvurde e)'

1 7 9 9 gab tler Markt dem Yerwalter Fellner 12 fl' zur: Er-
richtung eines X'reischützenkorps'1').

1ä00, 19. August, verpflichtete sich tler Markt WeiteLsfeld
zur Erhaltung der Statuen der allerbeiligsten Dreifaltigkeit beim

Gemeindeteichl, der Mat'ter ant Scheitlewege von Obormixnitz und
Prutzendorf, fler ttnbefleckten Ernpfängnisstatue im MaLkte gegenüber

dem Herrenhofe und det Ecce f/omo-statue am Pulkauerwege, welohe

allo auf Genreindekosten zur Erbauung der Vorrlbergeheuden errichtet
worden waren. Yon diesen Statuen wultle tlie Mariensäule zerschlagen

unil ist die Ecce f/omo-statue sehr verwiüteü, währenrl tlie Drei-
faltigkeitssäule nun auf tlem Marktplatze stehtrr)." 180.2 stellte Anton Pfliegler, Orgelbauer 

'in 
Wien, d^ie g-egen-

wärtige Örgel mit 14 Registern her; ,i-r l-Öst-e tlie alte Orgel um

80 fl. ab uitl bekam von der KiLche 1090 fl. r2)-

1804 wurtle den Russen Vorspann geleistet unil eirr Nacht-
wächter wegen tler tr'eintlesgefahr bestelltrs).

r) 2) ?) s) e) ,0) rt) t) t3) Stammgass1eri a. a. O.. L, S. 154-; I., S.^49_5:^II., S. 66:
' i.,ß.' trs;'t.,'s.'rg; ona iIls. 67; I., s- 372;r., s. 214, r42-146t l" s' 99i.,'s.'tisit.,' s.'12;;"ä'ii;s. 67; 1., s.-372;I', s. 214, 142-1461 1., s' ee

und II., S. 67; I., S. 372.und II., S. 67; I., S. 372.
3) 5) Konsistorialarchiv.rj oj Geschichtliche Beilagen, III.. S. 58; VI, S. 3.
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- . - 1806, 4. Nove mber, genehmigte das, Konsistorium tlen Stift_
brief tler Pfarre über 62 stiftüngen däs vorigen Jahrhuntlerte;l).

- 1807, 20. November, heisst es im Inventar: Der pfarrhof sei
ebenerdig und in schlechtem stande, der pfarrer beziehe vorn Kirchen-
walde 26 Klafier weiche scheiter und 240 Bür'tel. Die pfarLhofkapelie
war damals noch Trt (Kreuz-)Altar und Einrichtung versellen, äuchdie grosse eiserne Bepetieruhr- r.rit hartem Kasten "oorr,araeo. alle
Reparatureu, auch die kleinen, leistete nach dem stiftbriefe tlie
Herrschaft 2).

1809, im März, klagte pfarrer Neubofer. tlass ihm die Eerr_
Tb-aft die Kooperatoren-, die schinböck'sche Messen- und Bibliotheks-
Stiftung nicht mehr zn Sttfn verziuse und bat, ihm als g4iährisen Greis
Rcclrt angedeihen zu lasseh und die Zg4 fl. zn ersetzcn5).

. . 18-99,2. August bis 15. Dezenrher, waren in dieser Gegend
wiederholt frrnzösische Einquartierungen {).

1810 lieferte die Kirche Silbergeräte ab5).
I 8 I 2 war bischöfliche Visitaüion oy. 'Dabei wurtle tlie . Not-

wendigkeit des Pfarrhofbaues ausgesprochdnT).

Ignaz f,arl Bourda, 1812-1812.
Er war 1775 zr Ribnik in Preussisch schlesien geboren, stutlierte

in _Leobschütz, trat ins Olmütze' Priesterhaus ein. üurde tlor.t 1g00
ottliniert, vikat in schlackau,-spitflseelsorger in Treviso untl venedig.
Nach del schlacht bei austerlit; lBOb karä er lach traibach, nrachte
ein tücbtiges stück Krieg mit, erwarb sich das silberne Verdienst-
kreuz und wurde als DlilitaLkaplan von ßrzherzog Johann lgl2 fnr
die Pfalre weitelsfeld.em_pfohlen. Er war ein Mannlon ausgezeichneteu

Sennlnissen, jedoch ein Jbsephiner, der gegen das waufairten ernst-
lich-stellung nahm. Eigeuartig, wie er -wär, werden von ihm viele
Anekdoten erzählt. Von-hier käm er l8l7 nach Kürnbers. tgZ6 nach
Kleinpechla'n und süarb auf dei pfarre Heinreichs uo"bonrr, 

"*24. Oktober 1887 8;.

l8 i 3 sendete der Markt 84 schanzarbeiter nach rvalrsee. Der
Pfarrer schritt unterm 16. Mai beim patronate urn Erbauuns eines
ueuen_-Pt'arrhofes ein; _ tlenn der jetzige sei krein, unpraktisäh und
ba,fällig,. ja gefährlicb zu bew,rhiren.- auf die wäigerürfarr:-u...-
schaft leitete der Pfarrer sein Gesuch am 20. Oktoblr an'das Kreis-amt K.rems, - das vorcle'hand die bauliche sicherung unil dann die
Herstellung eines neuen Pfarrhofes verfügte und den pfärrer' 6eautt,,agte,!.on 11 ,\_ l!.Tagen über die von- der Herrscbaft diesbezUgiich
gemac.hten vorkehrungen zu berichten. unterdessen stürzte eine Mäuer
€lD' er,e antlele rnusste gestützt welden; aber es geschah nichts.

t) !) ü) Konsiatorialarchiv.

1l ) ).Stamm.gassnel, L.a: O,, J,,_S.290; I., S. 186; I., S.249.') Yergleiche die vortrefflicie sclrilderung:'Diö Franzosen 
'in pleissins anno lg0g

o, im Plauderstübchen, Beilage-zur Krem"serzeitung, fgOi, Nr. C-o"ä"S.----
") §talmgassD_er, a. a. o.. I..s. 154-lbb; Biblio§iaphie'des Klerue der Di0zeseSt. Polten, 2. Auflage, S. 86.
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1815, 12. April, befahl clas Kreisamt tler Herrschaft, den Bau

tles piairhofes sogleich in Angrift zu nehmen und noch im selben

Juirc aorcUzuführien. Die t8i'Eimer Wein cler Kirche sollen tlazu

"rrtroft 
ura ait Robot von der Gemeinde geleistet werdenr)'

1815' 30. April, bat iler Pfarrer' tlio Kirche wgge,n des Pfarrhof-

baues nichl u. iihr. kapitaiien zu bringen. Das Pat*.rnat habe die

fir.üur- ,rtl pfarrgr.ünde'und Zehente an sich gezogen..die^20000 fl-

*.ri-rri.o untl dafü"r Kirche und Pfarrhof zu er[alten. Der Sturm im

F;ü;r;if habe die pfarrscheuer umgewoffen und den Kirchturm ab-
g.dr.ii, ciie Friedhofmauer stürze 

-teilweise ein,- e-s solle ein neues

ftrirpteärattle auf tlem Hochaltare (vielleicht weil {as bisherige nicht"

a.n'äi,rfrcnpatr-on darstellte?) unä eine neue Kanzel angeschafft

werden 2).

t8t5, 30. Juni, kamen 158 Eimer Wein tler Kirche um

7253 fl,. (W. W.pl urtu. den Hammet' und am I' Juli zog. tler

äurr.r iri ein rorlaufiges Quartier', der Koopera-tor_ in^ ein Ptivathaus.

a* r+. Juli ward tler"Grundstein zum neueu Pfarrhof gelegt und die

Eauntmauern kamen noch vor anfang tles winters unter Dach 3).

A,o.t ai. Hauskapclle wurtle niedergirissen untl nicht mehr her-

ä.ri.ttt.l. Der afte Pfarrhof stand 
-auf dem Platze tler jetzigen

Pfarrscheuer.
1 816 schätzte der Patronatskommissär Joseph Pollack tlie

Realitaten der Kirche auf 31200 fl., die Kapitalien mit Bargeld und
'Wert 

rles Weines auf 12401 fl,.41114 kr. Dei Pfalrer- e,griff den t{of-
retuis unil machte geltenrl: das KiLähenvermögen _s-ei 

nicht dilponibel
bis auf tlen Barrest" von 650 fl., iler Kirchenwaltl mit 50 Klaftern
oeputatnou belastet und die g_esamten. Realitäten mit abzug d.I
i*üt*o auf 2000 fl. anzusetzen. 

"Man suche dis Kirche als reich untl

den Patron als arm hinzustellen, lrm die Last iles Pfarthofbauos

wiäeriectrtlich auf erstere überwälzen zt könned 6). Der _ Pfarrer

tausctte, dieser Yerhandlungen mäde, mit tlem Pfarrer von Kürnberg

bei Steyer,

Johann Anilreas Baior, 1817- 1839'

Baier war amTT.NIailt?1 in Obertbulba bei Würzburg geboren,

hatte in Hammelberg untl tr'ulda stuiliert, kam. -179.7 
nach oester-

;irh, ;"tde Theolofi in Graz, 1?98 -No.viz in- Altenburg. O:-M' B''
tTgg'fn.otog in St."POIten, f801 ordini_er!, Kggpera_tor jn Haiders-

t oi*,-tSOf in Siainakirchen, 1806 in Weitersfeltl, 1808 Pfarrer in
Kürnüerg, yon ?yo €r hielior kam. 1839 übersietlelte el' nach

finir.iifrä unrl starb am 9. Juli 1848 als Pensionist in Penzing
bei 'Wien 8).

1810, 8. APril, wurtle
leistuns für den Pfarrhofbau,
ausgem"acht hatte, der Kircho

1) ,) 3) .) 6) Stammgassner, a. a..0., I., S. 373,248-252; I', S. 252; I'' §' 254;
- 

t.. S. 
'4702 

1., §. 254.

9 
-diÄ-guJtoä't,-o. 

u. 0., I., S. 155; Jubiläumskatalog, S' 29'

durch Kreisamtsbescheid tlie Kosten-
welche ohne Robot 18335 fl. 30 kr.

allein aufgebürtlet, ja sogal bestimmtr
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dass alem Patrone die vorgesctrcss_qlen rgzz fl. 24 w. nach Mögrich-keit ersetzt werden sollen-. Die Kilchengründe reiro ,u--uÄachten
uncl aus dem lMalde dem pfarrer nicht'mehruir -zo 

K."riär Holzund 240 Bürtel, zu beziehen erraubt. Der pfarrer ;;r*;ä;t. aus
Eigenem noch 600 fl. für Velbesselungeu aru pfar.rlhofe,j. 

----
1820, P_fingstsonntag (20. IIai), war infolge heftieen Ge_witters eine ueberscbwemmuäg,'bei weräher au. r'iäuru,ffi nrcl,der noch f[nf Teiche durcbflosö, zwei Klafter h;;h ;;;;ü;;]i;i.

__l I 2 I, I 0. A u g-u s i, enl,schieil tlas Kreisamt, dass der lpfarrer
von 'lVeitersfeld das 

-herrschaftliche 
Deputat nach ,iem neurrusulierten

Masse zu.emp_fangen Eabe, wodurch därselbe ili J;,1.;-iriJä, ,r,
'/a des alten Metzens verkür.zt wurdeB).

1822 ad,rinistrierte Baier auch die Nachbar.pfar.re pleissingr).

r"y:i L#ii. l.!;, fl ",l, ox' ! e 
16-' äx:: li 

ul#ä,, 
3[,j,l; Ti ä;:* Ffi ,]i:dorf I83., Fronsburg^ 284, Oherfladnitz 1zb); daherl sei .io-koopr.utr.

uotwendig. Die stiftungs-bjträge trer- Koopäratur seien- jedocli' durch
das xinanzpatent v-on 150 fl.- auf 6J fl.'r2 kr. K.-II."il.iaügeretzt
worden. Da auch die pfar'e seit r zg0 um 24I n. r.-lr. uciüinae*
Tor{._, sei, möge man die fehrenden 1g6 fl. ag kr. zum untertrarte
des Kooperator.s aus dem Religiousfonde ergänzen. Das Gesuch wurde
abgewieserl weil Privatpatr,ona[ä).

1828 bischöfliche Visitation.
1832 wätete die Cholela d)..

1833 wurden die Brudersbhaftsmessen! weil die Leistuns dafürnur 5 fl' 24 kr K.-w. bet,ug,. von ?0_ auf Bd retluzier.t ,ra [äitirÄt,
dass.-nach jeder' -der retluiierten Messen eiu v"t*ronr"r- ä,' die
entlallenden verrichtet wertlen solle. auch wurtl. mit Zr,rti**rrg a;.
Marktes der GemeindeLreitrag zur l(ooperato.eostirtung p.i._ö-ä- uor
lla $eqei-1{egru.nd und zriei Gemeinderräuser iuta-l.iiert 

- 
uurr amlO. Juni 1ti34 ein neuer Kooperatorenstiftbrief en.ichtet,z).

- I 83 !, & M ärz, brannten im Markte 2E Häuser ab. Auclr
herrschte die Kartoflelkr.ankheitE)

1838 wollte Pfarrer Baier im pfarrhofe Eauskapelre uud
Bibliothekszimmer aus Eigenem wieder herstellen, 

"b; Fili-Bichartl
xhevenhüIler- Metsch veriveiryrte seine zustimrrng, *ril-äi.., rat.,beim Pfarrhofbau ohne seine 

-zustimmung 
abgebro.hl.. woraen seien nl.

1839 war Ignaz Jamy provisor unil folgte auf der pfarre

Johann Nepomuk Beitterer, 18g9-1868.
Er war 1808 in stiefern ars sohn armer Hauersreute geboren,

!_egann ersü in seinem 16. Lebensjahre privatin, dt;-A;l;it"ung ded
Kooperators alois Berger-in T,angeilois säir. sturlien, ar"-""-lo rr"-.
vollendete. Da er aus dem I'riit'schen smaienronaä 

-ibo-n.-w. 
w.

') -') _3)^', ")_ \_7) E) l) §tag4Srsso-er, a. a. O., 1., S. 260; I., S. {9tt_491,iI., s.-?4-.?;_r.,^s. lb5; 1., s. zsoir., s. iri; r., sl rsa, is7.,i#,zs"i; i_ s.ls,und 15Ü; I., S. 187. -eLr L'' '
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erhrlten batte, tlaü er aus Daukbarkeit in das Alumnat zu St. Pölten
ein, wurde 1830 ordiniert und Kooperator iu Weitclsfeld, 1835 Pfarrer
in Pleissing, ltl39 in Weitersfeld, 1860 Decbaut, Iegte die Dekanats-
geschäfte 1866 zurr'ick untl starb am 8. Juni 186ti. Er war ein eifriger
Beter, frommgläubig, fleissig und gesobickt in allen Dingen, auch in
der lYirtschaftt).

1841, 16. Juni, brannteu im Markte 17 Häusel ab2).

1812 wurtlen von der Kitche ilie fünf Yiertel Weirgärten zu

Ohermarkersdorf um 894 fl. K.-M. verkaufts).
1843 fielen zuerst fünf Scheuern untl später neun Häuser derp

Feuer zum Opfer. Die Pfarre Theras löste tlas Stolapause.hale an tlie
Pfarre Weiteisfeltl von 3 fl. um 9 fl. unil dio Pfalre Salapulka von

5 fl. um 15 fl. ab. Eine von Klosterfrauen gestickte prachtvolle Kasel
wurde um 300 fl. .angekaufi. Der Patron tr'ürst Richard Khevenhüller
wollte tlie intabulieiten Stiftuugen der Plhrren \[eitersfeld untl
Ilardegg entweder mit 47262 fl. 41 kr. zurückzahlen oder auf
18904-n. #fu kr. K.-M. retluzieren lassen, obwohl sie in Silber an-
gelegt waien-und darum keine Yaluta erlitten hattena.;.

1844 wulde tler Patron mit diesem Ansucheu abgewiesen, seüztc

aber rnittelst Hofiekurses seineu Willen grösstenteils durch. Mit Aus-
uahme tler Pfarr:stiftung von Pleissing (8000 fl.) untl f,'elling (8000 fl')
wnrden die Ladenilorfer Spitalsstiftung {4880 fl.), die eine Zeil lang
verschollene Dietüch'sche Freuntlschaftsstiftung (von 3000 fl. auf
1200 fl.) und die Rosenkranzbluderschaftsstiftung (von 700 fl. auf
280 fl.) r'eduzierts).

1845. Renovierung tler seit Anfang tles Jahthuntlertes an dei
Brücke im Markte aufgestellten steinelnon Slatuen der Heiligen
f iorian und Johann vou Gotto).f iorian und Johann vou Gotto).n und Johann vou Gotto).

1846 wal grosse Uebelschwemmung,1846 wal grosse Uebet'schwemmung, besonders im Lohgraben
uud wurde del Kircheukeller mit, Zugehör um 621 fl. 18 kr. vom
Pfurrer gekauft 7).

1848 kam hier eine Nationalgarilo von 100 Mann mit Musik-
bantle zu stsnde. Jetler Eausbesitzer wurde gezwutrgen, sich Uriforu
und 'Waffen auzuscbafren und eineu Schlurbart zu trageu. Auf dem
Kastenberge exerzierten die Galtlisten zur grössten tr're_ude der Schul-
jugend. Dlr Pfrn'er selbst weihte die tr'ahne und erklärts, nur sein

Kl-eid hintlero ihn, selbst tlie Waffen zu nehmen.; auch räumte er
ihnen tlie Kirche zurn Bet'atungslokale ein t !). Zur Baueruversamnilung
nach Krenrs rvurde Martin Puhm als Vertreter eutsendet. Das grÖsste

Heltlenstflck dieser Garde war folgendes: etwa 20 Gardisten zogeu
eines Tages mit scharfgeladeuen Gewehren nach Schloss trtlonabnrg
uud verlangten unter Androhung von Gewalt die Herausgabe des

eirem Wilderer abgenommenen Gewelrreg, wozu sich der Oberteamte
Johauu Seidl, selbit Kqmmandant tler Nationalgntde, genötigt sah,

der jedoch deri Vorlalt auzeigte. wotauf die Theiluelrtuer Arreststrafen

r 1'starirr»gassner,'a, a. O,, I., §. 156:15?; I., S. 498; I, S. 158;
158 uod Ztill 1., §. 266; I., S. 147; t., S, 499 upd 158.

),)1))9
r., s.,.498,
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(der anführer auf drei Monate) erhielten. Es wurde tramals viel
gewr!!ert, die arbeit vernachlässigt untl die zeit im 'wirtshause 

bei
der unterhaltung zug-ebrryht. auöh trat die Marktgcmeinde rnit der
Behauptung_ hervor, _die Herrschaft Fronsburg habe"einen Gemeinde-
wald t) widerrechülich durch Bestechnng tles- Richters untl Rates an
sich gezogen. sie verlangten eiuen walä von 800 Joch. Nach Martini
lOste sich die Nationalgaltle wieder aufz). ,

1E48 umfasste der Markt 4b Ganzlehen, lg Halblehen,
30 viertellehen, 27 Hauer untl einige Kleinhäuser.'pfarrer Reitterei
erhielt 1848 und 1849 keine Deputite von tler Herrschaft, aber von
dem-.Religionsfonde je-200 fl., wllche im folgenden Jahre' die Herr-
schaft ersetzen musstes).

1849,2?. Apri'l, wurden aus ilem Nachlasse des pfarrers
Johann androas Baier von Külrnring 4t0 fl. auf zwei Requiem untl
500 fl. auf schulgelil für jene Kinäer, welche dasselbe n'ur schwer
zahlen und doch gesetzlicb nicht davon befreit sind, gewitlmet{).

1850 kam ein Gendarmerieposten mit vier Mann nach'Weiters-
feltl; auch sollte hier ein Bezirksgericht errichtet weldeu; aber tlie
Leute weigerten sich untl sagten: ila hätten wir tlen Easringern noch
näher als in Fronsburg. auch tlie im Jahre l8?? sich där.bietenrte
Gelegenheit wurde versäumt5).

I 65 4 erhöbte tlie Gemeinde tlen Kooperatorenbeitras von
16 fl. K.-M. auf 48 fl. (jetloch nur fitr kuLze Zeit). Auch wurden am
6. Oktober zwei in 'Wien gegossene Glocken von l?t/, Zentner unillrl, Zetlner geweiht 6).

1855. Einfühmng des Vereines nCorona aurea,u, der sich ietloch
in Bezug auf die Gläubigen wietler arihOster;.

1856 kam das Vermäehtnis des I85B gestorbenen tr'ranz plessl
ing Betrzge von 9762 fl. 11 kr.'zu einer gründlichen Renovation der
Kirche iri verwendung. Der akademische Maler tr'ranz 'wisenetrer 

aus
wien malte das rnnere derselben in geschmackvoller und sorider
Weise um 943 fl. 32 kr. Der YergoldeiAnton Jungnickl aus Znaim
besorgte d.ie Sl,affierung und Yerfoldung um 25ll fl. 50 kr., der
Tischlelmeister Pacher stellte einö neue Kanzel her; auch wurden
Paramente gekauft,- d-urch Sammlung ein Kreuzweg (808 fl.) und ein
Heiliges Grab (192 fl.) angeschafrtl Alois und J"uliana Sänaan 0r-
richteten ein eisernes Feldkieuz gegen Oberfladnitz zu8).

I 8-5 7, I 2. Jul i, beschädigte ein Blitzschlag ilie reparierte
Kirche, für welche nun noch 291 n. anfgewendet wuiden e).

t) 
!{an- berief sich auf einen Grenzstein am ,weissen Sand<, auf welchenr das
lTarktwappen mit dem Widder angebracht rar. In ähnlicler W'eise soll der
Gemcindo Niederflatlnitz eine Gröfin eine trfiahlzeit gegeben und danu den.
stiftbrief tlee waldes abgefortlert haben, wahrenrl in o'tieifladnitz der yerwalter
ihn entlehnt unil nicht -mehr zurückgegeben hätte. Ee' handelte eictr wahr-
scheinlich um herrschaftliche Waliltiile, die tl€r Gemeinde zeitweilig zum
Genusee überlassen varen.

) ) 20)^') 8) SqqomEas1nerr a. a.-O.-I.,§.445, 17?-419; I., §.428 und Ib8;
.- I- S.484 und 377; I., s.294 afi l2Z; I., S. 219; I., S. l2g, igg-189 und 144.
') Konsistorialarcbiv.
e) Stammgassner, 8. 8r O., f,, S. 158; Geschichtlicbe Beilagen, IIL, S. 24.
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1859, 8. und 9. September, bischofliche Yisitation. Beim
Abbrennen oinos nicht angekündigten Feuelwerkes eutstand Branillärm
und musste sich der Yeranstalter desselben vor Misshandlungen durch
eilige f,'lucht reüten t).

1863, 5. Juni, süarb in Wien der.k. k. Leiblakai Joseph Hitsch,
welcher iler Kirche 'Weitersfeld die Statue ,Mariazell' mit goldener
Erbsenkette in eiuem Glaskasten im Werte von 30 fl. vermachte 2).

1864, 26. April. Beqilligung zur Abhaltung der f,Iainndachtt).
I 865, 25. un tl 26. Juni, firmto tler Diöcesanbischof tr'essler

ll40 Gläubige. Die Pfarre'Pleissing wurde zur Zeit ihrer Vakatnr
von Weitersfeld aus versehen a).

1866 gab der Markt auf Vorspann 200 fl. aüs. Vöm ßetzer
Bezirke flüchteten sich viele Menschen vor tlen Preussen in tlie lVältler
dieser Gegend, wo bei tausentl versteckt waren. Retz wurtlo damals
von tlen Preussen stark heimgesucht, aber von der Cholera verschont.
Das Umgekehrte war bei TVeitersfeld der tr'all, dns von tlen Preussen
ziemlich verscbont blieb, tlagegen die Schrecken einer Choleraepidemie
durchnrachen musste. Vom 2. September bis 22. Oktober erlageu
tlerselben 37 Personen. Der Pfaller hatte den Speisekelch im Pfarr-
hofe aufbewahrt, um ihn stets zur Ifand zu haben. Eines Tages wurde
er schuell zu einem Sterbendel nach tr'ronsburg gerufen; karrm zurück-
gekehrt, musste er sogleich wieder zu dem Boten eilen, der ihn vorher
geholt hutte und der auclr nach kurzem starb 6).

Der nächste Plarrer war

JosePh Fischer, 1868-1877.
Er war I8l1 zu Klentsch in Böhmeu geboren, 1837 in Builweis

ordiniert untl Eofmeister in atleligen Bamilien, wurtle 1843 Ausbilfs-
priester in Salapulka, 1850 Provisor unil Pfarrer in Felling, 1868 in'Weitersfeltl, wo er tlen 31. Jänner 1877 starb. Seiu Leichnam kam
in seine Heimat. Er war ein wohlstudierter Mann, ein Liebhaber der
Einsietlelei und äusserst sparsam 0).

1871, 16. Juli. Eröfrnung eines katholiscb-politischen Kasinos
fär lVeitersfeld und Umgebung, das sich 1874 wieder'auflöste. Auch
wurde die Strasse von Kainreith bis Weitersfeltl gebautT).

187 2, 1 9. A u g u s t, weihte Plopst Zenner in Wienerneustatlt
eine Glocke mit 14 Zentnern, welche Peter Hilzer für tlie Pfarrkirche
gegossen hatte 8).

1872, im September, gab Pfarrer X'ischer tLem Sterbedenkmal
des Christian Rittef's Hevin de Navatre, fürsülich KhevenhüIler'schen,
Forstmeisters, del am 13. Dezember l8l8 bei eiuer Kteisjagtl auf
dem Mixnitzer tr'elde aus Unvorsichtigkeit tödlich getroffel wortlen

t).2) 3) {) 6) 8) Stammgassner, a. a. O., I.. S. l9l-192; I., S.87; I., S. 159;
. L,'S.'193. und 159; I., S. t6o; I., S. 123..

) Slammgaösner, a. a. O., L, S. +SS, SZg und 159; Puntschert', Denliwürtligkeiten
der Stadt B,etz.

r) Siammgassner, a. a. O., I., S. 560 und 563; Geschichtliche Beilagen, III', §.18.

Gesohichtliche Beilagen zum st f6ltner Diöcesanblatt, YIII. BC. 2L
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[nd daselbst noch gostörben lrar, untl
Ril,ter von Navarre, k. k. Bittmoister,
erneüerü hatte, die kirchllche Weihe. In

tlem sein Enkel Alois Hevin
dos bestehende Monument
diesem untl dem folgenden

Jahre hen'schten die Blatternr).
1874 war nouerdings eine

Pfarrer ergrifren wur''do 2).
Blatternepiilemie, von der auch der

1875, 13. bie 16. November. Triduum durch Redemptorisüen-
priester 3).

1876, 23. April. Errichtulg tler Yorschusskasse von Weiters-
felil, welche ein eigenes Eaus und bei 400 Mitglieder hat und auf
ilem Schulze-Delitz'schen Systeme beruhta).

1877,31. Jänner, süarb Pfarrer Fischer. Er vermachte den
ehemaligen Kirchenkeller seinem Nefen, tler ihn an einen'Wirtschafts-
besitzer veräusserte 5).

. Die Pfarre erhielt nun

Hoinriah §tammgassner, 1877 -1891.
Ur war 1842 als Sohn des Velwalters in Schloss Schwarzenau

O. M. B. goboren, stuilierte in Lilienfeld untl Krems, wurde 1868
ordiniert und Kooperator in Waitlhofen an tler Thaya und 'Weitersfeld,

1870 in Artesbach, 1871 in Malia Taferl, L872 in Brand O. W. W.,
1873 in Laach, Walilenstein und Kürnberg bei Steyr, 1875 Pfarrel
in Rosenau, 1877 in Weitersfeld unrl starb am 26. Juli 1891 in Wien
eines plötzlichen Todes. Er war auch sehriftstellerisch tätig 0) unil
machte sicb besonders um die Gescbichte tler Pfatre Weitersfeld
verdient.

1878, 13. April, wultle die Ablösung der herrschaftlichen
Deputate an die Pfarre, welshe Verwalter Franz Roütensteiner im
Namen der Eerrschaft tr'ronsburg am 15. April 1877 angekündigt und
w0gegen der Pfarrer protestiert hatte, angeorilnet untl als Ablösungs-
summe 20492 fl. 35 kr. bestimmt, die von der Eerrschaft in Baten
zu erlegen seien. Nur das Holzdeputat aus dem Kirchenwalde blieb
aufrecht. tr'ür die übrigon _Deputate geniesst der Pfarrer jehrlich
1024 fl. 619/. kr. InteressenT).

1878 wurde ilas 'Heilige Grab vom nörillichen Seitensehife tlel
Kirche nach rückwärüs verlegtB)

1879,21. Juni, war bischöfliche Yisitatione).
f 879. Yon diesem Jahre an blieb die Kooperatur bis 1891

unbesetzt to).

1880, 22. April, nachmittags, kam ein tr'euer zum Ausbruche,
welches im Markte 5 Häuser und 20 lfiirtschaftsgebäude einäscherte.
Ganz unvermutet begann auch die Kirche zu brennen untl in zehn
Minuten stanil ilas Dach in tr'lammen; anch tler Turm fing f,'euer untl

r) ) 3) .) 5):7) 8) e) t0) Stammgassüeri a. a. O., I., S. 162 und 16l; I., §. 489;
I., S. 161 ; L, S. 567; I., S. 160; I., S. 268 tnd 272; I., S. 97; I., §. 194;
I., S. r45.

c) Siehe Erilingor, Bibliographie tles ßlcrus der Diöcese, 2. Auflage, St. Pölten 1889,
s. 238.
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balil süürzten Glockeu untl Uhr herab. Das Allerheiligste wuttle qpl
Bauch und Flar-rmen gerettet, tla auch ins Innere stellenweieo der
Brand eindrang. Ap nächsten Tage eutfachte ein heftiger Sturm am
.Turme einen neuen Branil untl flogen tlie f,'unkengarben bis l0 Uhr
nacbts in tlen beängstig[eu ]Iarkü hinab, bie entllicl-r ein antaltentler
Regen ilie Gefahr beseitigte. A,ber nun drang dae Wasser durch dae
bescbätligte Gewölbe in die Kirche eiu, da es Wochen lang fort-
rgguete. Der Priester stand oft am Boginne rler heiligen Messo im
W-assel unil ilio Leute wohnten ilem Goltestlieuste mit aufgespannten
Regenschirmen bei. Der Zimmermeister Anton Gerstbärgäi unil
Maurermeister Anton Scbiner stellten auf Yeranlassung des Patronatee
um 4670 fl. den Dachstuhl her, Der Turm erbielü ein Notdacb, tlie
zwei am wenigsten bescbädigten Glocken und eine vun Gössner in
Simmering entlehnte tlienten als Geläute. Äuch wurtle ilie Kirche nun
gegen tr'euerschaden versichert.

Im selben Jahre gab es noch sechs geringero Bräntle und
herrscbten tlurch sieben Monate die Blatüernr ).

1881, 14. bis 24. April, war Volksmiseion. Dabei wurtle der
Vereio iler immerwihreatlen Hilfo Mariens eingeführt und oi4 Biltl
dieser Patronin am Kreuzaltare aufgerichüet. Im selben Jabre bildete
sich am 8. Mai die freiwillige X'ouerryeht und eiu ,Leeeverein"').

1883 wurtle ein Marienbild am Fusse des Aubergee und 1884
eiu Kreuz am Steige nach Oberfladnitz renoviert; an letzterem befindet
sich ein Bild, welches trotz zweimaligeu Blitzschlages unil Feuern
uuyersehrt geblieben war 3).

1884, 29. Juni. Elr"ichtung des landwirüechaftlichen Kasinosr).
1885, 27. Oktober, besagt ein Protokoll über den Kirchen-

walil: er bestehe zumeist aus Nadelholz mit einzelnen Eicheu urtd
Birken untl könne jä,hrlich 62 F'estmeüer liefern, wovon 55 Meter fttr
das Deputat ile§ Pfarrers genomm€tr werilen r).

1 8 8 5. Einfübrung tler Eerz-Jesu-Brutlerschaft 8).

1886, im Frflhjabre war gl'osse Ueberschwcmmungz).
18.87, 15. Juni, ward uach längereu Verhandlungen der Turm-

hau in Angrifr genommen, wozu Baumeister Ernst Brosing einen PJan
fü.r barocke Dachform mit Kuppel und Laterne entworfen hatto. Schon
am 18. September konnte Dechant Johaun f,'ahrnbetger die Weibe
des Turmkieuzes vornehmen. Am 16. Oktober konirten die fünf neusn
Glooken, .nelche Petor Eilzer in Wienerneueüadt zu 916, 515, 30ä,
tr28 uod ,0,1 Kllo, gestimmt in E dur, um ggOa fl. geliefert hatte, von
Abt Julius Plch aus Geras geweiht uud auf dem neuerr, eiserneü
Glockenstuhle, tlen dqr Hofschlosser Atlolf Milde in Wien um
665 fl. 04 kr. hergestellt hatte, angobdfit wsrden. Beide_geh0ren
tler Pfarrsomeinde. . Für rlie alten Glocken kamen 1150 fl. 77 tr. in
Abzus.' Itiöharrl W'itzelberser snenilete ilazu 1000.fl. .Die ßostpn für
den funiibau betrrigeä SElr n. 56 kr., welche die tircbe allein zu

) 19 ) ü) $ r) §tanngassper, a. a. O., I., §. 104-106 und 101 ; I.' S. 199'

22c und 564: I., s.148; I., s.566; r.,§.221; I., S.202; L, S.500.
2l*
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tragen hatte, weshalb die Kapitalien eine grosse Einbusse erlitten.
Der Turm wurtle nun auch gegen tr'euerschailen versichert 1).

1888, 17. Mai. Aufstellung der neuen Turmuhr; welche Joseplr
Bauer in Pulkau angeferüigt hatte. Sie ist Eigentum rlel Kirche 2).

1890, 15. März, erklankte Pfarrer Stammgassner plötzlich an
Eerzerweiterung untl wurde Michael Müller als Aushilfsprieeter bestellt,
darauf am 14. Juli der Kooperatorposten wieder besetzt. Michael
Schenk liess an der Pulkauerstrasso ein steinernes Kreuz errichten.
Dr. Schiffer,, Verwalter Wilczek und Bürgermeister Schadn lichtoten
beim Markte im Prutzendolfer Bache ein Vollbad ein, eino Wohltat
für diese wasserarme Gegend zur heissen Sommerszeita).

.1890. Bau der Strasse nach Oberflatlnitz tnil Ausscbeidung der
kirchlichen untl pfarrlichen Gründe aus tler Einlage tler Herrscbaft
Prutzenoorfa).

1891, 9. Dezember, Schloss. Riegersburg. präsentierte
Johann Karl tr'ürst Khevenhüller für Weitersfeld

Heinrich lfalilhä,usl, lEgl - 1897.

Er ist zu Dietreicbs bei Döllersheim 1830 geboren, 1856 olrliniert,
war Kooperator in Grainbrunn, 18ä8 in Waidhofen an der Thaya,
1859 iu Michelhausen, 1862 in Haidershoferr, 1864 in TV'eitersfeld,
1865 Pfarrer in Pleissing, 1891 in Weitersfeld, ging 1897 in Pension
und starb am 29. Juli 1903 in'Horn, wo er ein Eaus besessen hatte.

1892, 25. Februar, lautete die Pfarrfassion: Einkommen von
der Deputatablösung lO24 fl. 6l3f o kr., vom Kirchenwalde 26 Klafter
weicbe Scheiter und 240 Bürtel - 25O fl. 80 k., von Pfarrgrüntlen
64 fl. 77 kr., von Stiftungen 263 fl,. 66 kr., Stola 122 fl. 50 kr.,
Rente 2 fl. 94 kr., Kooperatorenbeitrag 77 fl. 95 kr., Summs
1807 fl. 24fu. Ausgaben: für Hacken und tr'ühren-tles Holzes, T'eich-
graben 110 fl. 20 kr., für den Koriperator 500 fl., Einkommens- untl
Religionsfontlssteuer 5l fl.40 kr. Rest ll45 fl.61 kr'. Das Patronat
hat laut Urkunde von 1690 alle Beparaturen zu besorgens).

1895, 6. August, btannten im Markte l5 Eäuser ab. Schaden
30.000 fl., dagegen nur der tlritte Teil versichert. Ankauf einer
Maria Lourdesstatue tlurch Wohltäter um 85 fl. Die Untersuchung
tler Gruft im rechten Seitenschifre ergab, dass gerade unter dem
Seitenaltare ein Kreuz aus weissem Sanilsteine in D{anneshöhe und
u*'oitdä 

'f:'fi';f,'ffi?f äil-tffl,i3, *,,uouosr in pension untr
zog sich nach Horn. Die Provisur wurtle tlem bisherigen Kooperator
Em.anuel Spale übertragen.

Franz Fitzinger, seit 1898.

1 89 8, 3. März, erfolgte seine fnvestitur in St. Pöll,en. Im
Jahre 1870 zu Ullrichs bei Kircbberg am TV'altle geboren, absolviorte

) l) 3) !).Stammgaqsner, a. a. O., I., S. ll5-122, 127 unil p23; I., S. 128
rurril 203; II. S.56-57,60, 49 üird I,, S, 143; II., §.50 unil 52.5)lionsistorirlatchii'. : 

" :

I
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er ila§ Gymnasium untl tlie lheologie.in st. Pölien, wurile 1893

ärairiä.t-ünrl l(,roperutr,. ,,, Weiterifelil,_ 1895. Pro_visor in.Maigen,

i'8ää't;r;.*tor i,i Gerungs und 1898 Pfatrer in Weitersfeltl.
^-- - fi cien Vorganger muiste er eine Pensionstangente per 478 fl.112 kr.

oorruni*, 
-uur 

O..r iegS naon-"dem neuen Kougrüagesetze 290 fl.'von

§urtrr**do ausgeschieden wnrden..
1 8 9 8. Bekehrung einer. Protestarng einer. Protestantin-und Gründung des VeielgeS;

vereines-.- 6m 29. .lrfi 
-ü-ru"rt. 

Out.n gltrtchlag tlef herrscbaftliche

Meierhof ab."--^-"iggg, 
25..Mä.rz nis.3. april, Mission durch Redemptoristen

aus Eggenburg. :.--- -iöoz, il. September, vetheerte ein Brand

23 Häuser und verursächte einen Schaden von 177'000 K'

linge, päpstlicher Segen untl
f g0S, 24.MaJ, X'ir:mung tlur-ch den .Diöcesanbischof,
nänstiicher SeEen untl 350 Kommunikanten.""""' räöä1"ää: ];";i .li'atnen*eine il^es l\Iil1är-veteranenvereines,

wobei-prälat, Atlrian ZÄch von Geras. auf dem Kastenberge. die.X'elil-

;;;.;*ütrierte. DerlVerein zahlte l3 Ehrenmitglieder, 44 wirkliche

untl 39 unüetstützentle Mitglietler r)'

Reiheofolge
der bekannten Pfarrer vön Weitersfeld.

im Markte

340 Firm-

j
z Nanro

Hartung
Ulrich'?)
Friedlich
ArnoId
Swiker
Helnweich 3)

Alram
Gerharil
Pottenbrunner Konrad
Chrueg Thomas
Czech Johann
Lamprecht
Süssänbeck Laurenz
'Wentz Antlreas

ll
3l
4l
5
6
7
8
I

l0
11
t2
l3
14

1204
1209
1209
t24r
1250
1297
1300
üm

138§

1 431

rlgr
1544

tng
1268

reo
1395
t43t

1491

-1559

r) Aus tler Pfarre gingen folgentle Priestet hervor: um 1780 Gilbert Anton
'S.üoan. C-norherr-von- d.rur."iijfatt.i ftir Lantleskurrde, 1895, S.408.) 1880 der

fr;li;;i.;;;-Kurl Schiin;-idti-i;;'ph Puhm' Ausserdem starrmen ats det
pfi,fi";;i"'ts6'v"rt..it 

"iiätiu, ord 'ebensoviele aus der umgebung,^_die an

. verschie6enen Orten l*--i.frrf".t. tätig sind. -(Namentlicli augeführt in

Stamtngassner, W'eiteisfcld, II" S. 3l -32')
ai s,;'Siehe Nachtrag. .
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t5
16
L7
18
19
20
2t
22
23
21
2b
26
27
28
29
30
31
32
öD
34
35
36
37
38
39

Tanzapfor Bartholomäus
1577
t62l
1628
1635
r64t
1646
1654
r658
1666
I 667
1679
1689
1694
1696
1?09
1714
1776
1812
r 8l7
r839
1868
1877
189 l
1898

1562
1580

1629
1639
t642
)6b2
1656

| 1665

tr'iebich Johann Fabiau
Aurifaber Leonhartl
Kestner Ambros

Prausser Nikolaus
Kalt Johann Konrad'Winkelmayer 

Anton

Lederer Johann
Manng Eans

Poll Stephau
Beppa Johan

Banco Adreas
Dietrich Johann

tr'itziugor tr'r'anz

Koch Johann Georg
Mützel Jobann Pleickart

1667
1679
1689
1694
r 696
1709
t7t4
7776
l8r2
l6 17
1839
1868
t87i
189r
l8u?

Beppa Johann Georg
Euber Kaspar

Dietrich Sigmund
Neuhofer Johann Atlam
Bourda Ignaz Kall
Baiel Johann Antlrea§
Reitterer Johann
tr'iecher Joseph
Stammgassner Eeinrich
I[aldhäusl Heinrich

I
2
3
4
5
6
I
8
I

P. Christoph, Kapuziner
P. Philipp, tr'ranziskaner
Dietrich'Sigmuntl
.Eragner Augustin
Clrab Johann Karl

r653
1653
t7t2
fi'/0
fin
1733
1740
1742
t743

Mayr Leopold
Lang Josepb Antour)
Steiner Dominik Leopoltl 2)

Prandt Johann Georg

) §tarb hier am 7. Mai 1742, vor rter Kanzet bestatüet.
) steiner w_a_r ein lglauer und chorherr yon GetEB. Dr ist ein Bruder dee Malers

Steiner. (Mitteilung des Herru Pfarrers Alphone Zak in pernegg).

der bekannten Kooperatoren.

Name



r0
ll
tz
l3
IJ
lIr
l6
t7
t8
l9
20
2L
o.)

23
24
25
26
27
28
29
30
31,
'n2

33
3.+

äU
36
o,
38
39
40
4t
42
43
4+
4b
46
47
48
49
50

827

Stangl Johann
Wutst Andreas
Scbleiffer Simon
Kröss LeoPold

Franz

Fiihrins Sebastian
i<.ätiF. Raplrael, Franziskaner von qggenburg

Uä, p. Heiirich, Franziskaner von Eggeuburg

Weiss Johann KasPar t)

Kliegel Wollgang
Sinel Hermann (von

Pöelcr LeoPoltl
Aiclrberger JosePh
Plocher Joseph

Hogl Lorenz
Reittetel Johann
Pröll P. Leantlet
Jamy Ignaz, auch

Geras)

(von Geras)

Provisor

Buck Kaspat
Aschenbrenner Albert
Milrm Jolranu Adam
Baiel Joltann
ThYm Franz
Humpel f,'ranz
Papst Johann
\{itlhalm f,'r'anz

Sassmann Ignaz
Giessrigl Ft'anz, auch
Edlinger Geot'g
tr'raisJ Wenzel
P.aukner JosePh
Zechmeister Christian
Dörflinger tr'ranz

lioo oottweig;
Provisor

Haumer PauI
Deisenberger JosePh i.

(von Seitenstetten)Schichl P. HieronYmus
SDezinget Ignaz
Zälttin[er Gottfrietl
GablpiAugust
Pithan Joseph
Reif Etluartl
'Waltlhäusl Eeinrich

t) Weiss war ein Elsässer und starb am 13'Dezemb:t 
1,8t8, 

bei ileu ba'rmherzigen

Brüilern iu Wien. Er verfaerte eiq sehr gutcs Gsbetbucb'

I

1747 
|

r754'
t757 I

l?60 I

17641
r768
177-D

1777
1783
t784
1784
I 784
1791
1791
l 795
1802
1806
r 808
1809
l8l r

1814
1815
1816
1821
L822
1828
7824
1825
1 828
1830
1830
1835
1839
r839
1842

l,t eaz
1851
r853
1856
r860
1864

t7b7

1780
--

:

1792

r soo
1808
r809
1811,
r814
1815
1816
1820
r822
1828

1828
1830

r839

t812
'184?

r851
1853
1856
1860
1862
1865

Erscheint
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Name

_4!s-g!ri.nger Gallus-Wellich-Kaspar

Irk Georg, aich provisor
Stammgaisner Hoinr.ich

$of!au3r Joseph
Veith Simon
Ferstl Franz
Müllner Johann
Söllner Johann
Kurzreiter Jobann
Scbütz Matülräus
Glaser Johann

Erscheint

bis

5l
52
b3
b4
bl)
bb
57
58
59
60

1865
1868
1868
I 868
1870
r 870
I 871
r 872
I 873
1873 |

1874
1 875
1876
1876
1878
1879
r890
1890
r890
r 891
1892
l 892
1893
l8e5 l

1866

1870

rezr
1872
l 873

61
62
63
64
o5
66
67
68
69
70

Pressler ,Anton
Schock Johann, auch
Koptisch Alexiusr)
Tiefenbaeher Anton

Provisor

tu+
1875
1876

1877

regr
r 892

Müller Michael
Rabacher Michael

7l
72
lo
74
to

Schedlbauer 
-. - 

.

SctrrniatJänanr'Päut, prouiro, : : : : :
ßoissl FriedLich . .

Hauer Richar.tl
tr'itzinger Franz
Spale Emanuel,
Brückler Joscph
Hofstätter tr'ranz

,oän

reeel
18e5 I

lses I

rü?i
lä

Pöll Johann

1808
r900
1902

Die Pfarre
Weitersfeld

I 93 Häusern;
, ObeLfladniM

35, Eäuserr;
, Fronsburg

47 Häuseru;
Frutzendorf

30 Häuser.u.

166 Einwohnern unil

240 Einwohnerr untl

l9? Einwolrnern i unrl

'Weitersfelil 
umfasst.folgen«le Ortsgemeinden: .

mit 2l'32 Quadratkilom ste:r. 1225 Einwohnern : untl

ll. Eingepfarrte Ortschaften.

miü 5'85 Quailratkilometer,

mit 8'96 Quadrätkilometer,'

mit 3'79 Quadratkilometeri

Die Pfarre hat demnach Bg'92 Quatrratkilometer tr'läche,'1828 Einwohner untl 805 Häuser.

r) Peusionierter Pfarrer von Kleinhoflein in der .Wiener 
Diöcese.
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Diese Gemeinden gehören zum Bezirksgetichte Geras untl tler
;sbauptmannschaft Horn mit Ausnahme von Oberflatlnitz, welchesBezirksbauptmann schaft Horn

dem Bezirksgerichte Retz r. dem Bezirksgerichte Retz untl der Bezirkshauptmannschaft Ober-
hollabrunn zugeteilt ist.

1. Markt'Weitersfeld.
In diesem Markte besteben folgende wiclitigere Gebäude:
Eine fünfklassige Volksschule auf dem Abhange des Kirchen-

berges. Die alte Schulo war das Häuschen auf tlem Berge am
f,'riedhoftore, das auch heute noch zr einem Messrerhause sehr
geeignet wäre, aber von der Kirche weggekommen ist. Schon 1544
war ein Schulmeistel tätig und 1580 beschwerte sich del Pfarrer von
hier, dass die Schule baufällig sei. 1642 hiess der Lehrer Wilhelm
Philipp Ziegler').

1662 wirtl Maltin Molitor (Müller) als solcber in den Matriken
genannt und hatte bis zur Gegenwart 15 Nachfolger, worunter die
Eamilie tr'itzga von 1785 bis 1891 «len hiesigen Schulunterricht
leitete 2).

1692 trug auch schon die Gemeintle zur Schule beis).
7735 bezog der Lcbrer vom Pfarler 13 fl., von der Gemeinde

28 Metzbn Weizen, 18 Metzen Korn, 50 fl. Stola und von tlen wenigen
Kintleln_ _10 fl. Schulgelda).

1738, l. 1\Iai, stii'tete Pf*rrer Sigmund Dietrich 20 fl. mit
1 fl. Interesse für den Lehrer als Erkenn[lichkeit für Beaufsichtiguug
der Kinder beim Gottestlienste 6).

Das jetzige Schulhaus wurde 1765 als ebenerdiges Gebäude
aufgeführt.

1769, 6. November, gab Mathias Geischlöger, Messner untl
Schulmeisüer, sein Einkommen in folgentler Weise an: Stola 30.fl.,
Stiftmessen l0 fl., §chulgeld 30 fl, Läutkorn 28 l\Ietzen TVeizen uutl
22 Metzen Korn 6).

l783 wurde die 
"alte 

Schule" eingedeckt.
182S visitierte Bischof tr'rint rlie Schule und prilfte aus Religion,

Lesen, Schreiben und Bechnen; die Kleinen wurden baltl entlassen, die
zweite Klasse musste Pfarrer Baier eine Stunde lang katechesieren
und ilauelte ilie Prüfung von 12 bis 4 Uhr. Im näcbsten Jahre
erhielten Pfarrer und Lelrrer eine BelobungT).

1849 hat Pfarrer Baier mit 500 fl. eine Sehulgeldstiftung für
unbernittelte'Kinder gemacht, welche später an ilie Bezirksschulkasse
abgegeben werden musste E).

I 8 t 9 zählte die Schule zwei Lehrer mit 206 Wochen- unC
6l Sountagsschtllern, und nahm der Oberlebrer als Lehrer 141 fl. 50 kr.,
als Messnei 136 fl. untl als Organist 5 fl. ein0).

r) r) Pfarrgeschichte.

) Dio Namen der Lehrer angeführt in Stammgassner, a. 8. O., II., 8. 33-3]'
s) ö) 0) ?) E) Stammgassner, a. a. O., I., S.569; II., S.29; I., S.318; L, S.569

und 574; II., S 29.
e) Heger, Lehrerschematismus.



330

l8?4 bii 1875 wurde tlie Schule vergrössert und mit einem
Stockwerke voreehen, del Unterricht unterdesien in einem Gasthause
erteilt, da iler Pfarrer die Kirche aus Rücksichü auf die Heiligkeit
tles Ortes dazu nicht bewilligt hatte. Im Oktober l8Z5 fanrf die
Weibo der neuen Schule tlurch den Pfarrer stattt).

1888 unterzeichneten 188 Personen tler Pfar.ue eine Petition um
Wiedereinfrlhrung der konfessiouellen Schule untl 1889 wurtle auf tlem
Schulhause ein Blitzableitel angebracht2).

1896. Errichtung einer fünften Klasse.

Das Spital, Nr. 4l oder Arpenhaus. Dazu
unbenützte Kapelle mit Turm; es ist tief gelegen
umgebauü. Sein Alter ist unbekannt. Schon lö79
kapelle fär einmal im Dlonate tlie Messlizenz.

gehört eine jetzt
und wurde 1887
hatte die Spital-

1730, 31. Juli, übernahm Sigmund Graf von Khevenhüller mit
tler Herrschaft Plutzendorf 41tg fl. 7 kr., welche diesern Spitalo
gehörten untl 200 fl., welche für' dasselbe bei iler Herrschaft llardegg
und 157 fl., die auf eiuem Ifause hafteud angolegt walen. Die Herr-
scbaft velziuste diese Kapitalien zum Bau untl Aufnehmung des
Spitales mit 6"/n und erhielten davon vier Männer unil vier Flauen
Kost untl Kleitlnng.

1766, 14. Ml,rz, fertigte in Wien Joseph tr'0rst Khevenhüller
eine Beschreibung der: von det St. Julien'sehen tr'reundschaft ein-
geführten Ordnung diesos Spitalesi rlessen Kapiüalien nuu 6000 fl.
ausmachten. Die Armen mussten Morgen- und Abendgebet iu der
Hauskapelle gemeinsam velricbten unil um 5 Uhr abends den ßosen-
kranz und Litanei beten. Die noch gehen konnüen, sollten keine Messe
oder Predigb versäumen, tlabei in der Nähe des Hochaltares sein, alle
Monate die beiligen Satramente empfangen, nriü einaniler in tr'r'iedeu

!ben, bei Strafe dor Unterstützungsentziehung auf vier Wochen kein
Gasthaus besuchen. Keinsr durfte- ohne Wissen des Vorstehers über
Nacht ausbleiben; für tlie Wohltäter, welche ihnen Speisen verabreicht
hatten, sollien sie beten, bei Yerselrgäugen alle, die können, mitgehen
unil die Leichen aus dem Merkte zn Grabe begleiten. Im Spitale
solle Orrlnung uorl Reinlichkeit herrschen unrl iler Spiüalvater unil die
Spitalmuüüer tlen Armen die Portionem austeilen. Von den 8 Personen
erhielt jede wöchentlich 117, Pfund f,'leiscb, 2 Mass und I Seitl Weizen-
mebl, I Seitl Einbrennmehl, (in der Fasten 3 Mass nnil 3 Seitl Ories),
4 Loth Scbmalz, (in der Fasten 8 Loth), ,/z Seitl Salz nebst
llt/, Pfund Broü und alle zusammen jährlieh 2 Metzet Erbsen und
l8 Klafter Holz, in der Fasten auch jerles I Seitl 

.Wein 
unil r/, Pfunil

Braten; an Kleidung jährlich I Eemd, I Paau Strümpfe untl Schuhe
und alle 3 Jahre ein neues Gewand. Der §pitalmeister bekam jäbrlich
6 fl. unil 6 Metzon Koms). Im Jahre l81l wurde auch ilsr Spital-
foutl bedeutentl geschrnälert und streckte die Herrscbaft Gelder vor'.

1819, 8. Oktober, schenkte Fürst Karl von.Kbevenhüller dem
Spitale eine Schuld von 2329 fl.58f, kr. W. W., verzinste ,die

r) ) 3) Stammgassner, a. a. O., I., S.578; II., S.7 und I., S.574; I., S.359
bis 363.
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flbriser Kanitalien von 6187 fl. 19 kr. w. w. nn Stln unil zahlte ilie
Inteiessen r;ierteljährlich aus, währenil die Gemeinde die Bauliehkeiten
ähf sioh ua[m; äas Besetzungtrecht behielt sich ilie Herrscbaft aueh

fetner vor r).

1871, 29. Juli, gab auch iler Pfarrer an die Gemeinilen tlio
armengeliler - 200 fl. Bargekl, 3500 fl. Obligationen und l2 schukl-
scheine -- hinaus2).

1894 mietetä der Bezirksarmenrat frlnf Gemächer im Spitale

uü jährlich 108 K für die armen. Das Haus blieb del Gemeintle;
rvelcüe von tler Herrschaft jährlich 259 K 86 h aus der Spital-
stiftung erhä,It.

2. Oberfladnitz.

Ein sch0n gelegenes Dorf in hägeliger $egerd' aus welcher d-er

Buchsberg untl i(uhierg im Westen und- tler _tr'euerberg _In .Osterr
(482 Metär) emporrasen] Der Gemcindewald am Hange tles Nlanharts-

lebirges .otnatf schoie Partien. Auch wird in der DorffLeiheit bereits
äin f-r:'eilich noch scharfer, aber kerniger 

'Wein gebaut.. Die--Keller
bestehen im Eosenauiale. Im Dorfe ärhebt sich eine Kapelle mit
Messlizenz, eine einklassige Yolksschule und ein herrschaftlicher
MeieLlrof.

Der Name tr'latlnitz erscheint 1045 als Fladniza zur Bezeiehnung

eines Baches bei Göttweig uud dür'fte von der tleutschen lüürzel
flat : rein, klar (eLhalten-in Unflat) ab-zuleiten sein, die erst spätÖr

eine slaviSche Abändelun( erfultt. Znnächst komnü diese Be'neDnung

dem Bache zu3). In tlen'-älteren Zeiten ssheint tlieses Dorf zum Gute

Niua.rfladritz geuort zu haben, aul welchem von 1279 bis 134ö die

Vle,loitz.r odär Ritter von Fladnitz erscheinen. Am Ende des

14. Jahrhunilertes gebörte Oberfladnitz ilen Pachltltern-{).
Um 1380 oäitn Herzog Alblechl, tll. denr 

'Wernhsr von'Ptch-
Ieiten zwei Höfe zu obernfled[icz mit Gülten, tlie von der llerrschaft
Kevaw zu Leben waren 5).

" Nach 1395 belehnte Hetzog Albrecht IY' den Eans Fabrukch

mit Gälten zu Arnoltsperg bei Ripotenstai. (Anatsberg) ulll Obern-

flänicz untl tlen Niklaö P"achleitter^ mit dem Hot'e zu Obernfleanicz 6).

1410, 28. Mirz, Wien, belehnte Hetngg A.lbrecht f'- gi'
Brärler U1.ich untl Marjtin Eytzinger uit dem llofe zu Oberflad.nitz,

der jetloch erst von 'den Paclileytern zu kaufen wrr 7)'
" 

141 9, 18. März, vsrkauften enälich die Brüder Ulrieh ünd

.Törs pacbl'evter hn U[rich und Martin von ßitziug urir 100 Pfuntl

Wte-1et Pfeünige ihren Eof zu Oberflatlnitz, i) Pf1rld §ilttep ;un{
Drittelzebenü iä Dorfe, Lehen ctes Hdrzogs Albr'echt, Drittelzehent

r) 2) Stammgassner, a. a. O., I.,_S.-36^4-; I., S. 367..
ai tslätter für Lantlest(uude, 1872, S. 85.
ri Toooclaphie von Niederösterrcich, III., S. 134.

'i K;ä;;'üffi-N;;;i0 im Eaus-, Höf- untl-steatsarchive zu W'ien s'-17'
di K;ä;; bl;E N;.20 im-Hau§-,'uät- una §taatsätcbive zuWien, -§'-l17 und 120'
,i ti.;;;;k;,-äLr.r,i.r,t. aes'Hqtoes Habsburg, V.; Res'' Nr' 1610; vergleichc
' K;d.; uruü'N.. 722 im Eaus-, Hof' und §teäsarohivu zn Wioa, B' 90'
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im Dorfe ObeLfladnitz und Poksdorf r), Lehen vou Burggrafen Johann

=r.n,Ua1d-98S, 

eiue Viese unter dem Dorfe tr'ladnitz, welclhe 20 pfeunig
Michaelidieust nach Kayaw (Khaya) errtrichtete, eine tWiese oberhalE
des Hofes, die ebensoviel in den Eof des Jescbke zu Niederfladuitz
za leisten hatte, einen Wald ,ze rlen Höfeu" oberbalb des .Dorfes
mit Grüuden, dienstbal in die Burgkapelle zt ßetz mit jährlich
3 Pfennigen 2).

eiuu' 4lageschLift geggn_ den ehrgeizigeu und geldsüchtigen
Ulrich-von-Eiüzing vom Jalrre 1457 wirrl eizähft, er habä dem KOiig
Albrecht eine bedeutende Sumnre Geldes beim Spiele abgewonnen,
und davon das Gut tr'lädnitz (wahrscheinlich Oberfladnitz) gekauft,
daselbst einen Teich angelegt untl ein Haus erbaut. Als ihm-einmal
träumte, er sei mit einem f,'usse auf tlem Schlosse Khaya, mit dem
anderen auf Neulräusel gestanden, habe er auch diese Fe.sten an sein
Cleschlecht zu bringen gewussts).

1422, 10. No vember, kauften die Br'ütler Ulrich und trfartin
von Eitzing !m ql Pfund Pfennige von der Gemeinde Langenau eine
freieigene Gülte der Pfarrkirche Unser lieben Frau zu Langenau auf
Gütern zu Ober- uutl Niederfladnitz, welcbe Hartlieb von-Langenau
zu ciner 'Wocbeumesse dahin gestiftet hatte{).

- 7423, 20. Mai, Eggenburg, verlieh Herzog Albrecht den
Brüdern Ulrich uud Mrtrtin vou Eitzing zwei Hofstätten zu Ober-
flednitz, eine Wiese und g Pfennige Gülte von einer anileren Wiese,
in den Eof zu Oberfletlnitz gehörig, welche beide Brüder am 17. Mai
vou Jan, gesessen zu Nietlerflednitz, gekauft lratten; atrch gab er
seine Einwilligung zu diesem Kaufe6).

-1425, 20. Dezember, Wien, belehnte Her.zog Albrecbt ilie
Brüder Ulrich untl Martin von Eitzing für ihm geleistete Dienste mit
einem Lehen zu Oberflednitz und dem Grunde, ,da der Teich auf ist
g_esweltt ze Pochstorf bey del Kilchen gelegen", die zu seiner Feste
Kaya geh0rt hatten o).

14!2,23. Juni, Pulkau, empfing Ereiherr Ulrich yon Eitzing
von Grafen Michael von Maidburg zu Hardegg ein Drittel Zehent zn
Oberfladnitz und ein DLittel Zehent gross und klein zu Pokstlorf ?).

r) Bocksdorf ist ein verötlotes Dorf mit Kirche am Fladnitzbache zwischen Ober-
uncl Niederfladnitz, wo. uoch vor korzem der Bocksdorfer Toich bestanal. Im
Jahre 1300 erlie_ss Papst Bonifaz YIII. ein Breve an diese Kirche. lEippolytus,
1859, S. 377). Im XIY. Jahrhuntlerte wiril Pochdorf sogar als Pfäire- .mii
vier Pfund Pfennigen Einkänften und als ihr Patron der Pfarrer in Retz
genannt. (Eippolytus, 1863, S. 145). Auch 1429 uud l47ti bestand noch die
Kapelle in Por.lorf. (§cbmieder, Motricula 1,al.ao., §. 3l; vergleiche Blätter
für Landeskunile, 1883, §. 189-l9l). Die ßirche soll dorch Erdbeben zerstÖrt
worden sein,

2) ') Topographie vou Nieder0sterreich, II[., §. 134; III., §. 135.
3) Notizenblett, 1857, S. 231.
5) topographie von Niederösterreich, IIl., S. 135; Lichnowsky, Geschichte des

Hauses Eabsburg, V,, Reg. Nr. 2124.
6) Blätter füi Laldeskunile, 1883, S. 190; [,iehnowsLn §eschicüte des Hauses

Eabsburg, Y, Reg. Nr. 2377.
7,1 Blätter fir Landeskuntle, 1883, S. 190.
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l472,24.September,verlieh.Kaisertr'LieilrichIII.tlen
Brndei, 

'ö!"ura 
untl' Stephal von Eytzing einen . Dlittelzehent zu

Fo[riorf, .i" Lehen zu öberflednitz 
'und_"den Teichg.rund bei tler

kir-.h. ;; poksdorf, ood u, 19. Jänner 14?6 auch tlie 
-Lehen 

Schloss

il;;;;r;; ,.d 
-;i; otitt.t Zehent zu oberfladnitz und zu Pogstlorf

bei Nietlerfl atlnitz t).

1513 gab Kaiser
Eitzing zu Lehen: Ober-
tlorf u. a.2).

lb29 wurtle mit
von Eitzing belehnts).

Um 1584 gehOrten

Schäferei" und- Zt Häuser 5).

7724 verkaufte Graf Tannhauser
von Nietlerfladnitz wietler getrennt war'
von Khevenhtller-Meüsch, der 1731

Maximilian I. dern Micbael tr'reiherrn von

und Niederflatlnitz, einen Hof zu Bocks-

tliesen Gütern des vorigen Sohn Ulrich

r iu Oberflädüz 22 Eolden denr Chlistoph

Lampel auf Fronsburga).

Laut Ber.iclrt vän t62g gab Oberfleinitz in altet Zeit auch

,0, pruri. Weitersfeld ei, Dritte"l Zehent, den tlie Grafen von Eardeg.g

lo-.i[-!.rog.l hq!1.r. 16ti5 bestanden in Oberfladnitz ein l'reihof mit

das
an

auclr

Gut Oberfladnitz, welches
Sismunal ['riedrich Graf'en

tl"ie Grafschaft Hardegg

.i*rtU unil Fladnitz tlamit vereinigte0).

Die Gemeintle besitzi einen schönen wald, welcher den 27 Teil-

nehmern tlie Steuern ,.Uit, grrooholz liefert untl noch einen Geltl-

äitrrn abwirft. Er soll vol. einigen huntlert Jah'en von einem

irii.?iwt.r'-fiaot.io,- welche tlas iiesige Schlosschen besessen (uo

;;i;;;- S-i.ll. ,t.nt ;rlrt eine Scheuer) {_enr Dorfe geschenkt worilen

..ii. 
- 
l,i, StiftbriefY iat angeflich ein Verwall,er tlir Gemeintle ab-

;;;;r;;;,-;;;;;i- aie serftchaft einen Versuch machte, den rvald

än sich zu zieheu 7).

1795 zählte tlas Dorf 34 Häuser8)'

Die schöne Dorfkapelte ist renovie* und mit zwei von Hilzet

ergotrrn.o 
-Cio.t., 

vet''sehen, auch -sonst. 
gut eingerichtet'. Eis zum

3afire lZaO hatüe die d...ioa. obelhalb de,-s Dorfei eine Station mit

älä;id;;, beiwetcherä.in*.ot rarz geb-etet wurde. am 15. Mai 1746

,..oniät*i, sic sich, das im Dorfu zu-erbauende Bethaus zu erhalteu,

ir"'ä;;;;iü;r-un-§äio--una Feie*tagen zwischen 8 uqd- l1 .Uhr keine

Ard;rht ;" halte,, ,* ot o. Erlaübnis nicht zum Messelesen ein-

;iri;iG *a a.ln 
'Pfarrer in Weitersfeld unterzuordnen'

1?66, 2. April, gab Pfatler Sig-lnuntl Dietrich von Weitersfeltl

seine Einwiiligung^zuä ü.rr.t.t*, an"Wochentagen,und versP'ach die

ä;;;i",ü, ,t|n Ff"rrer 
-.it 

Wugrn abzuhole* 
-,ntl ilm attsser den

1) Blätter füt Larrdeskunde,-1883, §' 190-t' l'
;i il'fri"".äir,"§;h;üi;i;;'ri"-§l ssr;- IL, s' 386'
r\'schlossarchiv Ottenstein.r) Schlossarchiv O
r) Pfarrgeschichte.5) Pfarrceschicbte.
;i äräüEl"iu1"iäia.rtooa.'- 1878 ; wissgrill, schauplatz' V"'S' e5'

:i fl:lt agli',y m' f i. 3;; ul;. l;,0.11,,,., s.,s6.
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30 kr. noch 6 kr. rrnrr dem Ministranten I kr. zu geben, die schrüsserzu Kelch und parauenten den Geisläcben zu überrassen und dioKapellc in Ordnung zu erbalten.
1798. l6' Juli, wurde hier tlurcb die Gemeinde eine Quartal-messe gestit'tet t).

- Die Yolksschule wurde yon der Gcmeintle errichtet. Am9, Oktober 1957 bestimmten pfarrer --Johr* 
näittriä'r:- -ra dieGemeinde oberflad,itz_ zur Dotaiiou-äes Lehrers 200 fl. K. M. von

9jr .Gemeindekasse, -4 Krafter uor, 
- 
roa ,l 

-itthiii,g 'girtur 
yom

Kirche.walde in weite'sferd, to uetzen Korn strichnrass von den21 Barrern dos Dorfes, Nadeistreu urr är, o.*rmä.*.r,ü, 
'ii* 

ai.
3:S.l:i"9,:ll.inrteglieder, zwei Grundsturr,r ro. it-.;l;r;;i,;;irrg und

ilii.^iti*$if .fJ'ft).f.'{i}.äu:äilf üiu"äärf iH.Xfl t-,,'*:ii:::,tJGemeinde das pat'onat_ausüüen *ua *it.'ar..r.rätlr'siiärliäehrheiüaus den drei vom pfarrer 
-vorgeschlagenen Kandidaüen einen arsLehrer ernenüen: auch sei -aie 

"stirtun[ grunauucfe,lic[ .iri., ,nstellen' l85g wurde ,rer schulbau--rii."ra.t und am 2. März rg60Johann wustinser als erster Lehrer. anlesteiltz;. ra6a-t;lir'airr.,Lehrer als Eiäk«,mmen zio'i.,"-ä4iä''Qr;-d*ilr"ri*- öi.räa, und39 w'ochen- und g sonntagsschüi.iu* ae,n Dorfo zü-unier-,.-iJutenr).I887 wurtle die Wohnung äes Lehrers-umgebaut. 
- -- ----'-'vr

8. Fronsburg mit Schloss und Kapelle.
, . tieg! ,-', uio.. schönen- Gegencl am Fugnitzbache. Im Norden

:,,!:l.t sich der,ausgedehnte l,errs"claiilich; W;ld- Ii;rtbrre,*ar, .i*ergene {atastralgemeinde [ildet{) und besonders im Tier!ärten nochschöne Eichenbestäntle aufiieist.
Das im Tare glre-gene Dorf z-drrto schon r665 ansser aem

§t\D.r.. l3- Häuser, ) ünnte, ,na eioä, Meierhof 5); lZgS waren39lrä,ser, denen bis heute noch etwa to ttause;'ä;-.'iq.ilän' sindu).In, Fronsburg wu_,.dq...u.m t?. April rglB Dr. Rudolf Schiner als§ohrr des herrschafilichen Bentmeisters Jakob s;[i;r;-'oo; derElisabeth, einer g*ornen- von Rebenuerg, geUoien. 
-fu;;;, 

äiä. a.,ausgezeicbnetsten tr'riegenkenner des In-Inä Äuslantles, a., läoz inssinet Eaunß au.striad 2740 in Nieilerosterrei* ,ootomh*ä. i'li.g.o_gattungen beschrieb und am 6. Juli tgr3 startl. ---auf einer anh.he 
'be. 

dem Dorfe erhebd sich das etatfliche

tllTi:f, l"-',1,ä.*'_,ääu*,lxäl#i-','#:1:#,1t",{h;fuXtl#i
und,eine--gotische Kapelfe, an wetcuei tsb6 fi- h;-b;tr;"ärbautwurde. ueber dern po'taro ist das rnevenuuiteri;h;' .'ü;;ä; 

undäber oinem Bassin im Hofe eiue ,cüone iäurdeestaiuo 
-1gär[ä[äät 

,oo

ii ür!*:^r"q"'"',i:["*"h9;",'',".t r", *ou 2Lt ; r., s. 444.

') Diese Glemeinde umfaest izg io.t cruoa und so[ einrt hier auch oinekleine ortschaft beetanden !"ü; d;-;;.h in jüngster Zqit Mare*este.. Befunden wlrden. Aucb der Na..A"rtUraäfä erinnort rlaran.ö) Pfarreeschiöhte.
3) 7) Tofograpbie von Nietlerösterreicü, ftrl, g. ZZ7; f., S. l0l und 5Zl.
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sismunil Grafen Kbevenhüller, gestorben 18?9) angebracbü. sebenswert

:tfd-äh ^ä; ;.hä.;; Grrt.io'lugtn mit Glashaus' zwei reichen'

ijääuiräga-,t.o, §*ir.ttatt, und" einem sehr alten Baume' Auf

;*;;ü;ffKittäo,.arirg"isse deutet tler Name Tabor hin' iler sich

als-Flulbenennung erhalten bat.-'- - -ö.i 
flor. "frooilorg-lautete ehemals --tr'reuudesperch,. .tlas ist

netg 1ä. i;,.üra.t. ;ül.i?r,,s;n aus .dem Namen des heidnischen

öäiTes ErO oae, dem-äiiäo fron : Eerr wertleu durch die alten

Namensformen nicht begünstigt.-'---ni;;[;r 
uringt ar!5r,.Ji.un,g des schlosses von 1672. Dnrnach

taE aasselbä dama"ls ;;i;;;; fast"eben-en Platze, der steil.zu. einem

ö.id;;ä"F;ffä';ü; r;h;,- wah*end die rückwär'bige s.eite mit

Ci.Uri, un6 S"chanzer-U.frrtlgd *u*. Der runde, tlachlose^ alte Turm

*;;-;i; tf.io.r* gf.irüiuiLr '*nder Tu_rrn mit spitzem Dache beim

Tore ragten nur ";;iä-;,*p*; gin das weitläüfige unregelm[ss.ige

Gebäutle beherrscnenäär"rtäitli.i Tulmbau war nicht vor'äantlen- Die

dofrg.UaoOe stamten zumeist aus tlem 16' untl 1?' Jahrhuntlerte'-- 
Fronsburg *or uispi'Ungticn .lg, Sitz eiues Ministerialien-

AesctrteclG s d?r Grafen 
-vo'ri 

Uui Aug g. Aus de m selben werilen f ol gentlo

Glieder genannt:
l232Hatlmarvonf,'reundesperolrineiuerUrkuniledegStiftes

Zwettl t). . -. r"" -""1d'+g 
tler Riüter Liutwin von Vriunspurch in einer Geraser

Urkunile 2).
"'^""iä-;'4, 17. Dezember, rlarclegg,- .wirtl . mit 

^deD -ffarren
tiutfr.i4 voil ttaaUs, T[i.mo ";; Hartlegg 

"u"n<l Arnoltl von Dobersborg +
l,äi..".iii* ääiCrrfr" ,;; H.r,l;Ag Liüfoioot von Vrivr§Perch gelesens)-.
-----irdi, -zr. ».r.Inuri 

-"]'iatn 
Winther von Yriuntsp^e.rch untl

aie Uäiien'ninaer f,roT*io 
'und Leo vou. Vreutsperch im Stiftungs-

üo.1. att Klosters St. Bernhartl genannt{)'----lOrr-Llutwin ;; E;;.burf einzigri Tochter Elisabeth trat in

das Nonnenkloster §t. g*rohottl" bei Iibr,n eiu, ,brachte tlemaelben

;ir;r- ä;a i"-bg.oüroro;1ä un6 stan6 ihm 1306 bis 1328 als

Aebtissin voro). ^---^-^-"--'tl'fii,- 5. Uarz, wiril noch Leutrvein iler Glvnepech von

Yreuntsperch untl'"---iäi!; i5, Met"tz, ulrich vgu Frevnctzpech genanntz) .uuil
Ulrich von Frewntsö*il' ,ä;i'Froottperg noch'im 15. Jahrhuuderte

erwähnt 8).

Die Besitzer
unbekannt.

iles Schlocqes tr'roosburg sind tluuch fast 70 Jahre

Wier. witlmete J0rig iler X'loit zurStiftnng-
;;i*r' 1§cltoss-) K"apelle ztr Starein auf1381, 3. Oktober'

einer ewigen Mssse in

r) 3) .) t1 Eonl. rer. ouctr., 2., lII., S. 103.; 2', II[', §' ll4; g" VI" §' 9t''1 :
' 

2.. VL, S. 2{2 unil 213'

'l ii.tti, 6" ütet*i.titc'he Gescbiehte, 1849' 1' Ileft' §' 2l'
0) A.ch Ebenbrunu g,,n"rni] äiä"'.t«iätg-Oiigchaft b;i St. Bor,bsril' . .

,i äili,tr,ätiir;i';ä.iäö'il.," §.'iiä-;-"t.öü-'"phi. vou Niode'orterreioh, III"
3.227.

.t ioiää.upt io von. Niederörterreich, III.' S. 227.
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st. Gilg^enaltar von seinenr j,'gj., Eigen 4t/, pfund Gflie zu Raessing-
9.?rf auf.loldero, das. Horz Tribenpaci bei iri.ow;sr*t-'",ii'wiäse uudwerd dabci und t4 schi[ing we nigör r z prennig ;, f,;;;;üü.i,riard.rn
von 28 vierteln w'eingärüen ]n d-er w'einau. §iegler d;r'Äi ;rträ.r, seinvctte'Herbord der tr'löit von protezz und Lienhar[ ilrr.i zr-n.üi.rdort,1.
. - 

138-5' 6. oktober', verkaufte Thom-as schelinger-von-rteusin!
ein Drittel Zehent z,.u {rlqrzpgrg^.in Weitl*f.fne. pi*r.- a* jOi§
Drezzidler um l8 pfunrl pfen;isäzt.

1 3 9 8, S a m r t. g_ 
| 1 9 

11 S t. iij r b'a r t (t 2..J.ä n n e r.), verkauften Georg
der Dressidler, Küchenmeister des Herzog wilherm väh öä.tr":.irt ,no
s.eine rlrau Anna, Tochter tres verstorbinen Heinr{ch vän-llrrsiogaorf,
ihrem schwager Raper von Rosenharts das Haus untl scbross Freunirs-
Derg, ern llardegg'sches Lehen, um 900 pf.unde 3).

- - 139€, Samst,ag nach St. Erhalt (I2. Janner), Hardeckh,
kfl_rt:^ _Hlls liisgär .von Ill3jtl burg- n*i.[rgr"r- rr''nr.aäss, denraper von t(osenharts mit der Feste Freundtspärg{).

s yryifiii, 
"t 

" 

H $1l;fi lä: q(,,ü i,:,*: xll_.;];, n,fr 
"o 

no,l.yj;Rosen^hartz, seinen Diengr, -äit 5 pfund Gürtefzu pi;";i;ä;-die ervom Stifte Engelhartszell erkauft hatte6). :

l4-10, Maria Geb_uri {8. Septdmber), Betz, verlieh EansBu.ggraf v-on- Maidburg dem Iiappe.'von nosäunail- r*.i--äü* r,.r,.,
zu Weyderfoldt o).

. 1417, Samstag vor _Quasi mod,o geniti (17. April), Wien,
bcstätigte Eer.zog alb'echt v. von oesterräich o.ri-w.cri..i,"*elchen
ra.ny tlurggraf von Maidburg untl Rapper von Rosenhart weqen einer
Teicbstait zwisclren TV'eitlernuildt und Frleunrlt.p.rg g;;;irr*r"nrttärti.
^_,,^^^11,!,?: -Pfio_gsttag 

nach St. BaLt_holomäus (25. August),
:I]u:*-,9,lig von Rewtte dem .Rapper von RosenhaLt die' Verpfliätrtun'g
des §chrrmes wegen der von ihm erkauften Feste Freuntltspärg8). 

o

I 4l I verkaufte Gi-lg. der R_eutter das Haus tr'reuntr'spä.g mit
Zugehör seinem Vetter Me-rt dem Snan e).

1430, nach Ostern, benraättigten siclr die Ilussiten tlesschlosses in Freuzsnerg und verheerten' von da o,r*- air-ürä.trrg.
Der Flurname Tabor' üag aus dieser Zeit ,turÄr, iii.

1448 erklärte Michaer Graf 
'on 

Hardegg tlen'irndern oswardylrl -Stephan Eizinger ibre Lehen tr'este F;;";;;ü;;- ä"urä, nrweydesuelil u a., dle sie von ihm empfangen hattenl ,ü'r..lrn"big.o.
Doch. würde' weon nach. dem abgangä seines Geschiecrrtes-äi; Herr-schaften vermöse 'der Erbve'brürre"run"g r'on deu Gäi;';;r"äardeggan die osterröichiscben Her.zoge iatien 

-sollten, - 
d;;- Lehe#ärland

wieder'-in Kraft treten il).

r) Quellen zur Geschichte d-er stadt wien, Eegesten, II. abteirüng, Nr. r0lB;
. aus dem Archive der Stadt. Wien. ' - ".

? S"l.--. Eof- uud Staatsarcbir in Wier:, nach Bepertorium IIL3) J ) 6l-?1 8) Landesarchiv in Wien, N;.l;41;-f..-il.ii; Xi.'fooa; Nr. 1Z8BNr. lg69: Nr. 2012.
.$ Topographie von Niederösterreich. III.. S. Z2Z.rr) öurger, Altenbure. s. BB.
,,1 ei.t'io'rä:"ä.irir?i.üi..r,e Geschichte, 1858, r. Eofr, s. 89.
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. 1149, tr 2. Jänner, Neusüail t, bewilligte Kaiser Frieilrich für
König Ladiilaus, ilass Giaf Michael von Maitlbur-g die tr'este Frewnts-
purg "o. a. dem bswaltl und Stephan Eytzinger als. Eigen erklärer).

1449, 24. Jänner, verlieh Kaiser tr'rietlrich III. -die^ 
tr'este

Frontzberg'mit ZugehÖr tlem Ulrich Eizinger ftlr seine Brüilerx)'

1476,, 19. Jänner, 'W ien, belehnte tlerselbe tlen Osw?.kl von

Eytzing alä oen ältesten' mit tlem Schlosse Freuntsperg u. a.3). Auf
ihn folgte Sigismunil Herr vott Eitzing.

15 I 3, 23. Mai, vetlieh Kaiser Marimilian I. seinem Iiebeu

Michael von Ditzing, Freiherrn, das Scblosq tr'reundsherg u. a. unil

1529, 27. I ebruar, wurtlen dessen SÖhne Ulrich, Christoph,
Erasmus und Oswald in diesem Besitze besüätigtr).

1b37, 23. Mai, Reiz, stellte Bans von ltoseuharts 'auf 
'Weir-

berg dem 
'Grafen 

Julius von Hardegg tlen Lehensrevers riber dag

Haus tr'reundsberg aus 6).

153? belehnte Julius Graf von Harilegg tlen Hans von Rosen-
haltz mit tlem Eause tr'reunlltsperg, tler'l liiscbweide voT Stareiner
Holze bis zur Hofrurt, zwei Mühien-unrt ilem Kuchellehen0).

I 5 61 geholte tr'ronsburg tler Scholastika, Ittq.. tle-s Ulrich
Eitzinger., einär gebornen Katzia-ner., dann wietler verehelichten SaurauT),
Laut jhrer Gti[einlage gehör'ten zur Herrschaft X'r-eundtsptrg Gülten
im Dolfe mit einär Mnhle unrl at Weyrlersfeldt, Peygartten'
Pleissing, 0berflailniü2, vier Mählen in tler Aw a1 der Tey-a- u. a.

Zehente"und ein Teich äu ['reuntltsperg, was alles auf 134 Pfund 2 ß I d

taxiert wurde 8;.

1569 verkaufte Sigmuuil Graf von Eartlegg- ilas Schloss unil
Gut tr'r'asburg (Eronsbur[) dem Christoph L{upel zu Freuntlsberg
(bei ['eistritz" id Steiermärk), tler 158? 

-ilen Boinamen 
"Edler 

Herr
zur Fronsburg" erhielt o).

Urn 1584 besass Christoph Lampel auf tr'ronsburg folgend-e

Untertaneu: O. [I. B. 'Witlterssfölt 14, Qber-tr'lildniz 22, Pleising 6'
tr'reundtsperg 2?, Eeyfurth 18; U. M. B. Peygartten 16, Albern-
dorff 8, Haügstorfl 10, zusammen 121t0).

1598,22. Jänner, zahlte ilessen IVitwe Eva Gienger tlie

Steueln für' tlieses Gut.
1610 folgte auf tliesem Besitze ihr zweiter Sohn Jakob

Lamnel- tler ihil wietler seinem zweiten Sohne Atlam Lampel, Edlen

*o 'uoa zu Fronsburg, überliess, welcher 1676 als der letzte seines

Stammes starb rr).

1620 verkäufte Atlam Lampel ilas Gut an Johann Rascher yon

I[eyeregg, tlem 1682 sein Sohn iohann Lutlwig Bascher folgte t')'

t) Lichnowsty, Geschichte tles Eru-ses Eabsburg, YI.' ßeg.
ri g) Archiv. ä. a. O.. S. 65; 5. Heft, S. 7.
ri zi ii ryiglsritl. Schauplatz, II., S.'385-386; II., S. 386;
öi 6i Landesa"rchiv in Wien, Nr. 5215; Nr. 3710.
8) Landesarchiv in Wien, Gültbuch.
roi Schlossarehiv Ottenstein.
rti izl-topographie von Niederösterreioh, III., S. 228.

, Gesohicb0iohe Boil.tu ,un §t. Pöltror Di6eeeublrtt, YIU' BiL

Nr. 1438.

v., s. 418.

22
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..l7l7t 17.- Jänner, .starb Johann Lurlwig Rascher von Weyer_
'egg t) und wurtle von seiner Enkelin Maria "tr'ranziska f,'reiin vo,
wasserberg beerbt, die tr'ronsburg 172i3 ihrem Gemahle tr'ranz Reinholtt
Grafen von Andlern2) durch Kaüf Uberliesss).

1739 verkaufte tr'ranz Reinhold Freihorr von audlern Eronsburg
*r" Qr.L.f Sigmuntt Friedrich von Khevenhüllera), der es mit dei
Grafsehaft.Hardegg, welcher tlio Lehenschaft diejes Gntes zeitweilig
gehört hatte, vereinigte unil diese Güter vor r7b7 seinem sohnä
Johann Joseph Grafen von Khevenhäller5) vererbte6).

177-7, 14. August, errichtete er mit seinen Gütern ein Firlei-
konrmisqT).

L776, 18. April, starb er8).
In tr'ronsburg wurde, da das schloss Hardegg seit Iäneerem öile

l3s'- ai. -Eerrschaftskanzlei und der sitz des Laäägerichtes" über die
G.rafschaft Hardegg eingerichtet, auch unter der Kap-elle tles sclrlosses
die tr'amiliengruft, erbaüt. um lz80 wartl in tlerselben Karl }Iaria
Fürst von Khevenhüller-Metsch, gestorben im Alter. von 6? Jahren,
beigesetzt o).

_. - 1Q0,1., 15._Juni, starb in Klagenfurt tr'ürst Johann Sigmuntl
tr'rieilrich ro), und

_ .18_23, 3. Juni. tlessen Sohn nnd Nachfolger tr'ürst Karl Maria
Joseph Klemens ohne Einterlassung von Nachkoämen u).

Ihm folgte sein Bruder Flanz Johann Joseph }fermann, Fürst
von Khevenhüller, tler sich am lb. oktober lSfl zum tlritienmale
und zwar mit Christina Gräfin von Zichy ve'ehelichte, tlie ibm an
Kindern 18l3 Richard-, l8l4 Älbic, lSlg-Othmar. unil Heilwig g,bar.
Fflrstin Christina starb arn 20. Juli l8B0 in penzing, Bg Jä'hö alt,
f,'ürst Bichard folgte am 2. Juli 1837. tseide ruhen"in de. Gruft zu
Fronsburgr2). Nun wurtlo ihr sohn tr'ürst Richartl Maria Johann Ilasil
Besitzer.

Bis 1848 umfassten die tr'ideikommissgüter Har,rless untl
Eochostrowitz 2 Stldtq 2 Märkte, b8 Dörfler, ö' Kolonien, ili nofe,
l0-Schlösser, _3 _f,'-abriken, 2 Bräubäuser, lZ Dorfauteile, pationats-
rechte rlbor 8 Pfarren, 2 Lokalien, B Filialen, l0 Kapelleu unrl
20 schulen. In den Herrschaften wohnten 16246 Menschen. Die Eerr-
gnaJf $oSsburg-(Hardegg) allein umfasste: das Stätltchen Harilegg,
l[arkt l[eitersfel9, Dörfer Ironsbrrrg, Pleissing, Waschbacb, HenfnLi[,
Riqgel:burg,. tr'elling,. Mallersbach,"Merkersrlörf, Oberfladnitz, Ober-
und untermixnitz, stareir, Heinriclrsdorf, prutzendorf, passentlorf,

t) Grabstein in W'eiterefeltl
2) Sie war seine zweite Frau.
3) 0) ) Topographie ion Niederösterroich, I[[., S. 228;
') Wissgrill, Schauplatz, I., §. 132.

[I., S. 028; IV., S. 79.

5) seit 1751 infolge adoption von seinem schwiegervrter Khevenhüller-Metsch
genannt.

8) 10) lt) Geschichtliche Beilagen, VI., S. 36.
e) !') Stammgassner, a. a. O,, I., S. 384.

L
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tlann im V. U. M. B. Leotlaggcr; Peigatten, 1l Untertmen iq- Markte
Eaugstlorf, 40 in Albernaoif] + in -Obernalb, I in Unternalb, I in
Unterretzbach r).

187?,29. November, statb in Schloss Latlenilorf tr'ürst

Richaril Maria Johann tsasil Khevenhüller-Metsch, wurtle hieher über-
führt, von Äbt Julius Plclr von Geras kontluziert untl in der Familieu-
gruft' beigesetztz). Seine Gemahlin Antonia-,Mr1!a' go!91ry f,'ürstin
Lichnowsty, erlafu tlem Tode in Wien am 10. Jänner 18?0 an tlen
giatt.rn, äie sie'sich durclr tlie Pflege blatternkranker Dienstpersonon
zugezogen hatte 3).

1879, I 0. Juli, segnete in Graz Graf Sig1untl von Shevenhüller-
Metsch dai Zeitlicho; öeine Beiseizung erfolgto in Fronsbnrg am
14. Juli a).

Der gegenwäLtige Besitzer tlieser Güter ist seit 1877 Johann
Karl Maria"tr'ürst Kheienhüller-I\Ietsch. Er wurile am 19. Dezember 1839

als Sohn des tr'ilrsten Richard geboren und war mit Kaiser Marimilian
in Mexiko.

Die Sclllosskapelle in Fronsburg, welche Messlizenz besitz't, ist
geräumig, von gotischer. Ilauart mit-Kreu-zgew-0lbenrjeiloch teilweise
äodernisieLt, clel Hochaltar enthält ein Biltl Maria Himmelfahrt untl
viele Reliqui.n to, Martylet'n und aus dem )reiligen Lanile. . Ueber
denn Sarge, tles Gr.afel Si[munrl Khevenbüller befindet sich eiu Bilal
iles heili[en Joseph, gespendet von clessen Gattin Marianna. Im Schifre

bestelrt e"iu Altai cles"hdiligen Johanu von Nepomuk, gleiclrfalls reich

rn Reliquien. Ein Bilrl Mdi.ia Yerknniligung -soll der.Frührenaissance
unil ein'Genräkle fler heiligen tr'amilie 

-det italienischen Renaissance

angehören 5). Die bei4en Turmglocken wurtlen in Znaim 1723 untl
1817 gegossen.

Die Schlosskapelle ist sehr alt. Aus ihrer Erwähnung in ilen

Pfarrvet'zeichnissen lm XIY. Jalrrhuutlerta, 1429 unil 1476, kann zwar
nioht auf eine eigeno Pfarre, aber floch auf ein B_enefizium geschlossen

wertlen g. 1664 üar die Kapelle zu Ehren Maria Ileimsuchung geweiht,

mit parämenten wohl versäheo untl wurtle am ersten Bittage unil
Kirchweihfesto Gottestlienst gehalten. Seit 1679 rnusste- tler Pfarrer
in weitersfold in derselben"alle wochen eine Messe lesen, welche

Velpflichtung auch 1690 erneuert wurde 7). l'i l5 -virtl ei: Joseph
Jost als härrsohaftlicher Kaplan iler Sc[losskapelle in tr'ronsburg
angeführt 8);

1762,7. Juni, verpflichtete sich tlie Gemeintle X'ronsburg z.ur

Erhaltung äiner St. Leopöldsstatue, welche auf tlen Gründen gegen

Wäiie*.fäta an dem 
'Wege zu tlen Tachetgruben von Leopold 

"Wuestinger

untl Johann Pusch errichtet worclen ware).

') Stammgassner, a. a. O., I., S.393; Gochnat, Dominienschematismus für 1846,

s. 107.

) ) ) 8) e) Starcmgassner, 8. a. O., I., S. L68; I., S.385; I', S' 164; I', S' 204;

I., S. 215.
5) Nach Stammgaseuer, a. 8. O., I'' S. 132.
o) z) Pfarrgeschichte.

22*
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sütlÖstlich von tr'ronsburg und etwa eine viertolsiuncle entfernt
ist das ,Fronsburger Brüodl"-in schöner Lage. Es wird schon l?27
als 

"Heilsames 
Brintl zu tr'ronsburg* genann[ und war der sase nach

ehemals ein besuchter wallfah'tsört.- Diese Quelle etand iä nure
giler gros.sen .Eeilkraffl auch war da.frber eine 

-runde 
Kapelle erbauü.

wahrscheinlich seit .dem ausgange des vorigen Jahrhrr'ndertes lag
tlieselbe i.gaorl in Ruinen. Dei Rentmeister vo"n f,'ronsburg, schinnefl
schrieb. die.leilung- seiuer augen diesem w'asser zu, #ädurch die
aufmerksamkeit wietler tlarauf gälenkt wurtlo. pfarrer l{binrich stamm-
gas^sne.r liess 9]e Kapelle herstellen und eintleckel, worauf sio am
8. september-l878 von Dechanü anton pilz zu Ehren trlaria nmprangni;
geweiht wurde. seither kommen wierrer walrfahrer ttahin. sie s[eht
auf herrschaftlichem Grunde. Die Quelle, welche mit abfluss versehon
ist, en-thälü an Eljsen, Alkalien unrl-Kalk eiwa 0.50/o t).

1898 wurde hier eiuo Maria Lourrlesstatue aüfgeste[t.

4. Prttlzendorf mit Sohloss und Kapelle.
Ein Dorf im oflenen, flachen Tale des darnach benannten

Bächleins.erregt schon von ferne tlurch den schönen Kapellenbau untl
den schlott der nun aufgelassenen Dampfmühle tlie au'fmerksamkeit.
3r.9u...1r{g gehört auch dor eine eigenä Katastralgemeinde bildende
Itraltl in Trübenbach. Laut Bericht von lo2g genoss"von tliesem Dorfe
rlie alte Pfarrstiftung in weitersfeld clen Dritte"lzehent. r665 bestanden
hier_Schlo-ss,. Müh-le, Wirtshaus untl noch 2t Häuser2). Der hier am
27.-Mirz 1.850 goborne volksschullehrer Richarrl Einzenberger., tlerzeit
in Maria Hilf, hat sich als Liederkomponist einen NamenlemachtB).

Das schloss Prutzendorf isü ein ebengelegenes unregelmässiges
Gebäude. Das alte schloss fülrrt uns vischeri als" pluzentlori in seiier
Bildern von 1672 vor. Es hatte damals drei tr'rügel mit einem run.len
Turme an tler Ecke und einem viereckige, furme in tler Mitte;
ferner 'w'irts.chaftsgebäude 

und Garten voi' einer. Mauer umschlossen,

?nssor.welcher ganz_frei eine alto hohe Kapelle mit rurm über dem
Presbyterium bestantl.

Auch dieses Schloss beansprucht ein hohes Alter.
1278,29. Jänner, 'Wien, erscheiut in einer Urkunde der

Kuenringer als Zeuge Chunrad von Putzendorf {). -

1292 bezeugto Ireopolrl von pruczenilorf ein Dokument des
Klosters St. Bernhard 5).

1303 wirrl in einem zwettler Pergamente Ruilger pruzendotfarizts
gelesen o).

,1345,^Sonntag v-or- Sü. Katharinentag (20. November),
verschrieb PauI Pruzentlorfer seiner Frau ad;lhöid, Tochter ddd

r) 3) 
§tammgassner, a. a. O., IL, S.64 utd I., S. l38-1{l unil 1B; II., S. Bl

und 44.

') Pfarrgeschichte.
r) Friess, tlie Kuenringer, Reg. Nr. 330,
5) Pont. t@. dttttr., VI:, S. 23*5.
6) Liuk, Ännal. Claratsall., Zwettl, I., S. 556.
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Eeinrich vori straifing, tlie MorgengabÖ auf seinen Hof zu 0frentall.
Unter den Zeuiget Konratl und Heinrich Pluzentlorfer r).

1345 kommt als Zeuge Heinrich tler Prutzeudorffer in einer

Urkunile tles Nounenklosters D[Lnstein vor2).

11358, Erchtag nach st. Mathiastag (27' -tebruar), ver-
kaufte Geirg tler Pruzendorfer Weingätten zrt Wulzendorf um

18 pfunrl pfännige rlem Stephan von I{eissau. Untey ilen Zeugen

sein Yetter Ortolf von PruzendorfrB).

1387, 8. Mai, bezeugte Jans der Pruczenilorffer von Plewsing
eine Stifüung zur Gebirgskitihe bei Salapulkar).

1395 verkauften Hartueirl untl JÖr.g die Prutzerdorfer Güter zu

Herntannstlorf (öiles Dorf bei Obermixnitz) tlem Stephan Lahers)'

' l4OZ war Hertel der Pruczentlorfler Kämmerer tles Helzogs

Albrecht untl Besitzer det X'este Egenberg6).

Um jene Zeit verkauften Jör'g von. Puechaim, Hans von Stuben-

berg untl "Eertlein von Pruczenaörtr aie Festo Egenperg .ile.qr,.Rein-
preäht von TValsee, Hauptmann ob rler Enns untl erhielt Wilbelm
bruczentlorfrer von Heizog Albtecht IV. tlie Belehnung mit
iZ Sclittiog Gülte von tlrei üehen zu Guotenprunn untl einem Zehente

auf drei Lehen zu StetentlorffT).
1406, tr'reitag vor tlem Fasching (19. Feb-ruar),- Wi-e-n,

verlieh Hans Bu'ggäf u,rn Mai6bu'g, Grai i'on Hartlcgg, den IIof
zu Pruzonilorff mit-i3 ß Gülte irn Doi:fe unrl halbel Zehent, nachdem

er von den Brfldern Hartneid und Georg von Pruzendorf (wohl

den letzten ihres Geschlechtes) ftei gewortlen war, ilem Rapper von

Rosenbart t).

1420,21. Oktober, B,etz, belehnte Jo!-ann -Bu-r§graf von

Maidburg, hraf von Hartlegg, den Han-s Ladendorfrel mit dem Turme

und einem halben Hofe zu Pruzendorfe).

7434,29. März, r,erkauften Hans der Ladendorfer von Prutzen-

ilorf untl säine tr'r'au Afra lanclesfür'stliche Lehcn zu Betz uutl Obern-

Nelib dem Ulrich Eitzingerro).
l4S4, St. Andleastag (30. Novemb-er), verk-aufte TVolfgang

Latlentlorffei zwei Höfe zu P-rulendorf, ein Hardegg'sches Lehen und

d.o latb., Getreidezehent in der Pfan'e 
.weyderfeldt tlem Goot'g

Rosenharts rr).

1465 wittl eine Urkuntle
(wahrscheinlich der obgenannte
Retzbach ausgestellt hatte r2).

anEeführü. die Hans Prutzentlorfer
Lailentlorfär) dem Ruger Greyl von

t) 3) 8) 0) lt) Lantlesarchiv in Wien, Nr. 328; Nr. 529; Nr. 1670; Nr' 4652;

Nr. 2769.
,) ij-i'1t'G;;chichtliche Beilagen' III., S.8; III., §.12; III, S'363'
o) Blatier für Landeskun«le, 1883, S. 3?'- 

-

:i !i;h;;Gf,-c...ui.ut, tles Häuse. Eabsburg, 
o'i;rli?: l-;: §]h unit 55.

'i Hao.-, Eofj und Staatsarchiv in Wien, Koder
*i iü;i;;r6i;;t, -rs59,-§."-iläl"si[.i.dl,' 

Oesterrcichieche Biätter für Literatur' 
und Kunst, 1847, Nr. 60'

-*li; -r:,t:lJ
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--1593' 
8. trfä14 stellte anilreas atzpecht dem Grafen Ileinrich

von Haltlegg einen Lehensrevers über deir erbaltenen Eintler.hof zu
Prutzendorf aus t).

1536, 23. Juni, Retz, reversierte Gebhard 'Weltzer die Be-
lehnung mit dem Hofe zu P'utzendorf durch den Grafon Julius von
Hardegg 2). 'Weltzer pachtete t54Z eine viehweirle vom Gute
Starein 3).

1549,25. April, Wien, bestätisten tlie Töchter des ver._
storbeneu Erasmus von schneckenreit, -Kailrarina 

Laglbereer v0n
wisenreit, -Margarella 

'welzer von P'uzendorf untr Magdärena'Galt zu
Loosdolf, dass ihr Yater sein Haus auf rlem Mist zu Wien (1b46) rler
Margaretha, witwe des Lantlschaftssekretärs Baltbasar KLnor, ver-
kauft habe. _siegler das schottenstift als Gruntlherrschaft, Gebhara'welzer zu Pruzindorf, kaiserlicher Maiestät Rat untl Beisitzer der
Landrechte, srgmuntl Laglberge' zu lVisenreit untr Adam Gall zu
Luosdolfa).

1549, 5. September, 'Wien, 
belohnte Könis tr'erdinanrl tlen

Gebhard welzer und sigmuntl LaglbeLgor als Lehenträiger ihrer tr'rauen
Margaretha und Katharina, scüwestärn tles verstoitenen Erasmus
s_ch-negkhenreyter mit dessen hinterlassenen Zehenten, Gülten nnd

$lifol .z-u Pernstolf, Terrass, Rassingtlorf, Lrangenau und Rorawisen.
Die beiden schwestem sentleten diesiLehen auf] die Konig Ferdinand
in.Wien lT 26. September 1550 dem Gr.afen Julius von Eardegg zu
Lehen gab 5).

1556, 10. tr'ebruar, Wien, verkaufte Gebhard Welzer von
Prutzerdorf den Etlelhof zu- Obritz (bei Hadres, U. M. B.) mit
f0 T1gw91k Wigsel und 54 Quanten Acker, lanrlesfürsiliches f.,,ehen,
dem Christoph Freiherrn von Eitzing 0).

1557 genoss Gebhartl Welzer auf tlern Gute prutzentlorf Gfllten
z.-u Prutzendorf,^Ilassentlortr, 4_!iennring, Reinprechüs-pölla, peygartn,
Frankhenleitb, ober-Uüxnitz, I{eitterfet-dt, nleysing untl zwei t(l"unten
zu 

-Prutze_npeLg rqd Pr.utzen-dorfl auolr Güter-U. -M. 8., vier Teiche
und ein Holz zu KhienrringT).

7!77, 15. ilIai, star.b Gebhald Welzer von prutzentlorf, kaiser-
lichel Rat. Er hatte auch gegen tlie Türken gekämpft und war bei
ino-.ll.gefangen_ gelegen. seil ls6g war er Mitgtied des Kloster.rates
in wien E) unrl beigesetzt wurde er am 26. M;i lbzz in der Kirche
zu Weitersfeld, wo scin schöner Grabstein noch zu sehen ist.

um t584 besassen des Gebhard welzer Erben zu prutzendorf

{olgontle Eol4en: O. M. B. Reinprechtsbölla 3, Kinderinq ga. OUer-
Mixniz 5, W'alckheustain B, Rassingdorff Z, Pnzendorff'28.'Nider.

]) ) 6) Landesarchiv in Wien, Nr.5015; Nr. E20Z; Nr.5284 und 828b.3) Geschichtliche Beilagen. I[t., S. gZ.

') Quellen zur Geschichte {e-I Statlt W'ien, Regesten, I. Abteilung, Nr.2671, aus
dem Schottenarchive in 'W'ien.

!) Stammgaesner, a. a. O., I., S, 454,
?) Landesarcbiv in Wien. GüItbuch.
8) Wiedemann, a. a. O.,'I,, S. 195.
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Eilliz 39, Franckhenreith 7; U. M. B. Räffing 1,Obern-Dieunbach 2,
Peygartten 4, Alberntlorff 19, zusammen 147 Häusert).

Des -Yorigen Sohn und Nachfolger Erasmus Welzer war gleich-
falls Regierungsrat, starb 1597 in St. Pölten uutl wurde zum Be-
gräbnissä nach- Weitersfelil überführt2).

1609 erscheint Gebharil 
'Wilhelm TVelzer von Prutzendorff alq

Begierungsraü3). Aus seiner Nachlassenschaft verkauften es die nieder-
ostärreichlischeri Stände dem Hans Georg von Neudegg, tlcr am
l. Juli L6l7 ilie Einküufte des Gutes angab uud darauf mit
37 Pfunrl 4 ß 2lt/2 d an die Gülte geschrieben wurder).

I 618, I 1. Juni, Wien, stellte Eans Georg von Neudegg zu
'lViltlegg und Pruzendorf dem Grafen Hans \Milhelm von Hardegg
einen Revers wegen Belebnung mii dem Einterhofe zu Prutzentlorf
aus, worauf er am 12. Juni 1618 in Wien den Lehenblief erhielts).
Er kaufte auch das abgebrannte Dorf Obermixnitz und das Gut
Untermixnitz au 6).

1628 ging PLutzerrdorf an Sopbia Euphemia von Neudegg über,
tlie mit YVolfgang Georg von Althaun sich velehelichteT).

1638 beschwerte sich derPfarrer von Salapulka üherBedrückung
seiuer Untertauen durch tleu lutherischen Pfleger von PlutzendoLfs).

I641. 22. Jä"nner, SchirmansreitL, vedasste Haymeran von
Yelderndorf für den Grafen Julius von Eardegg eiue Beschreibung
tles Schlosses untl Gutes Prutzendorf e).

1641, 24. April, Prutzeuilorf, bevollmächtigte Susanna vou
Neutlegg, geborne Freiin von Stadel, den ChListoph Adam tr'ernberget
von Egenberg als ihren Lehenträger zur Entgegennahme iler Belebnung
nrit dem Binterhofe ?,ti Prutzendorf, über welchen derselbe am
29. August l64l iu Wien tlen Lehensrevers ausfertigtero).

Urn 1656 erbte tr'ronsbulg von Susanna von Neudegg Butlolf
tr'r:eihert von Althan, tler ein s[illes Privatleben auf diosem 

-Scblosse

firhrte und 1660 starbrr).
1059, 12. September, ersucbte Johann Baptist Suttinger zum

Tlrulnhofe, gLäflich Hartlegg'scher Lehenpropst, tlen Glafen Julius
von Hardegg um die BewiIIigung, den Ilinterhof in Prutzendorf, urit
dem er lb57 belehnt wordeu war, dem Butlolf Freihen'n von Althan
verkaufcn zu där'fen r2).

1060, 12. Juli, Wien, belehnte Julius Graf von Harilegg ilen
Budolf X'reiherrn von Althan rnit der-n von Johann Suttiuger zum
Thurnhofe erkauften Hinterhofe zu Prutzendorf rs).

1601, 16. Juli, Stein, elsuchte Christian von Althan, f,'reiherr
von der Goldburg als Universalerbe seines verstorbenen Bruders Ruilolf

') Schlossarchiv Ottenstein.
2) 3) Notizenblatt, 1851, S. 233; 1851, S' 245.
r) Landesarchiv in Wieu, Gilltbucb.
5) e) 10) rs) n) Landesarchiv in Wien, Nr.5755 und 5758; Nr.5967; Nr.5968

untl 5972; Nr.6074 unrl 6098; Nr. 6104.
0) ?) 8) Geschichtliche Beilagen, YI., S. 85; YI" S. 

-35; 
III.' S. 29.

tr) Wissgrill, Schauplatz, t., S. 116: Geschichtliche Beilagen, YI , S. 35.
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tlen Grafen Julius von Hartlegg um Belehnung rnit dem EinteLbofe
zu Prutzendorf, was in Wien am 10. August 1661 dulchgeführt wur.ile').

1680 war der Baron Altbau mit seinen dlei Schwestern untl
je einem Dienstboten als Lutherauer gedulilet2).

1685, 10. März, ersucbte Christian Freiberr von Althan den
Grafen Johann -Eriedrich von Hardegg um Belehnung mit dem Hinter-
hofe zu Prutzendorf. Diesen mussten nach seinen Tode 1690 seine
duei Schwestern an die Grafsclraft Earilegg zurtickstellen 3).

' 1693, 24. November, Wien, belehnte Graf Johann Eliedlich
vou Hardegg ilie Gerhaben der Kinder des verstorbenen Atlam Max
Grafen von St. Julien mit dom Hinterhofe in Prutzendorfa).

172l war ?rutzentlolf ein Besitz des Johann Nikolaus Grafen
von St. Julienb). Er stalb am 12. tr'ebruar 1728 uud wurtle von
seinen SÖhnen Johann Leopoltl untl Johann Julius beerbt0).

1730 besass Graf Johann Julius tlas Gut allein untl erhielt auch
die lehenbaren Zehente zu Prutzenilorf vom Landesfürsten zu LehenT).

1731, l. August, velkaufte er Prutzentlorf, Riegersburg, Ober-
und Unter'-Mixnitz an Grafen §igmund tr'rieilrich von Khevenhüller',
tler 1i/39 auch Fronsburg erwarb, worauf beitle GUter vereinigt bliebens).

1821 richtete ein Hagelschlag mit Ueberschwemmung in iler
Herrschaft eineo Schaden von 116493 fl. 33 kr. ane).

I 8 6 5 wurde yon tler Herrschaft eine Dampfmühle erriclrtet,
welche bei tler besonders in trockenen Jahren oft schwer empfundenen
Mühlennot der Gegenrl tlie Landwirte freuiligst begrässten. Seit 1891
ist sie wieder aufgelassenro).

Die schöne Ortukapelle hat Messlizenz. Sie ist ein fi'eundlicher,
hoher Bau mit Turm, im Dorfe fi'ei gelegen. Die älteste Kapelle soll
bereiis 1396 unil zwar im ScLlosse, wo in neuerer Zeit tlas Yerschleiss-
lokale der Dampfmühle eingerichtet war, bestanden habentt). Später
wurde die Kapelle vor ilas Schloss hinaus verlegt, wahrscheinlich um
bei Feindeszeiten tlieses besser verwahl'en zu können, Schon 1664 war
ilas Sclrloss ohne Kapelle unil die tr'ilialkirche, dem heiligen Gregor
(nach einem tserichte des nächsten Jahles: Maria Eeimsuchung)
geweiht, baufällig und ohne Paramente unil hatte in ihr einmal des
Jahres Gottesdienst stattgefunden. 1709 war rliese Kapelle bereits,
wie uoch heute, der heiligen Barbara gervidmet. 1735 hatte sie
256 fl. 58 kr. Veruögen, litt jedoch iebr an Baugebrechenrz).
1740 baute Reichsgraf Sigmund ['riedrich von Khevenhüller mit
Beiziehung obigen Kapiüals clie neue schöne Kapelle unil schenkte sie
tler Gemeinde, die foltan für' ihre Erhaltung sorgen sollters). 175U hatte
sio wiealer 100 ft. auf Interessen anliegeutlrr). 1859, l. August,, ver-

l) 1) r) Landesarchiv in Wien, Nr.6119 uncl 6114; Nr.6300 untl 6347; Nr. 6362.
2) ö) Pfarrgeschichte.
0) 7) Geschichtliche Beilagen, YI., S. 36.

l) Geschicbtliche Beilagen, VL, S. 39; Geschichte von tr'ronsburg.
e; Diözesanlurrenden,
lo):) t') Stammgassner, &. a. O., L, S. 159 unil 457; I., §. 134; L, §. 134te) rr) Pfarrgesehichte.



I

345 j

qli+t.l, _sich die Q-meig e zu ihrer ,Erhatiurig,
42 fl. K.-M. bosass.. tr'üi jerle Messe «laselbsü istl'
zu reichen.

obigohl 'sle 
nur

rlbm ?farrär ,1 ,1,,',

- --,I 
8'8 6: würde tlieses Kirchlelu in allen .T0ilen .ierloviert. ,am'i

3. Juli 188? zündete der Blitz an der sntlseite der Dämpfmthi. urüam 4' Juli entstanal neuudings ein _Feuer', welchem 
"^ine 

sctrüer,,"y:i K^leinhiu.ser;. aucb Dacli untl Turm'der Kapelle"zum Opi;i,
tielen. auch die Einrichtung- litt schaden untl die Gtäcken schmoläen;jedoch konnten Altar, I(eläh, paramente untl Votivbild;;, 

-.r*:. 
a"d

8.ros* Kreuz §erettet wer'den. Es wu'den nun zuerst das Dach und
de. Tur.m hergltellt und von Gössner in simmering zwei neue Glocken
geliefert. am 22. November l88z hatte die l[ei[e des Turmkrouzes
stattgefunder. Der Kaiser spendete für trie Kapelle lbO fl. Da sich
jedoch- die innere Herstellung etwas hinauszog,^ konni.-taogrr. z.it
keine Messe gelesen werden f .

Nachtrag.

Ulrich, 1209.

120_9, ohne Tug, Wien, erscheinü unter den Zengen des
Pfanrrs l{ugo v.n Leis§ bei einer stiftung im wiener-Bchot[Enntoste*
ulncb, Pf'arrer von Widelvelt2;. Ob diesel Ulrich der yorgänqer des
im 

. 
selben Jahre genannten p?arrers Frietlrich *a. ode, 

-ää' 
Nare

unnchtig gelesen wurde, wäre erst zu untersuchen.

Helnweich, 1297.
12_9_7, 1. tr'ebruar, Wien, wird in einer Urkunile gesagt, dass

Pfarrer Helnweich vou weymarsvelde B pfuntl Gulte aui .lo.ä wuio-
garten in wien hinter dem Bürgerspitale von Geisl, aer Toc[ter des
I,'TIpuk gekauft habe. Heinwelch war 1301 Kapläo zu Si. pankra,
in 'Wien 3).

- l4_24, _19. Mä_rz, verkauften die Brriilor Jörg untl Stephan
Topler tlen Br'üdern ulrich und Martin Eyzinger Gniten'zu weialiveta
mit iem .vom Burggrafer Johann von fuaiäburg Iehenbaräo'äueote
a\t 2b Lehen zu weyder_veld in dem Markt, lz-schilling, 4 pfennigo

§jtlte,,.3 ]vlut..wenigär 3 Merzen oieorl"eiler, S K*;Täaitär, ein.
.H'le.rschbank, die 15 Pfunde unschlitt in die tr'este Hard-egg äiente,und die walder Laksenstaudech und an der pirichleitten um äsammeo
400.Pfundea). w'eitersfelrt wirrl hier zum ersüenmale ausarnctiicn einMalkt genannt.

-r) Stammgassner, a. a. O., I., S. lB4-lBZ.
2) 3) Quellen_ zur Geschichte tler. Statlt Wie,, Regesten, f. Abteilung, Nr. 285,

aus dem §chottenarchive in Wion; II. Abteilnuf, Nr.'262 unil 2OSl' 
-'-'

r) Schmidl, Oesterreichische Blättor itir Literaturäod Koort,-tti47-,-Iir. 59.



L43Ql 31O Ju.ni, Tl{i0.4' gqh,Herpo$'Iqlhrscht Y. von Oeeüorreict
dqp Eyziqgqr-n zqn bp?Feren, Verwqbrung der ['eote Kaya, rlie er ihneur
aäf Lebenszeit iri Yerwaltung gegeben hatte, solango die Hureiten'
unruhen, dqqqrn, eine' jäbrliche Burghuü von 150 Bfnpdeq. v,on der
Idäp-t ip. Stäin, weit' die Gütgr. und Dienste, rvelche zu, tlieser tr'este

g&ärtpri iqi,'Hussifen!fiege'von clen 
-Beinilän, 

veröilqt updi vetbranqt
wprdpp qqron t).

) §gU+i{l, Oegüerreichieche Blatter für Litgpatur untl Kuust, 1847, N. 59.
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Beitnigre
zur Gleschichte der Pf,arre Pftfieusehlagt

Yon Pfarrer Alois plesscrr),

l. GEöÖhlÖhtö döt Pfaite.

Das Gehici dieser Pfarre, di6 2,ff Dekadatö IVairlhrifdir aü ddr
Il,qyr g-dhört, bräitdt sich zu lrdlddh seiütttu det Reicnseürdssä-ä*isclen
waidhofort unil lleiilenrelchsteih atis, bas fiEiu Eügellaiifl ist beorirtd-ais
im Nordori und 'westön mit wälildrn bdddckü trnt bietot äfi drüs,üii
Pnnkteu sch6de tr'6insidht€il.

Der Pfarrort lieg[ an einem flaöb südosten'eedöiEtän *ünauue
in einer seehöhe von 509 Mdter untl idlid voü atr pritini.ctd -[frfl
tlem liofer gelegenerr sogonantrton schloggt überiagt. Än ilär stt*dso
unterhalb iles orü€ß steh[ eine stoinerna staüud däs heilifeä Johinfi
Nepomuk.

Die Pfarrkirche zum heitiger Maitln et[e.üt sich adf diräü
HügeI ufld ist vom tr'rid{}hofe umgeben. Si6 isf uisprdtqlicü tomdriücücr
Bauart. Dcr vorrlere TeiI bgsteht aus eirdrb Oh:orqdädrate mit fof-
gqlägerüer halblrreisförmiger Apbis, ttie öiüst ttrei sbnützfÖnstef ffi[
Kleeblatt im spifzbrigdn enthieiti, vt1ü ilüieH tlds mitileie nufr vtifi
m&uert, tlie beiden andercn vergr,össert siüit. D*B auf Kohsolen ruhentle
ßippengewölbe sct*iilt vor abt Kircf,vcnbe üon raoz oinsesüahnl
wordeil zu ssrh. Das schiff weiSü eihb, flcd[e D'ectb una rnf,arEtit-.i
moilerno X'eust6r' euf. Det Hoatdltdt" mm, Kuustuetuoft-;f;fi*;
von 1!!7, 

. 
der 

- 
Sejrienaltärt enthä{ü efrn? süatu$' ,vdn^ }Iaria L0uriles,

gegenü$er ist dlo _Ke$äel angbbrath{.. ni'n emer Tiußtetit rtie 6ranit,
polygon und ohne tr'uss, ilien[ als 'Weihwassorgolhss it yo?dausd.- ös[
hölzerne, _mit Blech; überlileldote Tut'6 eüt[elü ilräi' O-locken, tlie
stephan Gugg in zdaililr 1gr2: uergtulttei üntei' tlerh, äreau*ärio.
enttleckte man 1876 in der Gruft eiaen SarA niit eihet' "*leioen
Messingplett*q. diu- jdtzt uei der Edrä J.detustatriü ah§dlilaehi itt una

t) Mit Benützung cles Doclrarrt Grübel'schen tfionuskriptes im Konsicüorialarchire
und clcr Mitteil'rngen des Eerrn Plärrera Joturin ü*yti.
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..i,, Wuppen mit Inschrift enthält, wornach rlie edle tr'rau Oitilia,
Tochter des Karl Semper, tr'reien von Limburg, tles römischen Reiches
Erbschenken untl tler f,'rau Atlelheid, Wiltl- untl lleingräfln, verehelicht
zuerst mit Rudiger von Starhemberg untl dann mit Wolf Adam von
Puchheim auf Heiurichstain unil am 28. April 1620 auf dem Schlosse
Heinrichstain im Alter von 67 Jahren gestorben, hier begraben wurtle.
Auf ilem Briedhoftore isü tlie Jahrzahl 1765 zu lesen.

Die Kirche besitzt einen Wald von 741f, Joch in Schwarzenberg,
bei I Joeh Aecker, 20 Joch Wiesen untl Weitlen untl 10 Joch, die
irrtümlich tler Schule zugeschrieben waren. Unter ilen heiligen Gefässen
ist eine alte Monstranzo von ungefähr 1710, ein Reliquiarium tles
heiligen Martinus, wohl aus tlerselben Zeit und eine Yersehkapsel mit
Wappen, (iu ersten untl vierüen tr'elde je ein halber Ailler, im zweiten
untl dritten mehrere Querlinien, tlarüber ein Mann mit Pfeilen) uud
tlen Buchttaben B:: I.T.

Das Pfarrpatronat steht tler Eerrschaft Heiilenreichstein zu. Der
Pfarrhof liegt an tler Stiege, rlie zur Kirche hinauflühlt untl hat kein
Stockwerk, aber einen schönen Garten. Dazu gehören 23t1, Joch Gründe
und 5tl, Joch Walil, Einrichtungsstüeke untl zwei Kühe als Inventar.

Das Pfarrarchiv enthäli Matriken von 1637 an, Grunilbächer von

.1705 uuil 1771 u. a. ein. Gedenkbuch von 1815.

, Der. Name Pfafrenschlag beileutet eine Ansiedlung in einem
Holzschlage, ilie von einem IMeltpriester veranlasst wurtle. Pfaffe (vom
griecbischen Pappas - Yater stammend) bezeichnete einst einen
-Weltpriester im würtligen Sinne im Gegensatze zu Mönctt. Erst' zur
Zpiü dcs Luthertumq wurde daraus ein Scbmähwort. Pfaffenschlag ist
demnaeh,'sowie die verschiedenen Pfaffenilorf, Münichreitb, Mtinich'
.schlag eine geistliche Grünalung, sei es, ilass ein Priestet hier zuetst
,sich ansiedelte.untl'eine Kirche erriehtete otler tlass ein benachtrarter
Säkularpfarrer, vielleicht von Heitlenreichstein, Raabs otler'Waidhofen
hieher Kolonisüen berief. Unrichtig ist jeiloch tlie Sage, Pfaflenschlag
soi von der Propsiei Eisgarn aus als Raststation fär ilen Weg nach
Ifaitlhofen gegrflndet wortlen. Denn Pfaffenschlag ist betleutentl älter,
als die um 1330. gestiftete Propstei. Im Gegensatzc zu.Uuter-Pfafren-
schlag hei Aigen heisst alieser Ort auch Ober-Pfaffeuschlag.-f t 1 2 glhorte dieses Gebiet iur Grafsclrafü Raabs ' unil bekam
tlas Stift St. Georgen (später Herzoge+burg) hier Zehentrechte. Nach
eiuem Yerzeichnisse von ungefähr' 1400 reichten zum Zehentarnte cles

Stiftes Eerzogenburg in Zwetlarn (bei Gastern) folgende Dörfer Zehente:
Dorf Arnoltz von .7 Lehen ganzen Zeheut.
Gross Eberhartz von 7 Lehen und 2 Eofstätten ganzen unql

.1 Lehen Drittelzehent.
Dorf ,Pfafenslag von 4 Lehen ganzen Zehent.
Dorf Mulwach (verötlet) den tlritüen Teil, ebenso
.Dorf Eysenreich-s, 1).
'Die,K.irche wurtle, nach ihror romanischen Apsis zu schliessen,

im jXtrtl.i Jdhrhunilerte ärbaut.

1) Äri,hiv iür osterreighische Geschichte, IX., S. 248--249.
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Der ersüe hekannte Pfarrer hiess

f,önrad, 1308.

1308 pachtete Herr Konrad, Plebanus in Phaphenslag ilen Zehent
Stiftes Eerzogenburg in Gasteru um zwei Mut Weizen unil je
Mut Korn und Eafer r).

Im XIV. Jflbrhuntlerte wirtl tlie Pfarre Pfaffenslag mit einem
' Einkommen von acht Pfund Pfennigen genannt, auch ein Zehent
daselbst erwähnt, aber kein Patron angegeben 2).

1352 hatte tler Plebanus in Phaffenslage tlie Zehente des
Stiftes Eerzogenburg in Phafrenslag untl Arnoltls gepachtetä).

1368,21. September, St. POlten, siegelte I[eichart der
Phafenslager eine Urkunile iles Ruprecht Zänilela). Er hauste vielleicht
auf dem hiesigen'tr'reihofe.

1369 gehörte Ortolfs (Artolz) mit 14 Lehen unil 4 Eofsl,ätten
und Arnnolcz mit 6 Lehen zur Herrsclaft Eeiilenreichslein5).

1381 vermachte Albero von Puchheim das Dorf Pfaffenschlag
ohne Witlerspruch dem Juden Jakob 0).

Yor 1384 gab Albero von Pucbheim iler Aeltere zu Lehen:
dem Hans von Phaffenslag eine Hofstätte zu Haydenreichstain, 6 l,ehen
und 2 Hofstätten 'zu Pbaffenslag, l5 Lehen und 3r/, Eofstätte zu
Obern-Eberhartz, auch einen Hof ztt Phafenslag, -ein Holz am
Chuendleinspüchel, Grüude zu MulChuendleinspüchel, Grüude zu Mulpacb im Mitterpuchel, Gülten von
einem Holze zu Dmnaw bei Pfaffenslag, die einst Hans von EysenreichEysenreich
genossen hatto und am Galgenpuchel 7).

1397, 2. Mä,r2, ersuchte Simon Teyndorfer seine gnädigen
Herren, die Brüder Pilgrim untl Albrecbt den Aeltern von Puchheim,
die Gerhabschaft seiner Gemalrlin Katharina untl seiner zwei jrrngen
Söhue Wilhelm nnd Kaspar zu übernehmen. Siegler der Aussteller,
der ehrbare Hans tler Pewger und Hans von Pfaffenslagt).

1399 beschwe:'ten sich die Puchtreimer, dass die Herrn von
Neuhaus den gefangenen Hans von Pfafenschlag zu einem Lösegeltle
genötigt habene).

1407 soll ilie Kirche konsekriert worden seinr0).

1) Archiv für österreiclrische Geschichte, IX., §. 252.
2) Eippolytus, 1863. §. 150.
r) Stiftsarchiv Eerzoganburg.
a) Urkundenbuch von St. POlteu, II., S. 39.
5) Notizenblatt, 1853, §. 259 und 261.
6) Intlex der Pucfheim'schen Schriften im Lanclesarchive zu f,inz, tr'olio tiO.
7) Haus-, Eof- und Staatsarchiv in Wien, Koiler Nr. 359.
8) Koilex Nr. 340 im Laudesarchive zu W'ien, aus dem Schlossrrchive iforn.

Abbildung des §iegels cles Eans von Pfafenslag weist einen Thierkopf
Schnabel untl spitzen Ohren in Profilausicht auf.

.e) Kurz, Oestorreich unter Älbreeht tV., Beilege XII.'
'0) FalrrngruÜer, Gloctenkunde, S. 15,l.

Dio
mit
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L429 und 147 6 betrug du üinlostoon ilieser Pfarre
22 Pfunile unrl war ihr Patron iler Puchaim (auf Heitlenreichsteinr).
Leitler sinil die Nachricbten aus iliessr Zeit sehr spärlich.

1590 rgsigqierte Pfarrer

Jakob Harrasser, 15.30.

1530, 28. November, verlioh darauf Benedikt Schaul zu Molt
die Pfarre als rechter Lehensherr dem

Hons Nusser, 1530,

"lauter 
ilurch Gottes Willen" unrl präsentierte ihn tlem Ernst Pfalz-

Blsfen yom Bhein unil Eerzog in Baiern als Atlministrator tles
Stiftes Passau. 'Wie der Besitzer von Mokl bei Horn zum Patronate
kam, bedarf noch der Aufklärung2).

Priestor geltiftet, vaciert seiü Gcorgentag. Dienst von behausten Gütern
unil Ueberlänilern 4 ß, Getreidezehent in mittleren Jahren 5 ÜIut.
tr'rau von Puechheim hat ein Gut vom Pfarrhofe verkaufta).

1546, 28. August, TV'ien, präsentierte Friedrich Chr{stoph
von Puechaimb tlen

f,aspar Gschwanütner, 1546,

bisher Verwessr der Pfarre Pfafenschlag, für tliese Pfarre mit
Zugelrör a;.

Tibolt §chailen, 1558.

1558 legüo Tiboltus Scbaden, Pfarrer, ein Bekenntnis iles Ein-
kommens der Pfarre Pfafrenscblag bei Baitlenreichstain obor
Männhartsberg. Die Pfarre umfasste damals 72 Häuser, tlie tlem
Pfarrer zwei Teile Zehent reichten, während tler dritte Teil tlem
Propste in Herzogenburg gelrörto. Der Pfarrer erhielt davon jährlich
4 Mut Korn, I Metzen Weizen uncl, 1 Meüzen Gerste, 15 Käse untl
40 Ellen Garn. Der jährliche Dienst machte von 5 Häusern im Dorfe
6 ß I Halbling aus, von 7 Halblehen Ueberländern zu Theya, genannt
tlie Bruckhlehenü) I ß l0 d. Der Benefiziat zu TV'aidthofren diento

r) Schmieiler, Müri4tb Pareao,, S. 15,
2) Abschrift im Konsistorialarchive §t. POlten.

) Eaus-, Eof- untl Staatsarchiv, Koder, weiss Ni. 720, S. 119. - Die Stiftung
der kircblichen Güter wird in oinem Inventare von 1804 einem tr"röulein von
Puchheim guf Eeidenreichstein zugeschrieben. (Konsistorialorchiv.)

r) Konsiatorialerchiv, Abschrift.
6) Eines dem Beneffziaten zu Thaya gehorig. . Br.unk' ein Oiles Dorf bei Thayo.

(Siehe Bletter dee Yereines filr Lanileskunde, 1899, §. 310; lE8B, §, 150J
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nm 6iner lMiese 2 tl. Von vier W'eingärten zu Nälb in tlei{ ilfinich-
gSss-en, deren einer dem Benefiziaten iu, Droesenilorfl. gehörte, rtulded:
25 d. gegeben unil von tlreyen Guettern, Lehen auf dem :Utlo"äoli,

genanntr)' durch den Daxner gestüft, 1.ß 15 fl, von der Wiose,stain-
b,erg: lß l5 tl, von Ueberländern 4 Ealblehen auf der Saarng, b,ß l8.di
vom.Winckhlgraben 10 d untl einer Eofstatt in Haidenreic[.stain lp.r],
Die Stsuern wal'etr an tlie betreffenden Gutsherrn abzuführen. Die Opfer
trugen zu Weihnachten, Osl,ern uuil Pfingsten 1 Pfunil. Iiolz uud
IViesmahd reichte zur Hausnottlurft. Der Pfärrer hielt Dienstboten undl
eineu Messner untl bat ilarum, seiner armen Pfarre unil Kirche einen
leitllichen Anschlag zu machen, was er mit seinon Dienstcn unil
Gebeten vergelten wolle. Am 13. Jänuer 1559 wurde die taxierte Ghlh
auf 10. Pfund 1 ß 1 d angesetztz).

Auf diesen Pfarrer bezieht sich wohl ilie Nachricht, ilass er dsn-
Neuerungen nicbt abgeneigt gewesen sei 3).

- -157b -gohörte_zur Pfarre Eeidenreicbstein ilas Dorf, Arrloltz,.
welcbes. auch zwei Teile Zehonte gab, sowie tlie Grflnde des,Disen-
reißhßhofes, sonst tler Gaaser genannt, -ionseits des Bachcs. Der.Gartsn
rles Thomas Alramb: zu Pfafönschlag 

-gab. zu dieser Pfarre ganren
Zehent,unÄ ein'Garten 21 kr. und ein Pfund Garn als Dienstr).

Yor. 1580 berief f,'rau von Puchheim auf Heiilenreichctoiu,alon,
luthBrischen, Pretli ger

Peter Proyer, 1580.

Er wrr 1546 zt,Neumark in der Pfalz geboren, hatte vier Jahre
zur Leipzig etudiert und tlaselbet in Theoloqie Dr. Pfeffinger unil
Dr..Salmuth gehört...Nikolaus Gallo oriliniertä ihn 1566 zu"fugons-
burgl wor:auf er Prediger zu Zögers (Zuggers) wurtle 6).

--. .. 1680, .14. Juli, beschwerto sich,Proyer bei den evangelischerr
Yisitatoren in Eorn; ilaes in seiner Pfarrä manche die, Bi'[dor au-
beten 0)., Ihm wurder aufgetragen, die Matrikenbücher bei ' der :Kir:che
zu lassen ?).

'. . -t/p lnAa gehörten tlem.'Wolf . Adam Bsrnhartl untl Georg
tr'rieilrich Herrn von Puchheim auf 'Eeidenreichstein 

20 Holden ii
Pfaffenscblag 8).

1594 wurde eine neue Turmglooke.angeschafrt, die bi'e züiil,'
Branile 1850 als tlie kleinste verwenäet wur.tle. Vor,lZT4 wRrrdiesÖi.
Glocke im Schlosse Eeitlenreichstein gewesen 0).

!) Yer6ilet. - Blätter für Landeskunde, 1888, S. 188.
2) Äbsc[rift im PJarrarchive. Original im Landesarchive in Wien, Gttltbuch.t) W-iedemannn,_Ggschichte der Reformation untl Gegenreformation, t., S. Bg8.

')' Pfarrarchiv Eeitlenreichsteit uncl Litschau.i) Rlop^eoh, Evangelieches Oesterreich; II., S. 174 unil l8B; Eippotytua, 1gtt0,
s. 862.

0) §o -nan-rten die Lutherischen auoh die Ycrehrong iler Bililer durch dier
Katholiken.

7) Raupacb, a. a. O., U., S. 183,
6) Schloesarcbiv Ottenstein.
o) Pfarrarchiv
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'. , 7.b97, 15. Äugust, sagten th'ei Zeugen aus der Helrscbaft
IMeinern aus,. dass der ganze frBhent in Pfafrenschlag stete ilem Stifte
Herzogenburg gehört habet). :

Die Pfarre war damals tlurch die Puchheim ganz tlen Lutheranern
ausgeliefert. Zeitweilig wurile sie vom Prädikanten im Schlosse Heiden-
reichstein versehen.

'1'620, 12. September, wurde Anrlreas von Puchheim in tlie
Acht eLklärt und seine Gütel eingezogen. Gleichzeitig konfisziertcn die
Landstände wegen ausständiger Steuern 'seine Beritzungen Pfaffen-
schlag untl Speisendolf uud gaben tlieselben seiner Witwe Maria
Elisabeth, geborne Berberstein, nachdem sie die Ausstände ersetzt
hatte, am 16. Mai 1621 zurück. Dadurch wurtle tlie Konfiskation
wegen Rebellion umgangen und .dieser Besitz der §enannten W'itwe
erhalten 2).

L621, 30. November, berichtete Dechant Sterlegger von Ält-
pölla an tlas Konsistorium: Es haben sich ilie herumliegenden Pfarr-
herren heftig beklagt witler den Prätlikanten zu Heidenreichstein im
Schlosse, was massen. er ihnen zu Pfaffenschlag, allda er ein Zeit,
herc ile noao sein eueraitium angefangen durcl Kopulation, Kintler--
taufen sehr grossen Eintrag thue. .also dass gaf von 'Waitlhofen :die

Leute , rlahin ihren concursum gehabt; bin tlemnach mit einem
Muskatier ins Dorf tlen Ort zv besehen gekommen untl als ich
Kirchen unil Pfarrhof so übel tlisponitt, leer untl an Angel offen
gefuntlen, allermassen sich dann seit bairischen Zrgs) kein Prädikant
alltla blicken lassen, bab ich aml,shalber nicht untsrlassen sollen, . die
Kirehe in bessere Ordnuug und in tlen alten S{,antl zu.bringen, unter
meines Siegels Yerwahrung zu nehmen untl die arme kleine, 'aber
verführte Pfarrmening dahin gütlieh zu ermahnen, dass sie sieb bis
auf weiteren Bescheid getlulden; es werde ihnen ehest ein ordentlich
gesalbter, katholiscber Priester zu einem Pfarrer frlrg_estellt werdena).
. 1624 hatte die Pfarre Liischau in Pfafrensohlag zwei Bolden,

die noch 1777 an Dienst 42 fl. leisteten und zwei Tage roboteten 6).

Kaspar lruecker, um :!.627.

Dieser ,.rrilich katholischer Pfarrer von Pfafretrschlag und
oldinierüer Piiester und bewarb sich damals beim Kaiser um die
unbesetzte Pfarre Gmünd o).

') Stiftsarchiv Eerzogenburg. Könnte wohl rruch Pfatrenschlag bei Raabs gemeint
sein, da .Eerzogenburg hiet nur ein Drittbl Zehente einhob. .

2) Adler, 1890, S. 200 und 201.
3) Der Zug cles Eerzogs lflaximilian von Baiern langte am l?. September 1620

. in Waidhofen an. (Christliche Eausblätter, Beilage zur Kremser Zeitung vom
13. Mai 1900.)

I Wietlemanr, Gbschichte der Reformatiou. ünil Glegenreformatiotri II., S. 616

bis 617.
5) Konsistorialarchiv, Faszikel Litschau.
s) Geschichtliche Beilagen, VIIL, S. 224.
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t627 wurale Pfaffenschlag vorlauflg tlom Pfarret Alorander
Wiedmaun von Eeidenreichstein zugetoilü. Ale et sle im Dozember 1627
wegen Beschwerlichkeit resignierti, wollte Pfarrer Antou Mitz von
Wiidhofen am 21. Dezenrbei tlen Johann Lutlwig Spreitzor auf die
Pflarren Schrems und Pfafrenschlag installieren, wurtle jedoch Yon

Bernhärd von Puchheim tlaran gdhiltiert, wouauf Pfaffenschlag bei
Heidonreichstein verblieb r).

' f 627 erlangten dio Erben tles Georg Wilhelm tr'r'eiherru Jörger
dutch Exekution von der Puchheim'schen Herrechafü Heitlenreichstein,
tlie Kirchenlehen Rottenschachen, Zttggers unil Pfaffenschlag, tlio auf
1500 fl. gesohäüzt lturdon 2).

1629 präsentierte Sigmund Atlam von Trauu als Gerhabe aler

Erben rles Gäorg Wilhelm von JÖrger für Pfaffenschlag, ßottensohachen
uurl Zuggers den Pfarrer

Alexanüer IMiedm&nn' 1629 -7684,
auf Eeitlenreichstein, der nun auch tliese Vikariate pastorierteB).

1630,30. März, lautet ein Bericht: Pfarr Ecinriobstein,
Seyfarts und Pfafrenschlag haben sich alle gchoream eingestolltr).

.1630, l. Juni, wirtl jetloch gomoldet: Eainrlchstalu und
Pfafreuschlag. In dieser Pfarr- sintl nbch unkatholisch Manu- unll
'Weibspersonln 500. Sie lentlen sich auf ihle unkatholischen Pfleger
und Obrigkeiten 6).

1634, im Oktober, starb Pfarrer Alexander Wiedmanno).

1634, Jänuer oder Februar (ohne Datum). Die Brüder Karl
untl Bernhard Hilprand[ zu Walterskhürchen, welche bei- det Pfarr
Oberu-Pfafrensehla[, znr Herrschaft Haitlenrichstain-gehörig' vor
etlichen Jahren dttch gerichtliche Exekution das Patronat uber-
korurnen hatten, präsentierten ftir tliese Pfarre den

Thomas lYalPach, 163+-1637,

Zisterzienser, der sie bisheu provisorisch verwaltet und um Prä,gentation
müntllich angesucht lratte').

1634, 11. Febtuar'. Thomas Walpach berichtete an ilen

Offizial: er habe sich beirn Declrant zu Waiilhofen untl Pfarier zu

Heidenreichstein angemeltlet und sei naclr Pfaff-eoschlag goho-mmen.

Der ilort im Pfarrf,ofe hausende sehlesische Ailelsmann Eeigl habe
ihn jedoch miü ilem Degen bedroht, zur Resignation zwingen wollen
und"gesagt: ,wenn er Pfarret sein wolle, müsse er lhm und ilem
nicfrfei g-efallän; et sei ein Ket'I, wie tler Teufel"- Die meisten Läute

r) 6) Konsistorialarchiv, Faszikel Schrems; Faszikel Eeitlenreichstein'
z) Schlossarchiv Ottenstein, Nr. 1471.
3) Wiedemann, a. a, O., II., S. 638.
t1 r) Geschichtliche Beilagen, I., S. 205; L, S. 201.
7) Konsistorialarchiv.

GescUcbtliche BoilaSoD zrn §t' Iölirer fii6t'essutlctt' YIII' Bd 28
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seien 5_etzer, die Kircheugründe untl Pfarrhof verödet,
keine Kirchenrechnung gelegt untl tlie Leute den Zins
schuldig 1).

seit 4
an tlie

Jahren
Kirche

6_34! I 1. Iebruar. Oberpfaffenschlag. Fertlinand Hertzen-
kr-afrt, Resitzer des -E reihofes, 

-berichtete übär Beschwerung des
Pfarrers 'walpach durch tlen lutherischen prätrikanten Heigl. Er" hatte
ersteren in seinen Freihof a-ufgenomqen und aus sor[e fnr den
Gottesdienst auch an den Lanilmärschall von Traun geschiieben 2;.

- _1634, 30. Uärz. Das Konsistorium schrieb an die Regierung,
tler Pfarrer von oberpfafrenschlag Thomas 'walpach 

habe be"richtei:
als er am 4. Februar 1634 diä Pfarre angotriten, habe ihm ein
schlesischer adeliger tramens Heigl in des- Ferdinanil Herzenkraflt
Freihofe mit ilem Degen be«trohtl tlerselbe balte mit weib untl
Kindern den Pfarrbof bisetzt und lasse ihn zugr.undo geben, so tlass
er kaum mehr bewohnbar sei. am Lichtmessa-bentl häbe lleigl, der

$reditansp_rriche .auf - tlen_Hof .orhebe_, den mit einer Kodpägnie
Italiener übernachtentlen Rittmeister 1Warc antonio zu Exzesseri äuf-
gestachelt. Da man nicht wisse, yon wem tlieser prätlikant als pfarrer
eingesetzt wortlen sei untl dieser wolf aus tlem schafstalle vertrieben
yer.dqt- püs1e, möge der Lantlmarschall von Traun, unter tlessen
Juristliktion Pfaffenschlag gehöre, 

- 
zum Einschreiten böwogen werden.'Walpach untl Heigl wurden daraui vor tlie Regierung beru"fen a).

1635 vorsah Pfarrer 'Walpach auch'die erledigte pfarre Eeiden-
reichstein abwechselnrl mit Pfafi'enschlag tlurch eini§e Zeit{).

^ 163?, 23. April, 'Wien. Thomas Monfromb, pfarrer vor
9erungs, berichtete dem Konsistorium: Thomas W'alpach habe die
U"tt: Pfaffen-schlag verlassen unrl mit 6 Wägen Mobilien nach
waidhofen geführt; auch rnachte er Meldung üegen des pfarrers
Petrus Sylvius von Spital 6).

Nun folgte

Johann Baptist l{agner, 168Z-1689.

+ffi Er legte die Pfarrmatriken an, in
Begräbnisse von Lutheranern aus dem

welchen anfangs noch einige
Dorfe Eberharts vorkommon,

1637 erscheinen als eingepfarrte Orte pfaffenschlag, Haselau,
Seyfrietls, Eberhartls, Arnolz, Doppelhof /: Eisenreichs) z)I'

. -. 16-39, 30._März. Johan! Pregelius, pfaner von Gmünrl, be-
!_chi!t, tlass P. Paul Gassner, Pfarr.ei von Theya, am 26. Jänner und
Magister Johan-n W'agner, Pfarrer in Pfaffenscllag, am 26. Februar
gestorbeu sei; dieser hahe nur zwei Jahre gehausta).

die sine q.uce et luce beerdigt wurden 6).

i) I ) o) 8) Konsistorialarcbiv.
r) Konsistorialarchiv, Faszikel Heidenreichstein,
o) 7) Pfarrarchiv.
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Nun elhielt tlie Pfarre

Jakob Beginalil yon Mslmedie, 1639-1643,
del' auch Heitlenr,oichstein pastorierte.

1639, 24. September, trug das Konsistorium tlem Oith Rutlolf
(Wolli ?) zu Pfaffenschlag auf, den Hausrat, den er laut Klage tles
Pfarrers Malmeilie von Heiilenreichstein untl Pfafenschlag aus tler
Nachlassenschaft des volstorbenen Pfirrrers Johann Wagner ?]L

Pfafrenschlag weggenommen habe, zurückzustellen t). Auch tlem Pfarrer
von Heidenroichstein untl tlem Dechant von Gmünd wurilen wegen
Spoliaüion der Verlassenschaft Vorwürfe gemacbt.

1641 wird Andreas Herzl aus Eichstädt als Kaplan von Pfaffen-
schlag genannt 2).

1643, im August, berichtete der Dechant: Der Pfarrer
Malmedie von Heidenreichstein versehe auch Pfaffenschlag, bei ilem
ein Priester leben könnte und halte gegen sein Versprechen keinen
Kaplan tlarauf, geniesse jedoch Einkommen und Zehente 3).

Karze Zeib genoss nun tlie Pfarre Propst

Heinrich Fastroyer, 1643,

von Eisgarn; nach tlessen Abüreten
1643. 16. Dezember', Schloss Heirlenreichstein, prä-

sentierte Eva Regina Gräfiu Khuen den

Thomas Reiff, 1643 -1651,
der 1645 auch Heidenreichsteiu provisorisch verwaltete{).

1651,20. Mai, Schloss Heidenleichstein. Eva Regina
Gräfln von Khuen, geborne Zinzentlorfl präsenüierte nach Abtreten
des Thomas Beifr den

t
Christoph Lohn, 1651 -1656,

resignierten Abt von Goitszell in Niederbaiern, tler am 7. Juni tlie
Seelsorge provisorisch erhielt 6).

1652 waren in del Pfarre 760 über 12 Jahre alte Pfarrkirrder,
worunter 50 neubekehrto untl der unkatholigche Atlelige IIans
Jakob Fonzl 6).

1) 5) Konsistorialarchiv.
2) Pfan'matriken.
3) Geschichtliche Beilagen, L, S. 225.

') Konsistorialarchiv, Pfarrgeschichte Heitleureichstein.
6) Burger, Altenburg S. 261.

2B+
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Um 1654 wiril tlie Seelenzahl auf wr 242 angegeben (?),
worunter 48 Neubekehrte; Pfarrer Christoph Lehn -litte 

eiiren
Kapuziner P. Massaeus als Informator an der- Seite t).

1656 erhielt Christoph Lohn tlie Pfarre Schrems2).

. 16^q6,_ 22. Mai Schloss Eeitlenreichstein, präsentierte Eva
Regira Gräfiu von Khuen auf die erletligte Pfarrs tten

Jakob Lauer, 1656 - 1670,

von dessen lfirksamkeit nicht viel bekannt ists).
1658 verrechnete tlie Herrschaft Heitlenreicbstein die Materialien,

welche tlie Gräfin Khuen zum Gotteshause unil Pfarrhofe Pfafenschlag
vorgestreckt hatte. Kirche und Pfarrhof wurtlen wahrscheinlich um
1645 verwüstet und dann wieder in Stand gesetzt. Zum Dache wurden
9000 Schinilel verwendet, zur Pflasterung der Kirche schenkte die
Gräfin 300 Pflaster- unil 400 Mauerziegef{)

1670 starb Pfarrer Lauer, der zur Pfarre zwei Immerkflhe otler
inventarische Kühe vermachto 5).

1670, 6. August, Wien, präsentierte Otto ['erdinantl Gottlieb
Volkra nach Lauer's Totle den

Johann Anton Bastardus, 1670-1676.
1072 berichtete Dechant Johann Baptist Ferchel von Raabs

übet tlio Pfarre Pfafenschlag: präsentierü 0t1 Eertlinanrt Gottlieb Graf
von Volkhra. Pfarrer Anton Bastardus, Weltpriester. Die Kirche zum
heiligen Martin bei gutem Bau, der Tabernakel auf dem Hochaltare,
die Ampel brannte an Sonn- unil tr'eiertage[, eiu Altar, ein silberner
Kelch, ein Ziborium, statt der Monstranze wurde tlie Lunula gebraucht,
.zwei Glocken. Die Sakristei klein und feucht. Die Kircüe besass

?90 fl. t3 kr. Kapital, eine Wiese zu Theya, wovotr tler Pacht per 5 fl.
jä'hrlich seit 1666 ausständig war, zwei 

-Tagwerkwiesen 
den Kirchen-

1ä-te1n äberlassen, keine Stiftung. Zlm Pfarrhofe gehörten Zehente in
Pfafrenschlag, Ober-Eberhart und Arnoldts mit fünf Mut schwerem
qntl z.wei Mut geringern Getreide. Der Pfarrhof war mittelmässig. Die
Gemeinde mit dem Pfarler zufiieden, doch war sein sittlichei Yer-
halten nioht üailelloso).

1_673, 31. Dezember, äbertrug Propst Vogel von Eisgarn dem
Bastarrlus aueh ilie Seelsorgc rler Pfarre Seyfrieds mit Gottesdienst
an jedem tlritten Sonntage gegen gewisso Leistungen 7).

1) Hippolytus, 1859, S. 35,[.
2) Konsistorialarchiv, Faszikel Schrems.
3) Konsistorialarchiv.
r) 5) Pfarrarchiv.
6) Yisitationsbericht im Dekanatsarchive Raabs, S. 41.
r) Geschichtliche Beilagen, YII., S. 566.
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Baatarilue liese den Pfarrhof abOtleu, reshalb seiu Nachfolger
36 fl. Bauschilling aus seinem Yermögoa bealgpruchüe. Aus
unbekannten Ursachän wurde er in Arrest gehelteu uqd 1Q7-6 abgeset-zt,
worauf der Yerwalter Adolf Schuster 

-von 
Heideurnichsieinn dor

Richter untl iler Pfarrer tr'r'anz Gottlieb Vogl von Heitleuroichctein im
Beisein tles Nachfolgers Emillan straseer ttiä schatzung qgines Besitzes
vornahmen. Der Propst von Eisgarn scbuldete für ilen Gottesdienst in
Seyfritz noch 15 Metzen Korn t).

16?6, 21. August, Wien, pr'äsentierte Otto Fertlinand Gottlieb
Graf Yolckra nach Bastarti's Abtreten tlen

Dmilian §trasser, 1676-1681 ).
1676 wurtlo von den beitlen Klrchenvätern unil tlem Scliul-

meister Hans Khren ein fuventat des St. Martini-Gotteshauses ztl
Pfafrenschlag verfasst, clas Plopst Ezeclriel Ludwlg von Eisgarn,
Pfarrer Ern-ilian Stt'agger und äer Velwalter Ailoif. §chuster von

Ileitlenreichsl,ein unterfertigten. Darin erscbeint ein I(elch aufgeführt
mit einem 

'Wappen unrl ddn Buchstaben S. H. Z. A. (etwa: §igrnunil
Hager zu Allentsteig?) uutl einetn tleutschen Reime, wefi24 fl': ferner
ein"Ziborium und äide Monstranze, ein kleines Ziborium zu Yerseh-
gängen, ein silbcrner Speisbecher untl ein Speisbimmel (Baldaohin 3).

1679 kam hier ilie Pest zuru Aunbrucho. Vom i4. Oktobel an

starben 'in Haslau neun und in Pfalfenschlag acht Persouen. Ein
Knabe, den man schon IIil tot gehalüen hatte, wurde nach acht
Tagen wieder gesund. Im September untl Oktoher 1680 starben in'
Pfaffenscblag wieder acht Pestkranke{).

1681, 31. Juli, Wien, präseutierte Otto Fertlinaud Gottlieb
Volckra nach Strasser's Itesignatiou tlen Magisteu

§tephan n[usenz, 1681- 1690 )'
1681, 23. Septernber', tlbergab ihm

Raabs das Kircheuinventaro).
1682, 24. Mai, übertrug ihm ProPst

Pfarre Seyfritz. Da aber gegen ihn Klagen
Vertrag am 16. Mai 1683 gelöstz).

Dechant Brantluer von

Yogel von Eisgarn
vorkamen, wurtle

die
tler

Wien
ein-

1683 hott tler Dirgk tlie Wienstatt belagkert :

zwei vndt aclrzig tlaussent Man vnil ist 8 Wochen
Ist der Curfirst äuf Sochssen mitt, l5 tlaussent Man
gelegen, hatt aile Nach 6 daussent Gult kost.

mitt einbundtert
tlarvor gelegen.
zu Waittlrofren

1086, den 16. December, vmb l0 Vhr ihn tle-r Nacht zu

ein gt'ossen Dunerstreich getahn vntlt ihn ilen S. Stefthnsdurn

r1 a) o) Pfarrarchiv.

. 2) 5) Konsistorialarchiv.
r) Pfarrarchiv, Sterbebuch.
?) Propsteiarchiv Eisgarn.
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geschlage,, _vntlt dio wiener eiu grossen schräken eingenumen, das
Creitz am Durn zerschlagen.

168? hatt man zu Minichreil,h tlie Kirchen beraubtt vntrt tlie
Ziburiumb gestollen.

^ . . 16_98, tl_en -2 Juniuss ist tter trilib Buntltschuech, pek von
Calstei-n1) z-u.Göttfritlschlag auff ein neuen Gallins e.h.u[üt-wortltenvntlt den dritten Tag_ heinach hatt es ein groGei -wirdi 

gehabt,
I{oltz untlt Heisser riätergerissen.

.1689, tlen 26. Juni ist zu Mi,ichreith zum Gotthaus rlie
Monstlanttz vndt ein ziburiumb kauflt wortlten pei eirr,uoälert vnotfüptr-gul!' bat die gnedtige Frau Frau Gräffin'tundter{ ärit urr-
schofft, das Gottshaus hatt-ftinff Gult darzue geben2j.

1689 strafte der Prop.st 
-von Eisgarn seinen Richter in arnolz,

weil er gjgen sein Yerbot niii dem pfairer in pfatrenschiug,- d-*r oio
lauterer Raufer ist, getrunken hatte B).

1690, l. September, starb Pfarrer Musenza).

, ^.169q, 
14. September, I4/ien, präsentierte Eerdinanrl Marches

oe uDrzzl den

Urban Terpin, 1690-1695 ).
1693 übergab ihm Dechant Johann prandner yon Raabs das

Kircheninventar. Die Kirche hatto damals einen lrochaltar untl
f,'rauenaltar, auch ein ziborium, tlas aus eiuem silberr*, §peist.rt,ut.
gomacht war o).

1693 meklete Dechant simon Pranclner von Raabs: pfarrer der
weltpriester _urban Terpin, Kirche bei guüem Iiaue, tlie tr'riedhof-
mauer beim Eingange neu gemacht. Yor zwei Jahren wurden seraubt
eine lvronstranze, Kelch, ZiSorium untl yersehkapsel von silberi Herr
von vnterdorffer hat darauf einen neuen Kelch riachen lassen uncl der
gl.ossg siltrerne sp-eisbecher wurde auf vorschlag des Dechantes in ein
ziborium um_geände-rt. Für die Kirchenwiese in"Theya war ein Btirger
daselbst als 

F.estand-geld bereits seinen halben Besitz Jchuldig und sol"lte
wenigstens dio Hälfte der schuld eingetrieben werden. Diä Genreintje
war miü dem Pfarrer zufried_en, aber der hier wohnhafte Baron Kräeger
lebte mit ihm wegen einer Knh, die ihm die I{elrschaft Heidenreiöh-
:!eiu angeblich _auf veranlassung des pfarrers gepfändet hatte, in
Hass uncl Streit 7).

1693 seindt die Heuschreken ihn Lantlü gewessen vndt g,osse.
Schadten dan.

t) Karlstein.
2) Notizen auf einem Blatte im Pfarrarchive.
3) Propsteiarcbiv Eisgarn.
{) Sterbebuch.
5) Konsistorialarchiv.
6) Pfarrarchiv.
7) Yisitationsbericht im Dekaniltsarclrive Raabs, S. ?8-81.
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1694 ist ein grosse Deuruug gewessen' hatt der Nletzen Korn
3 fl., Habern 1 fl. 3:5 kr., Waitz-'Z l. gO tr.' Arbess 3-fl..30-kt,'
Liutz (Linsen oder Leinsame) 4 !., in- tr'ranfuenreiche der Metz Korn
130 fl.,' in der X'reystait dbr Metz 6 Guldn 36 kr'.; also. ist eiu

Deuning gewcst, daös vilt Leitt vor Eunger sintlt gestbrbent).

1695, 8. März, Wien, präsentierte Fertlinanil Reichsgraf tlegli
Oliizz.i nach Terpin's Beför'ilerung tlen

Martin Zolehner, 1695 -1697,
der hier hut kurzo Zeit blieb2).

t 69?, 19. 0htober, 'Wien, präsentierte f,'ertlinanrl Marches

degli Ohizzi naclr Zolchnet's Resignation den

Martin §aule, 1697 -1716'
Dieser wai. bis 1697 Pfarrvikar in Eeidenreichstein gewesen uutl

katn von hier 1716 auf ilie Pfarre Hoheneichs).

1698 jst am Pallmsohnttag die grosse Eisgiss gewessen vntlt
4ie Prigl (Brückl) an der gautien Dey (Thaya) weggelissen vndt

grossen Schailten gettan a).

1705, 18. Mai, visitierte Dechant Heinlich Leopold ltiess von

Waiilhoferr ilie Pfatre Öber-Pfaffonschlag. Die Kirche hatte zwei Altäre
zu Ehren des heiligen Martin und Dlai'ia Hilf, war_im Chore gewölbt'

im Schifre flach gätleckt ,nrl ohno Pfeiler. 'Pie Pfa-rre trrrg- 200 fl.
ein, doch soll eü, kleir.t Teich untl eine Wie-se duyql 

^gekommen
sein. tZOg schätzte del Dechant tlie Pfarreinkünfte attf 250 fl. ausser

der geringen stola, da nur 360 Kommunikanten in det Pfarro waren.
pfari.er M"artin Saule aus Görz war ein Passauer Alumnus gewesell

untl tlamals 52 Jahre alü, war gut und freuudlich untl hielt eino grosse

Wirtrcnaft. Der Kirchenturm 
-war von Holz. Für tlen neu erbatiten

pfari:nof war eiu Baubrief vou 2:c0 fl. bewilligt wot'clen. Aehnliclr

lautet tler Yisitaiionsbefund vom Jahre 17125)'

1 705, 8. September, begann -Sau]e 
nach älteren Schriften ein

pfarrgiunttbuch zu' verfassen. das 66 Gruudholtlen aufrührt. Laut

desselben liess er auch tlen' ganz tlarnietlerliegenden Pfarrhof auf

;iilil K.;iän erbauen-, tlie Kjrche renoviete& 
-tJt-.^-19:,:i tlltttfqrosser !'ahuo. Atta

§'clute herstellen o).
F;br;, Altar, Kanzel, Monstranze und O.gel versehen untl tlie

1710 war der Bauet Jakob Wiilholm noch Luthetaner 7).

,) ) Notizen im Pfarrarchive'

) Konsistorialarehiv.
aj Konsistorialarchiv; Geschichtliche Beilagen, V', S' 495'

tj Visitationsberichte von l?05, S. I-3, l?08, S' 45-47 untl l7l2' S' 16--47

inr Dekanatsarchive Raabs.
e) Pfarrarchiv.
7) Wiedemenn, a. a. O', V., §' 335.

eIn



360

. 7771,.27, Äugust, wurde die Stiftung der edlen tr'rau trfaria
Katlrarina von KascLuiz er'ichtet, die g0 ä. zum .*ieetr--Lichte
gewidryet-hatte. sie war eine geborne Ilahn und wählte io'drr Ki,che
zu.Obor-Pfafenechlag ihre Grabstätte. weil in derselben Kirche das
ewig-e. LichJ nur -ein halbes Jahr unte/halteu werden konnte, machte
sie alieses Yermäohtnis, damit das Leinöhl auch für die andeiä iahres-hälfte besorgü worden könnte. Yo' lzlg widmete Ludwipr Max von
Gr'ünersberg. a-uf de-m Freihofe pfaffe,schlag rii nr"iliifrug"seines
Patrones Nikolaus G'afen palfy, kaiserlichen" Gebeimrates,'Kaär.r.r*
untl Generalfelilmarschalls, fur dieses Kapital einige' neu u.la,
gemachte Grüntle, deren Nulzniesser jäbrlich'6 fl. 45 Er. zum ewigen
Lichte geben sollten r).

716, 20. Mär2,. 'Wi.en, präsentierte Niklas Graf palfry von
Er:död nach saule's Resignation' auf die pfarre ouer-prarensc-[rig oen

Urbon f,haymüller, lz16-l ?zb.
Er war von Haag iu Baiern gebürtig, wurde hier 2\.Milz l?16

in^stalli-ert, war Mitglied der Priestärbruilirschaft in Krems und startr
12. Juli 1725. Zw Pfarre stiftete or einige Bücher2).

1717, 23. Juni,. -verfasste Khaymäller eine Beschreibung derPfa'r'e 0ber- Pfaffenschlag. . zum 
-Pfarrhofe 

getoiien, 
-§.ä.urr,

stallungen, zwei Inwobner:stübchen, Baumgarteu "an tler Kirche bis
zum Beirhäuschen,^ {.-ku-|, lTiesen und }\raläuugen. Eingepfairt waren :
rla.a9lsgllag mit 

_2 Edelhöfen 3) ,nd 24 Häuseri, arnorä init 2 Muhlen
lr-,1_l] Hä.use'n, ober-uberharts mit zz Häusern und tlas 

"neuerbaute,uortrl" §chwarzenberg mit l2 Häusern. zweitlrittel zeheni auf allen
Häusorn zu Pfafenschlag. ausser den Gr.ünden des Eyssenreichshofes
jeneeits iles Baches unil iinem Garten beim herrschafflichen rtäie, aas
übrigc Dritüel nahm das _stift Herzoge,burg; ,*.iaitiri zehä,t iu
Arnolz auf den Eausgrrinrren, das. tlb"r.i-ge »iittet ,";r, ü;;;äeuburg
geborig; gqnEn Zehanl zu Ewerharts auf"lg geos**, 9 U;rräi-g"b.fi
zehent nach Herzogenburg; ebenso a,r rz r'rar.oar[ärtn zu-äärlarots
belm_Dor'l; ein Grundbäclrlein mit I fl. g6 kr. I d. Erträsnis zumeist
von Eäusern und Gründcn. in der pfarre, aber auchl.m'\ireirgurt.,,
M[nicbgasse in 0bernalb r).

1718 wurile das Beinhäusel ner'l godeckts).
1718 berichtet der Dechaut: pfarrer urban Khaymüller, t'rrlhcrvika' in l{eidonreichstein, musste zur oftereo r..oig["ooa-ü;t;;hä,;

-ermahnt werden und hatte eine unpassenrte wirtseh-afterio.-oäi-brrrr-
hof war. rnittelmässig. obwohl neu' erbauü. Die Einkunite erreicnten
ßaum dle Kongrua b),

1) i) Pfarrarchiv.
2) Konsistorialrrchiv und pfarrarchiv; Eippolytus, lg60, S. 200.
3) Eimrneltor in Pfatrenechtag untl Eisenreichshof.

') Konsistorialarchiv.
0) Visitationsbericht im Dekanatsarchive Raals, S. B0-Bl.



361

1725, 28. Juli, Plessburg. Nikolaus GLaf Palffy von Ertlötl
pr'äsentierte nach Khaymüller's Totle tlen.

Johann Miohrel Zusser, 1725-1789,

der gleiehfalls der Priesüerbrutlerschaft in Kt'ems angehörfe untl am
7. Juli 1739 starbr).

172b wnrden Kirche unil Pfarlhof umfassentl renovietü untl
erstere bis auf die Kanzel neu eingericbtet. IVohltäter waren die
Grafen Nikolaus untl Leopold Palffy, Gräfin von Strattmann uud Nikolaus
Hartmann, Verwalter v-on Heiilenteichstein 31. Der Hochaltar wurde
laut Jahrzahl auf der Rückseite l?27 aufgestellt.

172?,8. August, Wien, verglichen sich der Offizial und
Niklas Graf Palffy -riber die Art unil Weise, wie beim Totlesfalle
eines Pfarrers in' Pfaffenschlag 'vom Dechante und tlem verwalter
gemeinsam die Sperre, Inventür' und _4bhaudlung --seiner -Nachlassen-
§chaft vorgenommen wertlen solle. Nach dem Tode des Pfarrets
Khaymüllel waren tliesbezüglich Stteitpunkte aufgetaucht, clie durcb
diesän Vergleich beseitigt wertlen sollten 3).

1?31, 24. April, Schloss Heidenreichstoin, üb-erliessen

Pfarrer Johann Michaol Zusser von Pfafenschlag und Yeuwalter
Nikolaus Joseph Hartmann von Heidenroichstein im Nalnen des

Patrones tlen Bäckengarten der Pfarre Pfaffenschlag eiuein Sch-neitler zur
Erbauung eines Hä-nschens, wovon er de-m - PfarreL jährlicb 6 fl'
Dienst u-na Z Pfuntl gesponnenen tr'lachs und iler Herrscbaft f[r.Robot
untl Schutzgeld jährliih - 

1 fl. leisten solle. So kam rlie Pfarre znm

ersten Gruntlholden a).

173b,27. September, bemerkte Dechaut Bernardin Eölzl vou

Altpölla bei tler Yisitation ['olgendes: Pfarrer Johann Michael Z'rsser

sei' aus iler Stadt Perching i-n Franken gebürtig und zu 'Wien auf
den Titel tler Starlt lryien-von Petrus Pägitseh tle Lah, Epiyoltu^s
Bosniensts, ordiniert. Sein Vor.gänger Urlian Khaymtlller.trabe 100 fl.
anf vier }iess.n im Jahre vetmlach=t. Schullehrer sei soit 25 Jahren
Petrus Ruess. Die Pfarre umfasse 450 Personen. Zur Kirche gehörteu

ein Waltl irn-schwat'zenberg, drei Aecker und eine um 250 fl' ver-

kaufte, aber kürzlich durc-[ einen Prozoss zurüc\gewonnene Wiese.

Die Pfarre ertrug 500 fl., lratte eine grosse wirtschaft untl ein

Gruntlbuch von 2 fl.5).

1737, 13. Juni. Die Dorfgemeintle Ober-P-faffensghpg vel-
pilichtete sich, tlie aufgerichtete Johannes von Nepomukstatue iu
ihrem Dorfe zu erhalten 6).

17gg, 7. Juli, 1O Uhr vormitüags, gtarb Pfarrer ZusserT)'

t) Koneistorialarchiv; llippolytus, l8ä0, S' 203.
:; s; ) Pfarrarchiv.
r) 6) Konsistorialarchiv.
c1 Yiaitationsbericht im Dekanatsarchive ßaabs, S' 75-76'
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_1! 39, 23. Juli, .Mllg!.gg,- präsentierto Nikolaus Graf palfly
von Ertlötl nach Zusser's Ableben deu

. Johenn Georg Schönberger, 1739-t740.
Er war aus 'Weitla gebüLtig und statb

3. September 17401).
L740, 28. September, Wion, präsentierte

Palffy den

hier schou am

Nikolaus Graf

Ferilinanil Alexander Rornfeld, 1740 -1?68.
_ 77 40, S! Th om as_Yorabend, ist cin grosser Wintl gewesen

untl hat viel Holz und Häuser nietlergerissen -und gl'ossen §chaden
getan 2).

1741, 18. Juni, wurde ein Kircheniuventar aufgerichtet. Die
Kirche besass unter anclerem einen silbernen Kelch, ein-Ziborium mit
silberner Kuppa, eine kupferne Monsüranze untl silberne Versehbüchse,
eine tupfeln-e gut v.elgoldetg piq{assung zu den Reliquien des heiligen
Maüin; !q der Kirche ein Christkintll airf einer Stange-, ein geschnitzies
Marienbild im Rosenkranz,-vier Gemälde, Christus mit den l2 Aposteln
an der Chorwand, 13 Eeiligenstatuen, eino Orgel miü 4 Mutationen,
2 Turmglocken, 8 Bruderschaftsstäbe, eiu neues heiliges Gr.ab B).

l7 43, 24. Oktob er, Wien, erteilte das Konsistorium dem
Pfan'er Romfeltl auf sein Ansuchen tlie Erlaubnis. tlie Reliquien tles
heiligen Marti-n in seiner Pfalrkirche zuf öfentlichen Yerehrüng aus-
setzeu zu dürfena).

1746 ist die Teuerung gewesen, der }fetzen Korn um 4 fl.t).
7754, ti. Mai, berechnete Pfarrer Romfeld sein Einkommen in

!o_]fe1de^r - Weise: von einem Dominikale per B5G2 fl. Erträ.gnis
178 fl. 6 kr., 8 Joch Aecker' -: 12 fl.. ,1, Joih Holz, ohne Erträgnis,
weil noch ilng,2 Tagwerk Garten - 3-fl., 2 Tagwerk Wiesen ö fl.,
von tler Kirche 5 fl , von !0 Taufen 18 fl. 15 kr., 6 ,Irauungen

1.9..30 -k-r,^B-egräbnissen 19 fl., Vorsegnungen I fl., Beichtgekl 6'kr,,
Bittengeld 8 fl. Ausgaben 31 fl. 38 k[6).

1754 hat der Preussenkrieg angefangen und gedauert bis lZG2
und ist alles teuer gewesen 7).

1756 wurde eine Turmglocke angeschaflt, die als mittlere bis
1850 in Gebrauch wars).

17ä9 wurden Artholz untl l4 Häuser in Schwarzenberg von
Heitlenreichstein uach Pfafrenschlag umgepfarrt e).

l7_gg, im A,pril, wurclen ,14 Waldhütten von 'Wolfsegg 
aus der

Pfarre Heidenreichstein ' nach Pfaffenschlag umgepfartt, äer vom

r) ßonsistorialarchiv untl Pfarrarchiv.
2) Notizen im Pfarrarchive.
3) 4) 5) 7) s) e) Pfarrar.chiv.
6) Konsistorialarchiv.
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Konsistorium in Wien am 8. Mai 1761 über Belicht des Dechants
in Dobersbelg wieiler tler urspränglichen Pfarre zurückgegebenr).

1765, 1. April, beflanden sich laut Inventar in der Kirche:
ein neuer Tabernakel, Statuen der Heiligen Anna, Katharina, Magdalena,
Nikolaus, Johann Nepomuk, Donat, Sebastian, Rochus, Liborius,
Florian, Wentlelin, Joachim und Barbara, eine Turmuht', zwei Glocken
mit flinf Zentter Gewicht. Dazu kam 1764 eio neuer Kelch unil zwei
gefasste Pyramiden mit einem am Kleuze Christi angerührten Nagel
untl einer angerührten Hantl del heiligen Anna?).

1765 meltlet tler Dechant: Pfarret tr'erdinand Romfeld wat' in
Wien geboren, auf den Tischtitel tles Scbottenstiftes in Wien von
Weibbiichof Praitenbacher tlaselbst oriliniert und von elbaulichem
Lebeuswandel. Der Schulmeister, Petrus Rttess, war seit 50 Jahren
im Dienste, alt uud blintl und nul aus Mitleid in seiner Stelle
belassen, währentl seinen Dienst der Kantor Joseph Inghoffer vetsah.
Die Kirche hatte einen schönen Ilochaltar zu Ehren iles heiligen
Martin und einen Seitenaltar zu den 14 Nothelfern. Det hölzerne
Turm war neu. Pfarrkiniler zählto man 482. Yom Kilchenwalde in
Schwarzenberg sollte felner weniger Holz verkanft welden, weil die
Preise irn Steigeu waren. Dio Kirche besass 443 fl. Kapital und sollte
die Rechnung nicht jedes tlLitte Jabr, sontlern jährlich gehalten werden.
Die Pfarreinkünfte betlugen 50O fl. ).

17 67, 2 7. tr'e b ruar, sind zu Waldbelrsch (Waldhers, Pfan'e
Waldkirchen) 18 Bäuser abgebrannt, wegen grossen \Mintl und Stut'nr
auch viel Yieh verbranut, selbsü einige Leutea).

1768, l. März, statb Magistel Fertlinand Alexander Rornfelds).
1768, 22. August, Plessburg, präsentielte Nikolaus Graf

Palffy von Ertlörl tlen

Mathias Poekfuss, 17 68-777 l,

bisher Vikal von St. Bernbattl untl hier an 14. X'ebruar l77l
velschieden o).

1768 hat man viel Röte am Eimmel geseheu gegen Mitternacht
untl Abend.

1769, im Herbst, hat man um l unil 2 Uhr fiüh allezeit einen
Steln geseheu mit, einer langen Rute, gegen tlio Donau stehend.

1770 untl iu den Jahren bis 1774 ist grosse Teuerung geweseD:

das Korn 4 fl. 30 kt'., Hafer 1 fl. 30 kr., Gcrste 2 fl., Erbsen 4 fl.,
in Böhmen der: Metzen Korn 8 fl., in Baiern 30 fl. Haben die. Leute
viele Baarbollen (Elachsfruchthülsen), Eafetblot, H0u gegesseu untl
sintl viele vor Ifunger gestorben 7.1.

t) ') ) ) 7) Pfarrarchiv.
r; Yisitationsbericht im Dekanatsatchive Raabs, S. 60-fi2.
o) Konsistorialarchiv untl Pfarrarchiv.
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7777, 74. Mkiz,. p'essburg, fertigte Nikolaus Graf palffy
vou Erdöd die Präsentation aus für "'

Johann trflnuriz tYeingartnor, 1Z?l-I gt4.

,. _W'eingar]ne-r.- war vorher Koopeiator in Kagran gewesen, wo erdie Erzherzogin Ma'ia amaria von' oeste.reich irm iiiä-r'üi.sp.uct,
wegen Yerleihung der pfarre orth im Marchferde, aiä ae, Heizoginoberster Eofmeis-ter Graf lllaximilian von ravriani afs eimiästrrto,<ier gräflich confatonierischen Güter zu vergeben 

-iaite,- 
ei.sucrrte.

Dann wurde er Kooperator in Gross-Enzerearor.'{ 
"i, *.i.i.r-är aemKo.sistorium berichtete, trass ihm der Grlaf ,;; i;;y;i.g-;..iig a*,Tischlitel auf der Herrschafi Ir-ietle'hausegg zugesta'ndefr habe, den

der Käufer Baron von siiebar nicht anerkenieä wofle. Das Konsi.ctorium
etöffnete ilrm am 29. DIai 1770, dass cler f,'reiherr uon-StieUarl-s.in.o
Tischtitel, der auf tlem Gute nicht.intabuli.,'t-;;i, ur.r, 

-ni.li 
tu.,-

nomrnen habe. weingartne' verschied hier am 81. Ottober lgl4r).
. 7:_7-1-,7. Juli, hatte die Kircbe laut Inventar folsenile Gründe:

€rnen wald' einen acker und eine wiese in schwarzenterg und zwei
I(irchenäcker im Pfafenschlager ['ekle2).

1771 erhielt die Kir.che neue Süühle untl eine Kanzela).
. _177-2, 24. Jrrni,-W.ieu, .bewilligto_Korl Beichsgraf von palffy

?! Ertlöd, __Her. zu Heidenieichstein] Wrir.;ü;;i,l- pfrfänr.nf rä
ltarlhegs'. Krumbach und Kircrrschrag,'trem pfarrer urir ert.r'wittroqen zchent zu Schwartzenberg, den auch seine Vorgän'ger bezogen
hatten {).

1774 wuide über dem Tabernakel des Hochaltares ein Mariazeller-
bild angebracht, von 'wohltätern ein nener Balilachin uoä oo, Fatroneeine Glocke aus clem schlosse Heidenreiehstein, wahrscn.irricu dievon I594, welche nun als Zügenglöckchen tliente, g.rp.ra.i;j.'
_^- ^,!J 1: ist grosse .Eisgüss gewe-s€n und hat viel Scharlen getan.
-u'tlr dre Kirche wurde die grössere Glocke erneuert. Nun waren- dr.ei
Turmglocken vorhanrlen 6). "

^ _\'77 6, 1. 0ktober, wurdo tlas pfarrerträgnis berechnet: vom
§y,rdbr.qfl 3_fl, 8]/, Jöch Aecker, 4r1, Tagwe'rk Wi;;;;;;-17 Jo.h
Iltdl^ ?% $Bwerk Garten, von Siit[ungin Z fl., Zinshäirschen
!^!. _ä0 kr.r Messen §0 q., Zeherft und Eilenbau SdZ n. Ausgabenzq7 n. 30 kr. Eine tr'assion !'on l?Zg setäte tlas Ein[ornmen auf4ll fl. 30 kr. an7,;.

1776 ist ein starker winter gewesen, wie von hundert Jahrenher keiner zu denken und sehr viel"schnee'ooa riii.-äi. 7ir. prurrc
gehörten damals verschiedene Enrichtungs- und I[irfscbaftsger.äte,
lyri K[he, Saatkorn f[r _itie Felder, f.ei ir.i".r[- W-i.'rä dei
Thonnwald am Reinberg, zehent zwrf T.ir., uof, d.n zwei Breiteu

r; Konsistorialarchiv und pfarrarclriv.
,) 3) {) 5) 6) 6) Pfarrarchiv.
:) Konsistorialarchiv.



30ä

des Meierhofes Eisenreiehs, von dem ifeierhofe und den 22 Häusern
iu Pfafenschlag, von den 17 Häusern in Ärnolüz und der ganze Zehent
von 18 Häusein untl 2 Oeden in Eberharts, tler 18 Frruenackerlu
und 5 Ackotn in Schwarzenberg. Die Pfarre besass ein Georgi-
tlienstbueh und ein Grundbuch. 

- Das Erträgnis wurde auf 421 fl
bereehnet. Pfarrkintler waren 589. doch wohnten auch die Bewohner
von Puechbach, Sarling, Eohrbach untl GöpfLitz, obwohl zu antleren
Pfalren gehörig, hier dem Gotteeilienste beit).

1?7? wurde tler Seitenaltat' von einem 'Woblüäter in Heiden-
reicbstein mit nellem Gemältle dsr heiligen Anna versehen. Der
Dechant in Altp0lla spendete einen Kreuzpartikel, woztt eine kleiue
Monstranze angeschaflt wurtle2).

1?80, 24. J:uni, um 3 Uhr nachmittags, brannte tlie 
-untere

Hälfte tles Dorfes mit Schloss unil Meierhof ab, nämlich tlie Häuser
Nr. 1 bis 6 untl 28 bis 343).

7783,30. März, hatte die St. Martiuspfarrkirche.an Eealitäteu
ein Vetmögen von 1200 fl., eigene Kapitalien 148 fl. 30 kr'.' Stiftungs-
kapitalien "lg0 fl. Die Jesus-"Maria-iosephibruderschaft besass kein
Ve"orOgen, nahm an Opfergeltl 1 fl. 15 tL. ein uncl hatte für ein
Requiim am Tage naötr äem Namen Jesufeste 2 fl'. 2 kr' tlus'
zulegen a).

17 84, 29. April, suehte der Pfarrer treim Kteisamte um
ueberlassune der iechs Brutlerschaftsröcke an die Kirche zlor

Änfertigulg"von lVlinistrantenröcken an. Doch mussten tlieselben nriü

aem niuaelschaftsbuche, clen sechs Bruderschaftsstäben und tlen zwei

stangen mit süatuen der heiligen tr'amilie untl tles heilig_e_n Martin
;; ii. Mai 1?6a dem Kreisärnte eingeliefert wetden' Kapitalien
hatie tlie nun aufgehobene Brutlerschaft nie besessen6).

1784, 30. Dezemher, wurde ilureh Hofentscheiilu.ng tlas,Gesuch

aer Oemei-nae Ffatrer.rhlag 
'um 

Einpfarrung von Göpfritz unil Rohr-

Uactr- urO Anstellung eifres Kooperators 
-durch den Religionsfonttr

.ngä"iär*. Die Pfar}e zählte tlamäls 776 Seelen. 
'Wahrscheinlich um

i.n1- Zrit kam auoh tler Sl,. AnnenaltAr aus tler Heitlenreichsteiner
kapello als Seitenaltar in clie hiesige Kirche 6).

l?85, am Maria Eimmelfahrtstage, ist -ein.starkes 
'Wetter

qewesen. ,o Artol, in des Michael Litschaüei Stadel tler Donner ein-

Eär.ir-f*r;- rind- utro dem Litschauer untl Thomas Löfler tlie zwei

Häuser zu Staub abgebrannt.

1787,2. Mai, ist der Marktfleckeu Schamers in BÖhmen unweiL

Bistriz;|?:otlät'Mai, 
ist röschen unweit ,'ratting abgebrannt'

Ranzern isü abgebrannt.
7787,17. Mai, am Tage Christi Himmelfaht't, um ltrlUn'

ou.rrittig"i, l;i 1;;' ;;;r; Iviarkt vitis, .Kirche, Turm,.Pfarrhof unrl

;ll;;, ;#;ictr uerunaän,-ro-stu* untl'Asche Yerbrannt' Es war ein

r) ,) 3) t) Pfarrarchiv.
r) 6) Konsistwialarchiv.
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Elend anzusehen, weil auch Monschen , und vier vieh zugrunde
g€ganggn, all den Leuten ihre Sache verbrannt. Das feuer Et am
obern Platz bei tlem jungen Fuchsen mitten i, lrrrtt, -äotJura.,
durch das Taubenschiesien-r).

1787,22. Mai, besass rlie Kircrre eine orger mii 6'Registern,
8^Turmglocken- rnit 4 und 2 zentnern ,ra zi-ir*ä.ir,-"ä? .rorn820 Quadratklafter \üald arn scrrwarzenberg mit o Eectörn uid i'wiese
!1bei' antlere Grundstücke etwa ts Jo?h, "o* 

-är, -§änott.t,r.,
9t/z Joch benützte2).

. .. 17q_9, 7. Jänner, haben die Rohrbacher wegen Erossen Schneenicht in ihre Pfarre nach Heirlenreichstein ko;r;;"6";;r, "üäün ,iteinem Toten namens Martin Jungwürth aus aem siiueirar*rl'rcue,
Hause hier in Pfaffenschrag durcflfahren müssen neben der Kircheund dem sclrulhause i,zwischen untl von tla erst *.n-- ueia.n-
reichstein 3).

I 7 91 wird
berg mit 5 Joch

L792, 19.
Beför'tlerung des

die tr'läche des pfanlichen Thonnenwakles am Rein_
I90 Quatlratklaftern angegebenr).

J[Arz, Yi.L präsentierte Karl Graf palffy nach
Pfarrers für Pfaffenschlag den Johann Mauriz-TVein-

r) Notizen im Pfarrarchive. pfafenschlag; yergleiche Geschichiliche Beiragen,

. I., S. 393, wo als Tag dieses Branales der 2i.lMarz steht.
'2) Konsistorialarchiv.
3) Pfarrarchiv.

') P^farrarchiv. - Im Pfa'rarchive pfaflenschrag Iiegt ein MajestÄtsgesuch yom
?,9:- $ri. 7792, in .wetchem - 

pf,itipp SriioJh'o.krr, Ricbter zu Rafines beivvrnolgsrelg und die Ortschaften Rafings, Meyres, Lichtenberg, G'otzles,I(ütrfressen, f, otrschallings.^ E,tengans 
- 
ui;ä"rion;;if ;;t""]'lüiääft' gäperrte\Yallfahrtskirche Maria Rafingl,. ünier ää.^irr".t., Z*.ür 

-i, 
g.iiiii.iän orader Her.schaft Kirchberg uro" waae teis*triäü ulyr.ri l; ;.r"ili;il;;öiog.ostehend, zu schenken unä daserbst .i,iei,otarläpiariri ,i, äiri.ilär.-öi.ftir.t.,

H..]lh-.,§gpu,rrt uncl {u1ch. d_e3 _Ugennutz ae.'nar!..-"äo-Wiräieii.iä i},r.,,,nncntung beraubt sei, habo_walrfahrer von oesterräich, Böhmeu üoa üntie,iherbeigelockt, aber nach windigsteig, woti, ,r'ao qi; _cräaei.!1io.-üu-rärug.ohabe, wolle niemand kommen. "Dah?i ;ög; ;;, die üi;;is; w"iri"üii'*iua..aufrichten und die Marienfeste und diä-rirr- s"rrt"ä"-ä'ii[ioll, *irar.l?stlich besehen. rn der.Beilage _wiril ausleintiil-bE-rir.r,i-äräiät'.inr.
Domkirche -ond viere stedie ufid uä,tt.--"?iri froh, eiu solches Gotteshauszu besirzen. sie ist sehr soritl .gerraut, i, i"nuin io'riirt* laig-, iö"titun..t'rcit und ebenso hoch, starri gew6rbt, u*igt zu beiden sEiteii öange,doppelten.chor, zwei orätorieo of,d auu.i.r,urtu'striometza.ueitei.'öi. ti..u,ist mit ziesetn. die heiden schönen turmJmit w.i.rü]..üäiäu.t"u'-uä a".Gottesh aus ierüm ist 

"in 
coii..^c[u, ;i;";.;; Eili;;;ö;"ü.r.^ biJäi..r.ist weithin sichtbar und.dabei quch ein pr"*[or 

";d;i;;-s;i"ü i*iära.r.Das Einkommen wurde.ei,st auf 4000 fl.;;;;h-ätzt ohne ai. ri.gundä;äüt..,vorn verwalter Kuttrer _in schwarzeuao woia. .inä stitdir-,,s'i";E"iäää ii.r,t,mit 8o0 fl. er'ichtet. D-och- aind paramenie-"iä cärät. ?rräoö'f."-"ia ai.G--ründe um-3500 fl. vertau&_wo.arr.- iro-r-r"Jen ist ein wertr uud wiese irnwerte von ?q00 fl., die der pfarrer i" winaig.tr-iä göriil't:'ää.üäi"i, ["nrur,orgel und Glocken kön,ten durch wohltäter-herlestellt we.aen.-öa.-'o.üaoaehabe über 240 000 fl. ohne das TurmbtJch le[ostet. Diese Bitte hatte keinen
F-rfolg, de»n die Kirche wurde in di;;;rlfir;-entweiht unrr verkauft. (Brätter
fir .tan-d9s\9ntle, le0t, S..BBl-BBs) r."idirii-äi.;;c"il dääÄtira.nUnrichtigkeiten enthalten, kann hier nicht unteisucht weiäen.
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gartner, Pfatrer in Mötlringt). Diese Präseutation ist wohl so zll

?;;i.;äil a..' w.i"!;;i;;i 'siclr- mi-!-Erfolg um }r.od,rilg 
-b,eworben

lratte, abär dann wietl-et auf tlie alte Pfarre zurückgek,eh^1,-ltl,t neuer-

dings präsentiort wortlen war. Mödring war damals erledlgt')'
.lTg4,2l.Jtrni,anrlemsamstag.vortlemVituskirchweihtage

*u, .io stärkos Uorrä."*täi, wobei d"ie lllagtt -aus 
dem Pfarthofe

Pfaffenschlag, Elisabeih Gröbl von Arnolz, au{ q9* J.:9: von

Heitlenreichä'ein bei tlem Steinbruckteiche und der §trasse er-

schlagen wurtle.

1795, 16. Mai, wuril-e Johann
'zwei tr'öhren an der Waitlhofnerstrasse

1798 wurrle tlet tr'rietlhof vergrössert um 76 fl' 35 kr' Der

Kalk zur Mauer uo, ib fiuit.r-f,aogäwurtle vou Weinpolz bezogenB).

ls00,26.Mai,wareinschrecklichesDonnerwetterüber-Buch-
Urcf, üiraoi unil hat in Guttenbrunn eingeschlagen, siud sechs Bäuser

abgebrannt.

1801, 21. Au gust, vernichtete-. ein Eagelwetter .$ie wegen

arlaltender' Trockenhelf-oüneaem spärliche Fecf,-sung in Eisegteichs'

ifaffensctrlag, Arnolz untl Eberhartls {)'

1802, 2. Jänner, P,,'.,- überlies.sen Karl 
-u-nd 'I1s9$ Grafen

palffv uoo'a.r He,scüaft Heiilenreichsteiu tler Pfarre Pfafrenschlag

äiä'ivi.*' \,üi;..tü' (t Jorn e8z duatlratktafterl im Btuck:feltl untl

ääi, Zäü.i,t uoä Uifeu*täo io pfaffdnscUtag unrl Rossgarten iI.ßisen-

reiclrs für Abtretunf- v;; i fl. 25 kr._"Hausdienst vom Etlelsitze

äi;;.Itft,., 
-ä;,. 

rloftao.rr. 
-ooa 

vler Hausern in Pfafrenschlag und

;;;; i;Häidenreichstein auf dem Bergeö)'

1802, 8. Jänuor, 
-b-ezgg 

der Pfarrer bereits jährlich vom

Kirchenwaläe 30 Klafter Bolz o)'

1803, 16. JuIi, war eine gloiye Wassersüss bei 'Waitlhofen'

Grosser scharten ", äLo"ä.. ;;;!ü !n.r, nach "unil tlas lYasser um

;;; Eil; böh.t', als vor zweih-untlert Jahren 7)'

bezoe tlie Kirche auch Dienste von einer Wiese in Thaya

Acker" in Eberhartls.
1 804

und einem

1807 soll die Kirche zwei Joch

Bauern verloren habens).

Hainz von Eberharts bei den

vom Weütet erschlagen,

Waltl bei Pfaffenschlag an die

1814. 23. Dezember, Wien, präsentierte Joseph Graf Palfry

nach Weingartner's Totle den

t) 6) 8) Konsistorialarchiv.
z1 Jubiläumskatalog, S. 137.

"j pi"r."Jr". _ -In 
weinpotz bei scheideldorf waren einst von 23 Bauern

22 auch Kalkbrenner. Htote bettel'en tlaselbst nur mehr 2 Kalkbrennereien'

4) ä) r) pfarrarchiv.
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E, y1,,,, iä1i-';:,li:',1;lif i ;08, K..pera,.r i nIlan degg, I 808 i n Pfaffenscbragl i 8i i' ; 
" 

vitir,-i-a t a i,?.är"i'r" rfaff.en_scblag, r8B9 in Haitrershofen]'*;-a; ro.-Äffiri rdäö'#o Lebenendete.

1816 erwirkte trcr. verwarter Ignaz-Humper von Heidenreichsteinden Neubau des nfa.rrich* wäing-.iäoles. Den pran dazu entwarfder KreisinEenieur' Hoiiä ffi'tiirär wohnto in trer Baumwoil_faktorei aä Herrn . err"'r lü -§äiiärrr 
und kehrte erst am23. Oktober 1816 in tten pfarrhof d;;il.

I 8 r B wurde' nach einem Branrre ein Nachtwächter angestelltund tr'euerlÖschgeräte angeschaffü.
1819 Neuhrrr-tglgog des hölzernes Turmes und Umguss dergrosseD Glocke von l7lb.
l82Z Erweiterung des Friedhofes, in wclchem lg*4 FranzLitschauer vou ArnöIz ,ln .ir.ro.r-il;; aufstollen liess.
1826 wurde die Reichsstrasse durch_den 0rt erbaut, aufwerchervo, l83B an dio .posü zwischen ää, 

"prrtaäiäÄ'"fi"iiaiäi., 
undIleidenreichstein verkehrte ).' 

-----
1834 kounte aer Eocharter renoviert untr mit einem Gemär.e

,T h',:l'l-,ä Y;,:,: il.,' "".',.ä:l': 
ä,hiäü,i,ä v o n M a r er ui,r o Ji Re ge r

r83g wurde in Dimring ^dal -zweire untertanenhaus der pfarreerbnut, das nun iälrrlir:h f n.-biärJ, s n. Bobotseld und dieabhandlungsgebubrän roi: pr*rä' t.iJä rrrrtäl).^"-,..ro,, 
u,

1839, I 4. November, Investitur des

f,arl f,ropf, 1889_1E50.

Er war vorherJ(ooperator in st. yalentin und kam von hier1850 auf die pfarre Sriefdrn, ;; ; *i ii. J,l'r-i iääääU;i,
1839, l0' Dez-ember, wurde eine Äbschrift von einer {Irkundeger,mmen, tauü wercher sich trie neue ortsei*rirä-ioirääiär,t.t.,von den Eäusern Nr. !? ti, zo-jarrrlrn Jr^i 

-fl:";;ä'ärä..g.rr"
Nr' 28 4b kr. K.-Ir. B.eti;s 

-;n,:-ä.f;ö "für- r;;r;;;re"'flfa,rrichoYerrichtungen zu leisten n). -'
1840 waren Bauten am pfarrhofeE).

-1844, 25. Juni, richte ein Sturmwin
schadän- 

-;,-;;;f "i, 
-prrrrr*ra.. ,ä, 

di#u#r1ff1lh1i* 
f.H::ilentstantlene schaden wurde auf eeo.-a-Ba fll ag t-r. K-id är'g.r*rää., .l-

!) Pfarrgedenkbuch.
2) 5) Pfarrarehiv.
) JubilEumskatalog, S. 149.
r) Konsistorialarchiv.
6) Konsistorialarchiv; Kon'sistorialkurrenda.
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1844 stellte der Steinrnetz Johaun Dangl voD Eggern ein

steiuernes tr'rietlhofkreuz ltet, zu rvelchem tr'r'anz Mayerhofer in Waitl-
hol'eu den Christus malte').

1850, 28. August, verlteet'te ein Blancl den Ot.t unil zerstör'te

aur:lr Kirchä m'it Tuim uncl Glockeu, Dach und OLgel 2)'

I 851, 22. A tt gu st, wurde investiert

lgnaz Znch, 1Eä1:18i8'

war bisher Kooperator.iu chr.istoplren und elhielt 1873 die

Pfalre Weiten.

Die wiederhersüelluDg der Kirclre \ral' r:och nichi vollendet.

Besonders fehlte ein aogerässen.s Geläute. Man half sich mit zwei

kt.,;;; Glooken, clie ai'f einem Birkenbatttne alfge;ängt wa'en, eine

i,n, mrlertrofe ,am schwarzen X{oos" uud eitle zweite aus der Pfarre.

lfl52 vollelltlete stephaD Gugg in znaim thei reue Turmglocken,

die Bisclrof Feigerle zu Heidenreictrsteiu hei der Firmungsreise,,weihte.

ler, ai. n.o.ri Glockeu aus Znaim a'gekommen 
- 
waren, galten sie

;iii;;i; als ztt klein untl geriug.; als es zum Zahle, kam, waren sie

autt einntal zu gl'oss und schwer'"'r).

l8ö4 stellte iler. st,r'eIitrusver',riu .in \\rien tlen tteuen I(t't'ttz-

rveg bei a).

1g55, 1. FebIuar, cr.hieli die PfaLr:e eine Gruudentlast^r],gr

oUllgalio, 
- 
per Z0g0 fl, K.-M., rleLen jälrrliche Intet'essen 335 fl.

ausmachteu 5).

I I5li tlt'sorgte der 'Wielt.'r Pararneutetlvereiu eiue neue

Monstlanze.
I 866, 15. Juni, war bisclrÖfliche Yisitation, tla[auf Einzlrg der

Preusseu. Bei ihrem Abmarsche am 6. August bt'aunteu -riet' Eäuser

ofr. 
.'Oio 

Cholcra kam in einzelner Fällen 
-zum Ausbtuche und ein

zweitet Brantl vernichteie wieder vier Häuser 6)'

1869 wuLtle tlie Kirclre D:it Ziegeln gecleckt, tlet hÖlzerne Turm

ruit Blech überkleitlei ona Srn, gestri-chen,- eine Turmuh' um 190 fl.

angekauft und ilie Sakristei erweiterti)'

18?0, 8. Mai, beganu eiuc achttägige Mission, bei welcher

1800 Kommunikanten gezählt wurdenö)'

l872,7.Augr,rst,Z.b}l,en_tschiedtler.Bezir.ksschulrat.Waitl.
lrofen air aär tt,ayi,-itur. ai, iO Joch 142'2 QuadLatklafter Gründe,

,uul.h. irrtümliclier'Weise cler Schule zugeschtieben wor'-dqn . wat'en

;;d 
";.;-' L;h[i' ue.,iizt wut'den, der'" Kircbe in Pfaffeuschlag

gehören o).

) ,) ,) 6) e) Pfarrarchiv.
3) Fahrngruber, Glockenlrunde, S' 154'

I z; o) Konsistorialarchiv.

Geschichlliche Bcilagen zum St. P6ltner Diicesanblalt' §Ill lld' 24
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_lq7_3,- 25. Juli, Salzburg, pr.äsenüierte Anton Färsi palfry
von Erdöd den

Heinriclr Brenner, ISZB- lB9i.
B'enner rvtr'de 1844 i' sch'ems geboren, o'diniert 1g6z-

I(oopcrator in Dobersberg,. 1.873 Pfarrer in pfaffenschlag, lggz plirr.r.ei-
rrud Dechant iu tsurgschleinitz, gestor.ben 5. Februar. t'9b5.

1873, 15. Septeruber., _wies die pfar.rfassion folgencles aus:
Einkommen von Gründen 6:l fl. 26t/, kr.., lnteressen BTi n. 22 kr.
g3d-_l !.71_kI, von Stiftungen 45"fl.90 kr.., Stola 88 fl. b2 kr.,l5 Klafter Holz : 145 fl., von Trösidl lZ fl. BJ kr., z.salnmen
675 fl. 941f, kr. Arrsgaben g0 fl. Bb kr. - Die Kircrrenfassion e,ilrält:
von t'eien Ka-pitalien r92 fl., von stiftungskapiüarien zg fl. 14 kr.,
von freien Bealitäten 34?_!.^29 1.t., dann "sarnmelgeltl untl rrudcr.es
Summe der Einuatrmen GZ5 fl.6ttl2 kr., cler Ausgabin 44ii. Si trr.';

18 74: ankauf tler orgel, welche bisher bei den Ileclrirartsterr
in wien in Yerwendung- sE!d, um 400 fl. Der Transport uri,l «rie
lu.fstcllnug kostcten uoch g?o fl. Die orger ist eiu gules wcrk des
Friedrich Teutschmann von IVien und bes"itzt l0 RegiEterz).

8J{, 16, April, kam der Defizient Kar.l pyr.ir:ger, gehoreu zu lletz
1846 und ein sohu des B"zirkslicbters pyring.r ,oä Dr"ueis"berg, hieher. als
Messeleser. Die Gemeinde verpflichte-tä siöü, dern pfarrer ftü Ttrolruung
und unterhalt desselben im Pifarrhofe jährricrr g00 fl. beizutrngen.

I 8 7 6 wurde die I(irche vollstärrdig renoviert. Der euge und
liq{Ig: Triurnpbbogen wurde e'weitert un"d abgeru'aet, aie scimare,
§chlitzt'enster im Presbyterium vergrössert, deJ plaforxl tles schiffes
neu _gemacht und um zwei }'uss erhohü, der. Musikchor hergestellt,
tlie,Kirche- gepflasterü uucl_ gefärbelt, ihie ninr.icutung *t,,rn.ii I)erl
öIldhauer_ Mayerhofer von waidhofen stellte einen niuen Tabernakel
ttm lO{J fl. her und der Tischlermeister F,anz Bayer in waidhofen
eicheue chorstithle um 800 fl. Die Kosten hetrugen"ästzn. ü'tr-r).
- I 883 war Mission durch Redemptoristen mit lB00 Kommunikanteu,
darauf Einführung des dritten Ordäns a.r t,iiri[.,i F;r-*irk;; unrr
1885 Renovation."

1883. Primiz des ry'eltp'iesters Joseph Ba,er. r,on Dobe'sberg.
1884 brannten vier Häuser ab.
188?, 21.- Juni, bischöfliche Visitation rntl Fi,nung. Unr jene

Zeit wurde ein Spar-.und Darlehensfassenverein ;.;ri;ä;;:' 
""

.__^^.19,97, 24. April, wurde Brenner auf die pfarre Bnrgschleinitz
r nYestlert.

l) Konsistorialarchiv.
2) P(arrarchiv.

) Pf)rrgedenkbuch.
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1 897, 2. September. Iuvestitur seincs Nachfolgels auf dieser
Pfarre

Johann Chrysostomus Mayer, seit 1897.

Mayel ist am 15. Jäuuer 1806 in Ktihnring geboren, zurn
i'r'iestel geweiht aur 4. Juli 1890, war Eilfspriester in St. Martin
bei Weitra, Kooperator in Gross-Haselbach, daselbst Provisor, versah
die Provisur in Albr:echtsberg, wurde Kooperator in Vitis untl Mank,
Plovisol in Heiligenblut, Koopelator in Waidhofen unil 1897 Pfarrer
in Pfaffenschlag, wo ihn Propst Wiesinger vor Eisgarn am
1 2. Septembel dieses Jahres installierte. Et ist ein eifriger Anhänger
rund tr'örderer der Antialkoholbewegung.

1899 wurdc im Waltle an der Ileidenreichsteinerstrasse al Stelle
eiues Holzvelschlages eine Kapelle gebaut, die tler Pfarrer am
Rosenkranzfeste weihte.

1900 wat in tler Namen-Jesuwoche Mission durch Redomptoristen
rnit 1100 Kommunikanten. Im Sommer wurde der tr'rietlhof erweitelt
untl tlie Kirche innen von Emil Misalz gemalt. Kosten 240 fl. r).

I901 wurden tlie Standesbrindnisse und die Herz-Jesubrudelschaft
eingeführt untl darum eine Herz Jesu- und Herz Maria - Statue
augekauft.

1902. Gliludung eines lantlwirtschaftlichen Kasinos unrl
Missionsrenovation durch Bedernptolisten vom 11. bis 16. Oktoher',
wobei 830 Kommunionen ausgeteilt wurtlen. Am l. Dezembel rvurde
ein Gendarmeriepostcn rnit zwei Mann eröfrneü2).

Im X'rnhjalrre kam der Typhus zum Ausbruche und wurde auch
der Pfatrer davon ergriffen.

1904, im tr'ebruar, erkt'ankte der Pfarrer neuetdings und'
wurtle ihm Johanu Handl als Aushilfspriester an die Seite gegebon,
der bis August dieses Jahres blieb.

I I0 4 wurde det Bau einer Bezirksstrasse nach Rohtbach
beschlossen.

Reihenfolge
der bekannten Pfarrer von Pfafienschlag s).

Nnnle
Erschein"t

"or, I

Konratl
Harrasser Jakob

t) Pfarrarchiv.
!) Pfarrgetlentbuch. I
3) Folgendo Sprosrlinge dieser Pfarre gelangten zur Priesterweilte: Julius' 

§chäingenecilogl 1ä51, Karl Reif 187{ Anareas Kainz von Gtogs-Ebetharts
2l*

l3o8 ] *
I 168

z
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19
20
21
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23
24
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26
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28
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31
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Name

Nusser Johaun
Gschwandtner .

Schaden Tibolt
Ployel Peter
Lueckel Kaspar
Wietlmann Alexander
Walpach Thomas'Wagner 

Johaun Baptist .

Malmedie, Jakob Reginald von
tr'astroyer Heinrich
Reifl Thomas
Lehn Christoph
Lauel Jakoh
Bastardus Johann Auton
Sl,rasser Emilian
Museuz Stephan
Terpin Urban
Zolchner Maltin
Sirule lhltin
Klrayrnüllel Utbau
Zusser Johann Micbael
Schönberger Johann Georg
ßomfeld Fertlinand Alexander
Pockfnss Mathias
Weingartner Johann ilIauLiz
Vogt Auton
I(ropf I(arl
Zaclt lgnal
Brenner Heinlich
Mayer Johann

ELscheiut 
I

von I ti. I

1 530
r 546
1 558
1580
uü)

1629
1634
I 637
1639
r 643
1643
r 651
r 656
1670
l 676
1681
1690
1695
1 697
I 716
7725
I 739
t740
l 768
177 t
r 814
l 839
185 l
1873
1897

7627
1634
1637
1639
1643

1651
r6ö6
1670
1676
1681
1690
1695
r697
l7r6
r725
1 739
7740
r 768
17 71
l8 r4
I 839
I 650
I 873
IEUT

der bekannten Hilfspriesten und Provisoren von Pfaffenschlag.

Narue

I

I I Gsclrwaudtuer Kaspar, Provisol'
2l 'Walpaclr 

Thomas, Provisor
3l Herzl Andreas

I

1880, Ignaz Witzmann von Arnolz, Priester der Gurker Diözese, 1880, Jobann
Kainz von Gross-Eberharts 1884, Anton Stark von Arnolz 1887, Rudolf Bayr
1888, Lukas Kainz von Gross-Eberharts 1894, Johanl tr'licker von Artolz
1896,-Anton Hofmann, Priester der.Wiener Erzili0zese, 1900, Johann Liischauer
von Gross-Eberharts 1900.

r546 I

1634 I

1641 
|

Elscheint
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I I lErscheintlNante '

P. Massäus, KaPuziuer
Cantlus Andleas
P. Otimar', KaPuzinet', Provisor''.;

Krellis Johann Georg 2)

Vost Andreas
Guädinger Anton, Prolisor
Zach lgnaz, Provisor
Gstettn-el LeoPold
Ilawigel Adolf, ProvisorIlawisel Adoll Provigor
HandT Johantt, HilfsPriester

riir
1787
181 I

183e 
I

l8ä0,
1873 I

18e7 I

1e041 -

1. Dorf Pfafensohlag.

Mulcle an tler B,eichsstlasse, ist schön

1653
1696

ll. EingePfarrte Ort§chaften'

Die PfarLe Pfaffenschlag trmfasst ganz die Ortsgerneinde^Pfaffen-

s.trtag"äii 
.ärL;;-'Üi;;;r.iEns 

"'a s111ay31|ers: 12'75 QuarlLat-

üiää?t.i 
-eeo-Ei;;!h;er, 

140 Häuser' u1d auc|
ä'.";' ;ä"',;;;'ä;l-ä.;-"c9;,li;ii, Qross.-nn31!11l',"1.'d,..lj':,'..Y.

;. o o.u"lioä. äri,;ir'ig. 
^' 
g,:. 

" 
*,0 ü;i ll'P: $lg-'11"" 

i s t : u, gefäh r

ääi,äai"itt,to-Äeiet, 3zo Einwonner unrl 6^5 HäuseL'

Die pfarre enthäi; 'lr; .&; ri.?s QuartLatkilometer', 1210 Eiu-

wolrner (darunter 5 Israeliteu) untl 205 Hättser'

Liegb iu einel' abhängigeu llulde an del' Kelcnsstrassei lsu uutruu

t nid seniesst eineu ft:.i* Ärrfrtick' Dazu gehört die Flohmtihle'
;":;;",T.nd rlrq Schrva.rzenbet'selhaus. Ehemals lvar es zul'gebaut uid geniesst eineu freien Ausblick' lJazu g.en0r[. q]e 

'E rurrururrrr'

fti;i;;-*i;.[ und tlas Schwatzeube.r'genhaus'. Ehemals, Yf *t^-:-T
He,'schatt lleitlenreisctirt;;' ;;i;;t''igl a"h besass au-ch tlic Propstei

il"s;;;-i;,stotricrr prä'rä iii,.n'iil i''o- ai' hiesige !far11je- eitrett

H;ä;;. äoi ort ,euriä"izrz--r-. 'za Hfluser', r796 aber 38. Neben

cler pfarr.e besteht *lo. Voff.rr.nf. ,rit 6rei Klasse,, .eitt.Postamt,
ein Gen6armerieposteo]".ir*'it*1*lifqe.Fe.errveSr', lanilwit'tsc6aftlic5cs

ü.riüä, §p.i- ,i,a Ouif.f,urr-fi.rr.nuärejn und iur eSemalige, Scltlosso

äes'-Vi;;;, err*ri'^ä". 
- 

S.riufwollweberei dcl Fit'nta Priholt

in \lrien.
Die volksschule i§t alt. schon l63J wirtl qin suhtlllehrot'

g.or,,o't-ooa uo, roio'äl *.i n.n, Khre, lünqc'e Zeit lrieL tätig.

Nach 1705 erbaute der Pfa.-rer eine neue Schuleft'.1?15-1765 lvat'

Schulnreistel Pett'us il;.;r;i.-b.t l,ttrrt-t Joseph Inkofer'^ bezog li6lt
als Einkommen \,0n äT"ä;;;.;-io Pt'aflensthlas je eiu Aclrtel Läut-

kor., 4 kr. augel,l,";'di.r--r,,a z Reisl FIa"chs, tlas Gleiclre rorr

:) pfarrarcbiv W'aiilhofen an tler Tlral-a'
Pfnlrarchiv.
Pfrrrlge schic hte.

4
5
6
7
8
o

10
1l
12
l3l
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24 Häusern in Eberharts, l6 in Ar,olz und lz iu ariolz. Die

i3+"i'üh't,l:X;'H'l,T*,fu:li,r,,,Lr**f Ul**f :i,*"distein abforderte. der Lehrer-;; ;;;;' schuhmacher. .als 
Mesnergenoss derselbe TzBz be'eits g'rr.locn von tten Kirchengräntreu.antou Reif erhiert rg48 den hiesifän 

-s-cnrraieost-rra'üää'i"gog 
nt*Lehrer Bb4 fl. ?B kr. -uud uts'uesr,.r. 

'ä;r--"G;;rr"""J&'b 
Jo.l,2.27 Quadratklafte'n, wofti. er ai. rirä.i: von acht Or.tschafte, unter_.iclrtete'r Im Jahie r8z8 wrrid.-älä"'s.i,rr.--r..g].ä.äi^"ir,r einezweite Klasse eingerichtet, spater auch eine rlritte-lti;;;"

Ein zweistöckiges Baue.nhaus im orte fährt uoch he.te tre,Namen 
"schlössl" ,"ra *rr' .lo.T.rr*ra.riger trreihof mit dem Bci-namen zum Eimmeltor,_der von tler Herrsähaf[ ur;ä.o,-i.rrrt.l, 7,,Lehen versebe, wurde.'Dieses autär,.rlrt wohr zu unterscheiden vondem sitze-unter- pfaffenscl,_kg_ b.l 

"äü;n 
j" aor,rr i n.rt,' räräinigt irt.rlier sassen viereicht im _XIV. .tatritrlnäerte die pratre;r;r,i;;;i, vondenen 'Weictrar.t t868 unrl Hans rSOo gror;oi;.;,iän;)."vrlr4öE

1533 lratten die B'ätrer wilherm unil pilgrin: yon pucbheinr

fl'lf,ösn1'ä:"'l:,]'1,,t:',,Xiläl"Hitig;;-i-H,i,ri..*:j*,*;*;IT
entschieden rvur.de 3).

- Er.st t6B4 fiudet-sich wieder ein Inhabe'des Freihofes FerdirarrrrHertzeukraftt und 1689 otto n,,oorr 
-iworrii;1. '"öi. "iäir' 

r,r.o1\[a.ga'itlra wolriu von pfafrersctrtag starL ,* fo. näu.*üu,. ro;grund Rurlotf otto woili ehcricrrte f, g.- MaLz toä6- dif nuri,rori,,o
fngelma-rrn, -die ihm. am B. Mai a., laüiriän';;1rä'."ru.ä' srtoJohanr Jakob gebar'5).

Nach seinem T-ode verohelichte sich Euphrosine r 66g rnittr'erdina,d Ernst steöb_ar und sctrentrte lnr, .i"ä-iärntu,;-ä1, ,,,26' tr'ebruar I66g auf tlen Namen nta.ia lla,garetba getauft wurde6).rm Jahre 1688 scbeint die Herrs.toit nriat,*i;hdril-il.rrn uorselbst bewirtschaftet 
-zu h3ben, aa sie vän bier die schafe einnrarwöctrentlich auf den Gründen des Dor.fes arooir-rn.iäit";i.'-'" "

von 1692 bis rz08 werden Ludwiq Maximiria. von Gr.ünsbe'gund seine Gattin Draria Eleonora, getroini r.rnl, 
".,, 

'stii,iroräo 
nr*Besitze' dieses Freihofas genann^t, äoi ur.r, iri.. r*ilt* rriu,Iiu Ennnvon Gränsbelg zu Pfaffenschlag 8).

Im Jahre I7l8 besass den Hof ,zDA Himrneltor" JosephFranz von Mathiasapthy, vor welchem 
-irr, 

tT20 Graf Nikolaus vonPalffv^zr.'ticknar'm ulnd "äit ,rer riuirscr,afi"gtidenreirhrt.il-;;;;inigt..
Karl G'af Patffy erhiert rrieses Gtitchü'-tzzt -ro-r.,.i.igärü a.o

r) I(onsistorialarchiv; Eeger, Lehlerschematismus, S. gJ.,) r) Pfarrgeschichte.
3) Landesarchiv in W'ien, Nr. B6gb; Adler, lg9J, S. lg7.5) 6) Pfarrrnatriken von pfatrenschlag.
7) Geschichtliche Beilagen, VIII., S. 50..
8) Pfarrmatriken von pfaffenschlag uncl Gastern.
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Besitz, clet i.u tlie Häuser NL' 31, ?O U4 37 zerstückelt rvut'tle' am

ItJ. Dezernber 17g7 ä",.rr 
-on 

"tricrre 
Feilhietu[s. Das SchlÖsschen

rnib ciner 
.Wiese r"t;.'ä;;^ü.1.rüit.-.f1 Joch 

"200- 
Quatlutklafter)

orsiantl rlantals .i, iuaiäti: weuttgttatä. uoo Litschauer Reinberg'

Jaliob Zirnnrelrnann, u*"äOZ" n. 
- 

o"nd jat rliche Leistqng _von 8 l1'

iü;j-;ä"i;iia Z n.'näürai.rrt, sowie EätLiclrtung tlet Verärrderungs-

i:"'ä,tT;'ö;;r;.; e;.iti.il,rtän, Botengänge unä dergloichen 1)'

2. Arn'olz.

Liegt in ciuem Tale am Schwarzbache uncl war elemals zur

u.rrr.i,rFi riäia."*i.uJäi,i una Propstei Eisgarn untertänig'

Das Dolf ist benannt v0n eiuem Arnold' Seit 1112 - hatte

'St. Georqcn in ernottz-gar,r,e, Z.t'ent von ?- Lehen:)" DieseD Zehent

1ir.t,t.iu'taii deL Pfalrär von Pfaffenschlags)'

1369 forrier.te die Hen'schaft Heidenreichsteir in arnnolcz von'

G }liuseru Dienste eina).

1523 hatte clie PLopsiei Eisgarn in Alnoltz 13 Holden' -ebetrso

156:] vo, de' Untermtlhlei gUetmnile un6 1l $äusern, deren Grfindc

o.nun Pfaffenschlag, Stuiip.tg und Hayenthal Iag-en' Gaben attch

3;3;;,', 
^ii;b; ;;[' G,'Loddiei,st zu' Piopstei. unrl besuc]rten--den

tä,iiüiia^i'räi, §äyfriets'). q9r Wiesi,zins in Arnolz von der Wiese

nuf dlem Molrantlt irog 'f OOO der Propstei 1 fl' 5 ß 22 d' 
- 

ein l)'
eii.f, ,* 1b84 hatte aü fiop*tti Eisgalir in Marnoldts 13 HuldenT)'

i* jnf,.. lZlZ bestana., t i.i 17 Häriser, darunter zwei lVlülrlenB)'

7746,26.}-ebruar,Arnolz,verpflichtetesichtlieseGemeinde'
clie teils zur Herrschaft Heiclenreichstein, teils zur Plo.pstei E-is-garn

*ri.,tä.ig-"rr', aiu- l, Dolfe errichiete Statue tles heiligen Johann

N;p;fii stets ,u 
-'.rt 

oit.r. Darauf erteilte das 5ischöfliche

üä".,ririärim in Wien o,, g. März 1746 die Etlaubnis zur Weihe

der Statuee).
1785,28. Juni' Arnolz, versprach die Gemeintle' die Gloc[t'

vol] 196 pfnnden, ,ü; ;i;ig; ivotttat.* angekauft hatter, stets zu

crhalten uud durclr 
'äär -ia,it*, 

derselben tlei PfaLrkiLche keinen Eiu-

trag zu tutt 1o).

Im Muhigraben bei Atnolz flnden sich an einet sumpfigen Wald-

stelle^iroüä §täir5fo.t.,- äiä- ar* Vott. als Ueberreste einer Burg

selten. Alle Bewohn.i-äutr.tu*o sollen an der ?cst gestorb.en sein bis

N;'f ä;;;ii. 1,,:orl Orr-§.i,tor. u.rruuk in,die Tiefe,-aber die einsame

r) Absclrrift im Pfarrarchive Pfafrenschlag'
z1 Archiv für österreichische Geschichte, IX', S' 248'

3) Stiftsarchiv Eerzogenburg.
r) Notizenblatt, 1853, S. 261'

'1 
i1 Ce*ctrichtliche Beilagen, YIII', S' l3 und 22; YIIT" S' 20 und 26'

z) Schlossarchiv Ottenstein.
8l Pfarrgeschichte'
s) ro) Pfarrarchiv Pfaffenschlag.
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Bewohneriu ko,nte sich nbcrr.etten und sclrenkte die Gründe tlenBauern, welcbe sie bis zu__ihrern täae.tr-ocu in Eh'en hierten. Etwafüufzig schritte tiefer im lvarde .,r,.ü[ ,l.r ,io ,t.ii;;Bäiröpr.r, a*neiserue Trirchen" senannt. In aiesei- c.är*i-rä.il,lä .irrt'äi'- ort_schaft Hanifthat oä'.1. f1,rtf,rl,-';;; ä.i.n.. ,* 1400 noctr zweiAllode und zwei Hofstätten vorhanden--rvarän, die aber dann ver.ödete r).

8. Artotz.

^ r'i-egt ziemlicrr frgi lnd besitzi eine Betkapeile, werche dicGemeinde 172? efiant_hlt'). Das boLf 
-war 

ehemals der Her.r.schaft

Es ist benannt .von einem Gründer Artold oder nach UrkuldenwahlscheinlicheL Ortolf.
1369 waren in Ortolfs 14 Lehen und 4 Hofstätten zur Herr_schafü Heidenreichstein zinspflichtig). - -'

Um 1584 hatte Eeidenreichstein in 0Ltes nur sechs
1769 zä,hlte das Dorf lT Häuser, 1796 um eines

Untertaneu {).

weniger 5). 
.

4. Gross-Eberharts.
B'eiteü sich seitwärts r,0, tler. Reiclrsstrasse in einer. kleirrerrMulde.. arrs und gehorte ehemars ,ot",l ai, ne,..e,r,uri' üaiä,ofen,eigentlich Tlraya. -
Es ist benannt v,n einem Eberrra,tl ulcl schon seit Iil2 gaben!l Gross-Eberha'tz 8 Leheu uua z uärstatte, Zehente tlem stifteSt. GeoLgen oder Herzogenburg6).
Iln 1325 hatte das stift zwetil in Eherharts ein reherr, dasfür' 8 Metzen Korn und Hafe.nJ äo-pr.o.idu iliriiri -eir"ratert

reic.hte 7). DjeqgL Eoltle zu Ober-Eb.rt uri, geh'ärte no.t iBS+ ooaspätel zum Stiftes).
1351 hatte otto- pockfnez trie Gute' des stiftes Herzogenburgin Eberharts zu Lehen e).

Yor 1384 r'erlieh albero von pucrrheim rä Lehe, uud BrÄ Hof-stätten zu Oberu-Ebethaltz dem Hans ,oo pf.f.r..f,frg *i. "',
15 7 1 wuLde vor trem Dorfe eine Kreuzsäule .,i'irüt.t, welcrredie Gemeinde rzBl wietler heLsteilte.-ura ,, g. Juli tiieses Jahresror der Herrschaft Waidhofen zu erhaltel-g.iot t.-'i.' -'"""" "

r) Kremserzeitung vonl rg. august 1g94; BIätteL cles yereines für Landesliu,rJe,
1883, s. 169.

'l) Konsistorialarchiv, Faszikel Heidenreichstein.
3) Notizenblatt, 18b9, s. 2b9.
') s) Schlossarchiv Ottenstein.
5) rr) Konsistorialarchiv.
6) 0) Archiv für.ö5fsllsishische Gesclrichtc, IX., S.24g; IX., S.2iB.i) tr'ontes, IIL, S.4C0 untl 517.

ro) Pfarrgeschiclrte.
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Um l58.l 'besassen \{olf Adam Bernhard untl
Helrn von Puchheir:r auf lleit'leuleichsteiu zu ihrem
Ober-Eberhardts 26 Unteltanen 1).

Georg f,'Liedrieh
Gute Thayr in

Ilerrsclraft
denen eiu
Waidhofen

1777 zä"hlte Ewerharts 18 Häuser, 1790 aber 27:',1.

1826, 17. Oktober, blannten vier Häuser aba).
1874, | 3. April, versprach die Gemeirrdo Gross-Eberlrarts, die

in der Mitte des Dorfes erbaute Betkapelle stets zn elhaltens). Die-
selbe wurde am 8. September' 1874 von Dechant Mathias Dimmel
von Gross-Siegharts geweitrt 0).

1897 legte die Gemeinde eine Wasserleitung 80, wozu sie
600 fl. Subvention erlrielt,

ö. Eisenreiohs.

Ein kleines Dorf mit Betkapelle, in der Nähe von drei Teicheu
g_elegeu, deren bedeutendster Holzteiclr heisst. Dazu gehör'en die zwei
Häusel llimmeh'eitried und Hintelreitrietl. Anch dieses Dorf tr'al'
einst zur llerrscbaft Hcideureichstein gehörig, bildete jedoch vor alten
Zeiteu ein eipnes Gut mit Schloss, das ein Lehen voü der Ifer.rschaft
Heidenleichstein war'.

Der Name 'stammü von einem Isanrich, del vielleicht in sehr
fLähen Zeiten auf dem beuaclrbalten Bulgstall (604 Meter Seehöhe)
ein festes Sclrloss elbaute. Nach seiner Verödung wur.de im Dotfe
ein Schloss mit Meielhof elbaut, die später. iu Bauernhänser
zelteilt wurden.

beit 1'l l2 hatte clas Stift St. Georgen (später nach Herzogen-
bulg vellegt) im Dorfe Eysenreichs Zehen[e7).

, Wenn man c.lie hiel begtiterten Eisenreicher als einen Seiten-
zweig des gleichnamigen bairischerr Adelsgeschlechtes ansehen will.
rnuss man annehmen, dass ein Glied diesel Eamilie frühzeitig uach
Oesterreich gekommen sei und dieses Dorf gegrändet untl benannt habe ).

1303, St- Georgcntag 124. April), velkaufte Cholhard vou
dem Dietleichs (Pfalre Döllersheim) 3 Pfund 13 rt Gülte untl eineu
Hof zu (Gross-)Poppen clem Ifeinrich Pernharzdorfer. Siegler: Der
Vet'käufer, die Brüder [Ieinrich untl I(onrail von Cheyaw nnd [Iadmar'

1670, l. Jänner, erscheint im Urbarbuche der
Thaya das Dolf Ober-Eberbarts mit 27 Feuelstätten, von
Lehen dem Stifte Zwettl und eine Hofstätte der Pfarre
nntertänig war. f)as Dorf hatte im Kriege viel gelitten ?).

t.; Schlossarchiv 0ttenstein.

'?) Blätter des Yereines für LandeskLinde, 1836, 5.271 unrl 277.
3) ä) Konsistorialarchiv,
r) Pfarrarchiv Pfaffenschlag.
6) Pfarrgedenkbuch Pfaflenschlag.
7; Archiv fär österreichische Gesclrichte, IX,, S. 249.
8) Wissgrill, Schauplatz, II., S. 3?7.
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von Otteustayn. Zeugeu: Hauch vou Lichterfels, Uh'ich Stt'eun, Dierrst-
hellen; tr'rietlrich von Meyt'eyclts, Jolrann von \\raidthouen, Heinliclt
von Schmida, Ritter; DictLicb und Perchtold die Pelnhattsdot'fer', Ott
der Tüchel, 

' 
.Kolratl Eysetrreych, det' Werssenslager und Dietnrar

Pogstolfer, die .Knappen').
1316, 1. Nor.ember) bezeugte I(ouLad vou Eyreiclis die

Schenkung des Dorfgerichtes in Ausltalms (Manshalm bei SchweiggcLs)
duLch Wolt[ang von Iupluck an clas Stift Zwettl2).

1365, St. Get'trtttlentag 11 7. Mürz), Wietr, verkaufteu Hans
Itrisscut'eich uutl seine Frau Elsbeth 13 ß 2 d Gälte zu Braudegg (Blarrn-
egg bei Heiligeublut) in Weitner Pfarrer detn Lehensherrn Albel vou

Sir-reitrvessen nm 18 Pfuude. Gesiegelt von lleiurich von Stteitwiesen 3)-

Vor' 1384 erhielt Hans tler Eysenleicher von Albero dern

Aelteln von I'uchheitn den Hot in Ituedolffs (Rudolz bei lleibers) zu

Lehen. Die Ileste 7,tl EYsenreicbs, eitleu Hof trrrd ein Lehen ztl
Phaffenslag und deu Sclrällingshofl gab del Puchlreim damals deru

Hans und Parrl Haydeureichstaiuer{).
138 7 soll Hans Eiserrreiclr \'0ll Rylzendolf auch cliescs (iut'

bescssen habeu 5).

139S flolrnte l'riedrich der Eiseutoich deut Heinrich Yorr

Il,ucliendorff (Roggendorf) die Festo HaInspelg (HorusbuLg bei Gross-

Russbaclr U. I\I. 8.9.
141 1, 28. Novembct', vertauschte 0tt der Y-orbrug-g -rnit

Zustimrlüng tles BulggLafen Johaln vou l\'IaidbuLg dem - Ka-pllno
I(ouratl deirr Itryseureiih iut der. St, Jolrauneskallelle_ iu tler' I'este
HaLdegg eiu Hairs zu Pulkau fär ein audetes daselbst].

i46S, Nlontrg nach St. Raltlrnai, veltnlcltte Jörig__Eiscn-
leiclr die Güter Eiseirt'eich, Freuudshauseu (tr'r'arzltauseu 0. W. W.)'
Itizin,loLf (Ritzendolf bei Gross-Russbach U. M. B.)_ urtd Gözcleins-
rlorf (GötzbrsiloLf 0. W. W.) den I(intleLn seines Brudels flansen
Iiiscrrleicb, mit Nruten I\(ör't, Jörig untl Wolf Eisenleiclr unil empfahl
denr Hartneicl \'0Ir Puclrbeiru lnd Wolfgaug '!Volfsteilel zu Klarntn
rrnd Wolfpassing den Vollzug dieser Vcrordnungs). I

1501 gehör'te das Giitchen tlem Gerirg Fraueuberger, auc-h 1542
t'iLcl Georg- Fraueubergel attf GLänbacb (wahrsclreiulich Nieder-
GLünbach bei Gföhl) rrnd Eisenleich genarrut; darauf 1551 Johaun
l'r'auenbelger uud 1553 Enterau von Frlueubelge.l.

r) Landesarclriv in Wien, Nr. 36. (Das 1 , 3. und 4. Siegel erhalten.)
2) Liuk, AnnaL Aaratall., I., S. 637.
3) i) Landesarchiv in W'ien, l(r. 658; Nr. 4614.
{) K. untl k. Haus-, Eof- und Staatsarclriv in Wien, Kotlex Nr'. 359.
5) Wissgrill, Schauplatz, II., S. 3?7.
0) Schlager, Wiener Skizzen, IL, S. 104.
s) Wissgrill, Schauplatz, II., S. 3i7. - Dieses Geschleclrt starb in Oesteneich

rrit l'heresia von Eisettleich aus, die 1665 bis 1669 dem Frauenkloster

St. Lorenz iu Wien als Aebtissin vorstancl.
e) Wissgrill, Sclrauplatz, III., S. 85; Topographie, II., S. 530.
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157b gab der ,Eisenleichlrof, sonst del Ganser genannt,
vou den Gründen jenseits des Baches den Zehent zur Pfarre
Heidenreichsteinr). Besitzel war tlamals Geolg tr'rauenberger., d.er bei
dem Gütchen Eisenreichs uur vier Hokleu im Dorfe besass2).

.1582 kaufte Dorf und Edelsitz Eiseureichs Gabriel Globitzer nn 3).

1586, 19. April, wau Adam Stockhorner von Starein zun)
Eisenleichs Zeuge einel ULfelrde der Salome Schwarzenberger. ztl
Litschaua). Dieser kaufte 1595 Zehenie in Sclr0uau uud erlrielt tS97
a.ls Geueralobetstlieutenant zur Dämpfutrg des Bauernaufstandes vier
lleiter an die Seito und molatlich 400 fl. angewiesen 5j.

1 6 i 7 lraufte die Gtitchen Eiseureiclrs uud Kattsclrallings (bci
Windigsteig) Geolg f'enzel von Baumgarten au 6).

1621 untl 1623 elscheint Melchior Krueger. r'on Etnegg zrt
Eisenleichs als Schätzmann der Gfiter Waidl_rofen und Waldl'öicbs
am Wrrld 7).

_ 1634 war G_eorg Flauenbelger z,u Eiserreichs nrit 1 fl. B Schilliogen
ll. Pfeuuigen lnq keinem Hausgulden taxier.ts). Dieser. war jerlöch
sclron längele Zeil nicht mehr. I3esitzer.

1639 eLbte Eisenleichs Chlistoph Doppler von Doppelbelg, naclr
rvelchern das Schloss nuu Doppelhof geuannt wur.dec).

1606 bis 1669 wird gelestru der eclle Johann Melchior. Unter.-
dor'ffel anf der f,'este Eissenreich, cler sich 166? auch Her.r. in Ober-
Edlitz (bei Thaya) nenrrtro).

1685 bis 1694 erscheiut Jobaun Rudolf von Laselberg auf'
,lenr Doppelhofe odel in Iliseureichs, desseu Gattin Mar.ii Arrna ihnr
1687 cinen Sohn und 1688 eirre Toclrtel Clrarloite Frauziska Theresiir
(stalb nach zwei Woclren). sowie 1691 eiuen Sohn f,'ranz !'r.iedriclr
I,)ngelbelt gebar'. Johann Rudolf vou Lagelbolg starb am I l. Februar. 1694
zu lliseureichs im Alter vou 40 Jahrentr).

Um 1697 ehelichte seine Witwe I\{aria Anna, gcborue Hahr,
rlen Johann Kall von Zedlitz, dcr lrier s*ineu Wohnsitz nahm. Von
ihlen Kindeln wurclen in Pfaftenschlag getauft 1698 Johauu Rudr-rlf
I(aLl, 1700 Josoph Antou, 1702 lVilhelnr Leopold, 1705 Mar.ia Esther.
Balbala, 1710 Johann Leopold, 77 l! Maria Flalziska I(atharina,
l7 13 Leopold Franz, 1716 Ilalirr Elisabr;tb, 171 7 Johanu Joseplr
Jakob, l7l8 Maria Auua Katlrarinal2).

I 7 16 erlrielt Johann Karl von ZedliLz vou Nikolaus Grafen von
Palffy auf Heidenreichstein den Eisenreiclrshof uerrerdings zu Leheu r3).

!

t) Pfarralchiv Heideureichstein.

') 7) Schlossarchiv Ottenstein; Nr'. li63 unil 1342.
3.; 6l Wissgrill, Schauplatz, III., S. 338; III., S. 30.
r) Stadtarchiv Litschau.
r) Blätter des Vcleincs für' Landesliunde, 1894, S, 393 und 39f. - Yerglcichc'

Burger, Altenburg, S. 68.
s) Monatsblatt für Landeskunde, 1)rli, S, 202.
e) Gültbuch im Landesarchive zu \Yien.

t0) rr) r) Pfarlmatriken von Pfaffensclrlfle,
i3) Schlossarchiv Heidenteichsteiu.



380

1719 verkaufte rlerselbe iliesen Hof dem Franz Joseph Ziener,
dessen Witwe Eva Katbalina Zieuer ihn 1721 ron der Herrschaft
Heidenreichstein zu Lehen nahmt). Bald darauf nahm ihn Nikolaus
Graf Palfry von Uldöd als erledigtes Lehen zurück unil tlas Gtitchen
blieb mit der Ilerrschaft Heitlenreichstein vereinigt. Um 1787 rvulde
Scbloss untl Meierhof samt den Gründen an Untertanen veräussert,
wodurch das Dorf an Umfhng gewann. Seit 1795 ist die Häuserzahl
von 16 afi 27 gestiegen r).

1900 ellichtete der n.-ö. Landesausclruss in den Forsten des
Für'sten Palfly eine Baumschule, aus welcher zum Beispiele 1902 aileiu
375.000 lValdpflanzen au Baueru velteilt wurden.

6. Schwarzenberg und Drö,gidl.

Dazu gelrören auch ilie Waldhtitten. Ils sind dies zet'stt'ettt
liegende Ifäuser', welche det' Hetrschaft Hoidenleichstein untet'wolfen
waleu urcl am grossen 

'W'inkelauelteiche 
liegeu.

Der ältesta Teil diesel im ehen:aligen Herrschaftswalde erbauten
Ansiedluug ist Schn,at'zenberg, das 1?17 als neuerbautes Dörfcl
12 Häusei umfasste. Um 1753 zahlten die lValtlhäuser in Schwarzen-
belg der I(irche in Pfafrenschlag 38 fl. Ackerbestanils).

Der Name DLösidt ist sehr alt unil vielleicht, wie die gleich-
lautende Benennurrg eines Scblosses bei Ludweis, vou dem slavischeu
Drczzidla gleich Holzlrauerniederlassung hetzuleiten r). Hier bezeichnete
er ursprünglich den Wald.

1602,7. tr'ebruar, vet'kaufte Philipp Jakob Hofrnann, Brirger
zu Pulkau, das halbe Drössitllholz mit Wiesmahd um 300 fl. der
Staclt Waidhofen, die am selben Tage vom Propste lon Eisgaru
Wilhelm von Zinzendorf als Lehensherrn die Belehnung erhielt uuil
am 14. Februar 1603 rnit Bewilligung tlesselben Lehensherrn 1'011

Matthäus Mandl von Jasnitz noch ein halbes Drittel Holz in Reinbelg
rrnd Treuidl um 132 fl. ankaufte. Auch der' Markt Heiilenreichstein
empfieug 1648 und 1669 von den Pröpsten von Eisgarn Belehnungen
rniü Teilen des Drösidlholzes 5).

Die Häuset' entstanden wahrscheinlich erst ztr Anfaug des
XIX. Jahrhunilertes und vetgliclren sicb 1839 mit dem Pfarrer in
Pfafrenschlag wegen Entschädigtrng füt die seelsorglichen Yet'-
lichtungen o).

Hier befindet sich eine alte Glocke, angeblich Eisenguss, tnit
vier undeutlichen Bildern geschmückt, möglicherweise ziemlich alt
nld früher am ,schwalzen Moos" befindlich 7).

1) Schlossarchiv Ileiilenreichstein.
z) r) Topographie, II., S. 530; IL, §. 350.
3) Kon sistorialarchiv.
5) Stadtarchiv Waidhofen; Gemeindealclriv Heidenreichstein.
o) Pfarrgeschichte.
:1 Fahrngluber, Glockenkunde, S. 154.
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§agen.

uct,er. die Erbauung der. Kirche in Pfafl'ensclrlag_ rvirtl 
. 
folgeltle

srge er.zählt z Zv.Zeit, ais diese Gegeld noch dichtetUlrvaltl bedeckte,

lhh-r einst eine adelige Flau vom Scblosse Ileidenreichstein auf der

sc}on bestehenden Siiasse gegen Waidltofeu. An diesel Stelle scheuter

aie pferde und giengen iiräsenilem Laufe durch den Alhang 1inab.

Dabei ger.iet tler- Wägen (dtrrch 4ie AcEten.cib,ng?.1 in Bra-ntl. IIr

äier.r ;rh.ecklichen defabi gelobte die Frau, an dieser Stelle eirr

Gotteshaus zu bauen, wenn sie- mit dem Leben davon komme. PlOtzliclr

sprang ein Hirsclr aus dem walde über die strassc, die Pferde sttttztetr

nnd blieben stehen untl sie war gerettet'

Als rnan die Kirche zu erbauen anfing, wählte man den Platz'

am Fusse des Hügels ilicht an tler Strasse. aber das bci Tag roll'
brachte 

'Werk kaö bei Nacht auf unerklärliche Weise an die Stelle
drls jetzigen Baues, wotanf man, dern lVir:ke von oben folgend,

dort das Gotteshans vollenilete.
Mit ersterer Sage wollten mauche das Wappen deL -Palffy. ab

Erclörl, welches eineu iachsentlen Hirschen ttnd ein halbes fänfspeichiges
lVagenratl auf einem Dleibelge enthält, in. Zusammenhang bli!gen.
LroÄ f{ilrrten die Paiflv dieses Wappen schon in der ersten Hälfte
tles 16. Jahrhtrndertes, 

- 
also z,tt einet: Zeit, wo sie hier noch Iange

nicht begtitert waren.

Die eben Seite 349 erwähnte Kirclrweihe des Jahres 1407 be-

zieht sicb aufl st. wolfgang bei lveitr:a, welches einst auch Pfaffen-

schlag hiessr).

Nachträge.

1728, 2?. 0ktober, Wien bei MatilStiegen, .schricb cler

0fflziai ' tleir Dechante Johanu Bernharrl Hölzl zu Alten - Pölla
(-adiessiert an das postamt Pulckhau), dass nach dem Willen cles

bischofs die von Papst Paul V. auigerichiete unrl bereits in rlct'

;b;;;,i Diözese eiugeft-rhrte Elzbruderichnft tlel christlichen Leht'e

anch in dieser Diözäse Eingang fiutlen solle. Sie könue untel derrt

iiiet der seligsten Jungfrair Maria, des leiligel Johann Nepomuk
oa.* einös ,rä"r"n Hei"ligen e.richtet und de1 Erzbruderschaft im

Dome zu Passau einvetleibi wertlen und die Mitglieder seien i» eitretrt

üuclre zu verzeichnen2). Entsprechentl diesem Auftlage eutstand 1729

die Brutlerschafü rler: christlic[en Lehre in Pfaffenschlag'

r) versleiche Geschichtliche Beilagen, vL, s. 5i5. Auch das Jahrboch fiir
' Lanäeskunde, 1903, S. 392. verwechselt beide Orte'
2) Original im Pfatrarchive Waidholen an der Tbaya
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1782 enthielt laut 
"I(onsignation des Dekanates am Böbnrer-

walt.le" die Pfallo Pfaffenschlag nrit den Dörfeln ar.noltz, EbellrlLts,
r\rtoltz, schwarzenbelg - lvaldliutten uuil Eisenreichs lgg F,amilieri
tund ?76 Seelen r).

.Zt Se-i!o 371, Aumer.lrung 3, sei folgendes bemerkt: JuIius
sclrwingenscU_ögl wat ein philosophisch-theologischer Grübler, der. als
Pfatrer von Kirclrbach unter dcm Pseudonvm J. Justus oder J,lius J.
Äblrandlung_cn verofenilichte, clie uicht unividersprochen bliebeu, zuru
Beispiel ' Wls solleu wi' glauben ? l'r'agen eincs älten Lnndpfarrer.s a,
r.lie Neuscholastiker, zugleich eine Studie über die Transsubstautiation.
Wien, 1888. -Vergleiche auch Erdinger', Bibliographie, 188g, S. 2BB;
Oesterreichisches literarisches Zentialblatt. Wien, 1888, 

' S. 24b;
Literarischer Anzeiger, Graz, 1889, Nr. 6.

<)@-

1) Pfarrarchiv Waiilhofen an clel Thaya.



Beiträge
zur Geschichte der Pfarre Gastern.

Von Pfalrer Alois Plesserr),

r; Mit Benützung des }lanuskriptes des verstorbenen Dechants Johanrr Gräbel im

Konsistolialarchivo St. Polten.
2) Einige Kircbenrechnungen von 1742 bis 1760

ilen heiligert Laurehtius, tloch wird schon

e. Mortöni genannt (Gemeindelade Gastern).

l. Geschichte der Pfarre.

Gastelu liegt an eiuem kleinen Zuflusse des Schwarzbaches in
einer Seelröhe voü ungefähr 490 ar ttud gehöLt zum Dekauate Waid-
hofen au tler Thaya.- Die ziernlich ebeue Gegenil witd im Westen
dulch den flachen Rflcken des Reinberges gegen raulre Windc etwas
geschützt, so dflss hiel auch Obst gedeiht. Dio Bewohnet bett'eiben
äussel Feldbau Lein- und Baumwolhveherei untl Gänsezucht otler
ziehen zeitweilig nach Wien oder iu Fabriken, unr siclr den Lebens-
lnterhalt zu verdienen

Im Dorfe Gastern liegt die Pfatrkirche zurn heiligen--NIartin2f
Sie wurtle 1904-1905 gani nett elbattt, volläufig nur das Mitlelschiff
tiner clreiteiligen romanischeu Rasilika. Die fiühere Kirche waI von

sehr einftrcher: Bauart; del Tnrm erhob sich an der Ostseite uud
biltlete sein Erilgeschoss deu altarlaum. Daselbst befand sich auch

eine Sakramentsriische urit Spitzbogen und Gitter'. Das Schiff wulde
von einer ungegliedetteu Halle rnit flaeher Do$, gebildet -qltl \{at
zu klein. Untör-demselben zogen sich in eiuer Tiefe vou tlt'ei l(lafteln
sogenannte Ertlställe hin, unferirdisc]ie Oänge, in deuen noch zwei

Niichen, fünf Eeucrstätte1 nnfl zrvei gtössero Getuächet'zu sehen

waleD. sie sollen in Kriegszeiten als Zufluchtsstätteu ge4ient _lruben
und wurden vielleicht auch zu Beguäbnissen verwentlet. Ehemals war

die Kirche nrit gotischen GewOIben vor§ehon. Die Einrichtuug.. tler
Kirche war einfaäh: der einzige Altar euthielt ein Biltl des heiligen
Martinus von Joseph Reger iu Waidhofen, cler auch deu Kleu-zweg
malte. Auf dem Turme bifantlen sich die Uhr untl drei Glocken, tleten

nennen als Patron der Kirche
1669 ilieselbe ein Gotteshaus
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grösste und kleinste 1763 r'on J. G. scheichel in znai,,t gegosseD
wultlen, wälrrend die mittlere aus dem Jahre lbrg stamrnt j,i,l ,,,-
geblich aus der St. Pankrazkapelle in rllotten hieher kanr r).

Die Kirche besass im Jahr.e l896 980 fl. freieilentün,liclre
Kapitalien, 490 fl. Stiftungskapitalierr, einigen Grund, tl-em pfar.rier.

tunr_ 84 kr'. verpachtet, zwei I(elche mjt silbär'neu Teilen, Iloustr.auze
und Ziborium von .iVessing unil die Verwaltung der Donin'schen
Stiftung mit 10850 fl.

Das Pfau'patronat steht dem n.-ö. ßeligiolsfonde zu.
Neben der Kirche liegi der Pfan'hof mit Stockwerk und

!Virtschaftsgebäude u; dazu gelrören zwei Gär.ten, ein Holzscholipen
itusselhalb des Dorfes und ein Grundbesitz lon I Joclr ZIZ Quailiat-
klaftern mit 8 fl. 59 kr. Reinertrag.

Die Pfarrmatrikerr beginnen mit dern Jahre 16?0.
Der Nanre Gastern stammt vom jetzt aufgehobenen Benediktiuer'-

stifte Garsten bei Steiei in Obcrösterräich; er. bedeutet eigenilich: bei
den Garstnern oder den Holden des I(losters Garsten.- Der Name
bildete sich also erst, nachdem Gu'sten hier Besitz er.halten lratte,
ttnd elscheint zum elstenrnale um 1177 als ad, Gatstenses.

^ Im Jahre 1112, rvahrscheinlich noch vor Grändung der Or'tschaft
G.asteln, etla-ngte das Stift St. Geor.gen (späteL Her:zogenburg) in
diescr Gegcnd Zeheutlechte, indem ihm Biscltof Udalrich-r,on P-issau
i,llerr Zehent zu Ratgoz (Raabs), wie ihn Bischof Altmann besessen
lratte, und von allem, was noch l'ernel gebaut werden sollte, zuwendete2).

Zur Grafschaft Raabs gehörte aucb tlas Gebiet der.späteren
Pfarle Gasteru. Kaum waren dalum in diesen lVälder.n die Axt'schläge
rler l(olonisten elklungen nrrrl in deu WaldrodnuugeD Dör.fer unrl tr'eltlär
irngelegt wolden, so m:rchte St. Geor.gen auch seine Zehentr.echte
geltend.

Das Stift errichtcte hier zwei Zehentämtcr, eiues in Gastern und,
eines in Zwettlern. Nach eiuern im xv. Jahlhunderte niedergeschlicbeuen
Zeheutbuche 7,yr.irtt,t fundaccione lllQu gaben znm

Amte Gerstnaren
vom Dorfe l'r Lehen und 3 Hofstätten,
von Weyssenpach 4 Höfe und 6 Höfstätten,
von Otten 3 Lehen uud 3 Eofstättcn,
von Ruedolffs 5 Lehen und 2 Hofstätteu,
I'on Hadmals in Beiuperig aller,Grunil teils Bauzen, teils

Drittelzehent; zum

Amte Zwetlaru
vom l)olfe 6 Lehen und 1 Ilofsüätte,
von Yemslag,

t) Hooanna in eacelode, Glockenkunde, von Fahrngruber, 1895, S. 55.

') Arcbiv für österreiclrische Geschichtsquellen, 18ö3, S. 239.
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von Goeüfridts l0 Lehen uurl ein Neubruch,
vorr Aunoltz 7 Lehen,
von Gros§-Eberhartzs 8 Lehen uud 2 Hofstätten,
von Phaffenslag 4 Leben,
von Mülwach,
von Eysenreichs teils gaDzer, teils Dr.ittelzehentr).

, . Um . 1 19ll gab Konlad I. Graf 'vou Raügoz von tler Gütern,
welche seine Eltern v_orn Könige erhalten hatten, einen grossen Teii
eines lMaltles anr l\farienaltaie dem Kloster zu Garste"n mit zu-
stirnnrung seiner F'au uud seines sohnes Konrad II. abt Huso ,a.dlesg Schenkung entgegen voi den Zetgen Eggibari, Cassä.
als tr'reien untl almar, Eberhard, otto unil- Ludo-v-ic als'Harrsgenossen.
abt Otto sah sich jedoch später genötigt, eine schrifiliähe uud
förmlich-e-schenkungsurkunde arlsfeltigän zu-lassen (solemnem te.ad,iti-
onenr celebt'an'e), die vom Markglafen ottokar', Friedrich dem sohn des
Palatinus Friedrich, Walter und anderen bezeugt wurde2).

. Jr. 11?0 gab. äer erlle {g.rrn_{.!!, Solrn tles Konrad von Ratgoz,
Lnit zu-stimmung seiner Gemahlin Hildegard einen ward miü eiileru
orte, der 30 wohnungen_ L! !1 einen Miierhof umfasste, dem stifte
Galsten. Zeugen: Eberhard, Merbot, Arnold und andere a).

Auf dem zuerst geschenkten waltlgrunde Iegte stift Garsten aleno't Münichreit (bei Ka.lstein) flr, ivahrend äas letztere damals
schon bedeutende Dorf den Namen Gastern erhielt, wie aus der.
folgenden Urkunde hervorgeht.

Um 1177 übertrugen Markgraf Leopold V. von Oesterreich untl
sein Yerwandter Graf Konrad von Ralivz alle ihnen znstehenden

-V_ogteirechte 
über dio in (der GLafscbafi) Rakiz gelegeuen borf..

Munchelu-ode,_ qls del Vater. des Grafen Konrad aeä S'tifte gegeben
hatte, und ad, Garstenses, das er selbst dahin geschenkt battel äem-
selben stilte; dasselbe solle sich die schutzvögte ftir diesen Besitz
aus ehrbareu Männern fieiwählen, dieselben ablr auch wieder ent-
fernen könnerr {).

. 11.79, 5. April, Ro nr im Laüeran. Papst Alexantler bestätigte
dem Stifte Garsten neben ander.em Besitz 

- 
auch rlen Waltl äit

30 Häusern und einem ilIeierhofe, den ihm tler etlle Konrad von
Ratkoz g_egebe-n- !3tte5). Dasselbe Recht wurde bestätigt llg2 von
llelzug Leopold V., am 14. Mai 7ZZ4 vou König öttokar, aü
2. Februar 1304 in 'Wien von den östeu.eichischen - Herzogen und
am Mittwoch vol St. Peter und Paul (27. Juni) t45B von König
Ladislaus o).

r) Archiv für österreichische Geschichtsquellen, 18b3, S. 248 -249.2) Galstener- Codga Traditionum in Ktrz,- BeitrEgo, II., S. blO und 5l l; Urkunden-
buch ob der Unns, L, S. 120.

3) Korz, Beiträge, II., S. 511.

') Meiller, Rcgesten der Babenber.ger, S. 55; Original in St, Florian; Notizen.
blatl 1859, S. 371.

r) 4urz, Beiträge, IL, S. 518; Urkundenbuch ob der Enns, I., S. 126.0) Topographie von Niederösterreich, III., S. 331; Pritz, Gesähichte von Garsten
und Gleink, S. 99; Kurz. Beiträge, II., S. 539; Stiftsärchiv St. Florian.
Gesrlichtliche Boilngen zrm St Pöltner Diöcesanblatt, VIII. Bal. 25
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1235 beklagte sich der Abt von Gat'sten bei Herzog f,'Liedriclr
über tlas eigenmachtige Volgehen tler Vögte in Gasl,elu und

Münichreit 1)

Gastern .bililete nun eiu eigenes Klostergnt, das nul nrit denr

Landgerichte nach Raabs und,-lpjiter- Dobersberg .untet'tänig. war.

Diese"s Güücheu umfasste im XII. Jahrhuntlerte angeblicli 30 Häuset'

und einen Meierhof, huDtlert Jahre später gat nut 1_1 Häuser mit denr

wirtschaftshofe und einer lläirle bei- altpö1la am Kampflusse, die bis

1722 dabei blieb 2).

Um 1261 gehörten die Gäter Gastern uud }Iünichreiü zum

Klostelam[e in T'6ern. srräter zum Hofmeistetamte im Garstnerhofe
zu Krems, wolrin die Ablaben geliefert und 

^Vg-trechnung 
unrl. ßericht

elstattet werden musstesI. Doc[ hatte das Stift sich oft .zu beklagen

über die Yogte untl noch mehr ihle stellveltreter, die bei der weitett

Entfernung äes Abtes 4ie Holtle, ofü sehr betlrückten, I'on ihnen

mehr einfärdertcn, als ihnen bestirnmt war', um sich zu bet'eicherrr

untl eigenmächtig schalteten, bis König Ottokar von Böbmen atn

14. iffii l2Z4 äurch eineu strengeL Befehl diesem Uuwesen

eutgegeutr.at. Aber aucfu tlie Holtlen 
-brachüen dem Stifte uft mehr

Sch'adän als Nutzen, intlem sie unter dem Vot'wande der Armut mit
ihren Giebigkeiten lräufig im Rückstande bliebena).

Den Wirtschaftsbof in Gastern, rler jetzt in die Häuse[ Nr' 9

bis 11 aufgelöst ist, verpachtete das stifü an ein adeliges Geschlecht,
das sich vän Gasterjn na^n,te und auch von Herzogenburg häufig den
,/rehent in Pacht nahm. Es werclen genannt: albero von Gersteu 12ä8

untl 12666), Heinlich Gerstret'1290 untl 13-C90)i Leutold von

Gestnern *är lB0G unil 1309 Pächter von Zehenten des Stiftes

EerzogenburgT), ebenso 131? Konrad vou Gestnetn, 13'?, 1328 untl
1886 ieutolä'i,on Gestneru, 1323 tlessen Sohu Konratl von Tltaya
(de Tya) untl 1338 Konrad deL-Jilngere ron Gestuern, sowie schliess-

lich 1842 Petrus von Gestnelns).

1274,14. Mai, (prid,ie ld,us), Wien, bestätigfe 5Onr-S 0ttokar
auf Bitten 

'des 
Abtes 

'irrietlrich von Garsten das Recht der fieieu
Vogtwahl für seine Untertanep in ilen Gebieten der Schlössel Ragtz

und'Litschowe auf ilen Dörfeln Munchruot und cd Gerstenses!)'

t) Notizenblatt, 18i9, S. 371.
2) Pr.itz, Gescbichte von Garsten unrl Gleink, s. 28; Gerpeintlelatle Gastern.
3) Topographic vou Nietlerösterreich, III.,. S. 331.
t) Notizerrblatt. 1859. S. 369, 372; PtiLz, Geschichte von Garsten und Glcink,
' S.-ä4; sioai.o ooit llitteilungen aus detn Benediktiner-Orden, 1880, 4' Heft,

s. 90.
5) 6) Link, Annai. Aarauall., L,5.355 untl 370; I', S' 471 und 530'

7\ Locatio d,ecünarum im Stiftsarchive Herzogenburg'
8) archiv für österreichische Geschichtsguellen, IX., 1853, S.253 und Stifts-

archiv Eerzogenburg.
el Notizenblatü. 1859. S. 369; in der angefügten Erläuterung ist Münichreit bei
' Raabs mit Münichieit am Ostrang verwechselt.
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TJm l27b bezog tler Landesfürst von der Yogtei in Zweilaren
12 Mut Hafer untl von der Vogtei iu Munchrevt- 4 Talente untl
!8_Mqt, auch _besass er Gütel in Ramperch, Gülten in Ugen von
6 ßeut uud I lVlülrlet).

l2Q9 ertlqg der Zehent des Amtee Gastern den Stifte Herzogen-
burg 4 Mut Weizen,2 Mni Roggen unrl 2 Mut Hafer2).

_ 1304, 2. f,'ebruar. !Vien, bestätigten die lferzogo Rudolf,
E'LiedLicb und Leopold von 0esterr.eich dem Garstener Abt-Uhich III.
das Privilegium Leopold Y. r'om Jahre ll77 betreffs des Besitzes zu
Gastern und Münichreit e).

1308 gab Konrad, Pfalrer von Phaphenslag, tlemselben Stifüe
fär den Zehent in Gestnern 2 Mut lVeizen untl I Mut Korn und
ebensoviel Hafer {).

Die erste kirchliche Nachlicht aus dem Gebiete tler Pfarre
Gastern stammt aus der Zeit um 1325, wo wir lesen, class der Vikar
von Thaya wöchentlich zweimal irr der Kapelle zu Zwetleln Gottes-
dienst zu halten habeb).

Ohne Zweifel bildete die grosse Zersplitterung des weltlichen
Besitzes in tliesem Gebiete 6) ein Hindelnis für die Einrichtung einer
einheitlicben Seclsorge. War es ja doch damals üblich, rlass Lei
Pfarrgrrlntlungen zumeist die eigenen Untertanen einer Helrschaft
treücksichtigt wurden, weshalb auch die Pfarrgrenzen sich nicht nach
der Bequernlichkeit der Untertanen, sonclern nach ilen Gutsgebieten
richteten.

Nach Grtibel's Meinung hätte iu Gast'eln sctron im XIIL JahT-
huntlerte eine Pfarre bestantlen, zu deren Unterhalt jetles Haus der
Dörfer Gastern, KIein-Zwettl, Immenschlag, W'eissenbacb, Ruclers,
Klein-Motten uncl Eggern jährlicir einen Gultlen dem Pfarrer vet'^
abreicht lrabe. TVeil aber alle Dolfschaften in gleicher 'W'eise f[r' den
Seelsorger beitrugen, wollten auch alle gleiche Rechte geniessen unil
man erbaute darum fünf Kilchen in den Dörlern Gastern, Klein-
Zwettl, Weissenbach, Klein-Motten und Eggern, iu welchen tler
sonn- und festtägliche Gottesdienst nach tler sonst in Missionsläntlern
tiblichen Art abwechsolnd gehalten wurdo. In tlen Kriegszeiten ging
diese Pfarre ein untl wurtle tler Nachbarpfatre Tbaya zugeteilt. Eür
seine AnschauuDg beruft sich Grübel auf tlas Vorhantlensein tlet
genannten Kirclren. auf die Urkuntle von 1412, wo gesagt wird, dass
zur Kapelle in Gastern auch Dörfer gehören, sowie die Bezeichnung

1) Notizeublatt, 1S55, S. 357 unil .359.

) ') Stiftsaichiv llerzogenburg.
3) Studien unil Mitteilungen aus dcttr llenediktinet'Ortlcn, 1881, S. 8.
5) Funt. rer, auElr., III., S. 516.
6) Gastern gehorte ttem Stifte Garsten, Zwettlern dem Stiftt Zwettl-, W'eissen-- 

bach unä ßnders zum Guto Weissenbach, Eggern zur Hen'schaft Litlchau,
Motten zur Ecrschaft Illmau, Garolden zur Eeiischaft Dobersberg (Schellings-
hof), Immenschlag uutl teilweise tr'rühwärts zur Ilerrschaft Thaya, der Zelren[
nach Eerzogenburg, eiriges dem Londesfürsten u. s. w.

25*
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"obere 
Pfarre" mit begrenztem Gebiete und die Leistung_e.q -an die

ijfurr. Thaya für. Abhaltung rles Gottesdienstes in tliesen Kirchen.

Es könnte jedoch arich angenommen werclen, tlass dieses Gebiet

ursprilnglich schön zur alten PTan'e Thaya gqhört habe;. die Obrig-
keifen e"rbauten jetle in ihrem Besitze zum Gebrauche ihrer Holden

äine Kirche und" liessen dieselbe del weiten Entfernurg wegen öfters
gegen gewisse Leistungen von det Pfarre Thaya aus mit Gottes-
tlienst ..,ersehen.

1328 konnte wegen allgemeineu I(riegsbedr'ängnis vom Stifte
Herzogenburg tler Zehent nicht eingehoben wertlen r).

1336 lehnte Leutokl von Gestneru ilie Pachtung tlos Zehentes

ab, weil der Künig (Johann) von Böhmen das Lantl besetzt hielt uncl

sehr verwüstete2).
1369 tliente Gestnern zttm Gute Thaya del Grafschaft Litschau

17 ß, l3 Mut Yogtlrafer utrd 60 Hühner'. Aehnliclre Leis-tungen hatten
auch Egen miü 17-Lehen, Ymmeslag. Zwetler, Yatoteu, Munichslag (?)
und Güter auf dem Reinpercl, sowie IDrkenprechcz (?) e).

1.3 7 5 bestellte clas Iiloster Garsten als Yogt übel tlas Dorf
Münichrawtt in Ragczel Gericht untl zu Gerstnaren in Litschawer
Gericht Nilrlas tlen Pillung4). Gastern lvar also nrittlerweile von tlel
Glafschafi Raabs an Litschau übct'gegangen.

1378, 10. März, lVien, versprach der Yogt der Garstner
Siiftsholilen zu Gastern untl IVIülichreit Niklas tler Pillung, Hof-
marschall des Herzogs A.lblecht, tliese Holden Yon der Robot ztt
entheben untl richt fiehL als l0 Ffund Pfeunige untl 32 Hühner fflr
seinen Dienst als Yogt zu beanspruchcn. Gesiegelt von Niklas dem
Pillung, Stephau dem Schekh unci Ulrich tlem Scharfenbergers).

1379, St. Katlrarinentag, 25. Novembet', stellte Thoma,
Pfaller zu Teya, tlem Stifte Gatsten eiue Urkunde itus, in der er sich
für sich und seine Nachlblger auf del Pfnrre verpflichtete, die Kirche
gelegen dacz den Gaelstnern und die Dörfel mit Gottesdienst untl
Spendung der heiligen Saklamente z,u versehen. Gesiegelt vom Pfarrer
Thomas, Älbert von Puechhaim und dem Markte Teya6).

1383, Gottesleichnamstag (21. Mai), verzichtete Albrecht
von Puchheim, oberster Truchsess in Oesterreich, auf sein vermeint-
liches Yogtrecht über die Garstner Stiftsholden zu Münichreit uncl
velsprach, sich mit der jährlich freiwillig goleisteten Gabe von
2tlz Pfuntl l0 Il Pfennige zv Georgi untl 10 ß zu .Michaeli 7'rr

1) Stiftsarchiv Eerzogenburg,
2) Stiftsarchiv Eerzogenburg; Arclriv für: österreichische Geschichtsquellen, IX.'

s. 254.
3) Notizenblatt, 18ö3, S. 262 und 263.
r) Urkundenbnch ob der Enns, VIIL, S. 748.
5) Studien uncl Mitteilungen aus dem Benediktiner-Orden, 1881, S' 241,
6) Original nicht vorhanden, aber Anfang, Ilitte und Encle der Urkuntle angefühtt' 

im l\otariatsinstrumente von l4l2; Uikundenbuch von Garsten in St. Floriau.
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beguügen. Siegler: Der Aussteller, sein Sohn Pilgrim unil sein
Diener Ulrich der Hohenwarter t).

1412, 29. Febrttat', um 3 Uhr, im zweiten Jahre tler
Regierung dos Papstes . Johann XXIII. im Stifte Gaersten stellte
Niüolaus"schilling äe Ronnberga ('/) Newnpurgensis dyocesis, Öffent-

licher kaiserlichei Nota' und- geschworner Notar der Stadt Styra
(steyer) eine öffeutliche ur.kunfle aus folgenflen Inhaltes: abt Florian
i-on 

" Gärsten und Pfarr.er Thomas von 
-Teya el'neuren tlen Pfarret'

stephan Lamp von Guettaw (Gutatr irn M_ütrlkleise) zu ihrem Bevoll-
maähüigten, dimii er ihreu Vertrag vop Jahre l3J9 rvegen Yerseltung

der l(a"pellä dacz den Gaerstner.n 
-iu der. Pfarre Teya unil det'.ilazu-

gehöLigän Dörfer 6em Bischof Georg von Passau zur Bestätigung
fiUeLUr."inge untl so alle Streitigkeiten iwischen ihnen uutl ihren Nach-
folgern ür Garsten un6 in Thiya cleswegeu verrnieden'werden. Zeugen

Ste"plran Engel, ytraebend,at'iäs ( l'frflndner), Pertholcl, scolasticus

(ScLulmeistei; in Garsten und andere 2).
' 1412, i. Mät'2, Schloss Ebelsberg, besiätigte Bischof Georg

von Passau übeL Bittän des Abtes Flo'ia1-von Gars[err den Vergleich

wegen tles Gottestlieustes in GasLetn 3).

" Vo,, nun ftn bezos der Pfarrei von Thaya die Eiukünfte det

Kilche zu Gastern 11Sek'rankt; tla sie aber seht'-unbedelteutl untl mit
dcr mähovollen Seelso'rge nod Ablraltung des Gottesdienstes in tlern

enilegenen Gotteshause irr keinem ricbtigen velh.ältnisse .'walen.
führ:tän 6ie pfarr.er mehr.mals I(lageu darüber. Die Chronik v0r1

Garsten meldet: tlas Dor.f Gastern 
"hat aucb eine eigeno Kapelle,

welche die Pfankirche Teva als ihre tr'iliale aD sich gezogen hat
(rtii;iitr*itS; ari" zwischen ih.cm Efarrer und ilem Stifte wurtle

irnge 
"ernrrarft, 

*e* 41s yslgchurry fuitrninist,alio) u,6,.tler tr'rucht-

g.r1r, der vielieichi aorätr,,eueiüauten,.I(apelle rec.htlich-getühre;

ä.i'irr.r.r von Thaya habe sich beklagt über-die geringen Einkünfte'

welche ihm rlie Därfbewohner ftir i,bhaltung des Gottestlienstes

entrichteten a).

ür, llB0 veLheerteu rlie I{ussiten diese Gegerd. Der Husch^-

bers bei w'eissenbach ftihri noch heute von einem Lagelplatze dieses

gefütchteten Eeintles seinen Nanletl.
""'"'-iiig, +.- ötion.., Neustadt, besiätigte I(önig Friedrich cleu

Ver.tras. w'ornach aas §tift Garsten dem Belnhard Truchsess voll

ä;;"ü;irr Nin[i. rr.irl'lsiei. ftir eiuen Hof zu Altpölla überliesss).

l446,S0.trIai,verkauftellagtlalenaTutltmer,-geses-senzll
IViOdLin[ 

- 
i'bei Horn),' einen Weingftten rlaselbst dem Kloster

§t. g.i"Ur'ra mit üLwilliguug rles" Ilofrneiste.s am Garstnerlrofe

zu Ntödling uls Burgherrn 6).

,l Stoai.n ,oa Uitteilungen aus tlem S.n.diltio.'-O'd'", 1881, 9; 2tl:-Abschtift
' i",-ä.iruräi*;;;;hi;. ;; wi.r,-ni.äo.6.rerreichisebe Eerrschaftsakten, M. 17,/5.

r; ÜrLundenbuch von Garsten zu St. Florian'
3) 5) Studien unil Mitteilunger aus tlen Benecliktiner'Orden' l88l' S' 247;
- 

1881, IIL, S. 46.
a) I\[anuskript in tler Stiftsbibliothek St' Florian'
6) Lantlesarchiv in Wien, Nr. 4054'
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1453, 1!Iittwoch vor St. Peter- und Paulsabenrl (2?. Juni),
Tigr, testätigtg.T,adislaus, K_qlig von Ungarn unrl He,zog von
oesterreich,-die Privilegien des SlosteLs Garstän, darunter die Vogtei
!l:1 den Gerstel, das sein Verwandter Konr;ad von Ragcz d"em
stifte -gegebeu habe untl zv Münichrewt, welches dessä vater
gespenrlet haber).

I 4 8 7 erscheint Mathias lendsch als Pfarrer zu Niclerdeya 2).

Der Markt rhaya und seine Pfarrs wurde also damars auch Niäderl-
thaya genannt im Gegensatze z,m Gebiete der pfarre Gaster.n nriü
deu f[nf Kirchen, die als ,0berthayinger pfarre' bezeichuet wurden B).

Bei tler Kirche in weisseobach hatte wahrscheinlich tlie dortige
HelLschaft ein kleines Benefizium gestiftet, zu welchem eine llofstätie
und der grosse' und kleine zwei-dritterzebent in weissenbach und
Huders -gehörtl. als sich davon kein Beneflziat mehr. erhalien konnte,
wurde dieses Einkommen dem Pfarre' in Thaya gegen abhaltuug tles
Gottesdienstes in der {ortigen K-irc!e tiberlisseir.' um t5zä' e-ntzogjedoch Jakob P,orff.I, Ritte"r und Besitzer. von w.issenua.r,, dem
.Htalrer Leonhard Rohrbeck von Thaya (genannt l52l - l5B2) 

'dieses

Bcnefizium {).

1495 bildeten Gastern und Münichreit zwei aemter des
I(lostels Garsten und gabrn er.steres t0r/r pfunrl 5-pi;rrü;;i.irt.ru.
13 Pfun«l-3 scbilling 12 pfennige rtahin äls Dienst. eus f,eÄ Rechts-
bqche oder Banntaidi,g der 

- Dörfer Gärstnarn u,d Munichreyt
(15. Jahrhundert) gent hervor', dass beide Dörfer vom normrister rles
Garstnerhof'es in I(rems 5) vcrwaltet wurden. Damals wareu Bäcker
und f,'leischhauer hier untl bestanden auch weingar:ten, ä, 

-rrr 
an,

Abbrechen von weinbeeren_eine strafle gesetzt iar. oo, c.ü.t uon
Gärster'n reichte an den Reiperg (Reiiberg) und tlie ['ärderenzeuv,n Rudos, Wevunpach, D,r§las, borott, "Friwercz, Z".if,i, und
Reinbreczt o). "

1526 berechnete Pfa'r'er Leonhard Horbeck v0D Thava sei*
Einkommen. von der ,.,beren pfa're" lGastern)- tr.rrg 

-.. 'iltriouo
Bn-d gr'.s.sen Zehent (letzterer betr.ug 

' Z n iO äy,' Äei'^ teile
4ehante in Frühwärl,!. 

-Den 
zweicrrittelzeher:t zu wärr.ouo.r, uudIlude's hatte Jakob Poiger. -vor drei Jabreu an sich gezoger;). 

-i;
diesem Jab.e. zeigten siätr die stiftshoicren ,r, c*rrt."r-lä"äastero
und tr{ünichr.eit ungehorsam 8).

r) Origioal in St. Floriau.
2) Stiftsarchiv Herzogenburg
3) 7) Geschichtliche Beilageu, VII., S.281 ; yII., S.279 uncl 2gl.
') B-ericht des Pfarrers- I,eo_nlrard seitz von Thaya yom Jahre l6lb imbischÖflichen Konsistorialarchive in st- FortÄ, zu_berichtigen wiedemann, Ge-schichte der Reformation und cegeorerormatiä",*ti.I"s"."öi1*,"*i 'ir'i'iffi., 

"r"Entzieher des Benefiziums genann"t wiril.
6) Erkau.ft 14?6. Kerschbaumer', Geschichte cler stadt Krems, s. lzp, sbz und 59g.6.; Äbgedruckt in winter, r\iederösterreichische weistümer, II., s. i44-250.8) Blätt,er für Laucleskunde, 1897, S. EZ,
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iaZg wurde r]r.rt Türlrensteuel wegeu das Amt Münichreit von

Garsten verkauftt).

1 5 2I meldete Leonlrard llarbeckh, Kurat im Markte Thaya,

untet' seinent Itrinkommetr an: den kleinen Zehonü in Zbetlen 5 ß, in
Gestncu 4 l] und in otten 60 cl. Zu weissenpach untl Ruedolfrs hatte
ihn der Jakob Peugel eingezogen. Die Pfarre hatte in Gestnen auch

2 Holdeu 2).

1533 verpachtete Her.zog Ernst als Verwalter des Hochstif[es
passan cler Stidü Waidhofen- an der Thaya zwei. Teile Passauer

Z.trurll. auf l0 Jahle i1 tlen Dörfern Mosbäch, an tlet Thuming bci
Waitlhofen, in Get'harz, Diebischhofen, Egmans, Renslers, -GFte{p;
Z*.itf uro, ymrner.sclrlag, Göttfrids, Theya, Nleder-Oeberharz untl gttnü).

Thomas, vor 1ä44.

lb44 befantl sich ile' Pfar.rer Petrus Lareukopf allein auf der

Pfarre Thaya, obschon ein Pfarrer. 
"samt-Yiertet" 

sein sollte. Et hielt
uinen Sctrufro'rirt., unfl einen Eremiten, del ihm fär ein Mut Getreitle

die I-ilialeu Yersah. als Filialon werrlen genannt: Klein-Zwettl mit
Filirrlkirche, besass einige Grundstücke, welclte die zechleute ver-

*äit.i.n, ltittretm FLeihäLL von Puchheirn auf Heidenreichstein aber

", ZO bfuntl pfennige ver.kaufte; I'erner vou einem Jahttagc 13 tl
;rd 6];;;r[n5. 1g.'rtifteto I(ühe), tleren Inhaber das n-Ötige Kirchen-

*u.lr n.rrrstellen'f,atten. Weissenbach mit Kirche, die mit pfarr-

licheD Rechien ver.seher war, jäh[lich dreimal Gottesdienst lratte und

,,irr.r einem Dienste von Z' ö a, den die Zechleute für die Kirche

;;;"d;il\ keio Eioto,omen besäss. Das Benefizium mit den Zehenten

wlicl nicht 'mehr erwähnt. Die Kapelle in Egeru wut'tle_von Thaya

rnit pfarrlichen Rechten vet'sehen untl verfügte äbe1.lre11-,u,-tnrommen;

deu ^zenent ycn 2 Metze[ Mohn hatte Elanns Maratzke entzogen

irra ,*n* nun der 
-tflir 

uoo C.eirlt auf Litschau ein; ein klsines

ieicfrei fratten tlie Nachbar,, gestiftet untl ein Priester Thomas be-

r.Uuit.t (angaegt;, ,leictrte f,it A Schock Fischbrut' Die Kirchen itr

e uriuro üoaI Uo"tiöo werden gar nicht erwähnt, scLeiuen also von

keiner Betleutung gewesen zu seina).

ls4SverzeichneteeiuDienst.undBurgre.chtbuclrdie.Unter-
tanen ztt Görstern, au..o Oi.otte tler Amtmann dem Hofrneister des

do.rtrf,of", in I([remis einzuliefe'u hatte. Es waren Geldleistungen

von 30 Häusern uncl ueberländeLn am l\Iällechen, Pregaltteu und

einem Teiche im Doüe.-De' Amtmaqu hatte die Amtwiese uuil genoss

fjieosff,eineit. Nachtraee-r.i.t,.n UisiZrA. Auch sind Bluchstücke des

B;i rüidi;gr- ongerngi,'gleictrlautend mit rleru Texte vo, 14955).

t) Stutlien untl Mitteilungen aus tlem Benetliktiner'Orden, 1881' III ' S' 6t'
r) Lan«lesarcbiv zu Wien, Gültbuch O. M. B', Nr' 307'

3) Könicliches archiv in Münchenl Passauer chronik von 1694 und Bericht über
' diJ f;;;;;;..L.n H.*t..t aften in oesterreich von 1692'

{) Koder, weiss Nr. ?20, im Haus-, Hof- uncl Staatsarchive zu Wieu'

rl Besitz des Herrn Konsistorialrates August Dimter'in Thaya'
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1551 bis 1558 war Pfan'er in Thaya Laureuz (Ulrich?) Nägele,
der zum Lutherturne hinneigte t).

Nägele trat klaghaft gegen die Bräiler Weuzel und Sebastian

loiSgt- untl ihren Yetter Geolg Poiger (zu Weissenbach) anf rvegen
E_niziehung voo Zehenten und Diensten, Weingär'ten, zweier silber."ner
Kelche und Vorentlraltung des 0pfelgeldes deioberen Pfarle2;.

1560 rvollte Pfalrel Theodor Engl von Thaya (1559-1b68)
dem Georg Hermann einen GewaltbrieJ (Vollmacüt) weger eines
streitigen Ueberländes auf dem Fr.ywertz ausstellen 3). '

1 5 6l verfassten 
"die ar.men Pfarrleute in den sieben Kirchen

der oberen Pfarre" eine Beschweldesclrrift gegen Pfarr.er.Engl von
Thaya wegen Anstellung eines Kaplanes, der"tlän Gottcsdienst'in de,
oberen I(ilcben velsehen solle. Ilem höLeleu Gotteshause zu Thaya
seien folgende F'ilialen in der oberen Pfarle einverleibt: unserer liebän
Frau zu Zwetlarn mit den Dör'feln Irnsr:hlag trud Göttfrytz; st. i\{artin
zu Gästern; St. Pangrätz_en zu 0tten; St. Andra zu"IVeyssenbach;
St. Egyd .zu Iggern untl_St. Johann Baptist zu paygar.ten. Von alters
her. 

-sei . 
iu Thaya_ ein Kaplan gehalten worden, 

- 
äer in tlen rl,wogeykhilchen" zn zwetlern uncl -Gastern tlie Taufen, Kirchengesang,

P,ecligt, Aurt und Begr'äbnis gehalten habe. Die tä Dorfer foürr.,
aber nun den Zehent deL Statt Waiclhofen reichen a), weshalb cler.
Pfa.re'von Thayl keincn I(aplan mehr harten konn'e. Die pfarr-
zehente zu_ Payga.teu habe der woytti und Dachsuer., die zu weissen-
bach der'.Poigel urrd clie zu Iiggei'n deL Ilforagksi zu r,itschatr ein-
gezogen t).

-.159p, 30.4plil, Kloster Zwetil, begehrte Abt lVlartin I.
von zwettl vom Pfarrer Theodor (nicht Georg)-von Thaya die F,rei-
lassung eine-s Mannes 

'on 
Zwetlern. den tler Ffarr.er gefangen gesetzt

hatte. und .drohte, rlen Bauetn von zweilern aufzutr.afren, Ih,, -k.in.o
zehent mehr zu reichen, wenn e' den Gottesdienst'in' tlei Kapelle
nicht fleissiger versehen würdeo).

1567 bis I 571 war Pfarrer in Thaya Isaak List, dem 156g
Ritte'wenzel Peuger von weissenbach versthiede,e Rechtr rit og;1.

1571 bis 1590 versah die pfarre Thaya Leopokl altschefferE).
unter den fänf Kirchen cles Gebietes de, ober.en pfarre schei,t

bisher 
'weissenbach 

insoferne einen vorrang gehabt ,n t^uro, nl, no
dcrselben zeitweilig ei, Benefizium bestaidl während rliä-'araereo
K,'che. je nach lvortlaut de' geschlossenen \rerträge r:on der pfarre
Thaya verseheu wurden.

, , -1574- erfolgte rlie E,'ichtrrng eines vikariates in Iileiu-Zwetil
larrt folgender. Urkunde.

t) ') 8).\t/iedemann,_1. c., II.,^s.6lg; rI., s.6lg und erzbisclrofliches Konsistorial-alchiv in 'Wien; IL, S. 618.
') r.l Geschichtliche Beila.qen, YII., S.281; yI., S..lö0, Annerkung 2,r) \'ergleiche Urkunile von 1533.
r) Geschichtliche Beilaeen, vII , s. 268-269_; Krernserzeitung vom 14. Jänner lg94;Konsistorialarchiv §[. pölte;, fo.rit.l tho]n.'
6) Link, Annal. Znctt, II., S. 4bZ.
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157 4, 29. April, Plopstei Zwetil. [-egen.AufnahrTe eines

VikaLes füi die obeye Pfalr:e, der seinen Wohnsitz i1 Zwettlern

haben sollte, wurde folgender Beschluss gefasst: -vermerrckung del
t o*ittisuns 

'vnra 
besch"luss, so zwiscben dem Elrrwirdigen vunrl

O.i*tiiä.t,e,i'Herrn Leopolden AlttschöfreI, Pharherrn zu Thaia, an einen
.rä ääo.n vnther.thanän vnnd Phalleutten in der Obern Phar anclers

it*irr 
-*.grn 

auffnemmung vnd vnnderhaltung. eines.Caplals vor tletn

i]'f.lr*iraisEon vnntl Hochlgelerttetr Herrn Johann Zenonian, - beeder"n.rntrr-'iio.ttrr, 
Bropstäu ?.1) Zwettel vnntl Dechanten 6aselbst,

[elranndelt vnd beschloiser woldenn'

Erstlichen haben die PharLleütt einem capla-n ein. behausung

oru rr'-rig;ü gelt zu kauflen, welchs _sie allbe,eitt ryho-n gethan

i .Iir.*. uola l'ist daselb Hauss z\ zwotilern irn DoLff, _ solche

ili,;;lr";' ;;*bt' ,I.* Zugehör.i,ng solte der caplan aigre' Personn

;;;ä;;;i ,nna- als lanng"er bey-ihrren ist, no.t,''t vnttd gebrattchen'

ä;;i;..ä;; der dem Grnü'dtherru ctenn- grueudt6iennst vnnd steür

,.ff.t* ,r-gewönlichei Teit reicht, auch äie behausung souil müglicl

stifrlich ethaltte.

zllm annrleln haben sie die Pfarrleutt bewilligt, .von einem

i.aeo"üaortr.r- f,uf,.n-äi, Vieritel _vnd von einem halben Lehen

iäiätu:.iä" Ä.nt.r,- r"rtl- von einer Hoffstatt ein achtel Korn iedes

iil ;;i Mariiui zu geben vncl zu raicheu'

Fürsdriitehabensieauchbewilligt,dassder'.caplanintler
Fasien aiä snrtuog, *i. ,ooo.. beschehen,- ersuchen solle,__so wöllen

sie Ime vber tlas ,otü,*ifrigi trayrlt von einem jeden 
- 
Hauss nach

seinem vermtigetr, .ti.t ,"tti seinöm des Caplans I'erhaltten Habern

miiteylen.
Zum Viertten vntril LeLzten lrabou- sio bewilligi vutl.sich erbotten,

atle p"farlichä-g.r.rtiigteit, wie ror altet' her gebreüchig gewest' zu

rechter. vnnrl gewönniiäü.*-Z.lt "h, 
wiede'redt ;illig zuzustellen vnntl

zu reichen.
auf solich Ihr bewilligung hatt sich Her[ Leopold'" Pfarherr zu

fUeia-^üe*ifiigi, fo.r-.io.'o C'utofischen Canlan dahin zustellen, der

doch lme IIerrn Le'Jpoiäeir gefeffig vnntl äer Phatmennig . angenem

;;;. 
";ä-aa*iu 

sirn-äeiselbe"Capla"n desto besscr Inntl Ieichtel er'-

iäii.,i'äuää,"äiä"ir.-'äri prnrü.,.r den zehent am tr'ruewicz sampt

einem Acker vnnd *iu* (welches sonnsten ztr tler P-har Theia

sehörig) ztr E'ectlren"1ära 'g*titltn- bewillist haben' Doch sollo

!;ä;ii%, 
"ft.;.--i;;i,oräi"-a,3-J.r,.oi.r' del gbern Pfarrehn tlen

E;;iä"";ri;ä*Jn-,'uon,l abzuseczen ohne tler Pfarmennig einige

hi,;; vnntl eintrag vollmechtigen gewalt haben'

Dieso bewilligung ist allein dahin zuvelstehu' das solche allein

eiueru caplan, cter di,i.i.i""i, ir,i, ei[uaurten behausun_g. zu zwetlern

üLv ä uo' ifa rie ti t t e n 
";;ü,. ;'' o ir'' 

- 
r' * * lt; 

f*, iää. f hlJ,t,''n lqillli:,*i, gtti.l,lauttentler bLieff mit tles E
pfarher zu Theia, ,;ä ;l;'ä.;'tUo*1 Lavtltlerri zu Zwetlern, Giligen

Pissung uoo c.rt.rn] ;;'ä;; G'ttaiogtt" von Zwetleur vntl Colman

Lucas von tnnrrrrtiuä ;il;;; at-t" ä-oir'r gesandteu vnd an starlü
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rlelen. Pfarkinder diese-r' verwilliguug gewaltthabor peütschafften
verfertigt.. Beschehen auf der Bropsley"zwittel, o.ü äg. iag-appriLis
des 74igst. Jars').

- 1575' 23. Juni, musste der pfar.rer von Thaya bereits er.malrn[
werden, dem vikar in zeidrarn de, zeheni iil'F,iil;äLtg nicrtzu nehmen 2).

um 1576 entzog Maraxi auf Litschau der pfarre Thaya einenHof zu Eggern mit Gründ und Boden a).

um I 5 84 batte das siift Garsten in Niederösterreich folgendeHoltlen: zu Alten-pölta I, gfirll, (Gastern) Sf , No;däü't,' Otr.r-Torn U. M. B. 9 und Kiebliz ä, ,o*iä ,ü poiatroOäi.r (treiSt. Pölten) I n).

Christoph Tuball, yikor, 1590.
1590 bemerkien die visitatoren äber-.Zwet,ern: christopho,usTuball, so sonsten catholisch, uersiehi s"l'itioil, Latt concuttinam ynd,

oommunicanten sub vtraque'_2b0, [un-tidliäü ""äir" j-i,'Jü?ä, 
"rogreiuen. Än trinken mangält tl nict tsi). 

-

1591, 1 1. Jänner., bat der. pr.opst von Eisgar.n, ihm das Dorf
§i:{il:fllJ:l:, sesen Bezahrrrng ;ii'I' 

-Di;;,h"";;ä 'är,ä, 
z,

Die Pfa,'e Thaya,_ welche schon l5g2 Antlreas Eberdingus alsvika. des Pfarrers iä verwalt_rog ;ohrn, 
"*urde 

um 1600 von- Georgscultcüus ,nd bis r608 _von witTu-wiit'ooir, sowie r60g-r621 v0nLeonhald Seitz versehen?), -- -"

1597 scbrossen sich Klein-Zwetil und Immenscbrag dem Baue'u-aufstande arr 8).

.Von Köuig Rudolf I! (!i, 1608) befindet sich iu der Gemeinde_latle rlie Abschrift einer Haridfeste.--' 
--"

16r r sterte aer poiger au de' Kape,e zu weisseubach eine,luthelischen Prediger. au u).

1614, L Auaust, Wien, trug tler Offizial dem povser zolYai ssenbach a uf, dän riaa i tantän,-' ääo' 0",t,;i"ä;;: 
"irä.u' 

"t'y?irr.r_
bach' anstellen wolle und a., ,äf,än-,w
i ;ü;, ;";;1'rä.,,, "'äo 

o i e s e ri Lciä ;i;; i,!ir,l.l'l;l'iiä?l:' rg;l 
rl.Tä

') fllr*.lttl.,iät.fl?B'...* 8i,1,#rr 
aufgectruckten perschaften, bescbärligr, im

z) Wiedemann, i. c., II., S. 6lg,
3,) Beschwerde des pfarrers Leonhard seitz vom Jahre r6l5 im Konsistorial-archive in St. pöIten.
.) Schlossarchiv Ottenstein.
5) Geschichtlicho Beilagen, I., S. I9I.
6) statthaltereiarchiv in wien, c, Karton gt. Gemeiut ist wahrscheinlich Gastern.7) Konsistorialarcbiv in W'ien; pfarrarctriv WaiOt ofen.8) Link, Ännal. Zuetl, IL, S. 5le.
e) Konsistorialarchiv in W'ien.
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tlem Biscbofe mit Yogtei untl Lehenschaft unterworfen sei; _auch deu

ä;L;r;;t;;; *d kleil von ilen zwei ligen Weisseubach uud Rutlers'

;;üh;""i;i;b ioyger. gewaltsam an sic[ gezogen habe, ileru Pfauer.

in Thaya zurückzustellen t).

l6lsbeschwertesichPfarrerLeonharilseitzvon.fhayabeim
fonsistorium i 

- 
Jutou 

-roigei 
nau. seiner Pfarre vor 94 Jahren tlen

ä;;;i"-;; w*isteon"ch 
-un,l 

Rutlers entzog-en, ugt i Jahren die

fäo*ff. 
- 
S. And.rro, ä Barthol,omaei zrl Weissenbach ntiü einem

^tr;f,;;;.h;; i;ätg* besetzi untl tlieselbe sei jetzt durclr Kriegsvolk

velrvästet wor',Jen; fVf*ru*i-f,rnä-uo, aSr Jahren 
"einen Hof zu Eggern

;;' ;irii-;rb,acfrt i,na'-äio g.tt to, Pnchheim zu Heidenreichstein lrabe

ä;--§i: krtnai.trenU.n.äio, io Tlraya, tlesseu Behefiziat ehemals die

ä;,;;' 6 Fili;i;-ic;;i;;; Zwetlerü, weissenbach' Motten'^EqggLn

ää[ p.isritrrj o.rJ.ü.o rro're, del pfän'e weggerommen. Die soldaten

ilür; ;i; Kü6Ueu io weissenbach und Gastern-verwüstet, aus letzterer

I(elche, Paramente ,.ä ä., f"ike,ssel get'aubt' tlie Kirche in Zwetlarn

ilil;i;;;i;;ki, io'ilggrrn-.in nlessgelwanrl untl einen Kelch geraubb

;iät;-fi;;ü il ottir" geplüudelt u"nil zelstort 2)'

1616, 4' Mai, IV icu. rviedelholte der Offrzial seineu tsefehl

weseu Abschaffung iles P rädikanten und Uebergabe der tr'iliale

iü.ti'J.r;';.h 
";;-'ii. pforru Thaya zur abhaltung 

-des katholiscben

Gottesdienstes, da A.t'-foigtt äith o* den eiäten Befehl' wenig

sekflmmelt und ,oä0,' 
^aas'Gtruct't-. 

verbteitet habe' der -Rischof
irä'-aiä"'i"oa-Jarä.'-..tt,J näti.,, ilie Anstellung des Prädikanten

angeordnet:')'

161 I wurtlen auch clie "illei -geistlichen 
Döt'ffet" so b'ty

Heinlichstein liegen., rär'aÄ-f<rlsrllicp?, verwüstetr). Darunter ist

wahrscheinlich Gastei'n, Z;;;it;-;'d dnt unter die Propstei Eisgarn

gehörige SeYfiitz gemeiut.

1621 berichtet Pfatrer Leouhartl Seitz von Thaya' dass 
'Wenzel

p«riEer. zu weisseuL;il';;;;-r,ri.atur gebilut habe, auf telcbem

ä['Trt.ü|" ;r;;tffitoorn t.g,ube, fe'rlen mussten, was bisher

in Gastern g.g*o n;t,ähi"rä'aä.äiä'la an clie Pfarre Thaya geschehen

war. poiger zwinge';,"h ;i?. uut_ertanen, beim Präilikairten tlaselhst

,u bti.hf., und äu kommuniziet'en 5)'

Vor I 62 8 scbloss Johanu Freiherr von 1\Iontri$ier" Ilerr

zt) . .. luolese,riäi,],""uÄ'"', Schampeirneulle und Weissenbach'

traiserticher nut o,iöiärr;li;;i;;r;ilin'ötuät lotlrri,gischer. Kämmerer

und bestellt., ot r.ri" ti'ü,.-;;-r";;d itjrau, eioen 
*gutwilli.gen' 

aber

ü',iitu.ö;;;;ir1;; v.,.si;i.rr- *it 1.m. Pfarrier Jolrann Meislinger von

Deia6) wegen Uebetgabe clet Pfan'menig zu Weissenbtch nnil in den

r) 3) KoDsistolialarchiv St' PöIten'
r) Konsistorialarchiv St' Pult'o; Geschichtliche Beilagen' VII'' §' 287'

.i nrrrp".fr, Evangelisches Oesterreich' III'' S' 393'

oi C...tti.t ttiche Beilagen, VII', S' 288'

uj f.rrrt in Geschichtliche Beilagen, VII', S' 288'
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Dörfern Qastern. Otten, 
.Hime19ch_lLS=r), Zwetel unil Ege,r. Da tlerPfa.r'er von Thava ,nit arbereiilr MiTr'üat", wie vorter%i,i.,r I(apranza zwetel zur verricrrtuog ,hr krtüäiir.rr* G;tte;di;;ster"äno yr.-

:?.lllll,gjr. Seelsorge in äen Dörfer,n zu halten,-soli;-;;".ätnrt a;.0Del'e prarre versehen_ rrud tlafrir beziehen: vou jedem Hrnr. derPfa're-1 fl. in_q,atemberlicben Raten-iu je I5 ki..;'oon'ieääm norr.zwei Ktafte' Horz zu.gebe-n .ncr zu fubreri)i-,,är' ;räää'ö1,r. .roro
b alben Tas zu Th a *a i är pfa rrho fe ro," *.n, Ji ä.,, ; 

-;d;Z;;täi^castern,
Himelschläg rrnd ötten o,,.ti ,*.iläiiä"tt*irrn zertent. Den Gottes_diensü solle" er in folgeua.i:'rtä* trrt.or. an sounJage. greich oft zuw'eissenbach, Gasteri uud- Zrveter, un--tr'1r..toge, dor.t, wo der letzteSonutagsgottesdienst gehalten ;i,.d.;'am O'stertag--t,, Ziitel, amPfi,ngsuag zrr Gasrern-,ud am wririrräühtäi""iä'iväirrrl'r,l.n, r,ostertag ,achrnittags soile, rrn carlur, , zwettr uud lv.irrä"uf.r]Prozessioneu nacrr -Otten. gefürrit rrä-'alrJuJ*.,i;il eir,ä'"nrrargtgehalten werrlen. ars stora"*u.ae rrem pfr;;;fdäää.tä,",,,00 .in...Kindsta.fe l5 kr... I,eiclre unter- f Juf,roo Ib kr.., Leiche zwischen5 und l0 JaLrren :lO fr.. l,.icfi, ,*irär,, l0 und,ZO l.fr.o 45 kr.,Leiche über' 20 Jahuen i fl., *.gu,, ä*11,s ,,na-i*iÄ."0|,.ääigt oo.r,eine besondere Vergätuug, rioctz?i[- iä.;r.
, 1g-30 verweige-rteri iu crer pfa.re Theya die zwei Dör'fer oite,unter Illmau und-,rueders unte. wrisroorrarrr tlie Rückkehr zurkatholischen I(irche a).

1 63 4 het.us {i. pf*ncrgeldtaxe rres abtes \,0, Garsten frirBesitzunsen o. tri. .n. sz Gifi.r.li"ä sltirtinge ra,l, pfeurris .nd45 Hausqulden. Auch er.sclreint d;;. pf;..' rr"Ugg.-,or,rii"ä,,,cota.n7 schitlinsen ,nd r er.rrig., i:' nü.' *i .r äBärär,"'äg'grro arsHarrptolt äes Vikariate. n.rrftiroJt.
1636, B0' Nolember', sch'ieb sigm.n. Thr.ucke,mülrer von1\{ilburckh als Gutsbesitzer 'uo,i 'ü.irlälnu* 

an cren ar,i antouspindle. von Garsten als BesitzeL a.r:rir.n* uud cres Dorfes Gaster.nwegen Errichtuns eine-q eigenen vitariaies in a..-ä"url*'ä"rri.., ao

äj;, ö 
" ; I3;f$. $?; n' ::,'i:' ii.';:, n, v., ;i,;' hi 

"i*i1,*ml 
l, 

u 
I IKirche zu gleh_e1 haben, ,.i.o fr.äii, 

'ää, 
en.muts r-on jedem Hausegegeberr en Gulden. rrer 

. 
wegen .\'o'gegangen;;-ä;irg.r"'ur'j"äTi o o a..Griter eine zeit ra',s ni'bt" gereist'.t'*,irä.n rvar." wietrer daz' l.rei-zutragen.

1637, 24. Februar,, gab Abt Anton von Garsten dazu tlieI)inwiiliguug rür seine.uDte;ta;r;; in-"cu,*t.r", für rren Fail, ars auuh.e' Passauör Gcneralvi*ar aumii .inrl.iräa..'r.i'g.'-" rq'!r' (.,ö

1640 beeiruen die Matriken uoo-trroy*, welche die Taufe. creiPfa.r'e Gäste.n"verzeicr,,ren, 
-waü;;rä"ä,;;;"geu 

und r,eichen bei derFilialkirche selbst angem.rf,t *ürAä, 7)^'*"'

t) Immenschlae.

-2) 
Dieser Punk"t ist ausgestricherr.

') Absrhrift oder Entwrir.f ohne Sclrluss im Kousis

il ü;:i r:lün-r.;r ;* *r$il 
i1t I 

;*A*_r i: ffi [l'; l' ;;." 
P 0 ]'[ c

o) Pfalrar.chiv und Genreindetu,f .- iü'öurtu;:' '""
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164 l, im März, hausteu Soldate.ll in dies.er Ge-genrl ,sehr äbel'

r.rubten-Viefr-rol Uofiä, äscherten riie Häuse1 ein uutl martetten und

.rrä[üinr" die Leute. 
-Äui 

selbe Zeit odel aber auf 1645 beziebt sich

;il';;?i;.-ä.;;üi- oh;e Darum, rter. merdet,_ die zur Pfarlc lluy.o
iäi,orinäü- eiriur.n z*.tt..,i nggir, otten und Gastern seien ilurch

?c,fiäirtr,rrt stiru;h-r.*üstet, iretctte, Messgewändel untl Taufbecken

u.1*.i,fuppt lnil sogar dio Glocken geschmolzen w0l'den ')'

t6^,iZ erfotgte tlie Urrichtuug eiues Vikariates mit dern Sitze in

Gasternl äii äir"r, Ort am günst-igsten gelegen elschien.

1642, 31. Jänner'' Witn' Das ,Xonsistorium 
bewilligte tlie

eort.liiof'.io., fupio'u* in der obern Theyiuger Pfalro2;' 
- -

tOiZ,26. Februar, Schloss lVeissenbaclt' wurde folgender

stirft Lie-r 
^ols -iiarrvika.iat 

es in G astern a n geferti gt :

"""""'öil*.iif * *i,' 
"-grrrrrnnt. 

PfarLlhindei' in tler Oheru

tn.ui,is.tit.il.; pruit, ""i*t Weissenbach' Rudolphs'. Gatstern'

ä;:tiilä'"ä;;r;;;;iäs, 
-ngg3". 

vnncl }lotten 7'E mehret'er EhL

Gottes vnrl Hayl ,io.Eär.i'"Seeleu, auch aufferbauung der lieben

i,iääi,är'räat'rd*lpä;;;;;; cn.i'ti rhusenden vill Jäh' hero ei,

herzliches verlangen ;;ilil;:O* ri.' urech"ten aine_n .aigue* §eelso'ger'

orler vicarium io uo,isär;;"bü;; Pfarr lraben. vnd be[hommen; alsg

haben wür uof "nrr"rl 
uol.riü*igÄ v.nrlt- gehorsamblicher Bitten von

rlem Hochwürrlig.",'W;hi"-!ai _yra1 Häclrsele'rten Eer.n llet't'n

Joanne Bartholonr ae" räüäiät .iB. tr, rärogiae D"octore,-.weichbisch oflel}

vntlt Offlciali, r,At äessä zuegethonnän Hochwrrrdigen Cousisto'io

ää;;;äö'i._*ilitg"rä .rrooätl. ao*s vnnss alberaith iin ordentlicher

ä;.3t.. i,ft se.t.orf., ?ugesctllctnt wo-rclen. tlessen wir vnuss zum

ailerhöchsten mit r,.äiänel;E;;;;-; betlanckhen, rvoller auch solclte

sr'osso snadt mii ,";J;;;i:*t; ä9rtit zu dero langwirigen Regierung'

öesundtheit, aller ä;;;; 
-p;;spt"it't 

..'o SeeI vnat Leib tlie 7'eit

ynnsers Lobers mit äält"roo^r.,.., Khindern vuuergesslich ersezen.

Dannenher haben wir vnnss zu 
. 
I'ot'tsezung clieses Gott wohl-

w:t#i:,r.itr*ti;äi:nl*r'*.Jl'!$l;'B}i;ln:i,T:ä.liJJf',f;il
Pfatrörn zu Theya, *iä- ttt in einem vntlt äudern' gehClten wetclen

soll. doch alles ur,'f 
"näiin.rtioii-- Hoct *ohleetlaclrteir I{errn Herrn

Officialis vnUt tlesrän ,iä;;ä,'düen- Consis.toiy, heät ,ntlett gesezten

#ffi;igltrü.n *a[ 
"reiuigei' 

riiie hernach zusehen'

Ersilichen **rä.r"^in"'äär',ir.y 
-nt iichen Weissenbach.,, Gatstern

vndt Zwetlero, *it""ui' 
"tftttt ptttlut'q"' alle Sonn- vndt Feyrtag

vmbeewechsler die G;ür,i;;;J Jrr u-.Vr.',Ileess vndt Predig (ausser

*o äiwan Oass paträ'ciffi;-;; U.*tftäo Klrircheu ei,flel) ordentliclr

qehalten wetden, i' 
"J"".-'*o iibrigen Khircheu' alss Eggern vndü

I{otten wirtlt rter 
"CJtiriiä.ri, ;;ä-'llfi Patror:inium a-lda einfelt

ebenmessig ceteUriLi-vnat begaugen..werden' vndt absonderlich zu

Motten afim Heyl." or;;rtr;-";r;il;nittag soil ein Predig gehalten

werden.

)
2)

Erzbischöfliches Konsistorialatchiv in \Yien'

Konsistoriaiarchiv St' Pölten'
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Inr andern soll zo österlicber. Zeit in jedem Dorff, rvo ein
Klrirchen ist, zu dess seelsorgers gelegenheit vndt andeittung dess
Beichtens von orth zu Or'th dass Iicic[thören vndt nachmahrän die
Heyl. Communion angestell, werden.

Yiertens wan Vnnser Lieben Fr.auentag eiufalt, soll der Gotts-
dienst so offt zu w'eissenbach, alss Zrvetlern,-weil solche zwo Iflrilchen
in honorem B. DI. V. gesüifft, celeblirt werden.

Fünfftens wan Hochzeiteu einfallen, solleu sie copulirt rveLden,
rvr . selbig §on'. oder' _Feyrteg der Gottsdiensü gehalten wiltlt. Die
Khintltstauffen aber sollen beicheher, wo der Seeisor.ger. wohnt.

Volgt auch, rvie vndt wass gestali der Herr Vicarius vnder-
halten wirdt werden.

Erstlich ansser Pggerr, -weillen alda wenig Gottsdienst bescheher,
jedes Hauss, dern ain 

- hunde't zwöIff sein, lahrliche, ain Gulden,
Eggern aber, deren sibenczeheu, jedes fünfr vnät vie'czig Khr. bri,gi
zrsamben jä.brlichen ainhundelt vier vnd zwaynczig Gultlän, die sollär
ihme monatlich geraicht werden.

Item loch darzue ausser Egger.l jäbrlichen von jetlem Haussain Ellen bärbess gahrn, die rveisünbaclier aber werden"ri.üianru.t
gegen einen Seelsorger mit einem Haar einstellen. - l

. ?ul .19 -gibt rler Herr von weissenhach zu bessere' vnder.bartung
eiues Geistlichen jährlichen zehen Emer wein, wie ei waärist, ,uotlännczellen IIezen. Khorn,- vndt solches quatember.lich, tlarumben,
weillen die vndetthouen aniezo hart betrangt, vndt an dem Heyll der:§eele, uichts verabsaumb.t werdeu soll, das's'isi;;;;rteh;;, .ä frrge, lebt vudt'weissenbach besiczen wircrt. alssdann *.iarr-äi. äesambienPfa'rkhinder solches zu geben veLobligi.b,oai.rf,oiäü ;;ir:---

Yerrer dass Dorff Garste'u wirdt järrrlichen zum Hauss, wo tlieseelsorger w.ob1gu, riefferu zerren crafrtei uolz, z*etirirlieüäi, crumu,
lli: j11,jrT,?schtag ttrey Claffrer, zusamben zwaynczig Claffter, woaDel' dlss nrt genueg, so seindt sie schuldig ruehreis zri lieffern.

Dass Hauss dess Seelsolgers oiler. Vicary soll aufgebauet werden

:.:,9ill.'-'1, !y:il:l ess in d"e' mit vndt-däss-gel;;;i;;;;-örin irt)vndt v.n allerbandt a.nla-gen priuilegirt vndt befiöydt" sein, aucrr yon.der ganzen Pfarrme,,ig b;ey üeyrlicfien Ehren g.näfi." *u'raär.
schliesslichen wegen tler stohl harber haben sich beede HerrnGeistlichle, alss Herr Ffa,'er zu Theya vndt lleri vicarius 

-anr 
aeo

::;.l:*|.::,ls {:: von einen Guldrin fnnflzehen khrcüz;;-sueiwiilig
:.:l^.11ii$:r vergrichen vndt. sorcbes .qrratemberrich gegen fn"rweisungl
wass elnkhommeu in der- stohl, verraithen. Beschehei Ihm schloss zu'Weissenbacb, 

tlen 26. February'Anno 104i.
Auf deren N N. , cler O.bern Jheyingeriscben pfarrmening ein-geraichten verrern gehorsambes Bittdu'iri--;;; -äem-veilrariri

cousistorio vntleru n4o eylrten aprilis sechs huntrert zwav vnrrtvierzig tauth prothocoils erför gten Rdthscrrd#;rr;t h;;der- ü?'rgteich
{er, ,zei-t ameptirr, mit tred tiefrigetructf,ten khr;i;;;- oräciatat-ÄmDrs r.nsrgl, wre auch dess Hochwürdigen Herrn vice-officialis vndt
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dess Eerrn Notary 0fflcy Hantttvndtersclrrifrten ratificirt, confirmirt

vntlt bestattiget *'oräeni'-Wien,-. im färstlicheu Passauet' Hofr bey

il;.;-ii;ü;i rruoui-oor aeii'stiugen. Den 12. Monatstag aptilis,

Anno 642 wie obstehet.

tr'ranciscus Bellasius' J' V' D' Prot' Aplicus'

Decanus Pillich' & V' Offlis Passau' m' p'

X'r. Sylvlnus Hunger,
Parochus in TheYa m. P'

Joachim HamPelY'
Passar'. Notarius Dr' m' P'

Sig. Truckhemiller''
v. Milburg zum Weissenbach m' p'1)'

Yom Stolaerträguisse bezog also.. tler Pfarror von Thaya tleD

vierten Teil. n., w,ir"nä.i oä"ö.tt.*qlerr,stes bei tlen dtei Kitchen

Gastern. ZwetUer.n ,rä"W.iöUu.ü, Ai.-ninsesnnnq der Leichen bei

rten Frierlhöfen der fi,firi*"2ä-äiäir, lV.itsen[nch-und Eqgern uutl

die abhaltung .ig.nr--ä*ierbeichttafe. velu-rsachtg $.* soelsorger

viele Mühen und Beäw"etää'' fft'ti^'tage besteht davon noch tlie

Abhaliung des Cottesäie;-r;;;-!" WArrg;bäch uu6 Zwettleru an jedem

dritten Sonntag und'ä;;äiräiof ln-ZwetUern (iler in Weisse,bach

wut'tlo aufgelassen).

Der erste Yikar war

Jn'kob Lauer, 1642 -1647 '

Um 1614 zu Unlarrgen in Schwaben geboren' h-atte' er iu Wien

Phiiosophie stutliert 
-itna' 

" Passau 'oo'KutD" 
Strödele auf tlen

Tischtitel des ^qtumnaiä, 

-äi.- 
Pr.iesterweihe empfengen. , als. seel-

sorger wirkte .* ,oää[""in'ii", 
-i'ra 

aaraut als^wnr:khlicher Pfatrer

in Gasteln'?)' .

1643, 26. Juli, gab er denr-visitierenden Decltante von Gmüutl

noch Folqendes an: 
'ärtri.u.'säö pirrü.ioao,', alle katholisch; bci der

pfarre bäfinde ,irt, iei,r- Üni.",iuo, eine 
-iai,'tiche 

Stola von 20 fl.,

sonstises Einkommen ;; iil"fl;.'r ryl't korn unil 10 Eimer Wein'

Es söien oueh ni.*"diirri* vo'rhanrlen, weissenbach zum heiligen

Andreas, Eggern r,il*"frrif igän'-li.irt rrA. I\[otten zum heiligen

palsr.atius ooa z*.itiä, ,oi:'fi.irigeu anna. riie abwechselnd versehen

*.räeo. Die weltlicä;^; ffiäü;o gtl'öit' zumeist nac' Steyer-

ä"ü, f* ät qr, 
. 

p.,,ä ;; [ 
"H il' f tt i*' :ä t',',: Bl,:h:?l' s:fl t, ff;

??lüä'täää'iäirto'gi'" zu geben ; Patrc

sind nicht uorhondeil'ä"r"-ita t'i.att pfttte Thaya bemerkt' tlass

tseneflzien freiwillig aui:äÄt"tt überlasser wordeu seiens)'

1644 bestantl auch eiue- Schule untl erlegte tlie Gemeinde

Gastern bei arl. ötiri'üäittt['n 
-Garsten 

a0 fl' äls Scbulgehitfen-

r) Originalpergament mit einem Siegel in Blechkapsel anhängend im Konsistorial-

archive §t. PöIten'
,l iiä...U.f,tliche Beilagen, I', S' 215; I" S' 216 unil 218'
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gebührr)._weil.-späteL die GemeintleD tliese Beitr'äge verweigerten
und im Pfarrstiftbtiefe daftiL nicbt lorgesorgt war," blieb Gastern
durch fast 130 Jab'e obue Lehrer,0rg-anistin,nd Kirchendieuer,
woräber sich ilie Pfar.rer öiters bitter belilagten.

1645, 10. DgrgrIber, _tlug der kaiseLliche 0berquar.tier_
kommissär' Propst Heinrich von Eisgirn dern Dor.fe Gaster.n bed'eutende
Lret'e'urg.en. nach waidbofgn agf.'?). Iu diesem Jahre wurde die Gegend
wahlscheinlich auch von den Schweden heirngesuclrt.

Jakob Lauer berichtete, dass seine 500 pfa,'kintler in Gastern
sämtlich katholisch seien 3).

1.647, 2. November, TIlryq. pfan.et Gobelinus Joepserius von
Thaya a) 

_ 
pr'äsentie'te dem Offiziare für sein yikaiiai 'iir--ciu*t..n,

welches tlurch Abtreten des Jakob Mayri) erletligt waL,

Adam Schale, t6+Z _1650,

det nur ku.ze Zeit verblieb 6).

. 1 650, 23. Mär'2, erhiert der Dechant von alipöla rren auf-trag, über Klasen eeg-en _den__pfarrer von Gastern--un"täÄ.tirog ,,pflegen z). larärr b"riäb aas vikaiiat rirä z.ii i.rg 
-;;bää 

untrrvuldo von Dobersberg aus velsehen.

I 65 2 füh,t ein Ye.zeicbnis au : Dobersberg rnit den FiliarenKhautzen und Garsten _uptl 1502 seelen, woruuter r0 unkatholischerval'en; Pfarrer Ämbros Stuckhs).
l6-c4 soendete die pfa're Gaster.n B fl. fur die trranziskaner iuJenrsalem e).

1655 musste zu.den l'eldztigen in üngarn sogar..ieder IuwohnerI fl' und jeder Diensibote rren zefinten teit'seinesärutltrr.lrä, u.i_tragenro).
1655 verkaufte tlas stift Garsteu seiue sechs untertanenModring (lr: Eoit,) dem Oirrä, n*dil;d §is,;r;;""K;;,Holn urn ,O* U. r r).

1662 hatten die 0r'lsbewohnel tren nach Böhmen marschierendenKriegsv.ölkern beschwerliche yorspanrä-nach ;rtf;;t;--ö,."t-" z,Ieisten r2).

1) ') to) ,r) Gemeiuclelade Gastern.
3) ErzbischOfliches Konsistorialarchiv Wien.
') Ist in Geschichtliche Beilagen, VII., S. 2g9, einzusctzen.5) ofi'enbar mit dem vorigen Lauer identisch. wiewohr Grübel zwei yikare

unterscheiden will.
6) 7) Konsistorialarchiv St. pölten.
E) Burger', Ältenburg, S.2b9: ähnlich auch Eippolytus, 1g59, S. g5Z.
e) wiedemaun, Geschichte der Reformation ord-Grg.orefo.mation, ri., s. srz.rr) schlossarchiv ottenstein, Nr. 1426. Diese Güter zu Mötlring erhielt Garsten

vor 1190'von dem lllinisterialen des Herzogs von steyer, Ee.män von Moclerich,
der selbst in ilas Kloster eintrat. (urkundenbuch ob der Enns, r., s. iÄs).

in
ZIJ
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1662, l. Juli, Schloss Weissenbach, elklären ilie Pfarr-
kintler zu Weissenbach, am ßeinberg, Rutloltz, Gästern, Zwetltlern,
I{imelschlag, Egern uud Modten in der-Pfane Deia: sigm^un-tl Drucken-
rniller habä'ali Oberpfarrkinil sich im Beverso von 1642 für Lebens-
zeit verpflichtet. dem' Yikare in Gastern jähllich einen . 

halben Mut
Korn untl 1r.) Eimer Weiu beizutragen; naih seincm Tode hätten tlie
pfarrleute diese Leistung nicht, wi-e es bestimmt wq, selbst über-
,ro,r1orr, sonclern wideirecbtlich der Her'schaft Weissenbach auf-

bärden wollen, weshalb eine Zeit lang keiu Geistlicher hier gewesen

sei. um nnu einen solchen wiecler -zu erhalten, seien sie bereit,

iährlich einen halben Mut Korn und l0 Reichstaler für tlen wein
äu geber; wenn sie jecloch von Tbaya als versehen werden, sollten

,i. "arr.rr der Stola 
"nichts zu gebeu schultlig sein. Gesiegelt vom

orfiri.t uutl Notar, von lleinrich-sigmund von Issem unil dell ver-
tr*r,, tler tlrei Dörfet Gästern, Zwe-ttlern uutl 'Weissenbachr)'

1662, 5. Juli, gnb

Einwilligung zut Anstellung

Derselbe hiess

edler Helr vou Isseur, lültt'te
Pfarler von Gastern, dass

schimpflich beleidiget habe,
Aersei'nis gebe. Er setzte
t2. bktober: del Offizial dern

seine Verwaht'ung ztt nehmen

1 664.
Pfarrer in
eutsetzt sei
als Patron

clarauf das Konsistorium in Wien seine

eines Vikares in Gasl,ern2).

Gregor Augustin Dichlbrenner, 1663 - 166+'

I 663, 21:). S e p t e rn lr e r.,-.lV ei ssenb irclt'. Heinriclr., SigT.Yll:
Klage beiru Konsistorium über dieseu

el i; seiuer Abwesenheit seine tr'rau

mit Abfalt vorn Glauben drohe und

ihn sogar ins Gefängnis, worauf am

Dechaäte von Altpölü auftt'ug, ihn in
und rlie Klagepuukte zu untersuchenB).

l664, l2. Februar. RicLter. unrl Rat rler stadt wzritlhofen an

tler. Thava heLichten ,t.-Brs.Uni, der zeugenaussagen -in dieser sache

i,;1";;ä;;,;; c. süi.rb?' 1663, als där gr'össtä a.f.ar1 wesen des

;r;r?;ü;;;' 
"ra-inrtiir.U.o-ninrottär 

war utt-d nran die Feintle jetlen

,fuE.nntirt erwartete, habe die Frau von Issem ihre Sachen nach

ilir"älT.ir'UrirS.r luJ..n; tla sei tler Pfarrer Eichlbrenner im grössten

z;;;-iil §.r,rär, w.is*änua.r, gekommen unit habe. uogestrm die

Itüt:,,tä"äig* a*i Mätr.o- fo,',,' v-erlnngt und Injurien.und Lärm

;;;;ili; änen toten-iaüu li rn,r Ta{o unbee'digt. gelassen. Der

ölnriof 'ritiärte den 
-P'ovisor 

P. Gregoi A,gustin 
-Eichlbrenner 

für

är"-ig. ,rp-.if in arn- fir.lärtfof i,ao'h Staiol er entschultligte sich

i;;;.h mif Krankh.it, an rler er seit cler. in waldkirchen tlem ver-

'.ilr'üt; Piarrer gebaltenen Leichenpretligt leide{)'

16. Aueust. Wien, Das Konsistorium beriohtete dem

T;;il-,in*. 
-'a., -Viü., 

von Gaistern seines Vikariates

-rä'äär..iu* ui, zg. September abtleten.müsse; er-rnöge

.irä"- t.rgiiär,., Fii.rtei' presentieren' Auch dem Herrn

) ,) 3) ) Konsistorialarchiv St. POlteu'

Gesolichtliche B€iligen zum St töltner Diöcesanblrtt' VIII' Bil' 26
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von Issem, tler seine Beschwerde betlieb, teilte das Konsistorium rnit,
tlass der Vikar mit einem mündlichen Verweise und Entsetzuug der
Pfalre bostraft wordelr sei r).

- 1664,6.0ktober', I{arkt Thaya. Pfarrer Johann Georg
Cröner beticbtete dem Konsistorium, dais der Vikar bei tler TagI
satzung am l. Oktober in Gastern nicht erschienen, sondet.n, uaclrdern
er Kirche und Sakristei versper.rt hatte, fortgegangen sei 2).

Nun folgte

Johann Franz Gutfreund, 1665-1690.
Gutfreunil war in salzburg gehoren und hatte sich l664 zum

antlitte der Pfarre Poekhing i5 -fl. ausgeliehen, tlieselbe aber. nicht
angetreten, sondern Gastern äbernornmerra).

1 6 66 vedasste Pfarlvikar Johann Franz Bonanrikus a) eine
stolao'dnung, in welcher für' ei,e Hochzeit zwei Hülruer unl i tlio tr.
angegeben sind 5).

1667. l. März. weisserbach am ßeiuberg. Donri,ik Rudorf
Truckhemüller von Mühlburg auf weissenhach und'sctranclnchen ver-
n-fli.clt^etg sich, nach dem 

"Beispiele 
seines vaters für. Lebenszeit

g_leichfalls zum unterhalte des vikars in Gaster.n jährlich 10 Mrtr.oKorn und für den wein B_fl_. in vierteljärrrricher"Raten z.u ieisten,
wofür tler Gottesdie,st in weissenbach irnd aie ,rrrrigen itirtrrg.n
des Vikars nach Herkommen beobachtet werden soltcnl-; -- 

-

16f70, 3. Juni, liess Pfarr.el Boaamikus von Gästern vorn Abte
Jo[ann ]Jernlrard im stifte zwettl eine Glocke zu Ehreu des heiligeu
Johann Evangelist weihen 7).

| 67 2 berichtete Dechant Johann Baptist tr'erchel von Raarrsüber rlie Pfa,'e Gastern: präsentiert Johann'christoph-Zottär, ptirrr.,
von. Thaya. P'ovisor tr'ranz Bonarnikus, w-ertp'iesteri-oG- riir.r,r,r,
nelugen_ Martin und r,a-u.enz w'dt' bei gutenr Bau. Der Tabernakel,
neben dem Ältare in .die_Mau.er eingeböctuo [so[rureotrrrior.n*o),
Inl, to feuch.t,..das-s die Hostien in 

"acht 
Tageir schon uo .iouoA...klebteD' weshalb die ansclraffung eines nerrlen Tabernakels höclrst

notwendig befuLnden wurde. Drei Ärtäre, ein Kerch ora .io-Zfto.ium
von Kupfer, Die Kirche besass 120 fl., äuer trine st,rt*s.-o-ir-pfor*
].:fr,:rtg 12ö Häuser, yoyon .jedes dem provisor 

.;aUrli8n 1--fl. gau,
9y-t-n !.lgge_1n reichte^jedet 4b__!t. Die Eerrschaff Weissenbach'gab
19 Metzen Korn und 3-fl. für wein. Gegen de, pfarrer wurde keineKlage vorgebracht s). ' - -o---

1672 - 1674 lagen in dieser Gegenil Heisler'sche Reitere).

l) ,) 3) s) 6) Konsistorialarchiv St. p6lteu.
r) So latiuisierte Gutfreund seinen Namen.
7) Kalenderanmerlungen im Stifte Zwettl.
8) Visitationsbericht im Dekanatsarchive Raabs, S. .13.
e1 Gemeinilelade Gastern.
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1680-1682 wurden in Gastern keine Pfarrmatriken gefnhrt
uud die Seelsorge wahrscheinlicb von einer benachbarten Pfan'o vet'sehen.

1683 beginnro tliu Einschreibungen wieder, jedoch ohne Angabe des

Seelgorgersr).
1683, 5. Jänner, weihte Abt Kaspar inr Stifte Zwettl zwei

iu zuainr g.gorr.oe Glocken für Gaster:ü). hn Dorfe wareu kaiser-

liche Tluppen einquartielt 3).

Joha*n Heinrich Hetz, 1685'

Er nennt sich 168ö tlen ersten investierten und installielten
Pfarler zu Gastern uttil war 1688 auf iler Pfarre Pucha)'

Auf ihn folgte

trfl.atthäus Adam'lYalter, l6S6-1687,

Magister der freien Künste und Philosophie 6)'

1686 bezog eine ahteilung des Graf Palffy'schen Regimentes

lrier Winterquartiere 6).

i\{atthäus walter kam als Yikar Dach Neukirchen'). In Gastern

folgte ihm am 5. APril 1687

Klauilius W'erter, 1687 - 1688'

1688, 30. Juni, wut'do dem Konsistorium eine Beschwerde des

Dominiü 
-noaotf 

Trucübernnlle' vou Mülrlburg-.auf Teissenbach über-

I-irnil- aÄ f,i[altes: tle' Atlmiuistrator Klaütlius Werter zu Gästern

ilrüä-'ai.r.*-Vikariat im vo,lge, Jahre angetreten -untl sein ,Dep-utat
.tot, .ifruft.o, aUer iten Gotiesilieust zu 

-Weissenbach geschmäIet't.

ärtllrrt nur selten eine-riedigt untl erst einntal eine Chlistenlehre

ä;;;l;;;,";r-öräirrrtiäkeitstagä das opfer rter fremtlen Kirchfahrer,

das 40 bis b0 fr. .r[.äS., ,ü"itt, nehiren wollen, obwohl schon seit

,ufr, ,ir'46 Jahren di.'fiicfre tlieses Ge-ltl rubig eingcnommen habe'

il;'är;;;g;o.n Cott.taienst und Opfgr.geld möge dem.Administrator

äiäl ärl-r1,?e i;on-go äl-r" äi.-nit.t" w'ui.t.obaöh auferlegt werilenB)'

1688, l. Juli, Gastern' Klaud-ius Werter berichtete' tlass er

im vikariate Gasterl eine ruirierte Kreuzsäule habe neu aufsetzen

lassen o;.

1688, 6. August, Gastern' Pfarrer Klautlius Werter schrieb

an tlas Konsistoriumt 
-il 

frrUä-aer: Vonaaung -t1r 
den ,14' Jnli nicht

uachkommen kOnuen, *.if-äi bei der gLossel Hitze unrl den- schreck-

licheu Gewittern k;in; 
- 
}'JrgeiegenheTt nach Wien gefunden liabe'

t) !) Pff,rrarchiv Gastern.

'1t Stiftsarchiv Zwettl.
3) o) Gemeirdelaile Gastern.
ri Pfarrarchiv Gastern; Konsistorialarchiv St' Pölten'
7) 8) e) Konsistorialarchiv St' Pölten.

26*
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w€ger Armut sich keinen eigeuen lVagen aufuehmeu könne, er auch
nicht wisse, wer ihn verklagt habe ünd die Reisennkosten zahlen
wärde r).

1688, 6. August, Gastern, gab Vikar Klaudius Werter dern
offiziale folgende Grände an, warum das vikariat Gastern toialiter
zugruntle gebe:

l. Der llerr Truckhmille' solie vou der Herrscbaft weissenbach
jährlich- 10 Eimer 'Wein 

oder l0 Reichsthaler geben, Ieiste aber
nur 3 fl.

2. Statt der 15 Metzen l(orn gebe er. nur. 10 Metzen.
3. Von den 18 Häusern in We-issenbach habe cler Vikar von jedem

vierteljäbrlich I7 kr., seien aber' 6 Häuser Ode.
4. Yom Altare nehme der Truckhmiller das Opfer weg.
5- Dio schlossbewohne. entrichten nicht einmat tlen üeichtk'euzel.,

sondern gehen auswär'ts zur heiligen Osterbeicht.
6. Der Truckhmiller gerriese dei zehent 'om Gotteshause

st. BaLtholomäus, den früher cler Bischof von passau genossen
h abe.

7. FL legg keine -{irchen'echnung, ziehe clas yermögen an sich uncl
lasse tlie I'riedhofmauer. zuqrunde sehen.

8. Graf Herbe'stein babe das-Do'f lliotten zu st. pons'azen voll-
ständig. ausgerottet, die untertaneu in anrlere Dörfe1 gebracht
uud dadurch derr Yikar um die rz kr. ale vierterjahr.roli;ea.,
Hause verkärzt.

9. Eggern sei durch die Eeuersbrunst ruiuiert.
10. schon seit über 46 Jahren sei kein schulmeister.hier und lnüsse

der Vikar alles verrichten.
ll. Er habe keine Fu'che Acker zum anbanen, kein Körndel zehent,

müsse alles kaufen ,nd könne nicht einmai ei,e Kuh oder Geisi
fütteln.

12. In den fünf Gottesbäusern Gastern zur» heiligen 1\{artin, Zwettlern
zurn heiliguu Jalrob, Motten zum heiligen Faukraz, deissenbach
zum heiligen Bartholonräus und Egggrly zum heirigen aegyrrius
müsse rler Gottesdienst an sonn- ü;d Feiertagen ümgewelhselt. werden.

13. Der vikar habe von 82 Häusern vierterjährlich je 1z kr. ein-
zunehmen, nämlich in Gastern vou 80, "Zwetilerä 80, Immen-
schlag 15, Ruediss 7 Häusern; da «lic Stola nicht 'au, 

neae
wert sei, müsse er damit sein Auskommen findeu 2).

. 1.6q8, l. September, I[ien, wurtle pfarrer Klaudius Werter
unter androhung des Arrestes zum zweitenmale für. d; ir. §epiumuer
vor das Kousistorium g.eruqr,.widuspr-ach j-etloch bei tler rr.rläoarrrg
eitigen 

,Klagepunkten. tes nuaotr rrückmnller uestimmJ, *ifirära ..
lndere terlweise zugah, worauf tlas Konsistorium tlen Dechant Johann
§rmou Prandtner von Raabs mit untersuchung der sache betraute B).

- 1688, 3. Dezember. Dechant Johann simon prandtner erstattete
über seine untersuchung Belicht: r)er Truckmniler konne ,lrui-ao n.

t) 2) 3) Koneistorialarchiv St. Pölten.
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Schadenersatz bcauspruchen, da an ciuem Tage nur 4 - 5 Groschen
Opfer eingeheu, aolh gehör'e dasselbe scit jeher der ^Kapelle in
Weissenbaih; der Yikar'-habe am Flonleichnamstage tlem Gutsbesitzer
zum Trotze die Prozession verweigelt. Zur Leistung des- Weingcltles
sei der Druckmüller niclrt velpflichlet, reil sein Yater tlies nur für
seine Lebzeiten auf sich genommen habe; die sechs öden Häuser wolle
er bald bestifteu untl tlen entgehenden Betrag dem Vikate unterdessen

an6erwärts ersetzen; das Beichthören im Schlosse habe der Vikar
selbst verweigert; tlie Kirchenrechnung werile nicht gelegt, doch sei

die Kirclre au-sser iler Friedhofsmauer iD guteru Baustande; wegen des

ver'ödeten Dorfes Motten habe der Hauptrnanll verspt'ochen. beim

Grafen Herberstein um antlerweitigen Ersatz dieses Eutganges ftlr tlen

Vilrar anzusucheD ; tlas abgebrannte Eggern gebe von j gdern Hause

mit Weingeltl I fl. 2 kr. Der seh' nöfwendige Schulmeister müsste

'on den 
'Pfarrleuten erhalten werden; ilie Bnuern versprechen tlenr

vilrar.e, wenn er gute Nachbarsclraft lralte, Futter fy-| ..io .Pferd zu

liefern. Sein Einko"mmen betrage: an Gekl 120 fl, lVeingeld 15 fl',
Stola bei 50 fl., Haar von 'iör 

Dörfe'n 30 Pfund, Beichtgarn von

drei Dörfern 75 Elleu, H0lz nach I]edarf, Kücheuspeise -k-önne 
er bei

den Bauer.n ansetzen; versprochen seieu für ein Pferd 15 Metzen Eafer

;;ä E;;; lasi taguän eine Messe fär 18 kr. Man habe sicl auch

;[;.;;;'Viiar beichwert, dass er auf einen Bauern geschossen untl

ihn verwuntlet habe, an Wochentagen nur selten Messe lese und sich

Oem Truuke ergebe; in det Seelsdrge habe man keine Klage ge-gen

it r. e,, selbel Taee wur6e eine- Zitrtionsnrkuntle an den Vikar

Klautlius Werter für'äen 19. Jäuner 1689 ausgefertigtr)'

l6ss, l T. Dezember Wien. Das Konsistorium schlieb an

Dominik nuaotf Truckhemiller wegen Leistung der l64-2 ul-4 1667

,.,*p*rf,är.n Deputate, Erzatz-riäs-Geltltrciräges an- tlen.,Vikar in
Gmtrro für sechi ötle Häuser in Weissenbacti und Verwaltung 

-.tlesId*h;;r;;öt;N da;;ur[; u, ä.ti Gt"f* Eerbels-tein -wege1- 
ver-

Oaoos der seähs Häuser iu Motten, Errichtung eines Schäfle1hofes undödung der garr"r ir'Motten, Eriichtung eines Sc}äfletlrofes und

ää?, ä*";;ä;;;[-'.rtfutt.r.n Deputates vön jährlich ?.fl 42,kr-;
auch an tlen Abt ooo-ßi.y.t-Garsien wegen-Anltellung eines Schul-auch an den abt von §teyer-uat.sten wegen ansr€lluuB Etlru§ '

Ielrers in Garsten untl seiner Besoltlung duLclr tlie Pfal'leute z).

1689, i2. Jäuner, rechtfertigte sich Dorninik Eudolf Jlucke-
nrilleruoa'rugt. unter anderen: er-habe für die Kirche in lveissen-

üacfi uietes geTan, sie neu ein6ecken, r'ercovieren, pflastettt, rnil, neuetu

efiur.,-Xii.fi.rinüor, Stü5len, Messkleidem u. a. 
-velsehen 

lassen und

*oii, är.u aus gutcm Willen eine neue Saklistei untl Frie«lhofmauer

herstellen lassen; uräh .utrt. eI die Beschlagnahme der saclreu des

Vikares in Gastern ao.cl.-a* dieser ihm Geld se-iruldete. Am 14. Jänner

ridii.ltriä ciri rätairunä r:iort von Eerberstein: Motten ltabe ehemals

ü.i Zö üarser: gelrabt, sei danu bis auf 6 Häuser vet'ödet, und auclt

diese Untertnu.[ hatt'*, ilrn wegen thst alljährlichen Erflierens rles

Getreiäes um Uebcr.sietlluug auf äiuen au6eren Ort gebeteu,-rvot'auf er

den §chaflerhof err.ichtet hi'be; el sei bereit, das begehrte Deputat ztt

r) 2) Kunsistorialatclriv St. POlteo.
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ersetzen. Am 28. Jänner scbrieb Äbt Anselm von Garsteu. er wolle
gerne zur Anstellung eines Schulmeisters in Gaetern mithelfen und
habe seinem Yerwalter um Bericht darüber geschrieben, da auch
andere Untertanen dabei interessier.l, seien r).

1689, im Mai, befantl sich Klautlius Werter in Haft und bat
wiederholt .und dringenil_um__f'rei]assung; er habe schon, so sagt er,
vor einem halben Jahle das Yikariat resigniert, aber das Konsistörium
lrf g die Itesignation nicht angenommen und ihm befohlen, nacb
Gaslern zu gehen, was er nicht getan 2).

schon seit 28. Dezember 16s8 war in Gastern als administrator
uud dann Pfarlers)

Johann f,aspar Hofer von Hofl 1689-1696.

. -t^q99 lag^ lr_ier. unga_risches, mit Ochsen bespanntes Fuhrwer.k
und 1690 am 12. Mai wurde vom- Landgerichte DobärsbeLg verortlnet,
dass eine zu Gaste'n erhenkt gefundenä person durcb dö Freimann
abgenommen und verbrannt wei.den sollea).

1693 meldet der Dechant äber tlie pfarre Gastern: präsentierü
del Bischof von Passau (richtig: der pfarrer von Thaya). earinirt.rto,
orler Provisor der 'weltptiester 

Balthasar Kaspar noi.r. Die 
-Kirche

hatte einen Taberuakel auf dem neuen Hochalt^are, ,o.t .ir., ,.r.oTurm. von den l2b Häusern cler pfarre waren 2i ode, woilärch tlie
Einkünfte des vikars gescbmälert wurden. Dle Rerrscbait weissentacrr
wollte das an die Pfarr_e zu leistenrre Depulat vou ts Meizeir Ko'n
und l0 Eimer 'wein oder fär letzteren lb fl. an aie Frrrtreuiu nu.r-
wälzen. Bei den fünf Kirchen war früher der Gottesdieust aiwecnsetua
gehalten wortlen. Der Provisor hielt ihn aber "rg., Lon.oJlters ueiüblem wetter zuhause. worüber die entfernten' Doiiue"ol-uä. ,iru
beklagten 6)-

. 1.69-5, 17. November, Gastern. pfarrer Kaspar Hofer be_
rechnete das Pfhrreinkommen: au Geld l0z fl. s0 t." üärg.id ro fl.,Haar und Garu auf -vier Stücke Leinwand, Stof, 'rUär'ä'ä.; 

Oi,iKöchin bekonrme l0 _fl. Besold,ng. Der Truckemiirer uarte 
-se'it 

drei
3^!.:-" 

jährlich vom D.e_qutar Br/n"Metzen Korn zurück, t;b; sctriechtesr10r'r' das eI als 7ojähriger'_Mann nicht geniessen [önne und nur3 fl. I[eingeld, so dass seft z Jahren mi foo h.-;irrü;ä;gl;i."').
1694 wurde der Ilofwirü in TVeissenbach als L"utheraner

erfunden 7).

.. 1696,-26. März,Ihaya. pfgler petr.qs Konrad Leubardi pr.ä_
sentierte auf die Pfarre Gastein nach Johaun ro.poiuor.i'J[iieten r]

Johanu Adom Piemont, 1696_1700.

r) 1 o1 s, Konsistolialarchiv St. pölten.
3) Pfarrarchiv Gastern,

') Gemeindelade Gastern.
5) Yisitatiousberich't im Dekanatsarchive Raabs, s. ?0_22.
7) Wiedemann, a. a, O,, V., S. lZ6.

l

l
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I 69 6, I 3. No v e m b e r, schreibt ilel Pfalrer Joseph Schmiel, ilen
del Abl, von Zwettl nicht auf der Pfalre Waldenstein helassen
wollte, dass er wegen des ihm angetragenen Benefiziums in Gastern
erfahren lrabe, es sei kein Aequivalent für' \Yaltlenstein und bestehen
dolt nocb nrehl Streitigkeiten').

1?00, 29. August. Thaya. Pfalt'et' Peirus I(onrad Lenhartli
von Thaya präsentieite fär das Vikariat Gastern nach Abgang des

Pirmont rlen

Urban Yelikaina, 1700-1703.
Velikaina elhielt die Pfau'e Brand am Loschbelg, auf welche

ihn Leopold Gt'ai von Lamberg in Rom arn l?. November 1703
präsentielt hatte. Doch wurde el delselben lTll entsetzt2).

1704,26. Jänner, legte Veliklina dio Pfarre zurück, weil
hesonrlers Kleiu-Zwettl diä Ableichung tlel Giebigkeiten verweigärte 3).

1704, 16. Febrtrar', übelgab tlel Vikar Urban Velikaiua seine
Resignation dem Konsistolium, rveit aie Velpflichtungen ltr 17 Häuser
in l)lgern und 112 Häuser in den attderrr Dör'feln nicht gereicht und
das hochst notwendige Einkommen bedeutentl geschmälelb--werile.
Am 20. tr'ebruar 17O4-verordnel,e das Konsistorium. dass ilas Yikariat
uubesetzt bleibe (es wuttio del Pfhrro Thaya zlgeteilt), bis tlie
Gemeinden tlie veßprochenen Leistungen wieder gebena).

77'J1,25. Juli, Schloss Weissenbach im Gastinget'ischen
vikaLiat. Dominik Rudolf Truckhemüller vou Mällburg verpflichtete
sich, auch ferner als Inhaber des Gutes Weissenbacb tür tlen vikar
in dasterp zu leisten, wrs 1642 untt 1667 für diese Heyrschaft und

ilie beitlen Dörfer ßuedes und Weissenbach mit 20 HäuseLn bestimmt
wurde, obwohl einige Häuser Öde lagon; Gastern versprach--Leistungen
fnr 30 Häuser, Zwäthlarn ebenfalls,-Inrmenschlag für 15 Häuser; die

äbrigen 8 Bäuser seien im Dorfe Motten gilegen -gewe-sen 
und

veröäet bis auf den der Her.rschnft Dobersberg gehörigen Meierhof,

!t Stiftsarchiv Zwettl.
2) Konsistorialarchiv st. Pölten, - Ilier frnden sich noch folgende, in Geschicht-
' ä;;;--B;iü;.ü. tV., 

-S- 
EBg nicht berücksichtiste Präsentationen auf tlie

i;iori. S;ra", irach hem Tode des Wolfgang Guntz für'Johann Antou von
-C.äiferUr* 

«von Leopold Joseph Grafen Lamberg in Wien. I..Mätl 1687 aus-
opfcrtipt): nach seinei Resiqnation ftir Ignaz Walderer, bisher -Hrovrsor lD

ötüriftilis ";ä 
Wuldh"o..n-(vom obigen Grafen Ijamberg^auf.Schlo-ss Otten'

.t.ii,.-i-2.-§.ptember 1688); näch ilessän Tod für Johann-Gottlieb Mennbar«lt

iiär' öt.firi Lamtetg in'Wien, 16. Dezernber 1689); .ac1 -Resignation 
tles

i'*ii.*r 
-i;. 

D-ominif Kerndl t:ür Georg Pecher (vom Grafen -T'amberg 
in-niilruü"rg-, 24. Jänr". 1695); uach dässeu Resilnation -fllr Joha.nn -Ignaz

Z;ii;;-i;;il Giafen Lamtetg'in R.g.osburg, l'l Juni 16-98); nach tlesuon

V.iii.f,i 
-iür- 

Ü.ba. Velikaiüa, Pfaiirvikar -in Gastern- 1703, nach. dessen

rb"etzunc fär christian seeler (von Karl Joseph Grafcn von lramberg ln
Wi;;. td. i"]i -tZitl - 

"nd 
uach' dessen Resignrrtion_ für_ Gottfrteil - 

Joseph

Loreitz. gewe§ten Pfarlvikar in ulmerfelden (von Kar[ Joseph Grsfen Yon

Lamber! iu Wieo, 8. März 1732).
r1 Konsistorialarchiv §t. Pölten und Pfarrarchiv Gast'rrn'
r) Konsistorialarchiv St. Pölten.



408

wovon der Vikar' 3 fl. und zu Ostern einen Anteil am Opfer iler
tlortigen Filiale genicsse; Eggern versprach, für 17 Hausel zü zahlen.'Wenn 

neue Eäuser gebaut wärdeu, solle auch dafür der gleiclre ßetrag
entrichtet untl auch sonst beiderseits tlie Verpflichtungen eingehalteir
werden. Gesiegelt vom Truckemüller und den Vertretern der fünf
Dörfer 1).

L701,23. August, äbernahm die Pfarle

Eutholius Friedrich Dieth, 170+ -17t-o,
päpstliclrer Missiouär2). Er war vorr trlssen iu Deutschlarrd gebüLtig.

1708 berichtete del Dechant Johann Ernst von Jamaigne iu
Alt-Pölla über Gastern: Pfauer Euthelius Friedrich Dieth wär' gut
studielt und von_gutem Lebenswandel, auch ein gtrter. prediger, ulnd
einer grösseleu-_ Kanzel wrirdig. In Gastern hielt el jederr'dritten
Sonntrg Gottesdisnst. sonsr in einer der vier andelen Kirchen. Hier.
war kein Schulmeisier'. Die Kir.che war im Presbyter.ium gewölbt, irn
Schiffe flach gedeckt, hatte vier Altäre und 

- zwei Glocken auf
dem Turme 3).

l7l l. 21. Jänner, Kloster Garsten, wur.de das Amt Gaster.n
bei Böbmisch-\{airllrofen auf 3641 fl. geschätzt. Dazu gebör.ter: damals3l Holden, darunter zwei Höfe und eine Itühle. 

'Die 
Kauf- und

Todfallgelder rvnren seiü 1679 abgeschafftr).

l7l2 meldete Dechant Jamaigne: Yikar Dieth hahe sehl wenig
Einkornrnen, aber sehr viel a.beit. da cr fünf Kirchen versebeu m[sse-.
An TVoclrentagen lese er zuweilen i\Iesse. weun es für eine der
Kircbeu begehrt we'de. aus IlIangel an Eiukünften sei kein schul-
meisüel odcr olganist vorhanden, w-eshalb der Gottesdieust ohne Musik
und die Jugend obnc Unten'icht sei. Die grössele Glocke auf dem
hölzelrrcn Tunne rval' vor zwei Jahren beim-Lauten zer.sprungeu uucl
drrrch eirre nene ersetzt worden 5).

1713. im Somnrer, starben eine Persou in hnmeusclrlag und
vier iu Rudels an der Pesto).

. I?.1L__18. Apr.il, segnete Prhn.er Dieilr das Zeitliche7). Am
27.. April 1715 wu'de er in der Kir.che zu Thaya beigesetzt, wä noch
,sein Grabstein vorhanden ists).

1715, 26. ApLil, Thaya. Pfar.r'er Johaun Georg Hariz von
Thaya präseutierte nach Diet['s Tode auf dss pfarrvikäriat Gastern

il) Konsistorialarchiv St. P0lten.
'') Plarrarchiv Gastern.
3) ö) Visitaiioosberichte im Dekanatsarchive Raabs, S. 16-lE;
a) Koder 16 inr Schlüsselbergerarchive des Landesarchives zu
6) Pfarrmatriken.
7) Sterbebuch der Pfarre.
6) Gesclrichtliehc Beilagen, VII.. S. 2;7.

S. 2'i-28.
Linz, Y. Band,
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Änton Andreas Schwarz, 771b,

der. von 1?ll bis l?15 Koopet'atot' in AIt-Pölla gewesent). -Er äber-

siedelte schon nach einigeD }lonaten auf eine bessere Pfrüntle.

l?7-D, L Nov*rb.t. Thaya. Pfarrer Johann G-eorg llariz von

Thaya 
'prasentier 

te naclr 6es Viha's Scbw,'z lleförderung für das

Vikariat Gastern

Frtnz Neunteufel, 17 l5- 1729'

Er rvar MagisteL tlel PhilosoP[e. tnd fleien Künste an der'

UniveÄitet Ohnuiz untl--Viliar in' Ileideureichstein: ehemals auclr

sechs Jahle Koopelator in Eisgarnr)'

l7 t8 berichtete tler vizeclechant Jolrann Jakob Hölzl von vitis:

Oer Vitia,'-firo, N.o,,itom in Gastern stamme aus Mäht'en' sei in

Wien ortliniert und eio.tbefo*aerung sehr zu empfehlen'. Die,Pful'-:

kilä;. ;;i;;, t?tZ i; Waidhofen getrmt worden. Schulmeister set

nicht vorhanden 3)

1722,31. Dezember, velkaufte. Abt Ambros von Garsten tlas

freie Gut Gastern, au*-irÄ-siirte zu rveit engeqen war untl demselben

eher einen Schatlen .fr U"tr., brachte, um IOOO fl' un{ Bezahlung

äär^ -nätrla"aisÄ stär.* ää. rurr Joseph Flanz anton Reichsgrafen

von Lamberg-sprioränriäirl"-a.r -.r 
-mit' 

der Ilerrscbaft \Yaidhofen

,ääi.iäi.. 
-dr;ü 

g.r,ärio";urii damals die Mülrle bei alt-PÖlla am

iä;;;"äi; ars-"cüt ,iii-pölü; unr 1412 zrrrn stifie Garsten erworben

worden war r).

1?22 brannten iu Gastern zwei Häuser abs)'

172? wiltl ei» Jrrhr del Teuerung genanut' rveil tler trIetzen

-Korn auf 2 fl uutl darübet stieg 6)'

1729, 7. Ok;ber, Tlraia' Pfarrer Erauz Wolfr von Thaya

uräsentierte auf rlie Pi,;; Cutiü''' die durch Beforderurrg des Ignaz

il.*ra.om elletligt war, dett Weltpliester

Johann Ignnz BemP, 1729-17+0'

1?SSl4.April,visitierteDechatrtBeLnardinIlöIzlvonAlt-
pöIla rlie pfarre o"rtril.'sil';;r: die schlechteste Pfarre tler Diözese

uurl hatte r,inr r<ir.üär] vld-ig'fz-Bo4P {ur ?.0.Jabre- 
alt' itr

Krain gebor.o, uoJ"ü--*n.r gir.häf, vgn nimet ortliniert und tlurch

Tausch auf rliese 
'pf;ü'";.i';ffi.,i;. E, *u. strenge in, rler Eiu-

forrlerung der stota, ä; ;, -äGr;lbe 
beuötigte unil- sonst von den

r) Konsistorialarchiv st. PÖlten ; Geschichtlicho Beilagen, IY'' S' 445'

:j Konsistorialarchiv St' PÖlten; Pfarrarchiv Gastern'

s; Visitationsbericht irq Dekanatsarchive Raabe' S' l5-17'
.) Pritz. GBrsteD untl Gleink, S' 84; Gemeindelade Gnstern; Geschichtliche

' Beilagen, IV., §' 397
s) Gemeintlelade Gastern'
e) Pfarrmatriken.

I
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uDgebildetetr unrl harten. Köpfe,-,ichts bekomnren hätte. Kein schul-rneister oder Messner'. Der tizedecrrant von waidhofen hatte z* zeitdes vikars Neunreuffr, darnars 1rüoin"i srr;;;i;'"ibö"ä:" aur eineMesse in i.e-g.-m Monate gewidmet', au-uio. vom Gelde nichts bekanntwar', unte'blieb auch die Messe untl sorite Neunteuffl zur,Reche,schaftverhalten werden t). \qur aur *Eur!

1737, 10. Juli, wurde vom Konsistoriurn pfarrer llemp auf_gefordert, zu berichten, -ob ihm a. ti.;.t tt.euzer. durch Gewohnheitoder durch Ver.trag zujehOreniJ.
1740 rlbersiedelte Rgpp. 

-auf die pfarre Kühnering unrl er.hielbim Jänner lZ40 trier zom ltaäUfoü.;5 '

Joseph Braun, tt40 _ tl+i.
l74l wa, das.Dorf-mit zahrreichen Tr*ppen beregt un, zudemein sorcher Misswachs, dr;; äi;' 

'Br,i* 
no.n unrl H-afer auswärtsentlebnen mussten r,;.

7749,26. April, Wrju, bewilligte das Konsistoriurn überAutrag des provisor'ö,.loieprr gr;,,0"äiii:'ä?, pru*. ä;;;;,"ä;ss eiueMessenstiftufg 
^auf d.ie dkta; äÄ 

-'i,uihgro 
Jobann Nepomuk er_,chtet werde für di. worrrräterl ,o--ä*ä- r;ür";-irr*ä"#r.hnt.oPfarrhofbau iu Gastern - ;;ä-";;rrrd*,:, 

.-rur""llikriffir" 
H",irtrnann,Bestandinhaber von geia.nrli.hrt.;;, 'ä;. 

aus pur.em Ilitreia dazu200 fl' beigetragen harte. ti; *iilr;,g iam leaoir, ,i.r,r- r,..ände b).
174b. Anr.il und.Lfai, hielt Joseph Mayerhofer. Jesrrit ausTeltsch, Missio, ab,. wahrscliri.ri.r, " ri trie retzten spureu desLuthertumes rurrnrolr.n ). Dr;'"iü;.r Irtt, 

- 
r.r,;;;ä"ü.,iil;inrasteozu tragen 7).

,o fri,!745, 
16. 0ktober, kam deru I(onsistorium die präsentation

Änton Maeonigg , t14i) - fit6,
bisher Kooperato. in Börrn:ischkrut, ausgefertigt vom pfarrer f,,riedrichFritz in Thava rür rras pfr;;tü;r t;:;;.o, -ar. 

ärr..r,"a.rär,r.rungdes Joseptr Brauu auf ,ri" Ff;;;;'üäniäiüs ertedigt rvar 8).
174G, im März, übernahm die pfarre

Änton Franz Hofmann, tZ46 _ t14g.
17 49, zz. anrir, Thaya. pfar.rer l'riedrich Fritz von Thayapr'äsentierte dem Iiisch'ore 

'ful -aiJ'?i;* 
Gastern, die durch Be-törderung des Anton Hofmanu'eri.äigi';Jr, a.,

r) Visitationsbericht im Dekanatsarchive Raabs, S. 50_58,
') t) 3) Koneistorialarchiv St. pölten.
3) 6) Pfarrarchir Gastern..) 7) Gemeindetade Gastern.



Johann LeoPolit MaYr, l7+9-r77tc.'

dei hier wieiler längere Zeit verbliebt)'

1? b I musste Gastetn Strafgelcler zaltlen "w-egel 
abgängiger

sprtr*Läpr.":-i; aiär..- z.li *o"rd. _nämlich nach rlerrr vorbilde

pi,eussens auch in O.iä'.i.t' *ine-spertingsverfoJgjrng.eingeleitet und

;;;;;ä;4, 
-arr. j.4., "H;;,-rb*il;.i 

Iat.rtiöt drei ßpe1lingsköpfe otler

rä.""i.ää, 
"'ub;;i;.iä;; .i*n f t.nrer" abliefeln musste' In Nlarmaros

ili' u',iäi'ä ü:ää-ii; §perlingskopfsteuer noclr l84l 2)'

17-o4,4. Mai, Gasteru' besch-Lei-li Pfarter Johanu Leopold

tVtav, 
'AlJ -irfoir" 

Ooit*,'" 
-ü.i 

UOU,liscU Waytlhofen folgentlerma§sen:

äilJrruä', *.rä; ;r-;;;;;; .irrig* weltpriestir rersehen, der in einem

;;i;;i.;-ilorrtor. äälrr, 
"iusse; 

tlai Pat'onat stehe tlem Passauer-

b".*[äiit.r, är, 
-p,ar",i;i;;;-.1d 

r]enr. Pfrlrer in Thaya zu; die

pfarlkincler nn.i,,ur"äiii;ü-.tb;lteii rlen Pfa'rer', tler 
-ktlmmerlich'

leben nrüsse; die 1.iiiai;"iü;;rr;;h;;i .geho.e 
zu. I{errscltaft Heitlen-

reichstein, I')gger n ,'" 
'"f it*tt''"' 1*tq[f tto naclt Stift Zwettl untl

MottenzurHelt'schaftlllmau;zrveiseieneinehalbestunde'Motten
eintr Stuntle, Egge'"" g;i"?;ti- Stuntlen entfernt' Dieses habe zur

il;; r;ilü;n'r1,1. al..i?iärtäi §ir,ia*, .die anderen liegen der Muttet-

ofarre näher, atn ri.riä;'ää;;;. Bäi di.rur Pfarlc sei leider Gott

iriemals ein schulruei.ä,:. ,*t Messner angeslirllt .geweseu! 
da tler

Pfarrer selbst nur ln*äätfitn ausko-mme' rfie Pfan'leute den Pfalrer

erhalten müssen rr,l"äi.'ü;L,säl,aften uirlrt* beit'agen wollen; so

nrtssten die l(iutler ä*rlä, 
"P;;di;i-il[ Christenlehre 

-ohne U.te'richt

untl ELziehung uor*uäü*ä', tft feUS gt au'rh an Miuistrantcrr und die

Kircbe könne kaum''ä;;äiig;. wlct r anfbrinseu. Das Einkommeu

des Pfarrers *',.(|. ueiäär'nti'?'it'-santmlttns 'ä zo Pfund Haar untl

30 Pfuntl Beichtgar;i*ätilz'ri' ?9 kt'' Gätl von 7 Dörfern 150 fl''

20 Klafter Hotz -" ii"'ä..'-rr'tvtutr.n'Korn : l5 fl., stola mit'

Neutaufen zu ostern .*a"pnrs.i.r, 
-Kopulationen und Begräbnissen,

ietloch ohne Amt ""ä 
iiütttlT'it ttin' -gtgJ' -unil 

kein S-chulmeister

'vorhanrlen rvar, Vo*rrglär''noä-'git[.n Zt h' tO trt' SI,Pt 2tö4 fl'

aussaben: urr rort i1"dä., i,Ä, rir-zwei Dienstboteu 23 fl" antleres

o nI ao tr. z;.

17b7 weigerten sich tlie Gemeiutlen Gastet'n' Kleirr-Zwettl und

Immenschlag, au, äoitättäi"igu gtennnotz zu liefern und tlie

ü*;il;' ;ä Pfh'r'hofe vorzunehmen r'1'

1?58' 15. Dezember' bericlriete Pfalrer Ma-yr: tlie Pfarrkirclre

iu Gastern habe üiä;;''pi;liki,rarro zoo n. u"m to fl. jährliche

Interessen liegen {)'

I?5I beanlragte der Dechant: \Yenn Egge'r'n ' und ilie

Kuefstein'schen lv-iäir"utt.ü' norü""iii..unu umiälfarrt würden'

r) Pfarrarchiv Gastern; Konsistorialalchiv St' PÖltert'

'1 Theaterzeitung von 18{f, Nt' 103'

r) Pfarrarchiv Gastern.
r; Konsistorialarchiv St. PÖltcn'



l7 62 merdete pfarrer IIayr: bei seinerr ftinf Kirchen seienweder Siiftunsen. 
-r)och Br.udelsähaften ,ortrnauu;" niä' liirct,e inGrster.u besitiä 22.s .i: K;;lt;I;;-'ffi ,;,.L.d.;' ,i;;;t., sonrrtag'6 bis 8 kr. Samrnclgeld, woion e. di. notrerra"igen E;;;;;l;r., nnrlAnschaffungen bcsor:gen'u,olle, ,rn sclio,, bei 60 Jabre nichis ruehr.aufgewe.det wo'den "sci. yon ,t.,, r'itiutu,' ugge,ii;ä Mr;'t., habe ernoch keine I(ircherrr.euhllung- zu *eheu 

- 
n.t??rr.r,"*uoä"ürirr.rUo.tdie letztc vor t4 Ja.hrqn, fi;..,.'Kil;;; scbulde der pfalr.kirche etwa20 fl. Beisteuer, auch z,veuieio ;;; ä;;*;; äoäirtrrääljl'.

17 tiz, B. Mai, scLloss Litscrrarr, schross Jorrann F'anz Grafvon Etiufkirchen. Admiuistrator a.i graaidr, K;.frrr;r"':;üä,,'üärrrcuartLitscbau, ars värtrete. a.r'rrt.l'taliää,, Dorfes Egge,r mit pfarrerleopold Irtavr vou GasteLn ,.r i;.r"iiiiiu,-g des vii8aäär,aois Josepl,'wayeclr, pfa'r'ers i, nruelsüeiä, rärgäi,ä.l ve'greicb: trie DoLfbewobnervon Egger, solre, 
.crie- Re.crrtä' voi-engero.rgen dcr. pfa..e Gasterngeniessen, ihre Kiurrer.dorthin ,or-iriifotbringen, u,eir dor.t rrrein de'Taufsteiu del pfarre-.sirf r,.nra-i' *.r,,'.iu iu wi,terszeit bei schnee_

L',',x:1"'i$iL,o,:,.^,ilf,l,l,:1,:,,11,,s'ru:iTfl,,ä,iffi 
_ll,{fr

euttich ten ; die Kon
Kircbe, u'o Cotteiaiensi ä.rrii.,,' äi,.a, ., Ilochentcqä aber inGastern stattfinde, ,nd. dieo v.i..iäruärlr' cres Dorfes a,rf, drn, Fr.ied_

ii_*'i,äfl 
g!"'o[tfl,i,i,1i_i:ni:;r,5ä*l;,;*1fu 

t;,*:*,.,,,-fi lH'gkommunikanten besctreiben,--gli.hträiiäi nebst Beichtkreuzern undvon jedem Hause zwei Eier.'abfo;,t;;;-i;r0". una naüe-Jräär".qrorhfeine Hate des nblicher-e.räü.ii*ägr'iäl jährlich rg fl. go kr. zuempfangcrr. Dafär müsse cr Gott.sitien.l'io ihr*,. I(ircrre harteu: anrOsterdienstas auf Meinuug U;{,r9rr*öei.de gegen ein Stipendiur,von 30 kr'.;- am sonntag -vor crrristi riilmerrnrrr:l nrit preäigt unrrMesse, wofür die Genrelnre ,ui nr..o**d Triuken B0 kr. tincr arsstipendium B0 kr. (wenu sie ,u.n 
-äL 

i;lrr* -"riörärn 
iassän *,ryenrricbten wore: ani r,nrgr[äi.ä;trs äit q,gang 

'fo die Fertler unrl
rT;:", ii'-1','r.n'rä,:"$' §' g' o i nl sö k'' p1 t! är?r, i! ; ä ,o' i'.!va i r, -

l'i:ff ti,äi i,t ifi:. il,,,ffi 1fll r tff in ;#i:{-,#wogegen der pfarrer vou opfe,gjJ ,i;;; zu fordern babe. zur. sehrn otwe-ndi gen pfa rr.h o fr.epa ratlir i n' ö as;;;;';s-n' ä+ ?'. ;;i",;; -,," nn ;ali,ricrr',;""rüiff1.fl*flii''ulill.,f,,i,T.t

ih'I1..,*'[ä:"1:,#1,^"*_{x.:,,,,..}rifi "il1,?;',,"*,ts

sollten clafür wIssnräder uurr Reinberger lvaldlrtitteu von Heicleu_reiclrstein lrieher gegeben wer.den,).-----o-'

parteieu, dem pfa rrä, Fir.d,jd t;r,'i """,i' 

"n,Il':i:'ljlfljx, 
]l "r*1.i,]G;rste'n und bestätigt 

"0, Jiäosi.mriuä ir rvien, 2g. Ir{ai tiol1.
r) I(onsistorialarclriv St. polten, Dekanatsakten.:'; s,) I(olsistorialarchiv St. pölten.
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1765 meldete Dechant Johaun Adam Lehrbatlm von Waidhofen
über Gastern: Der Pfan'er Leopold Mayr war aus Waizendorfr in
Oesterreich, 62 Jahre alt, orcliniett von Anton Grafeu von Lamberg,
\Yeihbischofeu in Tulu, auf den Titel del GLäfln von Schallenberg zum
tlute Teinzendorff und et'langte tliese Pfarle . im Tauschwege, lvar
installielt, abel nicht eingefährt. TLug im Winter det' Kälte wege-n

capiltitüm Jictum, ausser-der Messe' war znr.applicatio pro populo
niiht verha[teu. da et die I(ongrtra nicht etreichte' Die Jrtgend wrrr

scblecht unterrichtet. da die Leute viel attswärts giengerl und kein
Schulmeistel vorLrantleu wal'. I(onnte darttn: auch die As'persio'
solemnis nicht anstimmen, sonclern betete die weniger feierliche mit
ilem volke. tr'riedhöfe bestanden in Gasteln, Zwettlaln. weisserbach
und Eggern. Die Kitche in Gasteru war kürzlich I'estauriert wortlen
und öit viel schöuen Altären eingetichtet' Paramente walen in'
Gastern, Zwettlaln und Motten genügeutl, il Weissenbach uud Eggern

zu wenig. Auch tler Pfalrhof war ausgebessertr).

1771, I l. Augusü. Pfart'er Johann Leopold }Iayr' -berichtete
über flie Kircheuinveritare; in Gastern waren vothanden: 1 kupferne

Monstraoze, I silberuer Kelch (bis 1?87 kam ein silbelner Kelch üntl

100 fl. Kapitalien dazu), ein 
'Ziborium, 

ein- _kupfef[es_Reliquiarium
äes heiligeä 1lartinus, 

-Bischof, 
1 ! ilI esskleider; die Filiale , Zwettl

ümm* 1'üupferne Monstr.anze und Kelch nnd tj Messkleitler; Weissen-

ür.f, I ktrpierne Monstralze, I silbeluen Kelch und Ii Messkleider;

nssurn 1 üupfeLne illonstl'anze, 3 hupt'erne Kelche ttutl 3 llesskleitler;
S."?onkraz')'l silbernen Kelch untl I Messkleitls).

1 7 ? l untl L7 7 2 warcn solche Missjahr.e' ilass die Leute mit
ungewöhnliehen Dingen sich den Hunger stilltena)'

L776,4. April, Tbrya. Pfarrer Joseph 
-Mung.enast 

von ,Thaya
uräseutierte auf äie Pfa're- Gastern, welche Leopoltl Mayr (wegeu

hrblinilung) resigniert hatte

Anton LamPl, 1776-1780'

Diesel war 1??0 Koopetator in Lisclr-au, darauf seit -1,774 in
Custe," !ä*eseu und hatte ieinen blintlen Vorgänget zu erhalten 5)'

LTTS,l.0ktober.PfarrerAnionL^ampl.bet.echneteseinEin-
t om*e, 

' 
fdlgentleLmassen: Gastern mit 30 

-Häuse1u, 
Klein-Zwettl

;rtt ä0; Imrie,schlag mit 15, Ruerless mt! 11, Weissenbach mit 18'-i&.;;' 
,ii rs Häuürn, Ami Litsuhauer. Reinbelg miü 50 u.nd Amt

W'l?*mraeo mit 6 Häuseru, tlie nichts beitrugen, zahlten 144 fl. 42 kr.,

r) Yisitationsbericlrt im Dekanatsarchive Raabs, S' 30--32'
t\ 1787 in Mottenhöfen genannt und noch mit Inventar versehen'

s) Konsistorialarchiv St. Pölten.
r) Gerueiutlelatle Gastern.
o; Konsistorialarchiv St. Pölteu; Pfatrarchiv Gastern und Litschau'
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gaben 20'Klafier Holz, l5 l\Ietzen Kolu, 37rl, Pfrtnd Gespuust und

äirigen Haar. Bei der Pfan'e bestand keine §tiftrnesse, kein. Schul-
,rneiiter, keine Orgel und war der halb erblindete, alüe, resignielte
Pfarrer zu erhalten r).

1780, 24 Eebruat', macltte Pfarrer Lampl sein Testament:
er wolle im Flietlhofe bcgraben wet'cleu untl setze die Kirche iu
Gastern zul Et'bin ein. Von seinen Bticher:n sollen die schädlichel
verbLalnt, die guten als Bibliothek bei tlet Pfarre verwaht't werden.
Zrvei Bilder, in-tela pictae (gewebt?), die Geburt Christi und tlen
Gpkreuzigteu volstellend, solleu in cler Kirche angebracht wertlen.
Ftir ihn- sind 100 Illessen zt leser untl der Kitche 100 fl. ans-
zufolgen 2).

1780, 26. l'ebtttar, stalb Pfarrer Lampl, erst 38 Jalrre alts).

1780, 21. I\Iärz, Thaya. Pfarrer Joseph Muugcuast von Thaya
präseutielte dern Bischofe von Passau auf die Pfatre Gastern nach

^Lampl's Tode

Lorena Göschl, 1780:1806.

El rvar in Schrerns geboren, 1780 Pfarrer in Gastern. I806 in
Klutzen, 1809 iu Puclt, wo er ant 17. XIai l8l{) starba).

1781, 25. August. Pflalr:er Göschl berichtete: die Kirche in
Gastelu habe eine Wiese irn Werte von 22 fl., eigentümliche
Kapitalien 94 fl.; tlie Pfalre eltt'age Stola 50 fl., vou den Gemeiuden
Geld 145 fl., Deputate im Werte von ö6 fl. 6 kL., Messtipendien
30 fl.; die Pfalrkintler leisten diese Beiträge trur rnit Mühe und um
+ineo Seelsolger zu haben; er müsse einen 79jährigen, stockblinden
Resigrranten erhalten und eine ausgedehute Pfarre mit vier ['ilialen
.ohue Kooperator uud Schulmeister velsehen. Die Filiale St. Jakob zu
Klein-Zwettln habe eiuen \{ald im 'Werte 

von 50 fl. untl Kapitalien
163 fl.28 kr., Einkomrnen l0 fl.32 kr'., Ausgaberr l0 fl.25 kr.; tlie
St. Antlreaskirche zu Weissenbach besitze keiu Yermögen; ihr Ein-
-kommen vom Ausläuten der Leichen und Opfelgelde betrage 2 fl., die
Ausgaben belaufen sich auf 4 fl. 24 kr., das X'ehlentle trage tlie
Hellschaft Heitlenreichstein bei 6).

1782, 2. Juli, befreite der resignierte 8ljährige, erblindete
Pfarrer Johann Leopolil Mayr durch seinen Tod den l{achfolger von
den Kosten der Erlraltungo).

1782. 30. November, Gastern. Pfarrer GOschl melCete: den
Zehent iu der Pfärre Gastem geniesse Stift Herzogenbuig und Graf

r) 5) Konsistorialarchiv St. Pölten.

':) Abhandlungsnkten im Pfarrarchive \Yaidhofen.
3) Konsistorialarchiv St. Polten; Pfarrarchiv Gastern.

') Konsistorialarchiv St. Pölten; Jubiläunrskatalog, S. 172.
a) Pfarrarchiv Gastern.
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von Schönborn, er mtisse trotz der mühevollen Seelsorge nur von
Almosen leben, das die Pfarrkinder kontlaktmässig leisien und auf
201 fl. 22 kr. angescblagen weLde, wogegen eL 75 fl. 30 kr'. notwentlige
Auslagen habe; inan möge darum 

"ein 
gnädiges Einsehen machen" r).

17 82 zälrlte die Pfarre l00l Osterkommunikanten unrl
64 Nichtkommunikanteu. Die Pfarre enthielt das Doff Gastern mit
Pfarrkirclre, tlie Dörfer Kleiu-Zweitl. Weissenbach, MottenhÖfen ttntl
Eggeln mit je einer Kirche und tlie 0rtschaften hnmenschlag.
Rüäders. \{issinaden und Reinbelg - Litschauer 'Waldhütten, welche

301 Familien unil 1289 Seelen beherbergten' 
'Weissenbach ersuchte

damals um einen eigenen Seelsorger; tla- es jeiloch nur eine halbe

Stunrle voD Gaster[ entfelnt iar untl 174 Seelen, das tlahin
einzupfarrettde Motten 46 Seelen zählte, rvurde das Ansuchen

abgelehnt 2).

l?83 berir:htete det Pfarrer, tlass in seiner Pfarre keine Stiftulg
bestehe unil er über das vermögen der Kapelle in ltlolte-n keine

Nacbricht geben könne, weil dasselbc von iler llerlschaft Dobersberg

olrne Beiziähung des Pfarrers verwaltet welde :J).

l?83. 15. Febrrrar, trat Simon Drngl ein Stück seines Haus-

gartens an den Pfarrhof ab a).

1?83, 21. September, kam Garolden nrit 174 Seelen vom

Vikariate Kautzen nach Gastern 5,1.

1?84, lö. tr'ebruar, wurde Eggern mit R'einberg--von Gastern

abgetrennt-'u,tl zut oto.n Lokalie 
"üggeru gegeb,en' Das-Yikariat

gu"t*r, gelangte nun auch zur Selbstäidigkeit.-uuter dem Patronate

a.r pfr*.ä Thiya untl erhielt als E'satz fnr die -rrbgetrelnten 
Ort-

.rt,urt.o untl z'ur Yollmachung der Kongrua aus dem Beligionsfonde

S0 fl.. sowie segen 
-üebernaträe 

von 5l-Stiltmesseu noch 80 fl. Die

iifi"f. [i;;ür" ;,;r de gesperrt untl iu Gasteru ein unbedeutentlee

Pfarrarmeninstitut gegrüudet 0).

1784 wurde entllich auch eine Pfarrschule erbautT)'

1785 23. Juni. Pfaner Göschl berechnete seiu Eirkommen

utsot nu.t, Airspfartung von Eggern un6-Litschauer Eeinberg sei ihm

g-rrii-ü., , G"kibetrag" I I ö fl."i6 kr-- .20 Klafter Holz, 
-15 -Metzen

ft*,-i'f.cf,s ona g.§poonener Haar' 3f r/, Pfunde' f,'lachs 3-0^ Pfun{e'

Relieionsfontlsbeitrris iür aie zwei entgangenen Gemeinclen 50 fl., für

st §tiftmessen 80 fl. Summe 300 fl.8).

1) 3) s) Konsistorialarchiv St' PÖlten.
z) Pfarrarchiv Waidhofen.
a) Geureintlelatle.
ü) ?) Pfarrarchiv Gostern'
0; Pfarrarchiv Gastern; Konsistorialatchiv St PÖlteD'
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1787 wurde der FLiedrrof urD rrie KiLche v,r.das DoLf
hinaus verlegt t).

1788,-4. §eptember, or.dnete ein Hoftlekret tlie Uebersabe des
ratronates der Pfarre Gastern von der. pfarre Thaya an den R'etigions-
fbnil. an.unrl ein Segierungsdekret zeigte dies am" ig.-s.oi.rbeL rlemttl'elsamte untr diese-s am 29. septembe' deur Korsistorium an. Der
Illf:l^ v_91 Thaga ,hatte nämticir das patronatsrecfrt 

-zuriictgetegt,

werl, rlie grosse, Badiclrkeiten an scLule und pfa..hof setrr treaeüte,äe
u^erdo_pter vertangt bätten. zum schulbaue wal.en ihm am 80. JuniF'24 fl. BG kr.. Ba*beilrag bewiiligl ;;;d;;, d;i;; 

'eiräTrn"ng 
n*rückgängig wurde 2).

1794 wurde an stere des arten baufälrigen pfarrhofes aufKosten des Religionsfbndes eiu nettes, einstockiges?r".*urr".Lüautr).

_ l8_06, L Juli, -IVien. Die n._ö. Regierung präsentierte uach

ll;;lrr.,.Uur.hl's 
Beförderun g auf ai, ijrrrr." r"rt?.i 

- 

ärn 
-'üi 

rüurigro

Johann Gleorg Mechiler., lg06_ 1g2+.
Dieser war I0. _Apr.it 1?bg in Horn geboren, empfiens lZglals Kandidat des Min-oritenkrosrers ä zir;;;;;;;,f "frä-"älna.r.,

weihen, wurde rz8g priestr.,r,,J-Kääpr.ato, io urr,iuoräiährt.iu,1798 administrator in^stockern, rgöo Fia'rrer in Gaste'n, brachte dieletzten Lebensjabre in Geisteszer','utiirg Ä ura ,trrrr iö.-lrariJszrrl.
. - 1807, im Novcmber. pfarrer [Ieclrrer merdete: der pfarrbofin Gastern babe ein stockwerk ora i* irr,.,.rr ..i ,räi, Hägi..oog.-rlekret von r802 auch_von kreinen RepÄtrrr"'ir.i."bääiffiäortrro
habe eine unechte Monst,anze roa'z'iuä.iqq, ,ri.. ,ilnlr-ri, rterche,auf tlem Eochartar ein_ Bird aur iriligä Mar.tiu, einen seitenartar,statuen der Heirisen 

.reonrraLrl 
-u;,r';"r*; 

I00 fl. Kapitarierr; anGründen ein harbci a-chtc-l .loch aä[er ,r-ä-äir'r,äil,ä, ffill.i"hi.r.iu de'Hritte'in. beide d-em pra.iur'iriäestana verrassen, auf demTurme Glocken mir B nod] Z;;tr., ,rä'oo p]rri., öä?irnä, uur.keine uhr. Die Kirche in weissenuacu-,-äir. unechte Dlonstranze, aufq', Hochattare statue_ aes heilffi'ria,ttoiora;;,-;ir;;"§eiten-
altar, Turmgl-ocken mit g0_ una ro'ir.näi. ni, Kirche Klein-Zwetil:eine uneehte Monstranze, -halhsilberneo-r.rrt, 610 i:'k;pititiä, uordem Ilochariare ein Biid a* ri.iri!äo'§ä[ätäil i*äTäiiä'r"äuurr,Glocken mit 2 untl I Zentnerr). 

---""-- "'

,) 3) Pfarrarchiv Gastern.
2) Konsistorialarchiv St. pölten; parrarchiv

Kerschbaumer, Geschicbte der Diözese St.
') Konsistoriatarcbiv St. pOlten; pfarrarchiv
5) Konsistorialarchiv St. pölten.

Gastern; darnach zu berichtiger
Polten, II., S. 56.
Gastern; Jubiläumskatalog, S. lg9.
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1808, 9. Juli' wurtle durch Hofilekret-die 5-qngrua der.Pfarre

Gastern- ,it OOO fl. bestimmt unil darum der Religiousfontlsbeitrag
,,rf goa fl. b4 kr. erhöht. Der Pfarrer suchte tlie Gottesdienstorilnung
io a.o pitiaten zugunsten tler Pfarrkirche zu beschränken, wor.ruf tlie

C.rroioa. Klein-Zfrettl rlie Giebigkeiten verweigerto und sicb sogar

arrf einen Auftras ihrer Herrschaft beriefl).

1809, 8. August, rückte nich geschlossenem w'afrenstillstande

.io. rärpägoit- c"lu"dur vom. 26' .iilegimente unter dcrn Kapitän

il,ä*ig-Cör't";rrie, ei, untl verblieb bis-19' August' .4m.21' f'ugu1t
kamen Chasseur ooÄ 10. Regimente, die am_ Zl'- Au-gust früh

irnlr*,iert-aimarschierten untl "noch ari: selben flge .tlurch Soltlaten

ffi ",i;;i K.piiä" rrrit Baraiga er.setz^t wurden, die bis 8. septeruber

*r:Uti.U*o. ib., ,*n oocli am 18. Oktober trafen unvermutet

i;i;ü;irt." ora orcti ihnen am 2. Novcmber Husaren ein, die am

5:-N;;;;b* durcn eine- Änleiioog .unter 
-Kapitän..Fontan 

vorstärkt

*rrd.n untl erst am 5. und 15. Dezember abzogen' Al-l-e dlese lruppen

;i;il;; g.rt. rora.trrg.o, u.r'langten tlie besie Vetpflegung unrl

iüi;;;;sä an LeiowanäJ läarr,. Tu"oh und Geld. Die im November

;;;;k;"fr.".o troppJ, iatten üueraies .eine sehr schlechte Disziplin;

öffi;i.*;i.-c.*äi* "or., 
irg und Nacht berauscht, .verflbten

Exzesse atler Art und dru,gto o"fl wio Wüteriche auf die armen

iläriä-.ir. lus Oorf äurt.i" ätlein gab im Jahre 1809 ffit VerpflTiung

a.r"f.i.afi.-U., trrpi".o-ig-.966 fl. äus. Aussertlem mussten die Dorf-

bewohner mit tter g";;;r-d;;.oa n* 2_2. sentember 1809 alle Pferrle,

;;lb; blird;-r"ä rätääl rrii"."n*.itt strafe nach Krems stellen und

Hafer unal Beu dahin liefern2)'

auf einen Auftrag ihrer Herrsc ).

1) Konsistorialarchiv St. Pölten; Pfarrarclriv Grstero'
r) Pfarrarchiv untl Gemeindelade Gastern'
'r) Gemeintlelailo Gastern.
r) Konsistorialarchiv St. Pölten'
o) Jubiläumskatalog, S. 53.

Geechichtliehe Boilsgen zuE St' Pöltnor Di6cesgnblott' VIII' Bil'

1816 war eino Missernte 3)'

7824. 23. Juli, Wien' Die n'-ö' Regielung

Georg §Iecbtler's Torlo auf tlie Pfatre Gasteru
präsentiette nach

Johann Ifreuz, 1824--1837 
'

untl fortlerte zugleich tlas Konsisiorium auf ilemselben vor tler

Investitur mitzuteilen,",frrr"a.. Coüäräi.ort au' Sonn- untl Feiertagen

wechselweise in ca.i.rä, 
"wäir..rlu.u untl Klein-zwettl abzuhalten

;;;]iliffi ,i.lt tpät.i tleswegen Beschwerung führea)'

Kreuz war 1781 zu f,'ulneck in Mähren geboren' zum Priester

eeweilrt 1804, Koopet"tor"io eiüt'Uuct, 1307 iä Leugenfeld' 1812 in

ft"ilä"rärs ;'r'd;; i[-l'ö iä r +'iür'.1 in. Mittelber s,, 1824 in Gastern,

1837 in stössing, lüä p;;rio;-ln-Feldsuerg u.-M. B. untl starb

am 29. März 191515).

27
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- 1624 wird als pfarrgrund angeführt: ein achter ackerr zumKrautsetzen, von der Gemeiitre ,r, 6.rrrr. ubertassen, an-äl', r,and-
:l:t::,.^,_I: I gelegen,, ein Obstgarte, von 200 Klaftern i,,r-ai. Kirche,ern ßlerne' Küchengarten von 20 Klaftern vor dem pfarrhofe r).

I 83 7, 5. 1l[erz, TVi en. Die n._ö. Regierung präsentier.te nachBefördemng des Pfarrers Johann Kreuz für öasteri

Johann Grübel, tSBz - 18ä8.

Er war 1802 zt truurau U. W. W. geboren, wurde 1gZ4Priester und Koone,ator in sinaeiburg,' rgzz'io'-r]rirrär.., war182? bis I8B2 Froiisor i, noil.r'nrä fizbach,.Johanusberg, Kapeiln,ollern und rlaismauer, wurrre rg3ä p?.rr..'in srnirt.rnl' iaaz ioGastern, 1858 in Neulengb.a.ch, tsbg- ronrirto,.iJ;";';;ä öecbant,1872 Pfarrer in SiegBrTskirchen; 
- 

ß74 erhielt ;; -ä; -gotttene
Yerdienstk'euz mit der" Krone rra lturü'; ;;.ä,ir' rsf.irlj

1839 ward die pfa*kircrre auf Kosten der Gemeinde miü einemKreuzwege. genralt ,von Micharr 
-nrfr, ' 

io woiäüJräo,""ooä'" neuemTaber.uak-el vörsehen r.1. a

1840, 11. November, ryar gl,osses Hagelwetter.
1842 wurde die Ki'che um fasü zwei K,after. verlängert, eineneue orryt mft aclrr Rogisrern b.ig;;h#i;'di; K;;r;i",iJo."'rturfl.rtund die Ki,crre auf Koste-"D d*t. c;;l;ä;'ä.n.u.rt.-n.ir' n.*litä.oogr-baue enttleckte nran steinr.ne sliffie"urtncke uuter dem Ki'cben-pflaster, aus denen Eeschtossen ;ä;ä;;i;;r, dass die Kirche einuralgewölbt uud mil, stäinmetza.uliir, 

"ääräüLü.kt 
*"r, rrann aber, wieSpuren zeigten, durch ['euei ;;;;i-6rfil;r.

7344, 25' Juni, gieng wie,er ein starkes Hagelwetter nieiler.
1844 vollendete pfarrer Grübel den ersten Teil seines sehrvertlieust'ollen werkes 

"nesctneiuüng'un'i Gescnichte des Dekanates'waidhofen 
an trer Thayai..^tufueforaErt-iäm eropste achaz Freiherrnvon--sriebar,zu Ejsgari hatre err rrn*'i; Jaü;;"i8äo^üääärräi, *itstalrnenswertem tr'leisse in nahen und fernen archiven Materiare fürdie Geschichte dieses Detanaies zr;;;;h rra'-uü1,äu-ääoliopr.r,

-wo auch nur der geringste Erfolg ,o n-or* war. Die o.itertoirrarrig'kurzer aber eründrichä, durch 
-Quelteoangarle 

gest0tzte und dabeifrische, anzieüende veiarbe*ung -;;;-;;i"r'h* üäiäiffi ääät ,ongrosser Geschicklichkeit und Hifrgebung iä. 0,. unternommene sache.
Leider war es trem eifrigrn arbeiter auf dem trelde der Lokar-

$',',11i:1,T,'il'lf#'ä:l;s;,l,Xitili.F#ti[tnlffiä:n]t;.j

r) Konsistorialarchiv St. pölten.
) ueber seine geschichrichcn und pastoralen pubriLationen siehe Erdinger,
-- 

Bibliographie des Klerus ,ler DiOzese St. pölten, Z, Auflage, S. 96_gg.3) Pfarrarchiv.
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auch für tlerartige Arbeitel förderntl und .arregertl gewirkt haben

*r,ra., selbst und- ganz aJ geniessen. Nach siebenjährigej, .stiller, aber

,rä.rtr.rnt.r Tatieüeit batTe e1 bis 1847 tlen ersten Teil ganz untl

uofr_- ,*.It.n Teilä Heidenreichstein, Thaya, Vitis, Gastern, Eggern

uoa H;rnrrhlas feLtig qestellt. Doclr ilie Aufbringung eines Terlegers

**f,t. S'.n"iäiigt.itäo.' Auf J. Chmel's Verwentlung 
-hin rcrklärte sich

lär, fiooe in 'Wien bereit, tliese ALbeit, freilich ohne Honorar unil

ii go.hioffi (nicht, wio Grflbe] plante, in Feften) als tr'ortsetzung

d-r,. Shl;ü; ni.*;r.t .n, Topo grapli ie tles Euher z9 gtums*O- esterreich',

if, a* 
-r*.it.n 

eUt.iiooe f'V.'uäa des ganzen 
'Werkes XIX. tantl in

,".i'i.itrn ,, veröffen"tlichen. Das üanusk'ipt wurde auch tlem

oi.äerOsterr.ichischen Zentral-Bücherrevisionsamte zur Zensur vorgelegt

;;;-;;iltu tlem DiozesanbiscLofe'Atrton Buchmayer -gewidgit 
wertlen'

iirinä-tirtoiiscl,e Noiizen irber rlas Luthertum uird aie Aufführung.der

ti"rJ3,lräi."r"§;tdü-i,p.u irn dreissigiährigen Kriqqg erregten i:gsgh
Ulrrfr-if.r,- weshatl 'rlfu Veroffentliöhun[ des. Werkes unterblieb'

il;";ü;f färslei woltte äasselbe herausgebän, 9o.th kam es.licht tlazu.

in- ,oat.*., Zeit Uenutzte rnan ilas lfanusEript, -das 
nach den Um-

äffi;;;' d*' i;,;; t84s -.io.- gründlich-e uq,s':-t1]!lls^ hätte

.r?"nr--, ,tissen, füt' mehrere Publikaf,ionen, es. wurde manigfach aus-

n.tirU.n. tladuich teilweise sogal' verstreut und durch neuere

F;;;;;;; n.;- riu.*.ri. 
--ö.i: 

.rr1.- santl enthielt eijre allge-mgine Ein-
i";i;;;;i?;; ,i;. ö;üil-ooa ai. Geschichte von Eisgarn' lvaiilhofen

i,,ia"[it!äüir]-ä.r-ä.it. l]antl ilie-.übrigen 0rto tles Dekanates'

manche freilich oo. 
-.'pätii.f, -üeiranAelt unä wurde nic5t vollendet'

Beigegebenrrur.ouu.'hAbschrit'tenvonUrkunden'DorgrössleTeil
tlieser Arbeit rrit 

'äää -- 
g.srrmelten Materiale befintlet sjch im

rt'""rirtori.frrchive zri- St. ?Otteo, Jetlenfalls verdient Grübel unter

ä." C.r.ni.ütsforscnern-äes Waldviertels einen ehrenvollen Platz'

1847 wuttle Georg Litschauer, Yon Ga-storn gebrlrüig'- zum

pLiestei geweiht; .r- .i"it als Dechant untl Pfarrer zu Kapelln am

10. Juli 1ti90.
1850.ErhöhungderKongruaergäuzungtlesPfarrer.saufjLhrlich

402 fl. ie% k;. K-li; ;;;a;i iä-;acf,sten Jabre auch ein Koopetator

nach Gastern kamr).
1851 wurtle Antlreas Datler aus Klein-Motten zum Priester

geweiht. Er gieng it i']utitt: von Haunoltlstein in Peusion untl lebt

in Baden.
1853 war Volksmission dutch Jesuiten2)'

1858, 12. Juli, Wien' Die k' k' stattbaltelei präsentierte

JosePh'§t'undner, 1858 -18?2'

Dieser war l8l0 zu wolfenstein -bei 
Exentach gebgren' -1835

ordiniert, KoopeLatär-i;Wald;;s6in, 1842 in R'aabs'- 1844 Pfarrer

r) Konsistorialarohiv St. Polten'
:) Pfarrgedenkbuch Puch.
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in.Puch,_ 1858- in Gastern, 1gz2 in Heidcnreichstein, Konsistorialrat,nahm 1889 die pension'unrr riess sich iii wuianoör"'u, derThaya nieder.
1858 wurde zur Erhartu,r des Kooperators vom Rerigionsfondeein Beitrag von 2b0 fl. K.-M. üewiUigtr.
1859 konnte durch Sammlung eine Turmuhr um 4g0 fl. r,onB0ck in Neupölla angekauft *eraer rj. 

--

1860 wurde der pfarrhof mit ziegern getreckt untr tlio Orgellepariert 3).

1862 erhielt das. pfarrarmer:institut aus dem Nachlasso rlestr'eldbischofes Johann Michael f,roun"ra-LOO n. f_ll. )-."---'-'1870 erfolste die Anweisuns einer jährliche-n Un[erstützung derKirche mt g7 fll t2,1, ü.- oor-ää*'ääii[iro*rära;).-""'""-'"'
18 71 übersab der pfarrer das Armeninstitut mit g00 fl. antlie Gemeintlen 6).

Der in Gastern geqo.rnr Josepb Dimmel wurde ir diesem JahrePriester und starb aa zn. r'ebruäi' rgä-g ars pfarrer von Gottscrorf.

- 1.873' 29. septe_mbdr', wu'de von der k. k. stattharter.eipräsentiert untl am 10. Novem'ber installiert

Pius schönbnuer, ISZB_lBSZ.
Dieser war lg40 zu oberltaid in Böhmen geb_o1gn, 1g64 ordiniert,Kooperator in Lanregg, ISqt in wJäärrt.ir] -isi,r 

io--siiä.ru,rrg,lE72 Provisor il laiääfq[of.e_n, t8iä' pir,*;' il-ä;rär:'äsz ioober-Grünbach, wurde rgos Kinsistäiiurrut ri,d ;ta;ü-l.'äp.ii rsos.1876, 20. Augu_gt, star.b in Wieu Ludwig Donin, furrrrirste,bei 
. 
st' .§tephan, von trautze, g.uuriig, bekannt du'ch seinä zahl-reichen volksschriften rerigiöseu'trt,utä,r). E, yerrnachte zur pfarre

Gastern 6000 fl. Rankaktiei luoa ,.ri: irär.re Ka.tzen 12.000 fl. Bank-aktien). Davon soilen rrl0fl. julrr-,ln r,iilrrr- senut[inaei aufbu.n..,Kleider und verreirung_ tr-es" c;iffi'r'.Ä*a.t-;;;ö' iöä"n. rn,zwei arme kathorische [{adchen, ,ä ranrr, stricken und Kochen zulernen -und wenn sie eine o.üurnigr'äüe eingehen, soilen sie noch

-äi;,iä' i:, 
i : *'. #;, i ;l'' 1; " h - i 

o 

$,1;,; 
i1 y',i e i r,; s 

- 
;; i;; "'ü, 

n o, u

p iüü äi"li t. r, -.'r,? a c h e, a u s n e l r. r, s i. lt.I'ü'lf :i,'#; 
t 

:i*.irft , ff Irjidende; ferner 100 fl. ru, ,*ei stoäiÄäa.'t5ö.h.;;r"ää. prurr.
Gastern, die Beruf zum priesie*riäoä*' ,-.ig., ,,it-bäötiirnilgrog.der Yerwanrrten des stifters. biä-stirtrrä Eoäu or^-iru.ö'ä.rruo
au_sspruch m-agsg.ebe.1d- rji una vän a-ä.-ä.r.iotrevorstantre verwartet.werden. am 16. Änrir I8?9 wurtle der stiftlriei eiriüt.t ,ä tä,nu.tt,dass. die einzelnen Gabeu ü %*ir;äi"rg a* Erträsnisses her.ab-gesetzt unrl rtio stipeudien, *uro-uior'i.?o"-birdi;;iäää"äol 0..
,) r) 6) Konsistorialarchiv St. pölten.
2) 3) o) Pfarrarchiv.
7) vergleiche r,udwig Doniu, eine Lebeusskizze, wien, st. Norbertusilruckerei.
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Pfarre finrlen, für ilie Stiftung fluchtbal ge-machf 

_ 
werden sollen.

iggs konnte 
'um ilen Erlös ftir tlie verkaufteu Wertpapiero eine

oblieation von 10.850 fl. erworben werdeu. am 1. November 1885

orfoi'gte tlie Besüätigung tlurch die k. k. Statthalterei.

1878 untl f88t kam die Ablösung der Depuüate von tlen

Gemeinden zu Stande. Die gesamte Pfarrgemeintle leiste_te bis tlahin
zur Pfarre jährlich 54 fl."42 kr. an -Geld, lTth 

-rye@n -Korn,
20 Klafter *".icher Brennholz, 39 Pfunrl tr'lachs untl 38 Pfund Garn

im Gesamtwerte von 119 fl. f, kr. unter mannigfachen schwierigkeiüen
*arJ" Ui.t tegf an Ablösunfisgeltlern 5650 fl- in Obligationen ein-
g.ruüft, ;alrrentl manche Ratän7ahlungen noch ausstandeir t)'

1881 wurtle die anstellung untl Beeoldung tin_es Me.ssners

beschlossen, nachdem bisher die 'Bauern 
abwcchseJnd diesen Dienst

seit dessen Trennung vom Schultlienste versehen hatten2)'

1886 spenileten Wohltäter eine Lanrpo aus Chinasilber'

188?, 21. Äpril, Wien, präseutierte tlie k' k' Statthalterol auf

die Religiolsfondspfarre Gastern

Ludwig Herzberger, 1837-1895,

der ilie Pfarro am 12. Mai antrat.

Er war 1844 in Stein goboren, 186? ordiniert, dann Ko-operator

in GfOhl, iAOS lo Neutof.nl 1872'_in Böhmkitcheu,. 1874-fn Spitz'

i-eZi io'gnir, tAZe in COsitiog, Provisot' in Menrlling untl Eeiden-

ieichstein, 18ig Pfan'er in Eggern, 1887 in Gastern, wo er am

5. August 1895 starb.

i894 bt"nrten tlurch Blitzschlag vier Häuser ab'

1895 wurrle Butlolf Braith von Erühwärts zum Priester geweiht.

Er ist Pfauer in Reibers'

1895, 10. Dezember, erhielt tluroh Investitur tlie Pfarre Gastern

)
+

Johann Matula, seit 1895'

Dieser ist 1852 zu Drholetz, Pfarre tr'reiberg in Mähren'

1882 ortliniert, war tlann Koope,rator in lVlartiusbergr...auclt

i[ea üoop.,"tor in Gmünd, 1685 in 'W'eitra, 1888 PtaLrer

bach, 1895 in Gastern'

geboren,
Provisor,
in Gries-

1896 wurtle die grosse Glocke von Gössner in Simmering im

Gewichte von 350 Kiloglarnm umgegossen'

1896, 2?. Septe m ber', weihto «ler Propst von Eisgarn den

erweiterten Frietlhof.

1898,17. April. Volksmission tlurch Retlemptorister'

, Kainz von Galolden zum Prtester geweiht'
1 900 wurtle Florian

r) ) Pfarrarchiv.
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1992, 5. Juli, wurde bei der 0fleriverhandlung der Bau einer
neuen Pfarrkirche in Gastern dem Baumeister Anton Kreici in Eorn
lbe-rgeben- Die alte Pfarrkirche solte ganz demolierü ,äd ,, it r.,
stelle vorläufig das Mittelschifr einer einfachen, droiscbirfiEen-Kirctre
mit Kassetentlecke samt Turm untl sakristei aufgefährt wärtlen. Der
n.-ö. Religionsfond wollte dazu die Kosten, wel-che etwa 66.000 K
ausrg,achen we.rd3n, bestre-iten, doch auch tlie Gemeinde dazu 9000 K,
die,Hand-. und_ zugrobot leisten und die innere Eiurichtung beistellenj
auch die ausführung der seitenschife auf bessere zeiten" verschoben
werdenr). Diq Kirche sollte unr l0 Mete' llnger und I Meter
schmfiler werden als tler alte Bau und wurde tgöa mii dem Baue
begonnen und der Gottesdienst während des Baues in der piarrhof-
scheuer abgebalten.

1904, 24. Juli, Weihe eines schönen Biltles Maria Eimmel-
fahrt, tlas der 'werkführer Jgep! stoidl von peigarter;rlrt..rogu,,g
seiner Gesundheit für tliese Kiiche gespentlet haü"te. geim ai-br*clreD
der Kirche fand man in deren Mittä eine steinplatte, untäi-"etcuer
eino 3 Meter öiefe, ztf, Meter weite, arrsgemauerie crirrt sicü üefand.
auch vor dem Eochaltlre wurde eine Giuft mit einem--saree. 

t 

"anr-scheinlich von einem Priester herstammend, entdeckl. m.rä kamen
einige_ alte- Medailreu und eine Münze von'Kaiser-i!qüd i: (1691)
zum Yorscheine. De. Grund zum Neubau nurd. ,*ei }iäi., ,o,i rr.i,Turme vier Meter tiel gerest. Baureiter war der k. k. B;;;rt 

^'ilicrard

Jordan in Wien und Biuunternehmer. Anton Krejci-

-,----, 
IPO{, 1.8. Sep_t-elnber, Grundsteinlegung für. die neue Kirchedurch Dechant Leonold Gstettner. Der stein-stimmt vom oelbe,ge inJerusalem, wurde ^von Baurat Richard ior.dan gespendet und samüeiner Urkuntle in einen steinernen Behälter .iüu;.htr*;;:

" 
1905, §. Augnst- Weihe des Turmkreuzes durch tlen Orts-ptarrer. Der Bau von Kirche und rurm war nahezu voueoaet.-

Reihenfolge
der bekannten Pfarrer von Gastern 2).

Nalrre Erscheint

I
9.

o
4

Ihgqry, Vikar in Eggern
Tuball Christoph, Yikär in Zwetiler,n
Lauer Jakob, Yikar in Gastern
Schale Adam, Yikar in Gasteln

t) Kremserzeitung yom 12. Joli 1g02.
2) ueber die Pfarrer von Thaya, werche bis rri42 auch Gastern versah

gleiche Geechiclrtliche Beilagen, VII., S. 2gZ.

v0r
I 590
1642
1647

1544

1647
1650
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Name

Stuckh Antbros, Pfarrer in Dobersberg
Eichlbretnel Gregor Augustin, Yikar
Gutfreuntl Johanu Franz
Helz Johantr Heinüch
Waltel Matthäus Adam
Welter Klaudius
Hofer von Hof Johann
I'iemont Johann Atlarn

Erscheint

1685 I -
1 086
1687
1689
1696
1700
1704
1715 I

1687
1688
1696
I 700
1703
1715

t729
I 740
r74b
77 46
174!.j
17?6
1780
1806
1824
1837

Kaspar

Velikaina Urban
Dietlr Errthelius Friedrich
Schwarz Anton Antlreas
Neunteufel X'ranz
Remp Johann Ignaz
Blaun Joseph
Maconigg Anton
Hofmaun Anton l'ranz
Mayr Johann LeoPold
Lampl Arrton
Oorr[t Lorenz, seit 1784 erster Pfarrer

Mechtler Joharrn Georg
Kreuz Jobann
Grübel Johann

Saulo Martin. Pfarrer in Pfaflenschlag

Josdph Auton, KaPuziner
Lamnl Anton
Mecütler Johanu Georg, Provisor
P_appe.n schgller JosePh
Nur§cher Franz
Pruckner Anton, Provisor
Büschinger Gallus
Welich KasPar .

Drabek Johann
Nöster Johann

1715
1729
r 740
1745
1746
t7 49
1716
1780
l 806
1824
r 837

I tsrsStunilner JosePh
Schönbauer Pius
Herzberget' Ludwig
Matula Jobann

Kooperatoren und Provisoren'

- 
=t | 

--

I I lErscheirtl
Name vou I bi*

18ö8
r872

I

17oo | -1746 I

77?4l|1?76
1806 I

1851 I 1856
18ö6: lS58
1858 I -1858 | 1861
1861 I 1862
1862 I 1864
1864 I 1871

1l
2
3
4
b

q

I
I

lo
ll

rooa
1680

r652 I

1663 I

1665 I
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lrl
l;l-

Narue Elscheint

-..--l-:-von I bis

tazt I tazz
ßzzlßtt
rsr+ I razo
rszo j razs
188ö I 1886
1886 | 1887
1887 i -tggo ' tgg r

Müller Johann
Kohlgruber Franz,
Rauscher Kar.l
Mullner Johann
Glanz Joseph
Kraus Joseph
rrrr*ii*r jäuurr,' prouisor
IIuber Alois
Hahn Leonold
Sielipp Leäpold,
Widhalm f,'lorian

oo.n Prävisor

r890 I 1891
lsel I l8e2
1892 | 1896
1896 | l8e9
r8e9 | 190r
r90t | 1902
1902 | 1904
1904 I -

Binder Josenh
Kroissmayr Ferdinand
Blunbauei tr'erdinand
Schön Johann

|l. Eingepfarrte Ortschaften.
Das Pfarrsebiet von Gastern, eiu we,iges Eügelran, rnit kleinenBachgr'äben, ersTr.eckt .i.u nü.r'i'ärsäraä ortsgemein.en:l' von der Gem.einde Krein-Gäpf.ilz das Gebiet von tr'rühwär.tsmiü etwa 4 euattratkilom;ter ä;;tr,'dö ilarrrr, ,rä"aii nä#onouro;2. die Gemeinde Gastern mit den Dörlern 

_ Gastern, Garoklen,Immenschlas. Wiesmahrld ;;d -lriäir_ä".ui,' 
.rinari"iäI+i ör.arot_kilometer, ü8 Eauser uua rOO+ ne"oiii.r,

3. die Gemeinde.Klein-Motten rnit diesem Dorfe, Buders unrlweissenbach, zährt e'+e Quadra*iro'rät.r, i-zo uarJä.-'roäärz n._

Die sesamte .$rft. umfasst also fast Zl Quadratkilometer,364 Eäuser" md 2227 nio"oh-olri-

1. Glastern. .

Dieses Dorf riegü.g.n die pfarrkircrre in einer flachen Tarmurdeuntr geniesst freien a"usbrick t, ät.'üää*nd. Es pflegt ziemrichenobstbau und har ein eige,es pirtiri,1l-tä;' rir;s.';T;.1r'ro"fohrro
:gute Bezirksstrassen geg"fi ngg.iq 

-käotr.o, 
Dobei.sberg unrl Wrid-'hofen. Dazu eehören" d-ie_ B;ü-- ürä'"äiä s.troaermübie. Das Dorfzählte 1642 b-ereitr a-o.rt3riäi, izö5 oir um _2 Häuser mehr, istaber seither um erwa t4 E;;ü; v.rdor;ärt worden r).

{) Topographie von Niederösterreich, III., S. BB0.
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Hier besteht eine dreiklrrssige Volksschule. Im Jahre 1644 wurde
bereits ein Lehrer von den Gemeinden besoldet, bald aber die Schule
aulgelassen, weil im Stiftbriefe der Pfarre dafür nicLrt gesorgt worden
war, ilie Gemeintle ohnedies tlen Pfarrer elhalten musste und die
Herrschaften auf einen Beiürag sicb nicht einliessen. So blieb
unglaublicher Weise tlie Pfarre Gastern durch etwa 130 Jahre ohne
Schullehret und Messner, wortiber sich tlie Pfarrer mehrmals beklagten.
Äuch das 1688 voru I(onsistorium an tlen Abt von Garsten gerichtete
Schreiben in diesel Sache batte keinen Erfolg, weil die vetschiedenen
Herrschaften sich uicbt einigen konnten. Nach Errichtung der selbst-
ständigeu Pfarre 1784 wurdo auch der Schulbau begonuen untl l78fl
vollentlet. 1824 erhielt die Schule ein Stockwerk. 1865 übergab der
Pfarrer das Schulpatronat tler Gemeinde r). Der seit 1832 hier tätige
Lehrer Johann Quereser bezog 1869 ale Lehrer 362 fl. 80 kr., als
Messner 22b fl. t)0 kr., von der Gemeintle 42 fl. und hatte
254 Wochen- und 96 Sonntagsschüler aus neun Ortschaften nr
ulterrichten 2).

2. 8rühwärts

urit tler Ziegelhütte in der Stockackerried liegt an einem Bächlein.

Es gitt als eine sehr alte Ansiedlung, die von einem f,'riealbert
otler Frieäbrecht benannt ist und bereits unter tlen ll12 zum Stifte
St. Georgeu gewitlmeten Zohenten als tr'rubretz genannt ]til.d'): Znm
Arnte Thaya gehörig. elscheint
Fliberkch nocb bis 1353 untl
ZehenL zum Stifte Herzogenburg,
blieb also bei ä00 Jalrrer).

als X'r'idbrechtz, tr'riedbretz und
gab von sechs Bauernhäuseru den
ver0dete abel später vollstäuilig und

1560 und 15?4 finden wir in Frywertz oder tr'ruewicz Ueber-
länder, tlie zur Pfarre Tbaya Zehente reichten 5).

1631 war Fridtbrochtss ein oedts Dorff des Gutes Thaya6;.

Erst 1834 erstauden daselbst wieder tlie elsten Häuser, tlie
1838 naoh Gastern eingepfarlt wurtleu untl 1640 auf l9 Nummern
angewachsen waren 7).

- Die Betkapelle' mit Glocke datiert von 1841 untl die einklassige
Filialschule von 1675.

l8?9 wurile ein Steinkreuz gegen Eggmanns aufgestellt, 1880

brannten sieben Häuser untl 1892 und 1895 jo ein Haus abB).

3. Garolden.

Liegt am lVeissbach, der mit dem Schwalz- untl Hammerschmieil-
bache veieiuigt, dem Taxeubache zueilt.

r) e) Pfarrarchiv.
2) fleser. Lehrerschematismus..i .rräii fär österreichische Geschichte, IX', S. 249.

') Stiftsarchiv Eerzogenburg.
5) Pfarrseechichte.
6) §chloisarchiv Ottenstein, Nr. 1471.
tj Fi"irai.i,ir; Topographie von Niederösterreich, IlI., S. 229'
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Das Dolf besitzi eine ältere, gemauerte Betkapelle mit Turrn
untl gehörte ehemals zu dem rnit Dobersbelg vereinigten Schellinghofe.
Der Name soll vour keltischeu lVorte garald - Halde oder Ahhang
genommen sein, könnte jedoclr auch vom Pel'sonennamen Ger.old ab-
geleitet 'syerden. Die Sage bezeichnet den Ort als einen ehemaligeu
Markt. Schon 1112 erhielt das Siil't St. Georgen in Gorolten Zehint-
rechte, welche den ganzen Zehent von sieben Lehen umfassten und
1348 an Heinrich Truglinger verpachtet wareu r). l36g erscheint eirr
Garoten neben Gestnern auch zui Herrschaft Thäya dienstbar2).

..144\ 30. Juli, bewilligte Kaiser I'riedr.ich lV. dem Georg von
Puchheim, class er seiner Hausfrau Elsbet von Neuhaus rnit "ibrer
Heinrsteuer auf die österreichischeu Lehen it{arkt Dobratsperg und die
Dörfer Erkchengers, Teufenpach, Trugleins, Rugers (Bieseis)." presber.sD_q.fo I E rkch en gers, Teufenpach, Tr.u gl eins, Ru gers (Bi egeis), Ig
(Plessberg), - dorolten, Iiohenaich" (Hoienall una' Siätori ver.-
weisen dürfe 3).

Um 1584 besas.s Siegmund von Puchheim auf Dobersberg in
Garoldten 26 Holdena)

I 7 8 3 kam das Dorf, welches l Zg5 ber.eits 32 Eäuser zählte,
zur Pfarre Gastern 5).

1878 wurde ein Steinkreuz gegen Gastern unil l8g2 solcbe
gegen Frühwärts und Klein-Ger.haLti ei.richtet.

4. Immenschlag.

- liegt in elner kleinen Taleiusenkung. Es soll seinen Namen von
den Bienen otler Immen habeu, deren Kultur einst hier sowie in
Beinhöfen eiflig betrieben worden sein mag o).

Um I 1l 2 kamen. in Yemslag ,l,ehente an das Stift Sr. Georgen,
die 1351 de. Ritter Jobann_weizr.-enpacl.r pachteteT). Das Dorl wurde
du,ch einen Eerrn von Kuen'ing--seefeitl an das stift pernegg
gegeben 8).

1369 erscheint Ymmeslag unter den Besitzungen der Eerrscbafü
Thaya e).

^ Pernegg. besass-- 15_21 i1 Imenslag 16 Holtlen, Dienste vom
Gemeindewalde und die Jagdro).

lö74 wild es Innrrschlag genannt, l62g gar Eimelschlag, ein
Beweis' mit welche' willkür oft Eigennamen unr"geantlert wurddn.

1597 erhoben sich die Bauern von Immenscblag gegen den
Propst -vou Pernegg. sie klagteu wegen der Beisiuirer i,fo-':i' n. ,o
I.(aab, die ntan nun jährlich von ihuen einfordere u).

t) :) Archiv für österreichische Geschichte, IX., s.250 und 258; IX.. s. 24g und 254-2) e) Notizenblatt, 1853, S. 263; t858, s. 262.
31 Lichnowsky, Geschichte des Eauses Habsburg, VI., Reg. r\r. 104g..) Schlossarcbiv Ottenstein.
t) Topographie vou NiederÖsterreich, III., S. Bl0.
6) f0) Blätter für Lrndeskuude, l8?2, S. l3l; Ig9g, S. l?6, Ig6 unit 208.
E) §tiftsarchiv in Geras.

rr) Linck, annal. zuetl., IL, s. bl3 und Brätter für Lanrreskunde, rgg7, s. zg.
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1643 bLanuten"S Häusel ab; 1646 zahlte das Dorf Schanzgeld
an die Hen'schaft Pernegg '). 1688 batte es 15 Häuser2).

1092, 14. April, vertauschte Propst X'ranz nnd tler Konvcnt
zu Pernegg'dieses Dorf an Leopold Joseph Reichsglafen von Lamb-erg

zu Waidfläfen unrl Drosendorf- gegcu 16 zur Heu'schafi Drosendorf
gehörige Unteltanen im Markte Perneggs).

7? 4O lag ein Teil tles Regimentes Wolfenbättel hier, 7751

zahlten 1ä IIaüser ,15 kr'. fnr rtiCkständige Spellingsltöpfc zut' Ilerr-
schaft Waidhofen, l?58 rvutden Proviantrvägen nach Kt'ems uniL
'Wien gestellta).

1884 blannte tlurch nächtlichen Blitzschlag ein Haus ab.

5. Klein-Motten mit der öden St. Pankrazkapelle.

Liegt in einer Talfulche am Reinbelge. Im Gebiete des Dorfes

bestehen 
-zwei kleine herrsclraftliclre Teiche'

Dieses Dorf ist von einem 0tto benannt und hiess elremals

otten. §chon seit 1112 besass drs Stif't St. Georgen inl Dolfe gtten

zehentrechte, die sich spätel auf 3 Lehen unil 3 Eofstätten er-

;;ffii;;i:-'Sonst gehortl Otten u1ter. die 1lerrschaft IIImau, mit
welchel e6 f0Zt an Dobersberg kaur.

schon 1468 wurde mit dem schlosse Ylmaw auch Kautzen,

,n, Ott.r, Ce*aitt.ior u,tl Engelprechts von Hartlreid von Puchheim

dem Aurlre Gockendorfer verkauft b,).

um 1584 besassen die Bläder Paris, Hanuibal rrntl Hektor von

Sontleinilort auf Illmau zu Motten 1? Untertanenz)'

1630 elscheint Otten als lutherisclrer' Ortt)'
1642 bestand Motten aus 8 Häuser; früher soll es bei

20 Ileus; g.rähii hul.n, ilie in den Kriegen bis, a;1f 6,rerödeten'
Giai Ferairräntl Ernst von Herbersteiu sierlelte auch diese Untertaneu,

di;-rirh--äb.i das fast alljähllic5e Etfrieren tles Getreides beklagten,

in-andereu Orten an-un,l "er'ichtete statt tles ganz-.verödeten-Dorles

.lr.o n.rrwLaftlichen Sclräferhof, wot'äber sich dtr Yikar von Gastern

i-Otig U;tfosi.tl. Di;s"r Hof bestaurl auch 1704, wu-r'de,sp^ä,ter in

;;i ;;ä-ä"oo in *.t.r. B.o.tohäuser aufgelö-st' tlie 
^1784 

und

;;; ;- e"frr* cles iolgentlen Jahrhuntlertes Mottenhofe genannt

wurden ro).

t) .) .Gemeintlelade.
2) e) Konsistorialarchiv St. Pölten.
3) Schlossalchiv Waitlhofen.
5) Archiv für österreichische Geschichte, IX', S' 248'

,i R.i.hrfir.nzarcbiv in wien, nieclerosterreichische Ilerrschaftsakten. '/ro,

Abschrift.
Schlossarchiv 0ttenstein.
Geschichtliche Beilagen, I., S. 205'

Pfarrarchiv Gastern.

7)

8)

,o)
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auf einer freien a,höbe neben dem _Dorfc (bg5 Meter) stantl
ehemals die alte tr'ilialkirche..zurn heiligen rantrail 

-diu -r-oJ'.porto,

versch.w,unden istt). TV'ann dieselbe erb"aut wurde, 'iri ui.t t-uekannt.
niltre Jetzt ln Gastern befintlliche Glocke derselben trägt clie Jahres-zahl 1519. Die Kirche st. pankraz, nach welche. rrn.frri nucrr dasDo.f "st. Pankraz" genannt yr,..d.e, (90 iu aer rar{ä-ä.r--crrrr*rrog-
tumes 0esterreich vo, {,, schmiclt,'Ig0z), wal. .io. ,,on-a., fünfKirchen des vikariates Gastern ,o,r ein 'besuchter 

wattranriso'to inwelchem besonders am ostersonrtage rachmiiütJ'r;;;;'Zoriroror.o
zahlreicher Prozessionen eine, osteräarchenpr.eaift" g.lrurt.r-iuLde 2).
schou 1628 kamen zu diesei Feieiäu.r, pror&rioi.r-1;0, bastern,zwettl urd weissenbach. I64 r 0,t., 

-ioas 
*rrae- aie 

'i<ir.ru 
uo,soldateu rerwüstet u-nd_ r642 beslimmt-, dass hier Gottesdienst amPatroziniumstase und predigt rm o.iärtog. *;iriirgs-'gehartenwerden solle 3,1.-

7672 lratte raut Dekanatsvisitationsbericht die Kapeile zumheiligerr Pankraz ausser aem bo re- r,i;ttrr'il"a.i.'"pffi"barturo
zwei altäre und paramente unrr w.rrre 

-darin 
;, i.;;-ä;; heiligen

#jiXlt.r,llrrfl' heiligen Blasius doitesaienstl.hrlä.-;tinunfien

1093 war eottesclienst zur Kircbweihe untr am ostermontageuud wurde nun an bjiden fug.r-r..Uritiags eine predigt mit Vesper.gehalten, woz, die paramentE u* o*iär, ausgelierren wur.rlen. DieKirche war bei mitflerem nrr.. öle"-gteiche- Gottesdienstortlnunsl''estand 1208. wo trer Gottesäi.rri ,r-srnntag nach st. pankraz unäOstermontag gefeiert wurde.

1733 hatte die Kapelle bei g00 fl., welche vou Leopold yonEerber.stein auf Illmau rriurtl.ilrtt.o-*ri,aro.'-""'|vu lawpul

1765 war die 
,Kir.che_in. jüngster Zeit renoviert wortlen undfand der Gottesdiensr am tr'este" äEr--ürilig..'-p;;i;;; 'rää" 

ort.r-ygntase in Gegenwart vierer Meuschen 
'statt. 

wesharb von diesemJahre an wieder eine b.eilige Dlesse ood ,o Ostern nacbmittags dieoster-Mährt-predisr gehauEn fi;ä;. -ö;. ü-;;;; "ffiä;Thr. 
toder verwaltuns "des" Eerberrl.i, r.nä- Gutes Irtmau wurde auf1500 fl. geschäTzta;.

Die Kirche soll du-rch Spentlen iler lvallfabrer ein Vermögenvon 6000 fl. in silbermünze §esammett-'uauen, 
-äas 

diä' riärscnartDobersberg verwartete. s:e ues?ss-eirä"riluäi.,i, rärrü,- *orä. ru...I785 sespirrt und ihr v;;;g; uo"o"-aär_u.rrr.nan'z*r"öoü.ruog
eines Lokälkanranes in Reibers-v..*eäet]" Die Glocke von rSlg kamaugeblich nacL Gastern,-eine andlr.ä-"*"iosz nach Kautzen und dasGebänrte gericr um r8f0 n;il;;;'r;;; i, vr,.fril,):*-"vg 

qi

r) Yergleiche Bte[ter des yereines für Landeskunde, 1901, S. B,Jg,_810.') o) Pfarrarchir Gastern.
3,; Konsistorialarchive in Wien uncl St, pülten.{) Yisitationsbericbte im Dekanatsarchive Raubs von den betrefenden Jahren,.5. 48, 72,18, 52 und 82.
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Im Dolfe Motten wurde 1872 ein steinernes Kreuz ertichtet,
1882 brannten sechs Häuset' ab, l89l erfolgte die Erbauung eiuer
Kapelle mit Gebetsglocke, 1893 die Anschaffung einel zweiten Glocke

unri tggS tlie Erric[tung eiuer Schule, als Expositur von Rutlers.

Zu Motten gehören auch einige zerstreute Häuser am Reinbefge,

nämlich rlie Bottön in Grünau, wo-,11a, 18ö8 eine Betkapelle et'baute,

in tlel Alm (Alpe) untl in tler Steinwantl.

6. Rud.ers'

Liegt in eiuer Einsenkung am- Fusse de,s Reinberges'. Es ist
benannt iach einem Rudolt unrl- erscheint inr Velzeichnisse der l1l2
,r, §tift.-St. Geolgeu gewidmeten Zebentholtlen als lluetlolfs mit
fünf Lehen und zwef Hoistätten r). Sonst ge1örte das Dorf zur. Hert'-

schaft weissenbach und gab den Zweidrittelzehent zum .Benefizlum ln

W'eissenbach, das 1521 tl'io Herrschaft an sich zog'

Umlss4batte.WenzelPeugeryonlVeissonbachinRudess
l1 Holden 2).

ImtlreissigjährigenKriegevcr'Ödeteneinige.Häuser'derenGründe
,o .ioer- ,.r.äi.ntät.o herischaftliche, Meierh_ofe gezogen 

. 
wurden.

iOgS ,ätlt. Ruetliss sieben Häuser; auch tler Meierhof wurde s,lt^el

*i.d.r. iu mehrere HAut.t zerteilt. Die Kape!e 'scheint um 1799

erbant wortleu ,o räir, ila ib'e Glocke am- 2b. Juli dieses Jahres

;;; Bischof in gudwäis feweihü wut'tle. Die Volksschulo entstantl

um 1878 3).

Ln Gebiete von Ruders liegen der stock- untl tr'eltlteich unil

tlie Häusergrrpp. ooo Hutrut. Diäse Ansiedlgtq: ron^'einem Eatlmat

ü.ourri, er'schäint ori.i a.n seit 1112 nach Stift St. Georgen zehent-'

pnirf,tig." Cnt.t, tl;-H;d;r* in,R'einp.erigt)' 
-tt-Itt^L1ete. 

je.tloch

snäter und kamen äi; G,;;d; als Uebeilanä'ei zu Rudets. Erst im
iä1"].Urfrrraä*. "oia.n 

auch rlort wieder Häuser gebauts).

?. Weissenbaoh mit Filialkirohe und' Schloss'

Dieses Dorf liegt in der Ebene am Fusse des a-ls Reinberg

Uezeic-nn.täo gOlrroiüät.rs untl wirtl vom Altbaehe ilurchfl-o-ssen; zum

unüerscbietle uon äinig*r- gteicunamigen or.ten wird es weissenbach

;- fü;ü;;ge otler a. Heiätnteichsteinerwaltle genannt'

Seit 1112 gaben in Weyssenpach einise Häuser Zehente zum

Stifte St. Georgen, 
-rär6.n oi.i nOf. untl seähs Hofsiätte,6). Sonst

'eehörto tlas Dorf ,ot g"t"t"Uuft Wtitt"nbacb uncl kam miü tlerselben

äi""ääiä.rrr"i.U.tri* 
--iO-id- 

*utaeo zt ,lYeisbac5. btl Ilmau"

iä Uääpi."frät. f'*iUroi*- uon tlen erbitteiten Lattrlbewohnern, tlie

) {) 0) Archiv ftir österreichische Geschichte, IX" S' 248'

r; Schlossarchiv Ottenstein.
a; u; pfarrarchiv.
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sie 
. ärger', 

_ 
als tlie Feintle bedrängten, erschlagen r). 1642 hatten

lveisse.bach und Ruders zusammen nur 2g Häusli-; ioag *uruo uo,
den hier bestehenden 18 Häusern noch 6 otre; erst nac1, eirnorrr[
des herrschaftlichen schlosses und Meierhofes wuiden neuä wi tschansl
und {Jeinhäusel gebaut. In älter.en zeilon batte auch ein-HLauhaus
pit. Hoptbngarten bestanrlen. Die volksschule besteht seit Igg2.
Einige Bedeutung erlangte dieses Dor.f durch seine-r'iliakircne unasein nun verödetes Schloss.

' a) Filialkirehe zum heiligeu Anrlreus

In der Mitte de-s DoLfesJieg.t auf.ebenem pl3!r.u, dem ehemaligeu
Friedbofe, die alter.tümliche Kirihe, ein gr.auel Steinbau aus Qurarm
$r"::.j,1:kll:ilj', y.d mft hötzer.nem tür.nrch;r: 

-Di; 
rpitÄogig.u

-E'enster enthalten jetzt vernrauertes f ischblasenmasswerk uiril in-dön_
selDen rst ein steine.ner horizontaler stnrz angebracht, der den spitzbogen,vom unteren Teile des Fensters abtrenn-t. Das'presüvta,'rirm ist
';niedriger, als das scbiff. .Letzteres_ zeigt irn lnn.io ,*iiäirig;'errug.
lit-r_I:l achteckigeu pfeilern in der llitt" Oir-r.f,är.." liä?rsewötbe
Jrn rres.bytenum luhe_n auf runden Halbsäulen, im schiff'e auf sä'kereu'achteckigen hatben wantrpfeileru. 

-Di9 arei eliare ;;i;;; anr-ivopp.nde. Truckmüller von Mnlib,rg auf. I]eri Hochaltar .rtnart-äio* statuej :: I:ili g* Barthotomäus r_), "d e' rectr te ßeitenuüu,. 
- 

"r-iri' 
ein'äemataeoes nerrrgen antonius vg1 fad_ua uud lblgende Inschrift a,f: Ea ootoet in honorem B- Antonü de padnta. 16g'z porr.-.tr- äen örrä *ierrt

l,)i:^_1yi Wappen, darunter das Trrickmülter.,rrfi. ,rä' zweiru.n,gl'flmme. Hier befinden sich auch eine ilIa'ienstatrre ,oa ,"ri
1t-le, in Kupf91 getriebene lilcler, .l.o t.ta.oO* grifrrä ,,,0 tlie-schmerzensmutter rlarsteilend. Der rinke seitenaGr--.r*,äii den'schrein eines alten Flägelartares, d.r ;;;hh.t l l Dezimeter. hocrr und14 Dezirneter breit ist rlnd trotz der rir.rrtro wana nocü rli,t.rünrt.ne,schöne Gemärde aufweist- 

-Aussen sina aer ueilir;K.;-il,i.äää,i, ura
f'r112 se-rlrbikus abgebildet. oie Inuenseitcu iei-r'ius.,"r;ä a.oheiligeu Matthäus mit Helleba.tre, Evaqgerium uud weisser Mätze uuddie heilige Elisabeth, we_rctre ,ii g,"i"uuf einem Teiler rrnd Becherei,en knieenden Bettie_r rabt. oe.. 

-scuieio 
setust sterli ai, r,oroogMariers durcb Gort vater'.und..srh; ä;;;- wäbrend der heilige Geistals Trrube auf Goldsrnntr rlber ;trrem Haript- *ü*ärrt."briär'"ril,r ai.

Yuppgq des Sigmuna fructmuii., ,oä-tr.iner Gemahlin, gebornenEaunoldin, zu öehen, 
_ 
die um rosg-uor'äl;;;r-;i;i'äiär&"ärtr*

angebracht wurden: ehenso ein uiclrt .rtrir..i.* i!i;ü;ä. ru.Truckmüller'scbe wappen weicht rrlu,' 
-trt, 

etwas von dem bei

r) Raupach, Evangelisches 0esterreich, III., S. Bgg.a) Ein Berioht von 1615 führt die beiden Apostel Antlreas una Bartholomäus arsPatrone der Kirche an, ein schriftstück vou 1??l nennt nur a.o iuirig.oAndreasl aucb heute gilt -{ndreas alrein als schutzberr. lronsisr,oriatarcuivin I[ien).
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Wissgrill, Sclrauplatz, II., S. 294, beschrieheuen ab-r). Auch befiriden
sich in iler Kirche drei hölzerne Grabtafeln, von denen eine bereits
uukenntlich geworden ist und die zweite die Grablegung-Ch{sti untl
folgenilo Inscürift enthält: Allhie ligt Begraben der Wobledle Gestrenge
Hei'r Sigmund Trukhenmiller von Mu-ilpulgk zu Weissenbach auf
Schöntlaähen, Röm. Kay. Mai. Hofr Kollermaister vndt P'erkhoff Yer-
walter zu Gumpoliskircüen sambi mit seiner trlhegemaehllinn, 

-geborne
Haunoltlin, erziigten zwei Söhnen vntlt tlrei Töchtern, welcher den

9. Januari 1653-soines Atters 55 Jahr iu Gott sellig ontschlaffen,
tlem Gott genetlig sein wolle. Amen. 1659. Non meyui' at moreret',

seil, guia afu| d&r:i. In tlen beiden Ec ien !ntle1. sich die gleichen
Wap'pen, wie'am Flügelaltare. Die driite Tafel stellt eine von Engels-
kopi'ö1 umgebene, in äen Wolken schwebende Mutter nit zwei Kintllein
im sctroosie dar, unterhalb zwei eingefä,schte Kinder untl ein knieeudes

Mädchen untl zwei Knaben. Diese Darstellulg t'epräsentiert die oben-
genannten füuf Kinder tles sigmund Truckenmüller und ihre Mutter.
inschLiit: En Sinu Domini-Biqismunili Ttuckmiller de Millbuc'go,

Dornini in Weissenbach, patris sil,i d.ilectissim,i, pie d,ecesserunt Eil,ioli
d,uo Geot,oius And,res et ionas cb'istianus una cunx sorroribtcs nomine

Juliana 'Rotino, Isabella Mariana et Anna &phfu-' . quihus Tet
Mauimus. . . (unleserlich) 1653. -- Die niedLige Fto'91 ist gemauert;
die Orgel mit vier Registern wut'tle vom-Herrschaftsbesitzer in Dobets'

berpr ais Patron 1843"v0n der Pfarrkirche Brand bei Heideureichstein

ang?kaurt, der Erieithof um die Kirche 178i aufgelassen und die

Lei'Äeu von tlrr an in Gastern beerdigt. Auf dem Turme befinden

sich zwei Glocken, gegossen von Adalbelt Perner in Budweis 1832

una Oavirl T[esnitzer"iä' Wien 16362). Sonst ist noch ein Kelch mit
.ilberre, Oberteile und eine Moustranze, aber kein Vermögen

vorhanden.
Diese Kirche ist eine vou den fünf vikaliaiskirchen und wird in

derselben noch heute ietlen dlitten Sonntag Gottestlienst gehalten. In
rlen ältesten Zeiten scüeint sie sogar den Vorlaug behauptet ztl haben,

d;.i; il Sitze eiuer Herrschaft-lag un6 mit Ze5enten zu Weissen-

ü.rü ooa Bu6ers bestiftet war, auch zeitweilig einen Benefiziaten

üär**. Diese'stiftung wurde dann 6em Pfa....er in Thaya_für Ver-

,irf,tonn a.r Gättesttiänstes überlassen und 1521 vou det Eerrschaft

Wär.äi5"rf, uirg.rog.o. 1544 war 6iese Kirche noch mit pfarrlichen

n..tri., velsehei, tiatt" lat rti.n dreimal Gottesdienst untl ausser

"io., biro.te von 7 ß keiu Vermögen. Von 1611 bis 1616 hielt der

drirf.rilr., auf der ,Pfarre W'eisseibach' oinen lutherischen Pretliger.

um 1628 untl ebenso 1642 wurde bestimmt, dass-in weissen-

Uach ieder dritte Pfarrgottestlienst gehalteu werde, augh öfters an

id;i.;i".ttrj"", *"it diä Kirclre ,o i)l''eo l\Iarieus gestiftet sei'

,) Vergleiche }fonatsblatt cles Altertumsvereines, 1895, S' l?2' Mitteilungen iles

Altelrtumsvereines, 1891, S. 180, mit Abbilluug tles Fenstermassw-erkes unal

Grundrise. Mitteilungen der Zentralkomuission für Kunst unil historische

Denkmale, XXVII., S. 105.
,1 V.rgf.i.lr. Monatsllatt, 1895, S. 172 un6 178; Fahrngrobet, Eoeanrw' S' 55'
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' lß72 erscheint im Dekanatsvisitationsbericht die pfarre weisser-
bacb, präsentiert Johann christoph zoller, Pfarrer in Thaya. provisor
f,'ranz -Bonamikus (in Gastern). Die Ki'che zu Ehreu dei heiligen
apostel_ Rartholornäus und And'eas war .Eiliale von Gastern, "bei

g!!em Baue, kein Taufwasser und kein Allerheiligstes, ein Altar, ein
sil}erner Kelch, eine silberne Monstranze, we,Iche 

' 
die Herlsehaft

gekautt hatte und verwahrte, ein neuer Baldachin, zwei Grocken und
Pa'amente. Gottesdien-sü 

. 
an jedgm dritten sonntage, Matr.iken in

Gastcln. Kein Kirchenbesitz und keine stiftung. safimelgeld iäbrlich
5 fl. Der Provisor erhielt von r z Häusern j.. t .q. nntl + i wäi.grrä.
von einem Pfarrbofe wal nichts bekannt. Aehnlich lautet der. Belicnt
von 1693, wo lveissenbach als Filiale auf Gastern bezeicbnet wird.

1708 wa' hier ausse, dem Gottesdienste an jedem dritten
sonntaäe noch viermal im Jahre Kirchweihe zum Nutzen äer hen.scnafr
lichen Taverne untl bestand ein eigener Frietlhof. nnensä r?sr.

1765 war die Kirche.krein, dürftig, besouders in den paramenten,
hatüe drei altäre unrl wollte man voi trer tr'iliale teinen nriirug ,,
den gemeinsamen Pfarrauslagen (für. heflige oele, nirettoriuä- ul u.j
geben, weshalb der Pfarler äinigemare den- gebrauchlicben Gottesdiensl
verweigerte t).

Im Jahre 168g sagt Dominik Rudorf rruckenmiler. er habedie Kirche neu eindecken,-rent.rvieren, 
-pflastern ura rit reuärertarr,

Kirchenfahnen, stülen und Messkreidärn versehen lassen untl wotteauch eine neue Sakristei und tr'riedhofmauer herstellenr).- 
---

Zur Erneuerung des scbadhaften Kirchentlaches und Glocken-
stules wurden I90l sammlungen eingeleitet und die Kirche l. Ilrai 1g04nach Vollendung tler Renova-tion vo-u Dechant G;auttru;f;;;;il;.

b) Sohloss und ehemalige Eerrschaft.
Dieses schioss stand einst auf einer kleinen antröhe am oberenEnde des Dorfes. Ileute sind rravon nur mehr zwei ilti; uälrurour,

tlie von zwei Bauernfamilien bewohnü sind, währena a.,: arii[e'tratt
als_ scheuer. dient, ein Teil eingefailon' ist urd i, §ä-trit uurlTrümmern liegt.

Nacb der abbililrrng i. vischer's Topographie von 16z2 wardieses schloss einst einö statiliche veste. "oie n,ronte ,äL'-g*g*o
*l.,od' die zw.ei Flüger nach sütlen und Nor.tlen. ro- a., 

-üItt. 
a.*§chl'sses crhob sich ein hohe' spitzer Turm, aussen lief eine festeMauer mi[ schiesscharten h,erum, untcr dem §.Ho.ri.rror-r.iuoa ,i.nein Teich und der Meierbof.

zur ehemalisen Hrcrrschaft gehörten die Gemeinden rveissenbach,Ruders, später aüch Steinbacb-,'i;;;;lr,- Langegg und Untertanen

t) Yisitationsberichte im Dekanatsarchive Raobs, von den betrefenclen Jahren,
S. 44, 73, 18, 52 und Bl.

:) Konsietoriolrrchiv in Wien und St. pOlten. Klosterratsarcbiv.
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zu Triqlas mit 106 Buucrn-, 35 Kleinbä1sern unrl 65 Ueberlän«l-

,r"na-üäiaen. Das Laudqericht wurtle jetloch über tlie beiden ersten

il;;i;.- ;;; ör[*.U.re,-ii e r die an d erd von Heiden reich stein--au-e geübt.

b;;; nrnOrt." roch''l2 Teiche nit ?6 Jooh ['läche, Waldun'e_n-,

äü"6.i-]-rän- rnä--eiuUigkeiten. Diese He'rscbaft wurde seit 1?87

är'Uilaä",äichstein aus "vcrwaltei, jedoch nicht miü tlerselbeu Eerr-

.ät rft iär.-ir+i[- *ril fiäia*r.i.irllii rio tr'id.ikormiss, lVeissenbach

aber fi'eiet Besitz ist.-""' 'ni; 
U.r*clait Weisserrbach l.g ursprünglich. im Gebiste der

Oratscbäft liaabs, uoo'*.i.f,ut aas Uiäsige Land;ericht an Dobetsberg

überEinE. t'rühzeitig r;ü;i;i- ni.- .i" fitterlichä Geschlecht ansässig

;;;;"tä zu..ir, dä sich nach diesem Sitze benannte'6o*'"""1;ä "it'iti Hrtrl 
-r* 

Wizenbach als z$rge. iles Markgrafen

Ottoter'Vff.-rl, St.i.r aoi, ati ilerselbo tlem Kloster Garsten einen

früä-'i, 
-der 

Rieamäi.t--lcUeotie; ebenso als Zeugo iles- K6nigs

ü*i"A'irf.,äu .r a.ää*fläf,.n-ürott.t 40 Untertanän in deruelben
^Mffi-üüt"ü'1. S,ääo ,äo-W.ir[.fit1 wird er hioher beaogon untl

wahrscheiulich nicht äit- Urr..f,t,- *.if -Oa..ten auoh bei \[olslenbach

ü;fi;;t';;*-oo[- ä.. r.rumä nJität in iliesem Gecchlechte auch sptter

vorkommt.
Zrischenllsluntll16lbezeugteEetelvon.Wizenbachtlie

UeUerse'üo- des pfarrzehätÄ- von Gafldhz an tlas Kloetor Gareten

aur.n'git.t,o[ Konrait von Passaus)'

t 1 ? 8 bezeugte Pilgerim von Wisenbach ilie Bestätigu,Tg der

GUter'aes-stiri.. ör.lrt'ä;;.t, Bischof Oüto II. von Bamberg').

Nunlassenuo.oo,.*.QuellenbeiiliesemGeschlechtetlurch
1?0 Jabre vollst[ntlig im Süiche'

I 3 44 kauft. Ätb., vou Puchheim. ilie Dörfe' Gottfrietlschlag

ooa wäirr.orrr.t, ooä'.ioen feii tles Losterger waltlesö). 
.

1345, St. Michael!t1g (29- September)' beurkunrlon 
'Weick-

hart der Weissenbect"n-,i.ä"p?tö- der fr-essidler. 
'sie 

bätten dm Eaus

(schlose) Karlstein "ä 
i'äfr.rii o* r.rrstein gekauft untl rlg.zu auch

äinen Drittelzehent 
-I;'l,nt[iott' gtu-o"to] Nachdem 3]er tlie

Umsasren ausgesagt läitö'äiJt-"a.it.fbuZähent nicht zu Karlstein

;.hil;, 
- 

r.;zi.'Ut.o- .ä"ärr"oiäo 
-C"o.I." 

des ortolf t." 
1[Xr%1r;tsiää";il"'rä-iär.,i- rrd 

-ft 
t*tts -zu Bagcs^.(Baabs)' sieg

ü.iä., Aussteller uutl Heiurich von Meysan ( i') ")'
t 351 pachtete Johann Weizzenpach' Ritter' ilen Zeheut in

Ymmenslag.
1352 pachtete Hartlin von Weizzenpacb den Zohent des ganzen

Dorfes Gastern 7;.

r) Kurz, Beitröge, IIl Eoheleck, II , Yorbericht' §' 4 untl 5'

2) Topograpbie, [I', §. 2E2,

aj r1 ifurz,-Beiträge, II.; tII., S. 318'

o) Adler, 1887' S. 189. 6 -L_;iää:"{'?#+l;f}'i'*,'nfo:o§:'l'i1l'ä:'f#x,illrli'#ffi.Hi':xJ:sl:ü}:'o

! Stifterrchiv Eettogeuburg'
Gorolicbttiche Boilrrq tEL St' föltnu fiiacorublltt' YllI' Bil'
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die 
^weyzzenbekh durch stephan vorr Maissau mit tlem iralüen Hause

zu Sighrrcz belehntr).
tb66 verkaufte Herter der weizenpech von weizze.pach Georg

dem Gefeller eine Gülte von einem r,ehän zu vtrichslag (u.i wuio-
hofon) auf dem obern Lenspach 2).

1369 beka,nten Eans der Hauser zu Ilmau uod Hertel dei'weissenpech-, 
d-ass sie Daviden dem Juden ,o ngg.obuig roa pruna

Pfennige sch_uldig seien, -wofür. ihm ersterer m"i[ iles "r,ehensherrn
albero von puchäim 

Eana aie harbe ['este nq;u äit Zffio, ,nDorf uuil zu tr'eld verpfrndete B).

1369 sendete ur.icrr weissenbekh die Gr.ammetwiese bei waid-hofen dem Eerzoge .altrye1ht rIL a,f,-rrer sie ui- zi.--Ä"Lo.t o*dortigen B.ürg9r tr'I.ieo,ict ilrt;-o;d :.ir., nrU.r- ri,'SäÄirg eire,Jahrtages in der Pfar.rkilche zu Waidbofe, u.rii*.).
hard dem Eerzoge Albrecht III. eiri Ho-l
qä,__üiärrä''oüF" o,a verkaurten ur- f',,,l'n'* 

ufh*'f.t',*.lJl 
*lfSt. Gilgenberg o).

1376, ?. Aoril, llergab Härtel der Weyzzenpekcb, seine Frauan.a und sein sohn wotilaug'- mit Zustirüu"g'ä;;-i;;;osberrn
L.i?, uoo Kuc..nring, Eer'n.zu §e*f.iä, l.;n., Eidam trriedrich dem

il: :H?; ffi' #:iäi,,-# r',','il,:l) :' 
* o e o t o cn i'. -Iüü,; "ä 

;, ä o r,,
376, Montag yor Gottsleichnamstag (g. Juni), verkaufte

[-glfgeL der Streuu ion Schwarz;;;;;';,
cürl; ;; i;r;ä" ;, 

_pöri n ger Geri chre,) ;1H tä ffi iä?' r /n H:lii:: fdem TVeisse,Decken. niesr,:i.,täoitä-irärhu, uru die sreiche summe
lp,,Mgo.lrs vor pfingsre, (ii. Mri) i,ä'ää'E;;ro.'§rä;, ronGotlach s). / --- '

1376, St. Luzjentag. (lg. Dezember). HJrtel der W.eyzzen-pekch schenkte dem srifte Ärtärrbrrg z6 fi.;;i;.G;iiäo'una"ä'rnrot.
zu Uh'ichschlagto).

r380 verkaufte Ee'ter tler weyssenbeck sein scbross weisseu-bach dem Albero III. von puclbeim ä"ät^rrn", unrl Heidenreichsl,eiDund quittierte den empfangenen ffunfr.f,iffiogrr;.. --- -:':-":"'"

', 
,? $,..T. 

Gruber, Urlunilensammlung bei den p. p. piaristen der Josephstadt

\ Eont. rer. rluctr., XXI., S. 252. : :.) Stadtarchiv Waidhofen an der Thaya; Gräbel's Mauuskript..6) Georgenberg bei scheideld-o-rf- orrer wahrscheinricher sh beorgen bei Grossau,Blätter für -Landeskunde, 
1900. S.'lii-'"-""'"

0) Lichnoweky, Gescbichte des Hauses Eabsburg, II., Reg- Nr. 12t0.7) Tiefenbach bei Älrpolla. Laudesarchiv l" Wi*, Nr. 451g.6) Thaures bei Franzen.
e) Landesarchiv in Wien, Nr. glg und g44.

'0) Stiftsarchiv Altenburg; Burger, Altenburg, S. 4?.trI Oberösterreichisches Landesarchiv in Linzj puchheimiarn Mcpt., N. i5.
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1380 verpflichtete sich Hertel tler Weissenböck zu einen jahr-
lichen Dienst vön 50 Pfuntl Pfennigen wegen eines Lehengutgs,,- .d19
.,1 oo, Albero von Puchheim überkomrnen lratte '). Sollte er vielleicht
Weissenbach nach dem Verkaufe alo Afterlehen gegen diesen Dienst
genosser haben ?

Um I3tj0 belehnte Herzog Albrecht III. von Oesterreich den

Herüel den weisseupekch mit 
'-tlcL 

tr'este Nowutlolf (Nondorf an

der Wiltl) untl G[Itei daselbst, eiuern Eofe zu Wolfharcz unil Gülten-
irn Waidhofner Gerichte 2).

um 1380 erhielt vom selben Herzoge Paul «ler Tvisenpekch die

Belehnung mit Zehenten zu dem Göczleins untl dem fiilen Eofe Retter

i* Waiatofner Lantlgerichte, auch Gülten im Meyrenser Gerichte:r).

1381, St. Pankrazentag 112- Mai). E-tltt.von Allcht untl

seirre Frag' Agnes verkauften äie' lehenbare Halbmühle, di. ihnen

Albrectrt von 'Öesterreich zu Lohen gegeben hatte, mit seiner Zu-

rtir*oog dem Inprucker untl seineri Erbon um 8 Pfund Pfennige.

D;[.rt ioo Alachi soll auf 'Weissenbach oder Schanilachen ge-

§essen sein a).

1383 wir.d noch ein 'wolfgang untl Johann del weissenpechk
gelesen 5)._Yorlss4gabAlberotlerAeltetevonPucbheimdemSimon

Teindorffer zu Lef,en die Feste 
.Weissenpach unrl das Dorf dabei,

u-,i.[- a.." Dorf Builolffs, ausgenommen äes E-ysenreicher Eof, unil

Grllten auf tlenr Kukans und auf tlenr lladmars0)'

wie lange die Puctrheim im Besitze von weissenbach verblieben

und wem sie os zu Lehen gaben, ist nicht bekanut, tla tlie Quellen
für dis folgentle Periode ganz versiegen.

1521, am Montag nach St. M-artin -(17' November)'. et-

schien 
-rui'a.o, 

Lantltaäe in Wien als Besitzer von Weissenbach

i"tof peuser voo poiee-rufl rler liittorbankT). Er -zog 
das Bensfizium

äär xir.Üi, w.i*.rtsaoh an die Eerrschait untl seheint kintlerlos

gestorben zu sein (nar:h 1535).

weissenbach untl Beitzenschlag gingen darauf -an tlie söhne

seines Brud.r., o"rä* Ea*s' Nikla{ Cnriitop-n untl Georg. mit dem

Rächte ileri Veierbung uof iOrnteu übär. Um l-540 wurden sie belebnt

äii di.r.o beiiteu Afrt.io untt rler Spinpelwehr ryf .d.eq Geughatsch

ir- aem n.irperkh, welche von dem Eerrn von Puchheim an Kaiser

irriäail.fi Eäi"lü ;;a weilantl W'azlawen Peuger übergeben

worden war 8).

r) Oberöltorreichisches Lanilesarchiv jnLiyz,-!1it'ea ecript' ontiqu'fam' Puthcm' f' 9'
'2) 3) 6) Haus-. Eof- uDd Staatsarchir- in l[ien, Koder' blau' Nr' 530' S' 35;
' Nr.'5:t0, S.'39; blau, Nr. 359.

'r) Beichsfinanzarchiv in l9'ien, Lit. W., Faszikel 6'
b\ trtont. rcr. auetr., XXI., S. 272'
z; Wissgrill's Manqgtript im n.-0. Lanilesarchivo in Wien'
a; Reichsfinanzarchiv in Wien. 

2g*
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1644 sonoss Georg Peuger als Herr auf W'eissenbach euch das
oingezogene Benefi zium t)-.

,Uq. p-I! fgJgte_ T9enzel Peuger der Jünger.e. Derselbe gab am
20. April 1558 ilio Gülten an au-f dem Guti und iu ded Dorfe
Weyssenpach unrl Ruedolfrs von 36 Unteüanen, 5 Teicben. Mohn-
ilienst zur Bereituug vom Oel und Getroidezehentz).

Er kaufte 1577 von Eans Grebl otler Greuel tlas Gut Schandachen,
'das. nun llngere Zeit bei Weissenbach verblieb und hatte ISZS Streitigl
keiten mit anna von Puchheim auf Heidenreichstein wegen der Grenzän
lp Beinbelge,. dqs Geh0lzes Litsohau 3) und einigir Wiesen im
Litaohauer Oebiote.).

Um 1584 hatte Wenzeslaus Peuger auf seinem Oute Weissen-
brch folg-enrle.41.Eolden: zu Drigless i, Weisenbach 14, ßuilers lt,
Schöndachen u) tS u).

1609, I l. .September, bewiltigten tlie Lundstäude die Um-
sohreibung der clülte des clutes weissenhach von der witwe des
Adam Abel Pegger, Erau Susanna Peuger als Oerhabin im Namen
ihrer Tochter Benigna uud ihrem Beistände Melchior Khrueser von
Eysenreichs auf den Klufer Hans Weuzel PeugerT).

1609 stand Johann 'wenzel 
Peuger wegen dieses Gutes an tler

Gülte, nachrlom er am l. Mai IGOB die Feetihrar) zu Gunsten des
Itrimund stlauben von ober-sebeun auf Thiernthai unä seiaer Gemahliu
Elisabeüh, geborne Badlbrunner, aufgesandt hotteD).

l61l stellte er hier einen lutherischen prediger an untl am
24. Jänner 16lE belangte ihn wolf Atlam Freiherr ön puchheim zu
IleidsnLeichstein bei ge-r Landeseüelle wegen eines strittigen Geholros;
er behaupte, dieses Eolz gehöre seit Mönschengedenhen-zu weiesen-
bach, führe trotz des 1612 aufgeste[ten pönfailes von 600 Dukaten
eigcnmäcilig. {olz daraus weg-und habe den aufgesüellien tr'o'süer
mit dem Tode bedruht. Der Klager drohüe, dieee stieitiskeiten. wenn

*i**j.bald 
beigelegü weLdeü', selLst mit rler. Klffi--ailoo ,o

Um l6l5 wurde die,Kapelle zu W'oissenbach,vom Kriegsvolke
vorwüstet,.ldamals oder 16l§ auoh das schloss samt Mäierhof,
schäferei, Bräuhaus, scheuer und dem aus 28 Eäusern bestehenalen
Dorfe durch soldaten bis auf z Häuser eingeäschert. Johann r[enzel
Peuger scheint auf seite der böhmiechen debeilen geslando; zn sein

'|) Plarrgeschichte.
,) ) Landeaarchiv in Tg'ien, Gültbuch.
) Bei Klein-Litscheu in tler Pfarre Eggern.
r) prrblechoflicheo Eoosistorialrtchiv i_n _T[en; wissgrill, Msnnskript, Beiehs-fnanrrrchiv in Wien: Adlcr, 189O, S. 1S?.
5) Schandachcn bei Litschau.
o) §chlossarchiv Ottenstein.
) Pfarrc Japons.

) Landesarchiv in Wien, Gültbush; schlossorchiv Drosendorf.
ro) Reichsffuanzarchiv in Wien.
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uud kame[ ilarum damals tlisse Güter., die man einzieheu wollte,
durob kaisorliohe Kommissäte zur Sclrfttzuug. Det Steinhaufen' iler
vom ehemaligen Schlosse übrig war, wurtl-e 8uf 500 fl. angetchlagou,

das Bräuhaus" mit Eopfengartei auf 1000 fl. Zu diesern_Gr1tq geh6rtou

auch Dor.f Buetles mit ro-nicut abgebrnnnten EEusem, Dorf sclraqtlqh,
oine sägemühls, rlio ortsehaften 

-Mitter-Reypae! 
.(?),^Nieilet-Edlitz -

uit schäforbofe, eiu Eaus zu Zlabings untl ein hleines Gut iu Mäbren'
wolch letztere [nnftig in diesem lronäe zu ,apprehenilioren sein" solleu.
Iiur trirrUt.in sprach" mau, um ilie Wiedeiein-f'uhrung. des lutheriscben

Gottesdienstss zi verhindern, dem Landeefüreten zu r).

1618, 30. Juli, Sumerein2), verkaufte Eans Albrecht Artstetter
von Artstolten auf Sumeroin tlai' freieigene Dorf Nieder-Edlitz in
Bapsei pfaua mit tlem Paryfridt im Dorfe untl DoLffmühle untl
priemUble dem Hans 

'Wenzel ?eugor vou Reizensctrlag_ auf Weissen-

bach am Reinberg. Gesiegelt vom-Verkäufe1 qrn-d-ilqn .Zguqen Kaspar
Aüstetter von Aristetten äu Fisteritz untl Wolf Beinrich Peugel von

Reizenschlag zu Weissenbach t).

1622 verkaufte Hans 
'wenzel Peugor, der vielleicbt -in -Betrefr

der Kouflskation beEnatlist wurtle, aiä GUter 'Weissenbach uud

Schantlachen an Johaä1 Erirst Freiheg'tl von Montrichier', Eerren zu

Monu, Cham9tinel und, Nonueu,r; kaiserlichen Obersten und Kämmerer,
zu deisen Günsten er sie am'4. Oktober 1622 in Wion aufsanilter).

1628 srwarb durch Kauf vom vorigen weisseubach uud

Schöndachen tler Bestantlinhaber tler Brückenmaut iu Stein, Alerander
Thrukhenmiller (auch Truckmüller, Druckmüllor') von Müllpu.rgk, tler

1630 mit 42 lläusern und Zg Pfuud ? ß to d an clie Gülte
geschrieben wurde5).

i) Reicbsfinanzorchiv in \Mien.
2) §t. Marein bei Eorn.
3) Origiualpergamout mit einenr siegel (die zwei &ndern fehlen) im-sc.lrlossarchive
' Wiia["fär."i»...r Oori'frie,l.i-fäiiti mit Paryfridt und ilen bel-den Mühlen

verlauftem am l. Septembri-f Olal" Nitilcr-Edftz die vier Br1de. Georg Ernst,

ätt?;#, ffi .ä;iri| wi'lh.l; 
- ;;6 Eaus Christoph. poyger ron ßeitzensch I aH

ihrem Bruder Johann if.i'ai'""rd ftlfu.-siqglot dle v-Ig Verlä-ufor' Wenzel

ffi.;'ü.ä P;;s;;;i-w.i;;rtt--§.ü';1iut und-Lil'uit', Ernst Günther-Rö,rer
,.i-s;i.sr-.riifi,iit, ""r'iiär.rlÄitq-ib;lF"abs) 

unrl i{athias Yon lvildthaimb

zu prun. Originalpergaäi"i-äü".iäU,i"--§iegeln'im §chlossarcliue lVaitlhofen'

') N.-ö. Laudesarchiv, Gültbuch; Adler, 1E72, S' 170'

r) Fischerberg's trIanuskript im n.-0. Lanilesarehive. G[ltbuch. - Ein Leonharil
' är.l.rrüuir.. .i..t.iii .üi" -ilAe-lts 

Bärgei zu Gmünil und lrsufte am

2d. ili-di;.;; i"trrr"u*-§tlptran Ilinckt Zehente bci Schrents, d-ie von

wilü;;;;; puchueinr lene,,u* *äi.r. «ooigMaximilian I. belehnteihn am Montag

;;;:t-;;;*;;h',i.e iie.'§.pi;u.äiaso 4Äit zwei reileu zehenten zu conratbs

itffiäü;ii;ä;;fuääL"r-,,äääirsc[aft. Er.starb 151?r Y."'Llli"iT,rcttaments'
i,äffi,iiä.t äi ", Oi.nstie ;a.h-§t-. Laurenzi (11. Aurust) zwei Teile 4cltent zu

öilä;hü; ä Aü;iüfi,i' 
-Fri'*. 

iött.n'.1,1"g bäi Süsgenb.acb) - 
der, Eans

Strobl un6 Zehente ;;t-;";i-ü;ftien in Oboineundortr (Ober-Nonilorf bci

iü;iäür;;; ää Lä..r,rr.isiä;; w;li;'i[ iovt überliessen' (Landesarchiv in

iüI,jr, N-i. ?Als, silZl sl§d 
"irä 

arsill Äieru,idet T.uckhorrmüller erhielt vott

K;t ;;-iütht;r' i, wiä"-.,i-lr.-iairn.i 1612 einen wappenbrief- und von

Kaiser Ferilinand im'S.lfor'..-ij."f--q, tZ..fnuner 162§'-eiu- Adelstliplonr'

öü;;ilrtd'ü-i,äaä.or.t i*i-in wi.fi , G0ltbuch, bei Weissonbaeh)'
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- 1635, 25. September, überliessen tlie lVitwe Sopbia und tlie
Kinder des Alexander Truckhenmüller tlas Gut lVeissenbach seinem

lgh^ne Simon_ (Sigmund) Truekhenmüller. gegen Auszahlung vou
12.000 fl.t). Dieser wurde am 15. Mai 1638 von Kaiser ['erüinantl
für sich untl seine Brüder Max, Mathias und Antlreas und am

-30. August 1639 in Wien vom selben Kaiser für sich allcin belehnt
miü der -Eeute Weissenbach und dem Dorfe tlabei, auch tlem Dorfe
und Hofe zu Rudolph, Lehen der Herrschaft Litschau, die von dcn
Puchheim an Kaiser Friedrich gekommen war2).

1635 bis 1653 war im Besitze dieses Gutes Sigmund Truckhen-
miller von }liblpurgk, der die Errichtung des Yikariates in Gaster.n
durchsetzte unil am 9. Jännel 1653 im Alter von 55 Jahren starbs).

1655, 5. Mai,'Weissenbach, meldete dic'Witwe Dorothea
Druckhenmüller an, dass auf ihrem Gute Weissenbach von 42 Häusern
14 ötle lagena).

1-658, 16. September; Wi en, belehnte Kaiser Leopold den
Dominik rruckhenmüller für sieh untl seine zwei Brüder Fianziskus
und Maximilian Tobias Truckhenmüller mit dem Gute Weissenbach s).

Yon 1662 bis 1664 verwaltete das Gut Ileinrich Sigmunrl von Isem0i.

-. 1667, 10. November', Schloss Weissenbach, verabredete
die Witwe des Sigmund Truckhelmäller yon Mühlbui.s und ihre
Kinder einen Yerkauf dieses Gutes an ihren ältesten so-hn Dominik
Rudolf rLuckhenmüller, wonach ihnr \{eissenbach und schandacrr mit
Bräuhaus, Mühle, Zehent, Taz, 24 Rindern, 100 Schafen u. a. um
12.000 fl. überlasseu werden solltenT).

Er wurde am 22. Jänner 1691 untel die neueu Geschlechter
tles Ritterstandes in Nietleröstelreich aufgenommen 8).

Dominik Rutlolf Truckhenrutiller. war verehelicht mit Anna
tr'ranziska- .I[eresia, _ 

gebornen Gr'äfin Maradas und erhielt folgende
Kinder : 1687 Rebekka Theresia, gestolben am lB. Oktober i-r}b;
1690 Johann Ädam, l?01 Adaru- Konstantin Gotilieb unrl lZ0B
{ranziska Josepha_antonia charlotte, die alle hier geboren wur.den.
Dominik Rutlolf Truckhenmriller selbst starb am -12. Juni lZ06.
seine witwe bewohnte tlas sclrloss weissenbach, obwohl es verkauft
war, uoch zwei Jahre und verehelichte sich am 14. Fehruar lz08 mit
tr'ranz x'erdiuaud Konrail Freiherrn von Gastenfels, Herrn zu Horgheirn
und Nordheim in Gegenwarl, der Zeugen Johann I(arl Woitli von
Eibowitz zu Taxen. Johann Karl sedlitz von Neukirchen auf oisen-
reichs und Maximilian Ludwig vou Offinberg auf pfaffenschlage).

) ) t) tl Lan,.lesarchiv in 'lYien, Gültbuch.
3) Gen-reindrlade Gastern und Grabtafel in der Kirche zu weissenbach. schweick-

[gd.t's . Darstellung - von Niederösterreich, O. M. 8., vf., S.--St i aZ unil
!)scherberg's Manuskript im_n.-ö. Landesarchivs vermenEien hier die Besitzer
dieses Gutes nrit deneri von Weissenbach bei HOhenberg.-

6) Konsistorialaichiv St. P0lten.
7) Äbschrift im Landesarchive in Wien, Gültbuch.
8) Wissgrill, Schaoplatz, II., S. 294.
s) Pfarrmrtriken in Gastern.
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1706 verkaufte Karl Tun Gatterburg als vormund iler Truckh-
müller'sclren Kindel tlas Gut Weissenbacf an Philipp Jakob Bitter
von unkhrechtsbergt). Er empfieng am 1!. Sep.tenrber' 1708 tlen

Lehenirief untl aÄ'tz. Dezeüber- 1?10 neuerdings ein Duplikat
tlesselben 2).

1740, 9. April, Wien, verkaufte Pli]ipp- Jakob Ritter von

Uuklnechtsüerg das Girt Welsienbach mit Sch6ntlachen-, dem.-Dorfe
lindolphs und"einem Unter.tanen zu T'igles.s um 2ä.000 fl. anNikolaus
Grateri palff von Erdö4 auf Heidenreiilrstein 3). Seithel hat es mit
cliesem Gutä gleiche Besitzer untl seit Langem auch gemeinsflmo

Yerwaltung.

1787, Fr. Dezember. vurde das Schloss in zwei Bauernhäuser

aufgclöst rintl verkauft, auch iler Mcierhof aufgehoben 'o.d 
seine

GLtinfle zur BestiftuDg 1'on 12 Bauernhärse!'n vel'wendet, uncl später

auch tlie herrscbaftliöe Mühle untl Taverne veräusserta)'

I ?88. 19. Mä,r2, vertauschte die Hetrschafü weisseDbach tlas

Dorf schandaclren mit dem tlortigen wakle unil grossem. Teicho mit
iO Zti. Einsaiz, tlem Mübl-, Sä§e-, Neu- untl -stockteiche an dis

Herirschafü Litsclrau für tlie Geme"inrlen Pertholz, Langegg und Stein-

bach nrit dem über. 261 Joch belr'agenden steinbacherwaltle' - 
den

Wuiana.iog-, pengers-, Brander-, Stei-nbruck-, Flohmrlhl-, Artolzer-
untl Langeggerteic[e untl Kaltenbach 5).

1813 erbaute ilie Hcrrschaft in weissenbach eiue Zehentscheuer,

die 1848 überflüssig wurde'

8.'Wiesmahden.

Ist eino kleinere ansiedluDg von zerstreuten IIäusern auf tlem

Rücken des Reinbe,ges mit schfiner tr'ernsicht. Eine Höhe am Orte

erreicht 597 Metet'.

Der Name stammt von clen ausgedehnten Wiesenflächen'

1652 hatte zwettlern in wiesnraden eine weide von iler HeIr--

scbaft Eeiilenreichstein 6).

Die jängere ortschaft wirtl 17üä genannü uuil zählte l7?8 erst

6 Eäuser."tgän Uranni. uin Hour uom Elitze getrofren ab, 1893 wurtle

eine hölzerne Betkapelle miü Glocke errichtet 7)'

9. KJreir.'Zwettl mlt ßilialkirche'

Dieses Dorf liegt nicht weit von Gastern entfernt an einem

eblange-,-äeirirtt tiiO3i ltrtur erhebü unil tlem zunächst ausserhalb

t; s; N.-ö. Landesarchiv, Gültbuch.
?) Reichsfioanzarchiv in Wien.
.) ä) §chlossarchiv Eeidenreichstein'
o; Gomeindelatle Zwettlern.
:) Pfarrerchiv Gastern.



4.40

deg Dorfes sich die altertümliche Kirohe befindet, in wercher jeileu
dritten Sonntag Gottesiliensü abgehalten wird.

Der Ort ist sehr .alt unil hat seinen Namen von dem Stifte
Zwetll. Er wirtl auch Zwettlern genannt, das ist: bei del Eolden von
Zwettl. Ursprünglich hiess er angeblich Münichreit, was auf eine
ßodung tler Gegeud durch Laienbrütler oieses stiftos rrinweisen tlürfte.

_ ..Jot t^l{t. g{l Graf Konrait von Racze (ßaabs) dem Stifte
zwettl ein Gut in Munehesrvten, welches wahrscheinlich schon von
diesem Stifte kultiviert wouden wart).

1229, Litschoewe, schenkte Graf Gebhard von Tolenstain tlas
tr'orstfutter, das er im Dorfe Zwetelaern genoss, dem Stifte Zwetil,
ygflL -qs ihm j[hrlich 50 Käse von je einem pfonning Wer.t, uof
Michaeli entrichteu solle!). Daraus eü'ahren wir., dass 

-dieses'Dorf
damals sohon zwettlarn goheissen habe, entsprechend dem benach-
barten Gastern untl dass es clas Forstfutter iur Grafschaft Litschau
zu entrichten hatte.

. l_282, Lithschoewe, bestätigte nach des Grafen Gebhar.il Tode
eeine Frau agnes diese schenkung- betreffs zwetilern geEen iährlich
b0 Käse, wie sie in deu TVi'tschaftshöfen des süiftes bere"ität würden 3).

1?42, 30. März, übertrug Herzog Frieth.ich I[. von Oester-
reich alle seine Eechte übel das Dorf zw-etilarn dem stifte zwetil zur
vergtitung des. du.ch_ulrich von Königsbr*nu dem stifte zuqefügier
sohadens. auch ottokar vou Böhmen- anerkannte ars Herz'rrg von
oesterreich am Feste der Menschweldung christi lzbz (zb. Dez'ember
lz-cl?) das Eigentumsrecht dieses Stiftei iu Zwetilern r).

- _1255, 18. Dezember, Hardegg, entsagten tlie Grafen Otto
unrl Konrad vou 

^Playcn ayf die stri[ü[e vogtäi uber zweiti*, ,o
Gunsten des stiftes zwettl, _behierten sicn iidocn die auslieferung
totleswüriliger Verbrecher vor. 5).

1273 leistete König ottokar Il. verzicht auf tlas Marchfutter
vom Dorfe zwettlern und verlieh dom stifte zwetilvolle Gerichtsüarkeit
il diesem 

. ?o_'f. 
o)- Das stift bezog in diesem rani'uunaeit" von

Zwethlarn jährlich 24 Metzen Mohn 7,yI

- - um 1275 bekam der Lanilesfürst von tler vogtei in Zweilarenl2 Mut Haferr).
127I trat albert von strobnitz sein Eigentumsrecht auf

Zwettlern dem stifte zwetll ab 0). aus diesen ottn"ralieen ve,zictrtr-
ur'Flntle, kann geschlossen .werdän, dass dieser entiäg;;e nÄilz aes
§tiltes zwettl in jenerr kriegerischen 'rteiten melrrmils mit Gewalt.weggenommeo 

worden war.

9:)_):) o)_Font. rcr. auaür., III., S. 58; IlI., §. lll; tU., s. ll!; III., s. llS;III., S. l6t.
a) e) Linck, Ännal. hoetl, I., s.3lg und 842; I., S.,{A2.
?) Archiv für österreichische Geschichte, 1849, S. 868.
8) Notizenblati, 1_855, S. 357. So auch um 1266 in Zwezelaern. Rltch, BerumAuttriacantm Bc+üptoree, II., S. lg.
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Um 1325 bestanalen in
Lehenshäuser untl eioe KaPelle.
in Tcya versehen wurde r).

1340 erscheint Lutlwig von Czwetlern als ehemaliger Lantl-
richter untl Mitstifter des Spitales in Weitra2).

1369 erscheint Zwettlern auch zum Gute Thaya diens[bar3)'

1408, 20. August, Gratzett, erscheiut lls Zeuge für. Agnes'

Tochter tles Preinreic[ von TVaseu unil tr'rau tles Veit von Perchtolez {;

mit anderu auch Peter iler Schestawer Yon Czwetlerus).

Im XV. Jahrhunderte wurtle tlieses Dorf dem Stifte entzogen;

abt wolfgang II. löste es aber um 1490 von Jobann von Puchheim

auf Heitleät.i"chsteio für ?50 Pl'uutl Pfennige wieder ein 0)'

1577 schlichtete Abt Laurenz von
einen Grenzstreit in iler Viehweiilez).

Zwettl im biesigen Dorfe

') Eont. ,,'er'. o,uotr.' III.. S. .516.

?) Blätter für Lantleekuncle, 1901, S. 381.
a) Notiuenblstt, 1853, §. 262.
{) Grosspqrtbolz.
,i f"ft*Uo.n für Lanileskuutle vou Niederösterreich, 1a03, S' 3{2'
0) 0) Linck, Ännal,. hoctl,, II., S. 918; lI', S. 518'
t1 tt; Gemoindelade in Zwettlern.
8) Schlossarchiv Ottensl,ein.

ro; Erzbischöfliches Konsistorialarchiv in Wien.
t,) Konsistorialarchiv St. Pölten.

Zwettlern 16 zum Stifte untertänige
die wöobentlich zweinral vom Yikare

Um 1584 hatte Stift Zwetll in Zwettlern 3l Holdens)'

1597 beteiligte sich auch Zwettlaln am Bauernaufstanrle,

entgieng jedoch durrch schnelle Umkehr der §trafe e).

In den Kriegszoitorr soll das Dorf einmaL,bis auf eine s_cheuer

nierlergehiaunt uuä alle Bewo5ner mit Ausnahme ei*os alten Weibes,

aas sich lrinüor einer. Brücke verborgen hatte, getödtet worden sein.

Um 1641 oiler 1645 wurde auch dio Kirche verwüstetr0)'

1641, 14. März, musste tlie Stiftsherrschaft die Bewohner tles

DorfeJ duicU Lndrohtrng tler Gütereiuziehu,g zut' Aufnahme von Ein-
quartierungen verhalten.

1 6 4 2 lieferte tlas Dorf beileutetrale Mengen Hafer, Eou nncl

Stroh zur Armee.

l64S,ll.AprilbisBl.0ktober,wurdedemeelbeneine
Lieferung von 64 foeizen Hafer und Heu u,d Stroh nach Waitl-
lrofen a6verlangt; aucü irn Februar des nächsten Jahres fauden

Liet'erungen statt.

1648 musste auf Befelrl tles Larrtlesftilsten jedes Haus._3 Gulden

O Scnittinge äutrichten. In tliesem Jahre wurde vom stäntlischeu

fot1egi,,m" tlie Hauseiz.hl- di.rr. Dorfes in iler E-].11a99.. von .29 auf

lg Häur; herabgesetz,t - so sehr hatte. es gelitte.'r). Bis 1088

waren jetloch wieäer alte 30 lläuser aufgerichtett2;'
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17 48 gerict tlie Genreinde in heftigen Streit mit dem Stifte Zwetil
über das Dienen der W'aisenjahre, clas 

-von tleu hiesigen Untertanen
bisher nie gefordelt worden 

-war, 
und audere Giebigkelten. Nachdem

die Gemeirdevorsteher, welche Gegenvor.stellungen-gemaclrt hatten,
ius Gefäugnis geworfen worden waren, legte die Gemeinde ilrre Be-
schwelden sogar am Fusse des Thr.oneg nieder. Arn lb. Jänner. 175O
wurdg dieselbe jedoch durch Gelichtsspruch unter. bcslirnmten
Modalitä[en zu dieser Leistung velhalten. seither konnte die Genreinde
den Flachs- und Folsthaferdienst auch in Geld entricbten r). Das Lantl-
gericht über diesen Ort übte zulelzt tlie Helrschaft waidhofen au cler
Thaya aus.- Die tr'ilialkirche zrm heiligen Jakob rlcn Aelteren liegt auf
einer: Anhöhe ausserhalb des Dor:fes untl ist von dem heutä noch
benützten Friedhofe umgeben, in welcheru tlie Verstorbenen von
Zwettlelu und Immensclrlag beerdigt wertlen. Ringsber.um zieht
sich Graben und Mauer, das Fr.iedhoftor ist rnit eiier Zinne rnit
Sclriesscharten versehen, auch sind die Rollen der ehernaligen Ztg-
brücke nocb vorhanden, woraus hervorgeht, dass dieses Göttesbaus

. rnit Fliedhof von tlen Bewohnern des Dorfes auch als Zufluchtsstfltte
iu Kriegszeiten benükzt wurde. Als Ver.steck soll anclr ein unter der
Kilche befintllicher Qang gedient haben, tler in einen uahen Waltl
geführt hätte. Da Blutvergiessen in Kirchen und Fliedlröfen unter
Strafe tler Exkommunikatiou velboten war', sucbten wehr.losc Laud-
bewolrner gerne in ibren Gotteshäusern vor feindlicheu ueberfällen
Schutz. - Die alter:tümliche Kircho zeigt die einfachen Folrnen tler
läudlichen Gotik. Die Mauern tles Presbyter.iums rnit geladliunigem
Abschlusse und scburalen, sich rasch erweitelndeu tr'ens-ter.n, wuiclen
vonr älteren Baue beibehalten. Der Chor ist mit gotischem Kr.euz-
gewölbe und halbrunden 

.wandpfeileln 
ausgestattet-uud besitzü auch

ein interessantes, aus der Iuauer heraustretendes Sakramentshäuschen.
Ueber einem Schalt rnit Sockel erhebt sich an die Wand angemauert,
ein kastenartiger Tabernakel von zwei Säulchen umgeben uid oben

Tit geschweiftem Spitzbogen unrl zwei Fialen gekrOnt, die in drei
Krerrzblnmen enden; im Bogenfelde befindet sich-ein Kleeblaüt. Diese
Verzierungen sindjedoch nicht frei, sondern nur halberhaben gemeisselt.
Das etwas niedrigere scbifl ist zweiteilig untl euthält in der -Mitte eine
Reihe von drei acbteckigen Pfeileln, welche die einfachen Kreuzgewörbe
stützen. Die Rippen ruhen an den Pfeileru auf kleinen Konsolen, au
den wänden auf eckigen Halbsäulen, die mit Kapitälen versehen sind.
In den Schlussteinen siud symbolische tr'iguren entbalten, die Fenster
moderni.;iert, die Türe spitzbogig ond verstebt, das Pr.esbytelium mil,
Strebepfeilern versehen, die anr Schitre fehlen. Zu erwähnen ist auch
eine gemauerto achteckige Kanzel mit x'uss und ein halbkugelförmiger
lomanischer (?) Taufstein von oiufacher Forur. Die Kiröhe besitzt
drei Altäre. Der Hochaltar entlrält ein neues Gemälde des heiliEen
Jakob'). ,o4. ein Kruzifixgemälde, sowie ein Bild rles guten HirIen
am Antipendium, welch letztere beide Beachtung vertliei"en. Ausser-

r) Gemeindelade Zrvettlern.
2) Früber befand sich dort ein Gemälde des heiligen Sebastian.
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tlem ist noch vorhanden: ein Gemältle der heiligen Familie, von Franz
Mayerhofer 1872 verfertigt, ein altes Bild der heiligen Anna, eiae
Statue des heiligen Antlreas, der schmerzbalton Multer Gottes uud am
linken Seitenaltare eine Statue der allerheiligsten Dreifaltigkeiü. Der
über dem Presbyterium augebrachte hölzerue 'Iurm enthält zwei
Glockeu, tleren eine I839 von Jenichen in Kt'ems, die andere aber im
XV. oder XVI. Jahlhunderte gegosseu wulde 1). Die Kirche besitzt
eine Monstranze. einen Kelch untl au fleieigentümlichen I(apitalien
511 fl, anch einige ältere Paramente.

Zuerst wird diese Kilche nm 1325 genannt, u'o berichtet wird,
tlass in tlerselben der Vikar von Tbaya wöchentlich zweimal Gottes-
tlienst zu halten hattez). 1544 war sie cine tr'iliale del Pfaue Thaya
uutl besass von einem Jabrtage 

.13 
Pfennige Dienst und zur Be-

leuchtung 6 Stück Irnmerkühe.- Einige Grundstücke der Kirche haite
Wilhelm- vou Puchbeim auf Heidenräichsteiu um 20 Pfund Pfennige
verkauft 3).

1574 wurde in Zwettleln der Sitz eines Vikares etrichtet untl
von hiet aus das Vikaliat Gasteru versehen, wol'an tler noch vor-
handene Taufstein erinnerta). Noch 1590 wohnte hiel der Vikat
Christoph Tuball 5). Darauf wurde die Seelsolge wieder von Thaya
aus volseben.

1636 gab Litsclrau ein Almoseu zurn Rauo tler Kirclre in
Zwettlern 6).

1642 wurtle bestimmt. dass tlel Vikar von Gastet'n in Zwettlern
jcden clr'itteu Sonntag untl jeder: zweiteu Marientag, weil d-ie Kirche
7u Ebren Mariens gestiftet sei 7), Gottesdienst balteu soll'r; auch

bestand darnals schon ein eigener Eriedhof.

167 2 elscheint im Visitationsberichte des Dekanates Raabs,
auch 

"vor 
und an dem Böhrlerwalile" genannt, die ,Pflarle Zwettl",

präseniiert Christoph Zoller, Pfarret' -zu-_ Thaya. Pt'ovisor tr'rauz

bonanrikus, Weltpliester in Gastern. Die Kirche zum- heiligen- Jakob
war ['iliale auf G'astetn, bei mittleretn Baue, der Tabernakel ohne

Sakrament. der Taufstein ohne Taufwasser. Der Hoolraltar war' 1671

aufgerichtet wolden, ein Kelch von Kupfe-r, zwei Turmglocken- Der
Gotiesalienst jecleu tlritten Sonntag vou- Gastero ge-halten,.. wo auch

die Matriken geführü wttt'clen. Die kilche hatte 115 fl. Klpital, SS fl.
Bargeltl, 5 bis 6 fl jährliches Sammelgold, ohne Stiftung. Kein
Pfau'hof oder Pfafrgüter bekannt.

r) Yergleiche Monatsblatt des Wieneraltertumsvereines, 1895, S. 214; tr'ahrn-' gruber, frooanna, 5, 55.
1\ Fomt. rer. autlr., III., S.5'16.,
3) Ptarrgeschichte.
t; Konsistorialarchiv St. Pölten.
r) Geschichtliche Beilagön, L, S. 191.
c) Stadtarchiv Litschau.,i b;;-P;1';rioio,, a.t Kirche in Zwettlern wird verschietlen .^augegebe,;' 

".*o["li.t siti ats ihr Patron der heilige Jakobus Maior. 1643 heisst sie

äi";-Ki;;h; ä. t"itis.n Arna, auclt der'5eilige Seba-stian -wu.rde 
angege.ben,

*.li äiti nila-wafrsÄeinlich z'tr Zeit einer Pestgefahr auf denr Hochaltare
angebraeht wortlen war.
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1693 war Zwettlern Filiale auf Gastern mit Kirche zum'heiligen
Jakob uud Anna, hatte ilrei Altär.e, wovon die Seitenaltare echleiht
walen, einen silbernen Kelch, eine messingene Monstranze. Die Kirchen-
stühle unil tlie zweile_ Turmglocke walen 16g0 vom Kirchengeltle
erneuerü worden. Die Kirche besass 83 fl. Kapital, Bl fl. Bargelil, tlie'Wiese Pregärttl, um 15 kr.. Zins verlassen.' Die Leute Eaüen 

'dem

Pfarrer von jedem Hause I fl. Aehnlich l?08.
1733 hatte die Kilche bei 400 fl. an Geltl und l?65 war hior

Gottesdienst jeden tlritten Sonntag untl am Gr.ündonnerstage. Die
Rechnungen hatte der Plior iles Stiftes Zwetll in Eändent). -

Die Kirche besass auch einen Wakl, der 1781 auf 50 fl. an-
geschlag-en unq 1794 verkauft wurde, wofür 450 fl. Obligationen
augekauft wertlen konnten 2). Um I 770 brannte der hölzerni Turm
ab. Wie die Volkssage berichteü, sollen sich bei einem tr'ranzosen-
einfall, vielleicht 1809 3), die erschreckten Bewohner miü ihren Sachen
in die KiLche und den_ etwas geschützten FLiedlrof geflücbtet habeu.
Yon den feindlichen Kugeln soi tlas ilber dem Törbogen gemalte
Marienbild hart miügenomhen wolden, so dass os stück"weise-herab-
fiel; nur der Kopf blieh ganz unversehrt und ist noeh beute erhalten.
4r {l. Aygg.t l78l_ verordnete das Kreisamt Krems die Beibehaltung
des tr'riedhofes in I(lein-Zwettl, weil er frei geleget, tlort auch ein6
Kircho sei untl der Pfarrer von Gastern läichter nach Zwetflern
kommen. könne, als tlie Leute deu Todten nach Gastern bringen
wür'den r).

r) visitationsberichte im Dekanatsarchive Raabs von den betreffenileu Jahreu,
s. 42,71-75, 18,52, 32.

2) Konsistorialarchiv St. PÖlten.
3) Kunnte sich jedoch auch anf eine arrdere, frühere lnvasion beziehen.

') Pfarrarchiv Gastet'n.

,e,+.
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Beiträge
zur Gleschichto der Pfarre Glars a,m Kamp.

Von Pfarrer Alois Plesserr),

l. Gcschichte der Pftrrc.

Die Pfarre Gars liegü am Beginne des uutereu Kampüales
sütllich vou joner Süelle, wö der Fluss von seiner östlichen Richtung
uaoh Süden imbiegt unil sich sein schluchtenarüiges Waldtal etwae

erweiüert. Die Pfalre gehört zum Dekanate Horn und umfassü ein

ausgedehntes gebirgiges Gebiet zu beitlen Seiten des Kamp.

Der schön gebaute und herrlich gelegeno {u,'k! !o-i!.! sich in
einer geschützten Talmultle am linken Kampufer 244- Meter über
tlem ileeresspiegel aus, während die umliegendeu TVald-berge big

400 trfieter aniteigen. Am recbten Ufer erhebb sich über tlem Dorfe
Thunau tler breitä Scblossberg mit tlen sehr ausgedehnten Ruinen tles

Scflossos Gars und etwas tie"fer der alten Pfarrkirche, ilie vom tr'rietl-
hofe umgeben ist. Auf «lcm Marktplatze liegt neben ilem ?farrhofe
ilie Markikirche, in welcher der gewobnlicho Gottesilienst abgehalten
wird. Einst wuirle hier ausgetleh[ter Weinbau betrieben, heute sind
ilie Beben vergchwunileo, tlalür ist Gars eine beliebte Sommerfriecbe
gewortlen.

Das Pfarrpattonat ist Iandesfürstlich und Kirche untl Pfarre
gut bestiftet.

Die Kirche bssass 1902 an eigenüümlichen Kapitalien
22946 K 25 h, Stiftuugskapitalien 40354 E ZS U auf 838 Messen

untl t8 Jahrtrgä, 4 Kelc[e, f Ziborien, 2 Monstranzeo, l3'5178 Eaktare
Grü[tle und in Gars das Messnerhäuschen Nr. I.

Der Pfarrhof euthült ein stockwerk und eiu Kooperatoreustöckel,
ausgeilehnte 

'wirtscbaftagebäuile untl drei Gärten, Dazu geh0rt das

,) Bsnützt wurden die umfassenden Yorarbeiten iles verstorbenel Eerrn
' EärJi.to.iifriIJr- fr.", Weiglsperger und ileg P. T. Ecrrn Prälaten Fraua
il;1;;-G;;;-luc[ Ee'r ffarier"Joseph Pctschan von 4lbrechtabcrg, Eerr
».. .tiüäri§io.zer untl Eerr Franz Mouäry, Lehramtnkantlidat in'!Yien, aowic

Eeir iudnig Brunner in Eggenborg leigtelcu gosac Dienato.
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verrnietete vizedornhäuschen Nr. 33 in Thunau rnit weinkeller unil
§$gde in §ars, I![anichfall, Maiers, Nondorf. Thnnau, Kotzenilorf,
Stiefeln, Scbönberg, Tautendotf und Wolfshoferrrmt im Ausrnasseyon 145'3634 Hektaren, darunter bc.2367 Hektare Wald u»d
1'5451 Hektare weingärten. auch geniesst der Pfarrer eine järrrliche
lente -vorr 

4137 K, wovon auch zwci Koopelatoren zu er.haltei siud').
Der Pfarrer gehör't zu den Gr.ossgrundbesiüzern.

Der Name Gals. welcher auch eiu bairisches Chorher.renstift 2)

bezeichnet, Iat verschiedene Deutungen erfahren. Mau erklärte slavisch
gorica - kleiner Berg, grad, - tr'estung, nordisch garil - Am-
zäunung oder Gehöfte, auch altdeutsch garih (aus äem Gotischeu
genommen) - ein GartenB).

Funtle haben dargetan, rlass das Kamptal bei Gars schou in
der qualtäreu oder diluvialen Zeit vou Menschen und Tieren be-
völkelt war'. Wählentl die Santlschichten bei Loibersdorf, welche davou
den Namen führen, noclr viele Muschelu unil Schnecken enthalten untl
vom einstigen Binnenmeere der ter.tiären Periode herstammen, fand
Jolrann Krahulelz von Eggenburg beim Baue der Kamptalbabn in
Lössablagerungen bei Stallegg, Gars und Illaiers Knochen vou }fam-
mut,-.Rhinozeros, Eöhleupferd, Höhlenhirschen und sogar einen gut
erhaltereu Oberschenkelknochen vom gleichzeitig Iebenden Eöhlön-
rnenscLen. Ger'äte aus der Steiuzeit wurden iu EtZmanusdorf, Kamegg
und Gars eutdeckt. Auch Bronzegeräte fand man in Gars, Maigäi
unil B.orner Wald; in St. Leonhard-arn Hornerwalde kam ein'ELzdoich
zum Vorscheine {).

Bei Tlrumau deckte Krahuletz Gräber auf, tlie eioem slaviscben
Volksstamme angehören. Eine eiserne Pfleilspiize fand sich lg0Z 6).

t) Das Pfarrarchiv Gars enthielt einst 32 Pelgamentbriefe uucl verschiedene
Grunilbücber (lnventar von 1609), die zum grO§stcn Teile 1684 an die Kloster-
19ßistlatur il E&n und l8ä0 an das Bezirksgericht Eorn abgege,ben rvurden,
§och sind fünf Pergamente, die Matrikenbüiher vom 14. O[täUer 1628 ab,
Kirchenrechnungen ion 1622 beginnencl, auch cin Pfarrbuch von 1808 vor-
Irand_en. pie an den Klosterrat äingelieferten Pergamente sind nun zumeist
bei der statthalterei in wien verrvahrt. -- Yiele icrlorne urkuuden sind im
Kopialbuche Io.n 1535 . im Stadtarchive Eggenburg abgeschrieben. Das
Ko,sistorialarchiv st. Pölten enthält sechs Pdi"gamenii. -- Behandelt rvurde
Gars irr Schweickhardj. D1r_ste]lung von Nied6rosterreich, O. M. 8,, Iy.;
S. ll-39; Dr. Johann Urwalek, Eri,nerungen an Gars im Kamptal. errc[ieneo
aus anlass des Jubil6ums des Kanonikus Blahnik von 1877. 8,i sditen r Julius
Wisnar, Rosenbnrg und Gars, Znain, 1811, B2 Seiten unä T.tr";;;i,i.-;;;
Niederösterreich vöm Vereine für.Lantleskunde, ItI., S. Bl0-826: üo äuch die
ältere Litelatur zu fiuden ist.

2) Iq Gars arn Inn entstand zuerst um 765 ein Benediktiuerkloster. dann urn
1060_ein Aogustinerchorhelrenstift, rvetches t80B aufgelroben und l8iB von
don Rede-mptoristen erworben wurde. (Maria Eilf, Monätsschrift von p. Georg
-U'reuud, Mnnster in Westfalen, Jänner ttr05).i) Urrvalek, Erinnernng an Gars, S. 20-.-21.

t) Blätter des _Yereines für Landeskunde, 186S, S. Z0; Topographie von Nieder-
österreicb, I. q. 656 und 6b7; Kiessling, Eine Waud'eränj im poigreiche,
S. 22, 1l untl 358.

5) Bl6tter des Vereines für Landeskuntle, Festschrift. 1898, S. 2BZ.
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Vou diesem Yolhe wird auch der Naue Gars, alt Gots, abgeleitet,

der einst goüce (Beryschloss) gelautet haben sollt).
791 zerstörte Karl der Grosse den r\varenring am Kamp und

I67 sollen die Flanken bereits in der hiesigen Burg einen

Stützpunkt gegeu die Avat'en gehabt baben 2).

um 1084 soll auf der Burg Gars der Österreichische MaLkg'af

Leonold tler Schöne, Sohn tles Ma"rkglafen Ernst' gehalst lraben. Del
-Ci,iärirt irn. no, Enenkel. augebliclr ein 'Wiener Domherr, der um

it50 ;ürb, singt in ;;i;;ü tr'ulstenbuche von Oesterreich und Steiet-

lar:d, II. Teil, 4. KaPitel :

Zu Perueck hab' ich velnommen'
Da war der junge Markgraf kommen,

Det da Albtecht ist geuanut;
Dem diente da dasselbe Land'
Der and're war auch wohlgemut'
llarkgraf Leupoltl tlel D-egen gut'
Der Jass auch viel ofrenbar
Auf einer guten Burg fürwabr'
Die wat Gars genannt,
Y[ie sie nocb [eute ist bekannt'

Sie Iiegt bei ciuem Wasser 'qchÖn'
Das hai ein süss Getön'
Das Wasser ist der KarnP genannt' 

-
Wie manchel Mann es fliessend lantl'

Diesen Bericht haben auch spätere clrronisten, zum. Beispiel

Suntlheimer iu tleu Xiättä"t'q"g'i Ttrtt'' Easen untl Atempeck'

Lazius, d,e migration"^;;;;;;;-,- Li'\ i' Annolcs Zbetlanses' l'' S' 37'

;;rc;;b;;;r: ri* ";.f-;ilil''uäe' 
des Eerzoss LeoD0ld' mit Nanten

Albrecht, nicht erwJiä*-iJ *d P*'otgg iri jener-Zeit noch nicht

der Babenberget, ;äiltit,'^^uit it- erst"äach- rlem Aussterben der

Grafen von Pernegg'ritü,- izgs ellangten' hat man tliesen Bericht in

tlas .Reich ,ler Sagen vt*it"n' Gari erscheint iedoch t'rühzeitig als

Babenberserrscbes l,eli;; und wurde von ihnen" vor 1-ll4' d'en an-

;;#:il'Jr:'f ä ilffi ,fä;;, ärrr rätä.uen 3). wahrscheinlich h aben die

Landesfürsten das 
-G;üiui;;tt 

G"ars- dit .uggenbuls, GföhI untl

Krumau von 4eu d.,;;;;;; i<äi*t'n s]gichzeiti[- als Lllren' ethalteu'

Das Dorf Meisting .rräü.irt-*fioo fif f als äin Besitz des Mark-

;t;f;"l,erp.lä'-"fra 
-*äi: 

nestaudteit rles Gutes Gföbl r)'

'WiewohlabertlieLandesftirstenhierschonfühzeit-ig'weniä*ens
,, ld;ö,"fi;üü;;#, 'l;,d 

.i. qg.t nichi als stiftär' iler Pfaue

Gars zu betrachten. öär""'ua-t-t* sie diese Pfrrle gestifteü, so,würclen

sie sich auch rlas f,tff";;"ä;;'ttiüt' ais ihr Ei[enium vorbehalten

) Blä,tter iles Vereines für Landeskunde' 187 1' S' 349'

r) Tlinhards Jahtbüclrer ,;;;;;;" ?91' SchweickharJt' Darstellung von Niecler-

' n'i"üul.t. O. M. B.' Iv" S' 1l'
3) Meiller, B,egesten der Babenberger' S' l3'
rj Geschici,tliche Beilagen, II', S' 479'
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haben. urkuutlen von ll35 untl l24l belehr,en uns jedocb, dass Herzog
feop-ol$ der Seitige_und ,seine yorfahren", sowie"spaiäi rii*adch II.
dre zehente dioser Pfarre und auch ihr patronat, äie dem Bistulne
Passau gehörten, vou diesem rlbernommen hatten. vieiieictrt scnonvor dern 

"tqgirl!!gl.ntritte iler Babenberger, kurz ,uct äuii'§.rrracüi
am Lecttelde (95p) b-egauncn die Bisch6fe 

'on 
passau ihre Kultur-

arberr, ln der 0stmark wieder aufzunehmen und grfindcten damalswah.scheinlich auch die pfarre Gars. oiese ausgedchlte pi;r;. reichteim süden an die pfa*e*Krems]), !" westin-än-"u.iriii,ärl, im

il:ill',x"ixiffi "ä,J',9,#,,:;'rh.li,ff 
,ilitr",l*_,*g:;lJi:*f

huncrerüe mir Gars vereinigt näi, obwähr äi. iriä, "örti"tirrorirg,
Burgschleinitz- unil Maissau"dazwiJchen riegen, scheinl eio. ortä pfarre
zu-sein, da der ort.um 1r30 erwEhnt, fririr-i*d-ir?ä"ü...it. .iobefestigter Platz war{)

um 1 r 20 findet üh Kon.ad von Gorors rnit adarbert vonMirs (Dfaiers) in eine.r- urkuntre uü." u.rääi,irarrr;1.^äi"'gehort,

_il.'f 
l,-T',',-,'if,,o?...,!äi.1:$ä,.?f;r-*lät*-"'*:ffi;'*iltfl

Etwas später wird alwich uo, co.rrltresenc) *a rräs wirnhartlvon Gors 7).

1135, Greifenstein, liess Iferzog Leopold der [,romune denrBiscbofe von passau aur seine 
-nitiäo-ii, 

Zehe,te in den pfarren
Neueuburg-. (Krosterneub,rg;, uotaü-r:uin, Gars, poran, Echintlorf(Eggendorf), Rusbach,- uiäiähacr, 

-F;[;ori.;;;' 
r,i.n.''tN#äedeis),

,U.{iü'?,!T'§lil?vHi,ll?;','.,X#'Ti,,,f,,,yl:[*:*rffi ;illhl,f, ;kanonischem Recht, besessen t rttr, ..äü;).
Der ersto bekaunte pfarrer ist

Yolkmar, 1189-lzlB.
I I89. im Juti, Kj.q§., bestätigte Bischof Diepokl von paseauden verkauf der Gutär rte;]ädr.; ft;id

i:;.r*lU:' iä"'stlto,g. uo[är' ää, 
"ä;;Hl:'" ifr##: n?:o"lli

Yor 119? ersche,,rrl_il. einer Urkunde. d.ers Otto _von BuchbergKon'ad der Kreriker uua waiter- d;r ärilor, b;6;; rüänü'*g ,ra

) 1014 errichtet und wohl Mutterpforre von Langenloir.) llll wieder hergestellt.
t) Letzterc 1046 gegrünilet.
') Topographie, ft., s. 4g2 und 4g?.

2:).?*", rer. auetr., Iy., S. 4; Iy., S. 65.,, lr,rnf, Annal. hocll, I., §. lgg.
8) Original im Stiftsarchive RtoqtamonLr.-. r :
. Monuenta.rrr,r, **rliirr.,5]"§j.;ä:"o"rg; Link, Äarut. hocil, r., s. 118;
e) Urkundenbuch ob der Enns, If., s. 4lg.



t) Iontec rer. aurtr., IV., S. 99.

\ Pez, The"o*us o,necil,ot.' Iv., II', S' 68; Geschichtliche Beilagen' II" §' 229'
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Prunrich voD Golsr). Wahlscboinlich bestantl tlamals !n Buchberg
schon eine Schlosskapelle, da ein Geistlicher sioh ilort aufhielt.

1213,24. Juni, bei Zeisselmluer, beurknudeüe Bischof
Manegold von Passau, dass die Kapelle zu Reinprechtspollan einst
von der Mutterkirche Garse gegen Entschätligung mit zwei Maqsen
in diesem Dorfe abgetrennt untl durch die edle Irmigartl von Polsn
tlem Stifte Klosternluhurg übergeben worden sei. Nachtlenr aber die
Ulkunde durch Sorglosigkiit verloren gegangen -war, hab-e Yolchmar,
Ptarrer in Gars, dfu Unabhangigkeit tlieser Kapelle angefochten. Der
Propst von Klosterneuburg hibe darauf dem Pfarrer fünf Pfunil aus-
gezählt, tlamit er auf ali'e seine ll,ectrte über dieser Kirche verzichte
ünd tlei Bischof bestätigte nun die vollc Unabhängigkeit derselbeu, so

class in derselben Taufe, Begräbnis untl alle pfarrlichen Rechte aus-
geflbt untl der Pfarrer voü Propste in KlostelneubuJg präsentiert
frerilen solle. Unter tlen Zengen erscheint Anechelmus plebarru'e

s. Maroarete2). Sollte tlerselbe viälleicht den Pfarrer von Gars als sein

Zeuge"vor tfum Bischofe begleitet trale.n qn-tl atrf -tlie Margatethen-
kircüe bei Thunau zu beziehen sein ? Die Urkunde larttet:

In nomine sancte et inilioiilue'f i.nitatis' Manegolilus, Dei gt'atia

Patauiensis episcopus, in ?ru.gtetuum. cum in autenticie factis mortaliwn
ti;t;*" per.,p"t aÄitis' uni'curi sit solatium sct'i7t.tut'ae beneficium.contra

oülbionii icruptulum, eopt'opter presenti pagi^n7e annotari Jecunus'
oioil etiam *ärrorie' tani piesentt t*, quai, 

-futurorum cornmittimus,

ä;;ä ;;; ,aietla in Rein'1n'echtspatlan ätim eiem,tta Juis.se.t a matrice
'r""" ,""triti--'ii Gor* coicambii il*o,t rm mqnsorurn, qut zn .tpsa utlla

nlnlrr:ritttpöllun siti stcnt, nted,itmte, et-cu'nt' quelam',wbi!'.ts.1natrona

lnrigurr)iri quoe omnes proprietatei ad se Ttertinentes in- ipsa uilla

irrÄ"-ti"äo' d.i"to, ",,pätlol contradidit eiclesiae in Niumburch,

,",,,i"riÄiitiriuileqiunt eienptionil super hoc, postrnoilum' ipso p.tivileoio

;r; ;";;r:;ä, ,l,r,lerilito ititictus fi;"ä Vot't'*"rtts, plebanus it.t' Gars,
:;"ir;;";r;,:-ät"tnnf t;urrtatent' p'efäton capelltte euacua'je' venet«bilis et'go

fratet. f)ieta.icus, yte'tosittls Nhmhutgrnsis, quumuis legit.inis1estibue
"-1"6"r," 1rü"irrrü,'ooinin. seutnd,unt gi'escriptim tenorem d,e libet'tate

äl 
"i"L 

;,i ; ;U;;- 
- 

;r"stu. e, pr aeter ea tam en dict o conc amh to sup-eraildülit

;;i;;"; ftirit a i,u 
"onirourrsia 

inter ipeum et ptefatw» .Volchmarum

ht ili"""r" i"itti "oiq"iri*it 
J/os .igitur' acl Ttetiiionem rlicti pt'epositi

it na consensum qrri7"t; Ttlebani 
" euemyttionent.- pt..efa,t«e., capellae in

Reinpre"htrpatkm raiific,mius et p',t'oii Ttriuilegio' confirmomus hoa

,iralä, quoä unü,ersi' honi'nes 
- 
pä.tinentes ail. .?-toPtietates,' 

quas efi

ilonatione 'Drefatae'*"ilo*rri t h,;gi,ax possidit ii ipso loco' eecleeia

Nhtmbtn'qinsis, debent libere in ecclesia ReinprechtsTtöllan procut'dr?' xn

baptismoi sc,pultut'tt et in aliis sacc'amentis sectt'ndum' --'tl'ena Jura'
oat'ochialia per ptri-,rn.,,i', qui'tiL'pt'esentalionern Niimbu'tgensie

ir;;;;;;;i"d"bii-rod,5", ,""lrri* i, P'ttauieisi eptscogto-inuestiri' plebano

'a"-äorlt"--i,mit- i"rk in i7tsu,- ecclesia 
-sine- 

d,ea'eto oenditante.
-Änni"ii*u, 

etiamruqrp1, si qui's liberta,tem, Ttrefatae ecclesiae secu,nilum
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g.u,oil ptaescriptum est, i-rtfringete attemqttauerit, uiatn omni.potentis Dei
incurrat, anathematis glad,io, si non resipua,it, "fa.iendusl Hui-ue rei
lesles sunt: Chalhohus ile Valchenstein, Eeinrictis maqistet. de Witen,
P^atarsienses canonici, abicus decanus d,e s. Agatha, Ciuru-ad,us scriba,,
Cht'iettanus notarius, Anschelmus plebanus- s. Margat ete, magister
Albertu,s plebanus ile Nientmurcht, 'Einricus qilebanus" d,e 'iüffiibach,
Henricuc plebanu.* de Zuentenilot.f, capellnni; Lirytoldus iomes ile
Bggen, Henricus preTtositus ile Mosen, Ebethatdus-d,e Fachtenbach,
Albet'tua d,e Possemunstet, Chu.ru.ad,us. plebanus de Ruspuch, (Ilricus
plebanus de Valchenstein, Eaile.ntatu.s d,ö l,Yesen, Heinriäs "i Otto d,"
Mo_ypach. lVahhunus de Herd,ingen, Heinrtats da l_okeanicke, Gar-
pold,us d,e Bhruben, Heinticus et-Cholo de Wolfperuüwen, Enoi.lscalcus
ih Isanatorf, ministeriales. Data apud, Zeizzaninur, tn äie iatiuitatü
s. Joannia bqfüete anno dotninice 

-incatnattonts MCCxIII ind,ictione
lma anno pontificatus nostri vrII., regnante Ft.idc»ico .Romonot.urn
rege et senxper auguato, anno reqni sui primot).

Marquard, 1229.

229, 17. Dezember, Prag, suspentlierten die Kommissäre
tles Papsües Gregor rx. mehrere plalaten und pfarrer oesterreiohs,da Bischof Gebhard von Passau sie beschuldigte, aass ,is als
Exkommunizierte iu Kirchen, tlie rnit Intertlikt ueläed 

";;;. 
-Gottes.

dienst gehalten haben untl trugen ibnen auf, sicn vii alem-]apste zu
rlchtfertigen. Erschienen waren' von deu Bellagt.o aur aut ,oi .luro,(Geras) ugtl dq Pfarrer Danier vou poran. sr"p*aiärt 

"orää-o 
urt.,

anderen: tler Abt von^ Altenburch, tler Dechant i;öi;;ri;'-üagister
tr-{.arquard P-leban iu spith.e 1§ritz), . Marquartl preua, in-adrs, Daniel
Pleban in polan, Frieär'ich Ptätraü igwiaeruatde-aw.ir.;i;iä zy, - -

Marouaril »lebanus d,e Gore'erscheint im Klostcrneuburger
Nekrologirim unte'r dem Z. Jooi;i.

Ulrich, 1240.

1240, 31. Jänner,_- K-re ms, befreiüe Eerzog tr,riedrich von
oegterreich das Kloster 'waklbausen 

von aller c..'icr,lsi*käit a.,Yögte und_Eauptleute und übernahm serüst a.ssen üäÄ[.i.- uoi* a.u
!:#rr: ,L2po[du\ Tr.otonotarius nosta., plebanus -in Brobsilotf,
ult'icus rle Gors, Gotschalcus notanhts, Joanies et Anilreae, capellahi
nostti, dann die Adeligen a).

Dieselben zeusen begleitet_e_n den Eerzog tr'riedrich nach Ibs, woer 1240 (ohne Tag)"aem Stirte watatrarisen zwei privilegien erteirtes).

t) originalpergament mit dem siegel des Biscbofes Manegoltl von paseau im
Stiftsarchive Klosterneuburg. Abschrift. im pfarrarchive Gars.

') 
t) Urkundenbuch ob der Enne, II., S. 6?9 - 6gl; III., S. Zg.3) Stiftsarchiv ßlosterneuburg.

5) Kopialbucb von waldhausen im stiftsarcrrive Eerzogenburg Koder b, s. E.
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t247, 11. März, Passau, beurkuutlete Eerzog tr'riedrich von
Oesterreich, dass er vom Bischofe von Passau gewisse Güter als Irehen
habe, daruntel die Vogtei in Altenburg, jenen Teil tler Stailt Kremg'
der an tlem Belgo liegt und die zwölf- Pfarrkirchen Eeimburch, Still-
frit, Russpach, Valchenstein, Polan, Gors, R1ü-ze, -Widervelile-,. 

Eola-
p.unnen, 

-Mistelbach, Lyz untl Probetorf r)' Ebenilorter beri^cltet im
iV. Buche seiner Chronik, dase nocb zu seiner Zeii (um 1462) oben'
genannte l2 Kirchen tlie ,Zwelfa' genannt wurdenz).

Glerhard, 1246-1271.

Dieser Gerhartl war 1239 als rnagister Gerharilus, archül'ütconue
Moussonienais (Mozon bei Raab in 

- Ungarn) Zeltge tles 
- 

H- erzogs
Friedrich in Wi'en, erscheint 1246 als Pfärrer in Gars, erhielt baltl
darauf auch tlie Pfarre Wien und genoss beide Pfarren bis zum

Jahre 1271, vo er an der Pest starbs).

1246,9. Juni, im Lager vor Piesting bei Pottendorf, schenkte
Herzoq Frieilrich II. von Oestärleich dem Klostor Neuzell zu f,'reisingen
den B-erg in Ebersilorf au der Donau vom 0stlicben tsächlein bis zum
Weiüenbäche. Unter tlen geistlichen Zeugen erscheinen Leopo-l.d_ Propst
von Artlagger, Gotschalk- Protonotar äes Herzogs und Gebharilue
plebanus ile Gorser).

Bitten des
1259 reformierte Bischof Otto von Lonstlorf zu Passau auf
r tles Königs Ottokar- die -P-farren--und KlÖster.Oestetreichs mit

Beihilfe iles
St. Stephan
(Carkking),
16. Oktober

frdmmen und gelehrten Magisters Gerhard, Pfarrerg-zu
in Wien (und- Gars) und des Kouratl von Zelking

welche ihnr' König Ofacher von Böhmen in Wien am

1259 an die Seite-gegeben hatteö).

1260, 13. Augusi, pu§"J, bevollmächtigte B-ischof Otto von

Fassau den' Meister Gerhartl, Domherrn zu Passau, Pfarrer zu Wien
und Gars, des apostolischen Stuhles Protonotar und 

-5a-plan, 
die aus-

stäntlige Bcisteuer für tlen -Papst von mehreren Prälaten,- wie in
l,wefii unil Altenburg, und Geistlichen, zum Beispiel -dem Dechante
zu Krems, eilzuhebän, tla er es selbst wegen des bev-orstehenden

Krieges mit dem Berzoge vou Baiern nicht imstande war 6). 
.

1261, 2l Juui, ernannte Bisohof Otto von Passau folgentle
on 100 Mark Süeueracht Taxatoren zur Verteilung untl Einhebung von- 100 Mar-k

fniSenaung eines prokur.ators"nash Rom wegeü de_r,Tartaren (Tilrken) :

,den Abt vön Nieder-Altaich, tleu Propst von St. Nikolai, den Dechaot

,r) Mon* Doica, IXYIII., a, s. 155; Meiller, Begesten der Babenbergor,

s. l6ü*i 81. Die Echtheit tler Urkuntle wirtl angezweifelt.
2) Bl6tter dee Ve'!'eines flir Lanileskunile, 187n, §. 60 und 66'
3) Meiller, ßegestdn dcr Babenberger, s, 159 und 182; Klein, Geschichte tleg

Christentums in Oesterreich untl Steielmark, II., S. 230-232'
t) o) Monumento, boico,, IX., S. 582; X§.IX., §. 155.
6) Schrodl, Paecaoia oacro, S. 220; Reicbsarcüiv München, bischöfliches Archiv.

' 291
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untl den Kantor von Lambach, den Abt
von St. Pölten, den Dechant von Krems
Pfatrer zu TV'ien t).

von Göttweig, den Propsü
und tlen It{agister Gerhard,

7261 protestierten Propst Heinrich von St. Pölten untl tler
Pfarrer Magister Gerhard von Wien im Chore zu Passau feierlich
gegen «lie Einhebung von 140 Mark Silber ffir eineu Grafen von
Celano tlurch ilen Geschäftsträger des päpstlichen Legaten 2).

126l erscheint als Zeuge für lleinrich von Plank an einer der
Ietzüen Stelleu Ekartlus von Gors 3).

7262, 4. Juni, Gretz (Gratzen?), schenkte W'ok von Rosen-
ber-g-(in Böhmen) tlem Stifte Hobenfurt 15 Talente in Durrenpach
untl 15 Talente in Gorsa).

1263, 25. April, St. Pölten, entschied Biscbof Otto yon
Passau den Streit zwischen dem Abte Philipp von den Schotten und
ilem Pfarrer Gerhard von Wien und Gars wegen Kapellenzehente und
pfarrlicher Rechte im Gebiete der Pfarre Wien 0;.

Vor 1265 wurden durch tlen Tod tles Rapoto von Schönberg
Zehente iles Bistums Passau erledigt: in der Pfalre Gors tler drittä
Ieil . des ganz_gl Zehente-s, lqc! in Stainekke, Z:rncrz (Zaingrub),
l{ertinstorph -'(M_ördersdorf),- Livbanstorph, Polau (Reinprdchtsi'Ottay,

Eadmarstorph, Sachsentl_orph, Nvwendoiph (Nontlorf), Chotzenäorp6,
Flitzl}'n (['r'eischling), Uuter-Fornz (Fernitz), iu der Owe (Aunrühie),
Ober-Plenich, Unter-PIenich, Pvchberch, Steintlorph (verschollen),
Chambekke, Tvmmenowe, ftosenberch (Roseubur§), Tautendorph,
Maeirs, Grietschan, das tlamals schoD veriassen wai, bei tler Kirätre
i1- Egenburrh, ^io Engelgerstorph, Stocharn, in Unter-Mowingen
(Maig-en), _ in - Chvnrirrt. (Kainreit), Ratlegenstorph (Bodingerstlo-r.f),
das damals öde waf, über.all der dritte Teil Z€hent 

'und 
tler vierte

Teil .. in 
. 
Kvnringen, Chatlowe, Oh}-Mowiugen und Walgerstein

(Walkenstein ß).

1265, 14. Jänner, Wien, vermittelten Abt Ortolf von Melk,
Pfnrrer Gebbard von Wien und Pfarrer Konrad von E0rm einen
vergleich zwischen Propst Heinrich von st. PÖlten unil Pfarrer Rutrolf.
von Kapeln 7).

1266, VI. Ralend,as Noaetnbrie (27. Oktober), schenkte
Königin Margaretba (von Böhmen) auf ihLäm Schlosse CL'rumbenowe
(Krumau am Kamp) dem Kloster Lilienfeld. wo sie ihre Grabstätte
ejwählte, das Dorf Graeu-enperch (GrafenbeLg), gelegen in plebe de

llybltrcn, in Gegetrwart rler- Testamentsvolls[ieckör uätl Zeugän, ihres
Beichtvaters Fr. Pernold, Dominikaner (wohl von Krem"s),' ihres
Kämmerers Otto von Chornspach (Karlsbach), Aloltl von'öhir*r,
OLtolf von Ronnberch (Rundenburg bei Altpolla), Marquard. von Strit-
wesen' x'riedrich von Eorsentlorf, Hugo und Hartung ion'Geveile, die

t')') t) Eontes re* auttr., I., S. 159; L, S. 16l; XXIII., S. 18.
3) Archiv für österreichische Geschichte, 184$ l. Eeft, S. 85.
6) n) Monumanta boica, XXIX., S. 450; XXIX., b, §, 216 und 217.
7) Niederösterreichisches Urkundenbucb, L, s. 96.
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alle zu ibrern Eofstaate gehörten. dann tles Pilgrim von Zwarzenawe
(Schwarzenau) unl tr'rieärich von PorseupruuneJ). Eier..erscheint
bqgenburg afs pfarre; denn so ist ,tlefu zu-verstehel, da-die Pfarrer
da"üah phUon; hiessen. Obengenan-nter Fr. Pernoltl ist als Yerfasser

einer laieinischen Chronik übör die Ereignisse von_1229. bis 126?

bekannü. Dooh ist der Anfaug vorloren gegangen uDd weülgstens oln

Teil von Hanthaler a. a. Ö., I., S. 
-lBlt- 1324 bei tler Ver-

öffentlichung gefälscht worden.

1266 gab Meistel Gerhard, Kap-lan des- Papstes Gregor X',
Chorherr zu ?assau und Pfarrer'zu Wien und Gars, tlem Siechen-

hause zu Wien anr Klagbaume eine eigene Orduung2).

L2G7, 25. N ovember, IMien. Magister Gerh11tl, archiil'inconu's
Mussunieneis, Jau'iensts d,iöcesis 1)' Kanouikus dor Kirche in Passau'

Pfalrer in W'ien unil päpstlicher'Kaplan, stiftete in Wien tlas Spital
St. Job (am Klagbauri a,f der 

- 
Wietlen) für . Aussätzige untl

olganisiertö untl bäschenkte das Prämonstratenserinnen-KlosteI' zrt

Hänmelspforte. Unter tlom Schutze tles Herrn sei er bei den sohweren

Einfällen'der Tartalen aus tlem Reiche Ungarn 
_ 
und tlem Dierlste des

Königs Bela nach oesterreich entflohen uud von ilen Passauer

Bisch"öfen und Herzog FLierlrich untl KÖnig Oitokar gnäilig unterstützt
worden. Zum Dauke" dafür habe er ein Eaus fflr Kranke zu Ehren

des heiligen Job erbauü untl ein anderes ar de-r Him_lnelspiirie für
Jungti.auän, die irnmer versperrt sin6 

- 
untl in seinem Eofe Weichen-

burä5 wohnen sollen, nachriem sie bisher in dem Orte Gaize ihren
Aofenthalt hatten, den ihnen Frater Albert von 

- 
Mariazell geschenkt

hatte r). Auch brdnete Gelhattl an, - tlass in allen ihm an-

vertrauten Kirchen und Kapellen, nämlich in st. stephan, st_. Michael
,,, Wieo, iu Swecheut, in ^La, in Tobelico (Dobling), in 

--Vosentlorf,
Lantzeudbr.f, Symeringe untl in tler -von ihm erbauten_ Kapelle zu
penzinge, U'ei tlen gen-anlten Klosterschwestern untl im Kraukenhaus-e,

uorii i,'o'ntiig.rspitate zu Wien, aryf it Gors, -Egenburc-h, 
Strenich,

Linrlenberch "(Lirirber.g), Plenich (Plank) 'rd SIo.g (Stiefcrn) an

jedem Tago eine Meöe gefeiert wertlen' solle. Die Nonnen nabmen
"aie Heget"des heiligen Arigusiinus 

-an _ 
uutl tler Stifter übergab ihnen

lb3 Mär.k alte Deriäre ur,"a 87 Pfuntl neue Denare zum Baue des

Klostels untl anilere reicLrliche Güter', auclr kirchlicbe Paramente untl

beilachte auch das Spital St. Job mit vielen Einkünfter: zutrt Batto

uud zur Erhaltung tle'sselben. Yon den stiftun8sgütern. des.,Iflosters
behielt er sich ülld seiuem Brudeu Magister Theodorich, Pfarrer in
Polan (altpölla), im Falle der Not einen-Frucbtgenussanteil vor, legte

!) Eanthaler, Flactö Campitiliencec' 1., S. 10{6.

'z) Abgeilruglt in M. tr'ircher, tlas St' Dorotheastift in Wien, S' 222'
3) Dioze$'Bsab in Ungarn.
.) I)ieses Nonnenkloster war durch die verwitrvete KÖnigin Konstantia von
' Bohmerim Jahre 1230 gegründet wor.ilen, welcle mit_cinigen fromme.n lfrauen

iu tf 
'O.t.rii.t 

ä, Ce*ein"r.loii 
-trUt.- 

Meister Gerhartl bewog dieselben 1267

;;.-i;;i;.;- rna ,or .fnnäün,e ä.i tt.get des Prämonstrateniero-rdens, .worauf
a;; Ki;;a;; ilem §tifte'ääias als focnlerhloster zugewiescn_w-urde. Ec bestand

bis iZgS. (Blätter des Vereines fär Landestunde, 189?, l''' 299')
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Pfarrhof- und die
ödenPfarrhof und die Kapelle (i

Eeinrich und wollte sie mit' l0 Pfirnd"Gülte bestif'ten. Auch lr;46 ;;

t) Monumento äo&a, XXIX,, b, s. 46g-{g0.t) wegen der Pest oder des aussatzes von dou Gesunclen ausgeschiedene.3) Testament.

bedeutende auslasen (2000, Mark silber) gebabt in verteiaigung dorBechte iler Pfarikircire .St. Stept;i;--;rä--i,r" K;;ö";;ä., den
geye-se,en Pfarrer Leopold, der 

-vom 
Bischofe *rg*i Hf,,Äi. ver-urteilt wortlen warr).

In dieser urkunde ist zum erstenmale austlrücklich gesagt, dass
die Pfarren Gars und Eggenbu,g in einer Hr;d-;;;.irigt iaireo. oo.n
mochte man ve'mntgn, -dass siä fiuber eiumal g.ilirt""ul..u u,d

"rg^qr,^1*H_^also-.n_lcht 
eine tr'ilialo voD G",§ ,äi ä" aie-aorfige

!^r,r^p.h-1ur*1l.he .gewiss sehr alt ist untl. auch. ein eigenes umfan[-
rerches Ptarrsebiet mit mehreren Tochterkirche» zug"ewiesen hatäErst 1564 wu"rden feia. pfa,,ro-Ä.tr."rrt.

1269, 16. Juni,--Gejaiclhof_. bei Germeriz, erteilte Köligottokar dem Gerhard, pfarrär zu 1Vien und Gars ir;ä ;;i;;; BrutrerDietrich, Pfarrer zu Altpölla. einen sehutzbrief in rrtrirlrrt., sp.orn.,den eine alte uebersetzüng in forgenderl weise-"i-ari[ini,-'-
-^,-. 9l!1krj^von gottes guarlen \[un-ig zu Beham, heitzog zu Oster-
:11:L-r1l9^§J*,, mqr'ggr.aue. zu Märhern etc. allen, den "der. 

gegen_
wurürg puea'e _rürkumbt, hayl ruit volkhumenhaitt alies euetten." wanwilr vn,sel' Iieb caplän maister Gerhardtn, pfar.rer zu wiänn vnnd der.trnrrcnen ze Garsch, vnnd maister Dietti.ichen, pfarrer zi polan,
gebrüeder,. durch iers röblichen namen 

"nna det[e. a-irrrsi "il.nvlnp,.qaqigfettigclich ertzaigett, mitt khunigcliäher soor[-o;oä r*r..guettrgßartt vnnser gnaden halten, darumb -thuen üier ew. allen. zuwlssen' das wrr der pe-rs-on vnntl khirchen vnnd all ier getrewen vnndandechtig,pfaffen vn-nd layen miü ailäu-ieren guett. das sy ietzundtDeslczenndü vnnd mit gottes -hilfren khünftigclich werdent "h""bro, ,n
YDDSerm scherm vnnd besonnder versorgnuss"genumen haben, §olausyi! lpl",r, güettern, die sy pey iern lebt'agen inntl ancn ieilm endeoen Junßhtrauen zw den Himelporttn, dän ausmerkhisen2) zu SandtJob vnnd.ieren geisuichen persän.o-uora ä1i;;;;-;d';ä äuÄ *ueo
illlrr_,^ .llr :y das in ieren.. gescbäfrte r) gäntzticb geordnet[labent
ooer n,ch ordnen werdentt, dieselben guettär khainei ynnser richteroder ambtleutü oder khain'a.nnde*yrär*r.. getuere anruern ocrerb-ekhummeru vnnd tlarumb jechen ,noä ..rrnen wir euch zur vernunfft
:l.l:::.qli:.1.^mit,begiertic"ben befte vnnd gestrrng., 

-!rpäir,' -du, 
ir

::y*:.*opicglich .maiestatt in derselben vänser tiäben'n'aistä, p.r.ooeerulldt!..ru eer' fraindtschaft .vnntl gerechtigkhaitt zu ailef zeittgünstigclich beweisett, als offt ier von'-in vnnd den iern darumbenwerdet 
-ervordcrtt, a[e iere vnnrr ierer tli.cnär.cut'ju- ,idüig.ri.h

vn_nd gänntzlich vorbehalten vnntl tlie in nichts zu ,üirrrrro. wirwöllen auch, das dieserben maistor', air r.ür.ri"* ;rrrrrT.iräÄ-zu deo

demselben auch die abhaliung eines feierlichen Leichenbegängnisses
u.ud ewigen Jah-rtages auf. Eri crbaute aen auseb;orio, 

-"oo1' 
oa.,uld ewigen Jahrtages auf. E,l crbaute- ä;;--;ü;.b,"rri."r"lra" oA.,Pfarrhof und rlie -Kapelle. (in p_enzing), vertieb' ,it -;i.*, -§cholar
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Himelportten vnnd die siechen zu santlt Job auss vnnsel'n holczern

vnnd ^ralden für ir. person allain liguntlt dyerz prennbolcz erigclich
vnua freilicb geoemrn mügen an 

- alle__widetrede vnnd an schwflr

i.iäigrngr) rler"walde vnndäer tyer]L Wir wöllen auch vnnd seezeu,

äär 'oi.üui,atr i, den selben irän firchen wider iern willen khein

i;;,;ür, vor tler tafel hin rud lrer trag .oder -v.ot 
g.ep?gs wegen rler

kir;L;; Ichts ortlne odet' schaffe, rloch 
-sich sÖlcheii ding, dis iern

üi;;h;, rlurch getrew glaübig ingeschäfrten geraichent werdeutt, wider

ieLn willen get*nir vntö.win6in, 
"es 

sey sanratt, purp-ut't tuecher oder

welcherlay ,i dro totltn leichnam geiegt. vnnd. geopfertt wirdett, otler

ai. ir.f,t'i.rer kirchen in rechte [etüärt gekhionnkben. Auch sollen

äi, r.g.nrrttu maister von vnuser'ö lölligen gewalts wegen ganntze

ruacht"haben, all geistlich personen inzuseczen vnud zu entsoczen on

ull.. ,ia.r.piechen" ierer pfärleutt vnnd -anderer, wie tlie mit. namen

erhuir*., r.in. sy sollen'auch gewaltt haben ze ricbten vmb begreb-

irr.,- ,.ttrer virnil vmb all "ander person, die zu 
- 
iern khirchen

".nri.."ai. 
Wir wollen aucb, das khainer vnnser richter, ambtleut

iorä nn,f.rtban ciurcb sich seibs oiler die sein auf den grüntltn vnd

gortt.ro-iot.r benanten khirclren khainerlay -gewaltsam 
otler gerechtig-

i[-iü rir*er getürr eruorclerl orler e'aiichln noch auch von ieren

L-oit.n, von derien sy den gelaitligtn mügen rechtt thuen, allein atts-

n.oo*ä, totltschlas."dieberäv vnnä nott'.rift't, dersolben person sollen

3t.h-;i. ,i.n[.r vuäierwinrltönn on alle Iaidigung der guetter. Auch

wöllen wir, das der volgenante maister_Gerhaldtt hinftlr rnit rnuserm

u*oar*o 'vrlaub vnnd"willen wider den abbtt vnntlt conuentt tler

§äiltt;- zg Wienn vnnrl witler all ander, dic in laidigentt, allen

.r-io., ,ora seiner khirchen zu wien rechten gäntzlich nacbkome.

vnnil wan auch maniger, tlie vnns vnnd in z-ehentt- ganntz otler

ei.staits trotzlich vorhältentlt, r,orhengen wiet', das tli- obgenantten

;;ilt;; utl Jt.l, in welchem'. wesen s] sein, mit g-eistlichen rechten

a-rl"r. ,"irgär, 'das sy all zeüenndt, v-ntz ter-vorgebaltn oiler «lie 
-sy

id,ftin vorhaltn'werrleult, gancz benailn. '[Vir söllen auch, ob jemanilts

in aun vo'senantten din'gei vngehörsam erfunden wüertle vnnil den

;n;;;"dir"ääirt.t, vml ie* iaidigu,g uicht genueg thätt, der soll

ä;i;L--;;il.r ger.rrt richier nreclrtl;gcüch tlarzne bezwungen wercln

oa.i-arr'rU ,of,**, laniltrichter. Ob tl"i votileln vnser richter saumi.g

.if*a.n wurilen vnnd ob tli vorgenandtn maister vor tlen allen nit

,.r-t[r, ,..Ut bekhomen, so wo'ilen wir, das dan jekhli_ch vnser

;;;;;;;, *iä ai. mit uamon gehaissen s.indt, in geschrift-[ü-r' vnnset

verhöruns lturgeln, das wir iei widerwertig mitt vuserm gwaldt' als

recht istl stralfe.- Dar.nach seczen wir, das tlieselben ,,alster v6n

äif.r oo}aiooi, steur, hilfr, gab, -schannku,g 
mit brieuen -oiler 

iu

khain an4er *.g gnort, te6ig-vnrd frey sein'i'on vunserm hofgesin-dt
-i'räl ,fi." audärn- uäiäur w-irler iorn 

-willen; 
denselben allen wier

festiscli0h verpiettn. «las sY zu khainen zeittn in vnnserm namen von

a.r'rä."r"ttei maistern iöhts getuern fräucnlich gevorclern, wan sy

a

t) Beschääigung.
,) Jagdtiere.

-l
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yoraus zu vnser klrunigelieher maiestatt vnncl zu an«lern niemandts
sollen aufsehen haben. auch woellen wir nitt, das Hralnerray pe,son,in was standt die sein, in ieren heussern, sy' sein g.grrwtii,Hi oaeinitt, wider iern willen beleibn orler absteen ), nur' iy'hi.tin tlarumtr
vnnser sonder brieue; ob auch dawider gethaD wurtlei dan so woellenwir, tlas in vnnser richter in rlen vnnd "andern wiaerr"ertig[aittu, die
da-besclrechendt, auf ier aurueffen getreulich beysteen vrnä-.otct', ats
recht _ist, in vnserm Dameu aus derielben rrraistär heuser treiben vnnd
auschlahen. wir verleihen arrch denselben maistern tlur.ch ieier lautter
getreuen willen die gnad vnnd- vortail, das wir ier.en veinaten, di
vnzimblich sachen von inen woiliten füilegen, an ier furuoiäern das
gehönr vnusel' grosmechtigkait nitt wollen"zuäaiguen. Darnach wollen
rvrr vnnd-gepietten, das ier nachkomen der voigenantten sraden on
schaden der wäld vnnd.getyer. ewigclich niessen'sollen, wan'-sy sollen
gar. geveyss s9i1, ob, jemandts de-n gl)petto vnuser.s gegnwäertigen
wollgeuallen nioht gehoi.s-am_ war, das äär darumb 

".rAi?n?t 
p..,,, ,,

senlümuettg nngsrung soll dauon pringen. Vnnd das all yorEeiclrriben
sacnen statt vnnd vnnzerbrochen 

-bleibn, geben wir tlen vorfienanntten
maistern vnnd ieren naclkornen das -gegenhn*tig ynnser pr.iiilegi, mit
vnnserm .insigln bewardt. Gebeu duräl die h"entle maisteL Virichs
rnnsers obristen schreiber, in vunserm Gejaitlhoff pey Germens nach
cristi.gepu-rtt tauseutt zwayhuudertt im närrnunaseinäigistäo-;rr. ioder aindleftn inilicion vnnä sechzehen karend rres ;;;i; Juri ingegenwürttigkaitt der gezeugeu, die sinrl Ha.tilieb vutl uainr:eicü,
Ynnsel' kamerer 2).

I269,- 9. Juli, Kloster Heiligenkreuz, bestätiste Bischof
Petrus 

'on 
Passau einen vergreicrr zwiEchen d;, Äüt;ä?;ihord vonLilienfeld und Masister Gerhärd, pfarrer von 'wien ,ra a"r, wegetr.der Ki'che in Raz"leiudo,f ) eirör 

-Filirr; 
aer pfa're GaÄ. 

'-Gernara

hatte dic 
'erödete 

Kirche tiecrer trergesteltt i ,,a äri: lrüli.rtir.no ru,
diese tr'iliale ein halbes pfund Gülten" zuge*iesen. Di" il;;;i,;er von
Ros.eldorf g!-ben der Eflialki'che eiu haTbes irooa Enrtu ,oa a.,dort anzustellenden seelsorger von jedem r,.ten zwäi u.ir.o w.ir.n.bis er anderwärts dotiert söin wnrdä. Dte Beworr;;. d* ö;;.s hattenan den höheren Eesttagen die pfa'rkirche oder aie KirÄe 

-i, 
og.o-

burch zu besuchen und' von dort aucr.r die letzte orrrrorf irna b;fiite
Komorunion.zu empfangen. Der Vikar, welcher no, pi"r:r.r'rio Crr*oort angesteilt 

-wurde, konnte Gottesdienst halten, taufen untl tseicht,,0ren. wenn die zwOlf nicht zu Lilienferd gehörigen Lehen keinenB€itrjg .tür -den vikar leisteten, durfen sie auän a.i Gotiffienst iuder Tochter.kirche nicht besrrchäu a).

r,t Die Häuser verlassen.

') pine Abschrift des PIaue's Johann tr'aber uud eine spätere Abschrift inrPfa-rr-archive Gars. Das. lateinis.ch! originai *r-p.iä"-.'rC-iä 'iräi-, g"r-
- und Shatsarchive in lVien. nach nepert-oiiüm i.3) Roseldorf bei Sitzendorf U. lL B.- 'r) Eontec .t'er. ouotr,, l, s. so--oz. Das stift Lilienferd erhielü schon l20gvon seinem stifrer Herzos Leopord vII. 26 E"t;;--;rä ;irä liliäi.i ioRaztandsdorf. Eanthaler, pasti.Cakptiruie;;;",1-., rr. §,iö0,-iGZ,'iigo", ääi ai...urkuncle ebenso, wie scirweickhuraf, wli"r.äin'L. a. aur Radelbruun bezieht.
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1271, 4. f,'ebruar, Wien, gab }leister Gerhard, Kanonikus
vor Passau und Pfarrer zu Wien, dem von ihnr gestifteten f,'rauen-
kloster zur Eirnmelpforte in Wien und dem Stifte Geras, welches
daselbst den Gottesdienst und die Seelsorge versab, einen Weingarten
zu Gtinziqg_. Slqgler Abt Ulrioh von Jerui, Meister Gerhartl, Fropst
vo-n Pernekke, Meister Th(eodoricb) r,on Polan (Altpölla) untl O(ttb),
Pfarrer von Mülbach r).

1271, 5. I[ärz, schenkte Pfarrer Ger.hartl den Schwestern des
Klosters zur Himmelpforte in Wien einen Weingarten zu Grinzing.
Er starb nooh im selben Jahre an tler Post, worauf sein Brude-r
Dietrich von §iebenbf,rgen, Pfarrer iu Polan (Altpölla), 1272 Prokurator
dieses Klosters wurde, tlem er noch 1296 tläs ,vorclere Haus. in
lVien zuwendete 2).

Heinrich, 12?+-1303.
Dieser Pfarrer fährte den Beinamen ltaiicus, war Notar untl

dann Protonotar des Köuigs 0ttokar uud isü somit der erste Pfarrer
von Gars, welcher zugleich Yor.steher. der Kanzlei sein es Landes-
fürsten s) war. AIs Pfarrer vou Gals erscbeint er zum erstenmale
l?74n). Nach dem tragischen Tode seiues K0nigs (1278) scheint er
sich ganz auf dieso Pfarre zurückgezogen zu haben 6).

1275 bezogen die Landesfür'steu vom Amte Gals 30 fuIut (oder.
I\{otzen ? mod,ios) Hafer uurl 400 Hühner 0).

1279 erscheint in einer Urkuntle tles Marquard von Streitwiesen
unter deu Zeuget Heinrich der Bürger (cioi,s) von Gorsa 7). Daraus
folgt, tlas Gars in jener Zeit bereits ein Markt war.

I280, 10. Mai, bat Heinrich der Pfarler von Gars den Bischof
Wichatd von Passau, die nun fertig gestellte Kirche iu Ratzleinsalolf
(Roselilorf) zu konsekrieren E).

1281, 12. Mai, Eggenburg, beurkundet Hatlmar von Schön-
berg, dass der edle Oriolf von Kirchbelg (am TValde) urtl seine Rrüiler
Otto untl Bliedrich die Zehente irn Dorfe Raselndorf (Iloseldorf) in rler
Pfarre Eggenburg (parochia Egenburgensi), die sie von ibm untl
seinetn Bnrder Reinprecht zu Leheu hatteu, dem Magister Heinlich0),
Pfatrer in Gars und Eggenburg füL die genannte Kirche (Roseldorf)

r) Quellen zur Gescbichte der Stadt Wien, Regesten, I. Abteilung, Nr.2Jl0, aus
dem Eaus-, Eof- und Staatsrrchive zu Wien.

'?) Blätter des Yereines filr Lantleskunde, 1897,. S. 300; Klein, Geschichte dee
Chrietentums in Oesterreich und Steiermark,' IL, S. 232; Hippolytus, 1859,
S. 93 uncl 9,1.

3; Auch Bucharzt oder Kanzler geheissen.
r) Emlor, Reg. Bob., II., Nr. 913 tr
5) Topograpbie, III., S. 321.
o) Noiiz;Dbtatt, terr, s. 3zz. '11 Fonlec, rer. antotr., XI., S. 222.
8.) Topographie, Y,, S,861; Eanthaler, Easti Campili,liensec, I., S. llB0.
e) Die Abschrift sagt Ilerrantl.
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um 34 Mark Silber Wiencr Gewichtes velkaufü habenr). Hier wild
zum elstenmale ausdrücklich eine Pfarre in Eggenburg erwähnt, die
aber rlit Gars vereinigt blieb.

1281, sechs Tage vor Pfingsten (26. Mai), Eggenburg,
entscheidet Jordan, Pfarrel von ßetz, im Auftrage des Passauer
Bischofs Wichartl einen Streit zwischen Meister Ifeinrich, Pfarrer zu,

Gars untl f,'rau Diemuet von Radingerstorf, sowie Ratold von lleizln-
clorfr dahin, dass Frau Diemuet 20 Pfuutl Pfennige, Ratold aber
l0 Pfund Pfennige wegen der Kirche zu Badiugerstorf an die Kirche
zu Egenburg ohne'Weigerung zu zahlen habeu. Siegler: der Aussteiler
und Abt Ulrich von Altenbulg2).

1287, quarto Kalenrlas Octobris (28. September), Wien
rlbellassen 'Wernhard von Dachsbelg und seine Sölrne Wolfger,.
Heinrich untl Ulrich ihre Anspräche anf zwei Lehen in SinronsheLberg,
welche einst Marquald von Maysludorf inne hatte und nun itleister
Heinrich, Pfarrer in Gars, besitzt, auf den Rat des Alold vou Cheyaw
und Konrad von Puchperch um vier Pfnntl YViener Pfeunige rn die
Kirche in Gars. Siegler: Alol«I von Cheyaw und Konratl voD
Pur:bper'g 3).

1282, Iilibus Aprilis (13. ApLil), Gars, eutscheidet Abt
Ulrich von Altenburg im Auftrage des Passauer Biscbofs Wichard,
einen Streit zwischen Dleister Heiurich, Pfirrrer vou Gars und Fliedrich,
Cerdo (- Handwerker) von Gals wegen eiues kleinen Zehentes zu,
Gunsten des ersteren. Siegler: der Ausstellera).

1282, nono Kalendas Beptembris (24. August), Ä lten-
burg, beurkundete Abt Ulricb von Altenburg, dass Bischof 'Wichar«I,

von Passau jene Hälfte des Dolfes Lintlenbergk (Limberg), welche
bisher zur Pfarre Strenikb (Straning) und ihrer Mutterpfarre Eggenburg
gehör't habe, nun gleichfalls der Pfarre Lindenherg zugeteilt habe.
Der grosse und kleihe Zehent solle jedoch der Mutterkirche Eggen-
burg erhalten bleiben.,Die Cinkhen von Lindenberg haben del dortigen
I(irclre zwei Aecker ip Baselndorf gegeben 5).

7282, Nonis Beptembris (5. September), Meyssaw, be-
urkundete Stephanus von Meyssaw, IVlarschall in Oesterreich. die vom
Betzer Pfarrer Joldan im Auftlage des Passauer Bischofs Wikartl
getrofeue Entscheidung im Streite zwischen Meister Heinrich, Pfarrer
von Gars uull dem Meissau'schen Ministerialien Otto dem Griechen
von Yreiczlarn (Freischling) wegen Zehente im Dorfe Rosenberkg.
Siegler: Stephan von Meissau und Pfarrer Jordau von Retzo).

1282, 5. September, Altenbu rg, stellte der Abt Uh'ich vorr.
Altenburg gleicbfalls eine Urkunde rlber diese Entscbeidung aus 7).

') 3) Notizenblatt, 1855, S.4{3r S. 344.
2) 3) Abschrift im Kopialbuche vou 1.535 im'Stadtrrchivc Eggenburg.
r) Abschrift der lateinischen §rkunde im Kopialbuche von 1535 im Statltarchive

Eggenburg.
c) Äbschrift der Urkunde im Kopialbuche von 1535 im Stadtarchive Eggeuburg-
7) Abschrift im Kopialbuche von 1535 im Stadtarchive Eggenburg. Original im

Eaus-, Hof- und Staatsalchive in Wien, ßepert. IY.
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1282, 5. September, Egge'nburg, entschied Jortlau, Pfarrcr
zu Retz, im Namen des Bischofs Wichard von Passau einen Zebent-
streit zwischen Meister Heinrich, Pfarrer zu Gars und Marz dem
Bitter von Chotzendorf um Zehente vom Lehen Yrezzine untl Acker'
Popinne am Kirchenwege in Chotzendolf. Siegler: der Ausstellert).

1282,5. September, Altenburg, beurkuntlete Abt Ulrich von,
Altenburg die Scblichtung eines Stleites zwischen Magistet Heinrich,-
Rektor der Kirche in Gars und dem ßitter Ulri,:h Merz von Chotzen-
dolf Iber Zehente iu Kotzentlorf tlurch den Pfarrer Jordan von Retz2).

1282, 15. September, erlaubte tsischof Wichard von Passatr
den Brüdern Otto uud Ileinlich dcn Griechen, in der Kapelle zn
Vreitslarn (Breischling) Gottesdienst lralten zu lassen, was Bischof -

Wornhard von Passau in Wien am 17. November 1303 bestätigte3.).

1282, Idibus Oe.tobris (15. Oktober). beurkunden Otto unil
.Heinrich, tlie Brüder von Yreitzlarn die Stiftung tler Kapelle in,
Vreitzlarn, die ihr Vater vollendet hatte und wiesen rler Mutterpfarre
Gors für' tliese Filiale, eine Entschädigung an. Siegler: Atllold von,
Cheiaw 4.1.

1282, l5. Oktober, Eggenburg, bezeugte Atllolil von Cheiowe,.
dass sein Oheim Wulfing von Cheiowe auf zwei Lehen in Wartperch,
welclre Hugo rier Tuls von Licbtenvels dern Magister Heinrich, Pfarer"
in Gors für die Kirche Gors unr 26 Pfunde verhauft habe, verzichtet.
habe. Siegler: der Aussteller6).

1283, Si. Luzieutag (15.Dezember), Passau, erteilte
Bischof Gottfried von Passau den Besuchern der Kilche in Gars.
einen 40tägigen Ablass o).

1284, im September, zahlte Heinrich, Pfarrer von Gars, dern
päpstlichen Einsammler des Kreuzzugszohentes, Aliron d.e Riuarilis,
13 l\Iark reinen Silbers 7).

1284 schlichtete Arnold, Dechant von Ilardekg, im Namen deg
Bischofs Gottfried von Passau einen Stteit um Gülten zu Chotzndorf-'
(60 Pfennige von .einer llube und 30 Pfennige von Grünilen). dereut-
wegeu Meistel Eeinrich, Pflarret von Gars, den Horrn Ulrich von
Purchdorfr (vielleicht Puchberg) geklagt hatte, zu Gunsten der Kirche
in Gars. Die eiuvernommenen Zetgen sagten aus, dass Wernhard von
Newndorf, tler einen Grund von Ulrich dem Meiet von Chotznilorfr
erkaufb untl dann dem Hern Minlrard von Durrenpach verkauft hatte,
tlem Meister Welnhard (vielleicht Gorhartl), Pfarrer zu Gars, dat'on
Zins entrichtet habe. Die Eube habe Albero dcr Rittel von Chotzn-
tlorfl seiner Vorrvandten, iler Nonne Alhaitl, rnit der Verpflichtung

t) 6) Abschrift im Kopialbuche von 1535 im Stadtarchive Eggenbarg.
2) Eontee, rer'. @ttltr., XXI., S. 26.
8) Oliginal der Bestätigung irn Eaus-, Hof- und Staatsarchive in W'ien, Eepert. I.

') Originalpergament, das Siegel fehlt, im Stattbaltereiarchive in Wien.
6) Keiblinger. MeIL, I., S. 387. Haus-, Hof- unil Staatsarchiv in Wien, Kodex'

weiss Nr. 49, I., Nr. 7(;.
7) Blätter des Yereines für Landeskunde, 1892, S. 386.
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'geschenkt, davon 60 Pfennige an die Kirche in Gars zu dieuen. Diese
habe sie dem llerrn Minhard von Durrenpach verkauft, der tlie
.Zalrlung der Gülte unterliess, wie auch Otto von Gars, del Offizial
(Amtmann) des Pfarrers bestätigte. Darnals gelrörte die Hube zum
Meierhofe iu Kotzendorf. Siegler: der Aussteller. Zeugen: Pfarrer
Ileinuich von Schönberg, Vikar lleinriclr von Gars und-Konrad der
ßatler in Garsr).

1286, tec'tio ante Nonas Nooembris (3. Nove mber),
Valkhenberg, beurkundete Seifried Orphanus von Huntshaim, dass
seine Yerwantlte Agnes, Witwe iles Rapoto von Yalkhenberg, eiuen
Eof und Lehen zu Engelgerstorf (Engelsdolf), welche bisher Ruger
del Klient besessen hatte, von diesem eiugewechselt und tlem Magister
Eeinrich, Pfarrör in Gors, für die St. §tephanskirclre iu EgenSurch
ribelgeben habe. Siegler: der Aussteller. Zeugen: Pernger, Pfarrer in
Yalkhenberg, Erbo l(itter vou Yalkhenberg, der Klient Ortlieb von
Rosenaw lrichtig Bosenbelg), Rudolf der Groesel und Konlad tr'rei2).

1286, 3. November, Valkbenberg (bei Strass), gaben
Agnes, die Witwe des Rapoto von Valkhenberg und ihre Söhne
Hadmar unil Rapoto ihre Zustinrmung zu iler vou Seifried OLphanus
von Huntsbaim genrachten Schenkung eines Hofes und Lehens zu
Ongelstor'ff an tlen Pfarler Heiulich vou Gats uutl tlie Kircbe
St. Stephan in Eggenburg. Siegler: tlie Aussteller untl Seifried
'Orphanus. Zeugen: Pernger, Pfan'er vor Valkherrbelg, Pliester
Heinlich mit dem Beinamen Plaicber', Yikar in Gars, Erbo Ritier
von Valkenberg, 0rülieb der Klicnt von Roseubcrg, ltudolf Groesel
und Konratl f,'rei 3).

1288, 27. Jänuer', Bulgschleinitz. beurkundeu Konrad,
Pfarrer von Schleunz (Burgschleinitz) und Wulfing vou Sunberg den
Vergleich zwischen Magistel Heinlich, Pfarrer lrcn Gors und Otto
§axo. Sohn des Otto Saxo von Ezleinstorf, wornach siclr Saxo ver-
pflichtete, den Dienst von sieben langen Schillingen weniger
l0 Pfennigen von einer tr{anse in Ezleinstorf der Kirche in Gors
auch felner zu leisten l).

1288, 10. Dezember, Eggerburg im Pfarrhof e, entscheidet
Konrad, Ptirrrer von Sleunz, irn Strcite zwiscben dem Magister
Ileiurich, Pfarrer in Gars und der Witwe des Dietmar von Kattau
lrnd ihren Söhnen Ulrich und Konrad über einen Zehent: tlel l,farler
Eeinrich von Chatlau habe ausgesagt, dieser Zehent gehöre der Kirche
in Eggeuburg, was audere Zeugeu bestätigen. Da die Zerrgen der
Gegenpaltei nichts Btrstimnrtes auszusagen vermocbten, habe er. in
Gegenwart des Dechantes Alnold von Hardek, des Pfarrers Joldan
von Retz und des Pfarrors Otto von Wultleiustolf (Wullersdorf) diesen
Zehcut eines Lehens in Kattau nach Anrufung Gottes der I(ir;clie yon

i) 3) Absclrrift im Kopialbuche von t535 im Sta.ltarchise Eggenburg.
r) {bschrift im Kopialbuche von 1535 im Stadtarchive Eggenburg und io Gregor

Glnber's Urkundensaurrulung iu der Piaristenbibliothek in Wien.
a) Eontes rel'. austl'., Xt., S. 3I9-320.
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Eggenburg zugesplochen. Gesiegelt vom Aussteller, denr Dechant von
Häidek, Pfarrör in Röz und Ortolf von Stokarnr).

1289, I 0. Jänner, Gal's, fintlen sich in einer Utkuntle tler
Burggrafen von Gars Ludwig Diener des Schlosses (seruitor eaetti),
f orirätl Moser. Frietlrich Gartner Y0n Gors, Pilgrim der Batler
(balneator), Heinrich Roush daselbst2).

1291, 5. Dezember, Egenburch, gibt ll'einric}, Pfarrer in
Gors, iloctu' ilect'etottrm, seine Einwilligung,-dass 4r.3!! -von -Zwettl
fur äie Rechte seiner 

'Kirche 
(Gars) -auf Güter in Voitslag (Voigt-

schlas bei Sallinsbers) 90 Denare Einkünfte und für tlie Gülten vou
28 DZnare, welcüe säine Kirche in Reving (ßafing U. M. B.) besitzt,
ebensoviele au einem anderen Orte rlbergebe. Zttt grösseren Sicherheii
habe er aucb den Bischof wer.nhartl von Passau gebeten, eine urkunde
tlarüber auszufertigen 3).

1293,31. März, bei Mautern, erlaubt Bischof 
'Wernhard von

Passau dem vor ihm erschieneneu Ritter wolfhard von Durrenpach,
in tliesem Dorfe, das znr Ptarre Gars gehört untl von ihrer Filial-
kirche Strenich (Straning) so weit entfern_t isü, tlass seine Bewohner
zur 'Winters- uia Reee*nizeit tlen Gottesdienst nu1 schwer besuchen.

können, cine Kirche zü baueo, die der Pfarrer zu Gars verleihen solle.

Der Rektor flieser Kirche solle die Messe lesen, saklamento spentlen,.

predigeu uud Leichen begraben, aber dem Pfarrer von Gars unter-

|eortl'net sein. Die grosien und kleinen _ ?ehente sgllen 
. 
jedoch tler

Kirche in Gars erhafien bleiben und Wolfbard von Dürnbach Gülten.

von fünf Pfunden bis Pfingsten des nächsten Jahles als stiftung der

X'iliale anweisen, auch tüi' eine ausreichende Stiftung S-orge L'-qgt-''
Eerzog Albert von oesterreic}, auf- dessem Gebiete diese Kirche'
erbaut" wird, habe seine Eirwilligung beteits gegeben{).

I 293, 13. D ezember, Altenburg. Abt Walchun von Alten-
burg ver:spiach die von Tristraf , Pfarier in Puchperch, - gestiftete

GülTe zu /ellerndorf seiner Anordnung gemäss ztl vetwenden- Uuter
tlen Zeugen tlie Pfarrer untl {apläneI -Wolfram 

von Stregen, 
-Paulus'

oo, norEopucb, Heinrich von sancta Mo,rgareta, Feinrich von Iforn 5).

Da in 6ei Gegena sonst keine Margarot-henkircho bekannt ist, kann.
jener Heinrich" von St. Mar.gar.ethen- pit- eini.ger Wahrscheinlichkeit
äuf die Margar.ethenkirche ,iä KlOsterl' bei Thunau b-ezogen.rerden.

Vielleicht i;i diese Kirchä eine Stiftung jener Marga.etha von,

,) Hippolytus, 1860, S. 256-258.
2) 6) Fontes rer. auslr,, XXI., S.'18; XXI., S' 78-74'
3) Orisinalnersament im Stiftsarchive Zrvettl, lateiüi§ch und uUverÖffentlicht'
' ;iiä;i;ii'i;;'äärrn p.-s.nerlikt Ilammerl- Das Siegel.cles Ausstellers.spitz-

;;;i-Hää.i.;;l;-ä,i;;h Biuch bes,chätligt.- oben im Tiiptvchon Maria mit dem

ie."iiräi r?.tit. tnieÄa eine heiligä Jungfrau, linls-stehentl ein heiliger
Monch. darunter vor einem Lesepultc untl aufgeschlagene-m-.-i'-ucne eln

Ki;;ik;'. ümährift, t s. ulont Hü .. R. PLEB. IN Goßs' PRGEN' ql'om,
ZWi§§iiiO-..-f.T. CfN.' Oi...i Pfarr.t war also Kouonikus von Prag, Olmilta
und TV'ischehrad.

r1 Notizenblatt, 1855, S. 346.
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B_uchberg, welche 12-82 _ihre Besitzungen zu Klems dem geisilichen
Xlankenhause im Stifte Lilienfeld zuwenrlcte ,).

1297, 23. April, Wien, schlichteten die Pfarrer Heinrich von
Gars, f,'riedlich von zwetll und werner von Heiligenstatü einen streit

:zwischen dem Prälaten und dem Pfarler zu illelk, betreffend trie
Seelsorge 2).

1299, 3. Dezember, Wion, teilte auf Bitteu des Magisters
Heirlich, Pfarrers iu Ga.s, Bischof Wernhard von passau den 

*F,ried-

hof iu Itrggenlurg in zwei Teile. Wenn der eine TeiI entweiht wird,
können die Toten doch noch im anderen bestattet wercren s). auch
ist er tler Stifter tles Mar.tinsspitales in Eggeuburgr).

I30_1, Meutper g (MaiIberg). bezeugten Berchtokl von Salza,
Kommentlator, Eeinrich Prior. willrelm Kellner und der Konvent von
Meurperg, dass Hertliu von Hinbling einen Hof daselbst, welcher von
Meurperg zu Lehen- ist und jährlich- 16 d rlahin dient, äem Magistor
Heinrich, Pfarrer in Gars, ihr das Spital St. Martin in Eggeäburg
velkauft habe 5).

1302, 5. Juni (Nonis Junii), Eggenburg, flbergaben Janso
'(Johann) vo_n Meissawe untl sein s-,hn 

-Heinricb "iu Gefenwart des
Decbantes Gottfried von Haldek tlem Meister Heinrich, ?fa.rer von
90,p,. f[1 da9 §pital St. ]Vlartin in Eggenburg um 14 Schilting alle
Rechte über 2 Lehen iu Symonsher.bel{6;.

-. - 
1302. 13. Juni, Eggenburg, beur.kundeüen Richter Heinricb,.die Geschwornen Pilg-rim, -Herbord " und Hertwcich tles Magistrates

vou Eggenbrrrg. den ve'kauf tler zwei Leben zu symonsherbär'g von
. Jans von Meissau untl seinen söhneu Konrad "und 

Heinric"h an
{!agi_ste1 Eeinrich von Gors und das Spital zu Eggenburg. Sieglei:
die Stadt 7).

-1-30_2, 15. Juli _ (Id.ibus Julii), Egenburch, ver*aufte
Heinrich Dachpech (von Däppach) seiue er6ibten"Gnter von B Calenten
und 9 Denaren zu Iredreich (Hader) bei seveld um 34 pfunde tlern
Meister Eeinrich, Pfarrer von Gais, für das st. Martins*oltar--i,
fggenburg mit zustimmung seiner Gattin Margaretha und seiner
IrlndeL Elisabeth, Heinrich, ürrich, otto und Koniatt. §iegi;i: sifrid
Abt von altenburgh untl ortolf von stocharn, da tler ausiteller kein
Siegel hat s,1

130q, 29. Jänne r -(qryyto ante Kalenilas Eebruarii),
Nasrhendorf e), beurkunddf waltrrun cynko von NaschenaoLl sonn
'oes trernrrch oinko, einst zu Lyndenberch (Limborg) gesesseD, tlass

1,; Hanthaler, Eactd Campilitöenses, I., b, S. 882 unit llgg.
2) Keiblinger, lllelk, I., S. 38? und II., S. 8. Topographie, yI., S. 8g6.3) Eippolytus, 1860, S. 288.

') 5) 8) Notizenblatt, 1855, §.317; s.942; S. B{i-818.
0) Gregjr Gruber's urkundensammlung in der piaristenbibliothek iu wien. Blätterdes Yereines für Landeskunde, l8gg, S. 844.
7) Haus-, Eof- und Staatsarcbiv in Wien, Repert. Iy.*e) 

oedes Dorf bei straning. Blätter des vereines für Landeskunde, lggl, s. B1g,

l
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sein Bruiler Heinrich und dessen Gemahliu Gisela zwei Weingärten zu
Lyndenberch auf dem Hochenstein dem Magister Heinriclr, Pfarrer
von Gars, für St. Martinsspit4l in Egenburclr mit Zustimmung iles
Walbruu Cynko und seiner Bchwester Agnes untl ihres Gemahles
Hertwich TViltperger und seines Sohnes Heinrich verkauft habe.
Zcugen: Albert, Pfarrer von Lyndenberch und Eeinrieb, Richter von
Eggenburg').

1303, 22. November (d,ecimo ante Kalenilas Decentbri's),
Eggenburg, beulkundeten Heinrich der Richter, Nikolaus der Nach-
richter (poitertor iuiler), Pilqrim, Herwich, Petrus von Metzlndorf

Alber von Puchpetg, t von Plenkh untl Otto tler Weidner6).

t) Gregor Gruber's Urkuntlensammlung in tler Piaristeubibliothek in Wien.
2) Notizenblatt, 1855, S. 348.
3,1 Blätter des Yereines fiir Lantleskuntle, 1892, S. 388.
4) Arclriv für österreichische Geschichte, 1849, S. 964.
o; Abschrift irn Kopialbuche von 1535 im Statltarchive Eggenburg. Original-

pergament mit zwei Siegeln im Statthaltereiarchive in Wien.

richter (poitertor juiler), Pilgrim, Herwich, Petrus von Metzlndorf
(Meiseltloif), Wolflin, Nikolaus der Mautner, Ilarchard und die
richter (poitertor juiler), Pilgrim, Herwich, Petrus von Metzlndorf
(Meiseltloif), Wolflin, Nikolaus der Mautner, Ilarchard und die
anderen Geschwolnen von Eggenburg, dass Wetzl Drezzedler
(DLösitller) von Trebings (Dröbings bei Aigen) und sein Brurler
Nikolaus ein halbes Lehen zu Celdtendorff (Zellerndorf), auf welchem
zwei Untertaner sassen, dem Meistel Heinrich, Pfarrer von Gars, für
die Kapelle St. Martin im Spitale zu Eggenburg um 17 Pfunde ver-
kauft habe 2).

Berthold von f,iburS, 1307-1814.

1307, 30. August, Poitiers, absolvierte Papst Klemens X.
auf Verwentlung Könlg Rudolfs vou Böhmen unil Herzog tr'r'iedrichs
von Oesterreief den Magister Beltholtl von l(ibutg von allen Strafen,
in die er verfallen war, da er nach Resignation auf die Pfarre }Iern-
stein unrechtmässig die Pfarre Hollabrunn untl dann die Pfarre
(St. Stephan) in Wien erworben untl den tr'ruchtgenuss bezogen hatte,
erlaubt 

- ihm ferner, die zuletzt erworbene Pfarre Gars weiter m
besitzen 3).

Um f 312 protestierten Magister Berthold, Protonotar des

Ilelzogs unil Pfalrer in Gors, Magister Heinrich, Pfarrer in La,
IVlagistel Konrad, Pfauer in Hofline, Notare des Hcrzogs von Oester-
reich und Magister Jakob, Pfarrer in Hadeurichstayn gegen eine zu
Gunsten der Statlt St. Pölten auferlegte tlrückentle Steuer deg Bischofs.
und appellierten au ilen Metropoliterr in Salzburga).

1312, St. Augustinstag (28. August), widmeten Dieirich
von Buchberg untl seine Hausfrau Gertraut ihrs eigene Gülte von
9 Schilling Geldes zu Newndorf als Seelgerät zur St. Gertraudhirche
datz Gars. Siegler: tler Aussteller und sein Schrviegervater H-einrich
v(,n Chewlr /Kaia). Zeulen: tler Brutler des -Heinrich von Cheyaw.vr-'n Chewa (Kaya-). Z_eugen: tler Brutler . des -Hein von Cheyaw,
Konrad, die'Brntler Rap*pot untl Haitlenteich von Gals, Wulfing uqd
Alber von Puchpet'q, 'Werirhart von Plenkh untl Otto tler Weidner6).
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- 1312, 11. Dezember, Wieu, überliess der passauer Domherr
lng herzoglich österreichische piotouotor Meister Be*hold den
Priestern ulrich und Nikolaus von Mailberg die pfarie nggentrrg
gegen einen Geltlbetragr).

- 13 I 4, 25. Mdrz, erscheint bereits Konratl als p'farrer von
Stockern, tloch war diese Kirche noch zur pfarre Gars gehOrigiy.

3 I 4, 25. A.p ril, 
-P a s s a u, erlaubte bei Erletligung rles Bistums

das. Passauer loqkapitel, dass Berthold, pfarrer von''Gai.s, von einem
beliebigen Bischofe geweiht werden könne 3). Er war also bisher noclr
nicht Priester.

Wenzeslaus Herzog yon sechsen, lBlg-1820.
_ I318, 14. August,
des Spitals dieser Stadt
Pfarrer {).

Eggenburg, erseheint in einer Urkunde
bereits Hetzog W'enzla von Sachsen als

. ^1318,. 
6. §eptember, Avignon, besiätigte papst Johann XXII.

ilen §ohn des verstorbenen Herzogs albrecht-von Sachsen, wenzel,
als Pfarrer von Gars.. l_egt- ihm abir wegen uebertretung känonischei
Bestimmungen 50 Pfuuil 

-kleiner 
Turonen-ses als Strafe aüf c).

1320, 11. Novepber, Eggenburg, bestätigte 'Wenzeslaus,

Irerzog-vo.n sachsen in tler Diözeie"Harberäädt und "pfarrer. in Gais,
dem^ Taplaa Her.twich im Spitalo zv Eggenburg, tlas Reeht auf
die opfergjben.seiner Kapelle, _das-ihm bere'iTs der§tirter tles Spihies
llagister Eeinrich und sein Nachfolger Pflarrer tserihold eingeräunrt
hatte' rniü Zustimmung- seines B.rders albert, pfarrers io fui.oi).
Dieser Pfarrer hatto v-ikare in Eggenburg untr'Gars, trenen er auf-
trug, den Kaplan in seinem Rechte nicht-zu verkürzen.

Otto Graf von Maidburg 1B2B-1849.
1323,_ 15. Mai 1'Id,ihus Mai), TV i en, beurkundete Bischof

.Albert von Passau mit Z,I,stimmung cies Pfarrels Otto von Gars, dass
bei der Kirche Respitz (Röschitz) 'äin 

Friedhof errichtet untl eöweiht
Iorden sei ge-geu Bezahlung vdn 20 schilling Gülte an die"pfa.re
Fgg.euburg_und vorbehalü dei zuständigkeir diöer. Filiare zur Mutter-
kirche in EggenburgT).

- _!32b, l. DI ai. lYi e n, bestätigte Bischof Albelt von passau
auf Bitten seines lieben onkels (aänatfus), des Grafen otto yon

r) stadtarchiv Eggenburg. Die Johanniter versaheu Eggenburg schon früher unil
bis ins 15. Jahrhundert herauf, wodurch die sage von clen Tempelherrn in
Eggenburg entstaud. F.antec rer. awetr,, X,, s. l8i; Ilerzog, Cocmogr. Ätatr-
Eranc,, S. 384.

2) a) Fontec rer. au&tr., XXI., S. 135; III., S.641.
3) Haus-, IIof- und Staatsarchiv in 'Wien, Repert. I.
ü) Blätter cles Yereines für Landeskunde, 1892, S. BgZ.
6) 7) Notizenblatt, 1855, S. 347; S. 345,
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!fqf§.bu^rg, .Pfarrers in Gals, die (1999) yorgenommene Teilung des
Friedhofes in Eggenburgt).

1325, St. Gilgeniag (1. September.), r'erkauften Niklas der
DLesselller', seine Hausflau Elsbet, seine Söhne Jörg und Niklas und
seine Enlreljn Agnes dem Grafen Otto, Bur.ggrafen zu Maidbur.g und
seineru Gotteshause St. Geltraud zu Gars 

-eine Gülte von 2 ?funil
6 Q.cli.tling Goldes dacz Godweinstorfl2) auf 2 Leben unr 85 Pfuntl
6- Sclilling. Siegler': der Aussteller, 

-Graf 
Perchtold, Burggraf zu

Maitlburg, Rapot, Burggraf zu Gars, Ulreich der Durrenpekh-,- Land-
richter in Oesterreich und die Stadt Eggenburg. Zeugen Meister
Tziriacus, Pfarrer und Decbant zu Hardekg, Oüü, 

- Pfarrer zu'W'uldeinstorf, Ott tler Zentll von Rackleinstor.ff und sein Brutler
Ottlieb ü).

1825, St. Kolmanstag (13. Oktober), verkauften Nikla
Drezedler von Vraundorff und seine Söhne Nikla und Gorig eine
Gülte von zwei Lehen dacz Godweiustorff dem Grafen Otto, Pfarrer
zu Gars und setzten als Witlellage das Staflerlehen dacz Fiawndorff
ein. Sie§ler: die beialen Niklas Drezedlera).

132\ 30. November (St. Antlreastag tles Apostels), ver-
kaufte Dietricb, Pfarrer von Pulka untl Yerweser tlee Spitales zu
Eggenburg mit Zustimmung der geschwornen Bürger dieser Stadt ilie
Eigenschaft der ötlen Kapelle zu Wartberg und die lVeide herum.
welche Meister Heinrich von Gars von deu Tursen von Lichtenfels
zum Spitale erkauft hatte, da sie keinen Nutzen bringen, tlern Grafen
Otto, Pfarrer zu Gars. um 10 Pfuud ltriener Pfennise. iler sie zurOtto, zu Gars, um 10 Pfuud ltriener Pfennige, iler sie zur

rrg gibt. Zealenz Meister Ziriakus. Dechanü und PfarrerPfarre Eggenburg gibt. Zeugen: Meister Ziriakus, Dec[anü und Pfarrer
zu Hardekb, Herr Ulrich der Pot von Durrenpach, Landrictter inzu Hardekb, Heri Ulrich -tler Pot von Durrenpach, Landrictter in
Oestelreich, die Priestel Heinrich untl Leuüwein, Gesellen der Pfarre
Eggenburg, Ilertwich, Kaplan im Spitale zu Eggenburg6).

I 329, 8. Jän n er, E ggenbu rg, verkaufte Alber «ler Rot von
Praunstorff tlem Grafen Otto von Maitlburg, Pfarrer in Gars, zum
St. Stephansaltare in Eggenburg Dieoste von 104 Pfennigen auf
l0 Joch Aeckern untl einer Hofstatt um 34 Pfunrl und 20 grosse
böhmische Pfennige o).

1329, 2. tr'ebruar, Wien. verkanften Eeinrich von Hakkenberch
und seino X'rau Katharina oin ihnen(Eagenberg bei Laa U. IlI. B.)

von der Muhme Katrev von Gors anerstorbenes Gut dem Pfarrer

r) Eippolytos, 1860, S. 2;8.
2) Das öde Göbersdorf bei Grafenberg. Bletter tles Yereines Iür Lrndeskunde

1888, S. 337.
3t Abrchrift im Kopialbuche von 1535 im Statltarchive Eggeuburg. Original-

pergament, die sechs Siegel fehlen, im Statthaltereiarchive zu Wien.
.) Abschrift im Kopialbuche von 1535 im Stacltarchive Eggenburg. Original-

pelgamenl, die zwei Siegel fehlen, im Statthaltereiarchive zu Wien.
6) Notizenblatt, 1855, S. e47. Originalpergament im Eaus-, Eof- lnd Staats-

arcbive zu Wien, ßepert. IY.
0) Kopialbucb im Stadtarchive Eggenburg.

Gcechichüieho Bcillgen zum St. P6llDot Dillzesanblrtt, VIlt. Bd. 80
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Cbuulad von Goboltspurch zur Stiftung eines Kaplanes um 33 Pfund.
Siegler: iler Aussteller, Burggraf Bapoto von Gors, Alber yon Gors.
Unter den Zeugen: Pfarler Ott von Hakkeuberch').

1329, §t. Philippstag nach Ostern (1. Mai), übelgab Ulriclr
von Drakenilorf, Pfarrer in IIorn, einen Weingarten zu Drakendolf
dem Priester Kouratl von Gors, seinem Dierer (Kooperator). tler ihn
bei seinem Tode dem Kaplane im Spital zu Egenburch überlassen
solle. Siegler: der Lehensherr Steplran von Meissäu uud der Pfarrer
von Eoln. Zetgen: Stephan von Meissnu, Heinricb der Scbafler von
Poelan, Pfarrer Kolomanu von Durrenpach untl Stephan von Draken-
dorf. Vidimus ohne Datum ausgefertigt von Grafen Otto von Maide-
burch, Chorherr daselbst (zu Mägttebürg) und iu Passan, Pfarrer zn
Gors,_ Stephan von Meyssow und Cyri-ak, Dechant und' pfan'er zu
IIaLtek 2).

1330, am Auffahrtstag (17. Mai), sanilte seifrieil von plencb
ilem_ heiligen Stephan auf seinem Altaie zu Eggenburg und dem
Grafen Oüto von Maidburch, Pfarrer zu Gors, eli freies- Eigen, ein
halbes Lehen, eine Hofstätte, eino balbe Wiese 

'und 
Gülten ,u"Niä.rn-

Slaountz auf, die er dem ehrbaren Knechte Hermann von Nidern-
Slaentz um 8r/, Pfunil verkauft hattes;.

- 133O, Mittwoch nach St. Petronella (6. Juni), Eggen-
I!tg, nahm Graf Otto von Mayilüburckb, Chorbörr zu passaü-und
Pfarrer zu Gars, von Ulrich vori Därnbach, Dietmar von Eoltz und
del Gemeinde IMartberg eine Stiftung von 60 I,funrlen an, die bei der
S-t. Stephanskirche in Eggenburg angelegt werdeu sollen' untl wovon
alle sonntage in .wartbeig in -der -st. "Leonhardskirche 

eine lreirige
Messe zu lesen ist, wozu die Ilerzoge albrecht und otto von oestei.-
reich und rheodorich, iler verweser äes Bischofs arbrecht von passau
in oestclreich, auch der Dechant ziliakus von Eartteckh ihre Ein-
willigung-_gegebeu hatten. siegler': iler bischöfliche yerleser Theodorich,
9gI ait .Kapelle_geweiht hatti, der Aussteller, der Abü von Altenburgi
Albrecht von_lfeyrese und Declrant Ziriakus von Hartlegg Zotgeiz
$epba_n von_Meissau, Ulrich vorr Dürnbach, Ulrich roo"f,ichtenägg,
Konratl von Hadnrarstorf, Engelschalk von pblan, Niklas und Eerrinä
von Dürnpach {).

. l.p3!. p-ag nach .Eber.weichtyg, _(2, J-änner), Eggenbulg,
verkaufie ulrich von steteu Br/, Pfund'rc'a. Gntten zu oiänalb al
die Gemeinile und die Dorfleute zu wartberg um 56 pfunä o,rd di..u
übergaben sio d-eq Gotteshauss- St. Steplran" in Eggenburg ,od A*
Grafen otto von Maidburg,_chorherrn zu'parsau oif, pra,',t, äi o.,*,
welcher dafür an allen-sonntagen eine Messc zu wartberg lralten

r) Landcsarchiv in Wien, Nr. 4462.

'z) vidimus auf Pergament, von den drei siegeln nur das erstc vorbanden, im
Statthaltereiarchire in Wien.

s) Eaus-, Eof- uncl Staatsarchiv in Wien, Koilex weiss Nr. 4g, I., Nr Bg4.r) Abschrift auf Papier im Statthaltereiarchive in Wien.
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sollte. Unter den '/,eugen Graf Burkhartl von Maidburg, Ulrich von
Lichteneck, Uh'ich von 

-Kadau untl sein Brutler Konrail ).
1334, St. Gallustag (f6. Oküober), Egenburch, verkauftoo

Ilerchtoltl Schurf von Ranuelspach untl seine tr'rar Kathrein dor tr'rau
Alheid, der Amtmauniu von Vezeinstorf ein Eigen zu Obern-Ranuelspach,
das tliese fflr ihr Seelenheil zum St. Stephansgotteshause in Egenbnrc-h
zu Hauden des Grafen Otto vou Maitlburc.h, Pfarrers von Gors, über-
gab. Zeugen: Eeinrich von Stokarn, sein Sohn Ernst, Otto von Sitzen-
dorf und Simou von Goyndorfr;.

1334,21. Dezember, stiftete Eeinrieh von Stokharnn mit
Zustirnmung des Grafen 0tto von Maitlbuig, Pfarrers zu Gar§, -in
Stockem eine selbständiee Pfarre, für tleren Abtrennung er tler

l(ircbe Gars l8 Schillinge-Gülte überliesss).

1339, Mittwoch nach Pfingsten (27. Mai), verkauften
Ulrich von'Dürnbaeh untl Ulrich vön Licheneckh ein Lehen zu

Pfaffstetten Stephan dem Schafrer zu Gots um 14 Pfuntl. Zeugen :

Stephan von Mäissau, Bu'ggraf Alber von Gors, Niklas von Plenich,

Otto der W'eitlnera).- 
tagg, SonnIag naoh f,'rohnleichnam- (?- Juni), verkauften

Jans von Dürnbach" und sein Sohn Friellrich einen Hof untl

Z'7, efunAe 22 d Gülten zu Echentlorf mit Bewilligung des Lehens-

lrerin Steph&u von Maissau dem Stepltan. Schaffer von -9ors' um

iOO pfuna'e. Unter ilen Zeugeu Burggüf Alber von Gors, Niklas vqn

Pleuich untl Eerr Merz von -I§eundor'ff§)

1340, St. Valentin in tlem Faschi ng (14. tr'eb-rua$, über-

gaUen Rapot von Puechperch, Pfauer zu-dem -Sweyckers 
(Schweiggers)

änd ssinä Schwester Agnes vou Puechperch die Eigenschalt vom

iua".igrUof zu Tavten6o"rf (Taut_entlorf) irnrl auf einem halben Lehen

in tler heichen rlaselbsr der'St. Gertrläskirche -io Gors. Siegler: die

beitlen Aussteller untl Stephan von Hohenberch 0).

1341, Sonntag Loetare (18. Marz),- verk:ufüen tlie-Brüiler
Jans und dberhartl vän bnrnbach'und ein aäderer Jans von Dürnbach

ä., Sirptr." Sctrafer zu Gars das Driütel eines Eofes zu Meyzelbern-

dorf. Ohne Zetrgen7l.- 
lB4B, Sf, Ei5artstag (8. Jänner.;, ve_rkauft_en ['r.ietldch tler

Prauustorfrer von Praunstorf" und sein Sohn Otto tlern Grafon Otto

,oo lltiaUo'g, Pfatrer in Gars ,nd dem heiligen,siephan zu.Eggen-

ü;,'g;itbig'.Lttrrtii und 2ä Pfennige Burgroghtilien* von,10 Joch

Ä.r1.*r, .io-o. grfrt"tl uutl 1,1 Pfenäigen Cintf,en zu Praunstorfr; mit
Wiff* 'a.r U.irog, Albrecbt von Oeiterreich lly l,ehonslterrn iler
Pfarrkirclre Glars utld tles Bisohofs cleorg von Hobenloeh zu Passau'

r) Gregor Gruber's ur.kuntlensammlung in tlor Piaristenbibliotlrek in w'ion.

rj Hau-.-, Eof- untl Staatsarchiv in \{ien, Koilex weiss Nr" 49, L, Nr' 416'

a1 Notizenblatt, 1855, S. 313.
.) 5) Lantlesarchiv in TVien, Nr. 262; Nr. 263.
{) driginalpergament, nur tlas drittc Siegel teilweise erhalten,

archive in Wien.
r; Qriginalpergament im Landesarcbive zu Wten, Nr' 282'

im Statthalterei-

30r
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AIs Schitmer sintl gesetzt Michael rler Chailawer von Wenigern-
Cbawdaw (Klein-Kattau) untl Niklas tler Guffinph von Siczendorf.
Gesiegelt vom Aussteller untl Hons von Maissau, obersten Schenk in
Oesterreich. Zeugenz Wisent, Pfarrer von Respitz, Heinrich Stok-
harner unil sein Sohn Ernst, Ulreicb von Khadaw rrnd Dietmar der
Eoltzmanr).

1343 verzichteten Eeinrich unrl Dietmar die Eadmarstorfer,
Enkel des Eeinrich des Czincken von Lindenberg nach dem Aus-
spruche des Eerrn Niklas vou Plank und lllattin von Steinen (viel-
leicht Stiefern) gegen zwei Pfuntle Wiener Pfennige auf einen Anger
vor tlem 'Weingarten am Hohenstein, den ihr vorgenannter Abnhärr
dem Meister Eeinrich,^ Pfarrer von -Gars, für das Spital in Eggenburg
verkauft hatte. Graf Otto von Maitlburg, Pfarrer zü Gars uiä Heinl
rich von Maissau bestäüigten rlie Zahlung der zwei Pfunde rlurch
Mert tlen Richter unil Spitalpfleger. Siegler: beide Aussteller und
Dietmar der llailmatstorfer, Burggraf zu ehönringen 2).

1844, S_o_nntag ror _Sonnenwende (20. Juni), verkaufte
Süephan von -Maissau den ibm vom Herzoge zu Oesferreich ver-
pfändeton Hof zu Mayers tlen Brüdern Konrad untl Eeinrich tlen
Zechen um 44 Pfuud Pfglnige und gegen jährliche Leistung von
45 Metzen Korn und 45 Melzen Hafer Garsei Mass mit Vorbehalt
der Wierlereinlösung. Siegler: rler Aussteller. Zeugeu: Gotschalich von
Frawbouen und sein Brutler Reinbatt, Otto der l[eytlner untl Stephan
der Schaffer 3).

1341 verkaufte Jans yon Zelking, Sohn des }lenbart von
Zelking, 12 ß tl zu Ortweinstorff (Rotweinsdorf) und Stalesk und
13 ß weniger l0 il im Gerichte zu Gorss um 32 Pfunde 40 pfeiniger).

134-5! S_onntag_vor tr'aschirrg (6. Februar), Markt Gars,
süifteten otto der weirlner von Zuenkra (zaingrub) unil sein Bruilei
,Sichart der 'Weidner 

einen Jahrtag zu Gars mif f t/, Schillingen Geltles
zu Zuenkra auf einem Lehen auf dem Berg und äen Grünäen Ltetz,'Wulfrechis, Ger im Mertesstorfer tr'elde, ior dem Turm, hinter dem
Baumgarten und Pekb. §iegler: beitle Aussteller.6).

1345 verkaufte Otto der Drokkendorfer GüIten von Gründenzt Drokkendorff dem Grafen Otto von Maidburg, Cborherrn von
Passau untl Pfarrer zu Gars für die St. Stephanskiröhe in Eggenburg.
Siegler': der Aussteller und sein Schwagei. Hainreich iler §oyczli-
dorfer o).

l) abschrift tier deutschen urkunde im Kousistorialarchive st.pölten und stadt-
archive Eggenburg, Kopialbuch von 1535.

t) Gregor Glruber's Urkundensammlung io der Piaristenbibliothek in lEieir.
3) Abschrift im Reichsffnanzarchive Wieu. n.-0. Eerrschaftsakten, G, Z/1.
a) Bruchstück im Landesarchive zu Linz, Schlüsselberger Archiv, Kodex 88,

s. 732.
ö) Abschrift im Kopia'lbucbe vop 1535 im §tadtarchive Eggenburg. Original im

Statthaltereiarchive zu W'ien, beide Siegel vorhanden.
0) Abschrift im Kopialbuche von 1535 im Stailtarchive Uggenburg.
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_1349, 5. November, starb Pfarrer Otto, Graf von Maidburg
von Egenburga untl wurde bei den Dominikanern in Retz beigesetzt t)-.

Älbreaht, 1352-1375.

1352, St, Dorotheatag (6. f,'ebruar), verkaufte 0ttel von
Drokentlolf ein Yiertel Unscblittdienst von einer tr'leischbank l,tt
Eggenburg an tlem Markt denr Meister Albrecht, Pfarrer __zl G_ary,

uü- tf ß-Pfennige. Siegler: der Aussteller und sein Bruiler Ulreich2).

1353, tr'reitag vor St. Maria Magdalena (-19. Juli), 'be:

stimmten Stephan vo-n trfaissau, oberster Ma-rschall in Oesterreich und

Reinprecht der Turs von Sunberg als Widerlage für eine von Albrecht,
Burg'grafen zu Gars, zu del Pauk-razkapelle in der f,'este Gars gesüifüeten

tUesiä g pfu.d weniger lG d Gülte, gelegen zu Amstorfl unil Wissent,
der pfarre Gars. Siägler: Stephan ion-Meissau unil lieinprccht der

Turs. Zeuge: Herr Hainreich von Sebinga).

1354, Pfiengstag nach tlem Ostertag (17' April),. gaben

Stephan von Meyssäw, äberster l\farsch_all in beiterleich und seine

§ät'"agerin Doröthea,' Jungfrau -von--Gars, tlem Meiste.r. Alfrgcht'
Fi"rräi ,o Gars, als 

'Wider.iage für tlie von ihnen gfmachte Stiftu.ng

ei*s fapUnes'zu der St. Pankrazkapelle in der-X'este Gars eine

ii.i.igeru'Cülte vou 2 Pfuntl Pfennigen auf Eoltlen zu Chamerstorff.

Siegler': der Aussteller{).
1354 lautete cin stiftbLief auf öf, ß tl Geltlcs von einem Gauz-

lehen zu Eisenhartltsdorffs).
1354 wurtle im Dorninikanerkloster zu Krems ein Jalrrtag für

Frau Diemut von Goors gehalteno)'

tss6, 28. August, velkauften Dietmar der Holzmann; seine

Kindei 
-Balthasar 

und'Irlsbuth unrl tler letzteren Ehewirt Jans Helffant

är* ifurrr. Albrechi von Gars fiir tlen St. Leonhardsaltar-in Wart-
ü;ü ;t, h;tues r,elen zu Wartberg um 68 Pfuntl Pfenuige 7)'

1356, 17. November, 'Wien, bes'uätigte.Herzog Albreeht tlie

Stiftung 
-eii.r 'ä"ig", 

lrtrrrä in där' Pfarr[irche Gaisch auf tlem

fiun.oättrro durch 
"ilen Meister Albrecht, seinen Pucharzt und Pfarrer

zu Garsch B).

t) Duel,ldut, Miecellanea, 1723, Il', S' 173'

) rusctrift im Kopialbuche von l53i irn §taittarchive Eggenburg. original im

Statthaltereiarchive in Wien.
a) Abschrift im ßopialbuche von 1535 im Stotltalchive Eggenburg

.;;;;;;;iil i,n fäpi.ruocue von 1535 im Stailtarchive Eggenburg' Original'

pergament mit einem Siegel im Statthaltereiarchive zu W'ien'

t; War IOOS noch volhanden. Pfarrarchiv Gare'
6) Eontec rer. austr.' XXXVII., S' 124'

,j Origin"lpergament im Eaus-, IIof- und Startsarchive zo Wien' Repert' IY'

.i lu.'.r,riri iri pfarrarchire Gats uud Reichsfinanzarchive wicu, n.-ö. Ecrrschafts'
' 

akten, G.211, lergleiche später unter Benefizien iler Pfalrkirche'
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135,8 war Pfarter Albtecht auch Chorherr zu Passaut).

1361, 3. Juni, 'Wien, übergab Herzog Rudolf IV. dem Meister
Albrecht, Pfarrer von Gars, seinem Pucharzt und Kaplan einen Hof,
l0 Hofstätten unil Ueberläntläcker zu Meits gegen die Verpflichtung,
aus Einkünften ilerselben zwei Jahrrressen ztl Gars und Eggeuburg
zu stiften uuil an erstorem Orte tlurch ilen Kaplan ties f,'rauenaltares
lesen zu lassen unil zur freien Yerffigung eine 

'Wiese zu ]leirs, wofür
ihm tler Pfarret tlen Weingarteu Ziegelgrub zv Klosterneuburg
überliess 2).

'1S62, Gottsleichnamstag (16. Juni), verkauften Georg der
§leunzer von Nietlern-Sleunz und seiue tr'rau Agnes mit Bewilliguug
ihres Lehensherrn Herzog_Rudolf einen Sechsteil-Zehent zu Eggenburg
dem Magister Albrecht, Pfan'er zu Gars3).

_ 1'162, 18. Juli, Wien, verzichtete Herzog Rudolf lY. auf seine
Lehenschaftsrechte auf den von Georg dem Slhleunzer an Meister
4lbrecht, Pfarrer in Gars und Puchirzt des verstorbenen Heuogs
!lbrecht, verkauften Zehent zu Eggenburg gegen Abhaltung einäs
Jahrtages für den Herzog r).

1362, 14. Se-ptem ber, Wi en, bestätigte Bischof Gottfi.ieil
von Passau die stiftung .des Magisters Albrdcht von Gars wegeD
Stiftung tles Sechstelzehentes zu Efgenburgs).

..- 139?,, Samstag -vor_Allerheiligen (2g. Oktober), Wien,
stifteto Meister Albr:echt, _Pfarrer zu Gars,' mit Bewilligirng des
E-erzogs H-udolf 

- 
ein sechstel des. zehentes zu Egqenuurg äirf "IVein-

gäJlel und aecle,rn, den e' von Jörg dem sclriöintzer"von Nieder-
schleintz unr 48 Pfund gekauf! hat, zü einem Jahrtage fnr sich undtlio österreichischen Herzoge i_, de' pfarrkirche ,, Egg.ruoi!, a.o
der Kaplan des spitales 7u Eggenburg am dritten §onntae' nacb
ustern mit acht Priestern begehen söll. Dieser soll tlen Tehent
geniesson, _dio Priester und den Schulmeister enilohr.o, d.o Arr.o
Brot und Fleisch austeilen untl dem pfarrer um ll schillinse Br.ot
und wein als oblat uq{ t-l_o{grschillinge überreichen ooa aü-nurig
bleibentlen Kerzen an. die pfarrkirche, spitalkapelle ,oa §t. iät,oro.,in Münchhof 0) verteilen. Gesiegelt vooi aursl.ller und Leopold von
Sacbsengang, Pfarrer zu St. Stephan in Wienz).

r; Lichnowskv, Eabsburg, III., Reg. Nr. 1994.
2) Das o_rigiual war noch 160g im pfarrarcbive Gars. Abschrift im Kouialbuchevon 1535 iru §tadtarchive Eggenburg; BIätter der veräines fui'iandes-tunde, Ig0I, s. l86-147. Ei;'Vidimü; des Sradtschreiberr--ron 

-iru,r-. 
,o,r,30. September 1614 auf Pergamenü im Statthaltereiarchire zu Wi.o.'-""

3) Original im Landeearchive zu Wien; BlEtter, a. a. O., lgg3, S. IB0.

') Blätter, a. a. O., l90l, §. 132-188.
5) Original im Landesarchiv zn Wien; Blätter, a. a. O., lgg3, s. 180.c) Dieser -{9f^ sehorte zuerst den Johaunitern, dann denr stifte Geras undwurde 1512 zum Rarhause der stadt gemacht. vergtei.he-Brdti.i'u.-u.-ö"

1901, s. 889.
7) originalpergament im wiener Landesarchive. Brätter, a. a. o., lgg3. s. lB0.Abschriften im pfarrarclrive Gars. original im Eao..,'uor-'uiä siiai.ircl,ivuzu Wien, Bepert. IY.
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_ 1368, 26. Februar, Wien, erecbeint Magister Albert, Physikus
tler österreiehischen Herzoge in Gorsa, als Zeuge tles Bischofs von
Brixen bei Autentifizierung einer Urkunrler).

13q9. 22. April, verkaufte Dietfich von Ruperstorf, Kaplan
des St. Nikolausaltares der St. Rupertkirche in Wien, ein Eaus- bei
des Kanonikus Thomas von St. Stephan Behausung tlenr Albert,
Pbysikus tles Herzogs Albert untl seines Brutlers, Pfarrer in Garze ?).

1369, Donnsrstag uach St. Koloman (18. Oktober),
lVien, verkauften Christoph von \Mulkendorff und seine tr'räu Ursula
eine Gülte zu Pabenneusiedel auf 6!t Lehen untl 2 Eofstätten dem
Meister Albrecht, Pucbarzt und Pfarler zu Gars, um 150 Pfrinile.
Siegler: Cristoff von Wulkenilorff, sein Schwager Herr Niclas von
Eslaru und seine Yettern Hans und Petrein von Rietentall 3).

1370, 13. Oktober', Wien, stiftete Meister Albrecht, Pfarrer
zu Gols und Puechartzt der Herzoge von Oesterreich, sein Eaus zu
Wien in der Kernilerstrasse zum Unterhalte von drei Sublektoren untl
einem Studenteu aus dem Chorherrenstifte St. Pölten, von donen
erstele an der Universität in Wien leseu untl lehren sollen untl
widmete zu ibrem Unterhalte jährlich 24 Pfuntl Pfennige {).

1371,5. tr'ebruar,'Wien, verkaufte der Puechartzt und
Pfarrer Albrecht m Gars 5 Pfunrl weniger 2 Pfennig Gfllte zn

Pabeunewsidel und noch 3 ß nnd 6 d um eine Summe Geldes ilem
Stifte St. Pölten 5).

l'37b,2. September, Wien, eignete Herzog Albrecht III. den
Chorherru tler Kollegialkirche St. Stephan in Wien 2t/z Pfunil
Pfennige Gülte zu Klein-Asparn an tler Donau, welcbe Albrecht,
Pfarrer zu Gars, sein Pucharczt, ttt einer Jahresstiftung gegeben
hatte o).

Albrecht stiftete auch in Gars einen Jährtag, welcher am
Sonntage in der Bittwoche in der St. Gertrudiskirche mit g Priesteru
r,t begehen war'. Die 8 assistierenden Priester erbielten jedt'r
23 Denare, deu Schtrllehrer (schoketdcus) 12 Denare, der Läuter
(campanatotJ 12 Schillirg Denale, füu Kerzen waren 48 Denare untl
f[r die Armen 7 Schilling Denale bestimmtT).

1377, Pfin gstag vor Mittfasten (26. f,'ebruar), machte
Niklas rler Schaffer zn Gorzz eine Stiftung in Gorzz. Siegler: der
Aussteller und Jans von Zuntgrab E).

t) Eonta rer- @üstr , XXXIV., S. 302.
1) Quellen zur Geschichte der Stadt Wieu, Regesten, III. Abteilung, Nr. 159;

andere Besitzerwerbungen desselben Pfarrers in Nr. l?5 und 668; aue den
Grondbücbern der §tadt Wien.

3) Absohrift im Kopialbuche von 1535 im Stadtarchive tr)ggenburg.
.) 5) N.-ö. Urkundenboch, II., S. 95-97; II., §. 102-104.
G) Lichnowsky, Eabsburg, IY., ßegest Nr. 1231.
7) Notizenblatt, 1855, S. 849.
8) Original, nur das zrveite Siegel teilweise erhalten, irn Statthaltereiarchive zu

Wien. Denkel von Zungraben erhielt urn 1380 von Eerzog Albrecht llt. die
.Feste Mertemstorf (ll0r;lersdorf) zu Lehen. Kodex blau Nr. 530 int llaus-,
IIof- und Staatsarchive zu Wien, S. 36.
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_ !377, St. Kolomanstag (13. Oktober), verkaufte Hans
tler .Chadawer den Zehcnt auf 

-zwei Lehen datz dem Meign unter
Vorbehalü des Rückkaufes um 6 Pfunit Pfennige und 16 d jährlichen
Michaelidienst an Peter den Swebel zv dem Meygn. Siegler: der
Aussteller und sein Bruder Purkhart der Ohadawer. Zouge: tler andero
Bruder Michael der Kadawerl).

1378,30. Mai, empfieng Nichlas, Vetl,er des verstorbenen
Konratl von Gors, Nutz urrd Gewähr von einem Hause zn Wien r).

Friedrioh, I ll78 - t4os.

_ - - 1q78, Gottesleichnamstag (17. Juni), errichtete Pfar.rer
tr'Liedrich von Gars eiue Frühmessiiftüng bei d'er Pfau.e Eggenburg.
Siegler': del Aussteller, Niklas der Stayner, biscböflicher Yerweser
untl Offizial iu Oesterreich untl HeitlenreiCh von Meissau 3).

- 1379,tr'reitag v0r St. Georgontag (22. April), Wien,
verkaufte Agnes, Frau des Kolman des-SebekLen, dem Landmalschall
Haidenreic-h vou Meyssaw urn 10 Pfund das Haus unter dem perig
zu Gars, das sie vom Pfarrer tlaselbst gegeu jälrrlich 12 d Dien§t zir
Burgrecbt hatte. Siegler: Kolman dei Sebekh, Ehewirt der. Aus-
ntellerin und ihr Obeim Ilainreich der Dachpechr).

1380, Sonntag _nacb St Urban (22. Mai), stiftete Geyssl
die Ma'oltin für ihr unrl ihres Hauswiltes ötto des 

'Marolten 
seeien-

lgil ihren Weingarten zu Turnbnaw nächst ibrer Herberge, früher:
Eanseu dem Cristen gehörig, zu einem ewigen Jahrtage in äei pfarr-
kirche zu Gars. Siegler: U[reich, Pfarrer zri Stiffeu uüd Verweser tler
Pfarre 9ars, Bitter Reirnbar.t von Waltreicbs 5).

1381, Mittwoch nach St. Luzientag der Jungfrau
(18 Dezember), übergab Rennbart von 'Waltieicbs 

dem pJarrer
Friedrich von Gars zur §tiftung eines Jahrtages für sich uuil seino
tr'rauen Anna, die zu Gars leit b), Gertlud, Srisanna und Jeutta eino
fleieigene Gülte von t Pfund zu' Ran auf zwei Häusern (darunter des
Plankhen Hof) uud einem Acker, wofär am Sonntag nach Gotts-
leicLnamstag ein Seelenamt und eine Seelenmesse nntl-abenrls vorher
die vigilien gehalten werden sollen. währeud dieser aurlacbten sollen
vier stockkerzen auf das Glab gesteckt und auch die Geseilen, dor
schulmeister und Messnel beznhll werden. siegler: der.aussteiler, seiu
Bruder Renbot, Hitus der Hadmar.storffer. Burseraf zu . Gars' und
Burkart von Zainglabeu, Bur.ggr.af zn Hor.n 7). ""

') Abschrift im Kopialbuche von 1535 inr Statltarchive Eggenburg.
2) Blätter, a. a, O., 1883, S. 44.
:r) Originalpergament, die drei Siegel fehlen, im Statthalter.eiarchive in Wien.
r) Abschrift.im.Kopialbuche von 1535 im stadtarchive Eggenburg. original-

pergarnent mit zwei Siegeln im Statthaltereiarchive in Wiäir.
5) Abschrift.irn.Kopialbuclre von l5:'r5 im stadtarchive Eggenburg. original-

pergament, beide Siegel fehlen, im Statthaltereiarchige in 
-Wien. "

6) Bcgraben liegt.
?) 

|.Us.gf:i.ft inr Kopialbuche von 1535 im Staltarchive Eggenburg. Original im
Slatthaltereiarchive irr Wien.
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1383, 14. Ap ril (Tiburzitag), verzichtete Dorothea YoD

Lichtengtein, Tochter des Albrecht von Gars untl tr'rau des Analreas
von Lichtenstein, auf den Dritüelzehent von Weingärteu zu Nieilern-
plenich an tlem Fotnerczperg (tr'ernitzberg), der eine Zeit lang nach
Stiuen (Stiefern) gefechsuet- worden war, da Herr Frietlriclr, Pfarrer
von Gai's, sie tberzeugi habe, tlass dieser Zehent seiner Pfarrkirche
zugehöre. Siegler: die Ausstellerin, ihr Gemahl und ilel ehrbare
Knecht Kunrad der Zink von Polan (ßeinprechtspöIla). Iu einer
anderen Ulkunde wurde der Kirehe Gars del Drittelzehent zu Pukn-
dorfr, Saxenilorfr, Kriechenrewt, Bonn untl ein Sechstel zu Nidern-
Plenkh und am Hofe zu Stifren zugesprochen r).

1384 war Friedrich von Gars als Bakkalaureus der Dekrete
untl 1387 als Rektor an der Wiener Universität2).

138b, 4. Janner, velkaufte Ulrich tler Tasclruer von Gaers eiu

Haug in Wien 3).

1385. 20. Dezember, Wien, im St. Michaeler Hause slLiqht
der Kommissär tles Passauerj offrzialates Petrus Bewohner dss Dorfes

liaimprechtspölan auch für die zuktrnft der Pfarre Gars zu untl ver-

oit.it't tlen pfarrer Ulrich von Reinprechtspölla, tler sich die Seel-

."rg, ntar sie angemasst hatte, 7um §chatlenersatz an Pfarrer
filEari.U von Gars, "der 200 Pfun6 Denare verlangte, was aber noch

näher untersucht werden solle.

In Dei nomine amen, Nos Petrus comntssat'ius fficialatus cttrie

Patauiensis ail Dnirsersorunt, tam 9n'aesentiunt, gu!? futuruttm
notictant ileilucim.us per praesentes, quod, coram - nobis iry iu'dicio
constiluti honorabilis' oir.' iL,,minus 77;6rvictr,s ltlebanus in Gars,
Patauieneis iliocesis, pttn.s ach"ia en ona, et ilominus Vh'icus tectot'

"9"t 
yii ty 4"t'n',,pr"2ci*pölan, pars rea' en altera, quand'oquülem

ilominus Ft'id.rt(,/rÄ tam nonnne fn'oln'?,ot quam ectant tthe et nomine

iuhisie srce in Gan's praenotäte 'ofu,e Äocis ot'aculo ac eciam in
s/}riptts cttnt't'a et ailr,,"r'sus d,ominunt clominu'm Vlricum, pac'tem

od,irrro*, ytroytoauit conquerenilo, quod,, licel, ipsa ecclesia-sua tn Gan's

certor hibä.et' colonos ä homincs'uhiuaque ieaus 
-parochianos 

ibülent

in t:illa ßa.im1n'echtspölan .ac ips«, ecclesia -in -Gars. atque c'ectores

ejusilem, qui firo teripot e fueriit, et fitae ilominus Et'iil.ericus, nunc

,iecto, s2u'7,lrb-anur, ii posäestioni uel qu.asi jutis fueünt, eisilem suis

qnc'ochianii unioetisa pirrigere ecclesin'itica sau'amenta eciam a lanto

iempore et per tantim tukpus, quoil ile contrario memot'ia hominurn

noi eatstat ät otqu" ait' spoliaciön h inTt'ot*ipta7t, tonen- ipse ilomimrc
Vh'icua, nescituri quo:iu.7'e, d,e ilictis juribus'se intromisit,-confessiones
d,icto,rum Troro"hiänor:um' atd'ienilo " iltsosque absoluenilo -et. alia
ecclesiasücä aacramentd eisdem ministt'änili ac iptsos a'il ecclesiaeticas

tipttir"t c.eciqtienilo contra r:oluntatem, ipsius d,oniini Friilerici plebani
si'eque ipsum ä,c d,ictam ecclesiant, suam'il,e iltctie iuribtcs et earundem

t) Kopiaibuch von 1535 inr Stailtrrchive Eggenburg; Keiblinger, Melk, II[, S' 87'

\ Eanthaler, Receneus. I., S. 86 untl 87.
3) Quellen zur Geschichte der Statlt Wien, ßegerten, IlI. Abteilung, Nr' 1712'
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porsessione temere spol,ianilo, e.c quibu,s ipse dnnürus Ft'id,rirrrc
pc?.pessus ewet ilantpna. non rnoilicq, que quident ilampna et injurias
ipse domtnus Fc'i.dt'icus eristintttuit ad, suntntam ilucentan'um libt'arunt
ilenariot'uttt Wiennenshtm, nosh'a t«men modera,cione seinpet. salua.
Quapropta' iilent. ilominus Ft'ülrirnts nobis cunt instancia debita
sultplicauit, quatenus pet" nostrant sententianr elifJinitiuam ilicer.nerc et
d,eclaran'e cu.c'at'emus, ilicto,m spoliacionent, fot.e et esse per ln,aeJatu,m
ilontirutm Vlricunt, conh'a, ileum et iusticiam attemptatam -ac 

?erpe-
h'ata,m iltsttmque et d,ictam suctm ecclesiam in Gars ail d,ictä jira
pat'ochia,lia _ restituendos fot e et per nos restittti et reintegru.t.i d,bbere
ipsumque d,ominum Vlricum in ilictcr, denariot um sumnlo condemp-
nanilwn fore et_ per nos condempnari runt ilampnis et ea,pmsis,
nostrum eupet hoc offioium implorand,o. Et quia d.ominus Vlrictrs
memoratu.s ea aduet so aitrc oocis ot'autlu proytonit ercipiendo, qu,od,
predicto. srta. - Ttarochür habtisset et habä'et- ile iuri, Ttotüg'endi
nonnullis ibirle'n, in Ratnqtrechtspölan ho»tinibus . : . . qiio inn.tr;

rediJitus et annuus pensiones duclum Jhisset scttisfäctun. Sal
clui« id,enr dondnus Vlricus,'licet sufJicieilec äil hoc habiet.it terminos
et dilaci.ones, tamen hu.ittsmoili suant, erceptionem pt.obat e nequiuit,
n2,s .igltur P.etc.us cornmissurius ind,e ea ipsat,um ,partium consens,,
Christi nomine inuocttto pro h.ibtmali sed,intee et äolunr d,eunt ltraeomlis habentgs pa. ea, que aid,[mus et comperintus ea actis cot.nnt
nobis actital* et pt'oiluciis, per hanc nostrain sententiqm diffinitiuant
pronunciamu,s, 

-d,ecet 
nimus et d,eclaramus, 1».eilicta iut,a yroro'ihiolto in

Raim.gn'echtsgtola,n intmeiliate ile iut.e comituni pe»tiruiise et pettinct.e
ad, ecclesiant put'ochialem in Gat s anteilictaä. iJtsumque ä.ontinunt
Fridricunt o.c dictam smm eeelesiam in Garc tlc'd,ictis- suia iut.ibtß
per ?n-'efatum d,ominum Vh.icunr s?toliatos y,Äi i--"rir,-1tir{ ,rin r"
ius.te ipsosqu.e-t'estittwndos et reinteäraniloe isse et pet. no$ rcstitui et
t'eintegrari. dgbet'e, _quos et nos reaiituimue et reintigt.amus. Bimititet-
i1t his scriptis condempnam.us nichilominus ilomin*,m ?r,ri"u* memo,at o
dom.ino. Ft'idrico legitimis in erpensis, quarum tanten tatacione,t
nobß in posterum reseruarnus. In nomine patris et filü et sniritus
sancti. Lecta et lata est hec sententia d;f?nitiua Wit n" äio"esic
Putart.iensit, _in aestuat'io domus d,otis eccleäie sancti Michael, anno ct,
natiuttate ilomini nillesimo rt.ecentesi.nto octttageaimo quinto. itie
XXr,ro mensis l)ecentbris,. horn_ tsesgterarunt oil quinta' ind,ictione,
pont.ificatus altissimi patris et d,omiii nostri, itoniii vt.bani iliuina
1»'ouid,entta pa.pe sedi anno vrr ", praesuttibus d,.iscretis uit is (J,omino
Johanne Gobelspurga, 

-cuppellano «il sanctunt Michaerem, c,onrado
rectot'e ecolarum ad, B_coios, wienne il.e Augusto et Johq,nne ilicto
Nqls.igaet, notario publico Tt,evirensis cliocesls tustibtts 

^d,-pr." 
irro'aocatis specialiter et rogatis.

(Zeichen des Et eqo Nicolaus olim Conrad,i cle ysenaco
Notars.) clericus fufoguntinensis iliocesie, inperiali lr,ttblirlirc

ctuctot.itate notat itts I quia senthtie diffrnitürc
Ttrorumtiationi nec non omnibus et stngulie piömissis,

1u71, si+ t:t premittitur, agere.ntu. et furent, uno ""ur, -\»,enotatis

testibus presens intetfui eagnb eic fiet.i ai6i et äu,iliui, iiteo dä ntand,ato



n),

donini. Petri, commissarii antedicti, hoc presens publiatm instrttmentttm
Ttropria me« manu conscribmdo erinde conJeci- signoque meo solito et
consueto una cunl appensione sigilli officialatus Tn edi.cti siqnaui in
t es.timonium ptt'entissot,unt t ).

In Geschichtliche Beilagen, IL, S. 229-230 und Topograpbie,
III., S. 322, wird iler Inhalt dieser Urkunde so dargestellt, als ob
tlurch diese Entscheidung die Pfarre Ileinpreclrtspölla wieder ihre
Selbständigkeit verloren hätte trud miü Gars vercinigt worden wäre.
Tatsächlich aber entbält sie nur eine Bestätigung der Bestimmung
vom Jahre 1213, dass jene Häuser des Dorfes Reinplechtspöll-a, welche
nicht zun Stifte Klostetneubnrg gebören, bei der Pfarre Gars ver-
bleiben sollen. Noclr 1557 gehörten zur Kilche Reinprechtsp-ölla im
Dorfe nur l9 Häuser (vom-Anfange bis zur Schwemnte arrf beiden

Seiten), die andele Hältte zur Pfaile Garsch. Vor 1669 wut'tle auch

dieser'Teil det Pfalre Roinprechtspölla übellasserr 2).

1386, 4. IIär'2, bezeugte Dlisabeth, Witwe -des. 
Michael des

Hemerleins von Gars,' tlass iär llaus zu Gars mit Mühle und Wiese

irn Hirspach uncl ilrrj Weingarten Misielbeck in Scbönberg mit ihler
Einwillifung verkauft worden sei 3).

1386, Mittwoch vor Mittf asten (28'-Mär'z), Wien' vet-

taufteu-Nlklas iler Pawrngartner unil Hans tlel Uttesdolfer den 'Wein-

;;a G.t*i.tezehent Lei i'iidernstrass in tler HeH'schafü Yalkenberg

or-a.* Gauiscnan bei tlem Plekhunden rveg zwischen -dem _Rewt,
Graben beim Nesseltal, tlem uiedern Plekhuuden weg iu der Wtegen'

d;; Sawzagel, dem oberu Plekhunilen w19, .de,tn .Purgweg 
geqen

Äl-2,r; (ni§*rl, wie er von Manigolj_ vou GlafeniloLf letlig geworden

uoA uor'LeheniherLn E5e'harrt vo-n Kappeln ihnen verliehen wurde,

o,, SO Pfunde dem ['rie6rich, Pfarrei'- zu Gars untl des Ilerzogs

itUreclt des Jungen Maizog ivi-gtteicht Erzieher?). Sieglot: tlie beitlen

Aussteller unil Jaiiob der Schefrherr{).

1386, Samst,ag nach St. Jr!gP (28' Juli), bestätigte

Eberharil vän Chappein' auf Bitten 6es Niklas des Pawrngartners und

ä;;;-ä;r Uiendoiders den Verkauf des Wein- und GetreidezeheDtes

bei Niilernstrass an ae* G.*ts.heu in seinem Gebiete untl Herrsclraft

Vuft.o6.t'g, 4., er iltuen nach tlem Ableben des ManiSolt vo,

Giafeoaorfr' verliehen hatte nnd freite ihn tlem Käufer Fridreich'
piriru, zu Gars und des Hol.zog Albrec5t des Jungen ,Maidzog"

S.ä., lbhrt[ung eines Jahrtages. 
-Gesiegelt vom Aussteller 5)'

-l

r) 0riginalpergament, rlas Siegel abgeschnitten, im Pfarrarchive Gars' Aussen

angemerkt: Lölera sentemtöue aur)et' ecclesiant Eeiml»rechlqtöZan' Spätere Schrift:

conccrnit öuricd,ictionent ecclesiactdcam in, Reimprechtepöto . . quoail aedes 18

epeclat'c ail gnt'ochiau Gatc, uti eepat'atiotlia lölerae d'eclat'ant'

2) §tiftsarchiv klosterneuburg.
s) Haus-. Hof- untl Staatsarchiv in rItlien, Repert' IV'

) Abschrift im Kopialbuche von 1535 im stadtatclrive Eggenburg. original irn

Eaue-, IIof- und Staatsarchive in 'Wiel, Repett' IV'
6) Abschrift im Kopialbuche von 1595 im Stadtarchire Eggertburg'
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1386, 8. Novemt,er, W'ien, ernanute Herzog Albrecht III.
den Fliedticb, Pfarrer zu Gars, zu seiuom Kaplan und nahm ihn und
seine Kirche mit ihren Leuten untl Gfltern in seinen Schutz 1).

1387, Sü. Palmabenrl (30. März), verkauften Haug Hipp,
Meister Albrecht tles Aelteren Schwestersohn und seiue Hausfrau
Klala eiue Gülte zu Aychetstautlen dem Pfarrer tr'riedrich von Gill's.
Siegler: _ tler Ausstellet und Paul der Holzchoufrel, Ratsbürger

. in Wien 2).

1387, 17. Juli. Gals, entsclrieden Friedrich, Pfarrer von Görs,
Reimbart von Waltleichs (am Kamp) und Jobann der tr'ol'stmeister
'tü Geuell als erwählte Sclrietlsriclrter eiuen Streit zwischen dem
Stifte .A.ltenburg und den Br'üdeln Johann untl Georg von Meissau.
Frietlrich siegolte auch die Ulkunder).

1389, Dienstag __nach Pa!msonntag (l B. April), be-
urkundete Bans lienolt, Kaplan 4=.1 Kapelle zu-Chimbekk'(Kamegg),
die uebe.gabe eines ron den Brüde,ir a,dre und Dank'rvart iän
zaingrub zu einem Jahltage in der Kirclre zu Gars gestifteten lvein-
galters vor dem Markte Gars zunäcbst des aneuals (lllanigfall) an
derr Yikar stefan als vertretel des pfarrers Friedrich.' siefler :' tler
Aussteller {).

-. _J389, 15. Juni,_Wieu,^ bezeugte Frietlricb, pfar.rer in Gars,
die E^inverleibuug der Pfarre strögeu" an rlas stiri ertenüuLg durch
rlen Offizial 5).

1 389, an unser f,'rauen Abend zt der Schidung
( I 4.. a ug u s t), _stiftete, Nikras der prawn ora i.ir. - uausn,ao
Kuugunde zur Pfa'rkirche in Gars einen Jabrtag mit einem halbeu
Pfund Gülte auf ihrem halben Joch weingarteä zu Gars vor demMa'kte ob dem werus-teig, de' Frau agnöeu, Tochter stefans des
§:hr.rr jährlich B Pfenüige dient. sicg'rer: äer Ritter ronrno a.,llelcllerstol'Ier, v erweser des Haus von r{eissau und peter der
Geueller'6).

1389, an unsel. f,'rauen Abend zu der Scbitlung
{l 

r; j rS": 
:_t),..}rcu 

rkundete lr{er.r M arolt die Stiftun g- ei,es iatrta ge,In der Plarrf,irclre zu Gars, wozn seine vorfahren" den weingarlen
'der christen" zu Tumbna_w gegeben batten ,ra .iirt.t. ,uäilts.turt
Suel Ja.hrtag nrit einer Wieü "zu 

Gars in ä;; Eg;t;;r;-il. tleru
ffa}'ler jahrlich 88 d zj dieneu hatte. siegt.rr p.t,fiü-ä*I. öuourrur,Iiichter und Gilig der Pubnewschlein, Bürglr zu G;i:;;). 

--'

r) Blätter des Vereines für.Landeskunde, lg0t, S. l8g.
) [risina-lpergament nrit. zrvei zerbrocheneu Qicgeln irn statthaltereiarchive zuwien. Daselbsr auch eine Bestätigung vorr Heräog Albre;il-;;;;, ääi stirtrnqdes Pfarrers F,iedrich von Gars 

-rif 
"ir.rii.-u?,i-i,iäiäiiä"r,"riää"',Iu', o.r"Jahre 1387.

3) t) Fontec ?et- 4uat., YXI , S. 226; XXI., S.2?g.{) Abschrift im Kopialbuche von l,5BE im Statltar<' ;;;;;' ;;;d";.i'#i' äilsa iru starthauer.,u*r,#ä HLTburg. 
orisinar mit

6) Abschrift im Kouialbucbe. von l5B5 im statltarchive Eggenburg. original imStatthaltereiarchive zu Wien.
?) Abschrift im Kopialbuclre von lIB5 irn Stacltarchive E.4genburg.
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1390 wurtle die Pfarre Maigen, welche schon vor 1365
Seelsorger haüte, von der Pfarre Bggenburg-Gars abgetrennt.
blieb der Dtittelzehent der Mutterpfarre erhalten t).

1 3 I l, 6. D e z e m b e r, stellte Pfarrer,tr't'ie,tl{th"#i,9?l:1391, 6. Dezember, stellte Pfarrer, tr'rietlrich von Gars wegen

sti ftu n g- .i'i., 
- 

."i g *-lt.'j. liq u.l 
-* Ikl$:p:lt$L 1*',91:'I P,"'fl'^?DÜtlturrg srtrtsr riwrH,Eu rrsD§w \ru "" -"'- ü;frr-diunt und einen Hof,on llätt.o eiuen" Teil des Zehentes zu Untet-PIank und--^el1t^..^ ,t

zu Stiefern an ää Wt*-rn Uig., gegeben hatte, tlen R'evers aus 7)'

t) Geschichtliche Beilagen, IV.' S' 481'
z) Eippolytue, 1868, S. 148-149'

einen
Doch

Um 1390 erscheint im Passauer Pfründenverzeichnisse im
Dekanate Kilchberg am Wagram Eggenbnrg mit 300 Pfuntl jälrrlichen
Einkommens und als ihr Patron der Herzog. Gals witd nicht erwähnt,
war offenbar schon unter Eggenburg verstantlen, ila die Inhaber der

beitlen Pfarren in tlet letzteiäu Zei[ zuweilen dort gewohnt haben.

I/n Bezug auf tlie Schätzung des Einkommens, welche einen Schluss
auf tlie 

"Höhe der Bestiftung gestattet, wird es nur von Gross-
Rustbach mit 400 Pfunilen übiert-roflen, währentl alle antleren Pfarren

weit zurückbleiben. Erwähnt wirtl noch die Kapelle des heiligen

Pankraz inr Sclrlosse Gars untl tlie einstigen tr'ilialen: Rossleinsdorf
(f Ffuna, Verleiher tler Pfarret' in 

-l!ggenbgrg),- 
Mayrg. (Maigen'

aO pfuna, tler Herzog), Strenikh (13 Pfind,- tler .Pfarrer il lggtq-
üorgl, 'Frärtf 1+ rrunäj, lleyrs (3 Pfuntl),- Reinprecbt-spolq" (1 Pf-'-'a)'

§;;iüä; 
-i:J-dfuntl, däi SiotköLner'),- iqllendbrf (5 Pfund), ,ober-

b;;;.rpr.ü 1z rrunä1, Ereytslaln (5 Pfunil),-B.*Ii'.', untl i.m,,Dekanate

Stein: äie Käpelle in'Pueihperg (l Pfund, der Stokkarner)')'

UmlsgobezosentlieMeissuneraufGareGultenvomllralkte
Oars, ÜäU.riantlern uü a.r g.ia, Vogttechte von Chaltenbach., Gülten

;- i{.-*rd;ifr, 
- 

Woffsüoi.o,-- Ü.b.,1ä"utl-r'echte ztr Wolfpaissing unrl

Oeczes6orf, arich uo, 
-äu* 'Rollen Mühle zu Gars untl vom Dorfe

;rh;lb-d;ir pirtrr, vom 'Wassergu-t-e untl.der Mühle,-zu Tvmbnaw' von

U..u*rtaoa.tn i, Sttuot,ut.rpätgi Hirspaclr, Egelse^e, Staerrpach a;' Golrl-

n.r;l;-Ut odäir;), [;[;;ffi"düter äu Wolfsnofen, und d-a'selbst tlas

üin1,iäna Malharczek, uetrauste Güter zu Tawtendorf' zu Meirs' aus-

,.**.l..ft vom Sitzeidäifer, ,*ei ötle Mühlen zu Gars zu .tr'forncz,
il'iffiil; G-u'., ;r"h-Dieustä von Fleischbänken un6 Brotbänken, vou

ää-räfrt tr'leischbänkäo rro i.a* einen Lämmerbatrch unrl von einer

ä;;f;i; vm*.r Uo.ctfitt, 'we;eptennigq' vom Markte 86 tr'asching-

Litr-.r-rn6 ne Vogthüirrä,:, f Ff,ina t5 Kase. auch Uier,-ih'ei tr'isch-

;;;d.r. A*n 
-A.riät;iin'd 

b;g;ta- zu ears. ein Meierhof tlaselbst untl

ein 
-gof 

zu Fförucz geh0rten der Helrschaft 0)'

r) Deutet auf Goldgewiunung hin. Blätter iles Yereiles für.Landeskunde, 1896'

s. 400.
!) Verodet, bei Buchberg. Blätter tles Yereines lür Lancleskuntle' 1883' §' 205;
- 

1899, S. 334.

r) Yerötlete Ansiedlungen,' 1899, S. 313.

o) Notizenblatt,
r) Qriginal im

vergleiche Blätter tleg Yereines für f'andeskunde'

1853, S. 128, 150-152.
Haus-, Eof- untl Staatsarchive in Wien, Repert' II'
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1892, IVlittwoch nach St. Martinstag (13. November),
stiftete Friedrich, Pfarrer von Gars, eine ewige Messe im Markte
Gars in der St. Simonskapelle auf dem Katharinenaltarr).

1393, 3. Jänner, Wien, bezeugte Pfarrer tr'riedrich vou Gars
.die Uebergabe der Pfarre Botzen von Konrad dem Jungen Plazzen-
berger, Pfarrer daselbst, an seinen Vater Hans2).

1394, Doroth eatag (6. Februar), verkauften Mathes der
Jud, Davidens Sohu zu Eggenburg und Suässel, seine Hausfr.au, ihren-weingartcn zu Trokherrdorff in dem ['olst, der 6 pfennise in tlie
Bürgerzecho^ zu 4SSgnburg_ diente, um 24 pfunde dem "tr'riedr.ich,

Pfatrer zu Gars. siegler:-Hans der sattler, Batsbürger, Frietlrich tlei
Behem-, Judenrichterr und Hans a.r itrreäU*r, ffriibnrg.r,- rfi, ,r,
Eggenburg 3).

'. . - lq94' 2-2. april, süellte cherkh von Gaurrerndorf dem pfarrer
-u'uedrich von Ga's einen urfehdebrief aus, dass er sich wegen er-Iittenen Gofängnisses nicht r'ächen wolle a).

1395, Sonntag nag.h Mathiastag (2g. F ebr.uar), stiftete
-Eans ronüeissau, obe-rster schenk in oesüeri.eiäh, für den si. iotuoner-altar rn st. Gertrautenpfa,'kirche zur Garsch einen Kaplan, tlen derBischof z, _Passa' riber präsentation äer Eerrschafiäü.ritr., ein-setzen solle 5,;.

1395, 22. Nov.ember, TIo lenburg, bezeugte pfarrer Frietlrich'von Görs die Erbeinigung lwiscbcn aen'nerz.iä,i uüräl-ntiü. unaWilhelm 6).

Uu I395 belehnto H-erzog Albrecht den Jör.g Geyr mit rlemxofe zu Guell, Gültgr zu ttoyt[.n,- eirem Hause una z.lentän-"2'u
Obcr{ewbs 

- 
(Langonluis) nna einem M";" V;ä"h.r., 

-r,l'üäi
Gorser pfarre, den Tristranr wurrtrl..vo*Jorrtttä,r.',1 Tr?rT ;lE^ainrei,*sras]) .q aer sommurr.ii;-;il"Dörfer dabei in der Herr-
:fXlll ,Iry,kchartstag und pfarre zu dem Berchtolds dacz Sant Nicla(§lf,rasDerg) und einem Hofe zu pukkendorfr iu der pfarre Gorslbald rlu'euf den Dankchart yon Czweungraf -it Orr-i,.*te-iäaingnrUlin Gorser Pfarre und tren otüo waser äi[ eioe, sechster am Zehe,tim Markte Gors t). uvr cr 1

1396. 29. März, verkaufte paur der Garser der abtei Eeiligon-kteuz Rechte zu Ertlpiust o).

r) §iehe rMarltkirche..
,\ Notizenblatt, 18b0, S. BZ8.
3) Abschrift im Kopialbuche von lb35 im Stadta' ä;;;:;'ä";l',rää'Ä1'rätr.rchive in wien, neperrtlchive 

Eggenburg. original im

') Original im Eaus., Eof- uud staatsarchivo in W.ien, Repert. lv.o) Siehe ,Benefizien..
6) Rouch, Rcrun Äuctriocarunt Saigttoreq lllt, S. llg.7) Veröilet, bei Grossau.

') flTIlrlrf- und Staatsarchiy in Wien, Koder blau Nr. ZO, S. ZZ, BZ, 94

4) Fontee rer. auoh,., XVI., S, g8g,
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I 3I6 bezeugte E'riedrich, Pfarrer zu Gars unil Kaqzler des
Helzog Albrecht, die Uebergabe der tr'egte Tursenstein am Kamp von
Hans von Meissau an tlas Stift Alteuburg r).

1397, St. Martiusl,ag (11. November), 'verglichen sich
Dankwart von Zaingrub unil seine Hausft'an Margareth mi! dem
Pflarret Friedrich von Gars wegen eines Weingartens bei tlem Markte
Garu nächst dem Aneual (1!Ianigfall), der in die Kapelle zn Kamegg
I Pfennige dient uud for:tan zur Pfarre Gars_gebören soll._Sieglet:
der Aussleller, Hans der Renolt, Kaplan zu Kamegg und J0rg tler
Breiteneicher 2).

1398, 10. März, Wien, entscheiilet Herzog Albrecht IV., ilass

Kgspar von Waltreichs ein halbes Pfund Gülten von Güiern 7'v

I/allreichs (am Kamp), die er tlurch zwei Jahre der Kirche in Gars
nicht sereicüt habe. iu ersetzen und iliesen Dienst, nun dem ['riedriclt
von G"als, Rat dei Herzogs, uncl seiuer Kirche jährlich zu geben

schultlig sei 3).

1399, 5. 0ktober, Mauerbach, ernannte tler Passauer

offizial Leonhard schaur' unter andern seinen Blutsverwantlten
I'rieilrich von Gors, Protonotar des Herzogs Albrechü_von Oesterreicb,
zu seinem Testarnentsvollsttecker ttnd vermachte 32 Pfunde für einen

Jabrüag iu der Pfarrkirche Egenburgaa).

1403, 3. ilIai, bestätigte tler Wiener Rat das Testameut des

verstoi.benel Pfarrers Friedrich von dars, worin er die Einttlufte
seines Eauses in der Schulerstrasse uud eines 

.Weingartens in Ober-

§i.o.iios zu1 Eeiratsausstatl,ung vorr- zwei _oder- drei Jungfrauen rnit
beson,lei'er Berücksichtigung seinel Yorwanilten bestimmte 6)'

1403, Mittwoch nach St. Gallus (11. O}tob.e1),. Obern-
berg, ,"dt,t. Bischof Georg von Passau- tlen S-eclrstqlzehgnt bei

UggEi,U"ig ood in dro Dörferi' Greueudorf, Drokkendort Gautlerntlorf,
G;i;;il;,[.d -Biukg, 

Stemleinsdorf, Inglei-nstorf, Nieilern:l41igo'
stokarn, Go[czesdoü untl Reinprechsiltr_rf,_ den -mnn _vom Bistume
Frrsro ?or: Stiftrog zweier Jahrtäge untl- ilgs ewigen Lichtes. in'den
pfarrhircfen 

- 
Eggeäburg untl Gari laut 'W'idmung d.ee lerstorbenen

I.riedrich von äors, d"es Dechantes von Passau, erkauft hatte' z\
freiem Eigen. Gesiegelt vom .{ussteller'0).

'r) Blä,tter des Yereines für Landeskunde, 1881''5.64. *'
2) Abschrift inr Kopialltuche von 1535 im Stadtarchive Eg$enburg'
3) BlEttor ilee Veieines für Lanileskunde, 1901, S' 139-14o' Original im

Sta'"thaltereiatchive in Wien.

) Quellän zur Geschichte iler statlt wien, Begesten, II. Abteilung, Nr, 1483'

velgleiche Nr. 1845, aue dem Wiener Stadtarchive'
o; Ble-tt., tles Yereinea für Lantleskuntle, 1881, S. 120 fr. Jahrbuch der Kunst-

sammlungen tles allerhöchsten Kaiserbauses, XVI., Regesten Nr' 12999'

6) Keiblinger, Metk, III., S. 100. abschrift im Kopialbuche iles stailtarcbiveg

Eggenburg.
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Anüreas Plank, 1103-1435.

Dieser merkwürdige und verdiente Mann war Kanzler Albrecht IV.
und Erzieher des eillen Herzogs Albrecht V., erlangte l39l die Pfarre
Maigen bei Eggenburg, dann auch Mötlling, 1403 tlie beiden Pfarren
Gars und Eggenburg, sowie l40tj tlie Pfründe det von Herzog Albert
dem Labmen 1353 erbauten St. Dorotheakapelle in Wieut).

1404, F reitag nach d em Prehemtag (l l. Jänner), trer-
kauften die Brüder Hans und Hainreich von Liechtenstain zu Niclos-
pulg._-und ihr_ Vetter Hertneid von Liechtenstain zu Niclospurg mit
Bewilligung ihres Lehensberrn, des Bischofs J0rg von Paisaü, ein
Sechsteil Zehente zu - Prugk, Gauderndorf, Yczesäorf, Drokkendorf,
Greuenpe-rg,,'War[perig, Gotweinsdorf, Nidern-Meygen, Goczestorf,
Reimprechsdorf, Stokarn, Engleinsdorf untl Stemleinsdorff dem
Andreas, Pfarrer zu Gars, um 130 Pfund Wiener Pfennige zur Ans-
richtung der Jahrtage und Seelgeräte, Cie weiland tr'riedrich von
Qur-r geschafft hat. Siegler: die Ausstoller und ihr Diener, der
elrrbare Knecht Andre der Gannforner und Ylreich der Ebler,
Schaffer zu Niclospurg2).

.. 140_4, Mitt_woch nach St. Agnes (28. Jänner), Wien, be-
siätigte 

. 
Bischof Jö-rg von Passau tlen Kduf verschiedener Zehente,

welche anrlreas, Pfarrer zu Gars, mit tlem von Meister tr'riedrich,
Pfarrer zu Gars und Dechant zu Passau, hinterlassenen Gelile teils
von I(rafrü von Eohenlocb, teils von Eans, Hainreich und Hertneid
von Lichtenstain von Niclospurg erkauft hat und befreit tliese Zehente
von seiner Lehenschaft, nämlich zwei sechsteile Zehente zu Egenburg,
Irugk, G-auderndorfl Y_czesdorf, -)1elkf ndorf, Greuenperig, Wärtber[,
Gotweinsdorf, Njd-ern-{eyggn, Goczesdorf, ReinprectitsAäif, Stokari,
Engleinstlorf und Stemleinstlorf. Gesiegelt vom Äussteiler a).

^1+9-5, 
tr're_iüag. vor St._Margarethen (10. Juli), verpflichtete

sich ortolf der stockharner, ilem Ffarrer. andreas ooo 
'Garc' für die

bis auf widerruf überljrssenen, der Kirohe zu Gars gehörigen Getreitle-
zeherrte zu Ktnring,- sto.kharn,- Ratligestorf, Meise"rtrorf,"Engleinstorf
uurl, stemseldorf r) 

-jäbrlich 'acht Mul beiderlei Getreides zir geben.
Siegler: der Aussteller und der Ritter Hans der llukhendorfers).

1406, Maria Lichtmess (2. Februar), Wien, beurkundete
An-dreqs, Pfarrer iu Gars, dass' zn rtem oän seinem 

- 
Vorganger

tr'riedrich, 
- Dechant zu passau unil pfar'er zu Gars, grrürt.t.o-.Io[r-

lage_in -der Kilche z-u Gars- gewisse Zehente zu üg[enburg und in
ilen Dörfern herum, die frühe-r ilem schönnberger 

-g1nöri 'uuti* t,
r) Keibliuger, uelli, rr., s. 16 unil IIr., s. 126. Geschichiliche Beilagen, Iv.,

8. 482. Blätter des Yereinee für Landeskuncle, lggl, s. g0p.
2) 3) abscbrift im Kopialbuche von 1585 im statltarchive Eggenburg. original

im Eaus-, Eof- urrcl Staatsarchive in Wien, ßepert. Iy.
') verödet, bei stockern; Blätter des Yereines fär Landeskunrle, lgg3, s. 204-
5) Abschrift im Kopialbuche von 1585 im Stadtarchlve Eggenburg,
0) Rapoto von Schönberg. Yergleiche oben beim Jahre 126b.
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l,erwendet werden sollen. Del Kaplan zu St. Simon im Markte solle
für Abhaltung des Jahrtages in St. Katharinenkapelle _der Pfarr-
liilche 5 Pfund 6 Sclrillinge, der Schulmoister und Mesancr je
24 Pfennige erhalten, auch in der Kape_lle ein ewiges- Licht brennen.
Siesler: äer Aussteller, Lienhart tler Sehawr, Chorhetr, Hans tler
Beliem, Riclrter zu Eggenbulgr).

1406, St. Mathiasabend dcs Zwölfboien (23. Februar)'
Passau, bestätigten der Dompropst Ott, Domdechant Wentzla untl
das Domkapitel 7u Passau die durch Bischof Jörg erfolgte E-ig-nung

der früher-vom Schennberger zu Lehen gebabten Sechstel Zehente
zu Eggenburg unil in tlen umliegen{en Dörfern, tlie zu einem- ewigen
tichde- untl -einem Jalrrtage fnr Friedrich von Gars, Dechant zu

Passau, gegeben wortlen waren. Siegler: tlas Domkapitel2).

1406, 28. September, Wien, bat Helzog Leopold. tlen Bischof
Georg von PaEsau,- deu Pfarrer Andreas Plank von Gars auf die

St. Dorotheakapelle in Wien zu investicren 3).

1406, 4. Oktober, Wien, beauftragte Biscbof Georg voq

Passau deu Rupelt von Weltz, Domherrn zu Pass-au, Decha-nt uutl
P{arrer zu Euni, tlen Pfarrer Antlreas Plank von Gars in die Seel-

sor.ge untl Yerwalüung tler st. Dorotheakapclle in wien einzuführena).

um 1407 ruusste Pfarr.eI Andreas in dem Btirgerkliege währentl

der Minilcrjährigkeit des Herzog albrecht Y. 9i. Fl5:h.t ergleifen. Et
reiste ,a.li padua, vollendetd an iler tlortigen Universität seine

studien, empfleng nach seiner Rückkehr die Priesterweihe und das

Amt däs Känzle'i.s bei seinem einstigen Schüler Albrecht V., iler
l411 die Regierung angetreten hatto 6).

1409, St. Jorgen tag (23. April), Gars, verpflichteten sich
'Hans Huntei tlcr peth"zu GaÄ uird seinä F,iu Margreth, von tlem.balben

Joch 'Weingarteu zu Gar.s vor dem Markte ob dem Wernsteig, dcn

ihnen der iifurrur Antlreas von Gar.s überlassen hat, den Jahrtag _für
Niklas rlen Prawn mit einem halben Pfunde auszurichten. siegle-r:

öito ä.r 'Waser., Burggraf zu Gars un4 Peter cler Riclrter zu Gars 0).

1409. St. Peter- untl Paulsabend (26' Juni), Wien, be-

falrlen die'Brürler Leopoftl untl Ernst, Herzoge von oesterreich, den
D

r) Abschrift im Kopialbucbe von 1535 im Statltarchive Eggenburg. Zwii Originale

im Eaus-, Eof- und Staatsarchive in Wien, Repert. IY'
2) Absclrrift im Kopialbuche von 1531-r im Stadtarchive Eggenbutg. Yergleicbe

Keiblinger, Melk, III., §. 100-101. Original iru Ilaus-, Eof- und Staetsarchive

in W'ien, Repert. lII.
3) Qoelten zut Geschichte der Statlt Tfien, Begesteu, I' Abteilung, Nr' 28C9'

r) Quellen zur Gesclricbte tler Stailt Wien, ßegesteo, I' Abteilung, Nr' 2310'

Aus dem St. Dorotheerarchive im Stifte Ktosterneuburg'
5) Blätter dee Yereines für Lantleskunile, 1880, S' 238'
oj Abschrift inr tropiaiboche von l5B5 im §tatltarchive Eggenburg. Original inr

Stattbaltereiarchive in Wien'

6erclioltliche BsilrSGn BEE §t. Iöltncr fii;zc§enblrtt' YIU' Bd'' 3l

J
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Bürgeln von Eggenburg, den Pfaller Andleas von Gars in seinem
alten unil gebLäucblichen Bechte, zu Eggenburg Wein ausztrschenken,
nicht zu hintlernr).

1409, St. Merttentag (l l. November), verpflichteie sich
Casper Eenwart vom 'Waltreichs 

wegen der misshelung und stoss mit
Antlreas, tlem Pfarrer in Gars, dass er das von altei.sher von einem
Lehen zu 'Waltreichs an die Kirche von Gars zu entrichtende halbe
Pfund Gülte auch ferner zu St. Michaelstag leisten wolle. Siegler:
der Aussteller und die Spruchleute Albrecht der Spitalkaplan ztf,
Eggeuburg und Peter iler ßokkenilor.fer, Richter zu Egfenburg2).

1410 kaufte Pfarrer Andreas bei der St. Dorotheakapelle iu'Wien 
mehrore Eäuser unil er.baute das St. Dorotheastift fur. Chor-

herren, das 1414 von drei Mönchen aus Dflrnstein und zwei aus
St. _Pölten !_e_1ogen wurde. Der erste Propst wurde Egytlius, ein
Profess aus Witingau untl Magistel der freien Künste s).

- _1410, 17. Jänner, W-ien, nahmen tlie Herzoge Leopold Iv.
uud Elnst den Pfauer Andreas von Gars, seine Kirche, Leirte untl
Güter in ihren besonderen Schutz {).

l4l I wal Kanzler Andreas von Gars gegenwärtig, als Herzog
Albrecht V. vom Melker Prälaten Johann 

-I[I. die f,eherr rlieseä
Klosters empfieng 5).

1412, Sonntag vor_Mittfasten (6. März), Horn, übergab
otI vo, Meyssaw, oberster Marschall und'oberster'schenk i'n 0estlr-
reicb, dem Pfarrer Andreas von Gars für eine Gülte von 18 ß tl und
eino -kleiue {ies_e, -die zur Anlage eines Teiches gebraucht wulde,
tauschweise ein sechsteil Zehtnte zu Tawüendorf, der trer Herrschaf[
Gars jährlich bei l8 Metzen schweres Getreide und ebensoviel llafer
getragen hatte. Gesiegelt vom Aussteller0).

_.1412, St. Peter und Paul (29. Juni), stiftete Anna die
Kestlin, Bürgeriu zu Gars, für sich und ihlen ver.storbenen Mann
Hans den Kestl zur Pfarrkirclre Gars einen Jahftag mit eiuem
halben Pfunde Pfennige auf einem Baumgarteu zu öars ob dem
Markte, tler ilem Kaplan zu _Chamek die"nstpflichtig ist. Siegler:
4rd§,. Kaplan zu Chamek und Hans, Kaplan zü puecüperg, verweser
der Kirche zu Gars 7).

r) Notizenblatt, 1855, S. 345. Blätter des Yereiues für Landeskunde, lg0l.
s.141.

') Abschrift im Kopialbuche von 1535 im stadtarchive Eggenburg. origi,al im
Statthaltereiarchive in Wien.

3) Klcin, Geschichte des Christentums iu Oesterreich und Steiermark, III., S. gr,
Ilantiz, Germania tacra, I, S, 494.

') ßlätter des Yereines für Laudeskunde, 1901, S. 14l-142,
6) Keiblinger, Melk, L, S. {7J.
0) Abschrift im Kopialbuche von 1535 im Stadtarchire Eggenborg.
?) Abschrift im Kopialbuche von 1535 im stadtarchive Eggenborg. or.iginal im

Stattlraltereiarchive in Wien, das erste Siegel fehlt.
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14L2, 11. Juli, Wien, bevolhnächtigte Helzog.Albrecht V'
ulter anderän auch den Andreas, Pfarrer zu Gars, mit seinem Oheims

Herzog Ernst in Traiskirchen Yerhanillungen zu pflegen t)'

lltZ, 10. August, lVien, beurkundete-{erzig. Albrecht Y',
dass Otto von Maissiu, oberster Marschall untl Scheuk in Oesterreich,

aä, ^q.rar..s, Pfarrer zu Gars, seinem Kanzler untl seiner Kirche tlen

,0. itm zu 
'Leheu rührenden untl zur Eerrschaft Gars gehörigen

zalent zu Tauttenrlorff untl anrlreas dem otto hie{tir ltt schilliug
Pfennise Gulte von Gründeu, auf denen otto einen Teich angelegt

h;b;; ?;s;üto h.b. und erkiärü ilen Zehent dem Pfarrer zu einem

freien Eigen 2).

14i3, 12. Mai, ilIelk, übergab Herzog.{lbrecht Y' tlem

Ändr.eas-,- Pfarrer zu Gars, seinem Kinzler das Verleihuugsrecht der

Mmrro.iiftong in St. Simonskapelle zu Gars 3)'

l4lB iaufte Plank zur Stiftung «les St. Dorotheastiftes Güter

bei Sievering untl TVeinhaus um 1756 Pfuntlea)'

1414 erhielt Pfarrer andteas zur st. Dorotheakapelle in wien

,oo Uutrog Beatrix von Nürnberg eiu Eaus iu Wien 5)'

1416, Samstag vor St. I-{ichael (26' -SepieTbgt)'. 
Horn'

gab Otf ooi, U*y*nw] oberster NIa'schall. untl Schenk in Oesterreich,

dem Pfarrer Andreas '** cur*, Kanzler tles Herzog Albreclt' für tlie
;irh.; äei pfa.rtirche iu Garä gehör'ige Wiese, die tler T-eich aus-

setränkt untl nUerronn.n- f,^t, eifre Wiäse zu Sewntlorf zunächst des

Ff;,ä"; ffi il ilütrt.ooitr'Wi.tu. Siegler: der Aussteller unil sein

suniler lieber SYmon der Vogto).

1416 gal Herzog Albreehi V' il'P 99otg. Mülfeltler deu

sechsten Ceil'\{ei,-- roä O.tt.idezehent beim Markte Gars, den er

;;;6;;"ht.tl Praittenaicher gekauft hatte 7)'

1477 untl dann Öfüer war dor Kanzler anilroas, Pfarrer von

Cors, b.i U.üä.pruir"? ä.. n.rnoong des Hubmeisters zugegen t)'

1418, l. Juni, Wien,- beurkundete Herzog- Albrecht Y' tlen

von seinen Räten g;faf ftu, Spruch, dass 4aspar 
-tler Rennwart von

Waltreichs vun ai.iäri"';;irff Gode Arn Dienst von einem halben

pronä-Fr*rige rur 
-i+11 ,, ersetzen untl auch in zukunft alljäbrlich

zu leisten habee).

t) Keiblinger, Melk, II , S. 350. Lichnowsky, Eabsburg' Y'' Nr' f326' . .

2) Blätter cles vereines ftr Lantleskun,le, i901, s. 142. Original im statthtlterei-

archive in Wien.
5) Siehe unter Marftkirche.
{) Quellen zu Geschichte der Stailt lYien, ßegesten' I' Abteilung' Nr' 28 tB

unil 2i15.
t) Lichnowsty, Ilabsburg. Y., Nr' 1461'

r) absclrrift im Kopialbuche voll 1535 im stsiltarchive Eggcnburg. original im
' Stattltaltereiarchive in Wien'
7)Korlex,blauNr.T2'2,imEaus-,Hof-und§taatsarchiveinwien'Blattl30'
s) BlEtter cles Yereinss tn, LanAe.tuncle, 1881, S' 283 rrnd 290' Lichuovsky'
' Erbtbotg, V.' Nr. 1692 untl 2522'

9 Biätt.; äe, Yereireg fär Lantleslunile' 1901' S' 14'"--!46' 
Blr
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- I 41-8, 10. Juli, Iien, entschietl Albrecht v. nach Unter-
$gLutg.tlurch seinen Forstmeister pete' den Boggendärrei.--,las* a*Drittelzehent zu Kunring, 

-auf den der prurirr;;;"iä;;g: eorprr.r,gemacbt halte, dem Kanzler Andreas, pfarre*o, Guir,-är.h t.rr.,gehören solle 1).

von l4r 8 war-auch eine urku,dc 0ber zehente zu Rädilstorfnoch 1609 vorhanrlen z).

....,1419., _Montag v.or Matthäustag .(lg. Soptember),stifteten die straninge-r mit zustimmung ae! liareas,"bi"*r, z'Gars, Kanzlcrs in oeiterreicu und te-üinrirr.o unserer rieben trraueu-Pfarrkirche zu strening, mlt 18 Fiora-Friorrir'r-b",irii"ä 'Haod.o
des zechmeisters und äes pfarrer* wrorirü-l,i'ls-t"I;r": ""L^'
Fru h m es se 

-il 
;, * u es on a e.en 

- 

äirrä * ilrX?r 
jl itä'i:f dffi JTä;Gars, itie Stadr Eggenburg untt u-a,i' 

-äär-äft*i';.;'§t;rä'rji"

142O, Zl. M"i., Wien, verlieh Herzog Albrecht y. dem
Andreas, Pfarrer in dars, ,.irr* - 

ftärrrä"'äif n1Jrr"ü1,',"-''

fff "*'t,H [lär *, +U n[U *l=f ' 
J*ä ?;' Tlifl x :,Ti ";;

1420 kaufte Ang.Iea-s plank zum Chorherrenstift St. Dorothea

§lä,'lffl ffi ';,;9il11'):n,l;'fl?l,iil[l;i*'ttlrä,,p.ffi
1423 erwarb Andreas, pfarrer yon Gars uatl Kanzler des Eerzogs,von Ansehn Kislins. Bürge*u Uggenb,rrg, ,lo.r-teic-U' äärunrt oo,dem Egenthore o). "'

' 1424, St. Johanne_s-abend zur Sonnenwende (28. Juni),gab Jorig Mülferder tlem Kro-ster e.mp.il, .t, pilrd äu\i."'r,l cr*hinter deur llrarkre auf l6 vi;üer;-\i.ärga*., -i;'d.; 
w;rn'ri.ig.omit Bewilligung des otto von ireyrru*"'urr Lehensherrn zu einemGebete für seinen Brudrr Nikras, är,: in did;-Ki;;iäi üäie.r.trtwar' siesler: otto von Meyss.aw,'agr eussterrri rra'üäirrä"Hrrner,Richter zir Leubs im nyaäri-Eyäno';1. -""'

1425, 18. Jnni, Of-en, schrieb H.Irog Albrecht V. an eeinenEofmei ster Leooor d uon nctaitar, 
-;;i, # K.ia., -Äi,ää,' 

irä,ir.. rooGars unrl seiien nunmeister 
-ärrä;ä 

von Mangen weaen aus-fertigung von Geleitsbriefen--inr aiä"äurrn.rtr, äii,ri-ä*r' f"rzrer r).

') Blätter des yereines für Landeskuude, 1901, s. l{6.
') Pfarrarchiv Gars.
1 

§;;'.'r"fllä:t' 
1855' s' 344' abschrift im Kopiatbuche des srarttarchivee

) §"ilzflilil 1858, S. 880. Btäfter des yereines für Lanrteskunrte, tsol,
6) I[otiz im pfarrarchiye Gars.
6) Die spätere pfarrwiese. Notizenblatt, lg55, S. B1S.
1 

,1?:'ftrliä;.und staatsarchiv in wirr, ir"ä* weiss Nr. 49, von smtmer,
s) Quellen zur' Geechicht

aus dem Archive d.aö.trl;twst:i:t 
wien, Regesten, II. Äbteitung, Nr. 2254,
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1427, 18. Jänner (St. Priskatag), beurkuudete statt des

Kanzlers Äntlreas der Veiweser tler Pfaire Eggenburg, Hettweig,

Ffr*;a zu Weikersilorf, tlie Stiftung eines Jahrtaggs iL tler ?farr-
ii,"i; ngg.rUrtg ilurcir den ttortigln Pnrgg.t" Niklas Guntll r)' In
aUotirt,.r'freise 

'iratte 
Antheas aucÜin GariPfarrverweser' da er als

K;;i;; stets in tler Umgebung tles Lantlesfürsten weilte'

142g, 14. Fcbruar' 'Wien, ve-rordnete.Helzog Afbrecht von

Oerte,r.ict i äa rter Sohn 
'tles 

heizoglichen Schreibers Heinrich tles

H;;;i6;- äen sein Kanzler pfarror" andre von Gars um tlessen

V.t.rt Wiffm urfg.rog.n t ttr.. ubel geraten sei,.sulle sein.Xaus auf

a.* .tteo Bossma"rktä'il wi;" nocn iier Jahre in herzoglicher Ver-

;;ilr;g bleiben, bis er sich bessere 2)'

1 4 2I führt tlas Pfrün<lenverzeichnis an: Ege-nburg otler Gars

mit einem Eintomnren tt, g00 pf-nilen, Verleiher- der Herzog' Meyls

ü;r;i;. ä.iE**rug.'-'Oe, pfrri"r v.n-Eggenburu otler Gars besetzte

die Pfarreu: Nioern-il,rr.;p;;ü' t''!g g' S1rei"gt (Straning)' Plenk'

i,äit..frir*, fterpit, uotl R'aseläorf. Die-Schlosskapello in Gars ver-

liob tler Maissauer., Oiä-ei*-eftarst]ftung (St. Mariä) tler Pfart'e-r, tlie

andere (St. Johann g.pti.il ä.r Herz.o[, 'Aie Kaoelle des Schlosses

Carneck (nicht Leineiti"ä.t'sÄrottuttitiät und diä $p'It in Puch-

;;;"ä"t;;;ü;;;;il il r,; ,;ii oe'b'unnten die Bussiten die

haä'stube vor dem Markte r).

Uml4S2erscheintderHofzullferttestor.f(Mörilersilorf),{em
Jör'g Hager eehorig."äli g9*- n'1p ttttd eiuer Batlstube uutl dem

Fraunholz, das an ä.;'Wuld ttt' Pf"tttt von Kttenring anstiess' als

io au, Pfarre Gars gelegen 6)'

1433, 17. J;li, Wier' er.laubte Herzog Al,!19:h!J' dem

Arrrlreas, pfarre*o"ää.r,' ;;ir'.;-K*rler, in Eiggenb,rg, im Grabun

ausser. cler Ringma,,ä-'f,intr, 
-äu* 

Ftorrfiofo eiäär Teich anzrtlegen

vou tlem Teiche a.t"n'':'ägä r.luirn str'rt*e bis zu dem Turme' tlen

der pfarreruoru setuizä'-,1.',1 St"dt erbaut habe. Die Nutzung tlioses

iritfrät ,otte tlen Pfirtreln gehör'en 6)'

1433, 21. März, Wien' beauftlagte Herzog Albrechi V' auf

den Bericht ,rir.. fti,lrf.rc,-f,.*- pfarrer?-,tn.re ,än Gars,-.ilass tlie

von seinenr vorgaogä^i^iiriäriäü"t0, our. a.r Gcnreinile wien [ber-

uebencn Güter, .to"ä"or"iü'-ä.. 
- 

§.l,ristra..o und ein weingarlen

ffi.ä i;iä;t §i;r,.il;;.;' aenl ;*zigen Inhaber, ein_em Priester so

vernaclrlässigt weraen,-äass davon"das-Almosen zum Eciratsguto für

r) Blätter des Yereines für.Landeskunde' 1883' S' lBl'
:) Ooellen znr Geschichte iler Stadt Wien' Regesteu' I' Abteiluog' Nr' 4ä83' ans

' al* U"o.-, Hof- und Staatsarcbive in \Yien'

r; §chmieiler, Matricula Paesaoiensis' S' 27 uud 30'

.1 Yinter, Weisttmer, II', S' 753'

5) Notizenblatt, 18i9, S' 55'

;j il::'.'|äJ i';;;;. r* Lanilesku*de, le01' s 150 -151' Nstizenblatt' :18'5'

s. 844.
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armo Jungfrauen nicht gegeben werden könne, den Rat der stadtWien, darin Abhilfe zu tief,'enr).
1438.8. No-vember,'Wien, machte Andreas plank seinTestament, 'dessen 

volsti.e-ctiung 
'gi'aem 

ueiste, E;; n-on* M*y.r.,Pfarrer in F'arkenstein untr EerEneiä. Ffrrr., zu weickerstrorf, über-trng. Darin vermachte er oem §i. ääioäre-astine. ori..äää.o-'forgentreBücher': zwei paare der.grgrr* rii,ä],-die er früher trer Kirche inE_ggenburg gege.ben_ und" aann ,-i;l;i, zurückgenommen hatte ; das

äü'T,'#,1iff ,.j!il,{.[:i.äjL,r,:äl,T;:,"ää,f .{'rl#;i.l_f.,,HTagzeitbücber. dio weiland-Eei.,:-Uäorl' pfrrrei zu Eeresing, vikar zuGars, vom Nachrasse ars prar.rr"-äi.ärirr, ribernommen-'und dannbeim Tode hinterrassen rrat. »iäsä ;ii-är, st. Dorotbeastift benützen

rili,l?öJ',liäl::,:!ld:ä,..?:*,x,.ä,,-,'l}ä;#"ää;ffi ,".i_'}ä{
und_ dafür gemein freOig[UücL;-fü?"ä;
,.,, * r, ir.i . f ; ä ;, o n 

_o 
e f. r- . in' d;;, ä;, 

1 '1'1,!.il.,1ä 
r3fff ! l 

rü?;, 
l:burg vorhanden war, nrr.i'riess-'Ärärrär ir.t d,as corpus Juc.is .emKloster St. Dorothel_ qege-n aie Vrrpificf,tung, für pihn.er tr,rie,rich

3ä,j,"iä;r,iliär^*:',t'.*ä. i'i -ä"' Kiffi;' ä' ä;',.^ fi:f'E[g.,ru,s
um r4B4 berehnte H_e'zog albrechü y. irie Mirhrferder 

'on
Dross miü lvein- ooa a.t..ia.ffinär"'lq Gors und Gürten äaserbst

hgxl§üäf+f,",,.".,1,li,:T-tt;itrl[ä-ü,;*d#T[,i,,],:iGeorg Mrihlferder',,+h 
. al.rr-äÄriä "roo 

Be,rhard f,raitenaichergekaufi un' davon taea äio-pionä"ärt!, auf weingärten bei Garsder Karihause Aggsbach g.g.riri).' """
1434, lZ.NId,rz, Wien, erscheint der Kanzler Andreas. pfarrerzu Gars, miü Ea,s ,03 .ryrejÄ G;;;ä Nlgr,rrrg;;oiäiirär,dru.r.;,damars pfarrer z, vrr-triräill"'i.Tp,iä;;ä"ä.i".däilrü 

des

**" ,* nescbich

- aus rtem lrcti"e ääitS"t"ä;.#,lXl, 
'Wien, 

Regesten, II. Abteirar1, Nr.2427,
t) trls Andreas plank an'Iyilx';"':tff 

i:itr:.[".1*li,l.#ü,ü,,,"Arj#f ,:ldf ]LhHJunä oböit oenerabitie 
.parer Dontntuc 

*i;;;;;" 
.ptebanue_ in.Gars, ;eiendceinriäff ,*E,oo*,i{. u*:Xr' orr* )";;;; ö;;; ;tä

s:'e:1-r jaä;r-"r,,,,t;ifu 
.pri*;xyr:*'i;:si,:li,l:#,;:*

{*i.1,g;6:v****rsls'fl*;,sw
') Notizenblatt, Ig59, S. 24.
') Topographie, III., s. :{26.
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Ilubmeisters.Drmacbtcsichauchumdießefor'rnationilerKlöster
des Landes sehr verdielt r)'

l4SswarPfarrerAnilreasGeschäftsmaundert'erstorbenen
tr'Lau 

'Wilburg totr DachsbeLg 2)'

143ä, ö. Juni, stalbliesel vertlierrte Mann untl wultle in tler

St. Ooroifreakirche ,u Wien beigesetzt 3)'

NachfolgerarrftlerPfarrcundimKanzler'auttetlesllerzogs
wnrtlc sein Tä.stameutsvollstrecker

Johann von UeYr§' 1435 - 1450'

Dieser ist wahrscheinlich von Maiers bei -Gars 
gebürtig un'tl

ersclreint scbon 1421 
'rit iiiii,ri.t tle-r geistlichen Rechte ulil Sekretär

oder Geheimschreiber ä;t Ht;;g- etUtätt't \'' 1427 als Pfarrer von

ääir,iüärg, 
-"tl;b" 

PI;;-t-;l*?och..rricht selbst versab' da er ver-

nröee seines Amtes 
^ä;" 

Heizoge übcrall hin folgen musgle' Am

ä:tN.i.;;;". r"r 4i; -rüiäit ä,' äir" 
-r'" 

onika t bei st.'steph a n i n wien

untl etwas später d;;"Pf;';; iiortt*ttin U' ttl' u ' 1435 aber tlie

pfarren Gars und näe-.rüi g- ooJ a.* I(anzleramt beim Eelzoge

albrecht v. Später r",ift;';;' ?o.r,"öo*ri.ri-io Passau und Olmütz{)'

1436, 28. März, elscheint iu Wieu tr{eistel Hans von Meyrs'

Pfatrer zu Gars, Kanzlet des Herzogs ")'

1436, 12. Mai, velkaulten Att Wilhelut von Geras und Pernegg

rund tler Konvetrt ,n"pätoäää'ä'ili+""'is 
'les 

um 260 Pfrrnd an-

sekaufteD Gutes NötleL.dorf".r..tiedene-irEieisene Gültetr zu Engels-

äorf. straning, snrer"Jiü;tt;'''ii'i;9;ää'* ou'i'ovelsbach' Ebersbrunn

untl Meiseldorr tueüäii;';ä;''fri 
"ä;'o 

tkeiste' ua" von Maiersch'

pfarrer zu Gars ,,rä"frorür' tlds IIeLzog-eifiiectrt V. um 120 Pfuud

Wiener Pfennige. üt"E;;;;t bestätigä tliesen Kauf in Wien am

19. Mai 1456. l,ooi"'uää'ffi*iü-ä.i"u,'ttrude im Kopialbuche von

1535 0) wurtlen aiese äätte'i-" att vtrciotbeneo Pfalrers Audreas

von Gars JahttagsstiittrnI gekarrft' *0"'tl' ein Jalrrtag am Sonntag

vor otler nacr, primit",lfia"i'äääiäl^ id. .l"ril zu Gars untl Eggenburg

besansen werilen äft'l- nittt Gälten oitoe Naturalien betrugen

ie"Prina 6 ß 12tl2 d7)'

llrlä*. ar*ereines für Landestuntle' 1881' 8' 292' Kerschbaurner' Gescbichte 
-

' iler Di0zese St. Pölten, I', S' 290'

11 Quelten ,o, C.,tUitiiä 
-at' 

st'at Wieu' ßegesten' II' Abteilung' Nr' 2510'

aue ilem Wieuer Stutltarchive'
3) Seine Grebechritt i.i-"",Ui"rUlcht in tlen Berichten untl Mitteilungen tles

w.iener Ltterto.r"'e"r.#;;1ää;;;. io c...ti.t'tliche BeilageD, tY., s. 482'

Yergleiche Lirchliche Topographie' XV'- I
t1 Kirchliche t"p.g,rpr'i', "x?,'i' 'ez'.";16' 48 unil l9l' Keibliuger' Melk'

I., s. 635' qotut;';o" 6t"r'itt'tt der Staät Wien' ßegesten' I' Abteilung'

Nr. 1784, l?85 unil 1805'
t) l Bletter a., vutäiä-iür Lan'lestunile' l88l' S' 296;1899' S' 163 -164'

o) Stadtarchiv Eggenburg'
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1436, Ertag -nach- Gottsleichnamstag (12. Juni), ver_
kauften veit sebekch und seine Frau Kathreinl Tochter aed otto
waser', ein Drittel zehent zt zayntgrab in Garseipfarre tlemKolman
Grasser. siegler: die beiden Ausitell-er und Erhart der Zwingenaorrei,j.

1436 war l{ans von Maiers auch an der vom Irerzoge
alb'echi Y. ins TV'erk gesetzten Reformation der chorherrn ui'a
Benediktiner beteiligt 2).

1437, Sonntag uac_h- I(r'euzer_findung (S. Mai), Wien,
verkaufte Kolman Q.rlqr,-, 

pfleger. zu Eggenbur:g, äen 
-vorä'f,ura.r-

fürsten lehenbaren Dritterzerren{ zu zainiiab deä Meiste,i Runs von
s.y^,.r' Pfarrer _zu_Gars, -.m eine summo"Geldes, ai. ,*-.ir.m ver-kauften Hause in Kr.ems 3) herstammt.

Ich Kolman Grasser, z\ den zeitn. phleg_er dacz Egemburg,
bekenn ffir micb vnd ail mein erben vna iun'kuof lr*oli.irr, ,itdem brief allen,. den er fürktrmpt, daz ich mit wolbeda;ilil'mut zudeu zeiten, da ich das mit reclrt wol getuu mocht vnd uit rneinslehenherre, lranuden,. guns-t, rvilreo ,'er[t una reai*icn--rur[-*rt uraze. kaufleu gebon hab -meins recbten lärrurr, ,; 

-l;i;-r;- 
tü'en r,augehrbt ron dem hochgeborn fürsten, meinem 

'genedigen i.b;; herreu
!-erc.zog albrechten, -herczo.geu 

- 
zu' osterreicb vnd markgr.auen zeMe'hern etc. meinen_ drittail zehents-;;'z;irtgr;;"iJöoiträ. pr,o*gelegen, ze veld v,tl. ze dorfl, mit aüen .*inrn'i"äut.r,""orää*, ooazugehorungen. ars ich den in tetrenswäis. uucz vnd gewer inngehautvnd vnwitlersnrocherrreich 

.rrerpr.acht rat' ,oa ir;-;.r"";;; äür, r,.r_kornen ist, dem ersaneD n..r'u, üiuiJä,I gooor.o 
";; ü;;;{'prrarrerz, Gors, des vorsenanten .meius g.r.aigr;-liäuää" ni.i.,i' rre'czogAlbrechts kanczler" vnd seinen ;r;lrk;;., pharrern zu Gors vndverkauff in auch deo wissentki.r, li"ffiiät tres briefs aus meiner nucz

'nd 
gewe' iu ir nucz vng- gew.,:_-on,U'äio summ phenning, die vmbain verkauffts baws ze Kräms duik;r;; ist vnd der. ich von in

Eiü!'liä!X,*;,":.ä111y:t!;:lllJll,di"jl,.,,;,,,.,,',,,,'1":,,'l,j.*iko.men.pharrer zu Gors den'rbg*;;;;ftrittair zehents nu fur.bazzerrnit allen seinen rechten ,o.r.1 --ä- 
oiar**o v,d ailen iren rr.umendamit so,affen sullcn org ,o!.o,--rärrur, verkauffen,- .rnutr r,macben vnd geben. wem sie *elieni 

";ä;;; d;ääö?rr"irgr*ist vnd.wolgeuellt an mein, alter meiner erben vuuerschaidenreicrr vndmenicleichs von vDr
vngeue,reicrr. e,cri i:ü Tff*i:, ".'o!,T,,liltlil§. I;l J,,r.Jäierben rnue'schaidenreicrr des' *,.g.;;fi;; trrittail zehents mit ailenseiuen reclrten. rrucz,
n ; ; ;;. ; ; ; ä,rr,i ä i: ",'fu 

!i i#: f, f; Hl jl 
-,'f 

nH, J;ilfl ä*::,1,,1* l,li
i'Jill.l\:T',X,lHllläitt'iT,t"L,uxi,di'fjIlälfll,t,,Xä?i
r) O.riginalpergament miü drei Siegeln im Statthaltereiarchive in Wien.?) sitzungsbericrrte der kaiserriche-n ,tt"ar*i. 

-i.i'wi..rnr.t,rti.n,'pr,iio.opt 
ir.rr_

- historisclre Klasse, VIII., S. bB4 und ;ti. --'
37 Yerglciche unten 1/erkauf vonr 4. August 1497.
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ir:[t krieg oder ansprach daran auferstun-den -mit recht,- von wcnt tlas

;;;. ;d si des dann scherleu nemen, tlieselben schealen sullen wir

i,'Lun.rf.i.h anfrichten vnd widelkeren an allen iren schaden an

;".,r;rä*"";;ä',rri.o ii tlas haben dacz vns vuuerschaidenleich vntl auf

äu;;-;;;; ä"1,-a.. wir jecz haben orler hiufnr.gewinnen im lau,d

ääötär*itf,,'*ö ,oir ilas haben, w_i* sein lebentig.odet totl, alsuerr

ä;r;;;;iütofi g..."rrl werden. Mit vrkunt des b'iets, versi-gilt'eu

äit ä.ir.r"oUgenänten- t<otmaus tles Grasset anhangern insigel vntl

;;ü ä;;;;; Äl[ nri*.-grp.t.n tlie edeln mein lieb ohem vnil vettern

ärtu,t", 
-ä.n-Ör"io*.o[oif.r 

uoa Eannson tlen Grasser, tlaz si ire

il;i;ii";r-ään- r,rir[-g.r,.rgt habent in- vuit irn erben an sehaden.

ääH ,;'wi;;r, ;; ;;;i;s' '"clr 
tles heiligen kreuczstag inumcionta

i*t'fiiti g.poia, nir*r.iurrirndert jar äd datnach iü dem syben

vnd tlreyssigisten jare r).

143?, Pfingsttag vor St' Achatius (20' Juni)' lY-ig-n' ver-

zie5tete Herzog efUr.ri? ü:'^;i ais Lehenscüaft äbe' dep von Hans

vou Meyrs ,oo roiÄäon 
-ae,r 

Grasse.r pekauften Dritt'elzehent zu

Czaintg'ub in Cors.r l;;;, 
"*rd 

üui- ino "rle 

' Kirche in Gors zum

freieu Eigen 2).

t152,60. Juni, verkaufte der Bürger lrans..Behem 
z9^Eggen-

burg dem Meister ä;r;";;;'i{oiffi .inä Teichstätte vor der Statlü

Eggenburg 3).

1437,4. August, Wien' verkaufte Pfarrer Hans von Maiers

vou Gars einen IIof5 rr"'f,-*.^'om 180.- Pfun6 Pfeuuige dem Pett'us,

abt tles siiftes su pä[er'^io'"särrurrg.--Di.r.r Hof gehlrt uoch heuüe

dem Stifte {).

1438, 7. Jänuer, Ofen' .ualtm K.Öuie Albrecht lt' tlen Meistet'

Hans von Meyr.s, pärir;',;"C;;;"*ig# Kanzler, tlessen Kirchen'

Leute unil ant., "äät''' 
t'iot': itgg* 

-oie"tt in besonderen Schutz

und verspra.n, a.,"fi'ih;"il;;;t;'V;gt 1u setzen' ausser' wenn tler

pfarrer selbst ttarum ä;;h;.'b;4, sütre"aie bisherige kleine Yogtei'

;üä;b; i"ti, l, Z"t"nft geleistet werrien 6)'

1438 wurtle eine 
-Urkuntle rYigeu Dienste in Stränniug aus-

gefertigt, tlie 1609 i*'pf"'t*äitüitt Cätt vorhanden war 6;'

1439, 1. Dezembor,-Wien' verkaufie B0tlige'r 
'von 

Stathem-

berg tlem Hun. ooo"idäv",'crtot'lt.'io "ipät'ott 
unil" Pfarrer zu Gars'

r1 Qliqinalpergament im Pfarrarchive Gars' Von tlcn tlrei Siegeln ist nur tlas

l,xlxTsir,Lm';'*i;':ixHili:l*ii"illä:"i]i''ilsn:f 
'*,rä;Ä"""X|XI

ääiäuiäi-.'"liesetrae''t s: Eans 1'"'a§§et *'

)3::t'x:l'nT.*ä*:',','1":t::"vll,islll;:'n"§rJd';:ryÄ,1§'1";lkreiner
r; Kopialbuch ,," St"äi"tti"t-pge'nun's' Notizenblatt' 1855' S' 8'13'

,i^*ffi ;;;;";.;"il:]äHi:;Jii,{:#*:,lho*"';il;.1'd;.3,1'.i,#";"f 
uffi r#;

" 
i,rlL'r-a'rt'vtttintt für Lrnileskuna'e' rTr' s' 151' Alte abschrift im Pfarr-

' archive Gars mit h.ilt;;i;;;;iinä,r,ä. c,Äii,iii-ao*ini *git in concilio.

o) Pfarrarchiv Gars'
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unr 349 Pfuntl 7 schilli,g (i pfeunige der. schwarzen }Iünze ver-
scbiedene .Gülten, die einst die Dachiberg als rreies Ei[en--ir*r.rr*o
batten, gelegen zu Symonsherberg mit tlern Dorfgericbte,'rrrg.oo*.n,
was den Tod berürt,- auf eiuem ötrerr Hofe ,o N;;d;;d;i,r, län .in.,

iü:äüäü,:"fT:uä:t-!:d;:$äJi,.,!"l'1,il#-.r,1;"tt',tt;1ä:f ix;;gleichzeitig zu diesem Kaufe seine nir"iff,grrg;i:' ""-'-"-""
1439, Ilittwoch nach St. Andreas (1. Dezember), Wien,gab Ruiliger von Starbenrnerg rtem-Meister Hans vou Meyis. Chor_herrn zulpassau 

'ud 
pfauir ;J G;;; 

-ir.-lre-rär.tr'iiit., 
z,Elzleinsdorff bei Gaune,otorff, Ayhenstrnä,, in Aur.estaler Dhar.r undotzesrorff bei Kannetn, rtie'der.'äi;;r,;-;; ö;;-i;*"'eifJo" *rrrn,tarrschweise Gülteiri r,äute ura-Cui;; 

';, 
Mr;trh;ri';;ä äfJäu, ,ru

i,l."Tg::lrlg.l. p,fo. a.rs fr.eies bis;;; *i; er öie. von aen ni.ürf.rg.r,uuernonrmen rratte. siegrer: der.-aussteiler, sein-srü;;g;;"il;ns vo,Eberstorf, pberstkärume"rer in o;ä;;*i.i, und s.io öE.i--§tephanvon Hohenberg 2). o'tu vuErr, 
'.

Hans von Maiers, 
_ welcher auch im Testanrente des Kaiser.sAlbrecht II. zu Laugerirrorr in ung.in zB. oktober.r4Bg e.wähntwird, be,ielt nach äem Tode aär'"rinlr.rr (22. oktober I4Bg) seinKanzleramt bei' ars 

.F.'riedrich Iv; ä;;"vrrmund des nachsebor.nenKonigs Ladisraus. in T[ien am iö.' ;r]i rn+r den zwörf sta-nrriscbonausschüssen die vormacr,t 
-r,ltritt.. *'iir,.oa .r.i;;r H.i-. räikooig-krön ung nac, Aachen.rli. Lilä;;;;gä[ä*r,1iiä;;, ;;;; sö, *rr,t,

itll'ii:,Iiiff ff l,f.qi.r'ü*H.ti.;ü,[';i,;f ,,#*;i*;,;'iqäiunter der Enns. :fr'Ieist.. ttror 
-oär-i{ril; 

pfarrers zu Gars, befindeund von demselben ou.t a.ä-nri; il;';;.r.hüsse gebraucbt werdensolle' stürbo er'. so soilten--aies;- d; §egel nach Gutdfinke, einemanderen tlbertragen B.).

1443' 16. anrir, 'wien, 
nahm König ['riertrich in seinemNamen uncl ars v.r[,'riei'.ae1 

5ä1rgr.'i,rr]israus den Meister llans vonMeirs, Pfarrer zu Gars, i, anbetriÄt -räir.,' 
verdienste ars Kanzrer.des Königs arbrecrrt r. ,rd-är"'ü;;;#. seiuer eigenen Kanzrei inoesterrei ch ur d d es G eo * o irr-tri räü ä, 

"öä.. " ffi ' o""'"'"'J,ti-t:o I .

*XX',ä'-#l,li,iltl'iistatigi-*,*',riä,ilii!,;,",'fl üflit:öil'.!"äX'J
über die Kir.nrra,,,^lr11ll,r.l1fr,_ Vogrei ooa'rjir--äärir,iä."trrrrt
ü b e r - d i e K i rch en ;,; - 

i1;ä'' ;;i jä, ir""i,l' dälr,ä'r:. J'jlT"r'r, rli läil'j

)nt:''§'ff 
';',fl 

si"l,',ä'fr;r:{!':i,r}i::}:{;i,än{,',:i"Ifi ,Jfi 
ür,fu :Ti;iitslätter des Vereines f

') -{bschrift im Kopialbn,

*f:;:,"*'=,Fä{i:}I{'yi}',:+:f }:}}ä1.,Ä,},1.,{:t'.':,_{iä;":,:i,ftär?

" fl::i:,?flül".$,",äig: ä:*n,.r.41:f1,,*x.,*,;,ff1,,%?L? ir.).,ilouif,T,il

I
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Ottokars und Albrecht IL, dass niemanil Vogt dieser Kirchen s«'in

solle, als tler Laudes{ärst und wel' von iliesem auf Bitten des Pfarret's
tlazu bestellt würde, Die niedere Gerichtsbarkeit übet tlie Leute tlieser
Kirchen solle dem Pfarrer gehören, doch mit Berufungsrecht auf den
Landesfrirsten r).

7443,29, Juni, Wien, übergab König ['riedrich in seinem
Namen und als Vormuntl tles Königs Latlislaus ilem Meister Hans voo
Meirs, Pfarrer zu Gars, in Anbetracht seiner Yeldienste als Kanzler
die verödete 

'Wolgemut mul bei Thunau (Tumpr:aw) unter _Gars samt
den beiden Baum[ärten bei der Mtible, denr Holze auf tlen Reutäckern
bey Santl Margrein 2) und Aecker nncl Atten, damit er 

-tliese- 
Mühle

wiäder in Stand setze untl clavon dem Amtmanne zu Gars jährlich
10 ß d bezahle, erteilt ihm auch das Fischereirecht am Mühlgraben,
doch vorbehaltlich des Beclrtes der herrschaftlichen Fischers).

1443, 31. A u g.ust, 'Wi en, half Meistet Hans Yon lfeyrs,
Pfarrer zt Gars untl- Kanzler tlcs tr'ärsten, einen Streit zwischen

Ulhart Kälberslrarder und rlem Chorherrnsiifte Dflrnstein wegen der
Vogtei über tlie I(losterholden zu Grafenwertl beilegen a).

1443, St. Margaletlrentag (20. Juli ?), Wien, beurkundete
Konrad von Kreig, Klnig Eriedriöhs Hofmeister', oberster Fämmerer
und Hauptmann in Kärnten, dass er eiuen neuen Altar in unseler
liebeu tr'rauen Kapelle zu Freytschlaln (tr'reischling) mii Erlaubnis tles
Lehensherrn tlersölben, Meisfer Eans 

'von 
Meyrs, Pfart'ers zu Gars,

errichtet habe und tlass hiedurch tlie Lebensrechte der Kirche in Gals
nicht beeinträchtigt werden sollen. Siegler: der Ausstellet' und sein
Diener Hans der -Muluelder (ron Mühlfeld bei Horn) 5)'

1444,27. August, Nürnberg, bestätigte- KOt,g Eriedrich den

Kauf von 
'fOO 

Pfu-ntl jährlicher Gulten, welche Hans Yon Meirs.
Kanzler des Königs Latlislaus, von der Stadt Wien um 3000 Pfunde

erworben hatteo).
7444, 1d. Dezember, r'erkaufte Ifans von Maiers als

Testamentsvollstrecker des wiener Bürgers Elhart Gtiesser 12 Tag-
werk wiesen beim steinhof zu wildeudorf 7) dem stifte .st. Dorotltea
in \{ien 8).

14414 erwtb Hans votl }Ieirs, Pfalrer in Gars, vom Stifte
Göttweig Zehente zu Meirs, die einsü otto von Meissau besessen

hatüe, um 300 Pfundee).

,) 3) Bldtter tles Yereines ffir Landeskunde 1901, §. 153-l5l; 1901' S' 1517155'
a) fuahrscheinlich itie Ruiuen im Klosterl z*ierhen Thunau und Buchb_erg. -' ü*ä;i;h;-äiattui a.t Yereines Iür Lauileskuntlc, 1900, S' 466 unrl 1901'

s. 860-367.
.) stiftsarchiv Dtirnstein. Mitteilungen des wiener Altertumsvereiues, YI., S.41.
5) Abschrift im Kopialbuche von 1535 im stadterchive Eggenburg, Reichsflnanz-' 

"r.tiv 
Wien, nieäer0gterreichische Eerrschaftsatten, G. 2/1'

9 Lichnowsky, Habsburg Yf., ßegesterr Nr. 818.
7i Ein verOileies Dorf bei Altmannsdorf. - Blätter des Yereines tür Landes-

kuntle, 1882, S. 231.
8) Keiblinger, Melk, II., 1. Abteilung, S. 078.
q) ?ontes ret'. auilt'., LII.' S. 889.
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. l!4?, 24. April, r,erkaufte Christoph Stoyzentlorf eine frei_etgene Uede zu Gars,_unter dem 
"Hawsperi§ lSctrtössberg) zunagst anderr mayrbof. dem Ilans und Dorothea'Sefirilrof., r). 

- o' ----
1445,-zl. 0ktober,'rrien, wies König tr'rieri'ich trem Meister

]I3ls_yon- Meirs, pfarrer_zu Gars, ein jai.iicier'lnutg.rd" von100 Pfunden aus den.Einkünften aei nggen"nurgri:a.,i[.r-?r,- ai. .,bis Ende 1447 bezog2).

^. -1446, St. Johaunes zur Sonnenwende (24. Juni), ver-pflichtete sicb Batbala, tr'rau des anton rles ci.rfui,i-*a roärri* 0.,
r',elstorbenen Kaspar RennhaLts von Waltreichs (am f*rpl ,oa gro,
tlar'l'asser und seine schwester Barbar.a, Kinäer der ärstorbenen
{Bnes Earra-sser', dem Meister Hans ,0,, Iil.yrs, pfarLe*o-öärr, 

"oodcrn Gute waltreichs als Bu'grecrrtjähr.lich äin'halbes erirna iieirnigezu leisten. siegler': anton von'Grewläin una woargan-g ä*.'H.rttirtq.
I446 und 1450 sendete Kaiser. Friedr.ich uoo wi.r.rneustairt*.s de, Irans y,n Mairs als seinen Bev;llmä;htigtrr 

";, 
clieStndt lVien r).

14{7. trfoutag vor,Si. paulsta.g cono-ersionia (23.Jänner),lf ien, verlieh llei§te.r Hans.von MeiErs, pfarrer-;-d;","äit zn-stinrmung des Bischofs Leonhard vou passau den zur st. simons_
$.fl]: il ,91. gehörigen.öden Hof ,u Siir.* f§ti-r.*l äi,i.iu 0.,
^alnps 

geregeD' samt alreu Gruudstücken unä dem' w'oingartenRe*'tte. dem ehrbareu Manne urreich norto.r-rn sirr* räiüiädings-
L.irg gegen einen jährlicheu Dienst von 

- 
5 i; pl,;;; '-ffirnigen.

siegler: 
^der Aussteilgi rlgd Meister Kaspar Hoili.,i;;;-äor-äär., ,oPassau Offizial in Wien 5).

- 1447, 8- septemher,- IMien, verkaufte abt Johann von zwetilderu Ilfeister Hans'Meirs,-piarrer: ;i, G;;;; eine Gürte vo. lb pf.unden
yrTiqgr l6..Pfennigjn und 40 illetzen weizen pö[aer. Mi;*riu art-uuo Neupölta und Umgjbung uuter Vo'behalt dcs Rückkaufes. Zeugc:der edle Steplran Kolba).

1447,25. Sentembe_r, Wien, wics KOnig tr'rierlLich IIL rlem
IIeisteL Bans von lrgxrr. Fiu,rur-;; ö;;., aus deu Einkänfien zt
Pgg:lll'g s2 jfuud 6"e pfennige_gn, ,ri. ä.. rorig'rtir'ääiiäir.r,or
Dilvest'el v,n Kiemsse_e, seinen Kanzler (ßcichskaizler), zu zablensit'h verpflichtet hatte 71. i --

1448, St. Andueastag d:j Apo^s-tels (B0.November.),wi-e1, nrachte Meister Hans io, Mevrs, pfarlrer rüöur.,-do-r"r,.nuu
tuud den Eof zu worfpaissing i, st. Äytienpfar.re,-4.;;il iJt,., 

"on
t) Arcbiv für. osterreiclrische Geschichte, lg4g. 2, He(t, S. Bg.
) ) Blätter des Ycreines für Lanileskurde, lg)1, S. l5S; lg0l, S. l5g.3r originalpergament nrit zwei sieguln im statthalterciarchive in wien.
') Quellen zur Geschichte dor stadt wien, Regesten, rI. Äbteilung, Nr. Bril

und 3388. aus dem Archive der Starlt 1Vien.
5; Abschrift im Kopialbuche ron lSirb inr stadtarchive Eggenburg. origi.al im

Stalthaltereiarclrive in Wien.
6) Link, Ännal. Zu:etl, II., S. 163.
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ilen llteissauern gewesen wal, zu einem freien Eigen. Siegler: der
Aussteller, Meister Kaspar llornperger, Offizial des Bischofs Leonhartl
von Passau in Wien, Kaspar Schifei. untl Stephan Kolbt).

145O,25. Februar, Wienerneustadt, lud Köuig tr'rietlLich III.
den Plopst zu Klosterneuburg zu einer Beratung mit Häns von Mairs,
Pfarrer von Gars und einigen Adeligen über die Notlage des Landes
nach lVien vor ?).

- _1450, l. Mai, bestätigte Hans von }Ieirs als Pfarrer von Gars
den Grundwechsel rnebrerer 

-Kirchlrolden mit Ulrich Eitzinger 37.

1450, 3. Juli, erscheint sein Name als der eines Lebenden
zum letztenmale {).

Hans von Mairs.qtarb noch 1450, doch ist sein Sterbetag
unbekannü. Seine Grabstäüte in der Stiftskirche St. Dorothea zu Wien
enthielt die Grabschrift:, Anno Domini MCCCCL ohüt D. Joh'es de
Meurs, Plbs in Gats. Dnotum Alberti et Pt.id,erici, Romanotum,
(nicbt Bohemot um) Rcgum pt o Dtrcatu Auatriae Cancellariua et
Canontcus Pataoiäeis ei Vieinensia 6).

Die Yerhantllungen übel seine reichliche Nachlassenschaft
dauerten mehrere Jahie. Sein Yettel Jörg Pöltl drhieli yom Kaiser
1451 aus derselben jährlich 13 Pfunde zür Förderung seiner Studierr
in Wien angewiesen. Die hinterlassenen Schriften und Urkuntlen über-
gab der Kaiser l{53 dem Könige Ladislaus. Das Stift Melk schuldete
dem Yerstorbenen 600 Pfund Pfennige unrl 500 ungarische Gold-
guldgn 0). Seinige Gäter zu Gars, Alterrpölln, Nondorf und Rockenrlorf
bei Eggenburg übergaben 1453 die Gesihwister Lasenapfcl denr Ulrich
Eitzinger. Unter seinen Erben war Katharina eine Könvenl,schwester
in St. Lorenz zu Wien untl Tochter des Thomas Fleischbacker zu
Gars, sein Nefe del Kaplan lfans zu lforn, die Phanzagl zu l[/ien
und -Lo-senaphel zu Herzogeuburg, von clenen UL'ich tler Eitzinger
Erbstücke durch Geld ablöste. König Ladislaus sagt in einer Be-
schweide von 1455, der Kaiser Brietliich habe nacÜ dem Tolle tles
Hans vou Meirs wohl bei 20.000 fl. Bargeld genommeD, ferner
ll0 Bände nötiger Btlcher, köstlicbe Bibeln, ichOne Dekretalen, wohl
1000 Pfund Pfennige wert, nach Neustadt fübren lassen uud die
650 Pfunde, welclre ilr Wien angelegt waren und allen Hausrat an

t) Originalpergament mit vier Siegeln im Statthaltereiarcbive in Wien.
) Notizenblatt, 1856. S. 359.
r) chmetr, Regesten Friedrich rII., Nr. 23s9. archiv für österreichische Geschichte,

1849,2. Eeft, S. 67, Register der Urkunden des Schlossarchives Asporn.

') §itzungsberichto der kaiserlichen Akademie der'Wissenscbaften, philoeophisch-
historische Klasse, XXII., S. 78 und 83.

6) Fischer, Noc. urbds Vien,, Supltlem., III., S. 19{. Denie, Wiens Buchclructer-
geschichte bis 1560, S. 13;.

o) Topograpbie, YI., S. 419.
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sich genommen, während doch der Kanzler sein Yermögen nicht im
Dienste des Kaisers, sondern in der Kanzlei der Landesfürsten
erworben baber).

Sein Naclrfolger wurde

I(aspor Wendl (von f,totendorf), 145I-1465,

der als Pfarler zu Gars zuet'st am ?. LIai 1451 erschcint2). Nach
Aeneas Sylvius war Kaspar von niedliger Herkunft, hatte zu 

.Wien

studiert, danu Aufnahme in die Kanzlei gefunden untl sich tlie Gunst
des Kaisers in ilem Masse erworben. tlass dieser ihn zum Lehrel tles
Ladislaus bestimmte. Er wurde cler kaiserlichen Tafel täglich bei-
gezogen, verkehrte mit den höchsten Herrschaften, war aber nicht
zufrieden, sondern strebte nach einem Bischofsstuhle, tlen or zu
elhalten hoffte, sobald Ladislaus aus tler Yormundscbaft des Kaisers
FLiedrich entlasseu sei. Seinonr Zöglinge bracbte er sehr kirchliche
Gesinnung bei, die bei Ladislaus niclrü Verstellung war, wie sich in
Bölrmeu zeigte, wo sein kilchlichel Eifer gLosse Misstimmung erregte ü).

1451, 7. IIai, Wien, bestellte Thomas Gerolt, Iiektor der
ewigen Messe auf §t. Katharinenaltar tler St. Stephanskirche in Wien,
tlen Pflarter Illichael Klingenstein von Probsdolf zu seinen Prokurator,
um in seinem Namen diese Pfründe zu resignieren. Der Patron
Sigisrnuntl Siaimpekh solle tlie erledigte Stiftnug dem Magister der
frcien Künste Dr'. l(aspar Vendl, plebanus in Gars, rlbeltrageu. Zeuget
del Notaliarsnrkuude: del Priester \Tolfgang Yierling, Pfarrer in
Manswerd uod der iaicus literatus ilus der Fleisinger Diözese
Sigisnrund Käppler von Erding {).

1452, 28. IIärz, Rom (St. Peter), erlaubte Papsü Nikolaus V.
dem Pfarrer von Gars uutl Magister in artibua Kaspar 'W'entlel, 

zu
seiner Pfarre noch eine oder mehrere Pfr'üutlen zu erwerben 6).

1452, 20. Aplil, Rom (St. Petet), verlieh Papst Nikolaus V.
der Pfarrkirche St. Gertrutl in Gars einen Ablass von sieben Jahren
und vielzig Tagen an den Festen St. Peter untl Paul, Battholomäus
uud Gertrud. Zur selben Zeit erlangte auch die St. Steplranskirche
ausser den Mauern der Statlt Eggenburg, welche eine X'iliale der
Pfarlkirclre zu Gars genannt wird, einen Ablassbrief 0).

:; Siehe Sitzungsberichte iler kaiserlichen Akatlemic tlet Wissenschaften in Sign,
philosophisctr-historische Klasse, XXVIII , S. 532-533 und_X-XII., S. 86'
Chmel,- ßegesten Friedrich IlI., Nr. -2695. Lichnows}y, Eabsburg, YI.,
ßegesten Ni. 1751 uutl 2ü60, wornach Ifans von Maiers auch das Marien'
benefizium und Sh Johauneealtar cler Kapelle in des Königs--Ladi-slau-s Burg
zu Wien gehabt hatte. Auch in der Stadt'Passau hatte tlerielbe 100 fl,-j[hr-
licher Gülte errvorben. Arclriv für österreichische Geschichte, X.. S. 27 untl
II., S. 10{.

) Sitzuugsberichl.e, a. a. O., IX., S. 273, Anmerkung,
3; r) Sitzungsberichte, a. a. O., S. 272i 1852, IX, S. 273.
5) 6) Blätter des Yercines für Lantleskunde, 1392, S.387; 1892, S. 386 untl 387.

l_
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145 2 wurde die päpstliche Banubulle gegen Ulricb Eitzinger
und andere Empörer, welche den Kaiser ['riedrich baltl darauf sogar
in Neustadt belagelten, in Gars und l{eustadt pnbliziert t).

1452 gehörte auch Pfalret Kaspar W'endl zu den eifrigsten
Gegnern tles Kaisers, begleitete seiuen Zögling König Ladislans nach
Rom untl wusste tlort den I(naben eine gewisse Rolle spielen zu

lassen. Als nach I'riedriclrs Krönung der junge Ladislaus zunr Papste
gefühLt worden war, äben'aschte derselbe die Yersa,mmlung mit einer'

Retle, die ungemeine Aubänglichkeit an deu heiligen Stuhl verriet uud
al,s deren Veifasser Kaspar-anzusehen sein düLfte. Auf tler Bückreise
von ßom trachteten die Gesantlten der österreichischeu und ungalischen
Stände mit Hilfe Kaspars den jungen Elbherln tler Yormundschaft
des Kaisers zu entziehen. Da jedoch der Magisirat von Flolenz seine
Mithilfe verweigerte, war der tr)ntführungsplan vereitelt, über tlen
Kaspar schon vor seiner Abreise rnit dem Btihrer der §täryIe, Biscbof
Paul von Erlau, zu Graz Verabredungen getroffen hatte. Um aus der
Nähe des getäusclrten Kaisers zu kommen, gab er die Seereise auf
und zog gegen Verona untl Trient, um seine Person in Sicherheit zu
bringen. Dei Kaiser liess den FIüchtigen verfolgen untl nach yen-edlg
zurückbringen. Der päpstlicho Legat verurteilte ihn zur l(erkerhaft,
die bis flber 1457 hinairs gedauert zu baben scheint 2).

Aus tlieser unruhigen Zeit, in welcher Ulrich Eitzinger, der
Anftihrer tler Gegner des Kaisels, bereits um Gars begütert war',
scheint auch tler Ieute noch erhalteue "Tabet" 

zu stammeu, ein kreis-
runder Eügel, umgeben von Graben und Wall, tler uordwestlich von

Gars auf einem 588 Metel hohen Waldberge am rechten Kampufer
sich befindet. Dieser Name von Verschanzungen war besonders seit
den Hussitenktiegen üblich geworden unil rlienten solche versteckten
Zufluchtsorte nic[t blos zum Kliegführen, sondeln auch als Stlitzpunkt
für' Iläuber und Wegelagerers;. Eine ,Schanze" ist auch ober dem
Schimmelsprunge zu sehen.

1453, lB. Mai, Wien, gab KÖnig Laclislaus dem Ulrich
Eitzinger rlie Herrschaft Gars mit verschietlenen Güter_g, jedocb mit
Vorbe[alü des Kircheulehens zu Gals wegeu seiner YerdienEte bei
Bcfreitrng des Königs aus der Vormundschaft tles Kaisers Friedricha).

1453, IlIontag nach St. Margarethen (16. Juli)' ernannte
König Ladislaus ali Lehensherr den Stephan Slotb, seinen Kanzler,
zunr -Regeuten untl Verweset' der Pfart'e Gars, solange dcr jetzige
Pfarlel iiaspal Wendl mit Bekürnmet'nis soines Leibes urnfangen und
oiclrt erlcdigt lst';. Würde tlie PfarLe erletligt, so sollte Sloth sie
btkommen 6).

t) Keib'linger, Melk, I., S. 579.
e) Sitzungsberichte, a. a. O., IX., S. 289.
r) Yergleicbe §chober, Eeimatskunde von Nioderösterreich, S. 64.
r) Sitzungsberichte. a. a. O., XXV., 185?, S. 196. - Diese Uebargabe der Eerr-

schaft wurde jedoch nicht durcbgeführt.
5) Er scheint also im Kerker auch krank gewesen zu sein.
.; Geheirnes Hofarchiv in TV'i 'n. Koder Nr.48, f. 80. - Yergleiche Lichnowsky,' 

Eabsburg, VIII., ßegesteo Nr. 1818.
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1453, 22. Septenrber., Rom, baten die Kardinäle von Rom
den Kaiser Friedrich IIL, den Pfarrer von Gar.s, I(aspar. Wendl, ans
seiner harten Gefangenschaft zu entlassent).

- 1455, 4. Mai, erhielt 'Wolfgang 
Tyem einen Lehenbrief rlber

Güter in: saungarten, cla seine fruheLen u'kunden in Gar.s yer'-
brannt waren 2).

1456, Samstag nach St. Ulrich (10. Juli). \{ien, verlieh
König Ladislaus den Hof zu Merterstorf in Garscr'pfarre äit uaa-
stube, Gründen untl Zehenten dem Jör.g Hager 3).

1457 erhielt Hans Mülfelder mit tlem Bause Dross als lantles-
für'stliche Lehen zwei sechstel Geireidezebeute uud weinzebente zu
Gars,. am Newnpelq-60 Pfund Gülten, ein Driütel Zehente zu Stendorf,
Puchberg, zu den Winnden und im Stranhaltsperg, Lehen vou Garsr).

- 1458, 5. Dezember, Neustadt, stellte Kaspar W'eudl, pfarrer
z! Gars, tlem Kaiser X'riedrich bei seiner Entlassung aus dem
Gefängnisse eine Urfehde aus 5).

145Q 27. Juni, -Wiel borgten Meister Michael Klingensteiner,
Ilehrer geistlicher Bechte, Cborherr bei St. Stephan in ftien und
P_lrttrt in Probstorf, Eubmeister Hans Mühlfelilei, Meister paul von
wolfsberg, Pfa'rer in Rustbach und Meister Kaspar venudl, pfarrer
in Gars, vom Propste von st. Dorothea untl del Johinneszeche' tlaselbst
3@ ungarische Gulden auso).

1_49.4, Fr_eitag in _der 0sterwoche (6. April), beur.kuntlete

Hans Baller, Pfleger- zu Gars, dass ihm 1Vleister. i(aspär, pfarrer in
Gars, eine Gülte auf eiuem Hause zu Gars als Burgiecüt verliehen
tr-?b-e. Siegler': de_r.Aussteller, Bernhard Weytnawer. unä Eans Herzog,
Richter zu Gars 7).

I 464, 3:. Oktober; Horn, wurde'Magister Kaspar, pfarrer zn
G-ars, unter die schiedsrichter äber die Kapeile in Gruibeig bei Neu-
kirchen im Poigreich gewählt untl am l4.^Juli l46b traf är mit tlen
antleren Scbiedsrichtern als ,Kaspar Vendel in Egenburg" in der
Kapelle zu Grünburg selbst seine Dntscheidung E).

. 1465, 12. Juni, Egenburga, bestätigte Bischof Udalrich von
Passau_ den Tausclr, wornach Migister Eeiirich tr'eichter, Lizenziat
der Dekrete und Pfarrer iler unsei tr'rauenkirche in altpollan, denr
Kaspar \['endel, Pfarrer der. Gerürudiskirche in Garsch, 

' 
einen

r) Blätter iles Yereines für Landeskuude, 18g2, S. BB?.
2) ') Notizenblatt, 1854, S. 382; 1854, S. 188.
3) Landesarchiv- in !inz, §chlüssolberger Archiv, Kodex 3.8, S. 4gB-49?. -I[ch. d9Lse]!,91 -Quelle belehnte Marimilian l. am Montag nach Cantate

(28. AprjJ) la9_4 ile4 Signund llager uud 1499 den Ludwig vän Tierbach mit
diesem Eofe. Bei den Belehnungen von l4g4 unil r49g"war aucä-aiisitz
Sacbsendorfr ein geschlossen.

5) Eaus-, Eof- und Staatearchiv in Wien, nach ßepert. I.
6) Quellen zur Geschichte der §tadt Wien, Regesten, I. Äbteilung, Nr. 2418.
) originalpergament, nur das erste siegel vorhanden. statthaltereiarchiv in'wien.
8) Fontee ret; au,§lr., XXL, S. 346.
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Untertanen in M0rterstor'ff (Thomas Schuster) . 
gegen zwei 

^Holdeu 
auf

einem Hofe in U.räir.,il,ä;' ib;t 
-üAetUaci)," 

iramens Georg und

Mathias Klinger, vert;;;;hi;' Da letzte'e ."m i'2 tl jährlichen 
'Dieustes

mehr leisteten, nrU. 
"ä.irrict - 

oocU ,et o ungarilsche Gultleu attf-

gezahlt. Gesiegelt vom Ausstellerr)'

Graf Wilhelm Yon Uüoling, 1467'

1467, ohne Tag, Stoi-zenilorf, veroflichtet'e siclr Step-hau

Eyziuger von pelneu-s[olr ,o stoytzentlorf zirr Einhaltung del ver-

einbar.ung wegen 0., 
"äätt.rai.o*t." in tler Kapelle zu Stoytzentlorf,

welche Weihhischof Wofigä,e vou Passatr mit Züstilmung^des, Glafen

Wilhelm von Mneling, i?;''';*t'uo' Gt-tt' gew.eiht hatte' §ieglet': tlet

Aot.ttff .* unil der eäie Achaz Unkhenhaimer 2)'

| 47 l, 1 8. J ul i, S tei n, b-est-ätigte iler päpstliche J'e-gat

r, a o, e i rl g-r-t q r:, f u o r- r ä t, L q 
- 

a ä o' S t o a t' 
{t 

t 
;:l Jr*.*"t 

o 

ä:s. 
u;| 

rff 1F;ir-t.;' \folfgang von Goes die {ot!
Augustin bezeichneten älirtiiää, ,,* §i. uu.tinsspital in Eggenburgs)-

1472, tr'reitag uo, dtnr Palmtas (20' März)' 'Wien' be-

retnte'KaisLr-r'rieariät ä; Hi[! H;*; 'Tt 
äe' Hofe iu Me-rtersilorr

iu Gorser pfarre o"a 
'ääft., 

im Dorfl, oof 
-Ari 

Barlstube, HoIz in tlet

Aw. im Dietreichsgr*ir",- f-,.-"*"f,rfti untl Weingartenholz an des

Ftui.r*t von Khuenling Wald a)'

Hans Rechwein, l+7 3- 1479'

1473,25. April, begleitete.tler, Kanzlet Magistet Eans Bebwein

6on Kaiser ['rietlrich';ri-ä;; Reic5stag nach Au-g.sbgrg, Io er nach

alter Gewohnheit uä, 
-ää*-il.ichsJaat"aO fl. erhiielt untl noch am

ää. 
'u.i *.iri.. nr. *rtat itamals Doktor genannt 6)'

1474, Montag nach Elisabeth (21' November)' Egen-

wurs. belohnte U.ri f.th".iq- Fioi*.t'oeser 1u Eggelbu.rg., anstatt

J.i;.? ü;i."ffi H;; ä;;h*;i;, Plhrrels zu Gars 
-üntl kaiserlichen

Kanzlers, den Micneil s.üil'äÄ i,lutt.,r Nittß zu Gars, mit dor Mühle

äT;;d-;rtr:-cäiegertl* dt' Süadt Eggenbulg 0)'

l477,IIontag nach Dionisj-us (13' Oktobe-t)' Würzburg'
verlieh Kaiser f ri.ä?i.i, iif .- ä;; M;itter Hans Rehivein, Lizenziat

tler beiden Rechte, ;;riää;p;rtr;otai iter österreichischen Kauzlei untl

äfil;-; diit, ,iir* öri-.ü'i' 
-§ittltgraben 

zu EggenburgT)'

r) Abschrift'iler lateinischen Urkuntle im Urbare von 1668 im Pfarrarchive
- 

Altp0lla.
2) Eaus-. Hof- oncl Staatsarchiv in Wien' Repert' ail III' Abschrift irn Pfarr-
' 

archiv-e Eggenburg'
.l sräii.i dJr"Yereiies für Landeskunde, 1883' s' 132'

.; E;;u-, IIof- untl Staatsarchiv in Wien, Kodex blau' Nr' 26 f' 7'

i1 M*urr*r, Habcbut'gica, I', I' Abteilnng'-S'-J6 ultl 23'

.i eir.ntift im Kopiolbuche von 1535 im Statltatchive Eggenburg'

7) Eippolytus, 1E64, S. 29 unil 30' qq

Gcrohicltliclo B.illSen ru! St' I6lttrGr Diözorublrtt' VIll' Bl'
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1477 vercachtetefftiser Fricdl.ich tlem Ilans Rechwein, Lizenziabder beiden Reähte ,oa Flurr.r"'ri"är.rr, einen Teich bei stockernmit einigen kleinen Teictren-äuf ränr irträ rg_-iar,aiäü:' rö"ungarischeDukateu. Der pfarrer steilte ;, ä:-Äpril raz?-einen Revers darriberaus, d,n auch der weiso Jakob nr.n".i,i, nuiäär ri'wi.o,"['.'.i.grrt.,;.
147 B. im i'f.är.2, 

-beurkunrtete Kaise' F,rietlrich, drss er alsyogrherr trer pfar.rkii..[ä ir' ää., ääo äro, n#äi"iääir,#i"o'), ,uir.oProtonotar untr pfarrer zu oais, 
-uerrcrtra.nugt 

habd, von äL, uota.,dieser Kircho die steue;Hd-är;"^ärär,rug öinzunehmen unä an aievom Lanrltage zu Krems bestelttä 
--n-iä,iäüü_:_: 

rui;ffi,* ü:,t4ZB, Samstag nach Elisabeth (Zl. Novem ber), Gtaz,beu.rkuudete trans Beihw;;; pfd;r";
q ;, r$ ; !" _.1".. i iä r.r, ; u_ !; q; ". 

i Ä,,i,i,f l,', Jü.l rI,gf 
.tl,l 

lfl' r1,;dortigen Bürger päte, lf*;oat i).^
7479, tr'reitag vor Oculi fi2. M

F,,, ir. r, #äi,,^,' [i iäir i. rl._. n ;;rä ä i; fi ä'i];,,Tf i;,, b! Ifl ,i.t![,;j:
$l[*r,f;:ä.tlifüung 

rni llirr,räi"ffääär'j, Grashor una siegerte-'aie

147 9, 18. Mä,r2, .Rop, schrieb papst Sixtus IV. dem pfarrervon Gar.s, Johann Rehriein, ir'g;i;lil;ü.o^ .logelegenheiten 5).

Bischof Alexauder, j. vor. I4gg,
war episcoptrc porriuie.n{p (von tr'o'li bei Rom) untr hatte den MartinRechwein zrr seine, sterioeli..irr iioa "virrr"ttor 

rrer pfa'r.e Gars, dieer als Kommende besass, o,,fg.rorÄ.n.'"

Äbt Anton gratia Dei, 14SB_l{g2.
w'ar ein venerianer,. wertpriester un, wurde zu Ende des Jahres1483 dern stifre Ärrmo11 ,iq'..rli'ärr!ää,rog.o9. In dieser stereblieb er. bis 1491. ,tn pirnoäru^ r,rtiä'ä Tüfrer, Gurkfeld, Rohitschund Gars genossen z).

yraiif,lt*,,Bi,J;,11],*,r,iil{{,{,r,ff;*,0u,?,til,l,,,nä|;;
caatelli als Nunüius .üad oraiär är-iägrtr ; 1;t*" iil' goor.orömisch-deuüschen R.iche 

. 
an-' ää-r' nirrnrä";n seolarää diä r1.oprr.dcr Kirche Konstanz una-aes-Llori,# öt- lorten in der passa,erDiözese ein schreiben, wornach u,r 

-ri, 
auf Ersucben des antoniusgracia Dei, cor*mend,"iariut- yiifu"n;*ü Zccresie in Gat e, patauiensisd'ioceais auforderte, aro uo,tfo*Ii;i;äfi, iriester dieser Di.zese und

t) 1) Monunretrh. Eabtburgica, I. Atteilung, III., S. 6{g: II., S..5Bg., 
lä,H ff"J;T:* 

rri-r Landeskunaiibiä,',s. rs+. o,igio"i i-,i..st*ttr,olt.r.i_

') Eippolytus, 1964, S. BO.
ä) 0) Blättcr des vereines für Landeskunde, 1g92, S. gg7; lgg4, S. 266.7) Stiftsarchiv Admont.
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Vikar und Seelsorger iles verstorbeueg Bischofs- Alexandeq. epiecop-us

bäärr;äix,-uoi-.SiooiKormendo Gars,_ von tter er aueh die Ein-

künfte eingenommen ürUi. zur R-e-chnunglegung- darllber zu verhalten'

ä;-;; äi.i a., ,rrät.in"r.n Nachfoigei aüf der Pfarre Antonius

värweigert. Gesiegelt vom Aussteller r)'

ilga, n. bttobe r (I!1. -N-olot.. 
Octobt') Grltz. .in tler

DiOzese- §alzburg, uärf*ifrt' Bischof Barttrolomäui von Ciadtä' castalli

ä*" ,ärrtfi.f,* Nu;itiil iüi Deutschlantl dem _Anton gratio Dei,-

ft;*"#;i'.ä't.i-rruritiiche in Gars in tler Passauer-Diözese auf

;;i;;'ätü;-äi.'vo[rarht, rtio pfarrleute von Ga's, wetche Pfarre er

ää.Ä iäiitricü" nirpär.alion als.Kommende erhalten habe, von den

üi*t'ofir[r, Reserviten zu absolvieren, tla der Bittsteller- yropter

,ää*iÄ--turbines (offenbar sintl itie Kriegswirren gemeilt) vom

bä#;üi.ril;rä'-ai.rü-vollmacht nicht erlaögen konnle. Gesiegelt

vom Aussteller 2).

l4SSdrangenilieBöhmenbisSchönberghinabuntldiellngarn
bis Eggenburg hinauf 3).

jiag, io. Jaor.r, Egg-enbu.rg, vellieh-Wolfgang der Altarist

a* rroiäi.r*u*.ur1.,o in-bggenbu".g 6em Jör'g Rumhart zu Gars

ä*.i Wrärä, ooa 
"rä.ün"if, 

läät, Aecker zu Gais als Leibgeilingr)'

1492, Samstag nach St. Laut enz (1,t' ASf ust)' Linz'
verlieh f.iä.r frieaiiEn aus besonderen Guaden ilenr Sigm-un.d E3ger'

ilä&; zu-ilggeonn,t, ar. Haus in Merttensdor:fr, so etliche Jahre

ötle 
-lag, in Gaiset Pfarre b).

iachilem Abi Anionius von A6mont gestorben war, präsentierte

Kaiser f,,riedrich fnr-,.ii. ,f .aurch erletligtä St. Gertrutlenpfarrkirche

zu Grass (se'cl)

1492, 2?. Augu st, L inz, den

Nikolaus Khaner, l4gz -1494'
dem Bisehofe christoph von Passau 0). Dieser Plhtrer wiril 1524 aucb

Niklas Kattman genanutT)'

r) Inseriert in einem Yirlimus tles Thomas- vou-Cilli. Domlrerrn zu Wien, Iraiser-

lichen protonot"r., o.'äö."Or,t,,U.i-i+g3 i; G'n, iusgcfertigt, im Stiftsarchive

Admont.
r)Ebenso.wiedicvorigeUrkuncleuntlzrvar.-anereterstelleimViilimusdes, ät;ä;; iä, öi1i ;;?r" äö:öil.uä'-rÄs 

-a.iio, 
Grnz enthalten, ausgefertigt

i"'äi"friräärfi..ifi.tr., K"rrt.i am-Diensüag, 29' Oktober' hora oettrßrorum'

in Gesenwart a* uuii.iÄ' r*tt'fä'gg -von Wienn unä Wolfgang ßabes

iä,"i8;ä;'i(r.il.'""ää' 
'r"'äo1'-ooa'QtqtrJg;l.Dpf.1','*1"ä%';t*$i3'l:H

;ä;riü;ü;;' Tä.äiii.t,'o Notar Erhart Portir

Diözese untl mit .rio.i guo'dääi.ü,.n 
".t 

rfr..r.'bricinalpersament' dae Siegel

rtes Aussrelers fehtt, §ltftJ;il;ää;o-nt-.- ÄUschrift im ?fairarchive Gers'

"; Blattr. tles Yereines fär Lantleskunile, 1894' S' 142'

'; E;;.-, Eof- unil Staatsarchiv in \Yien, nach Bepert' atl IY'
oi St"ttt"tt...iarchiv in Wien, Kotler 1656/b' Blatt lt5'
.i n.l.t rRnrnzarchiv in Wien, nieclerösterreichische Herrschaftsalten' G' 5'

") EippolYtus, 1864, §. 33' 
BZ*
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1494, Pfinasttag. .vor .Misericorrli:!..Domini (10. April),bestäIgte König Maximiian d.r- pil;.r- uitr..'ü;dr;;"ooi oor*untl.-Egemburg die tr'reiheiten ,.inu firäi.r, welche Konig Frieilricherteitt und Laitisraus zurtr'örtrerur;;,ir- 1oüri;Lr'öääärai."Jf.r"däs.rusr
bestätigt hatte, unrr befahr tei §trure- von zo li*,.il-i;;,g;; äortres,diese tr'reiheiten zu achteu ,).

; . .149q' 2b. Mä,r2, 'worms, 
verkaufte Kaiser Maximilian alEeinrich ?ruschenkh, tr'reiberrn ;0"-§;;tt*brrg',;: J "äiäI"r.i.t,

zu Garss 2).

§lxüus scharfrennecker, l{96.

r,i,.*rtP,l,f, 

";"l.qlll'r' 

jfri,, jt;,1',,1'*t**ä3|äif*fllfi

[ry;*{,11.'-flff 
'oJ61l..t'ui"#-il*r'$';*.,o,,g,nichtzustraren

oder. zu vogten, da er serbst ihr vogthlrr und Beschirmer dieserKirchen sei 3).

tr[atthäus Lang, 1500 - 150ö.

Lang stamrnte aus einer bür'gerrichen_ f'arnilie der statlü augs-burg, studierie i, Ingolstadt, lyien-rna fnfriog;';d';ä;ät. sicllanfi[n_glich -an letzterer universität dem irh;ürrf..-Tuoo'ääi m intlie Kanzlei des Erztrischofs von Mainz ein. fa;d abe; ,.r,rärän w.gin tlie kaiserlicbe Kanzlei. Bald war .r:'a.,' .ioarrrr..iä.rri.-äuurt.
des Kaisers Maxim,ian, wercher ihm pfrflntl.o, pfu;;;i;;;-Frösteien
und abteien in Ftiile,r-rbertrng, obwot,r e,: r,ail 

""..'lä'räü;ä"üööwurdo er, wenn arrch der einzi"ge Burgerricrre q9q räirtirr, öär'p*oprtiu argsburg, ebenso auch in Känstanzl scho-n r50B *irrau är.-r*djutordes Bistums G-urk, 1505 wirkticher Bisch;f-y;;-ö;;i;-il iü., ,oeuimmer Laie untl Beamter der kaiserricrren Kanzrei. ei, iroirr,., äireicht.er sogar die würtle eines Kardinars untl trrg dä, Eir;irTr* säizuurg,
{rgr.l Koadjulo.r er seit .1514 gewese, *rr. Ur, är.i-ii... äIiäf, ,r,Priester und Bischof weihen, ietzte aber auch reroe, ä"s- *ätu.t,Leben fort. Der Eauntaccent beim r'[rs6;bis;hoie lääärrä.r'i"u rrtrr,der Erzbischof versähwana l'n uirt.ifi;ä;. E;;;ib-iilö'). '
- Die Pfarre Gars scheint Lang 1500 erhalten zu haben, währenrrsjin schwag_er ulrich 1aselpeck uä, urrer-uä.n-ä-ärrln.i"lirrirä 

"0.Kaiser die Pflegschafr iles Schlosses ugg.rü"ig ;pi,;;; g:-"'"

r) abscbrift im Rciohsfinanzarchive in 'wien,. 
oesterreichiscbe Geileukbücher.,3 a, Blatt 5?.

2) 5) BlÄtter des yereines für Landeekunde, lg7g, S. Bgg; lg0l, S. 168.3) Äbschrift im Kopialbuche von l5g5 im §tadtaichire Eggenburg. 
- -

'1lii't',ll13l,"üi:fl H*:,1','q.3;.,u;ii'L"yf 
,iliäli,,f,:if;;l*-t:l'1,äillr*:

bi,,ärrrrlärlä. 
satzburger iunä.r[oro.. s'irtortr.r,-pä,üläiä"'sr#".r,'ö'xxrr,.
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Umls00verzeicbneteingebunilenesBuch,dassichim§clrlosse

fsfi :il,r' 
* 

. ,lää lj; ;ii?;;i:H' l:t l*' 1zu::;ilil;:;';i"' ä;ti:l
..n.io.o schon damals-nicht mehr vorhantlen gewesen zu §eln'

So erscbeinen ilarin unter den

Jah rtagbriefen:

Zweier Brürlet zu Zaiutgrub Jahüagbrief mii 2 Pfunil Pfenuigen

,rr aäÄ"ätrüär-w.irgä,;t.o'r, ou's vo"r ilem Markü, worüber tlann

Kriege (Slreitigkeiten) entstantlen'"ner 
Ceyst Maroltin zu Gars Jahrtag *'i!,9-ß--q auf 

,einem
Weingarten zir Tumpnaw, vierzehn Tage vor '['ascbtng zu Degenen'

Kaufbriefe.

IueinemBriefleinentsagtenottund}Ialquarddie^Brütlervon
Meitznäo,iarf Z mf,., ,u §ymo'nsnerberg untl 2 Lihen zu Radgoinstorf,

wegen tleren sie ,gekriegt" hatten'

Ein Bestätiguugsbrief voru Bischofe t'on Passau besag-te' tlass

Orlolivon Stockärn"O-n a auf zw6i Bauern zu Molt lediglich der

Kirche zu Egennburg gegeben habe.

Ei, Ei[enbrier- ueurliundete tlie ueb.er.gab_e ,tler EJge,nschaft auf

einem-Hofe 7u Tao,tenä.ri-rra einem halbin Lehen tla§elbet in tler

ü;;ü; än rten prrrr.i:nä, Gars mit einem Burgrechtdieusto von 6 d,

abör ohne Steuer.

Ein Ausspruch vom Bflrgermeister unil einigen Bürgern zt

Bgeooburg 
- 

spräch äern PfarrerY ooo Gars den ganzen 7'ehent zu

§ioiärh"oriä."f Oii, i*tu" im Dorfe .n«l tlen antlern im Haus-

baue, wie es von iii*i t rrg.kommen ist und ohne Irrung der

Kruntbacher.
EinEigenbriefdeslrerzogsAlbrechtbefreiteZehentevon

18 J;h Ae?kern unrl rlem \anz* Dorfe Lymberg votr der

Lehenschafl,.

Ein Brief beurkundete tlie Uebergabo einos halben Tlehens rnit

f g d Micbaelitlienst- ^ Obern-Rauel§pach von Alhaitl {e-r Ambt-

*troio zn Ytzeilsloti ,n Grafen Ottö von Mairlburg' Pfarret zu

Gors, und seino Kirche.
Ein Vitlimus tles Rates zu Egennburg bestätigte den Verkauf

4es Hofes ,o oueri]itr".,rt-rrutü, a."t to dz a diente' r'on Eabi,n

den Eystorfrer.
Ein Kaufbr.ief besagte den ankauf tles zehentes zu-Räslatlorf in

ug.nol;ig* ri.ii. irui"[ a., Pfarror um 34 Mark Golil'

EinBriefvomFflt.stenentscbietl\regende.sDieustes.vonWald-
reicnsf äass a.r pf.rr-rr'ri.frt-t.nr1aig seil um tias lralbe Pfunil einen

Boten zu ,cnicteo,'lo.ä;;;- ä.i iot"ru.r des r,ehens den Dienst zu

bringen habe.

.,r-.t*tls"lll'J'ül?,J."lrf :"tfi äT"fJ'lll:'"".I"f .,x"i1,1'J;
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zu..W'altlreichs ilem 
. 
pfarlgr. zu Gars als Grundberr.en iährlich einhalbes Pfuud zu leisten. War-eirilär grief.

Laut eines Briefes mussten von.-. Beinpre_chtspölau jährlich2 Pfund 60 pfennig g.gen siiänir! ,ur- Küi;'gerririät"'ära.r.
In Aichostaudach- hatüe der 

-pfarrer 
- 
von Garg B pfuntl Gültenerhaufl die Eerzog Älbrecht ,, nl!-r'.iklärte.

Eine Gülte vo.n 28 pfrrnden zu Äicholstaudach. auf B t/, Lehenverkaufte ulrich mit derp.ettri;.[; äu.g., in wien, rren BrritrernEermanu und Haug ,on essirg.---' ""

U., ,?,.Orrrlfrrer 
von Gars kairfte rlen Weingarten Wolkesperg mit

Ebenso eiuen w'eingarten un. Baumgarten zu Tumbnaw. werchereinst dern peter Walch.i ,o er*-g;hä;"h"ilr. ä.ro^Ji"""'
dem Drittelzehent 

-auf -den Dö.f.r, pukhennrorf, sacbsentrorf.Kriehenreut und Bau, den Sec[stär.ilärt ;, Nü;,;;]iro'ü, ä.n uorzu Stifen mit Zugebör' und t? a 
-Aälar, 'orselbst.

Haus von Maissau gab .tlen sechstelzehent und den Hof zu

fjttäX,ll. 
freies Eigen zuf ewi[eo M;;;. in sanna-§imä Capelrn

Auch der Drittelzehent zu pukhenndorl Sachsendorf untlKri echen vart (Krieclr enreit)- wu rcrä urr-?-,ig-* ho, 
- 

;rr";;;;;; ilesse ioSt. §imonskapälle zu Oars'festat]ät."'" '
Der Pfarrer zu Gars verzichtete als Burgherr auf einen halben'weingarten 

zu obern-Närib an ä., stoirpurtz in der weise. dass erfrei verkauft wertren kOnne, jedoch är'-jar,.ri.n.,. öi.rJ"ä.roo ,nreichen sei.

Gilis Keckh zu_ Gantlerndorf versprach, wegen zweier E0fedaselbst [eine tr eindscnafi- mäi"rrrrfmg"r.

9[dü''l;'§"'],'if ä,xilltI?ima::]1?f,,1,,u,,1,111,10'};ä
Eigen erklärt.

Urkunden über Silialkirchen:
Eier f'ehleu tlie Blätter Zg- 26.
Der Marschall (von-.Maisslu) beurkuntlete, dass die Kirche zuLynndberg nun alle piarrlichen n.äntu lul.n soll.
Der Passauer Bischof bestätigt tlie neue pfarre Limberg, aufwelche der pfarrer von Gars einen ?riÄte.-;;;irir;;'Joil.-""1'
Ein weihbrief merdet die weihu,g trer Tap_ere zrl stoytzntrorf,

#läli 
zur pfarre Egennburg gehort, väi d; .tr'üi;rä iiffirao.l

stephau von F,ytzing ver,p_flichteü sich, die Rechte tler pfarre
Egennburg über die ßaperie io stoitzeoaä.r äoro.rfÄä -"'

Heruos arbrechü bestätigte die ewige Messe in sanrrat simonsKapellen zu- Gars.
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Hans v on Meissarr befl eite ilas Hans zu Gars neben Sannd

Sinons gapelln ron 
-Robot, 

Steuer. untl_Wacht u-n6 erhu-bt-e,. darin

fl,*i, 
-rrO'Getreitle Ä verir,ufrn, nachtlem es Pfarrer tr'r'iedrich zur

St. Sin;cnskapelle r-etnacht hatte.

In einem Briefe tibel tlie Messe im stlrlosse zu Gars wurde ilie

Lel-rt nschalt tlet selbr n dt nr Pflr ger vorbeballen'

EinAcker'imEgelseervttt.dezut'FrühmesseinGarsgeschafft.
DfetsewohnervouWar.tpergvet.sprachett,dieSiiftungelvon

Snnra l,.oonlrarts Capelln ,u Wa.iperg elnzuhalten und demi"Pfarrer

?r,i"en.rUurc) einen'SriJUrs.t zum'Stöck (gpferstock); uud Samnel-

iuf.t iu übeifeben und beide ohue sein 
'Wissen nicht zu öfihen.

Der Pfarrer zn R,aslarlorf kaufte ein halbes l,ehen zu Rasel.

dorf an.

DerPfarrerNir:]asPt.auustorfferzuRaselilorfübergabeinen
Weingarten dalrin.

Der Landmarschall (vou Puchheim, sagt- ein- späterer ZJsatz)

eiEnetä eiue Wiese 
- 
oU.rr,ätU Gokeuutlorf' bei- der Smida, die Daniel

Ziäke zur Kilche in Raseldorf gegeben hatte'

DerBischofvonPassaubeurkundete,tlass.ilieBauernZru
noOs.iosto'f siän frei*ifiig erboten haben, von 

- 
jedem .Lehen tlem

ilffiäili,;or'-lfir.f,ä' §rria Gilgen so lange, bi§- eine lrinreichentle

Stiit"rg' üäigärt.iit lra, jttrrU., "zwei Metän Eafeu zu g-eben. Der
p-fäir.r:ro, 'äars soli iei,ensherr tlieser Kirche sein, tlie^Priester an

äräfU.n 
-ein- 

una uUrJr*o können untl die Bauern nach.Gars Zehente

;;; Di;;ri; wie uisfer i-ict e, und dort ihr Begräbnis lraben'

ZumUnterhaltetlesPriestel'sinRadgeinstorfwurdel.zrveiHöfe
seeefän.-per Pfalrei'vän-Gars hielt sich-ilas Lehensrecht und alle

iir"Jitu., nrcute nit dem Begräbnisse daselbst bevorr)'

1501, Samstag v ot Re-ntiniecete (6' l[ät,)l !io'1. verlie]r

Kaiser Maiimitian de-m Dlatheus Lanng, Tumbprobst .zu. augspürg

"r,i-ifrirär 
ro Our.,-ruinem fammerse[ieter, eine B-e^stätigung aller

ili.fä,' UrrafÄten, irivilegie_n unil _tr'reiheiten 
seiner Pfarre Gars, um

tles Gottesitienstes, t.r-r,i Crtä tagtitt tlargebracht wird, teillraftig

zu werden und ihn ;fü,.;;1.;ii'euen'Diu,:ste" 7u bel'hnen.-De1 Ueber-

Irltär'Ai*ri'Freiteiieo';;il" il ;i* Strafe von lO Mark lettigs Goltt

*.tluU.r. Comnissio ilomini regis in consilioz)'

1505, l. Juni, liess Ling in der Pfarrkirche. Egäenburg.ein

noch vorhaudenes 
--äo[i*t 

or §akrameutshäuschen in -Form eines

sch6nen Turmes ,"Urfiär,'-aar täigeoa.Inschrift trägt: D0 t ilI. ET'

üö3TrE-+ secno"f i4E-i D[ t MArrrEvs r"aNGJ EPArvs
Güfrcou't-Äbrnlstßaiö't--E-T-' PRoslrYS Eccr'E--t KArL
iüöüstu't etqüü^"ir.f 

-t 
-qons. -qi + EGIIBVRG PLEBANVS

ET CErt)RA. FrEÄi."cvirevli-f aNo + D MI)V KAL-IYNII.n
Das heisst: Don ini-*intÄiet t oti;"e caa'ösanctae Domini Mattlweus

1;;;,"'ö;;";p;:i;;- ei|rÄ't" aitministratot' et p,ae,tositus ecctuiqn

t) Pfsrrarchiv Dggenburg.
,) AIte Abschrift im Pfarrarcbive Gars.
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eqthed'ralis.Auqu.stanae atque in Gors et Eqenburq prebanus et ceteta
ifuet'i curauit anno dontini 1505, Ralendis Jünü t)i

Um 15 f 0 wurden wegen droheuder Türkeugefahr die vor_
handenen Geschüt ze verze.icbne't. In Eggenbdrg ;;; .ü; grossi' Haupt-
büchse, die der Kaiser hiugegeben hitie, einä eiser,e Näiütiäüse una
zwei eiserne Tarrasbüchsenl Gar.s ist auäh erwährit, äue. 

-äuuei 
oicr,t*

Näheres angegeben 2).

Paul Lang, tblB-1b16.
_ - 1513, 7. Mai, Augsburg, bestätigüe Kaiser Maximilian demDoktor Paulns r,anng,. Piopst äu_--\Merd -ünd pfarre, ,o-d*r, die
he.kömnrlichen x'reiheiteu dieser pfarre, die bei st,"f. ;;, -iö urrrlöttigen Goldes zu beobachten sinrlsl.

5-13, tr'r'ei_tag vor. St. Rarilrolomäus (tg. August), Wien,
beurkundete der verweser des Larrrlmarschallamtä, K.rpui. ;; volken-
:l:l[^:il. Klage 

. 
des paul Lang, r]oktors, eropstä ,u- Iverdsee,

::Ih*llll zu -t'reisirrg und-Pfa'r'ers zu tr)ggenbur.g, wegen Nichileist,ung
ernes lJrenstes vom Gute waldrcichs. Geii-egelt äit däm amtssiegel{;l

1_51qr l. Oktober, pr.äsontierte Kaiser Maximiliau I. rach dem
Tode des Benefiziaten^Geoig. strrindel rür das g.rrnrir; aär-äärgri*
Jungf.au i1 de1 st. Ge.truäeupfa.rkirclre zu Gars ae,r rrotomao u.n-pawr tlem Bischofe Vigilius von passau 6).

l5 I 6, 2. Dezember, ertcilte Kardinal Matilräus I_,a.g, Koadjutorzu Gurk und salzbu.g, 
. dery pfarrer paur- üü-;;oär-itiä*s-r,rirr r,i,.de, tr'ronleichnamsaltai in trer pfarrkirche Egg.'rt;;g;). uir. ürtona.von 1524 nennt trieseu paur Lang (nicrrt"Zanng") 'croiii.;o uontr'r'eising 7).

urn 1518 wuLde tlie Filiare unter'-prank, welche bisher eineneigenen Priester. hatte, wieder zu Gars g.rog.J).
1520 wurde zur pfarrkirche Gars ein pfund Gülte untr eineWiese zu 0ber-Dürnbach gestiftet).

. 15_2L, 20. Novernber., Stadt Geppingen, präsentierte Erz_
I']^1.,g -T..rdinand.für 

die pfairkirlcrre st. rfiiorr'or (r)'ir-räir.i: st.at
fqcl'ul'g nach dem Tode des Dr. paur Lanug äeu Nikoraus tr'abricle flbntel.ontano ßisuntinensis ilioecesis, seinen eisten Kaplan ru).

r) Dass die Zeitangabe rricht..l500,-quinto Rarerut,s Junid,.ras wäre 1500,2g. Itlai,selesen rverden darf ergibt_ siäh aus a.,n ü,,i.iouä;, ä;.;"L'*;;"äi.t rso,lAdministrator des Bistum"s Gurk wuiäe.--"' '
'?) Mitteilungen des Wiener Altertumsver.eines, 13g2, S. 24 unil 25.3) Alte Abschrift im pfarrarchivr, Gars.

') Haus-, Ifof- und Staatsarc)riv in '!Vien, Kodex weiss Nr. 49, III., Nr. 81.5) Reichsfinanzarchiv i, wieu, oesterreichische GedenLbücher, 15, slutt z+0.6) Blätter des Yereines für Landeskunde, lgg3, S. IBZ_lBB.
71 e) Hippolytus, 1864, S. BB; t859, S. Z,lS.
s) Urkunde noch 160g irn pfarrarchive Gars vorhandcn.

t0) Reichsfina,zarchiv in wien, oesterreichische Getlenkbücher, lg, Blatt 4.
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1 5 21 bis 1 5 2 5 war Yiktr in Gars oder Eggenburg Michael

Peutbeckh').

Nikolnus Bnber, 1622 -1535'
1522,2. .Iuli, wurde Faber für tlie Pfarreu Eggenburg' Illaigen

trnil Garsch Präsentiert2)
1b24,2S. SeptärnbeL, Eggeub.urg' verglich sich Pfarrer

Niklas Eaber, fnrstfiäf,ät"ü;iüti1."."^ *rl Piarrer 7u-Eggeubu'g' mit

äi;;'" §hdü.;;i;d;";;s;;'-ää' s'üor'eisters' Mesners und iler

Kirchendiencr B).

1526 11. Jänner' Augsbrrlg, befahl Herzog tr'erdinantl auf

Bitten lJoes-gorkapl;;;; Niürä. rqbti Pfan'ers zu Gars unil Eggen-

;iä'd.; Ffl.g" Üi;i;i; ,oo'n'i"ruach zu Egenburs' Erklljigungen

;iläirää,^ 
"oü- 

ai. 
"i;;ir;t". -zu 

Gars - unrl 
-Dgen6u.rg. mit^Iieden'

;i;äü;;--,i"tl-'Messeh^ait."--ri.ni t'on der alteu loblichen Ordnung

abweichen r;. PfalLer'iü,ü.. r,itlt sich gewöhnlich bei Hof auf' weshalb

er. die verhätrnisse 
^;;i' ;;i;;r 

-Pfärren 
nicht aus eigener an-

schauung kanute.

url 1526 vormachte del Priester PauI BOguer zu ,Gars zuln

Wietlerrrufbaue tler ,ügät"t'nttn Pfarrsclreuer' 1Ö fl' ttntl zur An-

schafruug *i,,0. vr.räü;i;;ä;; ("Gotiot*tt") 5 Pfuude Pfeuuige' von

tta au bis lJ42 war fiüit'i,i"cXÄ-ona ngg.nl,urg Gabriel l'eisentritsf '

ls2glieferteclieKir.cheGatsalsTürkensteuerl0Mar.kin
Silber rirä ta-iiiunde in auderen Nläuzen ab0)'

lb2g, 1. Jänuer, Eg-go.nburg' entschieden tler Richter

I,rierlrich Eck'staiu 
",,;ä' Oi. "tiutsSescfr*orr.n Thomas Hawitz .nd

Johann l(intzl uon ngääärrniä tiü.ifiir*chen der Parteien, tles Pfarrers

Nikolaus Faber von äffi";;,ä E;g;tlu ".d 
sciues ehernaligen vikars,

nuu Pfarrerg io cro#Ää' ff,'ltli;l"fl f eurbockh wegen. Beza'lung des

letztereu frlr sei,e Dj;"';t.;r;-,ü;riiri.tnzt lis Geörgi 152ä: Michnel

peu[beckh unrl ,.iä" pi."irrr[o1 woltgane Mitstet-ter haben dem

pl,arrer 82 Talente örr;;;, 
';i, -iass 

WEin "urul ei, Pfu-ntl Safran zu

zatrlen untl vom p;;i;' ,i.r"^1iä*.r_Jr1ires, der 210 fl. attsmachte'

3l fl. rheiuisch, .i, "iärr't' rass- wein utid ein Pfuutl Safran zu

erstatteuT). r- rtr
lS30gabeuinGarsalsTürkerrsteuertlieKirchelSfl.'tlic

Ziinfte uud lJ"t'uilerschaften 3b fl' )'

i) Siehe unten beirn Jahre 1ir29

z) lvieaemanr. Geschicnt"c .i., n.rorurotion urrd Gegenreformation in Nicder-
' österreich, iII., S. l6 t.

3) Ilippolytus, 1860, S. 368-373'
,i öriär"if ao{ Pupi.. im Statthaltereiarclrive zu Wien'

J; ää1i.irr"g" uon tss3 im Pfarralchive Eggenburg'

"j Ar.lti; rü', o.trrr.i.lische Geschichte' XXX" S' t?'

zj Abschrift im Konsistorialarchive St' Pülten'
s) Wiedemann, a. a. 0., l', S' 6.8'
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d"rll3.i'l*.[']»;i::;*,i,?'5,T,,1l*8il'ffr,ätfftt'tiiitil
ObeLhofkaplan und

!!x,Ii'!ffi T.i,rH:.#;{-.-,.tsJ1#,x,[,1'3-,;:1"r,1il!*.;,0,,.*

flH;rä *:.häii:, !$mli ur u #äitrH,,triffi
:i*Ttid'1.tii'1'r* Tirrt X,:,'.t :t'-i; d e n rri I h eI m o o o' än.,,.i,,
$:1,"'i;tl;.Y.?ft;i;.,"'I"#i§äfl'J,X#ä,J'ä1i.lrH'r?l"r'ii*li

1g,..*',[,t31^,',ä'r{:'.*,,Y,,ui,i*,1,,,T*rXiX:t: Fo,ie tre.rdinand !, rrass
qr 4sr'§i.- si.in""i,ri,.ü o lo ^üä;;; 

äil, i,Äl[, §,1 lflf,H 
aa.,oLr.,.i

die pfarro st"Ggrtrud il ö;r;;'";i,a"'äiu,pfarre Eggenburg Hlf'ä*;tr'ilialeu zugunsten des von iur'pi'aärä.r..o

Christoph pettinger, tögl,
{anonj}.1q yon passau nnd könisliclreD

,'"'*t,TL-,1,,x*tixk;fl äi**b|,{-*',üm:,,]üä:'i;!gir;
ä,:J..il,iJ;f;T,' o,, a, o" i r,,,. ä, a, ä I Jl üi. I I ll'i. l, J 

rf_$,,,f 
$.t t X

^ cbristoph pettiuger- riess die Landesausstände von den pfarren

*,,-..,".lffi iqfl 
ljHäit[,$:"t;*t*ui"i;#ffi ,"yt'#;i-,x:

,",r'*äi.1,l.iy'..,,u.d0ü,1ürtr#x1f,.,,1"ö:i'm1räi,,x*:ä_?:li*i;
u,d Gars an. äas ,os*aie mäirt.i'aä, ,äirornen urkunden in i"bscbrift

i,i!,f,äo'ä;',111?,.r,,.,ir,*l#t#i*.m^,,l"rsf,:,.nr^,i11!,a,pEggenburg und ae, 
--Fä,.,ä-,* 

#Iä-ll'":!orvrr rat, arDaisser rn

äilrffi:..'.',t*krfl1#:l[fl i?$,,q",'#"i;],:l'*,*
I{arrer Albert von Gars (t ISZb).Pfar.rer Ändreas

ä[1:,'i.fl tilfi"ffi ;?' 
(h' 

ii3]i
fetrus Mülner. gesilftet mit einer Wiese ju Tunrbnaw.

F,ried,flil 
sunä,i^#,1f3,ä ;';,ü; "oiil, "iunl tlä j, jiiäii",r 0,.., rür

t) Abschrift im pfarrarchive Eggerüurg.2) Gedenkbuch von l5B4 i* näi.t.ArrTzarchive in Wieo. Ädler, Igg0, S. I8Z.
3) Eaus-, Eof- uril Staatsarcbiv r, *1.r,'r..i'B.p..t. lv.r) Gülteinlage von I55B i, pfrrr*.f,iru'rä;#,



Verschiedeno Inhaber von Gtüntlen waten schuldig Jahrtage zu

beutellen für:""""''riäotua-nimpt von einem- Weingarüen irn Goldperg'

e.gort-Ai..tär, Frau tles Stephan .Giesser'
üIiiäi,, Johann uncl Gilig Cfestl (1412)'

Yi:ftutTloJä*T**,T,1':?;., ver.kaunen wiese un. a*tleren

Grüntlen.
tr'ür Nikolaus Praun (1389) vom Weingarteu Goldperig'

Ulrich Weler' , r....-_-L Wein-
trä!irt.* iot,ro, Sighart (genannt um 1410) von zwer

särten in Siifen.
"-'""-Iü'r äie UarU.rin vom Weingatten-im Goldperig'

v;; ö;ärd*, ioi watae undlbei Tauttentlolf'
Fflr die Gremblin.
Für Thomas Chramer'
für' ai. alte Huntlin vom Glrteu in Thumpna

vou G'änileo io"öäingr.ub ruussten Jahrtäge gehalte-n werihn

für Ott, Eans und ni*t"'ff.iao.r (durch Achäz Btoizntlorffer ztl

bezahlen).
Konratl RumPh.
Ott Chlefass
und noch zwei autlere, voll Grill untl Nikolaus Swärr zD

bezahlen.
InMerter'storffwareuaufGrürrtlenvorgemerktJalrrtagofürtlie

tramilie Groseb, ai. äiiig*ir,"otf 
-v.rirL 

(rön einem Grunde an der

Sürasse) und noch eiuer. - ---r ^:puro'§v 
ää^iJrräi'äie ra*;tie Gösthl, zwei nndere und einer für'

tot"';lrf'utlr' 
o,u., Reunbart (von waltlreichs) von einem Eofe in

Pukntlarf nntl Grüntlen in Rann'
Für Bans Göschl.
ln Artwestlorf waren vier Jahttag-e vorgemerkt für die' tr'amilie

Grrfr,-ä.iorläü s.'igi' r;ä ;;ä;';'f 'otuoaän aru Gentz-pacb'

In Wolfrhofn'?ü"?"iJ;dgä ru, i.opoltl amann,. Leutold von
.wolfr5ofn (tlurch p;;;r-wätnllor*, zu bär.ichtigen), Leutold Jeschl

;;A* K;;;.d varst.t,- t.ii*eise von Gründen iu Gentzpach r)'"-- ;ä- aie jr.l.n tler. weber, zum lreiligen Nikolaus, zu den

heiligen Aposteln, ,üä' erorfri.t nurir, ilie Zeche" tler Fleischhairer ttud

ein Bewohner uoo''b-uJfrrärä.tä- ,ü.tüen jährlich einmal Jabrtage

t u1t., lassen, letzterer für die Zeimlerin'

Das Deputat für' «len Yikar in Gats bestautl iu' folgeudem': j'o ei-n

}'ass Wein per 1ö- Ei;;t ^ e-"o1g^i,. Johann Baptist' Bartholomä'

Severini ( ? ), Thomaffia". peiri-stut"feier; zu Goorii 45 Metzen Korn

unll Weizen unil l5 Metzen Hafer, ein Yiertel Sciimalz' ein Qualtel

Salz untl eine bes;he1;;;.--S.i[. ptcnen (Jnnsschrvei'-)Fleisch.',aucb

fünf pfuutl ffonnigä'iäi."ääo-ftifrr.sser ünd 7u jetlet Quatember als

507

r) Der Gänzbach müntlet unter tler Ruine Stallegg in den Kanrp'
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Sold für denselben 
,10 Schilling, ans de.m ,G.rtll zu Tumbnaw, tlervon der Kerzlein sekaüft yoid_;; ölrt ri. ilen Tiscb tler Herren undHeu untl G.rmmät,ru,' ar. pi.rü;l;;.r^ein Furler Heu aus derPfa,'wiese zu Tautendorr. 7, si.ää'püärrurrnuarng soil er bekommeneirr viertel Schmalz. zu-st. Mil;üä;. urt"Ä-.w.irrr. r"# rorr,I5 ll{etzen Hafer. einen ,}feize,'ärt.tär,- riren a{etzen Gerste und einsclrwein im l'erte oro .irä* 'briffi"äo.n_ 

5 pfun. pfennige fär den
il;'-'Lrlä T;:bH,T"'' 

-z; 
uiiiiiitä,I. Laetarc, wo rah'rmarkr in

r äf 
'g.n, - ? pr;,,r. "yä,I 

rXlX.,fl ";,r,,lTll.,**ä:i,,iTm :l l,,.jllilGeuewer Gerste r). auch ftrrrl,,- rOär"äorr. Fische für B ß. Dervikar soll auch önfei-;rd ;;"ü.g;'rrd ,na... Zusräurle einneh,en,jcdoch ohne die prairwiese.-D;;ö;ild;:s" 
soll rr.-rrä suirääeuter)verwendet lverden- von den ..ätir wäiräs-scrn soren wenigsteus dreiron Eichenholz sein. sie sind ü, ,;;"il]i;; ;,i";.ää,,i;i'wiederzuläckzustellen r).

urn 15Bg war auf rrer pfarre der vikar samt fünf priestern,wenige Jahre später wAr er. ganz allein i).

tsenedikt Yogl, I ö40.

Eiu Benediktiner vo.n.Alle_nburg, wird p.lebanus in Gara genarrnt,war abe' vieueicrrr nnr_vikar'. Di,, üer,orifiil'ää öiiääJit"tuouorgenthält nämlich tr'olgendes :

15. trIärz: Johaun, Maltini, J. U. Dr., Assessor des passauerr(onsisto'iurus und ooctani 
-- 
iri ätä,pouarr, worrrtäter. unseresKlostors ö).

. 19r.April: Andreas, ytlebanus in
seine rluchei;;ä fi; Gnter in cbritzendo#'ä'i*9rr,r3,,üI 

gab alle

I I. Mai: Theodorich, plebanus in Nor:o_Rillan, ein W.ohltäter.15. Mai: FLiedlic,^G.af von Hochen_brrrck de, inngere. Diesergab uns Havaerpach, pfeffing ,oj fär*-.fd ,1.

21' Jrrli: worfher G'af von stain, gab uns 12 ,fansione, irrStinckenbrunn 8).

I I' oktober: Eeiren'eich un, Gertrud, Burggrafen von Garsg).

t) Gerollte Gerste.
2) Versebgängen.
s) Kopialbuch von r5BB im sta.tarc,ive Eggenburg. vergleic,e Notizenbratt,1855, S. S49.
r) Wiedemann, a. a. O., III , S. 1g0.0) Bis 1668. - Geschichtliche Beilagen, IV., s. 4lg.o) wahrscheinlich chrumicher, bis tioo. - ä"""ui"rrriche Beiragen, vII., s. 86g.;) Unr 1210. - ?ontec rer,. auotr.., XXI., S, 4_S.-€) Ein Graf dieses Namens erscheint ll7l in Zwetfler Urkunden. _ Fontea rer.ozctr., lII., S. 58.

e.1 Ersterer starb yor 1322. - Fontee tet. cr,uatr., XXI., S. lb4,
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4.Dezembolll44:HiltliburgisGräfrnvonßebegnuin
Schwabeu, Grirntleriu unsetes I(losters'

20. Dezember 1608: Erasmus Fteiherr von Liechtenstein'

unser Wohltäter.
I l. Ohtober 1540: Benetlikt \ogl, plebaruts in Gars, Ilfönch

lunserer Kongregation t).

Johonn Faber, l-o42 - l5ä3'

1542, zu Georgi (2a' April)*..tLai Johann Faber tlie Pfarre

tttlillii,äilr,-lxtö "tlm- ;:,,T',5:' 
Gabrier Leisentrit dutch

1542,, 26. NolemUet, Pfarthof i)ggenburg' }estätigte

Johann tr'abri, Pfar;';;"G;ls untl Eggenburrq; vou PTauer Gabriel

Leissentritt in Mayingri"aä,'r"äi.icn Eenefiziät in Eggenbufg- lvar'

1g1 pfunrl pfenoig? " r,iä 
-p?rir"ntritte 

vorgestreckt erhalten

zu haben a).

lS4SlegtetlieSt.Petr'usbtuilerschaftintlertr'ilialkirche
fautenaoi'f ein 

"ueues Brutlerschaftsbuch an 5)'

7544 berichten tlie Yisitatoren-: Pfatre Garsch' Leheu des

Konigs." v-it".i- üu*"in §o*"r*on. vor l5 Jahren war der vikar

mit fünf pr.iestern, Jffi;i;i"'ooä .in_schulmeister'. Kann wegeu tles

äf ä{il1"i:i[tä'.hr,:;',ur*ll:',+,1":rbf i?,it:iF.xT,'qi',ä"'.il1
Pfarrhof un,l Kirche'i;'itüa,u'- lie"x'ran'tte Sannil- Simo-n- wirtl von

tler pfarre versehen. 
'ö^ ä.".nrirrll Pansratii im Schlosse Garss

hat 30 Pfuntl Gülte,, 
"^"fiZtf'ente' Das Unier Frauenbenefiziurn iB

rler Pfarrkirche 70"h;;;;; Dt;Jüt-tlttde von Meiers und wein-

zehent, 6 Joch a..k;;;"ä ni;,EI weinsärten; tlas st. Jolrannes-

benefizium bei rler ää;rt ä Uoi'äu*eirlezähent uutl 4-Pfuntl Dienst'

Diess drei nenefizicn'äa;.; ;;ii Jahren_ unbesetzt unrl wurden ihre

Einkünfte uo* Lu*"beü%;g;;;;;eo' zecnteute zu Garss 4 ß 24 d'

untl 1pfund 5 ß rä-a'niei'st, -uor rrrri-Fleischbanken 3 Pfuntl 4 ß

Zins untl von grotuänitä'a'li'd'-Ä-ecker 4rl' Joch' Wiesen 2 Tag-

werk. Die Zechleute 
"ütät' 

una neteucUten die Kirche'

Kaoelle Meiress, einverleibt- nach. Garss' Vor Jahren war ein

p,i.rtällääJäräi, 
":i,,)i ;;i ; ;;";r"d^ *1,r4' tler G ottestli enst v on G arss

aus sehalten. oi.n.i" ro"".in.* o{ten 1 Pfund 2 ß d, wiesenzins

4 ß.-Getreitler.t.oiLuid.rrui rg Metzen; Äecker in ailen Eeltlern. teil-

weise ötle, ar.i wiätti"';;;;"'*t-!ägwe'tt' ein Holz zur Haus'

notdurft. ou. niutoää-en-rur,, aet f,aüberg bis zur Ankunft eines

-T-r\ Stiftsarchiv Altenburg. - Vergleiche Burger' Altenburg' Catologus Religiocotunt'

' Wien, l8ti4, S. l0'
,l Cäii.iofus. von 1553 im Pfarrarchive Eggenburg'

3) Maigen.
tl et*f,rift im Konsistorialatchive zu St' Pölten'

ü) Bletter am Vu,.iou' int Lancleskuncle' 1901' S' 363-364'
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Priesüers ein' Die zeche.hatte kein Einkommetr ausser. der samund einer Immerku[, -ai.'w.ir" "r#'"näo.rtung 
der Kircrre #Jl'ffPfarre vndern plannckh,^ einverleibt nae, Egennburg. seit fünfJahren keirr p,iester. 1., 'artt.räi.rJü 

-o.rri.ntete zu 
- 

zeiten einBarfüsse'bruder r). Das giokorÄä;"näiä 0., Lebensherr.

,,,n.§ä1',1,,.flH,ä;1,äXn,lll;,.il,. seft sechs rabren unbesetzr, das

I(ape[e Khameg, einv-er]eibt nacb Gar.sch, war eiu opferkircherotrrre Einkomren uoä' *,uaä- oo. ;;;;'im Jabre mit Gättesdienstvelsehen 2).

Um 1544 rechtfertigt sich Ilans von Lamberg zum Saustein ineiner Einsabe an ,gi: *;ä"^"iü';;äb der von Ga'scb Beschwär_artickhel." Die beiden .Bei'ef ziei ;ä:fu er gern€ rnit priestern be-setzen, könne aber kril b.kr;;äil"?oo tren Einkünften derserbenerhalte er sie bei nr,. -91.'v.jiäi"ä.Jr.*.n 
gehöre der EerrschaftGa's, aber ,ie Bürgei worit.r'ä?. §tili',i.gn in-rhre Eände bekommenrrnd fragten nichts" gorogü," ,"är'"ry"r.ton der kn. M. die Hochaitlnnd llegatia von a.r. g.i.sJh;äi är,qe"n fu':-siä räiu, *a..n ". siä-Tui,tin"rt ritä.,itil,lTg.'i; Eür.:{dienste keinen Ge,orsam-.ura uäsr.ü.n dio_pfarr.kirche untrluch das

üät',ii! #' di'+lf,:",1t';i.,id,h u",rt"' 
"ä"" 

iu,ä, suo,;;;
g, rl,' o,oar,,ä, a 

" 
ä., 

. 
a.ottes ä i e n s;;" d;h : tXT 

.#:,i -,.", rgf;[i:f
häuserrr aus. Den v*"r- iliüää ä1',_ Jalre von tren Bäneflzienbesoldet und fast .io-inr.' ü.i r.i*."r"r.r gebabt und zum Essengehalten. Atrch der S.f,r.f r.irtä;"';;,

u,,*U'u.l,r#1q,i.r:.ffi :[r'it;.1t',liäiälä,.,;::tr'..l{r,:.'geben' In Bezug 
'"r.+r6o,*-i*a'ääroiliaio-g harüe er sich--an den

;i,-rT 
-f 

l,fJrf.r irrT, f w.e gen vi. r, t.i ä räa rn 
" 

o r r iäig." 
^ur 

äi tä e r b ei mpil wii rü;tr Hä 
!!?: !, tt.r,,,lü,,.iT,,Ti: i1t tläL j*,,*i,-jJl

§ä;*,T,.Tü'#$:ffi..:,:,.:i,,,r1ü::i1i;t*irll*;l*:#1i.":::lasse or sich nicht oenmenl lir'.r'räld'

glii+#t*l*H-ntt1'"1*mtrT,{+:ä:i[;;ffi f, t}ii
nchturrg kleiner Arbeiteu, ui.i ,u, üoUä-iDas,rfr cr,L;-äi?'ä,n*,iuüg;rTiä",b"i.i1,ä.1,1.if,:t;:r,Tfl 

ä,".1,.,,;
tlft Jä%Tt$;i:,.0""131 1ii't y-*., "ä',1h' 

,n 
- 
,ein., 

-nl,aä,r- 
worr

*iir r*i,_*i ü:läi: 
" 
Jtil, t{#,ärä ff i!.f 1,,,a::s:;ä; tiIflseiner obrigke*,*t..*o.f*' ona 

-rluirt.il*fJ,rl'hfrxli;,1"i j#
r) Wohl aus Eggenburq.

'$",J,i',{.',1'*,.)iiü,,,,,..,E;'"{lrf*#,f,,.,,f.r,':ffi l',T'H:i.';,'i1'i3*l',i
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dergleichen ,tr'iutlt" witter ihn ertlenken, wozu er ihnen tloch keinen

Änt?rr gebe, da er nui-gute Manneszucht, Ordnung untl Polizei zunr

I§utzen tes Marktes halten wolle 1)-

ls46wurtletliePfarreRöschitzvonEggenburg.Gar.sabge.
getrennt 2).

1547 beschwerten sich tlie Eggenburger ggge! den Pfarrer

X'aber, dass er einen verehelichten Priäster in Garsch duldes)'
' 1550 erhielt der Yikar Leonhald Yollant ilas unset' tr't'aueu-

Benefizium in Gars {).

1551, 19, Mai, überliess Ferdinand I. das Benefizium auf dem

Johaunesalta*. der Gämeintle Garsch znr Aufrichtung ihrer Schules).

1553, 16. Juni, machte tr'aber sein Testamelt, in welchem er
lieteuerte, im katholisdhen Glauber! um dessentwillen er von Nöt'd-
liugen, ulm und Liudau am Bodensee vertrieben wortlen sei,- sterben
zu"wollen. Bald tlarauf ging er ins Jeuseits0). Sein Grabstein ist in
der Pfarrkirche Eggenbur[ a"uf der Epistelseitd aufgestellt.

Gabriel Leisentrit, der ihrn beim Pfarrantritte Samenkorn, Geltl
unil 19 halbe Dleiling Wein geliehen hatte, trat nun Tit soinen An-
sprüchen auf, währenf,aueh Di. tr'uertnrair Bezahlung verlangte. ?farret
Pcter Sepacher vou Burgschleinitz berichtete tlarüber am 29. Juli 1553

miü ilem' Bemerken, dais Leisentritt durch den seit ,I1 Jahren über'-
lassenen Zehent von Simousherbelg grösstenteils befrietligt sei7).

1553, 11. Juli, wuttle als sein Nachfolger investiert

Gabriel Leisentrit, I 553 - 1564.

Dieser wat um l4?4 gelioren ttnd versah von 1526 bis 1542 als
Vikar ilie Pfarren Gars un-d Eggenbutg, tlann erhielt er tlie Pfarre
Maigen, wutde 1550 als Propst ron Eisgatn erwählt, entfloh aber von
tlortJ um die Pfarren Gars, Eggenburg untl Maigen zu erlaugen unil
starb bier 1564 im Alter von 90 JahrenE),

1553, 2. Septembere), verfasste wahrscheirrlich Leisentrit des

Pfarrers zu Egenbrug (unrt Gars) Einlag. sein Yogt- uld Lehensherr waf
.der Lantlosfürät. OiiPfarre Egennburg tratte einst secbs Priester gehabt,
aber jetzt Traren nul drei. Dei Pfarrei' hatte in der Pfarre ng..+,Uq 51

arn6 in tler pfar.re Gars 48 Ilolden t0). welche zrrsammen 46 Pfuntl

r) original auf Papier mit unterschrift iles Lamber! im Pfarrarchive Gars.

') Pfarrarchiv Eggenburg. Nach Wietlem&nn' 8. a. O., IlI., S' 176, erfolgte diese

Abtrennung erst 1560.

1r1 o; Wietl,rnann, a. a. O., III., S. 165; III., S. 130; IIl., S. 165.
r) Iionsistorialarchiv St. Pölten.
a) Kousistorialarcbive in Wien untl St. Pölten.
'e) -Konsistoiialarchis St. Pölten, Fas-zjkel Eisgarn. Wietlemanu, 8' 8. O', III"' §. 165. Geschichtliche Beilagen, VIII., S. 16-18.
e) Dio schrift trägt keinen Datum, ge.hoit eber laut Bericht von 1612 tlieeer' 

Zeit an. - Konsistorialarchiv St. Pölten.
r0 Die wohlcemutmühlc. im Markte Gars 18, Kolzendorf 8, Nondorf 5, trfnr1'sn-

' storf 3, Mölt l, Tautäudt,rf 5, Dlairs 1' Wernitz (Fernitz) l.
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Pfennige reichten: aLer'-wegen steuerausstäude von g00 fl. wurden36 Holden von der tanrrschäii ,ü-slräi,rrg r,.r.g? riä" uii.u.n no,,tlen üb'igen Horcren 8_6 pf,nd piär.eä"öi.,i'.t. nE, ä;r;';; Egen-

tjifll*,1ä'ä,"11;1fl;,',?ll,1iä,gila-Hi'l,,';fi iü*rl$:ä,*::lfl.Tl
tiä'.Ilff n,,#,fl %1,[lTjä]\,tHlg:,t.flgmt;15xfl f ll,ilT:,HHmansta'f, Juckenndorf, satzenndorf, ttarn, Krilärrär..iJ"i"ä* 0a.1,Ne u n do rff,.G ar.s, Frischlä r, Obern- o o,i Vra.r,i- pi;;;k, i,;;; n t), i., uan_storff' w^olfhofen, Rosenberg ?ruckh. t i*n.rg'rä' iäriäaä,.ff er.-
lrygS-r.10 Mut 2l Metzen Weizen, p'Uot fg'Mä[r.r-fr",'-ig Mnt2ri Metzen Hafer, die Zehente ,r{ Z^iiÄgrr"b, Khotzendort'äoä Uoi*waren wegen Steueransstände von der f,andschafü eingezoeän. Wrin_zenente zu Grarrwennber-g, -TV'artperg, praunstorff, ltasseidorf, Reschitz,
Stolz-end-orf, Rockenndorfl Jetzenäor?l orra.,"ääir, 

-i;;;;iil,.i; 
itleisl_

!:::!.::f;,"§-t.,_.1i_og, ,Niderschleintz, 
' 

O_bern- unil' vnnäeri,-Dü.npact,
§traswnt(i')_und limberg ergaben 244 urnen wein. Eigene T/eingärten
wareu 20 Yiertel, aecker 12 Joch in iedem-.['elde jalso so-ioct),
Wi,e99n 

^12 .Tagwerk. _Dagegen wareu a'uch aie Äusgib.o i, Unorculg tgr §chulmeister, organisten unil Dienstleute bedeut-entl untl mussten
565 Gultlen 2 ß 27 d §teuer in zwei Jahren entr.ichteü werlden. Lts
Leisentritt Yikar war, hat man die Gründe und die pr.r.rrörä io'ug.r-
bqrg-yn-d Gars aböden und fast zugrunde gehen lassen.--uäi gischor
erhielt für Yerleihung der Pfarre 25-fl., trie 

"Kanzlei 
28 fl. -Däm-vikare

zu 
.Gars pyss.tgn g_ereicht werden 8 pfund pfennige, l0 Eimer Wein,

4 ^.[Iut -Getreitle, sclrmalz u. a. unter den tseichwerilen hebt dcr
Pfarrer fo.lgendes h_ervor: Eans von Lamberg fat aie ifu.in liairs mit
Wiesen, Aeckern, Safrangärte-n- untl 

- 
6 Holäen an sich grrffi. Das

s_t. Pargratzbenefizium im schlosss Gars mit 26 Gulden'ora?*ueoten
jäbtlichen Einkommens, das f,'rauenstift unil st. JouannessiirT in iler
P?rrkirche pit eigener Behausung uutr Einkomr.o g*i.rri 

-äie 
ger,-

schalt. Das Benefizium in Ereitschlen hatte der pfarier einem priester
verlie-hen, der aber bald wietler davon zogt). Die anderen ner.ü*.ra.o
betreffen zumeist die Pfarre Eggenburg').

1556 erscheint als Yikar i, Gars Thomas Greicb, der damars
auch das unser tr'rauen-Benefizium rlbernahm, da dei.g.oäari.t 

-petrus

tle Mercatellis in seine vaterstadt Triest reiste3). 
- -

Pfarrer Gabriel Leisentrit liess den Eof zu stiefern mit grossen
Unkosten wieder erbauen und erheben {).

1559,-21. Juni, gab tler Benfiziat rhomas Greich trie stiftungs-g[ter de_r Pfarre Plan] 8D, tla tlie Eerrschaft Gars sie 
- 
an siclr

gezogeu hatte 5).

1560, 12. April_,_ schrieb die Regieru,g an den passauer Offizialin Wien: Die pfari. fugg.;b;rt 
".rää-rif einem-grr--ilT-.rr.utro

!) Laut Bericht im Pfarrarchive ['reischling soll ilaselbst tler tetzte Pf[rrer vor
-. tle-r Yereinigung dieeer Filiale mit -Gars,"Jakob f.ie+-tSiö i.räü*'i.ir.
'z) Pfarra.rchiv Eggenburg. Einlagen diesei pferre und 

'ihrer riii.l.o 
-"oo' 

rssg
rm rieichstiuanzarchive z.r w-!ep, niederösterrcichische Eerrschaftsakten, G. 2/4.3) r) i) Konsistorialarchiv St. POlten,
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Pl'alrer Gabriel Leisentrit vet'sehen.

Trotzdern blieb tler Pfatret' noch

Er hinterliess kein Vermögen r).

Der Offizial nröge OLdnung machen-
4 Jabre bis zu seineut Tode lö64.

1ä63 wurde ein Dienstbuch der Pfarre Gars angelegt 2).

1564, l?. Mai3), machte ilas Offizialat in Wien- auf W[nsch

,les KaiseLs. rlcl urt rüui linu*. rlass die Plurialitä# tler Beneffzien

"i.a.r 
das Recht unrl dem Volke är'gerlich und hoch schätllich sei,

.ir*'Vär..fri.g, "i. rlis Pfarren Eg-genburg, Gars und 1\Iaigeu von

eiuantler getrerrut werden könnten.

Bei der Pflarre Eggenbulg sollen bleiben die Dörfer Prugg' Gau-

aernrlorill, iezlstorf. ä"rtirto*fl Meissldorff, Gräfenberg, Roggendorfr,

§iäfÄial,f una Wa,tträrg ,it 2000 Kommuuikanten. Der Pfarrer,

;;l;h;, zwei Geselleo--t,nTtu, solle, würrle ein Einkommen von 550

U;;;, Wei,zehent, lg iltot Weizen, 29 Mut Korn *uil 88 Mut

tul. ona ,n nig.nbto l9 Viertel Weing-Brten,;l.O^'l-ocliil9,c-t31 P 
Ttg-

"äit Wi.rrn unä nS fl. Gruudtlienst Mben (13öO-fl. iehfliches ttlag-
oiri ,rrA könnte tlas 

-Brennholz 
vom schönen Pfarrwalde der Pfarre

äiirri, =u.ii;il;;. Zi, aierei pratt'e gehören die sechs Lehenskitchen

Ärriiä* Badingerstorff, Limberg, §trähnlng'), Ressiz un'.d-.Yntern-

DürnbacL, dereri Verleihungsrecht, _wie das der l,eheuskllchen Yoll

il;ü;, ä;1. iunä.rfnrsi r.iUri nu.tnehman k6nnte. Auch in tlen tr'ilialen

ä;k;;h;,.fr1 Stoyzenaorff Wartberg, Limborg und Ober-Dürnbach solle

öftels Gottestlidnst gehalten werden'

BeiGar.scltsollelverbleiberrdieDörfer.Wolfsbofen,..Ezmans-
tortr,'ihuteraotf, Wror.ror, S-t-ollegg, Khaymögg,-Manifall' Zain-

;il'b. M ort erstorfr, r,ä1, ttri.itr' N eunäärfr' Köz'en aor6., 
. 
Harm annsto rfr

fiiäis il;,;;;;il'h;;;;.tir-iotru mit tr0o Kommunikanteu' Daoit

;.fi.';;il "äi; i;Iü;kl..5ä 
-urt.'-plänk, 

welche seit-ungefähr 1538

von Gars 
"lr* 

nrrr.liä'-*i,t,-rii alen Dorfern ober-Plänk, Neustüfft

"rä 
ü.iri, v.teioigt-*erden, *elcl'e ungefahr,,200 K,otTl:'kanten

nmfasst. Der pfarrer *fi, '.io.o Geseltän halten untl ausser dem

irrü.i,rrrru,., trg- Ni"i lveizeq -9 Mut Koru,- 18 ^{ut,. 
Hafer'

i3 fi.'Di;;ri iro 'w.,i. ,0, iar,i:ii.t, etwas über 280 fl')'-die zwei

lantlesfürsuirheo neoeÄäi.n ,it'iOO fl. Einkommen und den Weinzehent

ilSüt;i;g i;on a.,'"äir,".'-ng.rlrig.übernehmen' so dass er 430 fl'
jäh;i.ü-üinknnfte ;;ü;ü ;ilä;. öie Lehenskirohe Freitscblern mit

100 Kommunikanten 
-rolie 

"ieaer 
einen eigenen Priester erhalten, de1

von der pfarre gur, ää, 
-Zrf,.üt 

in Kotze,ädorf bekommeu solle und

würrle sein Einkonrmeil äu--fri* g0 fl. betragen. Zur Wietlerherstellung'

t) Konsistorialarchiv Wierr.

) Bruchstüclte im Stattbalteleiarchive in Wien'
3; In Hippolytus, 18e0, S. tSO-ta; und allen-Werten' -tlie dataus §chö'pften' ist

rlatiert: 1544. Aber ., ü'ir,",iärtire'riäi'-l"i;;t'denn-I544 'war 
Leisentrit

noch nicht Pfarrer 'r; äi;;;'iiit'i'tn,-to'attü'itt!üi nggtnburg unrl Gais

iäiäril r'iur'. 
-e".t tän"t.-; 1i?4 näch nicht e0.iinä,:l'ifi,l'r$irirll

äi;;;;; srii;lt" heisst, weil er ilann bis lE

erreicht haben müsste.
.) Straninc wurde tatsächlich iö64 selbeläntlige Iantlesfürstliche Pfarre' -' 'Wiedem"ann, a. a. O., III.' S. t95'

(ioscDiclllich€ Bcillßer 2!D St- Ii'llncr frit'zcsrabtrtt' VIU' Bd 33

t*,
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rles Pfar'hofes solle ,q.I gr.. pfarre_ Egenb*rg herangezogen werden.
D.er jetzige. vikar sei vielteicht zuL yersäbuog'd*i 

"rrlior'i.r,'.0 
pfarre

nicht tauglich.

..-.r Pil Pl1'.r9,[feygiug, welclre bereits einerr eigenen pfarrer erhielt').nü über 80 Kommunlkqntgl zählte, solle voI Egenbur.g das Dor'fl
4lein-Reith nrit dem Geüreicrezehente ubernebr*r,',lu*it' au, nio-kommen anf 140 fl. verbessert ,-it.1. '.-

Dieser vorschlag wurde noch zu Lebzeiten des pfarrers Leisen-d.rit gemacht. als doiselbe bald daraui starb, stanrl seiner-väwirt-
lichung- ,ic]rts mehr im wege. Die beitren Benefizien in aars iurden
911.I...,1i. Be.frirtlerung ihres- Inhabefs Thomas Greich urf ai, pfarre

*]Il9lll rrei gemacht und nrit der pfa,'e vereinigts). Nachdem dief,i'serlrchen Kommissäre ch.riLtoph .Hilringer und Eans Hechenpergerdie Trennung von Gars und Eg§enborg ,äitrogr; h;ii;r, ;..t lrstere
Pfarre

Jakob §pringer, lb64- tb6z,
an, der im ve.eiue mit wolf steinhauffen, pächter der Herrschaft
{Bgenbu.s, auch die Pfarre Eggenburg ver.waltete, uis sie is6o inueorg Hubel'ernen eigenen Pfarrer bekarn. zur Eriuuerung an tlieeiustige vereinrguug dieser bei,ren pfarren ;r;d; ;;-äälä[iti.n .io.
Desondel's teierliche Prozession von Gars nrch Eggenbur{ ,,n,1 untergleichem zeremonielr eiue von Eggenbur:g r".t 

-Girr-e.?nr,i:i.' 
s.uoodamals vermochte man die F,rage"iictrt ,,lo rr"**ori.n,"äü"öär, ,am

!)ggenburg^die ältere.pfal,e sei neigte jedoch ,o, i.irirÄ i,inrt,,rr,weil die Pfiuer der letzteren perioäe iä Egg.ouort ;;;idi;il 'hrtten.

Heute hat die erstere Ansichi mehr Grnnde'für;;tr)--"'*'-'-
1566 verkaufteu die Brüder Georg, Stephan, Wolf, UlLich,afbrecht u.nd^paul, Freiherrn von llitzii! lo"§r'tiruttrrtä. Erb-f,am'trere. rn uesterreich, dem veit arbrecht von puchheim dän öden

f,'.!x|"'*i'"'ää:,'.{liil;hilärliliä;B,?;*i,ml?,_lfJllHi
sonst nur für die Gegend ü,r NeuLirchen, girrr,"St.-1fiäin 

unOSt. Bernharil üblich o).

1567, !4. Jänner, musgten Herrschaft *nil Markt, Gars 4 pfertlo
zum Kriege einsenilen ?).

. _I567, 21. Mai, Gars, verlieh pfarrer Jakob Springer von Garsden Eof zu stiofarn mit zugehör' uoa arn zerteni ;'; Di"r;;r-äeustifüauf 10 Jabre dem Thomas irribr uoo sri.irro gegen eiuen jaürrichen
Pacht vou l0 Pfunrl pfennigen e).

') Äm 26' November 1563 lam nämlich pfarrer Georg Ealbknapp «lahin. --. Geschicbtliche Beilagen, fV.. S. +ug-
:) ttrppolytus, 1860, S. 139 - 145.3) Hippolyt-us, 1860, s. l{4. Geschichtliche Beilagen, rv., s. 406. - Gleich briebin Altp0lta ron 156{-lSZ4.
;lä:n'.',',"*ii:'ll"*il;.t.',':ä',J1'.rlJr*T'irlr'01,,r.*,3f.-roo
a) Fonteo rer. anrstr., XXL, S. ggf .' ---'--' 

--"-'
r) Yerzeicbnis im Pferrarchise Gars nach Honorius Burger.8) Eonsistoriatarchiv St. pölten.
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1567 übersietlelte Jakob Springer auf tlie Pfarre Burgschleinitz
untl am 20. Dezember 1567 erteilte-ein Herzog dem Georg Eueber,
Pfarrer zu Eggenburg, unil Siegmunil Khluner ilen Auftrag, "

Thomas Eysenreioh, I 567-1590,

in Gars zu.installielen. Dies geschah om 31. Dezember, wobei dem
neuen Pfarrer der öde, zerrissene und leere Pfar:rhof und dio beiden
Benefizien überantwortet wurden t).

Eysenreich war um 1530 geboren und 1560 von Bischof Petrus
von Seebach in Laibach ortlinierü. llr verbeiratcte sich dreimal, zuerst
um 15?0 in Eggenburg, tlann zu Gars, wo ihn sein Kaplan traute;
auch sonst war seine Gesinnung und Gebahrung keine kirchliche2).

1568, 15. Juni, Wien. bestimmten die kaiserlichen Kommissäre
die Steuerböträge, welche nach der Separation von Eggenbury auf die
einzelnen Pfarren entfallen. Der Pfarrer zu Garsch--habe 51 fl. zu
lgisten, Respitz- 19 fl. I ß 20 d, Eosseldorf 7 fl. z0 d, Straning l0 fl.,
Fröschlern l3 A. 20 d).
_ 1568 legten Georg Hueber, Pfarrer von Egenburg, und, Thomas
Ey§enreich, Pfrrrrer zu Gars, eine Gülteinlage der unbösetzten Pfarre
Freischling.vor. Datnach bctrug der Zehenizu trreitschlern 5 Metzen
Weizen, 5 Metzen Kor.n und § Metzen Hafer; tler Getreidezehent zu
Kha_czendorf, Zaingrueb, Merterstorf untl Meiers, ein Drittel, war um
3{ fl. verlassen und wurdo vou der Pfarre Eggenburg dieser Filiale
übergeben 4,1.

1569,7. Jänner, setzte Pfarrer Eysenreiclr auf die tr'iliale
Freischling einen eigenen Priesters).

1569, 29. Mä,r2, befabl der.Ktosterrat, tlass die tr'iliale tr'ratsch-
lern dem Pfarrer Thomau Eysenreich von Gars nicht l[nger ilurch die
['rau von Hoburckh volenthClten werilen solle0).

1569, 16. Juli, bestätigte der Markt Garss dem Pfarrer Thomas
Eysenreicb, dass der ötle Hof zu Süifarn mit Gründen, cler zur Simons-
kirche im Markte gestiftet sei und den tler Pfarrer Georg Eueber von
Egenburg mit Gewalü an seine Pfarre ziohen wolle, jetleizeit von der
Pfarre Gars ruhig genossen wor.den sei und Pfarrer Springer von ilem
Erträ-guiss_e desselben die Marktkirche zum Teile gedeckt trabe. Gesiegelt
mit des Marktes grossem SekretsiegelT). In die.sem Streite berief sich
Thornas auf «leu Stiftbrief von 1392, Grunilbächer von 1496 unrl 1507

l) ') Konsistorialarchiv St. P0lten.
3) I(onsistorialarclriv, Faszikel Eggenburg.

') Statthaltereiarchiv in Wien, Faszikel Pfarre Grrs.
5) Topographie, IlI., S. 198. - Im Jahre 1580 wurde iliese Filiale vom

Iutherischen Pfarrer in Eggendorf vcrsehen, dem das Traun'sche Benefiziom
entzogen war. (WieilemlnD, a, a. O., III., S. 129). Akten über diese Pfarre
von 1570 an im Reichsfinauzarchive zu Wien, niederösterreiohische Eerrschafts-
akten, G. 2/4.

!) Statthaltereiarchiv in Wien.
7) Abscbrift im Konsistorialarchive.

89.
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und erwirkte schliesslicb, -dass Hueber auf die gleichfalrs beanspmchten
zebente zu Dürrn-Neustift l56g ve'zichtete uid das Konsisto.iu* an,
10. März l5?l deu Hof in Stiefern tler Pfarre Gars znerkannte. Der
beim Dechant Luilwig zelle in Nalb hinterlegte pacht des Hofes wurde
ihm ausgefolgt, auch - tlie von- Splin-ge1 nach tsurgschleinitz mitge-
nommenon Pfarrurkunden zurückgestellt').

1570, 31. März,'Wien, erneuer.ten tlie kaiserlichen Kommissär'g
den Befehl vom 28. April 1569 an die Pfarrer zu Gars, Frätschlarrr,

Eeschitz, ßasslalorf untl Sträning, dem Pfarrer Georg von Dgenburg in
Sl,euer, Anscblag, Raab'schen Bau , Rilst- und lMar.tgeltl eine Beiliilfe
zu zahlen2).

Thomas Eysenreich machte gegen diesen tsefehl Vorstelluugen:
zur Pfarre Gars gehÖre keine Furche Aeker und kein Weiustock, sorrdern
nur ein 'Weinzehent, der im letzten Ilerbste 2ö Eimer ertlagen habe.
Er rnüsse einen Kaplan und Schulmeister halteu untl bitte um Herab-
setzung der Steuer. Von tr'reytltschleru habe er Zehente zu Khoczen-
dorff untl Freytltschlern, die er um 10 fl. 4 ß verlasse. Das Benefrziunr
daselbst geniesse Frau von Hubrikh, die einen Meier ilarauf gesetzt bat.
Dr er die Eiliale yersebe, bitte er um Uebefgallc tles Einkommens.
Auch den Zeheni zu Ober- untl Unter-PIanck mache man ihm streitiga).

1575, 18. X'ebruar, legte tler Klosterrat der Pfarre zur Eer-
stellung einer neuen Bedachung am Eranziskanerkloster St. Jakob in
Klosterneuburg eine Zahlung von 10 fl. aufr).

Eysenreich hatte eine verwaiste Pflegetochter Christine Pur-glrolzer,
welche sich um l57l mit tlom Bürgermeister, Gschmeidler und Eisen-
händler Sebastian Reinpacher in Eggenburg verlobt hatte. Er untl seine
Pflegetochter wollten tliese Vellobüng rückgängig machqn-, aber iler
papstliclre Legat Jobann Delptrinus entschied 18. Mai 1576, -dass das

bhiversprechen auch verpflichte uuti gehalten werden mnssgr)' Naclr
einiger 

-Verzöqerung 
fand tlie Verelrelichurrg statt, aber' -Eysenreich

hetzte nun die Frau gegen ihren IVIanu auf, tler auI Schadenersatz
klagte und ihn in einem längeren Prozess verwickelte, iler erst 1581

ein Ende fand o).

1578 sagte Pfarrer Thomas in Gars in ilem Streite zwischen
Eans Bernhard von Trattn auf Eschlberg, Einberg untl Maissau und
den Brütlern Nütz zu Chadaw wegen tles Pfanlehens und dreier
Kirchenholden zu Kattau aus, dass er sich 1567 um diese Pfarre
beworben, ilort seine Probepredigt gehalten und in Maissart darunr

angosucbt habe. Auch Wolfgang Geltuer, gewesener Pfarrer in ilIaissau,
Be-nedikt Jäger, jetziger Pfalrer in Kattau untl TVolf Steinhauff von
Krembshoff Zu Piaittenaich bezeugten, dass dieses Lehen zur Hetrschaft'
Maissau gehöre ?).

t) 0) 7) Konsistorialarchiv St. Pölten.
t) ALschrift im Pfarrarchive Eggenburg.
3) Konzept ohne Datum im Pfarrarchive Gars.

') Wiedemann, a. a. O., lV., S. 48.
5) Orisinaloersament. sezeichret vom öffentlichen Notate W'alter Easeke'' Kleüker'dei: Kölner Diözese, im Konsistorialarchive'
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1588, 2?. Novernber, wurrle eiu Grundbuch iler Sü. Peterszeche zu

Tautentlorf verfasst, das 1808 noch im Pfarrarchive Gars vorhanden war t).

1580 und tlie folgende Zeit mahnte der Passauer Offizial Melchior
Klesel wieilerholt tlen Pfarrer Eysenreich mündlich und schriftlich, sicll
in tler Beligion besser zu unterri-chten, scine I(onkubine zu entlagsen und

als katholiicher Priestel zu leben; er liess ihn auch tlurch den Dechant

von Retz untl den Vizedechant von Eggenbrtrg dazu mahnen und tlurclr
letzteren seit 1587 wöchentlich im katholischen Katechismus unter-
tichten. Da aber alles vergeblich war, wurde seineAbseüzung beschlossen 2).

1590, 27. Jlnnir, befahl Etzherzo$ Ernst ilem -Slosterrate,
auf die erlädigte pfarre Gars ilen Jakob \{inter zu installieren, dem

er sie im Naäen des Kaisor.s verliehen habo. Davon wurtle jedoch

wieder abgegangen 3).

1590, 29. März, lurl tler Offizial den Pfarret Eysenreich auf
den 11. ApLil nach Wien vor untl beauftragte. d.en P.farrer Yo.l Egen-
burs Mathias Faber. wäbrenrl seiner abwe§enheit rnit ilem Dechaute
ton"Ret, in Gals tleu Besitz Evsenreichs zu sperren, 6ie Provisur dem

Michael Schiller zu übertrasen tintl über des Pfhrrers Lebenswanilel sich

zu erkundigen. Da Eysenr:eich der. Zitation nicht folgeleisten wollte,
sonrleru siäh mit Kränkheit eutschuldigte, gegen allen Errnahnuugen
taub blieb untl sagte, er könue nicht antlers' auch wen-l 9t: -lbgesetzt
wärde, liess Kles-el ihn (laut Schreibens vom 5. April 1590) unter
einem Yorwantle in den PfaLrhof nach Eggenburg locken, wo ihm sein

Absetzungsdekret vorgelesen wurcle; tlann-wutde. et 1-oglei.c! S3flqee1
geoomme"n unil nach-'Wien geliefort, wo er beim Offizialate 7 bis 8

Wochen im Arreste war.

1590, 30. April, Wien, wuttle mit Eys-enreich ein Ye-rh0r an-
gestellt. Ei gab an, e. lrabe fünf Kintler am Leben uud halte seine

flhe für giltiä, da auch ['r'öpste uritl D-echante verheiratet seien' Die
Ohrenbeiähte-sei nicht notwendig, weshalb er einer Sakristei voll Leute
die offene Beicht vorspreche unrl-sie daun absolviore. Eysenreich wussto

nicht flie Absolution§formel oder was ein Sakrament sei, fassüe die

Euclrarislie im lutherischen Sinne auf, taufte die Kiniler deutsch ohne

Chrisam und Oel, et'mabnte zwar zum Guteu, sagte aber, es sei nicht
möglich Gottes Gebote zu halten. Da er. sich uuverbesserlich z-eigte,

spLäch Melchiol Klesl über ihn zu Sirafe für sein-e. Yergohen und zum

a'bsclrreckendcu Beispiele für andere Priester tlie Suspension vom
Priester.stande aus, ei'klär'l.e ihn seiuer kilchlichen Benefizien verlustig
unrl unfiihig, fernerhin solche zu übernehmen. Er selbst stellte als

,gewester Ffa.ter zn Garscltn einen Revers aus' -in welchem er die

Süspensiou auerkannte und sich verpflichtete, alle geistlichen Ver-
riohlungen zn unter.lassen und dafür Zwei Btirgen -zu stelletr, wozu er
am 18.iuni lbgO die beiden Pfarrer Sebastian Albcl von Burgschleinitz
uuil Jakob \Tinter vorn Bürgerspitalc in Wion gewann r).

r)
,)
1)

Pfarlrrchiv.
3) I(onsistorialarchiv St. Pölten.
Konsistorialarchiv St. Polten, wo die
Leitle ohne Datum, vorhanclen sinil;
a a. O., IIL, S. 130 -182.

Sus»ensionsur.kunde und r'ler ßevers,
letätere abgedruclt in Wietlemanu.
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1590, 5. Juni, trug der.Klosterrat_den Bürgern zu Garc auf,die Gründe der pfarre,.da "kein eifentii.h;pfarrer doi.t sei, zu bebauen,und am 7' Juli beauftragte er Een Fi"frt Johaon-von-'äJinägg, aroBichter 1tlaxinrilian von öar, ,oa a* tsrorirär-iil-i.r,ää 'sii,iiier, 
denPfa,zehent zu verpachten und-trie-r..[rrrg in das Benefiziatenhauszu bringen.

.. Der Kloste.rat 
-war jedoch mit dem Reformationswerke des sov.erdiensüvollen offiziales Klesel nicht einverstanden *ntl scfieukte aen

-Bitten des abgesetzten _plarrerc Eysenre[h, a*. ,irr,'"n i[ä'ää*.ou.thatte,-willigei Gehor. Der Klostei,:at ounirt.- rlir.r. 'väiäri* 
ohneserne zustimmuns einen-Eingriffin die kaiserliche Lehensclrirt una eineEigenmäcltigkeit",ntt Ue,t.tietä O;;;br,. ;r;ü d.r'E;rüärrägä n.ort.

. 159. 0, 19. August. befahl nun Ernst, dass der vou Kleseleigenmächlig nach Gais gesteilte pr*iro. arrcL einen ,oaeiÄ'prlert.,.
ersetzt werde und uvsenriich zwar nicht auf die p];;*;;;;;d'och auf
IiI ulkrl,fjes eigen"tänrtictres otitet-rriti*tn.lr.n könne. Der pfarrtrof

::11.. 
r::l.ryg*ö. uoter Sperre gelegt werden. Nun machte sich Eyseri_

li:1t.1::ii,äi:i,i,?ii.",I[TT.g:J:,T.,1ä;l,J'ä:l,t:,lilLrjx;
Gars Johann'Höldt am 80. eog,irt r8öo J.,Hi;ö.nr'iIiJr'i.r,,.tu.
o^r^r,r?P0;ll§.p.t.mber, richtete Er.zherzog_Ernst einen strengen,,ete,,l an Klesel- ein 

-solches 
eige-nrnächtiges Vorgehen, wie er es inGars, Probstdorf unit tri*tgu;;;ä-';.;;; tr;r..r,=.üä"'r,äir.r".rprurr.o

eingeschlagen babe, zu unterra§seu. Klesel vera,tworteie sich in irt,rg.r,sachlicher_weise gegen trie anschwärzutrgen des Krosteiiat.*"u0. o.*u^erz.ge. v0m Gewis§en- gedrungen, habe er forgende unverbesserlicheFfarrei als Generalberoilriachtigier' fui'- äas netigion.*äo' 
-rue.rrtrt,

ilen Doktor Johanu Zenoniar. iiropst ron-z*.ttiilsetl,"äri"r?..rto.-

ffi iü:T{'äär{l'fJJ#H$i'iü,#-,ei,'.i'.?;','1,\11g;äT;.f, 
tigi

rran'er ueorE resserel von Hüetildorf u. a. Ein Eingriff in tlie käiser_

l!l'il,l,'i'-'iä:',.,',,'i,;:;4t;-1;x.f i:r,';,,"$:f [ii.*llt,gilf
3,rsi,i:ö-l'inrt','lo',1fl l]',,näild-ullu,tmrä";'"1;"öffi ;i
und 900 fl."aufwendete, tler ,räirioirrfi.n frtuttat ,r, üit.rü.trngübergeben und durch eine zehnwöcheniliche r.ranaruog g.[äirt ärra.r.In Gars habe man den provisor sctitter 

-abgesetzt 
o'nfl-rri'n,in t.ioPriester und dazu habe -der Krosterrlai ,re, "Eyr.rr.i;h di. r;'irrouri*erwirkt, als sektischer, abgesetzter pfa,'ei- wi. äi, iri. arii io' ,.rr.*Hause zu wohnen. D..er klosterrat lesetze plar,.er,-ilä"Og;äru,,rg

uüd Rescbitz ohne 
.Wissen 

des Bischois ).
I 590, 14. Sept-em ber. nahmen Dechant Matilräus traber. von

{BBeut'urg und der §ekretär ,i.;-rdort.;.äie, .rn Inventar rrer pfarre
Ga's auf,-iu welchem auch die Uikii;ä;;-;.rrui.to* l.irä1."
r) Konsistor.ialarchiv St- pölteil.
2) Stattlraltereiarchiv in Wien.
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1590, 23 Novenrber,'Wien, forderte tler Klosterrat tlen
Klesel aul, Iür' Gars einen Pfarrer zn präsentielen, jedoch nrit Aus-
schluss des tr4ichael Sclriller. Darum hatte sich der Pfarrer im Bürger'-
spilale zu Wien Jakob Winter beworben, der als Kandidat des
Klostelrates die Palme elrang.

1591, 27. Februar, nalrnt Erzherzog Matbias den Offizial
Klesel, dem Jakob Winter die Jurisdiktion für' Gars nicht länger zn
vclrseigern, worauf Klesel auch ihm gegenuber sich in einem Schreiben
vonr 12. I\llärz rechtfertigte, Gehorsam rerspracl-r und um f'ernere Ge-
wogenheit batr).

Jakoh Winter, 1591- )592.
1591, 22. N[är'2, Gars, selzten der Dechant Matthäus tr'aber

von Eggcnbulg, der Klosten'atskommissär Dr.. Matihäus Ferabosco untl der
Klosterratssekretär andreas Gästl den Jakob winter auf die pfarre
Gars ein und übergaben ihnr das luveutar. Darinnen welclen 6 Grund-
büeh-er, 25 I'ergamenturkunden uncl Grände und Inventargeräte auf-
gefühLt. Zu Garsch gehör'teu: zu Schönber.g ,,./. und Gr.üeber'I, t/" Wein-
gärten, beim Garscher Teiche l'l, TagweLk. Wiesen, beim Uaitt ein
Garten uud zu Tunau zwei Gär:ten. 

-Zur pthrre Frätscblarn waren
gestiftet: q Jo.h aecker inr winckhlfeldt, 9'/n Joch im Haitrtfeklt,
9% Jocn .im Hochfeldt, l..Tagwerk Wiese im 

-Gumping, I Tagwerkiu Meyerischen Poden, 13/, Tagwer.k in Fratschlern, äie Hoikhen
genannt, r/, Tagwerk Garten- in clir tr'ernilz, 100 Joch 

.Waltl 
im Sattt

oder Teuffenbacb, zwei Hölzl in der Fernitz ,/a Joch und der Getreide-
zehent. Zur Kirche in I'r'ätsclrlern gehörten z i1, Joch Aecker iu IIocb-t{!t, 2t/z.Joch__in der' f,'ernitz, t/, Joch im Winäkhelfeldt, Yn Tagwelk
Wiesmahd im Hochfeldt, I Tagwer.k zu Gumpiug, '7, zu 'i'opp[ uncl9 otler 10 Immerkühe. Zum 

- 
Inventar hatie 

-Thäinas 
Eysönreiclr

gegeben: 2 Kühe, 4 Schafe, I Ochsen, 16 Hähner, die H-alfte des
Brennholzes von Frätschlern und Heu und Stroh. Ausserdem war.er
vorhanden:30 lletzen Getteide,54 Eimer Wein,64 fl. 14 al. Gelrt2).

159l,5.0ktober', wendete sich Ey,cenreich in einem fleheut-
lichel Bittgesuch-e an den Bischof Urban 

-von 
Passau uru Aufhebuug

der Su-spension, da seine Frau vor einem Monate gestorben sei und ei
nun einen christlichen Lebenswaudel führe, auch- es nicht ertragerr
könne, nach 30jähriger priesterlicher Tätigkeit nrrn wie ejn Laie Ie6en
und sterben zu sollen. Ein ähnliches Ge§uch richtete er. am 20. No-
vember auch an Melchior Klesel, wotauf er noch unter demselben
Datum für den 27. Novernbel' zur Absolutiou nach Wien vorgelatlen
wurde. schon am 25. November erscbien er vor denr offiziale, äel die
Suspensiou .auflrob und ibm den Gebrauch der Weihegewalt' und tlio
tr'älrigkeit. kircbliclro lenefizien zu elwerben zur'fickgab. -Der reumütige
Priester legte auch beim Ilinoritenquardian MicIael Ertlelius seite
Beichte ab 3).

r) 3; Konsistorialarchiv St. Pölten.r) Abschrift irn Pfarrarcüive Gars.
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1592, August, starb Pfarror Jakob lYinter und hinlerliess
764 fl. Schulden, die tlurch seins Yellassenschaft weit nicht getleckt
w&ren. Obwohl del lloch- und Deutschrneister Erzherzog Max in einem
Schreiben an den Melker Prälateu, iler damals an der Spitze des
Klostellates stand, den Kornelius, Propst zu Eisgarn, für ilie erledigte
Pfarre vorscblug, gelang es doch dem

Thomas Eyseureich, 1592,

dieselbe noch einmal in seinen Beitz zl bringenr).
1592, 1. September, berichtete der Retzer Dechant I\[oriz,

Estmair an tlas Konsistorium, dass Eysenreich die weltliche Verwall,uug der
Pfarre Gars wieder erhalten habe, sich jedoch in tlie kircblicheu Geschäfte
der Pfar:ro nicht einmischeu dürfe. die durch ilen Kaplau t'ersehen
werdeu. Eysenreichs unruhiger Goist war aber mit, dieser Yerfügung
nicht zufriöden, er wollte tlen Kaplau aus dem Pfarrhofe vertreiben und

im Malkte in äie Kost geben untl machte ihu bei tlen Leuüeu miss-
liebig, die nun zum Prä«fikanten in das Schloss liefeu. Er wullte .qelbst

wiedäi zur Kanzel kommen. An;h die 
.Wir.tschaft im Pfarrhofe richtrte

er so ein, dass er nicht leicht zu verdrängeD war' ja -er v-erfälschte

sogar daÄ Gruutlbuch, vernichtete eine Urkünde übei ilen Zebent in
Ga'rs untl hatte schgp fr'ühe1 aus tleu Pfarreinkünften den Dechautshof 2)

ftir sich gekauft und erhaut, arber den Pfarrhof Yerfallen lassen. Auf
diese Ver[ehen hin wurile Eysenreich nochmals der Pfatre eutsetzl,.

Nun bewa"rb er sich um Bavejsbach, starb aber anfangs Febluar 1593

iu seinem Hause zu Garss).
1592,5. OktoLer, 'Wieu, verlieh Kaiser Rudolf II' dio Pfatrc

Cars dem

Thomas Eckher, 1592-1603,

uutl beaultragte tlen Ladislaus Nütz (von Kattau)_untl lVlo-t'iz^Estmair,
Dechant zu flötz, iLn zu installieren. Der neue Pfarrer dürfe jedoch

tlem offizialo kein Inventar und keinerr Revels ausstellen, weil dies iru
Lantle bei lantlesfürstlichen Pfarren nicht gebräuclrlich scir).

1592, 12. Oktober, rvurde Eckher, tlel bisher Pfarrer im Bürger-
spitale zu Wien war, installiert un d verpflichtete er sich 

- 
mittelst

Reverses, in Gars persönlich zu residieren, die Seolsorge uutl Sakra-
mentenspendung nalh katholischem Brauche zn halten und die ver-
lornen Pfarrgtiter wieder zurückzublingen.

1593, 10. f,'eb rua r, nahm Pfalrer Eckher als Gtundobrigkeit
das Inventar der Yerlassenschaft tles verstorbenen Pfarrers Thomas
Eysenleich auf im Beisein tles Kaplans Johann Held, tles Widemrichters
Michael Heusel untl der Ratsbürger Maximilian f,'orstetter uud Ambros

') Konsistorialarchiv §t. Polten. Keibliuger, Melk, I., S. 815.
2) Von einem Besitzer so genannt.
s) Konsistorialarchiv St. Pölten. flatnmer 'Purgstall. Klesel's Leben, I.,

kunde 69. Kerschbaunter, Kardinal Klesel, S. 34 untl 18.

.') Konsistorialarchiv St. Pdlten.
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puch. Es war viel Bargeld in Dukateu und Taleln vorhantleu, auch

Geschmeide, lVeiu, I(öiner, dann I I Kühe, 4 -Octrsen, 2 Z-iegert,

l8 Scl-rafe, 
'5 

Pferlle u. a, Schulden waren einzufordern l'on Johaun
Wicelius, Pfarrer in Töllershainrb, Haus Prahet', Stadtschreibor n
Eseenbuis. Dr. Kaspar Schifferstain, Dechant in Eggen5urg, Ulrich
Eiienreicfi von Poppin u. a. Eckher liess auch verschiedene Gegen-
stände der Nachlassäuschaft in andere Häuser bringen und nahm statt
ttber 20.000 fl. nul uugefähr 6000 fl. ins Inventar auf. Wietler entstand

ein Zwiespalt zrvischeä Regierung uu6 Konsisüorium, da erstere die

Naohlasselnschaft Eysenrcic[s als tlie eines Büg-erg -abhandeln- 
wollte,

wäbreud tlie geistliche Behörde sio als die Nachlassenschaft eines
pfan'ers bebanäelt wisseu wollte und am 14. Illärz dutch den Vize-

offizial Dr. Balthasar skultete unrl rlen Notar illagister christoplt
Palsinger in Gals Erhebungen pflegte.

1"593, 19. März, wuräen diesä beiden deswegen von der:negio.r'uug

zur VerantwoLtung vorgeladen nnd am nächs.ten Tage rechtfertigten
sio sich schriftlicä damlt, tlass auc5 beim Dechante von Mistelbach,

der vor 3 Jahren in einem bürgerlichen Hause gestorben war unll elst
kürzlich bei Hans winzerer. in Kolneuburg das Konsistorium ahge-

hanrlelü habe. Eckher staud ir dieser sache auf seite tler Regieruug
rund zog sich datlurch die Missbilligung del qeistlicheu Thor'de zu,

währenä der Vizeoffizial Bathasar Scultetus, Chorherl zu St. Stephan

in Wien, am 7. April 1593 wegen seines Eifers iu Yerteidigung tlot
kirchlichen Rechte' vom BischoTe UrUan von Passau belobü wurde.

Dieser Oberhirte riclrtete gleichzeitig auch ein Protestschreiben an

Erzherzog Matlrias riber diö Eingrifre der ltqgierung bgi. .der Sperre

und Invötur nach Evsenreiclr. Sotuire Eingrifle seien nicht tteu, aber

nun nicht mehr längor zu ertragen. Doch hatte auch dieses schreibeu

keinen Etfolg.
1593,"3. April, tlug l(aiser Rutlolf dern Dr' Paul Khraus, dem

Kloster.rate Lrtlislius NUti (von Kattau) uud tlem Dechaute Moritz
Estermair auf, bei der Abhindluug der' Nachlassensclraft Eysenreiclrs

die Gläubiger abzufertigen, die Po-rt.io eanonia zu zaltlol, ilen_-illogi-
tirnen Kinäer.n aus Gniden einen Elbteil anzuweisen und das Uebrige

flem Pfarren Ekher zlr Erlrauung des abgeödeten Pfarrhofes zr über-
gebeu. Der Declrant hatte jedoäh Bedenken, ohue Zust'immung de§

ftonsistoriums an dieser Abhautllung teilzunehrnen, fragte sich am 3. Mai

bei ilemselben deswegen an und 
-blieb dann der Kommission ferne,

welche Dr. Kraus uo"d Ntit, uo, Kadow wirklich am 31. Mai l!'r93

abhielten. Dabei waren sie auch besttobt, tlen Dechanthof, welcher lie
ein geistliches Gut gervesen' sondern-von einem'-der 

"vorlengst 
darauff

or*uähot" untl Dechänt gelteissen habe, seineu Nameu führte und den

iivsenreich samt Gr.ündeir um 5O0 fl. orkault hatte, naclt dom Uefehle

dör tiegierung der Pfan:e zu erhalten. Sie machten daher den Vorschlag,

von där Naählassenschafr,, die auf 4593 fl,. 7 ß 24 d bereehnet war,

4000 fl. tlen Erben und Kinder.n Eyseureicbs gegen Bezahlung vo.n

601 fl.24 d Ausstäntlen uod der Poitio canonica, zu überlassen. Damit
rvareu die Kintler, welche als ehelic[ gelten wollien, nicht einverstanden,

sonderu verlangten auch tlen Hof rrrid ilrohten, ihn solst anzuzünden.

Sclrliesslich ,orr''i',I. ihr.,r die ganze Itrrbsr:haft zugesprochen, welllr sie
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1000 fl. zur Erbauung eines ncueu plhrrhofes und b0 fl. zur.Erwei-
t.:lts des Marktkirchels. erlegen. was. auch geschah. aura.gs Juni
1593 musste Pfarrer Dckhe' wegen seiher Hal"tung il di*;;rr"streite
zwischen Konsistorium und Regierung vor erstere, ii.t, verantworten ,).

1593 wurde ein Kauf regen b Eolden unserer rieben Frau zu
tr'ronhofer, st. Bcrnhard und Poigen geschrossen' und ein p'otokoll
über die 5 Eolden st. Johannis zrr drubel. u.rr wirhalms anger.,'ügir;.

- I b94, ztr. Dezember, forderte das Konsistorium voln Retze'
Dechant als Portio canonica lür'Eysenreich-s verlassencchaft 50 Talerr).an tler Giebelwand der Pfarrhol'scheue.sintl die Jahreszahleu
1594- 1642 und I835 zu lesen.

1595 wurde der Bau des Pfarrhofes vollendet, wie die Inschrift fiber
dem Torboge3 s-agt-: N_on sibi, sed, tibi. sedente pont;1"e ctentene I/III.,
rmperotore Rudolpho II.. Episcoqto Passauiensi uiano has a saeculo
colktlt_sas ctedes reaediJi,caait. Thomas Echher, parochus in Gars. armo
Domini 1505. Das Brustbild eines Mannes 

-nrit 
bärtiser Lione und

spanischcr Halskrause an dem_gegen den ltlarktplatz "vorspr.irigenden
Erker scheint den unbekannten Eibiuer. (oder den pfar.rer?.1 voi.zuiteilen.

I595, 28. Juli, erging ein kaiserliches Mandat an die tr'leckeu
Garsch'. zöbing, sch0nl,erg, 

-Leuss 
(Langenlois). wintlorff, ilaaerstortr

und andeLe, wornach 500 italieuische Riiter und spanisclres Kriegs-
volk in gl'osser anzahl dahin kommeu und von Kräms und den urn-
liegenden orten mit lreu, streu .r:d Hafer zu versehen seien. Der
rlorner Rat sauclte deshalb zwei Bärger nach Gars, schönber.g, louing
und Lois ab, um zn erfahren, wie sich diese or.tschaften ääseruLei'
den zu Krems liegenden Völker.r verhaltenr.l. o-o

_l 590, Mitte Dezember, entfaltete Geo'g prunner, ein schneider
von Emurelsdorf, eine fieberhafte Tätigkeit, urn" aie Bau'ern zunr aul-
stande zu ermunteln. Er kaur dabei airch nach Holn und eiferte balcl
d-urch schöne worte. bald du'ch Drohungen mit Kopfabschlagen urd
Niederbrennen der Iläuser zur Er.hebung-an 1. 

r o

,159?, E_,:dq. Februar, zo-gen die aufständischen Bauoln (2000
Mann) untel- Ma'tin angeref- und. andreas schrembser. von Neupölla
gegqn das Stift Altenburg, das _sie äberfielen, untl tlann nach öa,s,
wohin das zweite Aufgebol der Bauern berutbn war. Hier nahmen die
beiden Haup-tleute im-Ringe aul'stellung und hielten sehr aufreitzende
Reden an die zu einigen Tausenden värsamnrelteo nrrrro, ä.i,en sio
zehent untl Robot als äie gr0sste ungelechrigkeit hinslellten. Nactrdenr
die Baueln den Eid der areue geühworen" hatten, wurde der. plau
gefasst, die in Langenlois stationiä'ten Reiter. zu übbLfallen uurl daun
gegel Klems zu ziehen. Darum sollte eine Abteilung unter dem schmied
von-Kamp gegen Langenlois vorrückeu uud die autlöre unter scb'embser
11. .9rrl als }teselvc 

"hinterstellig" bleiben. Docrr vereinigten sich beirleTeile hald wieder und schlichen auf den npleckhtärrweg. gegen
Struss vor.6).

r) t) Konsistorialarchiv St, Pölten.

'?) Waren 1808 noch im Pfarrarchive vorhanden laut Inventar.t) 5) 6) Blätter, a. a. O,1900, S. 126; 189?, S. ä26 und 827; lggl, S.8g4,895.
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DeL Landgerichlsverwalter Georg Biscli von Kilchberg am Walde
sagt darüber in seiuem 

"Genaiu-Marckh-Buch" 
von 1604: ron Gräffn-

scblog sindt die Paurn hilwöchh aufl Gorsch gezogen und in einenr
Glidt 40 Perssor gewössen, ist ein Hoss (Hase) dreymoll durch das
GIidt geloffeu und hot nit elschlogn werden hhinnen. Wic sie von
Gorsclr, wie ich selber vol deu Hauptleit und tr'elltschleiber Moust.
gehört, sindt tlel Paurn gewössel g0 daussend Mol und zu Longeleus
l1 daussent, meine die, welche toch zweynroll so riel bey Haus solln
geplibn sein, wie sie von Langnleus hinwöckh und die aider.n, welche
noch bei Ilauss vorpliben, soldeu die rt,rigen ablössen urd ane Zweiff)
den auge-fangen Handll gar sollent ausfeclrlen').

1 5 9 7 hatte die Pfalre Gar.s eiuen Holäeu zu Pfafsteten untl
einen zu Ernstpruu 2).

. 1!9!, 27. Ju-ni, Iiberliess der''Plior Thomas Mangoldt von
Agspach dem Adan, Staudegger, Konr.entual yon Altenburg, Pfarrer 2,,
stieleln, die Gnter eines Bänefizitrru zu stiefeln, daruntei'den Zehent
im Garscherfeld ).

1600. 12. August, unr B Uhr früh nahrrrerr tlel Abt von Alten-
bur g und der Plarrer von Gars dr-'n zehent aur der. Hofbreite zu
Buchberg, den IIans_9eorg v0n suefslg!n seit B Jahren verweigerle,
mit 80 bewafnelen I\{änne1u und lB wägen hinweg. Der Kue"fstein
klagte nnn äber Landl'riedenbrucha).

1602 wurde in [ggeubu'g in Gegenwart dcs Landrichters urril
§5 r,audpro.fosen der rieLmeintliche tr'älrnr.iclr christoph Ketteli a.s
Y[nchen verh.ört, der arrgeblich das schross cres Geoig Rotlrueter iu
ßeinprechtspölla tiberrumpilt unil eingenommen und tladür.ch den Land-
frieden gebrochen hatte 5).

. 1603. ..t tfllt . 
der 0ffizial den pfan'er. Thomas -[)cker wegen

seiner Geschicklichkeit und guten verbaltens und weil er,''die pfa"rr"
Garsch zttr zeit der herrschenden Pest nicht orrne Leibes- una Leuens-
gefahL rercehen hatte, Iür tlie PI'al'e alt-pölla0). Doch bekam er diese
Pfarre uicht.

1605 wurden die Ubeleute polstet, gestraft, weil sie siclr zur,
österlichen Zeit, zn Maissau abspeisen liesttnT).

1ö07, 9. April, Wien, forderteu die kaisellichen Kammen.äte
aus Anlass cler verfassung eines neuen urbales der Herrschaft Gars
den Pfalrer zu Gars auf, naclrzuweisen, in welcher Weise or zun,
Besitze der 5 unte.ta»en zu G.uebeln gelangt seit) ulril warum die
laut urbar von 1536 vom Pfa'rwalde zü Gais an die Herrschaft zu
leistendert 39 Zehenthühner nicht nrehr gegeben wer.den e).

r) Mitgeteilt von Eerrn Konsistorialrat Joset Edinger it Ällentsteig.
') Blätter; a. n. 0,, 1892, S. 381.
3) Burger, Pfarrgetlenkbuclr von StrSgeu, S. t02.

') Bnrger, Altenburg, S. ?2.
5) Landesarchiv in Wien, Faszikcl 8., L,12. Adler,1890, S. t65.
6) ?) Wiedemanrr, a, a. O,, III., S. l3l.
8) Er sa-ete: - sie seien füt sieben Holden zu GoggendoLf und fünf zu Meycrs

eiugetauscht worden.
e) Origiualpapicr, tlas Siegel rnit dem Per.gamentstr.eifen fehlt. pfar.ralclriv Gars-
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1008 verrnachte Iirasmus llerr von Liclrtenstein dem Stifte
Altenburg, in dessen Kirche er seine Grabstätte wählte, die Schulhof-
mf,hle bei Boseuburg in der Galser Herrschaltt).

1609, 19. Juli, Gars, übergaben die Klosterräte Dr. Chlistian
Schäffler unil Andreas Prudentius untl der Klosterratssekretär Wilhelm
Bödern dem ueuen Pfarrer

Franz Johann Heldt, 1609-1628,

odel llöltlt das fnventar diesel Pfarre. Dat'in wefden folgeutlc Schliften
angefuhrt: ein altes Gruntlbuch der Pfan'eu Egeuburg uutl Gars von

t5ö8, Ilegister der Einkünfte Uuserel tr't'auen- untl St. Johannes-Stift,
Zohentverlassregister von 1566 an, Grundbttch der Pfarre Frätschlern
von lb6l, Weiizehentrcgister in Strauing von 1608, Michaelidien^stbuch
vo1 behausteu Gütem, Grtrndbuch tler Pfarre Gars vou 1534, Grund-
buch des Wiilemgutes Gars von 1570, Abschriften ilet Freilreiten tler
pfarr.e Gars unil 

-Egeubur.g, abschrifi der Grunildienste iles Hofes zu

Küzendor.f (Kotzenribrf?) ioll 1_512, Getreid-eregister -von . 
Garsch untl

Freischling'aus dem Jahre 1597, ein_ alte_s -Iiegister der-Anniversarien
der pfarrä Gars, Aufzeichnungen des Zehentes in Nontlorf lä69,
Statuten iler Bluilerschaft St. Elasmi rnit Verzeicltnis der zugehörigen

Grlti^de, Abschrift det Trennung- Iqn Gars- u-nd Eggenbulg, Zehenü-

u.rtos*iegister von lbgl-1008,-Waisenbuch «lcr 5 Holden in Grübern

ooo tfgf,, Waisenbuch tler 5 Holden Unser lieben Frau zu Erauen-

hofen. st.'Bernhard untl Poigen von 1593, Gruntlbuch der st. Gertluds-
[irrl. von 1600, Fr.eisslingei Gruu6buch yon 1598, Gtundbuch Unserer

liebeu tr'ran zti tr'reischling von 1600, Freischlinger Zechraitungen
(Kirchenrechnunsen) vou t572-1600, Unser lieben Frauen-Zechbüchl

ä., ff.nA*.rkes-der Fleischhauet am grossen Kamp, ertteuett durclt

iaul Stockhl 1G00, Zechbuch des Ilandwärkes der Leiuenweber zu Gars,

{er }'leischhalel' zu Gars, Grundvet'lassung uutl Zechlaitung ron 1600,

Bruilelschaftsbuch der st. Peterszeche zu Dautendorff von 1594, Kauf-
[r.,t ,,,f 5 ]Ioltlen Unserer lieben tr'r'au zu Frauenhofen. St. Belnhard
unfl Boigen 1593, Brutlerscbaftsbüclrl tler St. Peterszeche zu Tauten-
dorf von"lu00, pr:otokoll dcr 5 Holden Unserer lieben Frau zu Frauen-
hoffen, si. Ber.uhardt und Poigen 1593, Prolgkoll tler' 5 llolden
st- Joirauns zu Grüeberu und wilhalmbs 1593, Kircbenrechnungett der

st. GerilauilenpfarLkir.chc zu Gars lb92-1603, Gru^ndbuch d.er §t. Peters-
zoche in Dautäntlorff vom 27. November 1588, Grundbueh ilet Pfarre

Gars von 1592.
BLiefliche urkundeu werdt,n folgeude genannt: vier Pelgament-

briefe über deu Zehent zu Zaiugrueb, zwei i'on 1436, zwei von 1437,

über den Zeheut, zu Gars 1392,-die Pfarrgerecbtigkeit zu Reiuprechts-
pölla 1384 (richtig 1385), drei urkuldeu fiber die Pfarre tr'rätschlern,
äeren zwei von lI8:, eiie von 1443, über den Zehent zu Planggen

i';9t, ,t.,, Drittelrveinzehent zu Planggen 1383, den Hof zu Stifrer[
t+iz, aeu sechstelzeherrt zu Tautenaorff-tltz (zyqi),Dienst zu stränni^qg

iieg, Z.lr*f zu Rä6tlstorff 1418, 1l Häuser uiul GLUnde zu Meyrs 1361,

r) .Burgcr, Altenüurg. S. 74,



einen Hauswechsel zu Gals 1464, Jahltagsstiftnngt'n mit Weingärten
1380, 1389 (zwei) uud 1412, zwei Urkunrlen zu St. Johannesstift wegen
eines Wechsels und Anschrittung eines Teiches, Messenstiftung in
St. Sirnonskapelle l il87, Kaplanstiftung in der St. Prrnklazkapelle im
Scblosse Gars 1354, ['reibrict fär das Eaus an St. Simouskapelle von
l3$3, Stiftung von 3 Pfnnd 30 il zu tler von Meusse (Ileissau ?)
IJruderscbaft 1ts77, Stiftung eines Pfundes Pfennige vou einer lVieso
zu Obeln-Där'nbach zur Pfalrkirche Gars 1520, Stiftung vou 5'lz ß
Geldes von einem Ganzlelren zu Eisenhardtsdor'ffr) 1354, Kauf eines
Hofos zu Meyrs 1344, Georg Pinders zu Harmesdorfr Auscblag wegen
des Kelches zu Meyrs, in der Kirclreu geweseni aber in'das gs5hrt
Gars gehändigt gewordeu.

Die Grdnile waren die gleichen, wie im Inventare von lö91.
Das Inventar führ'ü auch zwei Schweine und einige Einrichtungsst,ficke aus
Thomas Eggers Verlagsenschafü auf und ausser den 43 Pfarrholden noch
die 5 des Unser l'rauenstiftes (l in Poigen, I in St. Bernhard, 3 in
tr'rauenhofen) und 5 in Grübern. Für den neuerbauten Pfarrhof sollte
der Pfarrer jährlicb 30 fl. Bauauslageu verwenden 2).

Jolrann Held war Chorherr des Stiftes Herzogenburg untl hier
1590 bis 1593 Kooperator geweserr 3).

Anfang 1600 war er Prediger an der Stiftskircho zu Herzogenburg
und wurde von seinen Mitbrüdern zum Propste gewählt. In eiuem
Stiftbriefe vom 29. September 1610, Iaut welchem del Pfarrel Thomas
Eckel rlen Leinrvebern zu Gars eiu Joch Acker irn Strohnhartsberg auf
einen Jahrtag übergeben hatte, nannte sich f'ranz Johann Höklt er-
wählter Propst von Herzogenburg und Pfatrer zu Gars. Doch wurde
damals seine Wahl nicht bestätigt, Das Gleiche geschah auch nerrn
Jahre später, als ilrn am 13. August I6l9 der Konvent wieder zum
Yorsteher wählte a).

1619, 12. April, befahl der kaiserliche Kliegskommissär unal
Oberstquartiermeister lßrer'z Kuefstainer tlem Markte Gars und
mehreren Dörfern, zur Befestigung der Stadt Horn mitzuhelfens).

1 6 I I sandten die plotestantischen Stände den Oberstlieuteuant
Karpezon und Oberst Statlel mit 3000 Mann Soldaten von Horn tlber
Langenlois gegen Krerus und Stein 0).

1620, 30. April, griff Dampiere rrit 1000 Reitern untl l50O
Musketierern den Markt Gars an, um die daselbst befindlichen Böhmen
zu vertreiben. Er velbrannte den Markü, tötete die etgrifrenen Rebellen
urit Ausnahme jener, die sich in tlie Burg geflüchtet hatten. Yiele
sttirizten sich von tler Brücke in den Kamp trnd ertranken oder wurden
gefangen. Unter den Gefangenen war auch Karpezon i).

r) Oedes Dorf bei Eobenwart.
2) Abschrift im Pfsrrarchive Gars.
t) W'ieilemann, a. a. O., III., S. 1e2.
.) Topograpbie, IY., S. 226. Pfarrarchiv Gars.
t) Burger; Darstellung von Altenbulg, S. 172.
o) Blätter, a. a. O., 1889, S. 185.
7) Link, Anru,l. hoctl, II., §. 57I. l'r"

T-
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: Iu einem dieser beiilerr K'iegsfälle wurden pfarrhof, Mar.ktkapello
und Markt ein Raub der' ['ramüen, die piarrtiirr,, ääpi-u.ä.,.t und
das Schloss er.stür'mt.

ausftihrlicbe.es meldet über letzteren gläcklichen anschlagdel kaiserrichen Truppen- am 30. Aprir ein ;l.i;i,;;iiig.r lericbt.Ila die Mansfelrl'sclrcn Kriegsr'ölker, i'on tleneu' einst g hat,iren una3 cornet Reiter nach .Eggenbu'g und r,angenlois g;Lo,oir;,i' wilreü,
durch viele scharmützrr iria. raräpre ,r;ia.i raire.fic-[eü in-bot,roro,
{1o^o^.ru Lange.nlois (1t.. tr'ebr.uar.i0ZO; untt bei Egt;;i;,,g 1S. Ua*
1620) auf d'ei schrvache Fähnche, uird ein corn?[ ü.i:.Egän,inarrt
ryordeu wal'eu, besclrloss der oberrieutnant dieser Truppen'ioaehim
uarpizo noch drei cornet und einige Fahnen f,'ussvolk anziwerben undirn Markte Garsch Musterung derlelbeu zu halten, ,nriÄer sonrt.n
ein .offner tr'Iecken, aber anjetzo zimblich verschantzt "s.*esi vrd ,um
Theil nriü Bergen vnd einem fliesscnden ziemblich 'ti.fr.,, Wrrrer
lqmgeben'. -saqmt eiuem_ auff dem Belg gelegenen vrrd wol ver.warten
scbloss:" als conte ile Donqtier (Graf Dampiä.re), der in Abwesenheit
tles Generals Graf Buguoi ln wien den O'berbefehl über 

-aie -ruirr.-
lichen soldaten führte, von dieser Musterung Kunde erhielt, beschloss
er den Feind in Garsch zu äbe.raschen. untlr x'ührung eines kunaifen'wegweisers_ 

_brach cr am 2g. -april uql 4 ubr abend's mii N-u.pöri
tauisclrem volke und Kosackischeir uncl wailonischen Beitern .'on ..iom
Q.artie'e a,t' untl karn nach 3 Uhr. ,oorgon* ä'.,* ;;;irä; -i'ages 

in-der Qegend von Garsch an. Die verlorne ünd die andere s,:hildwache
-des tr'eindes wu,rde gctäuscht u_nd dann gefangen und zur pieisgabe
-des 

.Losungswortes gezwunger. Dadurch gerang es auch, die sdirar-
wache zu täuschen und daün zu iiberwälti-gen. -,Die 

Reittär,ev hat den
Marckt vmb'inget, tlass Neapolitanisclre Fuesvälck aber tlJn Mu;;üt
wie auch audore olth, da man f,'eind zu sein ve.naint, eingenommen,
allda alles, so für Feind e'kent, erschossen vnnd nidör gärawt. Die
§eapolitaner haben ihr Gesclrwindigkeit vnud Krieg*srid mii rieler
verwunclerung sehcn lassen vnnd wären sich in etlicjr& aeo-iuroemu-
sten Häussern viel saluirt vnd aufl die Kays. Fewer geben. haben sie
dieselben angezündet vud was richt erstiäkt oder rärbrunnen, alles
nrdcrgehawt oder gefaugen. \'iel lraben sich so viel müslich in das
§chloss retrahirt, weilen aber dasselb entharb des wassärs vnd die
Prücken ctwas eng, seyo ihrer viel ersoffen. Eaben also sie-ai, Kays.cin ansehnliche Beut sampt vielen Rossen bekommen, also das viel
'M,schkatirer zu Reuttern wortlen. - Mann k*, ;;g; äL,I eüroo.t-
'qen vlnd verp*lnnetr uicht aigentlich wissen, wie viei geblieben. von
4eD oD: oder capitauen so wohl auch aodern beywäsenrlteu wirdt
g,emelt,,es soyn auff dass wenigste. 000. erschlagen'vnnd gefangen."
Uoter den Gefan_genen war auoh der oberlieute-nanü carpizo ,älbst,ein berühmter soldat, del schon früher zweirnal in g'öhmeu denKaiserlicheu in die Häude gefallen war. Er wurde in oruräo*o* io
einem wohlvergjtterten Geuiache gehalten und gur b.*;;üi-;;d war
wegen dieses unfalles sehr betrübt. auch die "standischen 

uei gorn
kamen durch die Kunde davon in gro§sen schreckeu ,oa Äonuor. oi,
Kosacken rückten sogar in rlie uägebung rrieser st;dt ;;d-iot.t*in einem ,langen Doife" (vielreicrrt Moltll."mehrere sordaten-rrd .r-
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benteten Pfer,de. Da die Böhmen dem Karnpfe auswichen, kehtte
Dampierre in sein Lager zurück').

1620, 20. Augu st, spmch sich tler Offizial dahin aus, dass
dem Ansuchen des Pfatrers Johann Hekl von Garcch, ihm wegen dor'
bishel von den Rebellen erlittenen Scüäden und des abgebranuten
Pfarrlrofes zu seiner Ptarre auch noch Egenburg zu verleilren, nicht
willfahrt werden solle,. weil beide Pfär.ren ansehnliche Benefizien seien
rrud eine grosse Seelsorge haben?).

1620, l -1. November, berichteto der. Offizial an den Kaiser,
dass auch die Pfarre Alt-Pölla wecler zur Propstei Zwettl, noch zul'
Pfarre Gars gegeben werden sollen 3).

Den Schaden, welchen die Rebelleu an der Pfaukirche, ['ilialen
tund Kapellen, -Kircheusachen. Pfarrh-of, Bräuhaus uud Eechsung ver-
ttlsachüeu, schlug Held auf 12.170 fl. an. an deu sechs altärän tler.
Pfarrkirche allein wurde ein schaden von 1000 fl. auserichtet. an
-Silbergeräüen wurden geraubt: eine Kapsel, 4 Kclche und ein Laien-
kelch, eine silberne Dlonstranze der Pfarre x'reisehlaln samt zwei
Kelchen, die der Pfleger Johann ackermann ins schross genommen
hatte unll bei der Eloblrung des scblosees entfremdet wulden, ruehrsre
Kapseln, tlarunter eine mit.äem wappg! der Neutlegg, eine ihorkappc
,rit,dem .[appen-. der Meissau unc[-Neudegg u. ;." Die pfarrkiräire
w.urde ruiniert, die tr'ens.ter _einqeschlagen, är pfarrhof abgebrannt,
die neuerbaute Kapelle irn Mar[te in ?runtr ruiniert, das ion lleld
hergerichtete.Br'äuhaus verwüstet, f,'echsung und Einricbtung geraubt
oder zerstört{).

1621 ve'fasste A,ntorr Haunstain ein Grundbuch seines Deehants-
hofes mit den zugehörigen Grüntlen. Darnach war dieser- Uof ,,I)ornerstag nach ostern- (29. april) 1620 durch Grafen Dampierre
abgebrannü worden, wobei auch das'Grundbuch des Hofes von c. rogo
beschädigt ygrtl-e, Er diente als froies Burgrechtgut zum Gorttuden-
altare der Pfarrkirche jährlich 50 pfennige.- am 

'infange 
däs Gruntl-

buches isü der Spruch-zu lesen:

nDann allos mein Elend und mein Not
Befiehle ich dem Iioben Gott;
Uud tlrue mit gutent Gowissen verjehen,
Dass niemand §ollt hierin Unrecht"bescüehen." 5).

Den Dienst von diesem Hol'e hatte der pfarrer an sich gez,ogen.
1622, 20. Jänner, berichtet Ricbaril Geyer von unil zu Edel.

bach, kaisellicher Pfleger der Herrscrraft Gars, her staai- rrorn nuer
das in Gars herrschenäo Elenrl o).

') Eormayr,-Taschenbuch, 1842, S. B68-368, wo der gleichzeitige Berieht rb-godluckt ist.

') Konsistorialarchiv St. Pölten, Faszikel Eggenburg.
3) Geschiclrtliche Beilagen, IY., S. 4lJ,
') Konsistorialarchiv St. POlten.
5) Pfarrarchiv Gars.
o) Stacltarchiv Eorn.
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1622,24. Oktober, IVieu. verkuufte Kaiser Ferdinand II. seineru
.Hofkammerrate Vincenz Muschinger nrit der Hetrschaft Gals auch die
Yogtei äber die Pfarre, jedoch mit Ausschluss des Plalrlehens uu,l
unter der ßedingtrrrg, dirss der Herrschaftsbesitzer nie einen unkatho-
lischen Gottesdienst eiul'ühre').

1623, 28. Augrrst, tlnt 4 Uhl nachmittags, starb Pfarler Johntrtr
Heltl, rvie Decbant Beledikt Arclribald Gt'ascnbelger o,ler GrötzheLgcr-

von Strauing an den Passauer Offizial herichtete. Seirre Naclrlassenschalb
quittierte Fropst Martin von Herzogenbulg anr 26. 0ktotret 1623-

Sein Nachfolger wnrde

Martin §eboltl' 1623 - I626.

Dieser stammte ilus Nürnberg und wirkte seit 1ä98 zu Gumpolts-
kirchen, Baabs uud Tulu bis 1601,-zu obellaa bis 1603, zu Kirchschlag
ui, toos und zu Eber.sdorf an der Donau bis 16c8. Dauu übernahnr

.i ai. pfarre Himber.g, erbaute daselbsü den abgeödeten -Pfarrhof,
U.t.n.t, tlie ketzerisöiren Bür'ger und erlitt in - tlen Kriegszeiten
n.n*r., Scbaden. Dat.auf eLhieii er ein Kanonikat in Wie, bei

3i. §t.pUrr, bowalh sich 1620 verg-ebhc! um die Pfa-rle Eggenb-urg,

f.tr, 'uU*i. ilie Verwesung von 
-St. 

Michael in Wien und ilazu

1623 auch noch Gars2).---- 
iOZS, ia. Otto'U*r, begann Sebald, Dom-herr bei Sü' Ste-phan

in Wien 
-ord 

,kuir.rlicher Pfalrheyr" zu Gars, die noch vorhantlenen

Pfarrmatrikeu 3).-'-" 
iOZä, iä Dezember, schrieb Sebald dem Passauer Notar

Mat6äus fiottr in Wien übei seine trauligo Lage in Gars. Sapelle
?iÄ ll"iitri uud Pfarrhof seien rrur Ruinen;-er wohne im Benefiziatett-

i,ärr;i, ä; nüerall offen und wegen Diebe und Wölfe gef;lbrlich sei.

i"-r.ir., Zalahiig., Priestersta;'de habe er noch nie eine so elende

Woh;;;t senäUt. 
-Die Kapelle werde vielleicht bis Weihnachten unter

ö;h k;h;.r. eurl rler'Pfatthofbau sei begonnen' Man mÖge ihm

fii.irrr einen Kooperator geben, danrit er seinän Dienst bei St. Michael

verselren könnea).- 
iOZO wuräe der Klosterrat Sebaltl auf die Pfarre Tuln befötdert,

seine Pfarre st. Michael in wien tlen Barnabiten übergebeu unil Gars

den"r

Jakob Feinaigl, 1626- 16+7'

f,herlassen. Dieser war im städtchen sehär an tler Donau in ober-
..U-*r[.o ,11 1585 geboren, studierte zu Ingolstad.t- in Baiern, wttrde

i6l0 M;gi.t*r und iOtO iu IVien^ im papstlic5en Alumnate von dem

,nsarischä Bischofe Talevitli auf rleri Tischtitel dieses Alumnates
;ffi;itt. Danu versah er a"ls Vikar tles Domdechants Leonhard Breiner

ion oGnt, die pfarre Retz untl erhielt 1618 die Pfarre Mötlling.
Schon 1623 hatte 0r sich um Gars erworbens)'

r) Schlossarchiv Ottenstein, Nr. 1424 und 1452, Notizen'
,i ft;;:äi;;i;i;;.üü.-r"riiräl Egjenburg und cars. ueber seine zahlreichen
'S;t;iil;;;i.he w"ieilemann, a.ä. o., v., s' 280-282'

3t Pfarrarclriv.rj o1 Konsistorialarchiv St. Pölten.
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I 626, 26. Jän ner, brachte der Pfarrer, eigentlich Pfarrvikat',
Johann Baptist Kontzenreuter vor tlen Banntaiding, den der Markt-
richter Mathes tr'riesacher abhielt: der Rat solle die Dächel der
Kilche ausbessern lassen und tlie Batsmitglieder sämtlich jeden

Sonntag zur Messe otler wenigstens Prerligt erscheitten, sie mögen
katholiiclr oder qukatlrolisclr sein, auclr alle Bürger vou jederr Hause
wenigstens eine Person dazu schicken, wie es ein kaiserlicher Befehl
vorsChreibe. Auch sollen die von alters hel gestifteten Zechen mit
ihrcn Fahnen und Gebräuchen wieder aufgerichtet werilen urrd den
Gottesdienst besontlers zu l-ronleicbuam vqrschönen. Zur Aufnahme
eines Schulmeisters und Erhaltung desselben wolle er die gebräuch-
liche Beihilfe leisten. Ein Bürger versah den Salzbandel und war das
Salz tlamals in hohem Preise. Auf tlem Sclrlosse hefand sich eine
Turmuhrr).

7627, 7. ['ebruar. wurde ['ainaigl investiert und von deu
kaiserlichen Kommissären installiert. Aus Etsparungsrficksichten
wollten laut Konsistorialschreiben vom 3. Jänuet 1627 die Korumissäre
bei dieser Gelegenheit auch die Yikare Mrgister Johann Ludwig
Schneeweiss iu Burgschleiuitz, Andreas Ursylvanus in Straning, Johann
Schrauü in Röschitz und Gregor Johnnn Goitanitsch in Boseldorf
installieren 2).

1627 nntl 1628 siedelteu sich Einwanderer aus Schwaben,
Baiern, Salzbru:g und Ober'österreich iu Thunau, Hilschgraben uud
beim Schlosse an 3;.

1628 untl 1629 berrschte eine ansteckeutle Krankbeit, an der
il Donau (Thunau) allcin bei 20 Persooen starben r). Auch iu
Loibersdorf, Freischling, Laugenlois, Altpölla, Altenburg, Pernegg
und Thumrilz trat diese Krankheiü auf6).

1629, 4. Mai, befahl das Konsistorium dem Herrschaftsinhaber
Ifuns Georg von Oppel und Gross-Petersdorf zu Gars unter Strafe
der Exkommuuikation, den Richtel Tobias Khär des Pfarrers zu Gars
aue dem Alreste zn entlassen untl die Rechte des Pfarrers nicht
anzutasten 6). '

l63l ehelichte Regina Fabor', eiue ehelicbe Tochter iles Stadt-
pfarrels Wolfgang tr'aber von Meissau, der vor seiner Prieeterweihe
verheiratet war, den Michael Deibler von Unter-Plank.

1632 wurile eine verstorbene Ketzerin nacb Schönberg über-
führt 7;.

1633, 16. Juli, Wien, verglich sich der Pfarrer mit seinen
Untertanen, dass sie auch ferner nur drei Tage zu roboteu schuldig
sein sollen ü).

r) Gerneintleprotetoll im Gemeindearchive.
,) 6) Konsistorialarchiy St. P0lten.
3) .) 7) Matriken im Pfarrarchive.
t) Kremserzeitung vom 5. August 1900.
3) Abschrift im Konsietorialarchive.

GcgcLicttlioLc Bcil.gs! ruL gt. P6ltDo, Dinzesanblrtt. YIIL Ed. 34
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1635 hatte der edle und feste Thomas Auffenpacher einen
Meier in Unter-Plauk r).

163?, 1. A pril, .starb der tr'ör.stor im Tautendorferhofe untl
wurde, obwohl eiu guter Katholik, doch nach Gföhl fiberführt und
dort r.rhne Kreuz, Licht und Einsegnung begraben 2).

I 6 3_q, 3. A ugust, bezeugto der Markt Gars,. ilass heuer ein
gross.es wette.r gewesenr die steine (schlossen) wie Hübnereier
gefallen nnd_ im ['elde alles erschlagen üaben, so' dass man meinte,
der jüngste Tag kom-me und alles in ['urcht gestandeu und gebetef
habe.. Nur der Saplan Johann Stör.nl, der där Trunksucbt e"rgeben
war, habe-gefluch-t uld g_esagt: ,I)onner und Hagel sollen Marki'and
Leute erschlaggn- 3). Der ßturmwinrl warf sogar io tler oberen Kirche
ilas Dach herab{).

I 6 3 8 baten die Pfarrer von Garsch, Reschit z, Stranniog untl
Rossoldorf um Abtrennung ihrer Gülteinlage von der der -Pfarre

Eggenburg und Befreiung ihrel armseligen Pfarren von der Herren-
g_illte. Zu dieseur Zwecke legte ['ainaigl am 9. September lti,t8 ein
Verzeicbnis jener Zehente vor, die in der trJinlage der Pfarre Eggen-
burg vom 2. September 1533 enthalten uud nun der Pfarre -Gars

zugewiesen sind. Die Zehente zu Garsch, Reinprechtspöla, Harrnans-
storff, Neundorf, Freysehling, Ober- untl Unter-Pläuckh, Förnitz.
Leubersstorff und Wolfshoien, ßoseuperg, Taudendorff und die dem
Herrn von Neudegg urn 34 Pfuud Pfenrrige verpachteten Zehente zu
Merttersstorfl, Zningrueb, Meyrss und Khotzendoll sowie 20 llimer'Weinzebent von Straning üaxierto er auf 37 Pfuntl I ß 12 d 5).

I 639, I 5. J u li, Eo l'n. räumte die Ecrrschaft Eorn dem
Pfarrer von Gars dorr Drittelzehont auf den Neubrtchen im Sager-
bach, der Kollmais und Neubruch genauut, ein 6).

1641, 20. Juni, sclrlug der Blitz in den Pfarrbof ein und legte
das Dach am Eausstocke sowie rlie Wirtschaftsgebäurle iu Asche.

1642 berichtete Fainaigl über diesen Brand. daun seinen Lebens-
lauf und die Verhältnisse der Pflalre Gars. Die Kapelle St. Simon und
Juda sei wieder in Ordnung Die Pfarre zAhle l8()0 Kommunikanten,
alle katholisch ausser einigen Unüettanen tler Herrschaft Buchberg.
Der Pfarrer habe 40 arme Untertanen, l0t) fl. an Stola. Getreitle-
zehent 30 Mut und Eafer rrn,l Sommerfrucht für den Hausbedarf,
20 Eimer W'einzehent zu Straning und vier Viertel Weingärten, tlie
erst aus der Oetle erhebt wurcleu. Zur Hauptkirche in Garsch gehören
die geringen ['ilialen Freyschling, Meyrsch und Plankh, deren Ein-
kommen bereits in den 30 Mut enthalten sei. Der Pfarrer m0sse einen
Kaplan. Schulmeistel und Messner halten, die Filialkirchen einigemale

r) 2) Matriten im Pfarraichive.
3) Konsistorialarchir St. Polten. - Auoh in Krems richteten iu diesem Jahre

zwei Eagelwetter grossen Schaden an, lKinzl, Chronik der Städte Krems unal
Stein, S. 220).

') Kirchenrechnnng im Pfarrarchive.
c) Pfarrarchiv.
o) Pfarrinventar von 1808.
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nrit Goitesdieust verseben. Eür tlie zwei der Pfarre einverleibten Bene-
fizien werden 3 bis 5 Messen wöchentlich gelesenr).

_ 1642, vom Juni bis 23. September, wurden wegen eines
Kriegsauflaufes keine Matriken geführt, da man die Bücher in Slicherheit
gebracht hatte r).

1645 hatten die Schweden Rosenburg untl Buchberg und wahr-
scheinlich auch Gars besetzt 3). Doch scheinen Markt und P-farre damals
glimpflich davon gekomuren zu sein.

1647 starb Pfarrer ['ainaigl. Dis Klosterrilte Martin Kafrner
und M. L. Büclrseumeister nahmin in Gegenwart iles Yize-Offiziales
Dr. Jocher Sperre und Inventur vor und berichteten darflber am
13. Dezember an die Regierung. Der Dechant Johann Ludwig Schnee-
rveiss von Burgschleinitz erhielt s00 fl. für Leichenkosten uid pottio
canonica (70 fl ). Die f,'ahrnisse blieben beim Pfarrhofe. unter tlen
Erbansprüchen ware, auch solche vom Domdechant zu passau auf
Grund eines Yortrages mit Georg Eainaigl (vielleicht Bruder des vor-
storbenen), Pfarrer zu Nieder-Hollabrunn, vom lb. Juli l642 über
?P fl, jäbrlichur Pension, untl ?0 fl. Portio canonica, ebenso vom
Lizentiaten der Theologie Michael Koch, pfarrer zu Nioder'-Hollabrunn,
vegen Q!ltpfgqA von 1643 und Landsteuer.{).

1648, 18. November, Wien, wurde-eine neue,Einlage für tlie
Pfarre Garsch, die bisher im Gültbucho mit Eggenburg verelnigü war,
er'öffnet. Der Dienst vou 48 Holdeu (lg fl.9 ß i-§'d) mil Getreid-e- unri
weinzehent betrug 52 fl. 5 ß Ig d'Geld, B Mat'24 Metzen weizen.2 Mut 2 MeLzen Korn, ;i Mut 24 Metzen Eafer untl 20 urnen weini
zu verstouelnde Gülte 30 Pfund 8 ß 20 d 5).

1649, 19. Jänner. wurde vom Koniistorium der pfarrer von
G.ars beauftragü, mit einem antleren Pfarrer die stiftungeu der spital-
kirche in Horn zu erforschen 6). wahrscheinlich war" damals ichon
auf der Pfalre

Wilhelm Ludolf Hollowert yon I[erda, 1649-16?0,
der aber erst am 25. Juli dieses Jahres installiert wurdo 7).

1ti49, lg. Juli, schrieb der Pfarrer Ilollowert dem Abte des
stiftes Melk, der die ['iliale uuter-Plank zur pfarre stiefern ziohen
wollte, es nröge beim bisherigen Brauche bleiben. Der dadurch ent-
standene Streit dauerte bis l6b4s).

1649, im September, star:ben in Uuter.-plank in einem Eause
Vater, Mutter, Sohn und Tochter an der Pest0).

r) Kousistorialarchiv st. P^olt-gn. Beilicgenil ein Auszug aue rler Einlage der
Pfarre Eggenburg yom 2. September'i5EB.

') Pfarrarchiv
31 Hippolytus, 1862, S. 104.
r) Konsistorialarchiv St. Pölten.i) Pfarrarchiv. Landesarchiv in Wien, Gülübuch.
6) Eippolytus, 1861, §. 49.t.
?) 8) Keiblinger, Melk, III., S.9l; IIL, S.90-92.
e) Matrikeu im Pfarrarchive.

g{ü
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1650 uud 1651 wurde Stockern zeitweilig von hier aus pastorierü
und in Gars ein vet'storbener Lutheraner unterhalb des Pfarrfriedhofes
beertligtr).

I 652 lebten in der Pfarre 2160 über ll Jahre alte Personen
und wurde die ZahI der Lutheranel' yon 65 auf 17 vermindert2).
Informatoren waren die X'ranziskaner f,'ranz Liedl von l)ggenburg uurl
Philipp Thieck von Langenlois s).

1652,20. Oktober, Langenlois, sandte Maria Elisabeth von
Trumau, geborne Unfrieilin von Gräfenschlag und Naglhof, dem Pfarrer
in Gars zwei Joch Aecker'. tlie zur Aumühle gehÖrten, auf. Diese Mülrle
bei Plank war vou der edlen Jungfrau Kathauina Neuhofer an ihren
Bruder Paul Nouhofer unil von diesem durch Schenkung an seine
Gemahlin gekommen. Letztere vermachte sie der Maria Elisabeth vou
Trumau, welche sie laut kaiserlicber Besolution vom g. September
1643 zuerkannt erhielt. Diese vdrtauschte nun die }Iuhle gegen tlas
Gut Gräfenschlag tlel edlen tr'rau Euphrosine Oxin von Sunnau, geborne

Benedikterin, un-tl ersucbte ilen Pfarrer von Gars. die zwei Joch Aecker
am Fernitzberg der Orin zuzuschreiben{).

1653, 8. Mai, bezeugto Pfarrer Holowert, Doktor der Theologie'
dass ihm tler Markt Garsc[ ellaubt babe, zwischen dem Pfarrhofe und
der dahiu uutertänigen gegenüberliegenden Brandstatt über einen

Gemeintlefleck eino Mäuer mi1 Einfabrtstor zu machen untl dass dieser

Platz auch ferner der Itlalktgerechtigkeit unterworfen bleiben solleö;.

Um 1653 war in Garsch und den Filialen Planck, Ober-Planck,
x'roissling und Meures die Gegen[eform-ation vollentlet, 2094 Alt-
katholisc[e, 66 Neubekehrte, Informator P. Philipp, ein tr'ralz-iskaner.
Lehensherr der Kaiser, Obrigkeit Iferr Khempner, Horr Schiffer (auf
BuchbeLg) unil der Pfarrero).

1654 leisteten Jakob Boius, Pfarrer in Stiefern, Mathias Vigo,
Pfarrer in Maisen uurl det f,'ranziskaner P. Viktor, Aushilfe' 1655

aber der Benediktiner P. Heinrich Muesenz von AltenburgT).

1660, 18. Oktober, wurde in Gars iler Passauer Offizial erwartet"
weshalb der Pfarrer deu Abt Maurus von Altenburg einlutlt).

Um 16 60 verfasste Hollowett eine Beschreibung der Pfarre
Gars. Die st. Gertrudsplarrkirche liegt auf einern ziemlich hohen Berg
untl besitzü zwei Benefizien, welche 

-seit 1564 der Pfarre einverleibt'
sind. Im Markte besteht die Kapelle zum beiligen simon und Judn,
wegsn ihrer Lage am Pfarrhofe äuch Hofkapelle genannt. Dort wird
der- gewöhnlich{Gottesdienst gehalten, besontlers im Winter,_wo der
Kirctenberg wdgen tles Glatteises schwer zu bes^teigen itt. Iq.Sommer
bei schoneö 

'wätter untl an hohen x'esttagen findet der Gottesdiensb

r) ?) UatriteD im Pfarrarcbive.

') Burger, Altenburg, S. 258.

I Wiedemann, a. a. O., V', §. 4?,
.) Original mit Lleinem Siegel, Papier im Pfarrarchive Gars.
!) Abschrift inr Pfarrarchive Gars.
o) Eippolytus, 1859, §. 344.
s) Pfarrarchiv
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in tler Pfarrkirche statt. Die Kapelle hat kein Einkommen untl wiril
vom Opfergelde erhalten. Die Lehenkirche der Pfarue Gars zu f,'reues-
lahuen otler tr'reyssling zu Ehren der heiligen Jungfrau wiril p;tliche-
male im Jahre miü Gottesdierrst versehen und am Bittdienetag untl
Sonntag nach Laurenzi in Prozession besucht. Der über 60 Jahre öde
Pfarrbof daselbst ist nach ur:d nach wieder erhebt worden. Undern-
Planckh ist eine Lehenkirche der Pfarre Gars, geweiht dom heiligen
Nikolaus; vor mehr als hundert Jahren wurtle der Pfarrhof verkauft untl
ist heute nicht einmal der Platz, wo er gestanden ist, bekannt. Die Kirche
wird einigemale im Jahre besungen und am Bittmontage untl Sonntage
nach Margareühen von einer ProzessioD besucht. - Mcyerss ist eine
kleine, arme tr'ilialkirche auf Garss ohne Zehent, Gfllten oder Bruder-
schafteu. Zu dieserPfarre gehöreu nur 6 Häuser mit l4 oder l5 Kommu-
nikanten. Wird auch einigemale besungen und am St. Jakobstago
(1. Mai) eiue Prozession dahin geführt. - Ober-Planckh ist eine alte
verfallene Kapelle zur heiligen ülaria Magdalena, einst eine Eofkapelle,
hat gar kein Einkommen. wird aber doch am Magdalenentage prozessi-
onaliter besucht oder besungeu. Zu Commeckh liegt die Kilclre
zum heiligen Aegytlius auf einem Berge, ist auch 1564 del Pfarre
Gars als Filiale zugeteilt worden, aber das gauze Jahl verscblossen,
weil die Herlschaft Horn die Lehenschaft für sich beanspnrcht. Den
dazu gehör'igen Acker' (ein Joclr) geniesst der Pfarler in Horn. der
dafür arn Sunntage nach Aegydius eine Prozession dahin führü nnd den
Gottesdienst abhält. - Unweit von dieser Kirche gegen Garss zu isü
zu des Belichterstatters Zeit ein helles, klares tsiündl eutsprungen,
das heilige Bründl $enannt, welchcs auf die"oe Stund noch fliesst,
wobei soviel Geld geopfert worden untl noch täglich geopfert wird, dass
die Herrschaft Holn von lauter 0pfergeltl eine scböne Kapelle dahin gebaut
hat. Die Herrschaft Eorn gibt dem Pfarrer über tlas Opfergeltl, das
sie durch den Richter rach Horn blingen lässt, keine Rechenschaft r).

1663,27. Febluar, Wien, beurkundete Sebastian Helfrietl
Herr von unll zu TVopping und Kharpffhaimb. Freiherr auf Schlüssl-
berg untl Herr zu Garsch und Vösendorff, kaiserlicher Bat und Lantl-
rat iu Oesterreich ob der Enns, für' sich und seine {ünf Söhne Georg
Heinrich, Ferdinand Ludwig, Julius WerDher, tr'ranz Karl und Christoph
Eelfried, dass er -für seiu Geschlecht in der St. Gertrudspfarrkirche zu
Garsch in St. Peterskapelle, wo er eiu Begräbnis oder eine Gruft für
seine Velwantlten auf seine Kosteu berstellen lioss, eiue monatliche
Seelenmesse gestiftet habe, wozu er zwei neue samtene Messkleider
untl den Baumgarten 

"Ostergarten" 
im Markte Garsch an tler unteren

MaLktmühle, tler mit Mauer untl eichonem Lichtzaune eingefasst ist und
an Heu und Obst jährlich 20 fl. erträgt, gegeben babe. Der Pfarrer
solle der Kirche für Beleuchtung und Erstattung dor Paramente jähr-
lich 3 {1. reichen. Unterschrieben der Aussteller, der Offizial Jodok
Höpfoer und der Notar R,udolf Karl Katzius 2).

') Ohne Daturn, im Konsistorialarchive St. PÖlten.
2) Originalpergarnetrt mit zrvei Siegeln im Konsistorialarchive. Der §tiftet wurde

26 Juli 1656 in der Gruft der St. Peterskapelle beigesetzt. (Pfarratchiv)..
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1663 wurde wegen 
- der Tür'kengefahr in Garsch schross u,dMarkt als Zufluchtsstätie für ilie tanaieuie b;ii;,nt): 

Yvu'v!

. 1664t 5. Mai. Garsch, beschwerte sich Hollowert gesen denProvisor Magister Anton f,'ornurr., uon Gföhi;' d;;-ä;; pää?., ,na
Land gerichrsierwal ter Jakob Lo sch m.r." i, jäiä rri"äi ä 

"b 
*äJ."' pru.._

kinder im wolfshoferamte zur pfarre Gfobl ziehen *ori..-oirrrs amthabe schon tb$4 m Gars gebört una aer Um;til, ;; ä'ää rozrvon Gföhl zur Herrscbaft öars v.rkauü wurde unil j.irt 
-*ira., 

,oGröhl ryrückgetangt sei, habe auf die prrrriirr,ä' niot.ürrä't.io.,
ts92-ag. Tatsechlich qr.rrde ,ej_ne. 

vo'- hiesigän Brlautteu-ten-in 
-droht 

g.-
schlossene E}e ungiltig erkrär't uutr die f;echte d.; il;;r;;; iä, au*uDer das wollshol'eramt anerkannt2). auch Ig Hänser von Reinprechts_pölla ware, hieber eingepfarrr ,ra äär-ri*;;;ää 'gänä,:i.'ä"rur,
zu Gars untl war teilwelsö schon besiealelt.

l6ji4, 14. Mai, Schloss Bossenberg, vcrantwortete sich der
Pfleger 

^JqLapn- 
tr'ellner von Rosenberg gegen" pfar.er Holoro.ri, ou*er die osterbeicbt anderwärts verrie[teT irntl ilen neicntzetiei dnrch

den Scbulmeister Adam Reicheseder übersendet tunrij.--
. 1665, 27. Mä,r2, Wien, teilte das Konsistoriunr dem pfarrer

mit, dass der Kaiser dem E'nst Albrecht von Oppel, nuritrr. 0.,
Eerrschaft §ars,- das vogteirecht über die Herrschaft 

'Gars 
bestätigt

habe. oppel wollte nu, iuch das patronat an sich reisseu ood in. ai,
beiden mit der Pfarre vereinigüen 

-Benefizien 
eigene p,iester- jrasen-

tieren. Der Pfarrer erwiderte, 
*die 

Lehenschaft der pfari.e unil' B*ne-
!li:T g*tro,re dem.Landesfürsteu und auch tlie yogtei sletre aeÄ opp.t
nicht. zu, da das vogteirechü ohne zustimmung äe* Klosterrates uiril
der ttegierung irr deu-Kaufvortrag aufgenommen wrrrde unil es uner.hört
sei, dass auf einer kaiserlicheil Lehär:spfarre ein vasali §cüutzu.r,
gdgr Y-oqt rji.,Dgl.streil über^die vogtei'wurde 6. Aril;t tbo6 aurctr
ßalserlrcho r,lntschliessung zu Gunsten des Landesfärste-n entschieden a).

um 1665 macbte Joachim Freiherr von windhag als Lehenberr
d,er Pfarre Fggendorf und als General-Reformations[om;irü; r]en
v-orschlag' die Pfarren Eggendo'f und Freissling zu rereinisen und
abweclrselnd du'ch einen 

-Pfarrer 
versehen zu lä'ssen. B.ia*-'prrrr.o

seien laut urbar 1580 von Johann wicelius gemeinsam besorst worden.
{rei^ssling glhöre zurn Graf Kurz'schen Ba'nn seinem S;h;;;.;..';;;
Grafen von s.prinzenstein, der mit der vereinigurg oioorrrtr:räin sei.
Dieses Gut lasse auch die Kircbenrechnungeä ,Irroetm., 

- 
uoil das

Recht des Pfauers von Garsch auf diese an[ebliche Filiare ,ui ,.1,
zwcifelhaft6). Der vorschlag scheiterte wabrsöheinlich an ä..-wia..-
§pmclre cteg .Hlhrrers von Gars, der seine ltechte auf Breischling
beweisen konnte.

1670, 9. Novemb_er. um tirT Uhr abenils, star.b pfarrer
Hollowert untl am lz. November wür.de er beerdigt, *oio aorr, der

r) Blätter, a. a. O,, 188:1, S. 263.
?) 3) 5) Korrsistorialarchiv St, Pölten.

') Konsistorialarchiv St. Polten. Topograpbie, IIL, S. B2;.
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Abt Maurus von Altenburg gelailen warr). Dr wuttle in del Gruft tler
Ill arktkilche beigesetzt 2).

FRr dre elledigte Pfarre meldeten sich 14 Bewerber. Das Kon-
sistolium enrpfahl deu Sebastian Ernst wegen seiner Talente untl
G,lelrrsanrkeif und seiner jrlngsthin bei Marii Stiegen gehaltenen vor-
t rr,ff li.hr.n Plt,llepredigt 3).

1671, 15. Jänner', W ien, präsentierte Kaiser Leopokl den
l'r lestet'

Johann §ebastian Erust, 1671- 1709,

für Garsa). Er wal um 1640 in Weissmaur in tr'ranken geboren6).
1671, 29. Jänuer, installierten dge Klosterräte Johann Michael

von Seiz und Feldina»tl Eentallel. zu Heiligeustadt den Pfarrer Ernst
fär Garsr. Das gleichzeitig abgelassle Inventar entbält die ulkunden
wie 1609, die Grände in Gar.s und Freiscbling wie 15gl; tloch waren
die Wiese am Garser Teiclre und 8 Joclr inr Winkelfeicle abgängig
und gehör'te die llälfte der Wiese zu Gumping der Kir.cho ln'-fräil
schling. aur:h werder b3 untertanen untl 

-ein-ige 
Mobilien, darunter6 Doppelbacken, 4 l,lusketeu, I Par.tisan und" 4 Züntlruien sowie

Geflügel und tr'eldfrüchte aufgefübü6).
1671, 21. Mai, wurde in Gars die gebr'äuchliche prozession von

Eggenburg erwartet, wozu der Pfarrer. an-r Vortage den prälateu von
Alterrburg einlud 7).

I 6 7 1 gab der Richter am schlossber.g Hans Zlabinseu eine
spendo zu' Erbauung des Kirchtu'mes uud wirrde das st. Rächusbild
wahrscheiuliclr bei eiuer Pestprozessiou uacb Eggendorf getragen s).

1673 wulden filr ein Positiv l0 fl.80 kr. bezahlt untl beganuen
die arbeiten an der oberen Kircbe. Es wuitle saud uud zieger fefnhrt
runtl tlie Kirche mit Ger'üste versehen, wahrscheinlich innen ärhojrt untl
ausserr renoviert. Auch wurde ein neuer Hochaltar vom Tischlelmeister
Hans Georg IIIüllner bis 1675 angefeltigt, wozu rler Bildhauer in Horn
statue:r und der Maler Fischer 1on Eorn drei Gemälde anfertigte.
Mrlllner bekam 177 fl. 30 kr., del Bildhauer 88 fl. B0 kr. und äei
Maler 134 fl. IVohltäter spendeten dazu 77 fl. 50 kr. 2 il n). Auf tlem
altare ist tlie Jahrzahl 168I .qgebracht, die tlie zeiü seiner volleuduug
bezeicbnen-dür{te, da erst 168L tler Maler in Langenlois für [,assung
des Hochaltares 190 fl, erhielt. Auch in der Kirihe zu Unter-planE
wurtle 1676 ein Altarblatt um 16 fl. angebrachtr0).

r) 7) Pfarrarchiv.
2) i) §terbebuch.
8) Wieclemann, a. 8. O., Y., S. l19-122.
') Original auf Papier mit Siegel nnd Unterschrift des Kaisers im Konsistorial-

archive.
8) Pfarrarchiv, Statthaltereiarclriv in Wien.
8) Kirchenrechnung im Pfarrarchive.
e) Kirchrenrechnungen von l6?3-1676.

ro) Kirchenrechnung von Gars.
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Um 167i werden als hartnäckige Luther.aner in der Pfarre Garsch
verzeichnet: Katharina Yeronika Gräfin vou Eerberstein, geborne Steger,
und Achilles Freihorr von Pollheim sarnt Gemahlint).

1078 wurdc goklagt, dass während der Predigt und des Amtes
die Bürger und Pfau'leute in tlen -ffirtshäusern 

esseri und trinken oder
vor der Kirchentüre kaufen und verkaufen2).

1680, 3. 0ktober, erscheint Gars mit der Pest infiziert und nahm
doshalL schon am ll. September einen Siechknecht auf, wabrscheinlich
jenen Mathias Welli aus Schwaben, welcher am 29. Jänner 1685 nächst
der Sandgrube erfroren gefuntlen wurtles). Am li. September 1680 stiftete
darum iler Bflrgcr Veit Ulrich Ootertag tlie Kapelle zum hciligen
Sebastian r).

1681-1682 wurde die Pfarrkircho renoviert, wofür der }Ialer
in Langenlois 300 fl. erhielt. Im folgenden Jahre wurde auch das
Beinhairs neu angeworfen, verputzt, aufgemauert, eingedeckt und dann
durch tlen Maurermeistor Antlreas Galbrunner gepflastert. Auch hier
wulde ein Altar aufgestellt untl dafüu dem Malet in Langenlois
70 fl. bezahlt t).

1682, l?. April. Wierr, befahl Kaiser Leopold dern Glafen
Ilerberstein. Dechanl zu Egenbrrrg, Johann Etnst. Dechant zu Garsch

und Jolraun Geolg Ilineichl Pf,lrrer zu Röschiz, ilie vom Konsistorium
ihnen aufgetragenä Einvernehmung tler Pfarruntertanen zu--Maiggen in

eeistlichei Ang-elegenheit so larlge zu ttnterlassen, bis tlas Konsistorium
äurum bei dei RÄgierung angesucht habe 0).

1684, 27. Juli, wurtlen in Farmannstlorf zwei Männer beim

Wettetläuten vom Blitze orschlagen 7).

1686, 10. F ebruar, schlossen tlie beiden Kirchenvätet zu Gars

Jakob Arbeitlang untl Simon Neumeister pit lem Bürger und tsild-
Irauer zu Horn -Mathias sturmberger im Beisein des Dechants einen

Vertrag. Der Bildhauer verpflichtcte-sich, ein Kruzifix von 16 Schuh

H6he ünd tlie beiden Schäcüer'5t/, Schuh hoch, sch6u geschniüzt, bis
Pfingsten zu liefern gegen tsezahlung von 30 fl. untl einem Thaler
Leit[auf. Seiu Siegel äeigt einen gewappneten {1nn qit^ Sperr in der
r:echten Hand t). D,-ie Bezählung wurde am !0. Mai geleistet und die

statueu am Kilvarienberge bei-der Kirchenstiege angebracht. Das Holz
ron tlen alten Kreuzen würtle verkattft, 211 Metzen Kalk, 5000 Mauer-
ziegel, 2000 l)achziegcl (wahrscheinlich für tlie neuerbagten Stationen)
anglkauft und tlem 

-Marirermeister Galbrunner 80 fl. 42 kr. 2 d be-

zaült. Der Bildhauer iu Horn erhielt für 3 Statuenbilder 1689 als
Bozahlung 31 fl. 30 kr. und schon früher 25 fl. 30 kr' Auch der Karner
wurde nöu geschmückt. Der Maler in Langenlois malte 1690 die

t; z; Wietlemann, a. a. O., V , S. 141 ; Y., S. 157-
3) Blätter, a a. O., 1899, S. 46, 49 unil 67' Sterbebuch im Pfarrarchive

') Konsistorialarchiv.
5) Kirchenrechnung.
6) Absclrrift im Pfarrarchive.
;) Sterbebuch.
t) Oliginal im Pfarrarclrive Gars.



Kreuze untl rlas jüugste Gericht im Beinhaule (q8 .fl.) ona 169 t tlie

§trtoeo beim Eöilig-eu Grabe, rlas wahrscheinlich im 
- 
vorigen Jahre

i* tr"rr.. hergeställt worden war (es erscheinen 39 Metzen Kalk

"oa 
ZA.OOO §ch-inttel verrecfinet), sowie eine Einsiedelei unil anilere

nilau. (Sg fl. 15 kr.). tr'ür 2 ueue Kelche e'hielt Solderer in Krems

1686 als Rezahlung 26 fl.t).-- 
1689, 6. Se,-ptember, bericbtete Ernst als Dechaut über die

pfarren ales Dekanaies am Kamp und schleiniz vor tlem Manhartsberg,

*ozu aurt, Gars gehörte, welcf,e Pfarre einst noch bei elf Pfarren

.nier sich gehabt- habe und vielleicbt die beste Pfarre war. Jetzt
ir.s" sie nicbt mebr als höchstens 1200 fl.' wovon der Pfar.or
ein;n Kaplan, Schulmeister und ilie Dienstboten bezahlen müsse, daher

ui in *rtitu.hten Jahren kaum ohne Schulden ilarauskommen könne.

Da sein Yikar Andreas Bänkho die Pfalre St. Bernharil erhalten habe,

versehe clesseu Stelle vorläufig P. Chrisautlrus Wageuleitner aus dem

Kloster Stein. Er.nst verfasste lm selben JabIe auch eine Beschreibung
des Dekanates am Egenburgerfelde uttl hatte damals wahrscheinlich

beide Dekantte zu verüalten 2).

1690 beLichteie Decharit Elnst über den geplanten Bau einer

St. Josefsknpelle zn Meiseldorf3).
1694; 5. August, bezeugt der Markt Garsch eine Uebereinkunft

ruit ilern Dechante, däss die Versehgänge naclr MÖglichkeit an lVoch_e-ntagen

angesagt werden sollen, damit 6eisonutägige GottestlienSt um I Uh1 vor-
miitagJ keine Störung leide. Die bisbei'i[e Stolo-rdnung srill auflecht
bleibei unil der Messiler von jeder Messe 6 kr. b.komruen. Die l]eicht-
tage sollen genau eingehalten werden und der schulmeister für tlas

Vä'rmerken n"ach tler niicht von jeder Person 2 Pfennige erhalten unil
sonst als Besoldung 14 fl. Acker-zins bekommen. Für das Läuten unil
den Altardienst so[ der Messr:e. vom Ma.kte jährlich I fl. untl von
jetlem Hause 3 kr. Läutgeld und in tlen Dör'fern die sammlung auch

1ür das \Metterläuten bezielren a).

169 5, 12. Jän n er, wurde Messlizenz erteilü für die Schloss-

kapelle in Harmannstlorf, i1 welcher der Pfarrvikar Yon Reinprecfuts-
poita ooer die sammeluden I(armeliter 

'on 
W'ien öfte's .I{esse laseu 5).

' lrj:r7 zahlte d'e Garser B[rgerscbaft der Kirche tlie zu einem

waldkaufe gclieheuen 60 fl. znruök. ln diesem unil dem folgende.n

Jahre rvurde" tler Turm der Pfan'kiLche in der jetzigen Gestalt mit
steinernem Holme herEestellt. Die Pfarlleute führteu das Gerüstholz
und tlie Steine. Der M"aurermeister Chtistoph Galbrunuer erhöhte tlas

Il{auerwerk um eine Bezahlung von 176 fl., tler'_ Steiumetz Steinbeck
uoo ngg.nUurg lieferto die bef,a.enen Steine und sandte am 24. Juni
16g8 [e"ine Gisellen zul Arbeit hieher, wofür er 300 fl. bekam. Der
Zirnrner.meister Sirnon f,'leck verrechnete wahtscheinlich fär ilas Ger'üst

28 fl. 38 kr. Am 15. und 16. November 1697 wultlen die Glockeu

auf dem neuen Glockensttrhlo angebracht 7).

,) q ,i fir.t rnrechnnnqen,,i ni fon.iJorialarchiv."l'Obiger Andr.:as Bänkho oder Wanko starb als Pfarrer
' Ä w;ir;;;iärä-", zs. Dezerübel l?u8. (Hippolytus, 1860, s 55')
r) Keiblinger Melk, lIL, §. 040.
r) Pfarrarchiv
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1699, l' ao,ir, war Dechant Ernst an einer Kommissio, in

1702, I6. Dezem.ber, Iien, befahl Kaiser Leopold dempfarrer Ernsü von Gary.d, aäs KonsiJtoiii*'.ifr-i, lie"iä;;orariender landesfürstlicben pfarren .;rrirr-rr.o-'*rir, "aärr.iuä""u1, 
a.ourbarien. zehentresistern, Baubriereo 

-*r!en 
n,rirrtrrs 

"äli 
pi.rrnoru,

u. dgl. keinen Bucistaben ;;ili;i;;r;i'
1702 wurde ein prgt4ich gcstorbener Gottesrästerer aus Meierschauf dem lutberischen tr'rietlhofe i.r,affi.
um 1708 sendete eiu tr'räulein Roital zwei kleine Eorzstatuen

ffi J;1"#e,,T;i';n:-r*u;:,$?fl iI:,; j:ik1ll.^li:,,,'gk,,ä!',i?l
Kamegg aufgestellt wurde.).

1709, 23' august,- stalb Dechant Ernst. Magister der freierrKünste und Philoso,ii,;e. beine* fu*t.r*nt, entspr.echend soilte er inder. Sr. Simorrskapelt* Ur.taltei' ;il;;i:'
1709, 13. Dezcmber, Wien, präsentierte Kaiser Josef I. rlen

Johann sautter, 1209_ 1216.

Dieser war Doktor ,er Theologie und bisher Kanonikus zuSt. Stephan in Wien o;. o--

1 7l0 sinil in der pfarre drei persone-n im Kamp ertrunken,einer vou einem Baume und einer ooo .io., Gewolbe 
-erscr,iue;, 

,oodrei tot gefunden worden?). In diesem i;h;.-;iit."aär"bIäf;rrtrr,or
gebaut werden E).

^ .1711r Bl. Dezember, starb peter Alexanirer Freiher.r vonGuarisclretti, Herr zu Harm:nnsdorf, ip alter von 60 Jahren an schrag-fluss und wurde am b. Jänner rit2 o,it nir*iriigrrä'är'bl.nror,
zun Begräbuisse nach Eggenburg überführtg.;.

I 7 I 3 herrschte die_pest. Ein bei Freischling tot aufsefundener
fremder Manu wurde zu-Rhan neben d.* w;iä;: ä'i, n:r,:.ii"ä. ,itseinem Kinde zu Tautendorf auf dem Felde unä dl. ui*J'irtäotzen_tlorf mit seiner Tochter binter denr Garten ür.raigi,):'"- '" ^'

I 714 wurden durcb den Marer in Eorn gir.rl Bilder in rreroberen Kirche aufgerichtet und beim u.itig.o o,fi.-§ooo. una'Irronagemaltrr).

') Gesclrichtlicbe Beilager, I., S. b4Z.
?) Original im Pfarrarcbive.
!) 1 g) io) Stcrbebuch.

') BericLt von l?15 im Konsistorialarchive.
6) Statthaltereiarcbiv io Wien, wo auc} die Abhandlungsakten

zeichnis der vorhandenen Bücher tirg.n. --
6) Ko_nsistorialarchiv st. pÖlteD. 

- Seine Installationsakten vcnhalterriarclriyo in W'ien.
8) Statthaltereiarchiv in Wien mit Bauplarr.

' 
r) Kirchenrccbnungen.

und ein Yer-

l?10 iur §tatt-

I
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I ? 16, 26. tr'ebt'uar. siarb iu Wieu der Konsistoriah'at und
Dechant Johann Sauttcr. EL schenkte iler Pfarrkilche 1000 fl., die
nicbt angegrifren oder verbaut wertlen tlürfen und wofür del Pfarrer
an seineü §terbetage alljährlich eine heilige Messe il St. Simons- und
Judakapelle gegen Empfang eines Gultlens von den Interessen lesen
sollet).

I 716, 26. Mai,
Karl VI. den

Franz Ferdinanrl

Er vielleicht

r) Pfarrarchiv uud Stattlraltereiarchiv.
s) r) Konsistorialarchiv §t. Pölten.
3) Sterbebnch.
.) Taufbuch.
c). Konsistorialarchiv und Pfarrarchiv.

§chloss Laxenburg, präsentierte Kaiser

Rumel I'reiherrn von lfaldau,
17 l() - 17 45.

Er war vielleicht ein Nefle des gleichnamigen Bischofs von Wien
(I706-1716) und^vorher Kanouikus und Scholastikus zu Gloggau in
Schlesien gewesen 2).

1722 wurde beerdigt: Simon Pfeifrer von Kotzendorf, 06 JahLe
alt untl ein grosser Wohltäter der Gorirudskircbe 3).

1723 wurde Steinegg (vielleicht der Teil am rechten Karnpufer?)
von Gars nach Altenburg umgepfarrta).

7724, 11. April, veLlieh Bischof Josef Dominik von passau dem
Pfarrer Rumel in Garsch, Pro-psten zu St. Andre iu Ungarn, den
Gebrauch tler Infel unter der Bedingung, dass er alljährliär wieder
darum ansucheu solle ö).

1724, 24. Jlli, br.annten mit dem Markte auch die Marktkirche
und der Pfalrhof ab 0). Der Pfarrer borgte tlarauf 240 fl. aus.

.. _17.2!, 28. August, Wien, befahl Karl YI. dem Klosterrate,
mit Zuziehung des Verwaltels in Horn den Bandscliaden beim pfarr-
hofe uud dcr st. simou- und Judakirche aufzuuehmen. Darauf wurde»
auch Pläne und Kostenvolanschläge wegen wiederherstellung tlieser
Gebäude vorgelegt 7).

1727 widmeten die Piaristen iu Horn eine philosophische Dis-
putation dem Propste Flanz Ferdinand Rumel von-Garss).

1727,31. Oktober, wurde die Stiftung der Regina Krug vou
Garsch en'ichtet, die 1000 fl. auf l2 Jahresmessen in tlerGertrutls['irche
und 100 fl. zu einem f,ich_!e, das jeden Mittwoch uuil Samstag bei
der St. Johannesstaiue im Markte brennen sollte, vermacht hatte-).

S:hweickhardt, Darstellung, O. M. . B.,
IY., S. 10.

7) Statthaltereialchiv in Wien.
8) Studien und Mitteilungeu aus

1903, s. 2t4.
dern Bencdiktiner- und Zisterzienserorden,

Gemeindcarchive Gars,c) Konsistorialarchiv St. Pölteu. - Orieinalpercament inr
gesiegelt vom Markte unil dem Pfar*rer. ' -
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17 28, 2. J u n i, G a r s, schloss Franz Ferdinand Freiherr von
Rumel und Waldau, infuliertel Plopst von St. Andrä in Ungarn,
Scholastikus zu Grose-Glogau in Schlesien und Pfarrer in Gars, oinen
Yertrag mit dem llaurelmeister Jakob Gallbrunner. der um 49 fl.
einen Keller am Vizedorn (Benefiziatenbaus inr Hirschbach) zn graben
und mauern sich verpflichtete r).

1728 (?), 25. Oktober, Garsch, erlaubten Riohter unil Raü
von Gals dem Pfarrer', auf seine Kosten eine im Burgfrietlen iles
Malktes entsprungene und unbenützte Qrrelle in den Pfarrhof zu leiten,
was besontlers bei tr'euersgefahr von fy'ichtigkeit sein könne, da erst
vor einigen Jahren, als der 

"Donnet 
einschlug", nicht allein tler Pfarr-

hof, sondern auch einige bürgerliche Häuser abbrannten2).

l7 29, 29. Augu s t, brannte der Pfarrhof wieder mit aller
f,'echsung ab und musste der Pfarrel zu seiner Helstellung 230 fl.
aul'nehmen 3).

1730, 9. Jrtni, Prag, stellte Joltann ßitter, Kanonikus untl
Assessor des orzbischöflichen Konsistoriums in Prag, eine Autbentik
aus übel eine Ztloge aus Ertle vom Grabe des heiligen Johann
Neponluk, welche bCi iler Kanonisationsfeier desselben 1729 an die
Reliquien des Heiligen in Gegenwart des Erzbischofs auf Bitten der
Oberin tles Ursulinerinnenklosiers am Hradscbin in Prag angerührt
worden wal r).

1731, 8. Mai, Gatscb, berichtete Pfarrer Runrel üboL die Wall-
fahrten: an den drei Bittagen geht man nach tr'reysclrling, P-lanckh

und Uggenburg und am 7. Mai nach Stockhern. Hieher lrompe^n. Eggett-
burg, thinner:ing, ßeinprechtspölla, Stüfern, Eggentlorf und Stockhern
am-Donnerstag nach Pfingstens).

1733, 20. August, Rosenburg, verpflichtote sich- der Yer-
walter Johann GeorgZobl vou Rosenbürg zul Erhnltung-iler Johann
Nepornuk-Statue trebeu der Eickinger Mnhle 6;. Diese Statue steht
ne5en del EichingeLmühle in Stallegg.

173L,21. M-arz, belichtete Pfarrer llumel, dass er zwei Geist-
liche halte untl fünf Pferlle besitzez).

1?35, 18. Februar, besass die Pfarrkirche Gats an Vermöge-n

5100 fl., die Brfindlkapelle zu Kamegg 5072 fl,, die Kirchen T'rei-
schling bg+ fl., Uuter-Piank 43t fl., Obei-Plank und Mayersch nichtsE).

1737 war tlel Fürstbischof von Passau in Gars unil wurde in
der oberen Kirche tlie Kanzcl gemauert. Zu einer wallfahrü nrclt
Maria-Zell wurclen Gaben gesammelt und Einladungen nach Gföhl,
Sclriltern und Eggenilorf gesendeüe).

r) 3, Pfarrarchiv.
r) Orieinnl im Pfarrarchive. flier stcht die Jahrzahl l?18, die jedoch vielleicht
'adi'lii-8 ;r-vCrb*.terrr ist, da von cinetn Bran,le iu ersterer Zeit nichts

bekannt ist.

') Oliginal im Pfan'archive Gars'
t) 6) ?) 8) Konsistorialarchiv St. Pölten.
e) Kir,:hcnrechnung.
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I?38 spentlete Soplrie Purtschet vou Rechbelg zlLn Ausputzen

ae. ofeien Kirohe B0 fl. Das alte Positiv wurtle der Kirche Unter-

äi;ril;; 3o fl. ,etkauft tt ,'l eine 'eue 
orgel vou- Freistarlt flber

§;;il üi.hr;' g.ftl,.t, tlie nrrgef;lhr 200 fl. koitete' Das Pfluster der

ifirrf.,.-*ria.'at rgehob.n, de"r Boden angeschättet rrnil mit Steinon

ueu seuflastert urä circa' 170 fl. und uäue Strlhle a,geli'rtigtr). Iu
äi*.*"Z.ii-troid. d.r Gfohler und Horner Waltl atrsgetrauen ttnd tnit
,.ii. ,f, husend Hütten bebaut, tlie zur Pfar'e Gars gehöLtenz).

1 7 4 I wurtleu RepaTaturen an der Antoliuskapelle i.rn äürger-
spitale volgenommeo, ,i,q tls -arfangs. 

des Jahres 1742 das Schloss

a'bbrannte, mussren tlrei Wächter üei der gefälrrdeten Pfalrkirche
Wache halten 3).- 

I ZaA eriictrtete Lorenz Sclrlosser, Kircheldiener in Dreieiclren,

zu Mörtersdorf eine Kreuzsäulea). Diese säule musste 17b3 wegeo

Äüäoa.r,rog tler Strasse abgebrochen werd_en. Schlosser liess sie dann

***; ä;,ri Dorfa geg.n rleä Berg an der. Strasse neu aufbauen, woruuf

Aie GereinOe Mört"er.idurf am 15I August 1?53 ihre Erhaltung gelobto

ona l,or.o, schlosser arn 22. August- 1?ö3 auch von Philipp Josef

Reirnsgraten von Hoyos tlie Einwil'iigurg ?u rlieser -Verlegung^elwilkte.
öorf- .-offtu zum Op?erstock ein Scüllssel tleur Pfarrer in Gals untl

eiuer. dem Verwaltei' in lloln eingehändigt untl das Geltl zu Messen

in Gars verwendet wertlen 5).

17 4b, 14. September, wulde durch kaiserlichen Entschluss d$s

Vizetlomamt in Niederösterreich anflgelassen und die Veräusserung- der

dazu gehörigen Holtlen angeordntt.-S^ol-che waren im V' O' M' B' zu

Grr*rt 48 Häuser untl von äinem Benefiziurn 2, Altenpölla_l Hof und 29

uota.r, Kr.umau 5. Raabs 69 und yorn Benefizium 2, waldkirchen 4'
Waidhdfen 4b Kircbeuholdeu und eine Wiese, daselbst Fronleichnams-

Bruderscbaft I Häuser und Ni.eder-Eberlrars 4 Häuser und 2 öde Höfe,

Hei6eoreichstein t l, Litschau 27, Sallingstatt I Eaus und 2 Hofstätten,
pfurr* Friedersbacl, it. GfOtt i9 unrl"von Benefizien l1 Härtsör und

.ir. 0.0., Meusling l1 Häuser und 16 Hofstätten, Wein-zierl bei

triurt ZO, S.toonu,:g O, Scnittern l. Mittelberg l6)' Die 48 Holden

in Gars kauften sich 1749 frei.-- --i 
? Ai, if. Oktober, starb i, Gurs- aler Pfarrer f,'erdinantl tr'ranz

I'reiherr väL num.t, Prop'st von Si. Audrä. El sar 68r/, Jahte alt'
..i1--iO+z nlitgti.a 'tler i,riesterbLutlcrscbaft in Krems lnd offenbar

.i, ,ut.. Verdandter fler ilamaligen Schlossbesitzer von Gars, ilie den

gt.i*., Geschlechtsnamen führt-eri und auch jenes Bischofs tr'ranz

iosef Freihenn von Rumel, für den hier l?39 ein Requieur gehalten

wulde 7).

') r) Kirchenrechnung.
r; Berioht von 1758 im Konsistorialarchive.
.) Revers von 1753 im Pfarrachivo Gars. - Ueber Schlosser vergleiche Blätter,
' a. a. O., 1896, S. fl8.
6) Pfarrarchiv Gars.
6) Bugptementum coilicds aucttizlci, V. Teil, Wien, 1777, §' 366-367'

) Eippolytus, 1800, s. 201. Sterbebuch. Kirchenrechnung. §tatthaltereiarchiv
in Wien,
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l7 45, 29. November, TVien. präscntier.te Kaiserirr MariaTheresia den

Johann Dominik Koller von Kollegg, 1Z4b _tzBZ.
Kaiser KaLl vI. hatte dem pfarror.Ko[er, seit rzBB kaise'richen

Pt .r?a.Hotkaptar uurl seit l?86 passauer'sähen nrä-g;i;n,.r},.,
ÄoDslstollalllt, schon am l0 Februar lTBg die abtei Koblan inr
§onigreiche slavonien mit alren ihren Güter, ,.rri-när, ä'r,än nio-künlte j3d9ch dem {ap^itel. in Aglam gehörtel. O*oo-r.ioos[e er OiePfarre Kaisei-Ebersdoif, die er "uis tTns ir* t"lt, ;;ffi;l der erüber tausend rhaler verbaute'). {ü, rrie .verreibung a*i-p?irr. Garszahlte er 500 fl. Tare an die Hofkanzlei z).

- 1746,29. Mdrz, Gars, beurkundete Koller, dass tler ptatz imvorhofe an .der grossen scheuermauer, wo er eine'wa"crrturt-e'erua,rt
ilaDe .trd dessen Benützung um 16bB dem pfarrer gestattet wurde,
auch ferner ilem Markte gehören solle B).

1747 wurde ein protokoll übor ilie zum yizethumb in Eirsch-
graben und Pfarre Garsch_ gehörigen Gründe angelegi. oa, ben"dziaten-
haus 

. 
oder sogenannte vizetum -rvar bauhrrä ;;d ,* aräi^'purr.o

,I.nleulen bewobnt, von denen z"wei 8 fl. HeLberggeltr zahlte, rrnd tlerdritte de' wald der. pla,.e beaufsichtigte uutr ";;[r-iü;'-räuot.t..
Daueben waren zwei Herberghäusel elbaut, zu denen a"ucrr Gärten
gehörten und tleren Bewobner'-26 Tage robotäten. Drei Gt;;; wurdenzum Pfarrhofe benrltzt. Das Zehentgäbiet rrmfassto u. a. 

-aie 
äof- oder

Herrschuftslrreito unter deru schlosie puechberg nrn Crortär iro uor-
mals ein Hof war. von dem noch arte I[auerä ,, *.u*-riaren, ilie
-Judenau, oder Thunau,. den Gordberg, weinzeüente 

-i, - 
stiäniLürrg,.Sinnalwallach und Soe{)

_ . 1749, 11. Februa-r.,_TV'ien, verkaufte die k. k. Eofkammer dieurbarsteuer_(qG 
.fl ) und Robot von den +e piarJicr.n-äär*, ,iru-'domrschen untertane^n (Gars 18, Tauteudorf 5, Nondorf 5, Kotzen-

!9rf-8, Uordersdorf B, 'i,hu_nau l, f,'ernitz f, Mäyurs-i,-lfriä i,1 aem

rrsuchen tles Markürichters KaLI Jani und des Rates v* ä.i=. or*.dem verlass€ von IGBB entsprechenrl die 48 pfarrholden'a.ä'Frorr.r
-a.ch feruer: nur 3 Tage jahrrich zu roboten haben solleng:-'- 

-

um 1750 be.ichtet der pfarrer: Die pfarre werrre vou dreiPriestern versbhen. vor ungefähr iz Jahren seion die t;rr;n'üard.*,'de, Gfohler- und Bu'ner--wärtl, besiedert worden, ,rn a.'n.r-ä.r'ifrrr.,
viel. arbjit,,aber weuig Gewinn habe. Die pgur,:gruoa.-rü**i.o-*.g.o
weiter Entfernung -veipachtet werden. In ein"em anderen- Berir:bte

: :fr :'"' i ; J3"';'fälllJJu'#'#,- J,"1?ili%'e,:x äil i:t il,f,, T.,$;;l;
,1 f o o.i.i*i"tur.f,iu.
'?) 

r) r) Pferrarchiv.
-6) 6) Abschrift irn Pfarrbuche von l80g S. zll; S. 15, pfairarchir.
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der Assistenz drei Kapläne. Die Pfarre trage 1100 fl. und dazu gehören
Kotzendorf, Mairsch, tr'reischling, Ifarmannsdorf, Oberplank, Sachsen-
dorf, Buttenilorf und die Waldhütten. Der Schulmeister beziehe vom
Illarkte 14 fl, von der Kirche für einen Kautor l5 fl.t).

1754, 10. Mai, weist Kollers tr'assion aus: Dominikale 18.844 fl.
53 kr. miü einenr Ertr.ägnisse von 692 fl. 14 kr., Grundstücke in
flemden Grundbüchern 10 Joch Aecker, I r/, Tagwerk Wiesen. s/, lVein-
S-altg!: Stola vou jahlllc-h 170 Taufen, 41 Trauungen, 12'6 

'ieichen,
tseichtkreuzer und von stiftrnessen. summe der Einnah-men toog fl. ?g kr.
Ausgaben : 474 fl. 42 kr.z).

17b8, l. Jänner, Gars, verpachtete pfa,.er Koller für seine
Lebeuszeit dem Markte-Gars das steib-, pfuntl- uud abfahrtgeld seiner
43 Untertaneo für' jährlich 2b fl.l).

. 1760, -8. Jänner,^lagen. in Gars Soldaten des preussischen
Regirnentes Gerstorfer gefangen a).

_ 1760, 4. Mai, firmte hier der Weihbischof Graf von Tbun
1790 Personen 6).

_ t 760, 11. Juli, I1rien, eröffnete rlas Konsistorium die Um_pfarrung von^ Dnrrneustift nach stiefern. aurr, aiä §iot" i*t a.,Pfa.rer von stiefern und die Einkunfte des iehrjers-;orla;h; b-i, ,r*
Torle des Lehrers in Gars zur Halfte und dann goo, ubr;ffitäl1. -'-

1761 verkaufte Ko[e' einen Drittelweingarten zu Bayrdorf indor Herrscbaft Maissau 7).

- 1763, 10. Maj, drang der _Verwalter Josef Genger mit äem
Marktrichte. anton Kinnast i-n den pfarrhof ein untl ,;ür';;ri;ewart-
srlm die landgerichtliche Beschau vor s).

- 1763' 12. Juli,.-t'_rey_schring, bestätigten der Bichteu Johann
ßenner untl die Gemoinde Freischliäg, dass b"ier 

".sro siärr.i. prt-
I'ernung von__Gars seir rz48 sechs peräouen ohno sur.iur.ii-e.rtoru.,
seien, auch Kinder ohne Tauf'e sterben untl alüe r,erie aas grXä Juh,.
keiue Messe höreno).

.1764,-6. März, schlägü Dechanü Dr. Eustilchius von schwarzen-ialmb von ttöschitz vor, den Messner für ilen abgescbaften speise-
siebner 

-(Bezahlung füu Yersebgänge) in Gars aus tlär Kirchenkasse zu
entschädigen- 

- 
und die ['reischlinger. zu einer Vergül,ung deuselbeuqul'ch .Fintziehuns der Messe zt zwingen, obwöhl iie drohen,

luüberisch zu weräen t01.

1765 stellten Bildhauer uutl rischler eino neue Kanzel in der
Dlarkikircbe auf und wurde der tr'rauenaltar r.ooriril. Der

r) Pfarrarchiv. Konsistorialarchiv.
2) o) o) Pfarrarchiv.
3) Abschrift im Pfarrbuche von 1803, S. 24, pfarrarchiv.

') Taulbuch.
5) Matriken.
11 Pfarrbuch von 1808, S. 10.
t) ro) Konsistorialarchiy.
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Bildhauer von Grafenwört erhielt I l5 fl , der Maler 130 fl. uud
wegeu der neueu Kanzel noch 100 fl. ').

176ü, 23. April. bezeugte dio Gemeinde Oars, dass Koller derr
etwas ruiuösen Pfarrbof verbessert, Schupfe und Stallungen neugebauL
nnd drei rreue Zimmer erbaut und dafür bei 3000 fl. ausgelegt habe?).

l?66, 2 Juli, velpflichtete sich Johann Ernst Graf Hoyos,
dem die Regierung anr 10. Mätz tl. J. die Errichtung eitrer Scltwerume
auf dem Kämp bewilligt hatte, da et durch dieselbe jährlich 800
Klafter Bolz näch TVien bringen zu können lroffte und allen Schaden

ersetzen wollte, tlem stifte Altenburg gegenüber. demselben zunr

Ersar,ze für tlie Schädigung seines Fischwasser$ wälrreud der Schwemm-
zeit den 

'Wildbann in- de; Punzenwog und Steinegger ['eld diesseits

des Kamp untl zu Aepfelgscbwentlt Ind Germans-zu überlrssen. Der

Schatlen 
'bei Mühlen uriil Wehren solle nach dem Revelse vom 13 tr'e-

bruar l?66 vergüter, weltlens;.
l?67 starb deltrud Schulz, trIalerin in Garsa).

1768, 6. Mai, trng das Konsistorium den Koller auf, Besiilenz

zu halten ünd seinä Pfa"rrkiudel besser zu ulrtet'richten. Auch 1772

"orau, 
rrrgen laut, die der Dechant Eustach schwarzenhaimb Yotr

norrtit, nief,t unbegiündet fantl. Koller äusserte sich 1776, der- Dechant

;ffi"ih; iär.t.ür6ä 
-uoA ,,, seine Ehre gebrachl unil Richter unil

Rat von Gars stellten ihm l78l ein ehtendes_zeugnis eus wogeD
^d;ür;;rg -ae. pfurrt,ofes unal Haltung dreier Koopäratoren, die er

..to" ..lt 24 Jahreu zum Beeten seinei Pfarre besolde6)'

1768,l9.August,'Wien,orilnetedasKonsistoriurnfürtlen
lB. Septemüer in tryien-eine Tagiatzung wegen eines__im Waldgebiete

iler pfirre Gars (bei St. Leonhard) aufzurichtenden Ytkauates an' zu

ää* ä.i Bevollmaöhtigh aes Grafe'n Hoyos, der Dechant ron Röschitz,

*ut6., scbon vorerUtlurgeo gepflogen' hatte, unrl der Propst Koller

von Kollegg erscheinen sollten 0).

I ?69, 8. November, überreiclrte 
- 
die Gemeintle Earmannsdorfl

beim Konsiitorium alä gittä um Erlaubnis zur Er'ichtung eines kleinert

n.iUurr.r mit GebetsglOckchen im Dorfo durch tlie Baren Moser'sclo

Eäri.echaft. Das Konsi-storium verlangte zuerst die Ahsfertigung eines

Beverses 7).

L77O,22. Septembor, erteilte das Konsistorium der Susanna

Gräfin von 
'Bottal ilie Erlaubnis, in einem Oratorium ihres flauses zr

Oais ,uf einem Portatile'Messen lesen zu lassent)'

1?T0,l0.November,Gars,verkaufteNikolausHeinrichErei-
und panierherr yon Wrlfuorh, kaisörlicher Rat, Herr iler.-Herrschaften

schörrkirchen untl arrs, 
-a.*' 

naeh Gars untertänigen Gemeiude im

noii. S-f,iorruerg a;-sä!.runoi.n t.üor mit l[eide "unil 23 Joch Wald

r) Kirchenrechnung.
r; r; ) f,onsistorialarchiv.
t) §tiftsarchiv Altenburg.
r) Stcrbebnch.
o) ) Pfarrarcbiv.



auf der Winter'- und Sommedeite, welch Ietzterer nicht verkauft
rverden dürfe, urn den sehl geringen Kaufschilliug von 400 fl. rheinisch
und kleiue jährliche Leistungen än die Eerrscha-ftskanzlei r).

1771, 28. Juli, vollendete der Schulmeister Johann Kolmarr
schaller sein Testament, in welchem er vermachte: 150 fl. zur pfan-
kirche in Gars und aufopferung einer }Iesse bei der alle drei Jahre
äblichen Prozession auf den sönntagberg nntl Bezahlrrns des scbul-
meisters (10 a.) und de' vo'sänger.-auäh liess er Geld"anleeen zum
Ankaufe des Pulvers fllr die Doppelhacken, die alljährlich aä Drei_
faltigkeitssonntage in Gars- abgeftüeLt wurtlen und"um ;ele xinaer,
welche an diesern Tage- _bcich.ten_gg!9!, mit einem ftreuzerkipfei
beteilen zu können. Di lzgz die w;llfahrten uach entfernten oiteu
verboten wu-r{gn, sprach das Konsistouium ir: wien am §. .irri rzgz
I:: S.r:-*r-. 

Stiftung 2b fl. der Kirche in Gars, g fl. 20 kr. zur. Stiftungde. Messe am sonntagberge_.und rl6 fl. 40 kr. zur Bezahlu.g dei
Schulgeldes für zwei a-rme-Kinder zu z).

. !!.72, 10.§.ptcruber, überr.eichten die yertreter des Dorfes
{;l:1l.-hling, gio Bittgesuch an die Kaiserin Maria Theresia wegen
f/Yred.erher'stellung ihrer Pfarle in f,'reischling, zu der auch tlie Doifer
L11ob*lgl Kriege,reit, Puttendorf untl saxen-dor.f gehörten, rrnd ueber-
lr-rslr"lg, des von^Mathias Slu-ga, pfarrer in Burgsdbleinitz, rnit 6200 fl.oesfrfteteu tsenefiziurns auf diese pfarre, da dässelbe naätr tlem Todedes Benefiziaten Simon Hartmanu nro ..fäaigi-rri;1.

-1773, 
23. Mä,r2, hielt Decbant Eustacbius von schwarzenhaimb

von Röschitz mit den Pfarre'n von Gars una nu.gsctr.iritr-ooa a.n,
Verwalter vou llor.n die durch rlas Ger.ücht voo"a.i V.i.frihung des
sluga'scb-e, B-enefiziums an cren Kooperaior Bartholomaus rri"tt ooo
Perchtoldsdorf und deu vieh.mfall'(yielrseu.r,.l ü.i-lvortloii o.r-
3ögqrte Komnrission in f,'reisch]ing ab irn,t meldet6 tlaruber rnig.narr,
In-Freisclrling bestehe eine Kir'öire miigeschlossenem Friedho?e, ein
lretnhaus und ein vergittertcs sakramcntshäuschen an der Kirähen-
wantl, auch sei tler P]alz des Taufsteinirs uoch erkennbar. Die Kirche

1,1 Abschrift im Pfarrarchive Gars.

') Pfarrarchiv.
3) original irn Konsistorialarchive. - pfarrer sluga widrnete, nachdem die Eerr-

g:-!ar! pgrsgchlc.inirz.rlas st. ulricrrsbenefziurn-arr sich gätä.ht 
-rrd -äie 

odeöenetizratenkapelle 
. eänzlich abgebracht hatte, zu dem- Beinhäusl auf dem

-E rreonorei ln wercheru_ bisher alljähr.lich auf peter und paul Gottesdiengtgehalten wurde, 6200 {. mit Inbelriff jener zooo n., 
"ä, 

t"J.irui .äin r.r.r"
*tepT,l .IJotanz _d_en 'I'ischtitel hatte, und zwei lfäoschen im Orte. Dersetrehzlat soll wöchenflich zwei tlessen für den stifter und eeine verwandte]lesen und olle onatember_noch eine Messe für..die irn f'riedhäie gasr"lur.r,
dercn Gebeirre uuter de, Krp;lle--;;,;;;rt 'riöä.,i."2"'ää'i"§i."r"r1u?'- 

ooa
Paulkapelle_ wolle er ßelch' urrcl pararnente, au-ch e;nen 

- 
neu-en 

-aitar 
una

Paranren-tenkasten anschafen und die pfarrer iollen Beschutrer-a." senräriate,sein und ihn für einen Eapran gebrauchen. präsentieren solle dei serenilsi
iedesrnal_selbst seinen Naähforgär und itabei auf die vei*aoaie.l,;it oe,stilters Rücksicht nehmen. w"r'i-n dieses einfachc Beneffzium ,"i-eo]äirrtons
eirres Kuratbenefiziums notwendig erstheine, könne es jedoch aucht-"naar.lwohin.tibertragen werde,. - Diäser letzterd puntt eirtiiG- aie rie-iscl'tingä.
besonders mit freudiger Eofnung.
Geschichtl:che.Boilagen zun St. p0ltner Diözessublatti Vllr. Bil. JD
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sei gotisch und 7 Klafter lang und im Schifre 4 Klafier breit. Dazu
geh0len 5 Joch Aecker, 2 Tagwerk Wiesen zu Gumping, _eine z_u_B-utten-

äorf untl ein Holzfleckl, ausserdem augeblich l2 Joch Wald im
Herrschaftswaltle; die Pfaffenleite zu X'örnitz betrage 100 Joch unil
werde vom Pfarrer in Garsr:h genossen. Der Pfatrhof sei gut erbaut,
rnit stockwerk versehen, abei ebonso wie das wirtschaftsgebäutle
ohne Dach unil sehe einer Brandstätie gleicb. Die Filiale ertrage

iährlich 464 fl. uurl sollte mit einem vikaLe besetzt werclen, da der
"Ttreg nach Gars weit, sumpfig untl oft ungangbar sei r).

7773, 2. April, ersuchte Pfarrer Koller tlas Konsistot'ium um

tsestäiisuns des Velkanfes tler vier pfarrlicbeu Holden zu Gr'übing an

6; Sti?t Ililienfeld, in dessen Grunäobrigkeit sie liegen, währentl sie

von Gars vier Stuntlen entfernt seien 2).

TTT4,imApril,starbhierCh-ristophLintltner,einlediget'
Bildhauer aus Dinkelspül, 30 Jahre alü3).

7775, 27. Mit"rz, trug tlas Kreisamt Krems dem Propste zu

Gars auf, den abgeötleten frald mit Lärchen- unil tr'öhrenbäumen zu

besamen a).

17i5, 19. Juni, erklärte sich Plopst-.Kollel bereit, einen

pfarrvltar-aufzunehmen' unrl ihru 1500 fl. ;äUrtictr anzuweisen. wofür

ä;;;;iü;- ,"ct z*ei Vikare halten sollte' 
- Er selbst wolle auch in

Z;k;;it in--äer Seelsorge mitwirken, bitte aber um Erlaubnis, im

Schlosse Gars wohneu zu düLfen 5)'

1?75,l5.Juli,Frostorf,ptäsenticrteGrafJohannErnstvon
Eovos für' die ,..i errichtete 

'Pfarro im Hornerwaltle auf der

*ä.*rnt.o ,Lampllröh' tlen Joseph Prumühler 6)' 
- 
l)ieser . neuen

pfä.i" wur6en vom Garse. Pfarrgebiite im Hornetwal«le tlie Häuser

fti;- i Uis-af unrl im 'Wolfshoferailrte Nr. 1 bis 77 überlasseu 7).

1778, Enile August, musste Harmlnnsdorf an die Pfarre

Ileinprechtspölla abgetreten werilenE)'

17?9, 13. Arrgu st, Wien, teilte die Rgg-ieru'g d.eq.Offiziale

ilie kaiserliähe Enisch"liessung mit, wornach tlle Pfarre f,'reischling vou

ö".s *i.A.r abgesoudert tr"ntI mit einem eigenen Pfarrer vet'sehen

*ärä." .oifro;. nä. Kreisamt Krems machte davon am 20' Augrrst l?79

auch tlem Pfärrer iu Gars Mitteilung t0)'

17 80 wollte Pfarrer Koller seine Pfarre dem Joseph EreihelrD

oo, nooU.t, faptao in Stockelau' .gegen Bezahlung, von,. jähtliclr

aOO n. abträten, ias jettoch tlas Konsistorium beanstäntlete '').
1780, Eirmung tiurch Bischof von Herbelsteinr2)'

t; 9 Konsistorialarchiv.

1))'g)Pfarrarchiv.
s) Sterbebuch.
r) Pfarrarchiv. Topographie, V., S. 790.

8) Gescbichtlicho Beilagen, II', S. 231.
ro) Pfarrarchiv. Statthaltereiarchiv in Wien.
tt) Statthsltereiarchiv in Wien.
t,) Kirchenrechnung.
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lTsl,g.Llai,bittetJohannBaronvonKollerzuKoreckhund
X,ttees. 

- 
iUt vou 

'Kobilla, lanilesfürstlicher Pfa'rer zu Gars.-- das

tä'".liiäriür, der Gemeinde Freischling nicht bis zur Anstellun-g

;;;;--;ig;;;o Pfurrer* die Apfnahure ein"es P'iesters zu gestatten' da

;i. 
- 
;rlb;t ber:eit sei, jerlen Sonntag einen seiner drei Kapläne

lrinauszusendon r).

I?82, 21. Juni, suchte Koller nrit R{icksicht auf sein hohes

Alter. um \iersotzung in den B,uhestand an. Da er sich keiu Yermögen

orrrr*.ft habe, bii et'? um als infirlierter Abt stantlesgemäss leben

;;"k;;;;ii 
-um 'einen Pensionsgehalt. Darauf wurde sein Nachfolger

ürurftrrgt, it, aus «len Pfarröinknnften jälrrlich 350 fl. auszuzahlen.

eUt fofiri.starb Ob Jahre alt am 28. April luOZ in Gars in seinem

Erot, arn unteren Marktplatze, Gewixthof genannt2)' I-E Ratssaalo zu

Gars bewahrt man sein 
- 

Portr'ät aus dem Jahre l7$7 mit sernem

Wappou.
1782,20. Juli, Wien, pr'äsontierte Kaiser Joseph II' tlen

Joseph Freiherrn Yon Rnuber, 1782-1806'

Dieser war am 5. f,'ebr.uar 1?49 in der Burg winkel in unter-
f,*nio afs-eirelicher Sohn des Fl'anz Jobann Jakob Ba-ron von Raubet'untl

s.iner.Gattin n'ranziska Antonia, gebo'ne Gräfin von Auetsperg, geboren

;;d l; der pfarrtrirche zum 
'träilige. 

Rupert in_ iler Elzdiözese Görz

,,if a., Namen Joseph Alexantler-Mathiäs Markus Antonins getauft

*äia.r, wobei Marhu's Antonius vou Rauber die Patenstelle versah.

enl g.'o.r.mber l?64 erhielt eI vom G0rzer Elzbischofo dis Tonsur

,*a ,* 20. Dezember desselben Jabres vom Bischofe vott l,aibach

äu, ,rt.r a., Patronate iler Familie Rauber steheude einfache
g.i,rnri6 6cr lreiligeu Barbara an der Kaühedralkircbe in Laibaclr.

e,n Z+. nfoi l Z66 ;rteilte ihm der Er:zbischof von Gorz ilie vier

,i.,r.i.o Weihen in seiner Hauskapelle. Durch ilrei Jahre-ob-lag er in
ärlii U;.ra*berg'schen Senrirare'zu GÖrz n:it bestem Erfolge _de-n

,nlt.*.tirchen "untl philosophischen Stutlien bis zum Jahre 1767'

l*ruf, auch das Amt'eines 
^Sekretärs des Yereiues tler unbefleckten

J;,,gf,.r;-i; jesriitenkotlegium_ daselbst. Daun t'eiste er zut' X'ort-

;;i;ü;;-r.in.r- Stodi., noäh Rom, wo- €r 1770 tlie Subdiakonats-'

iZZt 'aie Diakonatsweihe und am 5. Jänuer I??2 vom Elzbischofe
joseDlr ttlaria Contissini vou Athen ilie Prioster:weihe enrpfing' Hi-e-r'

;;ilä'.;;Ä Cotts;i* Germ«nisu'm stutli-ert' !apl! $lemens XIV'
ärteiite ilrm schon" ,o, S. Jänner 1772 «las Prü:ilegium -personale
altatis nnd am 0. Jäuuer feierte er im Collegiurn Germanicum setne

i,'i*ir. tr'[rst Kau,iiz enrpfall ihn am 6. Au[ust l?7-2 deP.Kardinal
ÄiäiänOer- e.lbani füi eiri Kanonikat zu Lubiana. I)el F"cktot des

Coi1t"oiu* GerrnaniÄm .t.ttt. ihm am 5. April l??3 ein rlihrnlitltes

zrr"""i, iiU.r r.in. Stoal.u aus u,tl Papst I(iemens XlV. elteilte ihrrr

;;ä. Ap;i- tiZ.J tlie Ertaubnis ve'botäne Bächor zu lese.. Damuls

t; Konsistorialarchiv.

'2) 
Konsistorialarchiv und Pfarrarchiv.
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war el' bereits Doktor der Theologie. um seine angegriffene Gesundheit
3y !'1ft!9e1, .machte er nun eine Reise untl besrich"te vom l Z. April
bis 26. Mai eine Beihe von städteu, darunter viterbo, siena, Florönz.
Bolog^na, _Padua, _Venedig, Udine, GöLz. postoja, Lubiana ,ro,i Wint.i.
Ä,m 22- Juni 1773 erhiilt er ilie Jurisdiktiön für das Ar.chidiakonat
Rudolfswert, am l8. august l7?b die Aufnabme in clie passauer
Diözese und am 10. Jänner 1276 die Jurisdiküion ars Kooperator. iu
stockerau. Äuf die Pfarre Gars wurtle er flm 26. ausust rTgz
investiert. am 7. Juni l?85 übelnahm er die verwartunä des neu
geschaffenen Dekanates Horn, zu den l5 Pfarren gehOren ').

1783, 29. Jänner', machte Plhrrer Rauber Vorstellulgen beinr
Kaiser'-gegen^tlie allerhOchste Entschliessung vom 14. f,'ebru"ar lZg2,
w.ornlch zur stiftung der von Gars abzutrennenden Pfan.e Fr.eischling
die Grundstücke, der sechstelzelrent, Haus- und ueberläntldienste]
G_ewährveränderungs- untl Pfundgeld und auch der. Getreirlezehent iri
Kotzeudolf, z-aingiub, MÖrtersdorf und Maiersch abgetreten werden
sollteu. Der Zelrent gehöre zur Pfarre Gars und er 

"sei 
durch Aus-

zahlung einer.jähllichen Pension von i50 fl. an seinen Vorgänger
obnedern stark belastet 2). Das Kreisamt Krems erwitlertä am
25. FebLnar 1783: dem Pfaner in Gars verbleibe nach Abzug der
Dotation von tr'reischling per 617 fl. noch ein Einkommen von
2366 fl., weslalb auch die auszuzablende Dotation keine Beacbtung
verdiene. Es sei ein genaues Yerzeichnis der Güter der pfarrä
tr'reischling vorzulegen 3;.-

1?83, 20. Mai, Wien, präsentierte Kaiser Joseph II. für die
neu euichtete Pfarre ['reischling den Johann Nikolans liiechl {). Ein-
gepfarlt rvulden dabin Freischling, E ernitz, ßriechenreit und- Raan.

1783, 3. §eptember., erstantl aucb in Unter-plank eine eigene
Pfarre, an welche Gars Ober.-Plank, Unter-Plank, Altenhof -unrl

Gottsdorf abgeben musstes). Die st. Peter- und Paul-Bruderscbaft,
mit 557 fl. und die St. Michaels-Bruderschaft mit 2?88 fl. wurden
aufgehoben 6).

1784, l. Jänner, kamen Buttendorf und Sachsendorf zur
!_far1e _Reinprechtspölla 

7). Mörtersdorf rrntl Zaingrub aber nach
Maria Dleieichen, wotlur-ch das Gebiet der Pfarre- Gars betleutend
einsehrurnpfte E).

1784 wurden die Pfarrangehörigen in Tautendorf, Tautendorfer,-
amt, Buchberger TValdhrltteu und wolfshoferamt zur Lokarie Tanten-
dorf gegeben unci so verlor.die Pfarre Gars seit l?00 ein Gebiet, auf
dem heute nahezu 4000 Menschen wohnen 0).

r) srine zahlreichen pels0nlichen schriften und Zeugnisse im pfarrarchive Gars.
Vergleiche Konsistorialarchiv, Eippolytus, 186Q S-. 240.

2) 3) e) Pfarrarcbis.
r) Konsistorialarchiv.
t) Gedenkbuch der Pfarre Plank.
0) Kerschbaumer, Geschichte des Bistums St. pölten, I., S. bg4.
7) Geschichtliche Beilagen, IL, S. 231.
8) Burger, Altenborg, S. 217.
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1785, 31. Dezember'' erhielt dio Gemeinde.Zaingrub' .welche
um Rückpfarrung zu GaLs angesucht hatte, einen 

- 
abweisenden

n.rct ela irit dfu Aufrrage, wöitere Behelligungcn des h6cbsten

Ilofes zu unterlassen r).

1786, 29. Jänner, bewilligte tlie Regierung 1000-fl' aus dem

Kirchenvermögen zur Herstellung äes Chorei und 
-einer Orgel in der

Marktkirche. bie alte Orgel soli verkauft werden. Die_Orgel wut'de

in Tuln erworben untl kosiete samt Aufntellung 850 fl. tr'ür deu Chor
kamen 58. Metzen Kalk, ??00 Ziegel und Steine, auch 20 Steinstufen
r,om Steinrnetz Trenglor in Verlventluug 2).

1?86, im Frfihjahre, visitierte Bischof Kerens von St. Pölten
die Pfarre. Er schlu!1 den Pfarrer Joseph F reiberrn - Raubel dem
Kaisel Joseph IL zum Kommendatarabte für das Stift Melk vor 3).

1789, im August, kam Bischof Kerens wiedor zur Visitation
rrach Gals a).

l79l und 1792 wuLde die Kilchenstiego am Schlossberge neu
gepflastert, aus den zerbrochenen Fenstern der Pfarrkirche das Blei
ausgelöst (wahrscheinlich von Glasgemälden otler Butzenscheiben) und
1793 das Dach mit 23000 Schindeln gedeckt. I795 renovierte der
Maurermeister Galbrunner dic Kleuzwegstationen an der Kirchenstiege
rrncl stellte ein Maler in Eggenburg dafur sechs ßilder her'.
Die alte Orgel hatte rlie Pfalre Maigen um 120 fl. gekauft. Bci fflnf
I(irchenfenstern tler Pfarrkirche wurden 1796 eiselne Gitter eingesetzt.
Der Maler Brambach erhielt 1794-für ein Bastenbild 8 fl.6).

1796, 13. Jänner, nachts, wurde iu die Pfarrkilcbe ein-
gebroclren und mehrcre weltvolle Kirchengeräte geraubt 6).

1797, 24. Juni, Krems, trug über Bescbwerde der Gemeinden
Tbunau, Etzmannsdor'fl, Wolfslrof und W'anzenau das Kreisamt Kretns
dem Pfarrer auf, mit der Abbrechung der: alten Pfarlkirohe zu warten,
bis eine Kommission abgehalten worden sei 7).

I 7 I8 war bischöfliche Yisitation und rvurden elie Fcnster der
oberen Kirche teilweise vermanert t).

1798, 18. März, ttug das Kreisamt Krems dem Pfarrer auf:
den Spätgottesdienst an Sonntagen im Sommor und das Requienr bei
Leichen, wenn es vellangt wird, wieder in iler uralten Hauptpl'arlkirclre
zu Gars zu halten, sobaltl or einen zweiten I(oopelator habe; die
Glocke, welche er anstatt der zerspt'ungelen GIocke in die Marktkirclre
tibertragen liess, wictler zurückzugeben unil für tlie Illarktkirche eine
tueue auztrschaffeu; die Herstellung der ganz zerbrochener F'enster und
dio Pflasterung jener Stelleu. aus denen cr Grabsteiue herausgenommeu
habe, veranlassen zu wollen s).

1800 rvar die Br'ücke über den Kamp abgebrochen und maclrte
das Kreisamt arn 10. Februar dem Dechante einen Vorrvurf ilat[iber,'

) ,) 6) ?) B) e) pfarrarclrir.

Ko nsistolialarchir'.
Ki rchen rech nun g.

r)

3)

5)
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dass er am Sonntage nichü wenigstens eine heilige IIesse in der
Pfarrkilche halten liess, cla viele Leute nicht über den Kamp in die
Marktkirche kommen konnten I).

1801 herrschten tlie Blattern bcsonders in Thunau nnd den
Dörfern und starben daran 41 Personen 2).

1805 wurtle der Unser'-Frauenaltat in der unteren Kilche ab-
gebrochen und in die obere I(irche überführt 3).

1806, 6. Oktobel', starb Joseph tr'r'eiherr von Rauber, Dechant
zu Gars, irn Alter von 57 Jahren an Schleimseblag und aID

9. Oktober wulde er auf tlem tr'riedhofe beerdigt. Er lratte kein
Testament lrinterlassen a).

1807, 29. Jännur, wurde PLäsentiett

Johanu f,arl Gleringer, 1807 -1322-
I)ieser wurde 1?53 in Wullersdorf als sohu des do[tigen schul-

lehrers simou I'ranz Geringer geboren, musste schon vonr 9. LebeIs-
iahre an sich durch Musikliuen Yerdienst erwerben uutl balf bei den
"sinEsnielen mit. welche in Melk bei tler Durchreise der Kaiserin
Ersäbio wurdeu. Als Alumnus des k. k. Jesuitenseminars in Wien
te;uchto er 1772 bis 1775 die \Yiener Uuivelsität und half in rer-
r.iiua.run Kirchen liei der Chormusik. Er wu[de 1776 o[diniet't und

am 18. März 1780 Kooperator. irr Haderstlorf, 1781 Pfarrer in
St. Georgen in 6er Leisi, wo _ er. nic5t bloss die -Seelsorge zur

zufriedenleit tler Gemeinile versah, sondern auch dutch zwei Monate

a.n schulunterricht erteilte. Äm 8. Februa[ 1786 erhie]t e[ tlie

Pfan:e zeiselmauer und am l. august 1795 die DompfarLe 7,r

St. pölte,. Auf Gars wurde er am 19. Febt'uar 1807 iustallieris).
Er: wal auch Dechaut.

1807, 15. Dezember, legten GeLiuger trnd' -der- 
V-ogtei-

kommissa,r anton Maleck das Kircheninventat vor. Die Kirche besass

unter andorem eine silberne Monstlanze mit unechten steinen und

eine kleine Monstranze, zwei silberne und einen messingernen Kelch,
zwei krprerne ziborien, silberue oelkapselu, Rauchfass, Kännchen rrrrd

Reliqnienkreuz o).

1807, 19. Dezomber, Gars, legten Geriuger untl-fVIaleck
auch das Pfarrinventar. Zur'Pfarre geh-Örte ausset: ilem Pfilrrbofe
noch das Inwohnerlräusclren vizcdom in Thunau untl ein Keller
daselbst. Den Pumpbrunner im Eofe hatte Baron-Raubet au.flgelassen.

12 Untertanen, t"ovon zu Gräbing 4, f,'rauenhofen lJ, St. BernhaLd,

Poigen und Willmerstorf je I u.n!. l'hunau 2 waren, sowie die

4:l "Yizedomisclren untertinen leisteten verschietleue abgaben.
Gruncllrolden waren 301, welche jäbrlich 32 fl. 5 kr. dienten. Eig_enc,

örn",t. in Gars, Nonflorf, trIaiels,-Tautesdoyf, Stiefern und ßotzentlolf

r) 3t r) 5) o1 pfarralchir.
1) Pfarrarclriv, Sterbebuch.
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1073a Joclr Aecket', 11'/n Tagwerk Wiesen, 2__Gärten,_330 Quadrat-
klaftei' umfassend, 88t/, Joch Wald uud 4 Yieltel Weingärten zu

Stiefern und Schönbelg. Zehente zu Buchberg, Tautendolf, Dür'neustift,
Fernitz, Gottsdorf, Gars, inr Dörndel bei Gars, in Thuuau otler Gold-
berg, wo noch 'Weinbau hetrieben wurde, zu Harluannsdorf, Kommegg
untl Manichfall, Loibersdorf, 0berplank, Reinprechtspölla, Unterplank'
Wolfshof, Wanzenau, Mayers, Strauing, Zitternberg (alr diesen tlrei
Olten auch Weinzehent) untl Nonilorf. Der Dienst von 6 fl. von aler

unteren Marktmühle war mit 120 fl. abgelöst. Auch zahlreiche Ein-
richüungsstücke fär Haus und Wirtschafü untl einiges Geflügel sowio
eine l8l0 wieder erneuerte Weinpresse gehörten zum Invenüare; des-
gleichen verscbiedene Protokolle, Urbare, Gabenbücher untl Archiv-
iclrriften. Lasteu: vom Zehente elhielt der Schullehrer' 57 Garbeu
Weizen und 2l Garben Korn auf dem Felde; verschiealene Steuern
unil iler Alumnatsbeitrag; ftir Hausreparaturen 30 fl. r).

1808, 14. tr'ebruar. Regierungsdektet, dass die Pfarrkirche
von det' Baron Rauber'schen Yerlassenscha{t dcn ausser dem Spitale
liegenden Uebelländacker von tlrei Jochen um 250 fl. an sich kaufen
solle, damit die Wasselleitung von tler dortigen Brunnstube in den
Pfan'hof bergestellt werden könne. tr'ür' den Genuss tles Ackers solle
der Pfarrer -der Kirche die 250 fl. zn Sofo verzinsen, auch alle
Lasten tragen 2). Heute ist dieser Acker in Privatbesitz und die
Wasserleitung aufgelassen.

1808 brach der Maut'ermeister Galbrunner ein Kapellchen auf
der tr'riedhofstiege ab und wurde mit RegierungsbewilJigurg ein vorn
aufgebobcnen Minoritenkloster zu Tuln herstantmender glosset Kelcll
um 123 fl. augekauft 3).

1809, 12. Mai, vormittags, kam von St. Leonhard her tlas
gauze Rosenbelg'sche Korps in der Stärke von 25000 Mann naclt
Gars und zog tlann uach Mold weiter, wo das Hauptqualtiet iles
Elzherzogs Karl war r). Die Rosenburg und das Schloss Gars gingen
damals in Flammen auf uud zwar wurde letzteles von den Oester-
reichern abgebrannt, damit sich .die X'ranzosen in dernselben nicht
fesl,setzeu könnten. An tlie Franzosen mussten Naturalien geleistet
werden, wozu auclr die Kirche Gars beigezogen wurdes).

1 8 I 3, 2. M ä rz, starb in Ilorn attf der Reise nach Gars
Yalentin Kempel, Kooperatot' von Kircbherg am Walde, iur Alter von
37 JahLen am Schlagflusse untl wurde danu hieher, wo er einst
Kooperator gewesen war, riberffihlt rrnd auf dern Friedhofe beerdigt 0).

Um jene Zeit entrvarf det französische Iugenieur Vogemonte
einen Planl deu Kamp von Gars abwärts schifrbar zu machen ?).

r) 2) Pfarrarchiv.
3,1 Kirchenrecbnung im Pfarrarchiv.
.) Geschichtliche Beilagen, IIL, S. 4q6.
ä) ßircheurechnung.
6) Stelbebucb.
7; llopographie, I., S. 43.
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l8l3 kamen in ßosenbrr'g und wanzenau fünf ster.befälro anbösartigen llattern .vor', weshälb beim 
- L.iä[rrüugargäirrä" ,irrrtgeläutet wurde und niemantl mitgehen dur.fter). o o-----

, l8 L4,! 21. oktobe_r, 
_ _entschieden die k. k. n.-ö. Laudrechte

,1T,1-'.Xüi:t.',iäl"d::!.Tl'-*f ;'ä,ff 'lnl:n1lt:lt.*-ti-Filffi ::
Gars- die Obrig-kcit in Hinsicht dor 48 untertanen ,na uar.r., welchevor 1749 als vogt-_und urbarholden zu, vizerlomamtü;röit hattenunrl damals vom Markte Gars rniü urbar untr ri;'ffi";rE;;it'*orden
wal'etr, zu, ebenso die -{usifung-des adeligen Richteramtes--rrnd dergrundbricherlicben Gerechtsame, -rlann 

der "sezr,g ;;;. ga,zen 
'§terbe-

f.f.una- .1u{^^tU_[alrtgelder und sei der Markt i.nofnis]-d.; Ffo....alle seit 19. Februar. r80z eing_e_hobenen 
-Gebuhren 

-a?rroiolg*, 
ai,Protokolle, I[aiseubücher u_nd -Waisengeltler zu unergeben-1oa ai.'Gerichtskosten zu ersetzen. Nachdem au"ch da, app;rhri;;r[uri.i,t u,7. Juli l8l5 diese Entscheidung bestätigt hattd,^ musste ',ler Mar.kt

am 6. November 18lä dom pfalrer ausliefern, äu, wnir*nvermogen
19i28^ fl--rlrlr -k_r.,. 

alle -auf die 48 Hotden b;üslich;;-Sä-hrifftn,
150 fl. 15 kr. Ilortuargebühren, lg5 fl. 59 kr. alricrrtstaien u.rl
Laudem-iumgebühren, aie Gabe,bücher und .ine, eor*ä der
gewöhrlichen Steue_rgulden dieser Holden. Das Kreisamt beariitragte
am 14. November 1815 die pfarrherrschaft Gars, Gnrntl-, Gewaür.untl satzbücher anzuschaffen, waise,- u,d Gabäubnchei 'oüa our-
gleichen zu errichten untl eiue sichere waisenkasse herstellen
zu Iasseu 2).

I 815, 12. Juni, wurde das Testament iles bürgerlicheu
Kürsehnermeisters anton A-p,poyger in Gars verär.ntiirti, 

- 
nach

welchem dern Markte Gars gd07-d._szt1, kr. zu item Zwecke zufielerr,
dass er die Interessen. a, seinen: sterbe"tage (ro. iunit i, ä*genwart
des Pfarrers untl d'eier recbtschaffene, B"!1gär a. jene ueafrittige,,
armen austeile, welche vorher bei der heili[en Mesie inr-äi. 

-antnn

{pgoyger'sche uud Atlam Franzl'sche Freu"ndschaft gebetet haben..Stiftbrief vom 16. August t8l? ). Um rgAf 
-[o;nt;;";; 

tlieser
Stiftung jähLlich 270 fl. b8 kr. veiteilt werden.

_,^,^_llljt 9.,Algust, starb bier. gZ Jahre alt, Anton Frideli,
welüprester und Pensionär aus dem Kirchenfonde Maria-Taf'erl {).

_18-l ?, 30. Juni,_untersagte das Kr.eisgericht dem Mar.kte Gar.sdie ,Einhebung- einer Bürge.taie von tle,- rg pfarruntertanen imMarkte. ureserben hatten auch keinen anteil am Bürgerwalde, Bürger-
Itjlil.: ziegelofeu, Brückenmaut orrer tren BnrgeiackLn 

-rnä 
toort.,nlcbt Gemelndevorsteher oder Magistratsnritglieäer werden.

1617, I g. Dezember, liessen sie sich tr.otzdern nebst einemHorner und einem artenburger unteriaoer" fäfiilg "näiüär, 
zur

r) ') Sterbebuch.
2) Pfarrarchiv. - Laudenrium oiler Anlait waren Taxen bei uebernahme eines

Gutes, Mortuarium oder Ablait nber bei Abgang orler sterbefall des I,habers.3) abschrift im Pfarrbuche vcn 1808, s. 280. orisinal im Gemeindearchivc Gars.
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Tilgung der Schulden des l\falktes, die nahezu 5000 fl. ausmaehten,
beizutragen. _pgfür wurden ihnen folgentle Zugeständnisee gemacht:
dass sie in Ilinkunft fur Begleichung äer Knm6erarntsscbultl-en uicht
b-eigezogen yeltlen,- ihre Häuser als -bürgerliche gelten, die Bürgertaxe
für' sie nur 1 fl. tsO kr. betragg, eiue B[r.gergemeinilekasse mi[ jahr-
licher Yerrechnung.unte-r' Beizfuhung zweieripfh.r.uuter.tanen eingeiuhrt
und das Armeninstitut forterhalten werde ,).

I 818 kam der Bipchof nach Gar.s 2).

.. 1822, 13. Septem-ber, starb Dechant Karl Geriuger, 6g Jahrealt und wurde am 16. september vom prälaten alois"Messer.er von
Altenburg eingesegnet und äuf detn tr'r.iedho{e bestattet a).

Seiu Nachfolger

Joseph Lair, 182:l-1829,
wurde am 7. März 1774-in Reinprechts bei lVeit.a geboren, trat am20. 0ktober t 79ö in das Sü. ?oltner Alumnat .To, "rpnrg am
22.§eptember 1?98 die priesterweihe und Anstellung'als f"ooreratorin G,esten, darauf I801 in Grafendorf. am r0. s.pt";b., lgdi"ilJ;rr Pfarrer in tr'r'aukenfers, rg l6 Konsistorialrat 'ura rir.r,uot; am28' Februar 1823 erfolgte seine präsentation rnr aie prarrä-'öurä, 

"nrTrelche er artr 24. Apr'll investiert wu,'de. ur 
- 
*u. 

- 
tier 

"iugieicri
,Dechant des Eorner Däkanates.

1823 wurtlen für Baulichkeiten im pfarrhofe vom Kirchen-
vermögen 651 fl. 22 kr.2 d W. W. aushezahlü{).

- 7829, 30. Mär.2, starb Dechant Joseph Lair., ersü 56 Jahre
il! lT schlagflusse, r'e'sehe, mit der Ietzteubelung.'Die Einsegnung
'det' Leicbe nahm der Dechant Leopord Eigl von Bulgschleinitz ior 5;'.

Auf ihn folgte

Joseph Bach, 1880-lS{6.

, Ji.tjl..war geboren in Grafenberg arn 12. April l7gg. trat in
'rlas §t. Pöltner Alumnat am Bl. oktober lg0z- ein, wurile zum
Priester geweiht ?m -10. september 1810. tlann rooperalär in-Zwenten:d9rt' Domkurat iu st. .Pölte1 r8-Jl, professor def Moraltheologie im
alumnate--I815,^^p-räsentiert für' Gars am I?. Jäuner-irJö,-ioolstie*
tm. zc.. Mär'z 1830, zugleich Konsistorialrat und Dechant ,les Eorner
Dekanates, schuldistriktsaufseher und bischöflicher Kommissär am
Gymnasium und der Harrptschuro in uolg ß). lqr air 

-ferreiuuog

dieser Pfrrrnde zablte er 4ig fl. sr ri. K-.-M.',in[ zi n.-stääiLurr"lEr war eiu eifriger Prediger und Seelsorger.

1) Pfarrarchiv uncl Konsistorialar.clriv.
2) r) Kirchenrechnung.
3) 5) Sterbebucb.
{) Eippolytus, 1859, S. 4?8 -{8f.
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1831 kaufte Bach vom k. k. Kastenarnr,e Stein den halben
Zehent vom Pfarrweingarten in Schönbelg ('rlr Jocb) um l5 fl.36 kt.t).
Im selben Jahre elhielt die Gertludskilche eiu neues Gewölbe.

1832 statben in Gat's an der Cholera acht Personen2).

18 3 5 wurde der' 0betbeamte tler Stiftsherrschaft Altenbttrg
Peter Leitner auch Vogteikomrnissär und Justiziär iler Pfa;r'herrschaft
Gars, wälrrend die ELbvogteiansprüche der Henschaft Gars am

B. Dbzember 4ieses Jahles 
"durch- ein B,egierungsilekret abgewiesen

wurden 3).

1835 wultle clie grosse scheuer im Pfalrhofe, iler T(uhstall trntl

Eafelkasten unil das l[ohrrgebäude mit tteuen I)achstühleu vetselten

irra ni. Marktkirche grün getüncht' was 1503 fl' 30 kr" kosteie'

1836, 23. Jänuer, et'rviclerte Dechant Bach anf das Yellangeu

tler Heir.ocüaft Gars, tlass der sonntägige Spät- utrd _ 
Nachmittags-

iäit*rai.nrt wierler in tler BergkiLche 
-abgehalten wertlen -solle: 

die

Ffrrrc Gals habe vor 1788 bei 39 Ortsclraften mit 7000 Seeleu um-

iasst. sei aber nun so verkleinert, dass auch tlie Marktkirche aus-

;äü. 
"bi. 

oU..ä Kirche eei ll20'schritte enlfelnt und 22i) Stufen

üi,;; Ä ltr hinauf. Durch Abhaltung des Gottesdienstes daselbst

;ü;d;" 
- a oorr.* ,nit gzs seeleu ge"wionen, a ber 1 2 !ö.rfer mit

iäää"§.ri;oerii.ror. Die Altäre seie"n seit 27 Jahren verfallen, tlns

eiLi.l.itigrte vor. verbi'echeLischen Häntlen nicht sicher' die 0Lgel

on6,*.t tur. Darum ;;;d. nu' zrr Allerheiligen- nachmittags untl

Aii.,*;p, dort Gottesdienst ge5alten. Ueber Eiusch'eiien des Pfarters

il;"'il;' lirgi;;,,g ai. liritaätliche Entscheidung. 
. 
u9rn 3'" M3.t- 181i

wisen euh;'ttung"des Gottesdienstes in der Bergkirche aut, was ern

Ifo?d*kret uom 7. Dezember 1837 bestätigte{)'

18:17 wuLdeu vier Kelche velgoldet und

1838 tlrei versilbelte LampeD um 142 fl' :ugekauft'

1839. Umbau iles Kuhstalles, cler Graskamrner und Bodenstiege

um 335 fl. 30 kt.
ls40.Attsbesserungder.Friedhofmauerurrdllerstellung..les

verfallenen Karners,-worr'al. Pfarrgemeinde 350 fl. l4 kr. aufbrachte.

bi; ti;rh. bezabltä tlenr Maler in tsorn Pataclr Iür' Uebermalen der

fi-rr*.grtttioo.n ,n.l Stotr.n 34 fl' ö4 kr' K' M' Die Regi-elung

b.;äi;iä-;tie irLstetturg iler baulälligeu Pferile- uud Ochsenstallung'

lS40,20.Junibisl2.Juli,visitierteBisclrofWagueralle
Pfarren des }lorner Dekanates. In dieser zeit verbrachte er tlrei Tago

untl sieben Nachte im hiesigen I'farrhofe.

18{1, 1?. März bis 17. Juni, Ueso-rgtc .Rach.auch
Gescbafte 

'aes 
Eegenburger Dekanates, sowie schon 1837

2?. ApLil bis 28. Dezember.

tlie
vom

r) 3) Konsistorialarchiv.

'9) Sterbebuch.
{) Pfarrarchiv.
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I 841 wurderl dic Pfeldestallurrg und Einfaln't in den Wirt-
schaftshof neu getleckt, im Pfarrhofe neue Oefen gesetzt nud dafür
1720 fl. 42 kr.. 1(. M. ausgelegt.

1843 mussten ftir Baulichkeiten im PfarLhofe wieder 803 fl.
velwendet weLden, lyovon der Holzschoppen untel anderem her-
gestellt wurde.

II44, 29. JuIi, hob ein Begierungsdekret die Stolavergätung
von den Pfarren Tautendorf, Plank, Dreieichen und Reinprechtspölla
an die Pfalre Gars, welche ohnedem in del Tat nicht mehu bestand,
auch rechtlich auf.

_1844, im September. tr'ilmuug durch den Diözesanbischof.
1845. Yellrauf von übel vier Jocb Pfalräckern zu Stieferu um

760 fl., welche in Obligationen angelegt wnrden. Ankauf eiues
schwalzen Ornates r).

I 8 4 6, 2 0. J u n i, rvulde Dechant Bach auf die Süadtpfarre
Klcnrs befördert, wo er atll lg. Oktobel I8ög starb 2).

Hiet folgte auf ihn

Karl lllahnik, 1846 - 1SS0.

Geboten z\ Therasburg als Sohn eines Förster.s am
12. Noyember 1804, trat er ins Alumnat T,tr St. pölteu am
31. Qlrtoler 1821, wrqde t. August l8zZ PLiester uutl l(oopcr.ator
zu Waidhofen an der Ybbs, I8B2 Domkurat in St. pölten, noch im
selben Jahre Professor del I(atechetik uud Päclagogik. lSBg zugleiclr
Hauptschuldirektor. am 19. Oktober l84G frir "nie pfarre "Gars

;lräsentiert und am l. Novembel installielt. auch er wurdo Dechant,
schuldistLiktsaufseher und Lischöflichel Kommissär' fär' das Gyrunasium
in Horn und am 30. IVIai 1868 Elrrendomlrerr von St. Pölteir.

_ 1846, 22. Novemller., ver.fasste ßlahuik die Pfarrfassion, laut
rvelcher die Untertanen der. Pfarre im X,larkte Gals von 18 airf ZO
gestiegen waren e).

1847 wurden anr Pfarr.hofe 750 fl. verbaut und l'är die Kirche
ein Festornat ruit Dalmatiken um 488 fl. angekauft.

^^ _-. 
1848 verweigerteu die Pfarrholdcn vou den rrmliegendeu

29 Gemeinden dern ?farlel von Gals clie Zelrente urrd ulbaliaigabel,
welclro rnit allerböchstern Patentc voru I l. aplit dieses Jalrrei uoml. November 18.18 angefangen für: ablösbar. erklär't wulden.

- Die hiesige Nationalgalde hielt Uebuugen in der Schiesstätte
des hellsclraftlichen Meierhofes ab.

1848, in der Nacht auf cleu 15. Dezember. rvrrrde in iler trfar.kt-
kitche das Taberuakel von rückwärts erbrochen uud die silbelne
altikc Moustranze,_ sowie das kupferne Ziborium samt den heiligen
Hostien geranbt, Der Täter, der 

- 
sich wahrscheinlich abeuds in äie

t) 3) Pfarrarclriv.
,) Kersch.baumer, Krems, S. 116, 159, l6i, lg0,3Ol,3?6 und b74.
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Kirche eingeschlichen hatte, blieb unbekannt. Nun rvurde eine neue

silberne Monstranze (408 fl.) und ein silbernes Ziborium (92 fl.),
sowie l0 silberplatierte Altarleuuhter (100 fl.) angekauft.

I8ö0, 15. Jänner, übergab del Piarrel die politische Aruts'
fühluug seiner Untertanen an die k. k. IJezitkshtuptnrauns-chaft und
am l.Juli rlie Gericlrtspflege an das k. k. Bezirkskollegialgerichi in
Boln, welches auch die Protokolle uud Urbale in Empfang nabm.

1850, 28. Oktober bis 1'I. Mär'z 1852, währten die. Ver"

hanillungen' der ablösung für zebente uud Dienste, tlie bei ftinf
tsezir.kss-erichteu seführt 

-wurden. Dio für diese Naturalleistunge n

gewährie jährliche" Rente betrug 1702 fl' 58'/, kr.

1853, irD Sommer, wutcle tler Hausstock des Pfarrhofes mit
ziegeln, der rtickwärtige Teil mit schindeln gedeckt, 

. 
wozu 2ö65 fl.

auffiewenclet wurden, 
" tlie zumeist aus dem Kirclienvermögen

stammtenr).
1854 wuLtle das Glaslraus im Pfallhofgarten helgestellt'

lsSTwiesdiePfarrfassionfolgentlesatls:EinkonmenYoll
rrorrgi'iraeo irzo fl. 44t/4lir., Renteä 1702 tl' 30 kr', von Pfa.r'-

iipiiiii."-+Z n-lZ k.., Stiftuug-sgebühren 183 fl. 8 kr- Stolgebühren

6ö'fl. lz kr., Hauszini vorn Viiedom in Thunau 9 fl' 36 kr'' ztt-

rr*r., 3134 fl. 22tl^ kt'. Ausgaben auf Steueru 326 fl' 51 kr"'

äräirr*aü.itrag 16 Äi zt: kr'.' demeindebgltra-g.16 {'.2p-kr'' fnf
;;;i"K;ffi;ro?; b0ö fl, §glialte für^Wrldanflelrer', Briefträgel untl

"ra.., 4ö fl. 3ä tt-- gautictteiteo 50 fl', zusammen 959 fl' 6 kr'
iias tlamal, nicht Lntscbierleue Alumnatikum, welches Y-ot 1848

ify, lf-tr.o kotn betragen hatte, wurde auf 21 fl' 8{ kr' fest-

gesetzt 2).

1857,8.Äpril,veror'luetediek'k'statthaltelei,dassder
Betrag für 

'Pulver ^und 
PÖIleLschiessen auf X'r'onleiclrnam uud antlet'en

I';,idd" aus der KircherrrechDung zu stleichen sei 3)'

1858 stantl tier Markt fünfmal rasch nacheinantler in Feuers-

gefalrr, tär.t. j.aoch jedesmal rler Brantl rechtzeitig lokalisie't wetden.

1801. Pßasterung rles Yorhauses im Pfarrhofe mii Kehllreimer

Platten um 313 fl.

1862 wurile tlel vorclere Teil der st. Gertrutlskirche mit ziegel-

daclr Yersehen um 59ö fl.

1E62, 14. September, berührte Bischof Feigerle. auf seiner

Reise nach'alteubur.e - .s war seile letzte Reise, tla er baltl tlarauf

an eiuem Halslei6en- erkrankte - den 1Iar*t Gars. In Altenb,rg
,ut, ,r dio Dekolierung des abües Honorius Bnrget' mit dern olden

d;r Eisernen Krone ttt. Klasse vor untl spCndete die heilige

Firmung 4).

r) ') Pfarrbuch von 1808, S. 181-186; S' 255-263'
:; a; Pfarrarchiv.
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1863 verkaufte tlie Pfatre Gars vom Weingarten in Stiefenr
6l'/, Quadratklafter um 61 fl. 50 kr. Oe. W. rler Gemeintle Stiefern
zur Anlegung der Strasse über den Kalvarienberg.

1864 tlat die Kircbe Gars der Gemeinde Zitternberg zum
Stlassenbaue einen Ackerteil um 42 fl. 83 kr. abr).

1865, 20. Juni. Filmung durch Bischof Fessler.
1866 glaubte man hier jeder Unannehmlicbkeit des Krieges zu

entgehen, als Ende Juli der Waffenstillstand abgeschlossen un-d der
Abzug tles Eeindes aus Oesterreich zugestauilen war. Da verbreitete
sich am 31. Juli die Kunde, das lanze rheinische Ärmeekorps
40.000 Mann stark, nehme seinen Rückinarsch auf der Hor.nerstrasse
nach Budweis und Prag Inlblgedessen rückten scbon am Z, August
200 Mann ühlaneu in Gärs ein -und hielten hier Rasttag; am 4. Au[usb
kam ein Artilleriepark mit sechs Kanonen, am ö. -eine 

Kürass-ier-
Division mit General und obersten. Die Bequartierungen waren also
mäs1g und kirmen keine Exzesse vor. Trau.ig aber war-en ihre Forgeu
f[r' die ganze Gegentll rlenn die Truppen schleppten die c]rorer.a äin,
welche zuerst im orte stocke'n, in döi starlt H'oi.n und in der pfarrs
Dreieichen fast im t4ugenblicke des Abzuges des f,'eindes sehr ver-
heerentl auftrat. Bald verbreitete sich die §euche auch in die übrigen
Pfalren des Dekanates rnit ausnahme der pfarren Freischling rind
Plank untl folderte im Ganzen B4B Opfer. am rreisten walen stäckern
und Horn h--eimgesucht, da im olte'stocke'n bei einer Bevölkernng
von kaum 200 seelen 3t, in rlo'n bei oiner seerenzahl von lü0ä
s-ogar 119 Pelsonen derselben er.lagen. Ueberdies sind in Horn, wo
die.Preussen ein spital errichtet ha-tten, bei rB0 preussiscbe soläaten
gestorben. auch Gars blieb nicht verscbont. am lg. August ereignete
sich de' erste x'all nrit tötlichenr ausgange und es sta-rben 4z"per-
sonen in Gars, Thunau, Buehber.g, Kari,eg§ und Litternberg, nachdem
weit ilber Irundert erkrankt war'-en. zurü'-Danke für die fr'ättung aus
tlieser.Gefah.r speltleto der Garser sparver.ein einen velgoldeteu L"uster
und die ledigen Erauenspersonen iu 

-Gars 
und rhunau Twei Mariahilf-

bilder in dic Marktkirche,).
1871, 11. Septenrber., firmte Bischof tr'essler hier lQg Gläubige-
7872 kaufte die Kirche Gars das Haus Nr. I in Gars um.

1440 fl. an 3). Es wurtle als Mesnerwohnung verwendet.

.l 874, 15. Jun_i, firmte Bischof Biuder hier 212 Firmlinge.
Blahnik war in st. Pölten Katechet und Pastolalprofesso' des nuu-
melrrigen Bischofs gewesen.

- _1!7Q, im Somnrer, liess Fär.st Alexandcr. von Croy den auf-
dem F'iedho{e befintllichen verfallenen Karner, in welcheä der am
16. Jänner 1841 rerstorbenen Grossonkel desselben, prinz Karl von
Croy. Besitzer der Güter Buchberg und Gars, beerdigt war, zu eiuer-

r) Kirclrenrechnung.
2) Pfarlbuch ,0" i-aog, S. 96B - B6b.
3.; Pfarrarchiv.



Familiengruft einrichten. Blahnik
die anr ?. Oktober verstorbene
Croy beigesetzt wurde.

1 8 ? ?, 1. A u gtr s t, feierte Karl Blahnik sein . fänfzigjähLiges

Priesterjubiläutu in-Gegeuwalt von 5l Geistlicheu- rtld. einer. glosselr

Volk*mäuge. Bisclrof ginder selbst hielt dem Jubilar die Festpredigt.

unter tleil Gästeu waren Plopst Liebhart von KretDs, die canonici
GOsol,l untl beitle Er.dingel voii St. Pölten, Kerschbaumet' vott Tttlu,

f nitt O,.y von Buclrhö'g, !atou §-uttner vou Stockeru, Bezirks -

f,uupl,ruro" Schöu untl BeziiksLichtel Utlich von Hotn. I]ie Geistlicheu

des' Dekauates überreichten ihlem langjälrrigen Decha,rrtc einett

silbernen Lorbeer.krauz. Kaiser' I'r'anz Joseph I. hatte iltttt wegelr

-seines vieliährieen verdienstvollen wirkens in seinem Berufeu schotr

i;-1. Ap,il ig?Z das Bitterk'euz rles.-X'ranz Josephordeus vet'liehen

änA äiu d.,reiurle Ga's ihn u,, 25. Aptil zunr Ehtenbürget' euanntr).

1880, 3. Illri, starb Karl Blabnik. Den Leichenzug fül»'te tler
pr.älat ifrriaur teidi von Altenburg. Det' Verstorbene wat' 76 Jahre

alt unct erlrielt seine Ruhestätte auf dem PtaIIfIiedhofe.

1880. l6. August, rvut'do als sein Nachfo'lget iuvestiert

f'ftnz de Paulo Lux, seit 1580'

Dieser ist gebor.en 1834 iu I(irchbers atlr Waltle, absolvier.te

das Gvrunasium iu H;; ,,,r,f f.i a* Schottän in Wien, die. Theologic

i,i"ejüI,,üäi;si.-päit.;,. e* z. augusr l?57 wurde er priester uud

ö;;i,;;;;il St. Pölteu, r858-186i Mitslicd tles höhereu P'iestet'-

bildunss-Ipstituües a,,g,irtior,un in Wien, 
"1861 Doktor' «ler Theologie

trirä- il,"f.r-rä*--aei-O'oe,nntik uud Frtndamental-Thcologie _ 
an der

üiozesant.trranstalt iu ßt. Pölteu, 18ti5 Konsistorialrat, Präses tles

ü;ü;iir;l;.; Gesollen- und Meisterveleines, lt;72 Canonicus -Theologus,
iSiO O.rt.nt u,d Pthrrer zu Gars, wo ihn Kanonikus Kar{ Drdirrger

"*-ig. 
llig"..t ieierlich installierte. tileicbzeitig wttlde,.el bischifliclret'

Iiä,nrni.sar' anr Holner Gymulsiitnt und ßede.mptoristinneDkloster zu

C".. ,na Ehreudomlrer. ,ioo St. Pölteu; 1897 Ehrenbürge-r' von Gars

,"a 1898 Besitz*r' d.r }iitterkreuzes tles tr'ranz Josephortlens, sowie

1902 päpstlicher HausPr'älat.

1880 wur,leu tlie beiden Kooperatorenwohnungen durclr je ein

zwcites Zirnmer er:weite* uutl befann bereits dis. .Erneueruug .].t
inteirsso,,t.n abe' ver.nachlässigten Pfarrkirche auf dem Berge. Am

ö. n.rurrrU.r l8S0 bewiiligie äas Ordinariet zur 'Wiederherstellung

aär- "tt.n 
Glasgemä1le uiA der Kirche selbst, deu Bat'rest des

fil..neou.ro,oe.;* der folgenden Ja[re. Der Kouservatot Karl Rosner'

L;;ä;;irS;;ieir in KLems] eutwarf einen Plan zu dieser Restauration

,*ä- un"inof,- selUri r,nöntgeltlich rlie Oberaufsicht derselben. Die

Zentraftorumissiou für l(unit- uud lristorisclre Denkmale in Wien

5c8

weilrte sie am 27. September, worattt
dlei Nlor:ate alte Prinzess Maria von

S. 276 -- 284. Bericht im Wiener 'Yaterlaud' 
vom

in Urwalek, Erinnerungcn au Gars, S, 2i - 42.
t) Pfalrbuch

I l. August
von 1808,

1877 und
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besorgte auf ihre Kosteu die Fassung der alten Annenstatue. Die
Glasgemälde des mittleren Chorfensters wurden behutsam heraus-
genommen und von det Firrna l(aul Geylings Erben in Wien aus-
gebessert, das zu zwei Dlittel verrnauerte f,'enster wietler geöfrnet und
t88l die Glasgcmälde mit Hirrzufüguug eiues Engels untl von Teppich-
rnustern eingesetzt, was äber 050 fl. kostete. Auch wurde l88l eine
Friedhofordn ung festgesetzt.

1881, 5. April, St. Pölten, gerväbrte Rischof Binder Mess-
lizenz fär die Kapelle tibel tier ftirstlich Croy'scben tr'amiliengruft
(Karner) für ilen Allerseelentag und andere Wochentage auf sechs
Jalrre. Diese Lizenz wurde bishel stets wieder elneuert.

1882, 2. August, feierte Lux im Vereine rnit vier Kollegen
hier sein 25jähriges Priesterjubiläum, wobei sein ehemaliger Profes§or,
Propst Kerschbaumer von Krems die Predigt hielt.

1882 wurden von rler Rarschaft rler Bründlkapellc in Kamegg
400 fl. zur Renovation der oberen Kirche berangezogen. Pfalrer A.ntön
Pressler von Gliesbach. ein Sobu des IangjähLigen Bür'gelmeisters
Yinzenz Pressler von Gars untl Franziska Kieutzl, Kaufmannswitwe in
St. Pölten, eine Tochtel tles Papielm[llers Lammer von Rosenburg,
spendeteu jedes für ein Fenster mit Glasgemälden (Teppichmustei)
in der Pfalrkirche 350 fl. Diese beiden Eeuitcr wulclen voir Geyling'Ä
Erben neu hergestellt und seittich beim flochaltare angebracht."

1883, in der Nacht vom 16. auf tler 17. Juli, wurde
Bischof tsintlel auf del Visitationsreise bier vom Schlage gerührt. Er
wut'de versehen und blieb drei Wochen in Pflege, bis er nach
St. Pölten übetführü wertlen konnte.

l8ti3 war lllission durch Redernptoristen, 1884 Renovatiou mit
bestem Erfolge.

1884 wurtle das Mesnerhäusclreu ausgebessert und die Gertruds-
kirche aussen zum Teile reuoviert, besonders vom Kientzl'schen tr'enster
bis zur Johanneskapelle.

f 8 8 5 wurde iru Pfarrhofe vom Wasserbassin neben dcn
Stallungen das Wasser in ein zweites Bassin im Klengalten geleitet
uod die Benützung tles Abflusswassel's aus Gefalligkeit tlem Julius
Kiennast gestattet. Die Wasserleitung nirumt beinr Kloster ihren
Anfang rrnd wutde von Blahnik eingerichtet, während die fr'ühere
vou dern Acker ncben der Sebnstianika|elle unbenritzt ist. Die Pfarr-
grüude wurden durch Grenzsteine elsichtlich gernacht.

1886 wurde die Renovation tler Bergkirche im Aeussern voll-
endet, auch die Fassade und der Turm ausgebessert. Im Innern wurtle
der Chorabschluss des techten Seitenschiffes repariert, die 'Wände und
Rippen abgeklopft uud drei Fenster von der Verlmauerung f1'ei getnaclrt,
was ungefähr 8ä0 fl. kostete. Julius und Bosa Kiennast, Kaufleute
in Gars, spendeten ein Glasgernäkle von Geyling mit Darstellungen
des heiligen Joseph und Karl. del Nameuspatloue ihter beidcn Yäter'.
Der Pfarrer selbst legte die Sakramentsnische beim Hoclraltale uutl
alte 'Wandnralereieu (lieilige Abentlmalrl, Einzug Christi in .Iernsalem,
Süammbaum Christi, Maria Schutzmantel, Maria Velküudigung und
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9:rgl.) bloss. Pfarre-r P.essler wiclmete eirr Glasgemälde, den treiligen
Yinzenz tr'errer.i uud Anton Eiusiedler darstellötl. Ori, ii.-ir.Utuou.
Eduard Hohenbiclrler'- spenrrete ein Glasgernälde ar. euiärrtehungchristi. Beide Gemälde 

-sind in rren tr'euslern der norilliclä ibseite
der Gertrudskirche eingesetzt.

1889, 15. Mä rz, wultlen beim Bahnbaue sigmundsherberg.-
Eadersdorf an del Taflabräcke bei Rosenburg dreT eru*itä, arrcr,
Erdabtutschrng verschüttet und einer davon ä.pt.t. ni, irorn,iug
der Eisenbahu rnit der station Gars unrr 

- 
den" Ilaltestellen-Kil;;ä

und Buchber-g erfolgte aur lG. Juli 188g. seither hat Gats ot, so*rrr-
ffi i11i1$tu,T[,t'i,lff il,,,'#"0.,0'ii','f ].t"#.xt:'ä:i-,*ff xäT,,rli;
nahme,,-nm die schäne umgebung zu [eniessen-noa-ä['ärq;,Iäiirra.,,
Kamp_b_ader'_zu geb-raucben, ist die-Zahl-tlerselben nun in Gaü-thuoau
und -Manigllll- auf 1200 angewachsen. auch wu'den eine ri.ih, ,on
stattlichen ^vjllen geblut und stieg die Häuserzahl bis t90ä-in Gars
yon ,98 anf 141, in Thuuau von 80 auf ll4 und in lt(anigfäll von6 auf 27.

l8 92, 2 l. J u Ii, tirnrte Bischof Binder in der Ma'ktkirche
343 tr'irmlinge urrd visitierte arn nächsten Tage das Kloster der
Redemptoristinneu uud die KiudeLbewahranstalt. "auch invesiierte er
hier den Johann YVolfsegger auf die Pfanc Alt-pölla.

1893, 7. August, verkaulte die pfan.e Gars eiue Wiese in
Thunau um 334 fl. und einen Grundstreifen unr g4 fl. 50 kr. und
kaufte dafür einen acker irn Teichfeltle bei Nontrorf um 800 fl. und
gegen uebelnabme der darauf haftende, s'uifltungsverbintllichkeit.

- I 894__spendete Leopoldine Spannagl aus 'Wien ein selbst-
gefertigtes Kanzeltuch.

-1895' 20. bis 27. Jänner, hielten die Jesuiten p. Nikora*s
Scharler, Rektou in Steyr, P. Eduard l.ischer., Karl Zehengruber uncl
Georg_Daxenbichler eine volksnrission mit bestem frfols. ab.
2700 Kommunikanten. Das Kruzifix auf derrr Ilochaltare tler "Markt-
kilche wurde mit den Missionsablässen verseben.

Hoch- und Deutschmeister, mit zwei Generären nnd 21 stabEoffiziären
auf einer f,'ussreise zu Teu'ainstutlien von Horn nacb Gars untl über-
nachtete im Gasthanse Bluckmüller'. Der Markt war beflaest uncl
abends Konzorü der Militärkapelle. Der. Erzherzog besichtisie' untel
tr'ührung des Pfarrers die MaLkt- und Bergkir.cf,e und tlie Ruine.
Nächsten- fng reiste der Erzherzog nach Wolitnof ab, von *o ., ,r,
Bahn und tlann nach Wien zurückkehrte.

1 896 vertauschte tlie Pfar'e einen Grnntl von gg Quadratmeternim ostergarten gegen einen solchen von r26 euadratmeie* uli c"rr.
189 7, l7 . b i s 24. Jänn er, Missiousrenovation durclr

Redemptoristen. Am 15. Mai tr'irmuug durch Bischof ROssler.

__1q98, 4 Deze_mber, wurde das b0jäbrige Regierungsjubiläunr
des Kaisers Franz Joseph L besonders fäierliih ue"gang.fr "uod u,
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9je-se.r» .Tage von Kanonikus Lux auch tlie weihe des von Ignaz
Rainhartel, Bürg-er von w-ien und villenbesitzer in Gars, um 2200"0 fl.
erbauten Kaiser x'ranz Jos-eph-Krankenhauses vorgeDommän. Der stifter
übergab dieses Haus bedingungsros in das Eig"entum der Gemeintle
Gars und übernahm von dersel-ben das bisher.ige armenbaus Nr. ä?
um 2000 fl. zur Kra-nkenp-floge wurden zwei ba"rmherzige schwestern
von.Gum_pendorf bei wien-berufen, die der oberin im hi;;is;n Kiodrr-
garten Nr. 16 unterstellt wurden. zum f,'estbaukett ergchiin auch iler
Bezirkshauptmann Graf Steinach von l{orn.

,,, -, _18_99 ,vergütete die Gemeinde Gars die Abtretung einiger
Kirchengründe znm strassenbaue nach zaingrub mit z6 fl. §z y.r."

_ _ 1899, 29. Juni, hielt die st. Michaelsbruderschaft dsr Diözesest. Pölteu in Gars im saale tles lVirtes 'wilhelm nru*Äi-rter einegut ' besuchte Yersammllng ab. Der chrisülichsozial;- v;;;i, der
Leopolds.tadt mit _dem 

'wiener 
Bürgermeister Dr.. rari r,u.s., unter-nahm einen f usflug- ,ach Rosenü,rg und Gars. orr 

-ür.tt 
war

Denaggt und vrel Volk versammelt.

1899 wurde die solitle Eiserrbrücke über den Kamp zwischen
Gars untl rhunau ansteile de' bisherigen Eorzbrücke ü;g;;*iil.

-l 
900,. 12. bis . r b. august, filhrte Kooperator 'weikersrrorfer

eine Jubiläumsprozession von l?0 wallfahrern ,äch Mariazell.--
1902 verkaufte die pfarrkirche Gars einen acker in Thunau

um.2200 K dem tr'rauz Heinz.

1903 wurile die Eochqueilen-'w'asserreitung durch die F,irmaJ. Rumpel i_n wim .u.m unfefähr 6000o K heigesterii arcr eine
spende .des Igqy^^Rainharter-an die Gemeintle. I"hre wäil,.-ä.rorgtä
am 8. August 1903.

90j3, 2. Ap_r-rl, 
^. 

spendete Ignaz Rainharter von Wien dem
Prälaten Lux zum 70. Geüurtstage iinen vollständigen ltessolrat aus
gemustertem 0oldbrokat.

1903. 29 Juli, feierte der Nefre des pfarrets, tr'ranz Lux von
Kirchberg am Waltle, hier seine primiz.

_ LgQa, 1S. November, starb in 'Wien der kaiserliche Rat
Ignaz Rainharter, Ehrenbärge' und grosser wohltäter von Gars. Er
vermacbte 20000 K für das Krank-enhaus unil 20000 K für tlie
christlichen armen dieser Gemeinde, deren Interessen tler Bürger-
mejster jährlich an vier Arme verteilen solle, 2000 K für die f,'eüer-
wehr; auch stiftete er ein Bequienr für seinen Ster.betag.

1905, 26. und 27. August,_feierte prälat Lux seiu Z5jähriges
Pfarre{ubiläum. an welchär Fesflichkeit der Diozesaäbiscf,of
Dr. Johann Rössler teilnabm.

Geschichtliehe Beilagen zum St. P6liner Didzesanblrtt, YIII. Bil. 36
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Verzeichnis
der bekannten Pfarrer in Gars.

Nnme

Yolkmar .

llarquard
Ulrich .

Erscheint

il

il
ffil
l4l
l5l
161
t?l
lrel
lrsl
lzo I

lztl
lzzl
lzsl
lz+l

l;e I

lztl
lee I

lel I

ler I

lffil

1189
1229
I 240

Gerhartl
Heinrich

1246i t27 |
rzz+ | rrog
reoz I tgt+
l3lri lI3?0
t323 I 1349

Bertholtl vorr Kiburg
Wenzeslaus, Herzog von Sachsen

Otto, Graf von Maidburg .

Albrecht .

ELieilrich
Antlreas Plank
Johann von Meyrs
Kaspar Wendl (von Krotentlorf)
Wilhelm, Gt'af von Müeling .

Hans Rechwein .

Bischof Alexanrler von Forli
Abt Anton gt'atia Dei von Atlmont
Niklas Klraner (Kattman)
Sixtus Scharffennecker
Matthäus Lang
Paul Lang.
Niklas Faber .

Christoph Pettiuger
Benetlikt Vogl
Jolrann Faber
Gabriel Leisentlrit .

Jakob Sptinger .
Thomas Eysenreich
Jakob Winter
Tlromas Eysenreich
Thomas Eckher .

Thomas Heltlt

rssz I tez;
rszs ! t+og
1403 1435
r.rgE ltano
rart I t,tos
raoz I -rnza I t+zo
vor | 1483

1483 I 1492

r 496
I 500
1513
7522
I 53ö

1492 1 1494

froo
r 521
I DöO

rrlo
1542 i r553
r5s3 I 1564
rno+ | tnoz

Jakob Fainaigl
Wilhelm Ludbtf Hollowelt von Werila
Johnnn Sebastian Etnst

Martin Sebaltl

Jobann Sautter .
tr'ranz tr'erdinand ltumel, Freiherr von Waldau
Johann Dominik Koller von Kollegg .

Joseph, Freiberr vou Rauber .

i;6i I i;öö
rrsr I tngz
rsoz 

I

1592,1003
r609 I 1623
roz:l I rozo
r 626 I 1647
r64e I I6?0
rozr I rzoo
1709'1716
17r0 1745
tzls'tz}z
1782 

| 
r8',J6 

i
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Nanre

Joseph Lair
Joseph Bach
Karl Blahnik .
Franz de Paula Lrrx .

Verzeichnis
der bekannten Hilfspriester in Gars.

Nanre

Heiurich Plaicher, Vikar
Ulrich, Pfarrer in Stieflern, Pfarrverweser zu Gars
Stephan, Vikar
Hans, Kaplan iu Buchberg, Velwesel der

Pfarre Gars 1)

Stepharr Sloth, Kanzler und Pfarryorweser
zu Gars'Wolfgang, 

Priester
Martin Rechwein, Velweser . .
Michael Peurbeckh,. Vikar
Paul Bogner' .
Gabriel Leisentlrit, Vikar
Martin Sumrnermann
Leonhard Yollaut
Thomas GIeich
Miclrael Schiller, Provisor
Johann Heldt 2) .
Leonhartl Strobelir)
Johann Baptist Kontzenreuter, Vikar
P. Benedikt
Johann Störnl
Alberü Clementa)
Christoph Siber 5) .

Erscbeiut

---'=-von j bis

4l
42
43
44
45

1807
1823
r 830
1846
1880

7822
I 829
I 846
r 880

I
2
3
4

l)

6
7

8
U

l0
l1
t2
13
74
l5
16
17
r8
19
20
2t

Erecheint

,on I Lis

I

r28l I r286
13801 -l38e I

I

t4t2l -
I

1453
l47tt -1474 7483
lä2r 1525

I rszo
1526 1642
15141 -15501 --
1556 | -l5e0 I -

') 
'w'ahrscheinlich Johann sigart, Pfarrer in ESrsching und taut Bericht von IJBB
einst auch Yikar in Gars. (Pfarrgeschichte uncl Grabstein).

2) Siehe Pfarrgeschiclite.
3) Die folgenden nach den Matrikenbüchern.
.) Konsistorialarchiv, Faszikel Litschau.
!) Wurde l6i0 Pfarrer in Döllersheim. (Gcschichtliche Beilagen, V., S. 866).

36rö

z

1626 | -1637 i -1638
TOr

1647
r640
1649
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Nanre

Tobias Reihmann
tr'erdinantl Kaspar .

Pbilipp Hubenecker
Johanu Kelner . .
Augustin Gätuer
Andreas Heroldt
Wolfgang Schachermanu .

P. Maximilian Pillikh, Zisterzienser

22
23

24

P. {ei n rail_GI ü-ck;_Benediktiner von Thürhaupten
P. tr'ranz^ Liedl, f,'ranziskauer von Eggenburg,

fnformator
P. Philipp _Thieck, tr'ranziskaner von Langeu-

lois, Informator
Johann Heinrich Maximilian Kellner .25

26
27
28
29
30
3t
32
33

34
35
36
37
38
30
40

4L
42
43
44

45
46
47
48
49
50
5l
52
53
54
D5

v0n
Wilhering 1) .

Johann Kalschmidi 2)

ltatthäus Ignaz Krebeckl ) .

Jakob Jane
Bartholomäus Mänhofer'
Georg Eisenbart
Johann Cbristoph Sa
M. Johann Antlreas

- moqiensis t)
;si:::::.::::

Hornung, Franco, Albi-

Stephan Zechetpairer
P. Adalbert vom Stifte Altenburg .

P. Bruno vom Stifte Altenburg .

P. Plaziilus, Profess von Langheim
gebürtig aus Weissenmauel. .

i, frrnt.o,

Antlreas Bänkhtr
P. Chrysanthus Wngnleutuer, Illinorit von Stein
Kaspau Huber . .
Adaru Hoickman

'P. Gordian, 'Minorit
Georg Eermann Augustin .
P. Theophil Eysn, Minorit
Georg Auton \{obiniz
M. Jobann Wilhelm Plazidus Bleundtlicb
Johann Aegytt Kager von Thauburg .

r) Vergleiche Geschichtliche Beilagen, VI., S, ?9 und 80.

') Starb hier am 10. trIärz 1670 und wurde in der oberen Kirche begraben.
3) ![urde 167l Pfarrer in Eggendorf.

') Stamnrte aus der Sladt Weissenmauer in tr'ranker und starb in Gars am
6. März 1684 im Alter von 42 Jahren.

1652

t6b2

rosg
um
um
um
um
unt

166 I
1663

1665

r670
I 671
1671
167 4
r 674

t67n
1684
I 6J5
I 685

r 685
r 688
r 688
r ü88
I 688
1688
1690
1690
1690
1692
1693
1694

Erscbeint

7652

1b53

r653

räoo
1660
1660
1660
r66l
1 663

1668
I 670
t67l

1672

rozn

,:t

I 687

1690

r oeg

I 693
1691
1693
I 696



72
73
74
75

56
b7
58
59
60
61
62
63
64
65
66
OT

68
69
70
7L

I76
177
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
9l
92
93
94
95

1) Erhielt 1699 die Pfrrr.e Maissau. (Topographie, yI , S. .12.)
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Nanre

Johann Treher .
Johann Konrarl Keil
Johann Valentin Mäller
Sebastian Badstuber .
Johann Michael Dötter
Jolranu Bernhard Fröhlich
P. Kosmas a. s. Bebastiano, i'iurirt ro, Uär,

"on I bis

P. Berthold Pehem, Ilinorit
Gottfrierl Neuhaus
Johann Nikolaus tr'ischer t)
Nikolaus Groubtner .

r695
r696
1696
1699
1700
l?00
1702
1708
1710
l7tI
t714
17t4
t7t6
l7r8
l7 r8

1719
7720
t720
7721

t72l
l'i2l
1721
1723
1723
1724
1724
1725
1725
1725
1726
7727
t727
t728
1728
t728
1728
1728
1729
1729
r 730

1697
r r,97
1699

170 I
1708
l7l l
1709
1720
t714

l7l5
t7 l8

r 719

L72t
1723

1722

t723
172,r
t724
1725
1726
t727

1728
1728

1728

1729
r730

1730
1731

Joseph Schmidü
Pankraz Seelmann
P. Eugo Lorenzi, Franziskaner von Eggenbulg
Paul Lecbner.
P. Franziskus Pachmann, Franziskarrer' yorl

Joseph Petfeil
Sebastian Pillaclrer

Eggenburg . . .
Ignaz Remp
P. Kasimir, Piarist
Georg Schuster
P. Klautlius Hoffmann, Benediktiner vor

Altenburg
Johann f,'ranz Morawetz
Jakob Albrecbt .

Johanu Martin Seitz

!ugusüiu f,'ragner .
Georg f,'risch .
Johann Anton Joseph Stiesberger
Anton Etler
Johann Georg Bischer.
Leopplil tr'ranz Kellerer
P. Kilian von Altenburg
P. Christian a nomine Maüae, Piarist
Johann Auton Chizalli .

4dolf Eöpfner

Sebastian tr'ranz Schachinger
trtranz Karl Stremer, Mot:auue, Schattansiensic
Johann Georg Kopp .
Joseph Zehetmaier . .
P. Leopold a. s. Maria, Karmelit .

Erscheint
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Nanre Ersclreint

96
97
98
99

100
r0l
102
103
104

Antlreas Ignaz Mayr
P. Yenantius a. 8. Barbara, pialisi
Johar:n Georg Springer
AndreasSchönauer ...
P. Matthäus von Altenburg
Philipp Maureu .. .
Michael Dibiock
Johann Matthias Lettner. .

P. Did.akus Gweisser, tr'ranziskaner von Eggel-
borg '

r 730
i 731

,1'
1731 | 1733
173211ß4
t7}ts11ß4
r?331
t?33 I 1?46
t734lt74t

rzgs I rzsg
105
106
107
108
109
lt0
r 1l
tt2
ll3
il4
lr5
lr6
117

lr8
r19
120
t2t
122
t23
724
125
t26
t27
128
129
130
131
132
133
r34
135

Johann Ignaz PLöcklrl
P. Sebastian Maria, ServitP. Sebastian Maria, Servit von JeutendorfJeutendorf
Franz Anton Notsch .
tr'erdinand Anton Hartmann
Adam von Jerin
Ignaz Beck
Jobann L{ichael Klappitz .

P. Edmund, Flanziskanel.
Ludwig Linhart . .
Joseph Stocker
Anton Johann Mosbeck
P. Eusebius Angerer, f,'ranziskaner von Eggeu-

burg .
Flanz de Paula Dyrmayr
Lorenz Neuwirt .

Johann Preyer
Johann Nepomuk Spohn
Karl Groshaupt .

Joseph Diettmann .

'nieci,t

Anton von Lille
Georg Mattlrias Rixner .
Petlns IYirbitzky
Georg Mattbias Rixnerr) .

Johann Kayser
Johaun Evangelist
Ferdinand Gschöpf
Joseph Diettmann

tr'ranz Scbnabel
Gottfried Röbr
Karl Schwarzer
Franz de Paula Dyrmayr

!) Yergleiche Geschicbtliche Beilagen, IV, s. 4r2.

t7 45
1746
1747
I 7{9
t749
1760
t750
1750
r 7a0
1?51
1751

1752
t7b2
7752
1752
1752
1752
1753
756
767

l7ä8
r758
t7b9
l7ä9
r 760
1761
1701
l76l
I 761
r762

ri+z
r 7ö0

r 750
t75r

,,:,

r zso
I 758
l 753
I /bt)
I ?59

1761
1?59

l'i
r76t
17

t762
1762



cb/

z

r36
137
138
139
ll0
141
142
143
144
145
140
147
148
149
150
151
tbz
153
tb4
155
156
157
158
159
160
161
762
r63
r61
165
166
r67
168
169
170
t7l
172
L73
17 4,

17'c

'r7 6
177

1) War l80l Beuefiziat im Jaitlhofe bei Gföhl.

Johann Pable
Christoph Richter'
Peter 

'Wirbitzky

Benedikt Ehrler'
Johann Schmitt
An+,on Reinard
Martin Waltert

Matthäus Bauer:

I{rrnre

Jakob Rotensteiner
Peier Wirbitzky
Georg Gantler
Jolraun Jazlau
tr'erdinantl Gsclröpf
Anton Puntlschärtl
Balthasat Niggl
Jakob Buomau .

i\mand Norberi Enge I

Johann Aichholzet
Peter WiLbitzky
Johann Kellermaun
Stephan Ghillany
Ludwig Linhart .

Franz Springenschmi
Fertlinaud Gschöpf
GotthaLd Bartusoh
Matthäus Warnung

al

.a

von Altenburg

Eranz Unterbolzer' . .

Andreas Besenböck
P. Yeremund Binhack
KarI Bernhatd Hosso
Joseph Czierer
Joseph Waldschtitz

Yalentin Kämpl
Luzian Schurnitzky ')
Frauz Joseph Högl
tr'ranz 

-Wagner

Joseph Schwingenschlögl .
Niklas Brflck .

.Johann Glanzl . o

Ignaz Hofrer
Joseph Simnacher
Joseph Anton Kunt., . .

Fuchs

Erscheint

1?62 I -17d2 I 1 ?63
1762 I 1763
1?62 I 1763
I 763 I 1?64
l7(i3l 1764
.-.,^i.-n^
17ü3 I 1?66
17641 1765
l ?65 I 17(i6
1765 I 1767
l?66 I 1767
1766 I 17.8
1?67 I 1768
1768 I 1770
1768 I 177O
L77011772
1,77011772
r770 i 1782
1770 7772
1772
1772
17i2"1774
|Li;l1yi
7774i7779
I 7?ä I 1780
. -..^ I . nn=
177ä I 1780
1?i9 I 1785
1?s0 I I 781
1781 i 1791
1785 I -1?85 I 1792
17el I

1792'1796
1702, 1793
1793 I 1799
17e7 I 17e8
1799 I 1807
rs06 i 1808
1807 I 1808
1808 | 1809

von I bis
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178
t79
180
181
r82
183
184
185
186
l8?
188
r89
l9(.)
191
t92
r93
194
195
196
t97
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
2l,l
212
2t3
214
2t5
216
217
218
2t9
220
?21

568

Nanre

P. Alois Messerer von Altenburo
P. Bernhard Scheidl von UtenLirrj . :

P. Bonifaz Artwoger von Alteuburs .
Joseph Stöger, 1829 provisor . : .
P. Maximilian Wissent von AltenburE
P.- Gabriel Amrain von Ältenbu;t-. :
Jobann Eudler .

tr'ranz Kuback

Laurenz Beindl
Micbael Brenner
I-Iat thias trllrrenberger
tr'ranz König
Leopold Deizel

Johaun Dlayrbofer.
Thomas König, i846

Johann Platzer
tr'erdinantl Oetzelt

Provisor

siiri. iri.rb;'; :

Georg Litscha-üer
tr'erdinand Suriuzl
Chrisüian 'Winkler

Johann Reindl
P. Ambros Delrde vom
tr'ranz Solar
P. Joseph Eeilig von
Antou Bräuer

Attenüurg

P. Berthoirl Neubauei ,oo eft.oforg' : : : :Johann tr'ascbing

tnton yi.*;;kä r'edo'p*ul.o, . : : : : : :Anton Dobner von Dobenau . : :, : : .IgnazJamy -:-.-. 
: . : : ., : :X'ranz Griesser

Karl I';hri;grr . . : : : : : :

T:,9_.:gg,_ 
Deimel von Altonburg

Johann-Zauner
Johann Bauer
Karl Seugsbratl
Franz Tiefenbacher
Johann Schmidt
ßudolf 'Wöchtl

Anton Steinbichler
Karl Schmöger
Antou Rebgrskv
Theodor'-Erand

7822
1822
1824
1828
1829
1830
r830
1830
r$2
1838
1840
1841
1846
1846
1846
7847
r 85l
r 858
18s8
l8äe l

1861 |

I 864
1868
1870
1871
1873
1876
1882
1882
1883
1884
r 886
r887
1889
1890
1890
1891
1893
1E94
r 895
1896

Elscheiut

1822
r 823
t824
1830
r829
l 830

1832
1846
1Sts8
r840
1841
1846
1851

1847
1858
r 86l

1859
r 861
r 870
I 865
I 873

r 8?6
r 882
r 880
,:,

1887
r890
1890
I 893
I 891
1894
1895
1E90
I 898
r897
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Erscheint

18e7 I

18e7 I 1899
1898 I 1900
1899 | 1905
isool iöoa l
1903t - I

reosl - I

bis

222|,
2ßl
2241
,225l1

2261
227 I

228ll

KarI Sehmöger
Karl Unger

Älbert Weikersdolfer
Karl Jäger .
Älbert Weikert
tr'rietlrich Höfler
tr'lorian Kainz
Johann Gieler

Kirchen und KaPellen in Gars.

Pfarrkirche zur heiligen Gertnud euf dem Berge mit zwei

Altarstiftungen.

Diese Kirche liegt auf tlem schlossberge, der heute zurGemeinile
Thunau gezogen ist, uild zwar an seiner sflrllichen Abtlachung, hedeutend

oi.dtig.t" ati tlie 
'benachbarte Burgr). Fine- Fteitreppg .vo3 über

iOO Siufen führ.t rlen Berg hinan uda ist besoutlers bei Leichen-

begängnissen im Winter wägen rles Eises. beschwerlich zu besteig^el.

Än'de"rselben besteht ein Kajvarienberg mit sechs Statiouen, tle-r 1686

her.sestellt wurtle unil mit Christus äm Oelberge beginnt nntl oben

uoi aer Kirche mit tler schönen Kreuzigungs§ruppe2) unter eiuer

bieiten flachen Kapello endet. Bei 6er uulersten Station stelrt eine
g*tsaute mit tler Jährzah[ 1§46 unrt ilie staüuen des heiligen Johann

Nepomuk uoil Felix vos cantalicrjo aus stein mit dem wappen der

Iiumel von W'aldau.
Durch eine einfache Täro betritt man Yon der Kreuzigungsgruppe

aen fi'ieatof, der mit einet hohen Mauer umgeben i-s.t u-nd. ein- ior-
*.if-ro, §.üIm.. bikletc. Iu demselben erhebt sich die altehrwürdige
iiarrlirct e zur Ireiligen Gertrud, die einen scLöncn Ausblick über

den Markt untl ins "herrliche Kamp.,al, besontlers gegen s.üden uud

ö.ten gewahrt. In ilerselben wirtl 
-derzeit nur sechsmale im Jahre'

"ro 
Ctu"tturstag untl Pfingstsamstag' vierten- So-nntag-nach P,6ngsten'

fi.ur*oct e, zu- Allerheili[en nachüittag untl Allsrseelen Gottesalienst
gehalten.-- - Di. Baugeschichte tler merkwürtligon Ki'che 1ch-gint folgentle zu

sein. Im XII] Jahrhuntlerte war sie 
-eine dreischifüge romanische

fi.rifitr, tlurchwegs flach gelleckt, die Abseiten schmäler und nietlriger
alr-äaJl{itteiscnift, von däm sie'tlurch breite sohmucklose Pfeiler, die

ä;;.h Spil;foge;ierUun6en sinrI, getrennt wertlen. Die Seitenschiffe

t) Der Name Fuchsberg für tliese E!he-(EippolyJus, 1859,. S' l-10), der mögli-c-het
' Weise eine Anspicläns 

-"n--äi. 
Gr"fei, iön 

-Fuchs, 
Sinlossbe-sitzer von 1??B

bis 1822, enth6li, findät sich weder in Urknnden noch im Vol5.munde.
1) Drei Kreuze mit geschnitzten Figuren von Matthias sturmberger in Eorn'
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erhielten spätcr Pultdächer, über welcheu die Hochwände des Mittel-
schifles-p it_(jel zt vermauerten) tr'enstern emporragen. Im l B. Jahrhuuderte
wurtle tlie Kirclre nach westen erweitert unä ein Teil zugebaut, der heute
noch im Norden und srlden ein sohr hohes, schmales Fenster auf-
weist, ebenso die breiie Giebelfassade mit dem unterbaue des Tnrmes.
Hier- zeigt sich schon reicherel Schmnck, wenn auclr die grosse Fläche
durch die verhältnismässig sehr kleinen Fenster. zu weriig gegliedert
elschcint. Die (jetzt vermauerte) Türe an der westseite ersihäint nicht
geglicdert; etwas höher sind in fast gleicben Abstäuden drei kleine
Katharinenrätler angebracht von verschiedener Gestaltung, eines sich
innen untl aussen erweiternd, eines mit Vierpass ähnlichen Aus-
lrjegungen und eines mit speichenartigen Säulchen, darunter ein grosses
Rundbogenfenster zur Erleuchtung des Chores untl darüber am Turme
ein zweiteiliges I'enster nrit romanischer Mittelsäule, die ein TVurfel-
kapitäl und Eckwarzen an der Basis aufweist. Einst befanden sich
solche zweiteilige Fenster auch au den dlei antleren Seiten des Turmes,
die jetzt unter dern Duche liegcn, woraus man schliessen kann, dass
das Mittelschiff einst niedrigel war und mit den Seitenschiffen
ursprringlich eiu gemeinsames Dach hatte, über welches der romanische
Turm frei emporlagte. Unter diesen Fenstern befand sich ein Gewölbe
und weiter unten drei ofenc Bögen gegen die drei Schifre tler Kirche.

Im 14. Jahrhunderte erhielten alle drei Schife einen gotiscben
Vorbau nach Osten. Der Chol des Mittelschiffes ist bedeutend höher
urrtl länger als die Ostabschlüsse der Seiüenschife und alle drei sintl
ilurch Spitzb0gen mit den ältelen Rauteilen in Verbinduug. Aussen
sintl Strebepfeiler mit Giebelbedachung, die am Mittelchore abgeotuft,
angebracht; hohe gotischo Fenster mit einfachenr Masswerke ethellen
den Innenraum, del mit einfachen Kreuzgewölben überdeckt ist. Die
Rippen sitzen im Hauptchore auf Büntlelpfeilern und in den Seitenchören
auf einfachen 'Wandpt'eilern mit tr'uss und I(apitäI. Die Schlussteine
enthalten Rosetten. In tlen beiden Seitenchören sind Wantlniscben rniü
kräftigenr Kleeblaitbogen elwähnenswert. Im Hauptchore befinilen sich an
der rechteu Seitenwand eine dreiteilige Session ruit Spitzbogeu unil rück-
wärts davon zwei reicher geschmückte doppelte Spitzbogenniscben.
Gegenüber ist au der Wand nur wenig vt»'tretend 

-ein 
Säkraments-

bäuschen in tr'orm eines abgestutzten gotischen Baldachinturmes
angebracht. Im Baldachine .befindet sich eiue Statue des Yaters mit
der Weltkugel; den Abschluss am Balilacbine bilden kräftige Krabben.
Gleichzeitig rnit diesem Baue wurderr die schönen Glasgemfrlde her-
gestellt, ebenso zwei gotische Tür'en an der Nord- untl Südseite
des Schifres.

Nur kurze Zeit später entstantl an tlem vorderen Teile tler Süd-
seite del Zubau einer Johanneskapelle, die 139ö mit einer Stiftung
bedacht wurde und 1663 als I'etruskapclle erscheint. Sie ist um
fünf Stlrfen nieilriger als der. Schiffsraum der Kirche untl zeigt die
zierlichen tr'ormen der besseren Gotik, Netzgew0lbe mit IMandpfeilern
und schöne tr'enster mit Masswerk. '



571

An diesem Baue wurden noch manche verändet'utrgeu vor-
n.oo.r.r. Das lnnere wirr bemalt untl ist tlas Alter diesel kleinen

if ura'fa., welcho teilweise wieder von der Tünche -f19ig9p11ht- 
wurden,

,o.L ni.tit bestimmt (nicht gleichzeitig, wahrscheinlich 14. bis 16. Jahr-
hundert). Auch aussen an der Nordleite des Chores ist eiu glosser

Öf,iirtorit gemali (rvolrl 15. JahrSunrle't), der das Jesrrskinrl tiber den

Eluss tiägi; wilhrdutl kleine Seeuugeheuer ihn vergeblich zum Bösen

,*itock.n' wollen. Dieses Gemäldä rvurde durch Entfernung einor

.rat.r., uebermalurq siclrtbar.. um 1673 scheinen die Hochwände

tläs Nlittelschifres auf[ebaut und die Fenster deI Abseiten__vergrÖssert

*0,a., zu sein. Ein"Male. aus Langenlois versah den Karner nrit
waudgemälden und ver.fer.tigte oder 

-ü-bermrlte vielleicht auch die im
6rten"tler Kirche aussen noöh heute sichtharen Malereien, an welchen

eiD wappeu mit drei scbräge angeor.dneten l\,Iuscheln r) erk-ennlar ist.
Durch äiä Er.höhung des Sctrines-rvulde anch det Ausbau tles Trrmes
Dotwendig, der 1697 um ein stockwerk elböht wurde.uutl tlen gegen-

rvär.tigen"irnschönen lrrlbkugeligen Abschluss aus behauenen Steinen
rnit Fyramidrrn an den Ec"ken- erbielt. Eine diesbezügliche Inschrift
im lnnern des Tulmhelmes meldet:

1698 &rä ß. Joanne Sebastiano Et'nst de Weismartt1 Libet'o

Ft.ancone, Deatno et Pat ocho Ac nunc Conststoriali Passaüienet

ea:stt'ucta. Auf tlel anderen Seite eine herzföt'urige Figur mit der Jahr-
zahl 1698 untl den eingeschriebenen Buchstaben J(ohann) G(eorgt
Wieniller), derzoit Obetkirchenvater.

Die f,'enster wur.cleu 1798 zu zwei Drittel vermauert uncl die

kostbaren Glasgemälde zum Teile heta_usgenommen, -auch.Grabsteine
entfernt. Im Jähre I83t wurde die flac-lre Decke des Miitelschifres
rlurch ein Tonneugewölbe ersetzt und darum die ilar'über stehenden

Fenster der Hochwände vernrauert.

auch tlie innere Einrichtung der Kirche ist aus verschiedeuen

zeiten. aus alter zeit stamnrt" der umfangreiche Taufstein mit
,i.aoi.* -['usse. Eine Ularienstatue mit dem Leichnam Jesu auf dem

eltor.-an der sädwand del Kirche rflhlt aus dem 15., die I(atharinen-
statue auf dem altars der Nordseite, sowie eine tüchüige annenstatue
,lit tuaria und Jesus als Kinderu aus dem 16. Jahrhunderte her. Dio

*; d;i glei,:hen Zeit er.lraltenen zwei Tür'eu eines -I'Lü-gelaltat'es mit
ui.r Ourit.llungen aus dem Leben Mariens und Bililern einzelner

fiäifig.r 
- 
rioa 'rirt t mehr vor.haniten. Die Altäre an der Noril-

,r,i- ßua"aotl iles Schiffes stammen aus der Mitte tles 17. Jahr-
luoaertes. Der schön geschnitzte Bochaltar mit mebreren statuen und

äiei-Oemataen, cleren-grösseres der Glasgemältle w_eg_en -entfernt untl

ilurch ein Kruzifix ersöizt wurde, (St. Girtrutl untl Pauli tsekg_hrung

noch vorhanden), ist 1673 angefeitigt una l68l vollendet' Die Kanzel

stammt von t?'BZ una enthält da"s ßumel'scho Wappen 2). Daneben

r) Man hat rlarin ilas )[euclegq'sche Wappen erkennen wollen untl müsste dann
' 

«lie Malerei aus dent 15. oädr 16. Jahrhunderte stammen'
2) In iler Mitte Romulu. 

-o*f n.,,or-;;; dei Wülfin gesä-ugt. oben. ein Eahn,
' ääri"'.iä",rri, 

-'ä.ii"st.t;t'ila- 
wiecler ein Ast,-auf 

'6er anderen seite

tnrgekehrt.
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ein antleres 'Wannen 
mit posthorn un. ver.tikal geteiltem Felde, dasauf dem Johannä'sartare wiederfehrt. 

-öL 
i(irchenstnhie sind von lz3g.In de' Kapeue sreht nun .in eiiu,. 

'nil 
r,änigär"i"r;il; tiäporur,mit Wappeirt).

Besontleres Interesse verreihen der Kirche die Grasgernärde ausdem 14. Jahrbunderte, von rrenen *irb;-Trf.rr'"aIräi"äiJ"pirrru
Geyling l88t in das m_itilere tr'enster hi;i;. a., gr.häila-reäingesetzt
wurden, währenrl lB.'rafeE rrurch Dec[art K.,:rt.ii,i,gä."räiä 0.,Antikenkabinet des stiftes Herzoeenbui g üb;rrr;;;r" **ä;;.'iääuirrt,.Ye'se in Majuskerschrift 

_erklären- aie elrzetnen Darsteilnrrgen. wercrrezumeisü aus dem Leben der heiligen or.t,"ä-rra ää'r,;i'r"rg.",i iohuonBaptist genommen sind.
1. Gertrud hilft -den Gesa,dten des Klosüers beinr seestu'me:Geüruilis, ancilla Cht.isti, ad,iLrua nos ! --

Dum sic franguntuc.
et naufrugium .paciuntur
missi, Gertrud,ii
fuit illis causa salutis.

2. Tod der heiligen Geltrurl:
Einit presentem
aitant sentperque manentent
hee. Ttettt, ut Christo
ptt'o munilo supplicet istoz).

3. Des Johanues Enthauptung:
Regi ob ineestus
d,eJa't euo colla, modeslus.

1) Hahn. drei sterne- zwsi p65[h61ner u,d vertikal gg.]leilter Fignr. - r'ergreiche
§lq\gt, in trfirteitunqen a* ,ltiärtr.r"...ioäi-io .W.ien, y., S. 90 bis ilt mitAbbitdung eines Katharin-en-rades; ni.rär- i, 'üittäili,igän "äul'"z.ntrur-
kommission für Kunst-- und. historische Denkmare, rszz,- s. ixä: üonats-blatt des Arrertu msvereines in wien, ies l,-§l l B?' w;h ;J.t iriiä]teäbzniti gmit den Glassemalden kamen r8_!5'auct' äie-nertä-äiiä- fiiäcäruiiu'r'., 

"onl4el in das siirt ne'zogenbuig. s...h;i.i.i""är-öä.üää""i,i'ä?l'fäüäLr.r.,
Wegweiser durch das -Vie-rtel äu., a.oi-ti.i.r.i*"rää, -iüi.rl 

i?iza s].48. -_Tschischka, Kunst und Ärtertum iro o.teiiri.iliräüLr''r"i.rrJt"ui.,-'s]'sg, .r-währrt 1836 in der Kircho einige gute riäi.ä-öäirära;';;;'iü;;;.#r:'
') P:::_9ir lferzogenburger Gläser: St. Gertrud empfängt von ihrer Mutter tlieronsur:

Eanc per tonaurarn,
ttoccae, libi fingo fuhu.antpott mortem bonarn
dne fine corono,na. --
Gracias ago, d,omine,
Quod pro hac corona alfii dae perpetuam.

. §t. Gertrud wird vor dem St. Sixtusaltare einer himmlischen Er_scheinung gewürdigt:
Quent laudat digne
airgo, oibi ntittit dn ione
globunt cignantent
"c 

enqt e r 7ä, ts er e p, ecant ent.
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4. Sein Haupt wird vot' Herodes zum Gastmale gebracht:

Baptiste xeri
caTtut offet't mulieri
Eerodes Refr t).

5. Auferstelrung Christi:
Pt'oced,tt ut leo fortis
de portis mortis2).

6' Eine Engelfigur: 
Deum rau,damus,

le Dominunt, conf,temut.

7. Eine zweite Engelfigur:
GTorio, in ercelsi,s Deo
et in terra gma hominibu,s bonae uoluntath|)'

In den Jahren 1881 untl 1882 wurden auch die beiden seitlichen

Fenster beim Hochaltare rnit Glasmalereien, TeppicLmttstern, gewidmet

von f,'ra»ziska Kientzl und Pfarler Antou Pressler, verziert untl 1886

elhielt der Altarraum tler nörtllichen .{,bseite von Geyling ein Glas-
gemälde, anton und vinzenz tr'er.rerius vorstellend-, -rvoz,u im. selben

Sahre nbch ein Gemältle rles heiligen Joseph und Karl sowie auch.

die Auferstehung Christi kam.

Beachtung verdiencn die Grabsteine, welche nach det' zeitfolge
geortlneü hier erwähnt werden.

I. Marmorplatte im schiffe tlcr Kilche obne IIld mit folgender.

Rau6schrift: Anio domini mcccla*.ra;iü (1394), feria quaüa ante

festu* beati Matthaei apostoli et Eaang ( I ti. Septenrb ei) obüt Morgaretha,
'ttror Mantini d,e Stainäcp, ntatet aoÄü; Nicolai, episcopi Warnensisa).

2. Marmorplatte mit Kelch über zwei an ei-nander g-elelrnte

Bücher, unten Hdrzschiltl mit einer mit der Spitze aufwärts gekehrten

r) Dazu in Herzogenburg: Johannes wird in den Kerker geführt:

!:: z:l:",:]"'::,? :!; : 
" ",, 

*,.
2) Dazu in Herzogenburg die Kreuzigungsgruppe:

Infento rnortrmt
Jicöcns, o nto".t, tibi more eum'

3) In Eerzoeeuburg noch Bilder des hei'ligen stephanus _und ulsula, ,lann ver'
' i.ti.ato."Olnamente und zwei Wappen, vielleicht-auf -Leopold lv'. unc selne

b;;-"ütt; fuifiärirr Säogi,i ,oo']iurgunit hinweisend. - Vergltiche Fahrn-

ilü;;; 
-Ü;;;ä-t.irni-t.ttlr"--clu.g.Inarä'. 

Wien, 1897, S' 12-14' 17-18 mit
Abbildungen'

.) Dieser Nikol.u, qehorte ilem Predigerorden at, war Bischof von Yarna in
' fri,iä-"iiiü-ira-wäiüri.ör,oi-;r;'pasiär-. Als,. soicher weihte er 1{04_ einen

iitüii,iiträä.1-Ält,ii;il;; raoz einen Altar irn Stifte Zwettl. Er war Zoglins

a;;Wi;;r; Eochechute.-,iu.fr"ai. fir.nen io Loiben u-ncl Allentgschwentlt

*ora.n- "o, ihm mit io"Äüt., ,tttären versehen, wi tlie Rel-i-quienkepseln

äit-.äir.i, §ieset te"wA.er. lDior.r.otnuseutn St. P6lten.)- Nikolaus von
'STäi"äää-«ri.f,t-n.io".tl-*"r4. in au, Dominikanerkirche in KrePs bestattet.

lfiiip.iitri., 
-i464, 

S. 9;'WÄaeuif,af, Geschichte der österreischischen Klerisey,

vIlI., s. 3o),
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lre'zfOrrnigen Gestart.: Domintts Johannes Bigot.t De Gors, ArciuntPc.ofessor, Plebanus in Eerecinj,):- 
-"""

. 3. Platte mit grossem Kieuze: hi teit pegra,en trr.au ursula....tas anno mccectaai (tazt1. sch,rr iariierrorfiiä äär.ruÄi*it."'4. Runder hölzerner Wappenschild mit Lailberg,sch.o, Wupp.r,Anno Dontüti 1542 -an arrei:rlreilrig.ruu.ot Ist der worseborn .Her.rIreu llanss *on tamberg ;;J;il;;:äääril ;.;.iig" Il*yl,,,5. Grabstein r_nit Wappen der. Windiscl,grft, uäd Äuferstenungchristi: IIie list Begrabeo'"öi. när'rrg.nthafft vnd Er.nreicL FrarvFraw Justina. H.rrn §.riÄiä., iä."üir^oj;.u o*i, r .y"när,r serigcrrTochte, vnd des Edr.;, ,;,d' c."trl,i.ää, ßitter Herrä Jörsen TeuflRöm. Kay. LIav. etc. 
. 
Frofka m er ilä'ü;iiä;,. öäärr,I"ä1ä iri'Elrto,uu,,

iil i,i*; Hi {{Ä*1?.ü#,ll;** u, +.n:;ä*riätl;it:x,t'tvn-r Allen__genetlig vnä Barmhertrig- S.ir- Amen.
lYappenstein mit Sintzendor.f'schem Wappen, oben Auf_et'stehnng der Toten: Eie Iigt nrgurr-en oio woiääüäi.o iiä* r,r,uAnna, He.en pirEram- von sintzändtiti-lu _Frida",'ndr-. rä.r. ur.i,Khaisers Maximilian.or* Äoäärr-ä.'ä.ft Ebereibricrren Tocrrier v,dEerrn Je'gen Teuffels arf-G;;i;r;"'r'rä.oi.r* zn G.nderstorff hochst-gedachte' Kav. Maii. getraimen ßät,.,'i'rä Khr.üegs presetrenden, Aucrr'weillend 
der vo.isJn.K;t: M;;.;;: KL;r.r Ferdenarrden etc. Ilöchst-leblichisten vna sär iqistei **;n*;r^ffi *rt.o Hofcamerratts antler.eEheliche. gemabr, rf.tti.u.'-aä;'ä;;t.";"septembr.is Im zl. Jar vo'Ie,em ableiben Zwry^Lebendige tr,irää. ,rä ar. 

".rig.p;;;,"welchegethaufft vnd aines 
-cristotr,_äar -;;;;;.' 

anna gene,t wortren vnrl Inwenig stunden darnach_ -die'Fraw *rpi üra., khintilein in Gott tremHe.r'n selislichen rerschid* ;;-,i .iäiäii deu zwayen khindrein nebenobgedachts-H.rrn r.,,iJ,-n.t.ir' gääähi"f.grur., vnd zue Ertr bestättwortlen. Gott der Herr 'IVell lr;;l;d ,r.' eri* g*;lti; l,n'a Urrr-lrertzig Sein. Amen.
7. Ein statilich.es Grabmonument rnit Darstellung einesgelraruischten Ritte's -in 'otern'i{ar*ir, 

'a* 
eine Fahne trägt unddas schwert au der seite.liail ;;;;;ä ;;'d;;;B^f."i,är,"ä.i, derrunde hölzerne waunenschild äornrrä.ärdet: IIie rigt begraben deredl vnd Bestrens d''tter, ff.," CeoLg'tä"uät, Freihcrr äu Güntersstorff*,d Garsch. Röm- Kav.- Matl-;;: äü;; üti, 

-inä"ääft,i.g.

ä;.rljfL,, 
Welclrer g*täru., ä.,";;rf,;rus or..'iäze,"J*i#J'lrt*i,

8' Ein äbnliches Denkmal greicbfa,s mit Gestart ,es ver-storbenen in rterief, der in a;;ä..[l;;linen pfeit härt, bewahrt rias

" 
t*ä:,§".);::'5".otil Johannes Görs etscheint^1.399 und t4r0 unter den

{"ä:d.;;hl;1iu'ä.,'nf;;.,ffi il?frö1.r,""r:.?fl T'lä::nlf,"*fr,*.lt*:l

ää*:iiaä[ä,l;:'':i*:laTlilil;.tä:**äätä,1#*,iigekehrte Eerzen. uäeisteiiä[arr"äigr,rri"rlätte Iaut yerzeichnis von rSBEeine Stiftuug in Garsl
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Anrleirken an Michael Teufel. Darüber, ist ein runder' 
.Wappenschild

rrrit rlel Inschlift angebracht: Hie ligt begraben der 
'[ollgeborn 

herr
helr Michael Teull,- f,'reyherr zu Guntlerstorff auf Eckhertzaw etc.

Im I ö90. Jar. Auf einer Marmortafel unterhalb liest man

Folgendes: Hierin ligt vnd rveht in Gott der wolgeborn Herr Eetl
i\,Iiclael Tevfl, F"reyh-err zv Gunderstorf avf Eckhartsaw, Böm- kög.
Mt. etc. gewester- niederosteleichischel Regiments Raht vnd des

fvr. dv. r) Ernsten Eltzherzog zv Ostereich Camerer etc.. welcher zv
gemelter'Herschaft Eckhartsaw den 15. Tag Septembris im 1590. Jar
iir Cristo dem Heren selichlichen entslafren ist, demc vntl allen Crist-
gläubigen Selen der alutechtige Got genedig vnd barntherzig sein vntl
ain frolicbe Avferstehvng verleiheu wolle. Amen.

9. Eine kleine Marmortafel meldet: Hic jacet nobilis infans
Joannis Caspdri Engl, nobilis ilominit in Gars praefecti filius, obiit
26. Augusti anno 1650.

10. Stein mit Wopping'schem Wappen berichtet: Ernst Gotfrid,
Ilerr von und zu Wopping von Kär'pfhaimb, gestorben den 2. Juny
auno 1660, alt 4 Jabr vnd 16 Wochen.

11. "Maria 
Sofia Dorffnerin, ihres Alters 1l Jahr, in Gott

entschlafen 1698" nimrnt folgenden welrmätigen Abschied:
Ich griesto lravnr die Welt
Vod deren grosse Bracht;
Da zwang nricb meine Schvld,
Zv geben gvete Nacht.
Das Früstvcklr hat ich klravrn
In meinen Mvnd genomen,
So wal die Pasbott mier
Avch in die Häude kotuen.

12. Eiue Platte in der Johanneskupelle:
Stelre hicr, sehe an
Mein \{antlersruann:
Ein Krveg, den ich be .,

Ligt jezi zelbrocheu hiet'.
Ihm rvirst nacltfolgen,
Avs Stavb formirt vud Erde.
Schav, wie da ligt der Krveg.

Elias Jakobvs Krveg, seines Alters 68 Jahr, gestorben tlcn
25. tr'eblvar zwischen l vnd 2 Vhr Nachruitag Anno 1708. Gott ver-
leiche seiner Seelen vnd allen Chtistglavbigen die ewige Rvche Amen.

13. Eine Platte mit Totltenkopf und einem Wappen mit
einem Vogel:

Et solr)m mihi saperest sepvlchrunt. Job. 17.
Der ich asonsten gehabt
Allen volkomen Gewalt,
Ligt jezt allhier in Grab,
Bin wot'den avch nit alt;

') Yornehmen durchlauchten ?
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Dan nein vnd vierziq Jahr
Seiud hingeloffen geichwindt
Bei nrir nit aüders firwalrr
Als wie der. ßavch im Windt.
Darvmb habe mich nit lang
Avflhalüen wollen hier.
Wüe es jetz nrir ergange[,
So wirdts auch gehön dir.
So bitte dich inilesgen;
Bette doch jezvntl fir micb;
So werdt avch nit versessen
DoLt ewigklich avf dic[.

Alhier rvot der etll ge.strenge Herr Johann Michael Dorfner,
gewester Lantltgerichts-Yelw:alter, öeines alters 4g Jahr. ist sestoruen
den äl isten october 1208. Gott 

'erreiche 
ibm vnil' alleä chr.ist-

glaubigen Selen die ewige Rvhe, tr'reidt vutl Selligkheit. emen.
14. Ein stein mit ltppell (Bosette und geflügelter Greif ( ? ),

9jnebe, umgekehrt): Hier rig'i Beri Johannes ÜIiähael'Kr"rs. s;*e*ter
verwalrer zv Rosonbvrg, lödtig standts. seines alters 6g Jrhr,telcher
anno 1722, den 6. april gestorben. Gott verleihe ihm ilie ewige
Rvhs. Amen

15. Eiu Grabstein m.it gefaltetem Tuche und Totenkopf:
Nach sechs vud seclrzig Jahren
Hab ich gar wohl erfaf,ren,
Das mein Simon pfeiffer.s Leben
Sich mus dem Todt ergeben
Den 8. Martii des Jahü 1222.

16. Der grosse rotmarmorne Gruftstein vo, tlem Eochaltare
euühält das -wa.ppen der Runrel von waldau und folgende worte:()ui pro delicüs sui ptinciTtis multas ta.as in *rr{burt) et
illustrissimus dontinus dominus ?ranciscus Josephus Runter-L. B. d,e
Waldau, dominus in Garsch et Buchbet"q, sub btno Caesat e Josepho I.
piae memot'iae semper h'hmphante et cäroto vI. felisissinte imriqante
arr,lae Austriae, qui infra ona.sum ?e1. annos xTr indefesrus-venati-
onum p,opl'a.efgclt1y ipse tand,em -feiae rnu.tis cassi inctäü, postquont,
,r-".ryr^:gjy!! LIII, pie__in domino erpirarsit anno ,.eparatäe sätutis
XIDCCXilL- die \X.Y!. Mog, p.iÄus d,e familia- sua sub hoc
mqt'rnore condihu. cui bene pi.eeate t:tatot, ät ne int:itabilis mortis
cctssi imparaüue incidas, formid,a.

17. Ein Steiu urit Cbronogramm scheint aus dem Jahre l?44
zu stammen. Eic .quiescit Matia Regina Rtuegin oid,tsa, quae rwsüs
conjuncta spols?. i7 .mule d,eqtonsatir. -Fraw 

"Maria 
Rögiira Krvegin,

eine- grosse Gvtbeterin des all-hiesigen Gotteshavs, ist iil dem Ee"rrn
seelig entschlafen den 2. Avgust, i[ros Altters 62.

r) Jagdnetze. Daher später das \{ortspiel, dass der Iangjährige Jägermeister
selbst in rlas Netz (caecb) des Todes geriet.
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18. Eine Tafel aussen an der Kirchenmauer enthält als Chrono-
gramm: Hir rvhet Herr Yalentin Kaempel, vorher sieben Jahre Sel-
sorger zv Gars, jetzt ein Jahr zv Kirchberg, zvr innigsten Betrvibnis
seiner gvten tr'revnde. Rvhe sanft. (1813.)

19. Eine Tafel in der Kirche: Hier ruhet der hochwürdige Eerr
Johann Karl Geringer, Dechant, Konsistorialrat, durch 15 Jat're l. f.
Pfarrer in Gars, gestorben 1822, den l3ten September im 70ten Lebens-
jahre. Zum Denkmal von seiner Mutter, seiner Schwester untl seiner
Nichte.

20. Aussen an tler Kircbe meldet eine Platte: Hier ruhen die
sterblichen Resto des hochwtirtligen Herrn Joseph Lair, Konsistorial-
rates, Dechantes untl Pfarrers allhier. Starb am 30. März l82g im
55. Jahre seines Altors.

Mehrere Steine sind nicht mehr zu entzifern. Ein Gemältle der
Auforstehuug Chrisüi stellt unten eine vor tlem Kruzifixe betentle
f,'amilie vor.

Der Turm enthälü eine Glocke aus dem 14. Jahrhunderte mit
den Namen der vier Evangelisten in alter MajuskelschLift. Die zweite
Glocke spendete laut Inichrift Christoph Zachmanu, Richter und
MarttmütJor zu Gars f 582 t). Dazu kam noch eine dritte Glocke,
gegossiei'150? von Meister'Jorg za Znaim unrl bis 1896 an did
Marktkirche ausgeborgt.

Die Kirche entbielt einst mit tler Seiteukapollo sechs Altäre.
Dio beiden Altäre an der Nortl- unil Südseite des Schiffes gehörten
den Innungen der 'Weber und Müller. Zwei andere Altäre besassen
Stiftungen für eigene Messeleser.

a) Benefizium am Unser Frauen-Altar der Pfarrkirche.

Dieses Benefizium stiftete Meister Älbrecht Pfarrer von Gsrs
und Bucharzt des Berzogs Albrecht vor 1356 untl fertigte darüber
eine Urkuntle aus, die nicht mehr vorbanden ist. Dagegen ist eine
Abschrift des Bestätigungsbriefes von Herzog Albrecht von Oester-
reich erhalten.

1356, Pfingstüag vol St. Elisabet (17. November), Wien.'Wir Albrecht von gottes gnaden berzog zu Ossterreich, zu Steyer vntl
zu Kärndten etc. verjechen vnd thuen kuntlt offentlich mit diesem
brieff, tlas wnser getrewer lieber ruaister Albreoht, vnser pucbarz\ zv
den zeitten pfarrer der kirchen zu Garsch, die von vnss zu lehen ist,
ein ewige mess, die man drey tag in derselben kirchen unf vnser
fraueu altahr haben solte, durch gotü vnd seiner sellen heil willen
gestifrt vnd gewidmet hat mit der gült, ilie hernoch beschüben stehet:
dess ersten vierthalb pfundt vntl drey pfenning, die er gekhaufrt hat
vom Ileime von Peugen ( ? ) vnd seiuen erben, die ligen tla zu
Peugen 2) vntl zu Eraunhofe 3) auf behausten holden, vnd ilrey schilling

r) Fahrngruber, Glockenkunde, S. 54.
2) Poigen bei Neokircben.
3; Frauenhofen bei Strögen.

Geschichtliche Beilsgetr zun St. P6ltDer Di6zesanblett, Ylll. 8d. 37



578

vud vierzehen pfenning hat er gekhauft von vnsern lieben Stepba.n

von Meyssa, mirschalc-kh in Oesterreich, tli ligent da zu 4amerstorffr)
auch aüf behausten holdten, vntl sechsthalben schilling pfenning gelts
hat er gekhaufft von Pettern von Riethenthall, die ligent da zu

Eissneinstorff2; auf einem behausten lehen, vnd vierzehen schilling
goltes hat er gekhaufft von Geörg vou Schiltarn, die ligen da zu

Gockhentlorffs) auch auf behausten holden vnd einen weingarten,
gelegen zu Neunburg closterhalben a) ztt negst au des von Passau
äeinlgarten, tler gekaufft ist von vnsern getreuen Hainer dem Straicher,
vnsern burger zu TV'ienn, da tlient man iu dem lesen Ynserm getreuen
lieben Reinpel von W'alse von Ilnss ainen emer most zu perckhtecht
vntl ainen pfenning zu vogürecht. Darumben haben wür desselben
maister Albiecht anilacht tlaran gefürdert vnil gneiliglich angesehen
seiner bet willen vnd haben zu derselbig stifftung vnsern willen vntl
gunst geben vntl bestetten auch die mit sambt der gült, die davor

[eschriben seint vntl auch der vorige maister Albrecbt dieselbe mess

öelbor leichenn, allrlieweil er lebt, alss offt sye ledig wirdt, aber nach
seinem dotü so soll tlie lehenschaffü vnss vud vnsertr erben angefallen
vnil soll auch der caplan, wer der ist, tlieselbe mess gebührlich lraben
auf die zeit, alss mans vronambt da hat, vnd soll der pfarrer zu
Garsch, wer tler ist, mit dem obgenanten caplan nichts zu schaffen
haben; so soll im vnd seinen gesellen der caplan an opfer, an peicht
vnd an antlern sachen keinen schatlen thuen, alss der brief sagt, den
rler egenantlt maister Albrecht darvber gegeben hat. Dess geben rvir
zu vrkhuntlt tliesen briefl besigelten mit vnssrm insügl, der geben isü

zu 'Wienn am pfingsttag vor sant Elsspetentag nach Christi gebulth
tlreizehn hundert jar darnach in sechsundfunfzigsten jars).

1356, St. Elisabettag (19. November), Wien, bestätigte
Bischof Gotüfried von PBssau die Sbiftung, welche Magister Albert,
des l{erzogs Albert von Oester:reich Medicu:, Kanonikus von Passau
und Pfarrer zt Gors, auf dem UnEer Ernuenaltare tlaselbst
gemacht hatte 8).

1361, 3. Juni, Wien, flbergab Eerzog Ruilolf IV. dem Meister
Albrecht, Pfarrer von Gars, Güter zu Meirs, wovou eine Jahresmesse
in Gars untl Eggenburg gestiftet werden sollte, tlie tler Kaplan des
tr'rauenaltares zu Gars lesen sollte 7).

t) Kammersdorf bei Ober-Eollabrunn.
2) Oetles Dorf bei Eohenwart, U, lI. B. - Yergleiche Blätter, a. a, O,, 1881,

S. 215; 1883, S. 834, wo es Eisenhartsdorf genannt wird,
3) Goggendorf bei Sitzendorf, U. M. B.

') Klosterneuburg.
ä) Abschrift im Pfarrarchive Gars.
o) Originalpergament in lateinischer §prache, tlas Siegel fehlt, Statthaltereiarchiv

in 'Wien. Der Austlruck Buecharzt ist hier mit Medhu wieilergegeben, wes-

halb auch einige darunter eiuen Leibarzt verstehen wollen.
7) Blttter, a. a. O., 1901, S. 136-137.
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Der Kaplan

Gleorg ßeyndl, 1516,

starb auf diesem Benefizium, worauf Kaiser Maximilian I. im Oktober
dieses Jahres auf das Benefizium der seligsten Jungfrau Maria den
Priester

f,oloman Neupaur, 1516,

präsentierte, den tler Offizial Christoph Tenngler in TVien am
15. Oktober (?) iuvestiertet).

1550, 26. März, präsentierte Kaiser X'ertlinantl I. tlen bis-
lrerigen Vikar ilel Pfarre Gars

ftir den Marienartarz).Leonhard 

Yollant' 1550'

Nun folgte

Potrus do Marcatollis, 1556,

aus Triest stammend.

_ -'- t-SI0, 20. April, Wien, im Passauorhofe, bezeugte der
pffui-a.t -Christoph Hillin-ger, dass Petrus ile Marcatellü, Terjeetinus,
königlicter-Untertan und Benefiziat des Altares der seligsten Jungfrau
Maria in der St. Gerttutlspfarrkirche zu Gars, in seiner Gegeniart,
da er wegen wichtiget Geschäfte nach Triesü reisen musste, das
Benefizium mit allen Gütern, Rechten. Gründen und Einkünften bis
zu seiner ßückkehr ilem Thomas Gleicb, Rektor der Pfarrkirche in
Gats, als seinem Stellvertreter überlassen habe. Gesiegelt vom Offiziale
mit tlem grossen Siegel. Zelgen Bernharil Rieger, Kaplan des Bischofs
von Passau untl Leopold Manghoffer, Kursoi des Konsistoriums untl
Diener iles Offizialates. BeglauLigt und mit dem Handzeichon versehen
vom beeideten Notar des Offizialates Stephan Gasstellius, Magister
der freien Künste und Philosophie 3).

Petrus kehrte nichi mchr zurück und

Thonras Glleieh, 15bG-1564,

bekam dieses Benefizium untl auch das St. Johannesbenefizium in der
Pfaukirche Gars. Da er auch Pfarrer in Maissau wurde, hielt er in
Gars den Priester Bernhard als Residenten.

Um 1558 verzeichneüe Gleich die Gäter des Benefizium. Dazu
gehörte-ein _b_aufälliges Haus im Hirschbacb, Aecker beim Krautgarten
ausser tlem Markte, hinter dem Ehlngast gegen Meyerss, irn Symb-ellach

r) Konsistorielarchiv St. Polten, Pfarrarchiv Gars. Yergleiche Gesbhichtliche
Beilagen, VllL, S. 504, wo Georg §taintlel eteht.

2) Konsistorialarchiv,
3) Originalpergamenü mit beschädigtem §iegel im Konsistorialarchive 

?r;_röU.r.
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und zwischen tlem 
.Weg 

gegen Neundorf 6t/, Joch; Weingärten zu
Schönberg an der Vorau, zu Goltberg und zu Krizenilorff oberhalb
Klosterneuburg (die beiden Ietzteren öde) 7 Viertel; IViesen und
Gärten beinr Meyresser Steige, unter Nantlorf, beim Benefiziatenbaus
neun tr'lecke, dienstbar in des Pfäntltlers Hof zu Khozendorff, zurn
Pankrazstift im Schlosse, Kirche untl Pfarre Gat's. Untertanen waren zu

Goggentlorfr 7, Meyers 5 und einige Grüntle und 8 Achüelfeldlelren,
geheissen die Pfaffenachtel, welchj 2 Mut Korn und Hafer Wiener
Mass oder I Muü 10 Metzen Korn untl Eafer Eggenburger Mass
dienten; zu ,Eysseuhartstorff, so man auch Hocbenwarth nent" r),

2 Häusel uncl ein Grund, zu Braunhoffen 3, Beugn 3 Holden und
einige Grüuile, Sanct Bernbardt I Holde; Ueberläntldienste zu Mayers,
daruntel der plebanus in Mayers, zu Pfaffstetten. Gesammtet Diensü
8 Pfunde 5 

-ß 6 d untl 2 Mut Korn untl ebensoviel Bafer
'Wiener 

Mass 2).

Da der Herrschaftsbesitzer von Gars Georg Tettfel schon seit
1549 ilie Einkünfte iu Maiers entfremdet hatte, begann Gleich mit
ihm einen Prozess uuil erwirkte einen Gerichtsabschied von Wien,
lE. Juli 1559, wornach Georg Teufel dio 12 Holden, eine Wiese unal

eine ötle Branilstatt dem Benefizium zurtickstellen oiler innerhalb
14 Tagen sein Recht darauf nachweisen sollte 3).

15 04 wurdo dieses Bonefizium mit allen Gütern der Pfarre
Gars einverleibü, nachtlem Thomas Gleich die Pt'arre altpölla
orhalten hatte a).

b) Benefizium am st. Johannes Evangelist-Altare der Pfarrkirche.

Dieser altar stantl wahrscheinlicb in der südlichen seitenkapelle
und macbte später einem st. Petrus- und zuletzt einem st. Jobann
Neoomuk-Altaie Platz. Grrlnder des Benefiziums ist der Inhaber der
Heirschaft Gars Hans von Maissau untl verschiedene andere.Wohltäter.

1392, St. Martinstag (l 1. November), stiftete Hans von

Maissau tlen Erlös vorn zehentnör im Markte Gars, den er tlem Hans

f,'elber um 100 Pfunde verkauft hatte, zu einer ewigen Messe auf

ilem Si. Johannesaltare in aler St. Gettrudspfarrkirche zu Gars. Siegler

ä.rlAussteller, Heinrich der Perner und Leonbard der Stoitzentlorfers).

1S95, Sonntag nach Mathiastag (28. tr'ebruar), -Horn'
Ich Hannss von Maisiaw, obrister schenckh in Oessterreich, bekhenne

für. mich vnd alle mein erben offentlich mit diesem briefr vntl thue

khuntlt meniglich gegenwertigen vnd_ th-onfr-tigen, da-s ich 
- 

angesehen

vnd bedrach[et trib-die zergenglichkheit dieser welt vnd tlie guet.

beeüertlte meiner vordern sellig vnd tler erbohrn heun geistlicher vnd

*.i1irh*r vnil auch rittern vnt knechten, den gott genadte, die vor

t) Yergleiche Blätter, a. a. O., 1883, S. 334.

r) Pfarrarchiv. - Statthaltereiarchiv in Wien.

) Abschrift im Pfarrarchive.Gars.
.) Eippolytus, 1860, S' 144.
oi Origir"tp.iganrent, rlie drei Siegel fehlen, im Statthaltereiarchive zu Wien-
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zeiten ihr hab vntl almusen von tler löblichen brutlerschafft, die sye
mit ainantler gegeben habent zu St. Johanes altar dess heyligen
euangelisten in St. Gertrauten pfarkhirchen zu Garsch in Passauer
bissthumb gelegen zu stifft einer ewigen mess, alss dieselben gült,
zünssgüetter vnd zuegehörung hernoch benenet vntl beschriben seint:
von erst die drey pfuntlt vnrl dleissig pfenning aigens gelts 4uf
behausten guet vnd auch auf andern güetern zu Griebarn t) gelegen,
die weylandt Niclass tler Schaffer von Gorsch gegeben vnd gewitlmet
hat, die von mir lehen wahren vnd der aigenschafft ich zu derselben
mess abgelassen vntl gegeben habe. alss das die brieff, so darüber
gegeben seint, aigenthumblich beweisendt.

Item den weingatten genantlt Paltram, tles fünf viertl seind, an
dem vntlern Vierhartperg z\ Stiffern gelegen, den auch derselb
Niclass Schafrer tlarzue gegeben hat, da von- man jahrlich dient zu
porgrecht aipen emer wein vntl nichts mehr.

Item das hauss daselbst zu Garss in tlem Eirschbach gelogen,
mit-ainem paumgartten daran, dauon mau jährlicb zu pergrecf,t iüent
in den Michlhofl, in dem am marckht tlaselbst zu Garss §elegen, den
iezL inen hatt der Andre Bärtl, sechtzehen 'Wienner 

lfeo"oing ,u
St, Michaelisstag vnd ain vaschinghenn zu vassnacht otler-darfürtrey
Wiennor pfenning vnd nicht mebi'; hab ich dasselb hauss mit seineä
paumg_arten daran gelegen genl,zlich ledig vntl frey gelassen vnd
geruacht, lass vnd mach auch gegenwertiglich frey vnd teaig wissent-
lich, tlas dauon khain coplan, wer ie tlei ist, fulbass wedör steuern,
wachten, noch .zur pruckhen, stegen oder wegen, noch kheinerlay
robathen, die mich, meine erben, die herschaft, -den 

marckht oder diä
burger oder gesessenen daselbst zu Garss angehen mag oiler möcht,
wl9 

-s9. 
das genandt ist, nichts aussgenomben, werler viell, noch wenig

pflichtig ist noch soll sein tv thuen, raichen oder zuegeben i;
khaine_r'n weg ungeuer. Vntl mag auch tlannach ein ieder öplan in
demsolb-en bauss ewiglich mit al[erley hantllung allen seinen fromben
geschaflen vnd thueo, alss ein anäer gesessener ohue alle ihrung
neniglich ungefehrlich.

. ItJr_tlie paumgartten zu Thunaw gelegen, tlauon man jährliclr
ie am St. Michaelistag einen ieglichen pfarrer zu tler kirchon daselbst
zu Garss purgrecht dient vier pfenning vntl nicht mehr, item vnd die
hundert pfundt Wiener pfenning, die ich selb von meiuen burger
Hansen dem ['ärber vmb den Zehenthofl, daselbst zu Garss gelegin,
betaith eingenomben lrab vnd tlauon ich vnd meine erbeu vnnil nich-
khomben jährlich auss vnsel'n vrbar daselbst zu Qarss zu derselben
mess diennen sollen zehen pfundt Wienner, pfenning ohn allen abschlag
der obgenendten hundert pfundtenern, der ein jeglicher, wer iu tnser
ambt zu Galss ist vnd daselbst vnser zünss viber einnimbt, einen
jeglichen caplan oder verweser derselben mess zl ainer ieglichen
quatember geben soll tlritthalb pfundü guetter Wienner pfenning an
negsten sontag nach ietler quattember obn all waigerung, widerredü
vnd ierung, wan wir im die alle zait an seiner raittun§ legen vnrl

r) Grtibern bei Eggentlolf U. M. B.
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abzieben wollen, doch solang, vnz ich otler meine elben tlieselben
huntlert pfuntlt mit ainander- aussrichten vntl bezollen, auch in iler
mass, alss der briefl, so datumb geben ist, hat begriffen.

Item auch seint zu stiffi der mess geben ain khelch, ein mess-
buch vnd zway messgewandt, vntl also hab ich ilurch haill aller
derselben, die ihr guett darzue geben habent otler noch geben vuntl
auch zu trost meiner yortlern, mein vnd meiner nachkhomben seellen
die obgenanten gillt, güetter vutl zünss vnil tlienst mit allen ihren
zuegeherungen, deu kelch, das messbuch vnd die zway messgewantlt
vnd was auch hinfiran darzue geben würdt, zu derselben rness gebfihr
gewitmet, geaignet vuil gestifrt, auch gegenweuttiglich mit diesem
briefr in aller iler mass! so das immer böst mocht vnd krafft haben
soll vnd mag, ffirbas ewiglich vnnd vnwiderruefflich dabey zu bleiben
ohne menigliches ansprach vnd ierung vngeuet'lich, - also das _ich odet
meine erben vntl mein nachkhomben nu fieran thuen zu derselben

mess, alss oflt notdurfft geschicbt, einem biscltofr von Passaw otler
seinen vicarien in geistlichen sachen fürsenden sollen ainen et'bahren,
wohlgelehrten briestet oder ainen fromben geordneten- clerickher, der
inner"iahlesfrüsü nriester wertle vnnd derselb oder sein verweser soll
tlan die mess ausiriclrten vntl vet'wesen mit dem gottestliensü in aller
der mass, alss das göttlich vnd von altet berkhomben ist vnil so

demselhen caplan ain andere gottesgab vellichen wurtle vnd det zu

tuhigkher gwär khumbt, so soll er .vnss _zu stundt tlcn obgenauten

altar: aufgelen; wolt aber er das nicht thuen, so soll vnss det'sslb

altar rec[tlich ledig worden sein vnnd mögen wür ilen dan fiirbass
rvoll verleihen vntl-aineu tlalfür sentlten ohn all ierung vnd sein auch

darumb ihm nichts pflichtig zu uQranttwot'ten, uoch zt thuen viell
noch wenig in kain weiss vngefehrlich. Es s,rll auch derselb caplan
oder sein verweser einen ieglichen pfarrer otler vicarien oder andern
priesteln zu Garss, wer ie die seind, uichts anderst noch mehr

irnichqig vntl verpundten sein zn tliennen noch zu thuen, -den-alss ein

äaplaf," Aer zu vnser lieben frawen St. Marienaltar, iu derselben
kir:chen zu Garss gelegen, gehört, gebundten ist vugefehrlich.

VntI das zu einet ofrenen vrkhuntlt vntl ewigen stettigkbeit so

hab ich obgenanter Hannss von Maissaw frir mich vntl meine erben
vnd nachkhomben vnd für meniglich, die diese gab angerühren möcht
in kbain weiss, tlieseo offeneu briefr gegeben, besigleten mit meinem
anhangunden insigl untl darzue so hab ich mit vleiss gebötten die

frombän herrn heirn Hannss, abbt zu Altenburg, vntl bern Friderich,
der zeit pfarrer zu Garss, vnd tlen erbaren Hansn von Pölan, den

alten forstmaister, zu iler zeit meinen burggraven zu llorn, tlass sye

ihr insigl zusambt den eiuen ofrentlich an diesen briefr haben
gehenckht vnil wür tlie erstgenanten J«rhannes abbt zu Altenb-urg,
lrriederich pfarrer zu Garss vnnd Hannss von Pölan, p-urggraff zu
Horn bekhennen, clas wür durch bitt rvilleu tles obgenandten vnseres
lieben gnedigen herrn herrn Hannss von trIeissaw vnser aigen insigl
zu zeignus dieser stifrt an dieseu gegenwertigen brieff offeutlicb haben
gehenc-kht, doch vnss ohne schadcn. Gebeu zu Horn am sontag negst
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nach st. .Mathiastag des heyligen zwelflpotten noch christi..gebuLth
dreyzehenhundert tlärnoch in-den fünfr vnd neunzigisten johrr).

Als Benefiziat erscheint

Thornas von Glars, I410.

1410, Freitag, St. Stephanstag im Schuitte (3. A-ugust),
Horn. befreite Otto- ron Meissau dem .Thornas von Gars, Chorherr
zu Brixen und Kaplan des St. Johann Evangelist-Altares in der
PfarLkilcbe zu Gars, tlen IMein des 

'Weingaltens Paltram zu Stifen
arn ['urchartsperg von clem Ulgelde 2).

Ililtlebranil §nehs, 1450.

I450, Freiüag vor St. .y'eitstag (12. Juni), äbergab Ulreich
Eiczinger von Eiczing dern geistlichen Herrn Hyllpronten Sachsen, des
heyling herrn sand Johannns altar kapplan in pharrkirchen zu Gars,
als Ersatz für jene Grände, welche der neuangelegte Teich nächst des
Eiczingers Feste zu Zaintgrub in Garser pharr austränkt, folgende
Gülten als Auswechsel mit BervillieunE des Könies Eriedrich fürGülten als Auswechsel mit Bervilligung Königs Eriedrich für
König Ladislaus als Lehensherren tles Altares: zu Newndorf von
Gründen Michaelidienst 44 Pfennige, zu Mertestorf 6 Pfenuige, 

^IZaintgrub 9 Pfennige, zu Lewberstorf in Garser pharr den Getreide-
zehent auf des Eiczinger Bauhof und dem Ifofe, der vormals dem
Gater gehört hatte, auch auf 4 Joch Acker in Newndorffer Eelde,
tlen er von Bans von Neytlegk zu Bastenberg gekauft hatte. Zehente
auf 4 Joch Acker iu Harmanstorf, die öde lagen, untl Drittolzehcnt zu
Newndorf auf 6 Joch; er versplichü dem Kaplan auch Schirm und
Gewähr für' diesen Besitz. Dafür überlässt der Kaplan tlem Eiczinger
16 Pfeunige Gülte auf Gründen beim Teiche und Zehente in Zaint-
gluberfeld bei der Strasse auf llt1, Joch, teils ganzen, teils ein
Drittelzelrent (ein Drittel der Pfarre Gars, eines tlem Eiczinger
gehörig), zu Zaintgrub im Felde gegen Gars Zehente auf ?r/, Joch
(ilarunter zwei Joch .hintel dem Dörndlein oder kleinen Turnr) untl
im tr'olde gegen Newndorf auf 6 Joch, auf denen auch die Pfarre
Gars und del Mulvelder Zehentrechte hatte. Siegler: der Aussteller',
sein Bruder Oswalt Eiczinger von Eiczing, Hauptmann zu Drosendorf
untl der edle Jann von Flednicz zu Nidern-Michsnicz 3).

1491, 14. Mai, Linz, präsentierte Kaiser FrietlrioL nach dem
Tode des

Jorg ßüerl, bis 1491,

t) Abschrift im Pfarrarchive Gars. Otiginal, die vier §iegel fehlen, im Stett-
haltereiarchive zu Wien.

') Originalpergament, das Siegel fehlt, im Statthaltereiarchive zu Wien.
!) OriginalpergameDt rnit einem Teile des Siegels des Ulrich Eiczinger, die' 

beidln anddren fehlen, im Pfarrarchive Gars. Abgetlruckt in Arcbiv für 'öster-

reichische Geschichte, 1848, 2. Heft, S. 6i - 68, wo auch tlie Bittschrift des
Benefiziaten Sachs an Kaiser Friedrich untl des letzteron Einwilligung zu
diesem Tausche enthalten ist.



584

auf den st. Johannesaltar der pfarrkirche in Gars dem Bischofe
Christoph yon Passau den

Ileinrich Puchnawer, l4gl,
als Benefiziaten r).

P. Harzer, bis 1494,

' resignierte -l!94 den. altar -des heiligen Johann Evangelist in der
St. Gertrutls-Pfarrkirche zu Gars.

1494, 25. Jänner, 'Wier, präsentierte Maximilian l. für diesen
Altar mit allen Rechten und Zugehörungen den

'fhomas §taindl, 1494-lS0? 2).

Dieser starb hier im Jahre 1507.
1507, 30. IVläJq, in cir:itate nostra dmpteriali Argentina (Strass-

burg), präsentierte Kaiser Maxirnilian I. don^Passauer Di0zesaniriester

Pankraz Glschexl, 1507,

für diese Altarstiftungs).
Später folgte

Balthasar Fuerer, bis 1536,

der hier starb.

- 1536, 19. Mai, Innsbruck, präsentierte Kaiser tr'erdinand
den Priester

Ambros Schuester, 1536,

lnr Qq {qpe]le oder. den Altar des heiligen Johannes Baptisü ( ? ) iu
tler Pfarrkirche Gars a).

Bald ilarauf beurkuntlet Melchior von Lamberg, dass der
Benefiziat Aribros Schuester am St. Johannesaltare in Gärs gestorben
sei. Der KOnig habe auf sein unil tles Wolfgang von Lambeig Bitten
diesen Altar tlem

Hnns Aindl, um 1540,

veLliehen 6).

t) Reichsfioanzarchiv W'ieu, Manuskriptenbibliothek, Koder 50, Genrain Sachen,
f. 280.

) Originalpergament mit einom siegel im Konsistorialarchive St. Polten.
8) Lateinisc[es Original auf Pergament, das Siegel fehlt, im Konsistorialarchive

St. Pölten.

') Originalpergament mit Siegel uutl Untorschrift des Kaisers im Konsistorial-
arcbive St. Pölten.

!) Eaus-, Eof- untl Staatsarchiv in Wien, niederösterreichische Akten, [,aszikel Iy a,
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1551, 19. Mai, Wien, überliess Kaiser ['erdinantl I. das
Benefizium des St. Johannesaltares der Mar.ktgemeiude Gar.s zur Auf-
richtung untl Erhaltuug ihrer Schule: Wier tr'ärdinanrl etc. bekhennen
ofrentlich mit diesem brief, dass an vnsern khönigl. hoffe füer vnnss
komben eein N. richter, rath vrrnd gemain des mai.ckhts Garsch vnnd
gaben vnss vndtertheniglichen zu erkhennen, wie ain beneficium, tlass
zn Garsch in der 

-pfarrkhürchen 
auf St. Joannesaltar sey vnser

geistlichen lehenschofft vnnd wann aber desselben schlechtiu ein-
khombeus halber sich ain priester darauf rit erhalten vnd desshalben
da tler gottsdie-nst nit verricht werden mtige, batten sie vnnss vndter-
thenigelichen, dass.wüet ihnen solches benäficium zu aufrichtung ihrer
schuel. so diser zeit gar iu abnemben wähle vnd zu dest stiflicbor
vndterhaltung aines tauglichen_gesch_ickhten schuelmaisters gnedigst
ervolgen lassen vntl zuaigen woiten. Ynd diweill wüer do vns"s duich
soniler darzue verordtnete commissari gestaltsamb der sachen er-
kbundigt vntl.befunden, dass obangezaigte schuel gar im abnemben
[humben, auch angeregts beneficium-einkhomben d-ermassen schlecht
vnd geriugfigig, dass sich ain p^riester daruon nicht erhalten müge
vntl dan die schuel dass zu Garsch widerumben aufgericht, aL
taug],icher gescbickhter _schulmaister, succentor vnd gäOilen' dest
stadlicher vndterhalten, die jugent zu der forcht vnd "ehr iles all-
mechtigen in guetten sitten, tugonten vnntl khinssten auferzogen vnnil
also der lötlich gottsdienst bey der kürchen dest orntlliäher vnd
zürliohel gehalten^vnd verricht *erden mügo, haben wrler angesehen
obbenanter von Garsch 

'udterthenig vnd -fleissig biite vnd- ihren
da'durch auch auss allerley .beweglilhen vhrsachän vnd von gooa*o
wegen dass angeregt beneflcii-einkhumben sambt dem l,enefiäiaten-
heusel zu wideraufrichtung ihrer schuel vntl dest statilicher vnilter-
haltung ajle-s teuglichen-geschickhten schuermaisters, succontors vnd
gesöllen (jedoch alles. nuer auf vnser gnedig wolgefallen) zuegestelt,
gegebeu vntl geaigent, geben vnd aiÄnen -ihnen solches bäeflcii-
einkhomben mit berierten beneficiatenhelsl auch hiemit wissenflich in
crafft tlits brieffs alss regierunter herr. vnd landtsfüerst also vnd mit
solcher beschaidenhait, dass sy ietlerzeit solch teugrich geschickhüe
schuelmaister, succentor vnd gesöllen anemben vnd üesteilön, die derjosjrt mit gueter erba-r.kheit,-zucht vnd lehr stäflich vorstehen mügen
vntl den neu verflehlischen secten vnnd Iehreu nit anhengig nöch
zuegethan seyen vntl dass solch des angezogen beneficii einiü'omben
ninderst anderst wohi,, alss zue dei sdhuel vnd vndterhartung
derselben verwendt vntl angelegt worde vngeuehrlicb, vntl gebüettei
darauf allen vnd ietlen vnserenlandsbaubtlduthen, viczthomteu, ver-
wösern, pflegern. vnd sonst allen vnseren ambileuihen vnd getrewen,
dass sie die berierten_von Garsch bey diser. vnser gab beleibeln lassen,
von -vns€ren wegen -tlabey haudthaben, darwiedei nit tringen noch
beschwähren, noch des andern zu thuen gestatten in kha"in weise.
Dass mainon wüer ernstlich miü vhrkhuna[ Aits briefs. 'Wienn, 

den
neunzehenten may anno ain vntl funfrzig 1).

t) Abschrift im Pfarrarchive Gars uncl Statthaltereiarchive zu W'ien.
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Die Yerordnung wurtle entweder tiberhaupt nie durchgeführt
odel nach kurzer Zeit widen'ufen.

Denn um 1558 genoss

Thomas Gleich, 1558-1564,

die Siiftungen am Unser Frauenaltare und Jobannesaltare und hielt
in Gars einen Kaplan Bernhard, da er selbst' Pfarrel in Maissau war.

Um 1558 verzeichnete Gleich folgendc Gütel als Zugehör des

St. Johannesbenefiziums in der Pfarrkircbe zu Gars: das baufällige
Benefiziatenhaus im Hirschpach, Aecker im Syneballach, beim weissen
Kreuz oberhalb des Marktes, in der Tärnau (Pflegergarten) ein halbes
und ein Dritteljoch. Garten in Türnau, Weingärten fünf Yiertel zu

Stiffern unte rm Vierersperg (öde), Paltr:am genannt; I{oltlen z\
Griebern 5; Ueberländdiens[e; zu Grieberu von einer Anzahl Grünile
besonders iru Srugraben und Aupichl, bei Gars am Schwarzenberg'
Straussberg, bei Zäingrueb vom Richter des Herrn von Puechaimb
und Gründln neben der Strass vor tlem 'Ihuero, hei der Kalchgrueb.
Deubsgraben, Winckhlthall, Seeweg untl bei der Posl; bei Mörtestorff
am Tägl, Piachel. Seeweg und andere. 

-Gesammtet 
Dienst 4 P{unde

3 ß 10"41 untl 7 Hühner una tOn Eier' Getlcitlezehent zu Garsch auf
rlem ganzen Gebiete mit der. Mühle zu staindorf ein Drittel (eines

gehörIe dem Pfarrel in Gars, eines tlem Pfa-rrer in Stiefern)' ebenso

äu Khaimbegg und auf rlel Mühle zu Stallegg .un-tl a-r1f den droi
Hofbreiten iu" Puecbberg und 4 Joch Aecker bei der Meyresmühle
am Panckhlen; zu Leoblstorff pin Drittel (hier gehörte ein Drittel
der Pfarre Gars untl eines tlem Wolf von Khünigsperg auf SchönbeLg);
zu Neudorff ganzer Zebent auf zwei Häusern 1 ertrgg W-eiryn -1 Mut
18% Metzen,- Korn I Mut 152/, Metzen, Hafer 1 Mut 242/, Metzet
Itriäirer Mass, auch einige Hühner und Käse. Die Ueberläudrlienste
zu Garscb, Zaitgrueb und Möriterstorff genoss seit 1549 Christoph
Teufel, der auch- tlie jährlichen 10 Pfunde aus tlem Urbare in Gars
nicht mehr reichte trnd tlie alten Urbare zurückhielt r).

1564 wurde dies Benefizium mit all seinen Gütern tler Pfarre
Gars einverleibt 2).

Karnen mit Familiengruft der Fürsten Croy und Kapelle zum

auferstandenen Heilande.

An der Sütlseite der Pfarrkilche erhebt sich auf dem tr'rietlhofe
ein alter Karner in kreisruniler tr'orm mit vorgelegtet halblre-isf()1qfgcr
Apsis, ohne Strebepfeiler oder Gliedelung nach aussen. Die Gruft liegt
zrir Hälfte übel tler Erde und darüber tlie Kapelle, zu welcher eine

Doppelstiege emporftibrt. Der Bau ist frühgotisch, 14. Jahrhunderts).

1) Pfarrarchiv Gars und Statthaltereiarchiv zu Wien.
2) Hippolytoe, 1860, S. 144.
3) Mitteilungen der Zentralkomnrission für Kunst untl historische Denkmale,

1877, S. XXIX.
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Dieser alte Bau wurtle 1685 renoviert und als heiliges Grab untl
Ietzte Station tles Kalvarienberges eingerichtet. In tler Gruft war das
pala6ies mit ilen steinernen Stätuen Ädam und Eva, tlann eine Ein-
siedelei r) untl verschietlene Gemälde an der äussereo uutl iuneren
'wantl (von einem Maler in Langenlois) anEebTcht. lpäter vtrfiel die

Gruftkapelle untl stantl längere Zejt oluru Dach als Buine. lru Jahre
18?6 liess tlie tr'amilie Cröy tlie Kapelle innen und aussen gründlich
renovieren, im unteren Teile die Familiengruft und oben eine Kapelle
mit romanischen Altar und steinerner Sta[ue des Auferstandenen her-
stellen, worauf Bischof Matthäus Joseph Binder von st. Pölten am

b. April l88l Messlizenz f1.r den Alleiseelentag untl andere.Wochen-
tage'auf sechs Jahre erteilte, die uun-stet-s erneuert wurde ])' .- Das
gäiotruot besteht an der 

'WestÄeite des tr'riedhofes und entstand vielleicbt
aus ilen Resten tles alten Pfarrhofes. Es enthälü eine ungeheure Menge

von Totengebeinen aufgeschichtet. Ein Gemältle stellt- d-as tr'egefeuer

vor mit tlei Inschrift: 
"üs 

ist eiu heiliger und heilsamer Geilanke, für die

Verstorbenen zu beteni'. Daran wurfle i902.eine Leichenkammer gebaut.

Marktkirche zu Ehren der heitigen Apostel simon und Judas Thaddäus.

Diese Kirche steht an tler ostseite des Marktplatzes neben dem

Pfarrhofe untl ist ein ganz einfacher Rau. An rlas flachgedeckte Schiff

schliesst sich das tlröiseitig sich verengende Presbyterium an. Der

Turm erhebt sich im Westin über tlern Haupteingange. Das lnnere

isl einfacn aber nett. Der Hochaltar besteht aus dem freisteheuden

,rrrorr.n Tabernakel äber der Mensa und einem glosseD Kruzifixe
aus Holz, währenrl auf sockeln die grossen statuen_de-r apostel sinron

una ioAar steheu. Die beirlen Seil,enaltare an der Nord- untl §ütlwantl

entüa1ten eine Maria Loretto- untl Josephstatuc iu Nischen. Aussertlem

rioa tlie Maria Lour6esstatue, Antöniusstatue, die Gemälile im

Fresnyter.ium und die neuen Glasge-mälile.in den Fenstern erwähnens-
't".ri. " Da hier der sewöhnliche Pfarrgottestlienst stattflndet, richtet

sicn aie sor.ge um tl-ie gute Erhaltung_ und würtlige ausschmfick-ung

zunächst nui diere* Got"teshaus. Derlurm beherberg-t vier Glockeu'

CäSärrro 182ö von Jenichen in Krems, -1894 und 1696 von Hilzer in
fri'enetreustadt untl 174l von VÖtterlechner in Krems3)'

vor alter zeii bestand hier auch ein Frietlhot', wie tlie 1902

beim pfarrhoie gefunaenen 1lenschengebeine scbliesseu lassen untl auch

Urkuntlen beweisen.
bei der St. Simonskapelle in Gars eine Messe

vor Maria Lichtmess (1. Februar), stiftete
Ulrichs tles Mitlenalrin zu tiors, einen Acker am

f387 wurde
gesüiftet a).

1390, Abend
Margaretha, Witwe

r) Davon sinil noch clie steinernen Ealbfignren Hieronymus untl Magtlalena auf

dem Friedhofe zu sehen.
r) Pfarrarchiv
3) Fahrngruber, Glockenkuncle, S, 54.

.) Inventar von 1609 im Pfarrarchive.
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lgelsee, tlienstbar dem Herru von Meissau, zur f,'rühmesse in
§j. simonskapel-le in Ga.s.- siegler der'_ßitter Konrarr der Reihestorffer,
Yelweser des Hans von Meissäu und Peter der Geuellerl).

. 1390, Sonntag nach St. Michaeli 12. Oktober), IVien,
bestätigte Herzog albrecbt von oesterreicrr 

' die siifturiä seinei
{anl1r9s^. }'riedricb, Pfar.rers von Gars, zu rler St. Simo'nskapelle
daselbst 2).

.1391, Montag v9r St. Ilrbanstag (22. Mai\, verkauften
Heinrich der Lewhestorfer, seine tr'rau Ännä und itenharil der
9achsengannger _ein Drittel zehent at pukkendorf, sachsentlorf,
chlichenrewt und zu Ran, auch ein secbster Zehent zu Nidern-plenkch
und deu Eof zu stifen an der lvart dem pfarrer Friedrich von Gars.
sie.gler tlie Le-iden aussteller, Aloltl der parssenprun.. uod Hans der
Oehem von Waltreichs 3;.

139-1, St. Niklastag (0. Dezember), befreite Ifans von
Meissau tlen sechstelzehent 7u Nide'nplenikch' und den Hof an der
Wart zn Stifen, den Pfarrer Frieilrich' zur Frühnresstiftung in Gars
verwenclen wollte, von aller Lehenschaft. Siegler der aussieller und
der ehrbare Knecht Jör'g der Praitenaichera).

, - 1392, -Il{ittwoch nach St. Martinsüag (lB. November),
erricbtete Pfarrer' tr'riedlich yon Gars eine "Mössenstiftung l.tt
st. sirnonskapellp: Ich tr'riedelich von Garss, pharr.er daselbst, iergich
vnud thue khundt offentliclr mit tlem brief, 

'däss 
ich lautterliäl arirctr

gott -vmb mein vnntl meinel voreleln seel bail willen gestifftet vnnd
gewitlembt hab vnd stifft vnrl widenr auch von meinäm aigen vnd
etblichen gueü vnnd gültt, als helnach benaut ist, ain ewige äess zu
Garss iu s. simons capelln in dem marckhü, passauer biitumb, auf
S. Cathrein .altar, die 

- ein caplan, wer der ye ist, sprechen soil zu
vier tageuu in der wochen, das lst an dam erichtag, äm mitwochen,
am 

. 
freytag, .am sambstag vnnd au den andern äayen tagen der:

wochen, das ist an dem rnoutag vnnd an dem phincztag ,, dünselben
zwayen tägen ist vnd soll dieselb s. simousiapelle ionn der phar
daselbst zue Garss ausgerichtet werden mit nressiprechen, als- es von
allter herkhommen ist. -Ynud soll auch die mess 'alle tai gespi.ochen
werden frueh vor aufgang der^ sonnen -ausgenomme, all" söntäg vntl
was fey'tag in de' wochen..gefalln auf die- vier vorbenenten tdg, so
soll der vorgeuant ca-plan diä mess spr.echen in der pfarkhirch i'inder
rlem lrouambt, als der anderu mess gewonhait isü. 

-Es 
soll auch ainpha,e. zue Garss-, wer-derye ist, denielben capran in tfairer-sacuen

besclrwär'n noch irren in kriain weiss. auch sirtt a.rr.ib ,upim om
pharrer uoch 

-seinen gesellen krrain schadt sein, oorr, t üui*n'-r.nraro
briugenn in khainen phärlichen recbten heimlich noch offenilich. Die

l) originalpergament, nur das erste siogei erhalten, im statthaltereiarchive
in '[Yien.

2) Originalpergament, das Siegel fehlt, im Statthaltereiarclrive in Wien.
3) Originalperganrent, nur das dritte und.fünfte Siegel erhalten, inr Statthalterei-

archive in lVien.

') originalpergament rnit zrsei siegeln irn statthaltereiarchive in wien,
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vorgenantte mess will ich selb innhaben rnein lebtag vnntl will der
niclit leihen, aber nach tneinen totlo so soll denne ilas lehen tlerselben
rness gefallen auf den hochgebornen fürsten herczog Albrechten,
herczog zue Oesterreich, meinen gnedigen herrn, vnd auf seine erben,
die sollen tlanne dieselbe mess leiheu, als oft sy ledig wirtlt, nur
ainem erbarn frourmeu priester vnd khainem andern, tler nicht gancz
priester ist, vnnd eoll tler auch selber siczen vnd tlie mess volfuereu
urit sein selbs leib, wurtlt er aber anderstwo beratten miü was gotts-
gab das war, so soll die mess von ime ledig sein vnd aber nur ainem
erbarn priesteu gelicben werden. Delselb caplan, wer der ye ist, dem
die mess gelichen wirdt, soll geantwurt vnnd presentirt werdenu einem
bischoue von Passaw, der in danne auf die mess bestätte vnnd
darumb, das die mess also fürgange gewinne, ausgerichtet ynnd
gesprocben eewigelichen werde, gib ich aigen vnd stiffte vnd mach
zue derselben mess eewigolich die guetter, die heLnach geschriben sein.

Des ersten mein hauss zn Garss zuenechst S. Simonscapelleu in
dem marckht vnd tlient der pharrkhirchen zue Garss alle jahr an
S. Michaelstag ein vnd zwarzig Wienner pheuing. Darnach meinen
elbweingartten, gelegen zue Stifeln in der Peunt vnntl haisset tler
Reutter vnd dient zue dpm hauss gen Stifen alle jar in dem lesen
ainen emer most zue perckbrecht vnd zwei Wienner phening zve
vogtrecht. Ich gib auch vnnd aigne zue der eegenanten me§s ein
drittel getraidtzehents klainen vnd grossen, gelegen zu Sachsendc,rf,
zue Pugkhendorf, zue Ban vnd zue Khliechenreith in Garser pharr
vnnd ist gekbaufrt von Hainrich dem Leübestor'ffer vnd Meinhart dem
Sachsenganger vnnd iren erben vntl ist lehen gewesenn yon dem
hochgebornen fürsten herczog Albrechten, herczogen zu Oester-
reich etc., meinem gnädigen herln, den et nrir von sunder guaden
geaignet hat. Darnach dritthalb phundt zwznzig phening gelcz lViener
mIncz, gelegeu zue Aicheustaudach auf vier halben lehen, die gekhaufrb
sindt von Haug Hippen, burger zue Wienn, maister Albrechts selig
schwestersobr, die auch lehen sindt gewesen von dem hochgeboruen
fürsten herczog Alblechtn, herczogen zue Oesterreich etc., der mir die
von sundern gnaden auch geaignet hat. Danrach den hof zue Stiferu
gelegen an der Wardtr) mit aller seiner zuegehörunge, holcz, eckher,
wismadt, weingarttn, paumgärttl vnntl siebzehn Wienner phening gelcz,
gelegen auf veberlendt vnd gehörn in denselben hof, tlas alles gekhaufft
ist von den obgenantten dem Leuvestorffer vnd dem Sachsengang vnd
iren erben, den mir geaigent hat tler edl mein herr herr Ilannss von
Meissaw, von dem er lehen was. Darnach ein sechstel zehents, ist
gelegcn zu nitlern Plänckh in Garser phalr, es sey wein otler gotraidt,
khlainen vnil grossen zu veltlt vntl zus dorf, auch gekhaufrt von tlen
obgenanterr clem Leubestorffer vnd dem Sachsengang vnd iren erben,
den mir geaigent hat der edl mein het'r berr lfannss von Maissaw,
von tlem er auch lehen was. Darnach ainen ackher gelegen in dem
Eglsee zu Garss vnil dient tlem eegenanten meinem herru helrn Ifansen

t) Yon diesem Eofe gegenüber tler Ilaltestello wurtlen erst unlängst Mauerresto

entfernt. Der pfarrliche W'eingarten heisst im Yoltsmunde ,Geisthaus<.
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von llleissaw alle jat an S. Michaelstag sechs 
'Wiener phening. Darnach

einen weinzehent vnd einen getraitltzehent gelegen bey nid'ern Strass
in der herrschafrt zu Valckhenberg an dem -Gautsähan bey tlem
Pleckhuntenweg vnd was darzue gehörrt, es sey gestifft oder.vn[estifft,
wie so das genant ist, tlas gekhaufft ist von Niclasen tlem Paum-
gartner vnd Hansen tlem Vttendorffer vnntl ist lehen gewesen von dem
edlen herrn herrn Eberharden von Capellen, iler mir den von gnaden
auch geaignet hat. Dalnach zue Tumbnaw bey Garss ainen paum-
gartten vnnd einen weingartten tlaran gelegen zuenechst des alten
Marolts berberg, vntl dient alle jar an tles heiligen chreuczestag, als
es erfur-rtlen ist, gen Puechperg auf den altar ein halbes phund wachs
vnd ist gekhaufft yon herrn Pettern, ainem püester, Ulreich des'Walher sun von Garss.

Die vorgenantten guetter alle sollenn ewigelich bey der mess
bleiben. Ich hab auch die stifft tler eegenanten mess gethan vntl
volfflert mit tles vorgeuanten hochgeborn Iürsten herczog Alhrechts
herczogen zue Oesterreich etc. meineu gnedigen rechten lehenhern
derselben phan'khirchen zue Garss wissen, willen vnd gunst vnd auch
mii tles elwirdigen berrn vntl vaüter in gott herrn Geörgen l'otr
Hohenloch, bischof zue Passaw, meines genedigen lrerrn bestettung.
Vnd dass also die mein stifft tlet' mess stet vnnd vnczerbrochen vntl
auch ewig bleib, hab ich vorgenantter Fryderich von Garss, pharrer
tlaselbst, ilen brief vntl siiflt besigelt vnnd vermacht mit meinem
anhangundeu insigel zue waret vrklruntlt vnnd lrab auch vleissigelicb
gobetten den etlleir meinen lieben herrn herrn hansen von Meissaw,
obristen schenckhen in Oesterreich, das er der stifft der mess ist
geczeug mit seinem anhanghnden .insigil im on schaaln. Der brief ist
geben nach ChListi geburt dreyczehenhuntlert jarr, darnach in tlem
zway vnd neunczigisten jarr, am mitwochen nach S. Merttenstag r).

Wie aus dieser Urkuntle hervorgeht, wurile da',nals der gewöhn-
liche Gottesdienst an Sonn- und lVochontagen in der Pfarrkirche
gelralten. Doch war schou seit längerer Zeitum Monüag untl Donnerstag
jeder Woche eine Messe in der Marktkapelle gebräuchlich untl wurtle
vom Jabre 1392 an an allen Wochentagen, aber nicht an Sonn- untl
tr'eiertagen, daselbst eine heilige Messe gelesen.

1393, St. Dorotheatag (6. X'ebtuar), Wien, machto Hans
von Meissau das Haus zn Gars auf tler Pfarre Gut zunächst
St. Simonskapelle untl Freithof, das der Pfarrer Erietlrich von Gars
zur tr'rühmesstiftung verwentlen wollü0, frei von del Lehenschaft 2).

Das erwähnte Eaus, eiust TV'ohnung iles Benefiziaten bei der
Marktkapelle, wurde später tler Pfarrhof. Der alte Pfarrhof stand
wahrscheinlich auf ilem Berge bei der Pfarrkirche.

1413, I 2. Mai, Melk, trat Eerzog Albrecht tlie Lehenschaft
der Messe zu Gars, ilie Pfaurer tr'detlrich in der St' Simonskapollo

t) Abschrift im Konsistorialarchive St. P0lten.
?) Originalpergament mit zerbrocheuem Siegel im Statthaltereiarchive zu Wien.

In dieser Urkuucle erscheiut zum erstcnmale ein Friedho{ bei iler Marktkirche.
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gestiftet hatte, tlem Pfarrer Andreas von Gars, seinem Kanzler uutl
dessen Nachfolgern auf der Pfarre ab r).

'/-.443, 1'2. Jänner, Wion, bestätigte Biscbof Leonhartl Yon

Passau dem Magister Johannes von Mevrs, Kanonikus von Passau
und Olmütz, Pfarrer in Gars und Kanzler iles Herzogtunrs Oesterreich,
die 1413 durch Eerzog Albrecbt ausgestellte (inserierte) Urkuntle
wegen Abtretung iles Verleihungsrechtes iler Stifüung in St. Simous-
kapelle an den Pfarrer).

Dieses Benefizium genossen dem Anscheine nach die Pfarrer
selbst und hielten davon einen Kooperator, weshalb Namen von
Renefiziaten nicht erwähnt werden.

1593 wurde gleichzeitig mit der Drbauung tles Pfalrhofes die
Marktkircte erweitert 3).

1620 brannte die Kirche ab untl war noch 1623 mit tlem
Pfarrhofe eine Ruine. Doch sollte sie bis \[eihnachten uuter Dacb
gebracht wertlen r).

1626, 29. September, starb in Rosenberg (Rosenburg) ein
Yerwalter Johannes, der tlen Hochaltar tler Kapelle St. Simon und
Jutlas wieder herstellen liess. Wohltäter leisteten Beiträge zur Er-
hebung dieser Kapelle und liessen dort eine f,'ahne rnit den Bildern
det heiligen Bartholomäus untl Stephanus zum Gebrauclre der jährlich
abzuhaltenden'Wallfahrt nach Mariazell anbringen 6).

1629 wurile ein Altar bei St. Simon aufgerichtet0).
I 6 7 3 renovierte der Maurermeister Galbrunner die untere

Kirche 7).

1702 wurde eine neue Glocke von Krems angeschafft 8).

1714 wurde die Kitche mit Steinen gepflastert um 25 fl.0).
7724,24. Jali, wartl sie ein Raub tler Flammenr0). Der Ver-

walter der Herrschaft Gars, Ignaz Heyden, lieforte zum Wietleraufbaue
41.100 Ziegeltt). Damals wurtle auch der Turm erbaut.

1727 wurden der neue Unser Frauenaltar uuil St. Michaelialtar
in tlieser Kirche aufgesüellt, Die §tatuen stellte iler Bildhauer
Joharrn Georg Becker her tr).

1730 wurtlen laut Jahreszahl die Kirchenstühle untl die Turmuhr
fertiggesteilt.

1765 wurtlo hier eine neue Kanzel angebrachürB).

r) Inseriert in tler Urkuntle von 1443 im Pfarrarchive Gars; abgetlruckt in
Blätter, a. a. O., 1901,.S. 144. Oliginalpergament, clas Siegel fehlt, im Statt-
haltereiarchive zu Wien.

) Originalpergoment, das Siegel fehlt, im Pfarrarchive Gars Aussen: Ziüerce,
quod, plebanue ön Gors confene tnircam öbid,em cand Symon dut per se tenere
oel, per anunl caplanurn (t:aleot), Sitzungsberichte der kaiserlichen Akadernie
der Wissenschafl,en in Wien, philosophisch;historische Klasse, XXII., §. ?8.

3) ) t9 t3) Pfarrgeschichte.
!) Pfarrmatriken.
o) ') 8) o) t') Kirchenrechnung.
tl) Pfarrarclriv.
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1780 wurde das Kirchen- untr rurmdach mit neuon scbindern
versehen tm 277 fl.r).

1784 wurde tlas fnnere renoviert und
I786 der Musikchor neu gebaut und statt des bisherigen

Positives die ,och im Gebraucho- befindliche orgel aus de.m iur-
gehobenen Frauenkloster in Tuln erworben2).

79?, 15. April, Kle m s, befahl das Kreisamt dem pfalrer,
den Bau des Hochaltares untl Tabernakels in tlicser Kirche nach ,-leni
elenden untl geschmacklosen Plane sogleich einzusteilen. Es solrteu
zwei steinerne statuen der apostel simon und Judas von sechs schuh
Höhe, Gott Yater und der [eilige Geist, ein Kruzifix und ein fein
gearb_eite_ter Tabernakel, sowie iwei Säulen aufgestellt werden, .was

auf 580 fl. veranschlagt war. Die Kirche wurde daüals mit Kehlheiner-
p_latten belegt, tlie vom Minoritenklostel in Stein gebolt wurdeu 3).

Von da an iurde hier tler gewöhnliche Pfarrgottesdiänst gebalien. 
.

1798, 20. Jänner, Krems, teilte das Kreisanrt mit, tlass für
den Altar nach dem Plane des Kreisingenieurs von Wimbsberg und
für das Pflaster 564 fl. l5 kr. aus dem KirchenvermOgen be"willigt
seien a)

- 1800, 29.Mirz, bewilligte die Regierung die Anschaffung einer
Glocke von 2 Zentnern um 140 fl. aus dem Kirchenyermogen 6).

1804 wurtle der Hochaltar vollendet und erhielt dafflr der
Mauret'meisüer Galbrunner 230 fl. l5 kr., der Steinmetzmeister tr'rauz
Witter zu Eggenbulg 196 fl., der Bildtrauer Micbael 'Weiss zu Eggen-
burg 98 fl., der Maler uutl Ycrgoltler Jolrann 

'Wallnberger zu Eggen-
burg 30 fl, der Tiscbler 10 fl.0,1.

I 805 wurde der alte Flauenaltar in die Pfarrkirche übertragen
und wahrscheinlich durch den gegenwärtigen Altar ersetzt 7).

1806, 25. März, liessen mehrere Bür'ger des Marktes über
dem Tabernakel des Hochaltares eiu Bild Mariens, das Johann Martin
Grassinger in Maissau angefertigt hatte, aufstellen zum Danke für
den Schutz Gottes iu den Kliegsdrangsalen des Jahres 1805, 

"welchedie wütenden X'ranzosen um uDs Ler ausgeübt hatten, von welchen
wir in dem Markte Gars und dasiger Pfarrgegentl so sichtbarlich
tlurch tlen Schutz der allerseligsten Mutter Gottes sind behütet
worden" E).

1825 erhielt Gottlieb Jenichen in Krems für tlie grosse Turm-
glocke mit 7 Zentnern 450 fl. K. DI.0).

1827 bekam tlie Kirche schöne GemäIde am Plafontl von einem
unbekannten ' Maler, darstellend: Moses zeigt den Israeliten die

t) l) r) 3) c; e) Pfarrarchiv.
2) 7) Pfarrgeschichte.
8) Denkschrift von Sclrullehrer Johann Georg Schneider mit den

. Wohltäter in einer Blechbüchse an der Räckwantl des Bikles.
befintlet siclr seit 1886 auf dem Josephialtare.

Namen tler
Dieees selbst
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Gesetzestafeln, tlas lelzte Abendmahl untl an den Wänden kleiner:
Verküntligung und Geburt Christi unil tlie büse€nile Magdalena zu
den Füssen Jesu r). Das Pfarrarchiv meklete über diess Gemälde, die
wahrscheinlich durch Wohltäter bestritten wurden, nichts.

I 83 7 reparierte Thadtläus Böck von Neupölla die Turmuhr
um OO fl.z).

1839 erhielt Metall in llorn für Reparatul der Orgel 30 fl.
uud iler Maler Pitach in Horn für Bemalen des Hochaltares,
Presbyteriums und tlel beirlen Seitenaltäre 28 fl. ).

1854 staffierte X'ranz Mayerhofer von Waidhofen an der Th
tlen Hochaltar um 181 fl. untl reinigto und verbesaerte Alois Kitt
berger von Langenlois die Gemälde am Gewölbe um 195 fl.r).

1858 wurde das Schindeltlach der Kirche durch ein Ziegel«laoh
ersetzt um 564 fl.6).

1861 Reparatur der beiden Seitenaltäre durch Franz Mayerhofer
von Waidhofen um 461 fl. ).

1863 renovierte tr'ranz Mayerhofer uoch Kanzel und Orgelkasten
um 279 fl. Der junge ilIalel Rudolf llansleitnel' aus Wien spentlete
ein Bild des heiligen Paulus und Wobltäter schafrten ein heiliges Grab
von Zbiiek in Olmütz um 263 fl. an 7).

I 86 8 wurde der bisher mit Schindeln gedeckte Turm im
Mauerwerke um 10 Schuh erhöht und mit Blechdach versehen. Den
Plan ilazu entwarf der Architekt tr'ranz Bernhofer in Horn und tler
-Bau wurde vom Zimnrermeister Konratl Heinz und Spenglermeister
Joseph Habn, beide in Krems, sowie dem Maurermeistel Joseph
Schneider iu Gars um 2700 fl. ausgeführt. Der Ubrurachet' Cbristian
Böck von Neupölla änderte die Turmuht für' 200 fl. um und Lorenz
Breyer in tr'urth vergoldete das Turmkreuz für 106 fl. ).

l8?0 spendeten Ignaz und Anna Stolzeneder von Gars den
nenen Kreuzweg, gemalt von Professor Oswald Ilorst in Krerus
(850 fl.), der am 19. X'ebruar t 871 von P. Kosmas Brinnich,
tr'ranziskanelguardiau in St. Pölten. geweiht wnrde. Del alte Kreuzweg
kam in die Pfarrkilche auf tlem BJrge e). Yon denselben Wohltätern
stammt ein Herz Jesu- untl Herz Mariabiltl.

I 8 7I spentlete Ignaz Stolzeneder ein Bilal tler unbefleckten
Empfängnis.

1881 wurtle tlas llurmrlach angestt'icben (3ä0 fl'), ebenso 1890
und 1900 durch den Turmsteiger llubert Frarrkl.

1883 wurde die Grufü unter der Kirche geöffnet, in tler 1670
Pfarrer Hollowert beigesetzt wotden war.

r) Tschischlia, Kunst uutl Altertum im österreicbischen Kaiserstaate, 1836, S. l3l.
) Pfarlarchiv.
3) 5) Kirchenrechnung.
.) Kirchenreehnung uncl Pfarrbuch von 180$ §. 214.
0) ,) 8) 0) Plarrbuch, 5.262; S. 263; S. 266; §. 267.

Geschichtlicüs Beitagsl zum St. P0ltuer Diözesanbtrtt, Yltt. Bil- 38 :
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1886 weihto Kauonikus Lux eine von TV'ohltätern gespenrlete
Statue Maria Lourdes. Maria Nöbauer spendete 1888 eine Krippe
und 1890 eine Monstranze aus Metall.

1892 wurde die Kirche gefrrbelt untl tlie Wandgernälile aus-
gebessert yon lilduard Klaus, Kunstmaler in Ybbs, die AItäre vergoldet
von Anilri in St. Pölten. Ersteler elhielt 817 fl., letzterer 628 fl.

1894 zersprang die mittlere Glocke, welche tr'erdinand Yöiter-
Iechner in Krems 1762 gegossen hatte, und wurde auf Kosten tler
Unio catholüa von Peter Hilzer in Wienerneustadt umgegossen.

1895 spendete Z?nilia Löffler, Wirtin in Wien, ein f,'enster mit
Glasgemälde des heiligen Leopold und tr'rau Obeuaus, Wirtin in Wien,
ein Fenster mit Bild der Mutter Gottes. Erstere und der Gemahl der
letzteren waren gebürtige Garser. Obenaus baute hier 1897 eiue
schöne Villa. Beitle Fenster sind von Geyliug.

1898 erhielt die Kirche durch Frau Obenaus einen Baklaclrin
urrd tlie Witwe Sophia von Suppde einen Metalluster.

1899 witlmete Frau Obenaus eine Statue des heiligen Antonius
und wurde das Antoniusblot für Arme eingeführt, auch eine Süatue
des Prager Jesukindes aut'gesiellt.

l9ü2 liessen Leopokl und Leopoldine Zehengruber zwei Glas-
fenster mit dem Bilde tles guten llirten und dem Gnadenbilde von
Mariazell herstellen. Ignaz Rainharter spenilete drei kostbare Kirchen-
fahuen untl tr'räuleiu Sieger'l eine Tauf'schüssel rnit Kanne.

Kloster und Kirche der Bedemptoristinnen.

Oestlich vom Markte Gars vor dem noch erbaltenen Tore liegt
etwas erhöht an der Strasse nach Eggenburg das Kloster der
Kongregationsschwesterr vom allerheiligsten Erlöser, ein aus-
gedelrntes Gebäude miü nrehreren Trakten untl grossem Garten. Unter
Leitung eiuer Oberin führen lrier 23 Professchwestern und 7 Laieu-
schwestern nebst einigen Novizinuen ein beschauliches Leben und
beobachten die strenge Klausur. An das Kloster ist die einfache, aber
hflbsche Kirche angebaut, in der täglicb [Iesse geleseu wiril. Sie
enthält einen Turm mit zwei Glockeu untl im fnnern zwei AlLäre mit
den Bildern: Maria, die Mutter des guten Hirteu, uud der Urlöser,
auseelderD Bilder des sterbenden heiligen Joseplr und des heiligen
Älfons.

Hier bestantl einst der Meierbof der Herrschaft Gars, welcher
bereits um 1390 genannt wirdt). Nach dem Braude des Schlosses 1809
wohnten hier der Landgerichtsverwalter; ein Schreiber und Diener, ein
Jägor untl ein Schafmeister und wurde ilel Hof Herrenhaus genannt.
Später wurde die Yerwaltung nach Buchberg Iibertragen und die
Herrschaft 1850 aufgehoben.

r) Notizenblatt, l8;3, S. 152.
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Im Jahre 1839 hatte rlas Redemptoristinnenkloster in Wien

6 cbor- untl 2 Laienschwestern rach ste'in an der Donau entsendet,
um tlort eine Niederlassung zu gründen. Diese wohnten anfangs irn
Göttweigerhofe und bezogeir 1848 das neu erbaute Kroster an"stelle
des jetzigen grosser strafhauses. Im Jahre r848 wurden sie ietloch
durch volksaufläufe zur Flucht genötigtt). Da ibnen der stäat ihr
Gebäude ablöste, um es als siraf-haus 7u 

'benützen, 
konnten sie 1g5B

durch vermiitluug des Heurn Lammer, papierfabiikanten in Bosen-
burg, vom Fürsten croy den Meibrhof in Gars ankaufen. Das Gebäude
wurde tlurclr ein stoclwerk und aubau von zwei Flügeln erweiter,,,
und der Baumeister scnrmelrock von Horn baute tliä Kirche_ auf,welche vom Maler Alois Kittenberger von Largenlois aus-
geschmücki wurde.

1854, 2. Augu st, weihte Bischof
die 0rdensschlvestern feierlich in

Feigerle die Kirche und
ihr neues Kloster ein 2;.

bezogen I5 Nonnen dasder 0berin Maria Felizitas poquet
Heim 3).

führte
Unter
neue .

vaters

Heim 3).

I 855 bis
im Kloster

18ä8 versab das Amt
der Pfarrkooperator

Spiritual und Beicbt-etnes

Georg Litschnner.

1858 bis 1865 versah dieses amt der. Defizientenweltpriester

§tephan §agfriedmülier,
186ö bis l86G aber der Defizient

lgnaz I{arlinger.

-186q' Mitte Juli, ve.liessen die orrlensschwestern aus Furcbtvor den feintllichen Preussen rnit Zustimmung des Bischofes ilrr
Klos-ter, in welchem nu' fünf scbwestern zur.ück-blieber, 

"oi"ui arcl
der ]\{esseleser Ignaz Karlinger auf seinen posten ats iWesseiesä, nact
§önigstetten zurückkehrte. Die Beichtvaterstelle versah provisorisch
Dechani

durch fast drei Jahre. 
f,arl Bfahniek'

1869 wurde

Joseph illöser,
Priester der Plager Diözese, als spiritual und tseichtvate' des
Klosters.angestellt. Er war vorher Jesdit und Missionär in australien
gewesena). Er blieb hier. bis 1884.

') Vergleiche Kerschbaumer, lldcei,onaröut Altoetolfu:uo, Regensburg, lgg7, S. ?Z_7i.
2) Geschichtliche Beilagen, L, S. l?b-1?6 und IV., S. 5g0.
3) 

') Pfarrbucb, S. 186: S. 261, 2G2,261,265 und 262.

38'
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1879 wurde bei der l'eier des 25jährigen Bestandeg dieses
Klosters folgentles Festgedicht vorgetragen:

1. '§ Jahr achtzehnhuntlerü vierzig acht
IIat tieles Leitl in's Land gebracht;
Gefährtlet war ilas Eigentum,
Entehret manches Heiligtum.

2. Man stürmte in tlas Kloster ein
Der frommen Schwestern in Stadt Stein;
Doch tliese flohen alsobaltl
Da vor tles rohen Volks Gewalt.

3. Gar lange wäbrte nicht die Schmacb,
Baltl folgte Gottes Hilfe nach;
Im Jahre vier uud fünfzig war's,
Da man dies Hans gebaut zu Gars.

4. I{ier lebt seit fünf und zwanzig Jahr
Der Klosterschwestet'n ftomme Scbat;
Vereinet sich aus uah uud fern,
Um treu zu tlienen Gott dem Herrn.

5. Darum auch wünscben allo Gäst
So innig an dem Jubelfest:
Gott segne dieses Klosterhaus
In Ewigkeit jahrein, jahraus.

I 884 kehrte der Spiritual llÖser nach Preussen zurück untl

übernahm eine Pfarre in 
- 
der Diözese Breslau, starb aber dann in

Karlsbad.
1884 wurde sein Nachfolger als Messeleser in der Klosterkirche

Joseph Prasek,

Priester der Königgrätzer Diözese. I)ie seelenfflhrung. untl. das Amt

der Beichtväter würäe vou da an durch Retlemptoristenpriester aus

Eggenburg ausgeübt.
1887,28. Juli, errichtete P. Johann Schultheiss, Redemptoristen-

priester, im Kommunzimmer iles Klosters einen Kreugzweg'

1894, 14. Februar, wurde der Kreuzweg in- ger. Slosterkirche'
über dessen Errichtung nichts bekannt war, zui Sicherheit betlingnis-
weise von P. Joseph Schaller aus Eggenburg geweiht.

1894 nahm tler pensionierte Pfarrer von Grosspoppen, Anton
Pressler, in seinem Geburtsorte Gars seinen 

'wohnsitz untl las nun

gewöhnlich eine zweite heilige Messe in der Klostelkirche.

Die Namen der Oberinnen, die vom Konvente auf je tlroi Jahre
gewählt werden, sintl:

1854 - 1861 Maria Felizitas Poquet.
1861 - 1864 Maria Aloisia Frischauf.
1864 - 1867 Maria Emanuela 'Wimmer'.

1867- f 21. Februrr 1869 M. Rosa von Egloff.
1869 Yikarin Maria Aloisia tr'üschauf.
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1870 -- 1876 Maria Aloisia Frischauf.
1876- l8i9 Maria ]trmanuela Tlimmer.
1879- 1882 Maria Aloisia tr'r'ischauf.
1882- t 23. Mai 1884 Maria Emanuela Wimmer.
1884 - f 25. Juli 1884. Die Vikarin Maria Aloisia Frischauf

folgte ihr unerwartet rasch im Tode.
1884 - 1887 Maria Zäzilia Druffel.
1887 - 1902 M. Benetlikta tr'rierlrichst), legte am 4. Septem-

ber 1902 ihr Amt nieder. .
1902 - 1904 M. Itapliaela Berger, starb 26. Jäuner 1904.
f904 M. Benedikta Friedrichs.

r) Ueber diese Ordensfamilie vergleiche Nekrologium der Säkular- und Regular-

geistlicbkeit der Diözese St. Pölten, 2. Auflage, 1902, S. 158 -160.
2) 3) Konsistorialarchiv.

') Pfarrarchiv.

St. Sebastianskapelle.

Digse l(apelle liegt ausserhalb des Märktes östlich vom Frauen-
kloster an tler Eggenburger Strasse. Es ist ein viereckiger Bau, nach
'Westen mit einem duLchsichtigen Eisengitter abgeschlossen untl von
Lintlenbäumen beschattet. Seitwär'ts fliesst aus einem Rohre eine

Quelle. Aussen stehen in lVlauernischen die Statuen iler heiligen
Familie, untl Sebastian und Rochus; im Innern ist der Altar zu Ehren
des heiligen Sebastian, auf welchem am Sebastianstage untl Rosalia-
feste einl Messe gelesen wird. Die Inschrift an der Vordcrseite
meldet: Diese Kapelle wurde wegen der im Jahre 1680 hier wütenilen
Pes[ erbaut untl lm Ja]rre 1832- wegen der ttns dtohentlen cholera'
so auch im Jahre 1866 renoviert.

Süifter ilieser Kapelle ist der Garser Bürger Veit Ulrich Ostertag,
der ihre Elbauung im Testamente vom 3. September 1680 anordnete.

1682, 29. Mai, Gars, verpflichteten sich Thomas Arbeitlang
unil Thomas Tauchner als gerichtlich verortlnete Gerbaben tler
Ostertag'schen Kintler dem Offiziale gegenüber, dass clurch Erbauung
dieser ßapelle die Rechte der Pfarrkirlhe nicht beeinträchtigt, der zur
Kapelle gestiftete Acker von 150 fl. zur guten Standerhaltung
derselben 

- verwentlet und tlas Opfergeld vom Pfarrer verwaltet
werden solle 2).

1683.-1. November, Schloss Garsch, befreite Johann
Ehrnreich von Oppl un«l Grosspetersdolf, Herr der Herrschaft
Garsch, kaiserlichef 

-Rai 
und Landschaftsausschuss, den Baugrund der

Ostertag'schen Kapelle, clrei Wiener Klafter lang untl ebenso , breit,
von aller weltlichen Juristliktiou 3).

1828, 4. Jänner, St. PöIten, weihte Bischof 'Frint ein
Portatile für diese Kapelle.

1891, 17. Dezember, St. Pölten, erteilte Bischof Bintler
Messlizenz für die Sebastianskapelle bis auf Witlerruf {).
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Das l,iigentum iler Kapelle ging
gelde und der Erhaltungsla§t auf-diä

von der Kirche mit dem Opfer-
n(arktgemeiude über.

Die öde Schlosskapelle in Gars zum heiligen pankraz.

0bwohl dibses Schloss nahe an der. pfarrkirche las. hatte es
doch, seine. eigene K3pell.e u!d wahrscheinlich auch eifäne Bulg-
kapläne,. !i, iq der Fam-ilie des- Burgberren als Ratgebeil, Schreibär
und Erzieher dienten und besondets in Kliegszeiten, "weun tlie Tore
längere Zeit -ver.sperrt blieben, den Gottesaliänst fnr die äesatznng
hielten und die Verwundeten auf den Tod vorbereitetenr).

1353 wu'de die Pfa,'e Gars ryege. der Messenstiftung des

Albrectt Burggrafen von Gars an rler stl pankrazkapelle im sc[losse
Gars durch Gülten entschädigt rrnd lB54 ruachten stefhan von Meissau
und die Ju_ngfrau Dorothea von Ga's dazu eine zweiie stiftungz). Die
stiftungsurkunde Iür' einen ewigeu Kaplan in der schlosskrö.fle ,o
Gars vom Jahre I354 war noeh l60g-im pfarrarchive aufbe'wahrt j).

Im l,t. Jahrhunderte erscheint die cap?tella sancti pangr«cii
cash.i Gih.s im Pfrüntlenverzeichnisse {).

1429 verliehen die ca4tella cqstri Ga.t,s die Meissauer.i).
l58l lebrte int Schlosse ein lutherischer preiliger6.l.
1680, 16. Jä,ner., Wien, verpflichtete sich Johann Ehrnreich

vo.n oppel auf Gärscb und Gross-Pettärstorfi dem 0ffiziale gegenüber,nit der in seine' schlosskapelle zu Garsch vorhandenen (Ylicke out
zu den gewöhnlichen zeiten ium Gebbte läuten zu lassen uncl dadnrch
die Rechte del Pfarrkirche nicht zu beeiuträchtigen 7).

1697 erscheint tler Jesuit

Georg f,lein
als Schlosskaplan in Gars 8).

Nach 1703 be'ichtete Dechant Ernst, class Graf Rottal für serue
schlosskapelle in Garsch eiue besondere Bulle yon Rom erhalten habe,
weshalb auch tlas Konsistorium die 1Vlesslizenz er.teilt habe. wie lange
diese Lizenz. dauere, könue er nicht sagen, da die Herrschaft niciü
hier wohne e).

-. 1708, 4. Jqli,_ Wieu, erteilte tlas Konsistor.ium dem Leopold
Ferdinand $rlo-o Grafen von Rottal fär die Kapelle in Garsch Mess-
lizenz auf 6 Jahreto).

i) Blätter, a. a. O., 1900, S. 474.
?) o) Pfarrgeschichte.
3) Inventar im Pfarrarchive,{) Ilippolytts, 1861, S. 143.
5) Schmieder. Matricula Passaodezrds, S. 30,
7) Abschrift im Konsistolialarchive.'
8) Matrikeu der Plarrt'.
o) rö) Konsistorialarchiv.
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Als Schlosskapläne werden noch in den Pfau'matriken angefülrLt:

Leopoltl lliltlorfer, I 718.

lletthias Plaschnitz, 1729.

P. Julius tauia, 1744,

ein SeLvit.

.iau, §rbastian von Jerin, 1750,'
Kaplau der Rumel'schen Herrschaft.

7750, 17. April, erlrielt lllaximilian tr'reiherr von Rumel zu
Walclau für seine Scnlosskapelle in Gars Messlizenz auf 6 Jahre
zugestanden 1).

1781 zerspaltete ein Blitzstrahl den Turm auf der Seite gegen
die Plhrrkirche, dessen Trümmer den nahen Brunnen verschütteten.
Auf tliesem Turme hing die Gebetsglocke2).

Betkapellen und Marterl.

Privatbetkapelleu bestehen :

Im Bürgerspitale östlich vom Maikte, gegrüudet 1667 von
Ehrenreich Freiherrn von Oppel, angebaut eine Kapelle zum heiligen
Antonius mit Türmchen uncl Gebetsglocke, welche die Spitalbewohner
täglich zum Rosenkranzgebete am Abenil versammelt.

Im Institute der barmherzigen Schwesteln in der Kleinkiuiler-
bewahranstalt, welche 1888 von Kauonikus Lux, Kaufmanu Kienast
und Stelzeneder gegründet wurde. Hier weihte P. Johann Schwien-
bacber von Eggen-bu1g am 18. Jänner 1894 einen Kreuzweg 3,).'

Das ,dicke Kreuzl an tler Strasse nach Zaingrub gleich ober
dem .r\Iarkte ist das älteste Marterl dieser Gegend. Ee isi ein ziemlich
massiver gemauerter gotischer Turm mit sechseckigem Unterbaue,.
Darüber erhebt sich der etwas schwächere sechseckige Säulenschaft
mit viereckigen Säulchen an den Ecken. In halber IIöhe ist die Säule
durch einen kräfiigen Wasscrschlag gegliedert, übel welchem sich an
tlen sechs Seiten spitzbogige Bildnischen befindeu. Die Bekrönung
bildet eine sechseckige Steinpyramide und herum ein l(ranz von sechs
Giebeln. Wohl statt der Kreuzblume trägt die Spitze heute einen
blechernen Hahn. Das ganze interessante Delkmal ist sehr ähnliclr
dem Marterl auf cler Höhe bei Pyhra in der Pfarle Puch, welches
einst die Jahrzahl 1405 trug r). Aus tlieser Zeit mag aucb unser
Il{arterl stammeu, welches um 1558 als ,weisses Kreuz oberhalb des
Marktes" erwähnü wird 5).

') Konsistorialarchiv,
2) Pfarrarchiv.
3) Pfarrbuch, S. 290.

') Yergleiche Monatsblatt des Ältcrtumsvereines in Wien, 1894, S. 140.
5) Velgleiche Geschichte des St. Johannesbenefiziums.
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Auf clem Maiersberge eine alte Säule. Auf dem Kapitäl tlie
Inschlift: Anno domini. 

'Mcccc87 (14S3) To,man Siert otler §trl.
Darrlber eine Statue der heiligen Dreifaltigkeit wahrscheinlich von t8Bg.
Die Säule wurde 1902 auf einen anderen Platz versetzt.

Die Dreifaltigkeitssäule am lIördersdotfer Wege beim Stein-
bruche ist achteckig mit viereckigem Fusse und Deckplatte. An
letzteler sintl zwei K0pfe, eirrer mit Hörnern, tler antlere mit Bart
und die Worte 1600, T E F F angebracht. Darüber ein späterer Sockel
und eine Statue der heiligsien Dreifaltigkeit mit tler Inschrift:
Koloman Schaller. Anno 1740. Eo Voto. Eine ähnliche Säule auch
am Maiersberg.

Eine kleine Kapelle an der Strasse nach Manichfall mit Kruzifix-
bild enthält die Au{schrift: Christoph Hochstöger, Anua Eochstögerin,
Anno 1685.

Eine Maria Empffingnissäule ueben dem Maierswege bei Littern-
belg: Joban Georg Lener. Rurgel und Pöck in tlen löblicheu Marckt
Garsch, Elisabeth, seine Eausfrau, habeu dise Seiln setzen lassen in
Jahr 1721.

Auf dem oberen Marktplatze steht über ilem Wasserbrssin eine
kleine Statue tles Johann Nepomuk, bei welcher ßegina Krug schon
1727 ein ewiges Licht für je,len }littwoch untl Samstag stiftete, da.
um 1784 ausser Gebranch kam. Zur Erhaltung der Statue widruete
Elisabeth Pröckl von Gars 1763 jähtlich 1 fl. e6 kr.r). Die Süatue
wulde 1861 nach Nondorf gegeben und hier eine Bronzestatue an
ihrer Stelle gesetzt.

Eine schöne Arbeit ist tlie grosse Dreifaltigkeitssäule am untcren
Marktplatze, eine runde Säule mit Bild der Dreifaltigkeit, auf dem
Sockel zu beiden Seiteu der Säule Staiuen Mariens nnd Josepbs, am
Sockel vorne Relief der heiligen Rosalia. Inschrift: Ea aoto Joseph
Kollman Schaller, Anno 1765. Herum ein Steingeländer. Am
4. September' 1764 versprach der Dlarkt Garsch, tlie Dreifaltigkeits-
säule, welche Joseph Kolman Schaller am uuteren Platze des Malktes
aufrichten wollte, stets zv elhalten 2). Der Erbauer Sclrallel war
Lehrer in Gars uncl velmachte dem Markte 1774 awh 90 fl.. damit
die Säule erhalten und der Gemeindediener ilafür entlohnt werde, tlass
eu beim Wochenrnarkte darauf achte, dass niemantl ein Vieh an diese
Saule anbinde 3;. Das schöne Denkmal wurde 1893 r'enoviert.

In Manichfall eiue Säule vou 1798.

An der Rainharterstrasse eine X'lorianistatue von 1805.

In Zitternberg bei der Natlelfablik ein steinernes Kreuz von 1848.

Bei tler Villa Leopoltl und Leopoldine Zehetgruber auI tlem
Wege nach Zitternbelg errichteten tlie Besitzer dieser Villa 1898 eine
Steinsäule mit Maliazellbilcl untl verpflichteten sich zur Ellraltung

') 3) Pfarrarchiv.
2) Konsistorialarchiv.
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derselben, die auf tlie Villa sichergestellt wurde, worauf rlie Weibe
am 28. August 1898 durch Kanonikus Lux stattfand.

Auch sonst finden sich Marterl, Kapellen und tr'eldkreuze
besonders an den Wegen und Strassen.

Kirchliche lnstitute und Vereine.

Die Bruderschaft der von Meusse (Meissau ?) wurde schon 1377
mit einer Stifiuug von 3 Pfund 30 tl bedacht t).

Im Jahre 1535 bestanden Bruderschaften des heiligen Fr.on-
leichnam, tler seligsten Jungfrau und der Apostel2).

Eine Sü. Erasmusbrnderschaft hatie 1609 ein Statutenbuch und
eigene Grrinde 3y.

Die St. Peter- und Peulzeche, vielleicht eine tr'ortsetzung aler
Apostelbruderschaft, erscheint 1638 als St. Peüerszeche mit 6inem
Jahrtage_r). Pfarrer Koller und Vorsteher Matthias Litschauer legten
am 31. Dezember 1762 Bechnung über diese Brudersehaft. Sie hätte
296 fl. Kapitalien, 1l Tagwerk Wiesen, ein halbes Joch Acker uud
liess alle Quatember fUr die verstorbenen rl{itglieder eine Messe. am
Jahrtage ein Bequiem und beim Toile eines Mitgliedes eine Seelen-
messe halten. Auch beteiligte sie sich an der Fronleichnams-
ptozession6). Im Jahre 1i84 iurtle die Btuderschaft aufgehoben. Die
Kapitalien betrugen damals 557 fl. 9.

Die St. Michaels-Sterbestundbruderschaft war grt tlotiert. Sie
erscheint 17457) uud wurde von Pfarrer Koller 4. Oktober 1752
beschlieben. Sie zäblte damals E28 Mitglieder, die vom Pfarrer'ins
Bruderschaftsbuch eingetuagen walen und cntweder das Gebet auf
dem getlruckten Brutlerschafüszettol täglich otler dafür ein Yaterunser,
Ave Maria und tleu Glauben zu beten hatten. Am tr'esto des heiligen
Erzengel Michael, des beiligen Joseph, Johann Nepomuk, Peter und
Paul und der heiligen Schutzengel empfingen sie die heiligen
Sakramente und hörten eine eigene PLedigt an. Sie trugen den
St. Michaelspfennig und begleitetln das Allerheiligste an den vier
Quatemborsonntagen und auf Froqleichnam. F{ir die Verstorbenen
wurden am nächsteu Sonutage ftiut'Vaterunser gebetet, beim Begräbnis
auf die Bahre das St. Michaelsbild und Totenbuch der Bluderschaft
gesetzt und der Leiohnarn vou den Mitgliedern zum Grabe begleitet,
auch an jeilem Quatember'flreitaq fttr die Verstorbenen eine heilige
Messe gelesen. Die Bruderschaft hatte Ablüsse unti oinen privilegierten

r) 3) Iuventar Yon 1609.
2) Notizeublatt, 185i. S. :148.

') 7r Kirchenrechnung.
5) I(onsistorialarchir.
6) Plarrarchiv; llippolytus, 1863, S. 57.
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Altar. Die Einkünlte berrugen 60 fl., die Ausgaben 45 fl.'). Auch
diese Bruderschaft, welche zwar keine Grrinde, alier 2738 fl. Kapitalien
besass, wurde 1784 aufgelöst 2).

f 836 bis 1840 wurden eingefähr.t: der Anbetungsverein, die
St. Michaelsbruderschaft. der lebentlige Rosenklanz. dai Wer.k der
Kinrllreit Jesu untl einige MissionsvereineB).

Die Kinderbewahranstalt (Kindergarten) wulde 1888 von
Kanonikus Lux untl den 'Wohltäteru ,'ulius Kiennast und Ignaz und
Maria Stelzeneder in einem gemieteten Hause errichtet untl wird von
drei barmherzigen Schwestern aus Wien, Gumpendorferstrasse, besorgt.
Mit llilfe mehrerer Wohltäter a) konnte I891 das Haus Nr. 16
angekauft werden.

Die Grüntlung eines Zweigvereilres tles katholischen Schul-
vereines erfolgte 1891.

Der Maria Laugegger Wallfahrtsverein in Thunau entstand l89ti
durch die Bemühung der Kooperatoren Schmöger und Bebersky untl
schafte 1897 eine .Eahne an. Zugleich wurde die Herz Jesuandacht
eingeführt.

Ein Jungflaueubund wurde 1902 durch Kooperator Weiftersdorfer
ins Leben gerufeu.

ll. Eingepfarrte Ortschaften.

Das Pfarrgebiet von Gars umfasst folgentle elf Ortsgemeintlen
zu beiden Seiten des Kampflusses:' Gars mit 4'32 Quadratkilometer Eläcbe, 688 Einwohnern uncl
142 Häuseln.

Buchberg mit 2'59 Quadratkilometer Fläche, l;7 Einwohnern
und 30 Iläusern.

Etzmansdorf nrit 4'30 Quadratkilometer Fläche, 171 Einwohnern
untl 38 Häuseln.

Kamegg samt Manichfall mib 2 9l Quailratkilometer tr'läche,
237 Einwohneln und 46 Häusern.

Kotzendorf mit 2'44 Quadratkilorueter I'läche, 100 Einwohnprn
und 2l Bäuseru.

Maiers mit 7'64 Quadratkilorneter tr'läche, 222 Einwohnern und
47 Iläusern.

Nondorf samt Loiberstlorf mit 6'30 QuadLatkilometer Fläche,
258 Einwohnern und 4ti Häusern.

r.r 2) Pfarrarchiv.
l) Fohringer, Das soziale W'irken der

St. Pölten, 1900, S. 301.

') Theresia Bauer, Theresia Brösslmaier,

katholischen Kirche in der Diözese

Fürstin Öroy uud audere.
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Rosenburg nliü Süallegg mit .zirka 3 Quatlratkilometer f,'läche,
80 Einwohuern uud 23 Häuseln. Von Rosenburg gehört rrur ein Teil
in die Pfarre Gars.

Thuuau mit 5'89 Quadratkilometer Fläche, Eä0 Einwobnern untl
114 Häusern.

Wolfshof mit dem lValde Burgholz, der eine eigene Katastral-
gemeinde bildet, aber ohne lläusei und zu Wanzenal gebör'ig, trnd
dem Dorfe W'anzenau mit 7.81 Quadratkilometer tr'läch-e, ZZ2 nin-
wohnern untl 46 Häusern.

Zitternberg mit 1'62 Quadlatkilometer X'läcbe, 180 Einwohner.n
untl 26 Häusern.

Somit zählt di9 glnze Pfarre 49 Quatlratkilometer f,,Iäche,
2865 Einwohner und 579 [Iäuser. ausserdem 

-wohnen 
im Irochsoumer

hier bei l60U Sommerfrisclrler'.

1. Markt Gars.

. Dieser_ wohlgebautb Markt breitet sich am linken Kampufer in
einer fruchtbaren Talmultle aus. uebel den Kamp fürrrte seit alter
zeit eine Holzbrücke, welche die verbindung nrii clem schlossberge
und der Pfarrliirche herstellte untl schon tgSo bestana'f. im .lanie
1899 wurtle eine schöne Brücke mit Eisenkonstruktion' her.gestellt.
Der Markt entbält zwei Plätze, den Hauptplatz und tlen sogeiannten
Irolzplatz. auf dem oberen grösseren plaizö befindeü sich d"ie Filial-
kirche zum heiligen Simon und Judas, daneben der pfarrhof, dann
dag Rathaus, die volksschule und eiu lBGl erneuertes wasseribassin.
9estlich- tlavon liegen Redenrptoristinnenkloster, Bürgerspital ultr
Krankenhaus und stidlich.an der wakligen Berglehne eine Reihe von
scbönen villen in sorgfdltig gepflegten Garten. -Die 

Gemeinde besitzt
einen ausgedehnten Wald am Maiersberge.

Das Ratbaus ist nrit dern \4rappen des l\farktes geziert und mit
der Jahrzahl 1593 bezeichnet. Es wurde damals er5.aut. Denn am
St. M&haelstage (29. September) 1603 bestätigte Ritter Matthias
Teufl Freiherr zu Gunderstorff, auf Gar.s dem Markte die gegebene
Bewilliglng-zum_Baue eines neudn Rathauses untl die Uebe-rtiagung
eines jätr^rli-chen 

-Dienstes von l6 Pfennigen auf ein anderes OUje[tzy.
Hier befindet sich eine Glocke, welchö tZ4Z von Vötterlechäer in
Krgq! 

-gegossen wurde, eiust die Ratsyersammlungen, dann Anfang
und Ende des Nachtwächterdienstes ankündigte und- gegenwärtig auf
f,'euersgefahr , aufmerksam macht 3). Im Jahi.e lg02 wriLtle hiei rlas
Museum untergebrachü untl clemselben das ältere Gemeindearchiv
einverleibt. Daselbst befinden sich folgende Bilder: Bestätigung der
Marktfleiheit durcb Herzog ,llbrecht l40B (tler sitzeude Herzog Uber-
reicht tlen drei Vertretern des Marktes die' Bestätigungsurkunäe; ein
Knabe hält seinen Wappensclrild. Niuht besonders alt oteL äbermalt).

r)

)
3)

l.[otizenblatt, 1853, S.. 150.

Originalporgament im Gemeindearchive Gars.
Fahrngruber, Glockenkunde, S. 54.
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Bilder von Maria Theresia (auf einem auch Joseph II. als Knabe),
Leopold, Karl VI., Ferdinand dem Gütigen und dem Pfarrer Koller
von 1767 i ein glosses Gerichtsschwert, eine Fitlel, Siegelstock tles
Marktes v0n 1410, anscheinend spätere Naclrbiltlung. Umschrift:
Sigillvru Gars 14 X. Im Siegelfeltle ein Schiltl mit Tannenwald. im
Vordergrunde ein Jäger mit einem Hund an der Leinet). Siegel der
IMagner von 1630 untl Eassbinder von 1682. Ausserdem eine Anzahl
von Pergamenturkunden über Marktfleiheiten und Innttngen von lä45
an, welche teilweise am 18. Mai 1877 an tlas Landesalcbiv in Wien
abgegebeu worden waten, aber I902 für das Museum zurückgestellt
wurtlen. Gerichtsprotokolle von 1622 angefangen.

An der Ecke des Rathauses ist ein steinerner Marktmetzen mit
Ausflussröhre angebracht. Scbon 1344 erscheiut ein Garser IVIass und
im Banntaitlingbuche r,0n ungefähr' 1430 rvar bestimmt, dass alle
Metzen im Gerichte iles Marktes Gars wenigstens einmal irn Jahre
nach dem Malktsteine zu Gars abgefächt (abgemesseu) wertlen sollten.
Eine Urkunde von 1467 et'wähnt für' Korn das ,Garset' Mass" 2). Der
Planger wurde um 1860 vour Marktplatze entfernt.

Ungefähr dem llatlrause gegeuüber befindet sich iu der Torhalle
des Hau§es Nr. 5 ein Steinrelief, darstellend Gott Vater als Btust-
biltl, in der Linken die Weltkugel, mit der Rechten segnend, zu
beiden Seiten kleiue Engel. Darunter Spluchbaud mit den Worten :

Gott allein die Ebre. Eine Wasserleitung erhielt der Markt 1902
dulch seinen glossen Wohltätel Ignaz llainharter aus Wien. Auch
besteht hier ein älteres Postamt und Telegrapheuamt, ein Gendarmelic-
posten mit drei Mann untl im Gebiete des benachbarten Thunau die

lDisenbahnstation Gars" der Karuptalbahn.
Ueber die älteren Privilegien des ll{arktes ist nichts bekannt.

Zuerst erscheinen Bewohner von Gat's in Urkundert, wie 1168 tlie
llienstleute des Burgglafen Er:chenbert von Gars, namens'Beruhard,
Algoz untl Dipold, So[n des Rudbert von Gats 3). Algoz war begütert
'und ein Wohltäter von Klosterneubulga). Wenige Jahre später begegneü

ein Alwich von Gors in einer Urkunde tlesselben Stiftes5). Der Burg-
graf Rudolf von Gars führt 1256 in einer Urkunde füt Lilienfeld tlen
Eckhard und Leutwin von Gars an G). Im Jahre 1279 scheint Gars
bereits ein Mar*t
gelesen wirtl T).

gewesen zu sein, tla Heinrich tler Bürger von Gorsa

I389 erscheint Petet' der Gföhler als Richter in Gars E;.

1403 soll Herzog Albrecbt IV. dem Ilfarkte gewisse Freiheiten
eLteilt haben. Das dieie Begebenheit darstellenile Bild itn Rathause

'l -A,bqebildet und beschrieben von Dr. Karl Liotl in clen Mitteilungen des Wiener
Altärtunrsvereines, XV. Band. Das Wappen auch abgebildet in Ströhl, Stäute-
ryappen von Oesterreich-Urrgat'n, 2. Auflage, S. 12.

') Geschicbtliche Beilagel, VIII., S. J63; Winter, Nietler0sterreichische Weistümer,
II., S. 755; Iontes rer. auelr., XXI., S. 347.

r) Link, Annal. Zusetl, I., S. 188.
a) 5\ 7) Eontes rer. auttr., IY., S. 213; IY., S. 310; XI., S. 222'
6) Hanthaler, Faetd, S. 321.
E) Pfarrgeschichte.



605

enthält tlie Inschrift: nConfirmation des alten herkommens' auch
Recht untl ['reiheiten tles Markt Gars Anno 1403 ilurch Älbrecht
Röm. Kön. Erzherzog zu 0est."

l4l 0 scheint tler Markt sein Wappen erbalten zu haben, da
tlas etwas jirngere Siegelstöckel diese Jahrzahl aufweistr).

Vor 1430 erhielt der Markt von den Eerrn von Meissau ein
Malktbuch übel seine herkömmlichen Rechte. Schon damals war Gals
ein I\tarkl, mil einem fürstlichen Gericht, nach altem Herkonrmen mit
Stock uud Galgen unil Blutgelechtigkeiü ausgestattet, wie Krems,
Eggenburg untl andere fürstliche Städte. Die Gericlrtsbezirksgrenze
ging von Ran gegen Sehönberger Wart zu zur Stifner Furt mitten in
dcn Kamp bis zur Vrbing unrl Schiltinger Hütte, in die Frän. zum
Genssgraben, wieder in f,'rän und atiwärts bis mitten in den Kamp,
tlann bis mitieu in tlie Täfen, zum Süainenprückel bei Molt, at die
Landstlass auf den Mänhartsperg, gegeu Earmanstorf, mitten tlurclr
deu Tulur daselbst, durcb das Dorf Puckhendorfr und wietler nach
Ban. Im Markte war ein Richter uncl Nachrichter. die jährlich drei
Banutaidinge hielten. Die Bürger wählten vier Geschworne aus den
Holtlen des Pfarlers und acht atrs den her zoglichen Bflrgertt, auch
vier Vierer. Der Markt hatte einen \{ochenmarkt an jedem Montage
und einen tr{arkttag für tr'leisch und Brot und antlere 

'Waro 
an jedem

Donnerstage; ferner einen Jahrmarkt am St. Bartholomäustag, den
Herzog Albrer:ht besiätigt hatte, ttntl einen Kirchtag am Pfingst-
mittwoch, womit auch ein Jahtmatkt mit l4tägiger F'reiung davor
und darnach verbunden war2).

1439, Montag naclt St. Ulrich (6. Juli), gab König
Albrecbt II. den Bürgern und Leuten zu Gars, welche in den Kriegen
gegen Böhmeu und Mähren (Hussiten) in Abnehmen gekommen wal'cn,
§eine neue Badstube zu Gars nächst der Br[cke, berghalben 3) eelegen.
Daton sollten sie jährlich in des Königs Urbar zu Gar§ eiu Pfunil
Pfennige clienen, wie man das vormals votr der alüen im Markte
gelegenen Badstube, tlie der Feintl niedergebrannt hatte, getan hatte.
Was vom Erträgnisse übrigbleibt, solle zur Besserung der Brücke
verwentlet werden r;.

1467, 12. August, siogelte det: ehrbare weise Johann der
Iferczog, vor Zeiten Ricbter zu Gars, eine Urkunde des Wolfgang
Eyttinger, Pflegers zu Rosenbergk 5).

1513, 28. Fcbruar, Lanrlau, bestätigte Kaiser Maximilian I.
die alü hergebrachten, wenn auci; urkundlich nicht.mehr erweisbaren
Rechte des Marktes Gars zut' Abhaltung eines Jahrmarktes auf

t) Gemeindeaichiv.
,) Abschrift des Banntaitlingbuches von 1549 veroflentlicht in Winter, Nieder-

österreichische Weistümer, II., S. i52-758.
r; AIso auf tler Thunauer Seite,
.) Inseriert in der Urkunde vou 1545 im Gemeindeatcbive Gars. Yergleiche

'Winter, Nietlerösterreichische W'eistümer, II., S. 753.
5) Pontes rer. auetr., XXI.' §. 347.
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st. Bartholornäus mit färstlicher Freiung aeht rage vorher rrnd
acht Trrge darnacb, eines Wochenmarktei am f[orTrg. 

-ooä 
,;;

Gebrauihe eines eigene, siegels zur Fertigung seiner üifrra.orl.--'-'
.. ]545., _10.-November.. Wien, bestätigte Ferrlinanrl I. die
(inserielten) Privilegien von l4B9 unrl 1ölii z).

7b45 entschied die llegie.rng in dem streite zwiscben dem
Pfandinhaber der Herrse,haft Häns Lämberg und dem tMu.[t., o..r.o
Richter und Eat der T,,mbe'g 

^w:egen - 
Äbhaltung aes nanntaiaings

ohne seine Beteiligung in dai Gefa-ugnis ge*orfä hatte : e' habe
keine genügende ursache zu einem soldhen tbrgehen gehabt untl solle
zur -gewöhnlicherr 4eit a.m Fanntaitling, der ]hm b"ekannt gemacht
wcrde, entweder selbst teilnehmen oder'einen vertreter dazu sändenr).

l_55-0,30. NovembeL, Augsburg, gestattete Kaiser EeLdinand I.
tlcm Markte Gars zur. Itrrhaltu,g dei Holzbrücke über den Kamp
von 

- 
jedem. wagen zwei 'wiene' Pfe.nige als Brückenmaut einhebei

zu dfrlfen r).

I56ä, 16. Juni, bestätigte Maximilian II. dem Markte Gar.s
die (inserielten) Privilegien vori I439 und IStB ).

-f-q67, 28. April, Sclrloss Gars, r,er.glich sich auf Grunil des
kaisellicben Dekretes vom 26. I)ezenrber 1566 trer Ritter Jörg Teufel,
Freiherr von Gunderstorff, rnit der Gemeinde Gars r*egeä Robot,
Fischerei im Kamp und Holzsammeln0).

^ 1608, I4. Februar, Wien, bewilligte Rudolf II. dem Markte
Gars für seine treuen Dieuste einen -weiteren Jarrrmarkt auf
St. Johanrres zn Weihnachten 7).

..1613, 2-4. September, Regensburg, bestätigte Matthias dem
Illarkte Gars die inserier.ten Privilägieu von-1550 ooä 1OOSr;.

- 1q28, 13. April, bestätigte Kaiser Ferrlinantl II. tlem }Iar.kte(irrs die von Feldinand I, Illaximilian IL und Rudolf II. erhaltenen
Privilegien _ über B_riickeurnaut am gl.ossen Kamp, Schenkung der
Badstulle, Jahr- rrnil W'ochenmärkte e)l

- 1640,- 20. April, bestätigte Kaiser Fertlinand III. die Markt-
rechte von Garsro).

- _1,6?1, ?5.Oktober, Wieu, bestätigte Kaiser Ferdinanil III.
deru Ma'kte das Recht zu' Einhebung der 

"Brrlckerlmaut 
an der Holz-

brücke übel den Kamp It).

t1 Inseliert in der Urkunde von 1545 irn Geuteindearchive
II., S" 753. Abschrift im Reichsfinanzarchive in TV'ien.
Originalpergament im Gemeindearchive Gars. Winter,
5) Winter, a. a. O., U., S. 753.

Originalpergarnent rnit einern Siegel im Gemeirdearchive Gars. Winter, a. a. O.,
II., S. 767.
7) t) t0) rr) Originalpergament im Gemeinilearchive Gars.
Originalpergrment, das Siegel zerbrochen, im Gemeindearchive Gars.

r Gars. Winter, a. a. O.,

a. a. O., S. 753.)
)
1)

E)

§)



16öe, 2e. Juli, \,t'i.; r"Hr'; Kaiser Leopolil rl-em Markte
Garsch sein'e Privilegien über Jahr- uüd Wochenmärkte, Wappen untl

Insiegel untl altes Eerkommen r).

1663, St. Georgi (24. April), Garsch, Iiess Ernst Albrecht
von Oppl untl Gross-PYettersü0rff, Ileil zu Garsch am Grossen Ft'p
einigeä^bür'gerlichen Behausungeu die Zugrobot in Geld ablösen2)'

Um 1690 wurtle eine reue Banntaiding-Otdnung festgesetzt'

Dalnach wurden zwei Ger.ichtstage am Montage nach Heiligen dt'ei

Könige untl nacS Georgi im Ratliause ge5alten, die auch der Het'r-

schaf[ drei Tage frühör angemeldet wurden. Der Richte. untl Rat

schlug ,ler Gerii'einde drei Pörsonen für den nenen Marktrichter vor,

aei a"ann schriftlich gewählt un6 von der Herrschafü beeiilet wurde.

Auch die Kirche,recT,nurg und Yerlassuug iler Kirchengründe ?,v

Georgi wurde im Hathause-vo-rge-ngmmgp. Der Richter und Rat musste

wöchäntlich am Freitage zu Gärichte sitzen. Malefizverbrecher musste

der- Markt nach drei Tägen in Verwahrung nehmen und uach weiteren

drei Tageu über tlie BiUcke der Herrschafü ausliefe'n und tlen zum

Totle värurteilten Verbrecher wieder übernehmen, demselben bei der

of"oUirtieo Gerichtssitzung am Pranger das Urteil vorlesen, über ihn

den Stab brechen untl das"Urteil duröh den Freimanu vollziehen lassen.

Die tr'leischhauer versahen sich damals mit gutem ungariselren ltind-
fl.ir.h: Di;Bürger hielten auch Indianischoflühner', Gapy-u.nd Geflügel

uoa Arr n.t verfraltete Sperre, fnventur, Häiserkauf und Waisengüter3;.

1715, 12. April, Wien, bestätigte Kaiser Karl VI' dem Markte

Gars seine'f,'reiheiien, 
'Jahr- 

u,d Woc[enmärkte, Maut, 
'Wappen 

und

Insiegel {).

1785, 21. Mai, IMien, bestätigte Kaiset ,I-osgnh II' alle Rechte

des Marktes Gars 5). In tliesem Jahre ärhielt der' llalkt einen Magistrat
' mit einen: Syntlikus 6).

1795, 9. Oktober, Wien, bestätigte Kaiser Frauz I' ilie

Rechte des Marktes Gars 7).

I 81 6 erhielt cler. Marktricbter die Benennung Bürgermeister 8).

Der süreit mit der Herrschaft wegen der tr'r'eiheit des Marktes war

igtn-r,i Gunsten tles Marktes entslchietlen wotden. Der Markt bestanti

bis 1848 aus 60 bfirgerlicheu Häusern. die eine freie Gemeinde

bildeten und am 27. Döember 1820 den Jakob Pressler zum Eürger-
nieister wählten, der dieses Amt bis l86l bekleidete. _Einige Ilolden
g.f,Oii.n zur Eärrsctraft und Pfarre Gars, Herrschaft Hotn un{l Stift
Altenburg.

r; Abschrift im Pfarrarchive Gars.

) originalpergamenl mit siegel cles Ausstelters im Gemeindearchire Gars.

3; Winter, a. a. O.. II., S. 758-772.
r; Originalpergament im Gemeintlearchive Gars'

) r) Otiginalpergantent mit Siegel im Gemeindearchive Gars'
o.y e) Schweickharrlt, Darstellung, O. M. B,' IV.' S. l2'
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Gegenwärtig wertlen hier Jahrmärkte am
Pfingsten, Montag vor Barthol0mäus und ersten
Weihnachten und ein Wochenmarkt für Vieh untl
Montage gehalten.

Dienstag nach'Wocbentage 
nach

Körner an jedem

Einst blühte auch hier das Innungswesen zur Förderung rler
Gewerbe und zugleich Pflege der Beligiosi-tat untl Sitilichkeit.

Die Weberinnung oder Allerheiligenbruderschaft bestand schon
1535 r). Im Jahre 160g befand sich eln Zechbuch der Leinweber im
Pfalrarcbive und machte ,Pfarrer Thomas Ecker dabin mit einem Joch
Acker auf dem Stranh-artsbelg .9ipe Stiftung auf einen Jahrtag
nm 

^ 
Montage lagh d!, Dreifalüigkeitsson-ntage, worüber am

29. September 1610 der Stiftbrief errichtet ronril.i).'
Einen zweiten Jahrtag stiftete er mit zwei Joch Acker in

Siunalaeb.

- Die Hauptlade in Wien übergab am 10. März 1665 tleu Zech-
meistern der Lein-, Muselain-, Pirchet- und Zeugweber im Markte
Garsch eine viilimierte Abschritt der Bestätisunä ihrer Gewetbe,
otdnung durch Kaiser Leopold vonr 7. Novemiter-1661 B). Derselbe
Kaiser erteilte am 15. Jännel 16g2 den webern der vieiter ob und
uuter dem Manhardsberge einerr Schutzbrief, wornach ihnen das
Eandgrafenamt gegeu die StÖrer., Frötter, Fürkäufer und Hausierer
Hilfe leisten solle'). Ihf altar rvar der Katharinenaltar in der
St. Gertrutlskirche. '

Auch die Ledererzeche oder St. Nikolausbrutlerschaft wirtl lb3b
gelesen 5). Sie wird 1629 elwähnt 0).

Mit ihr war schon lb35 die Schuhmacherinnung verbunclen,
die sie übeldauerteT). Ihr äbergab Pl'arrer Thomas Eck-er um I609
zwei Joch acker in sinnewallach-für eine Jahrtagsstiftungs). Die stadü.
Eggenburg fertigte am 10. Septernber l68l- eine Äbschrift der
Haudwerksor4lrtg tler SchuhmaCher in der Viertelstadt Eggenburg
von Kaiser f,'erdinaud III. am 28. Mai 162g ausgestellt, "Tur 

di6
B. flrger- dcs Uarktes Gars e). Am 3. Juni tOGS b"estätigte Kaiser
Leopold- in wien den §chnhmachern zu Eggenburg ihre Vierteilatre-
Recbter0). Auch Kaiser Karl VI. erueuerti-am 2ä. März lTtZ deu
Schuhmacheru zu und uT, Eggenburg ihre Hautlwerksordnungu). Die
letzte vorhantlene Bestäüigun§- der- sclruhmacher-Handwer.kiofdnrng
7rl gnd um Eggenburg wurüe von Kaiserin Maria Theresia am
29. September 1759 au§gestellt'2).

r) r) 7) Notizenblatt, 1855, S. 348.
2) 8) Pfarrarchiv.
3) Originalpergament mit einem Siegel im Gemeindearchive Gars..) Vidimierte Äbschrift auf Pergament im Gemeindearcbive Gars.
6) Kirchenrechnung.
e) Originalpergament im Gemeindearchive Gars.

r0) Vialimierte Kopie auf Pergament mit Siegel im Gemeindearchive Gars.
rr) vidixcierte abschrift auf Pergament, das siegel fehlt, im Gemeindearchive Gars-
rr) Vidiurierte Abscbrift auf Pergament mit Siegel im Gemeindearchive Gars.
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Die Mäller am Kamp, Mötlring unil Falkental klagten 1556, tlass

unter tlem Einflusse der neuen Le[re Ehrbarkeit uud Zucht im Hantl-
werke schwintle uutl baten die Regierung um eine neue Orilnung, in
welcher gemeinsamer Gottesdienst irnd Prozession jährlich am tr'ron-
leichuams"tag und st. stephanstag in Gars votgeschrieben __werden
solltet). DIe IVIüller zu 

-Gars 
erhielten vou Maximilian II. unil

1llathial eine Müllerortluung, die ihnen Kaiset X'eLdiuantl III. am
5. Juli 1644 guthiess 2). Auch Kaiser Leopoltl et'neuerte auI

16. September 1608 tlen'Mällern zu Gars am grossen- Kamp ihre

SatzungenB). Ein gleiches Privilegium erteilte am 12. f,'ebruar 17ry 4l

Kaiser"Kail YI., - rler am 7. Juni l?1? der Müllerzunft zu Gars

einen Schutzbrief gewährte 5). Die Müller hatten in der St. Gertruds-
kirche einen eigenän Altar.'von dem noch einige Reste erhalten sin<I.

Die Eufschmiede stantlen unter tler Viertellatle zu Eggeuburg.
Die Stadt Eggenburg folgie schon am 30. Juni 1599 den Hufscbmietlen
in Gars eine Abschiift der Ortlnung tler Hufscbmiede mit der Legende
ihres Patrones, des heiligen Eligius, aus 0). Am 29. März l7l5 be-,

stätiste Kaiser Kall VI. tlen Hufschmieden in Wien und Oesterreich
untei der Enns ihre Eandwelksordnung 7).

Die tr'leischhauer hatten 1535 eine Genossenschafts), von 1597
ist eine Rechnung ihrer Zeche vorhanden 0). Sie elneuerten 1600 ihr
Unser lieben tr'raüen-Zechbuch 10) und hatten 1702 einen eigenen Altar
in der Pfarrkirche tt).

Die \{agner liessen sich 1630 ein Siegel anfertigenr)- unrl eine
Abschrift dei von Kaiser Ferdinaud II. am 17. April 1626 erteilten
Bestätigung der durch Kaiser Mathias den Wagneln in-'Wien be-
willigtei O-rdnung ausfolgen ''). Am 3. August 1669 bestätigte Kaiser
t eopäld tlen Wagnern zu-Wien, Neustadt, krems, Stein, Bruck an der
Leitha, Laa, Hainburg; Klosterneuburg, Batlen, Eisenstadt, §t. Pölten'
Tuln, Zisterstlorf, Petersdorf, IIodling, Neunkirchen, Mistelbaoh.;
0berhollabrunn und Eerzogenburg ihre Handwerksordnung ta). Die
-Wagner 

zu Wien und die 
- 

dazu 
-gehörigen Meister auf dem Lande

erbiälten am 23. September l71i von"KarI VI. einen Schutzbrief

i) Wied.rano, Geschicbte der Reformation untl Gegenreformation, III;, S. 183.

2) Originalpergantent, das Siegel fehlt, im Gemeintlearchive Gars.
3) Originallibell auf Pergament, in rotem §ammt gebunclen, mit grossem Siegel

des Kaisers an goltlener Schnur, im Gemeindearchive Gars.
.) Originallibell auf Pergament in rotem Sammt gebunden, kaiserliches Siegel

an goldenen Schnüren, im Gemeindearchive Gars.
5) 6) Originalpergament mit einem Siegel im Gemeindearchive Gars.
:) rs) ,.) Yiclimierte Abschrift auf Perganient mit einem Siegel im Gemeinde-

archive Gars.
s) Pfarrgeschichte.
e) Statthaltereiarchiv in Wien.

!o) Inveutar von lti09.
1t) Pfarrarchiv
1r) Im Gemeintlearchive erhalten.

Geschichtliehe Beilageu zum St. Pöltnor Diözesanblrtt' YIII' B'l' 39
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gegen Störer untl Frötter'). Auch Maria Theresia bestätigte am
13. November 1750 die Wiener Handwerksordnuug2).

Dio Binder zu Gars erhielten am 28. Juli 1680 von der Haupt-
latle der bürgerlichen Binder zu Wieu mit Zustimmrrng des \{iener
Statltrates eine Abscbrift der Handwerksordnung'). Am Montag nach
Martini 1682 wurde jedoch eine eigene Handwerksortlnung der Fass-
bintler im }larkte Gars mit 16 Artikeln zusammengestellt und nun
ein eigenes Siegel angeschaffta).

Die Schuhmacher, Leinweber und Fleischbauer halten noch
gegenwärtig Jahrtage.

Besonders seit Eröffnung der Karnptalbahn 1889 hat Gars als
Sommerfrische Beileutung erlangt untl wurden hier eine Reihe schöner
Landhänser gebaut. Schon im Jahre 1850 kaufte Joseph Freiberr von
Haan, k. k. ßiitmeister, dessen Farnilie einst das Gut Dietmanns bei
Gross-Siegharts besessen hatte, ein Haus an und baute tlaraus eine
schöne Villa. Er starb hier am 19. August 1877 im Altel von
7l Jahren. Seine 

'Witwe Magdalena, eine Tochter des Anton Edlen
von Strassern, verschietl 19. Dozember 1892. Sie war Ebrenbürgerin
von Gats. Diese Yilla gehört nun tlem Baron Pfungen, entirält einen
Badeturm untl im grosseu Parke einen Lawn-Tonnisplaiz. Qie Vilh
Ignaz Rainharter wultle 1865 erbaut und 1897 vergrössert. Um 1880
richtete der Operetten-Komponist ['ranz von Suppde hier ein Sommer-
haus ,sophienheim" ein. das nach seinem Tode (f 21. Mai 1896) von
seiner Wilwe Sophie von Suppde benützt wirtl und eiu Suppde-Museum
enthält. Bedeutend sintl noch die Villen Zehengruber, Obenaus und
tr'ellner, letztere etbaut 1891. Durch deu Fremtlenverkehr stieg die
Häuserzahl seit 1889 von 98 afi 142. Die tr'remdenliste verzeichnete
1902 im Marktgebiete alleiu 815 Fremtle.

Von ilen treueren Vereinen sind zu erwähnen: der Spawerein,
welcher schon 1866 bestand, abel siclr bald wieder auflöste, der Spar-
untl Darlehenskassenverein, errichtet 1897; die freiwillige Feuerwehr,
gegründet 1872, welche 1897 eine Fahne erhielt, Gesang- und Musik-
verein, entsl,anden 1873, Verscltönerungsverein Gats, gegründet 1883,
der eine Bade- und eine Schwimmanstalt im Kamp sowie einen
Lawn - Tennisplatz errichtet hat; auch ein Christlicbsozialer Yerein
Gars, in Tätigkeit seit 1896. Dagegen hat sich der Burschenverein
(Kranken- untl Leichenverein) 1897 aufgelöst.

Den Jugenrluuterricht besorgt die fünfklassige Volksschule.
Schon im Jahre 1375 wiril rlel Scholastiker in einem Stiftbriefe an-
geführt 5). Die Widmung der Stiftung des St. Johannesaltates durch
Kaiser Ferdinand in Wien am 19. Mai I55l zur Aufrichtung tler
herabgekommenen Schule im Markte und Elhaltung eines tauglicherr

t) Yidimi'rte Abschrift auf Pergament mit einem Siegel im Gemeintlearchive Gars.

'z) Vidimierte Abschrift auf Pergament im Gemeindearchive Gars.
3) Originalpergsment mit einem Siegel im Gemeintlearchive Gars.

') Gemeindearchiv; die Ordnung auf Pergament.
i) Pfarrgeschichte.
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Schulmeisters, Sukzeutors uud Gesellen scheint nicht verwirklicht
worden zu sein'). In tleu Pfarrmatrikeu von GBrs erscheinen folgenile
Schulmeister von hier:

1632-1635 Petrus Karli von Daxenbach 2).

1637 Matthäus Hueber.
1639-1648 Johann Georg Pesselius orler Böseliuss).
1650 Georg Kolmsperger.
1651-1653 Johann Georg tr'örber.
1655 Johann Paul Gäsbockh.
1658 Veit Ulricb Ostertag, Hofmeister und Organist.
1661 Johann Philipp Brenner.
I 663 -. I 664 Adam Reich eseiler.
1069-lti70 Johaun Stadler.
1672 Simon Steininger.

. 1672-1674 Michael Zwick, der am 2?. Februar 1674, erst
30 Jahrc alt, starb.

1675-1678 Thomas Ludwig Treu, gebliltig von Pulkau, 168l
bereits nicht mehr unter den Lebenden.

1683 Paul Leonharrl. *
1693 Parrl Plankh.
1693-1695 Johann Feldinantl Hermannr).
1702 Kaspar Braschke 5).

1707-17Ll Simon Astleitner 61.

1715-1718 Koloman Rigler'.
1723 Ferdinand Hörmann.
l?30-l?73 Joseph Kolman Schaller. Dieser verzeichnete am

19. Februar 1735 folgende Einkünfte des Schuldienstes: vom Pfarrer
als gnärlige Beibilfe 30 fl., vom l\Iarkte Besoldung 14 fl., Beichtzottel-
geld zu Ostern 8 fl., von Leichen 2 fl. 30 kr., von Aemtern 6 fl.,
Schulgeld 13 fl., von Hochzeiten 5 fl., zusammen 78 fl. 30 kr. Die
Sammlung bezog der X{essner'7). Am 20. August 1773 wurtle Schaller,
del ein Alter von 73 Jahren erreicht hatte, zur Ruhe bestattet. Er
war ein gottesfürchtiger Mann untl liess die schöne Dreifaltigkeitssäule
auf tlem unteren Marktplatze errichten. Auch widmete er einen Geld-
betrag von 20 fl. zur ewigen Erhaltung eines Gemäliles der heiligsten
Dreifaltigkeit am clamaligen Schulhause Nr. 89 untl 40 fl., von delen

i) Siehe St. Johannesbenefizium.

') Zor selben Zeit 1630 findet sich Burchard Baugartner von Weissau in
Franken als Präzeptor bei der Herrschaft Buchberg.

3) Im Filialdorfe Tautendorf unterrichtete.163S Michael Weigl die Kinder.
a) Zu seiner Zeit bestanil auch im Dorfe Mördersclorf bereits eine Schule, an

welober 1694 der Schulmeister Freiendorfer, 1708 Georg Sigmunil W'agner
und 1774 Johann Paul P"essler tätig rvaren.

6) In tiiesern Jahre hatte Unter-Plank bereits eine eigene Schule. 1702 erscheint
Kaspar Ackermann, 1704 Mathias Schöuauer. 1706 Dorecki, 1716-f7lg Jakob
Tillmann Pungarts (hier gestorben 6. März 1719), 1730 Gregor Zimmer (hier

' verschieden 14.tr'ebruar 1730) unC 1745 Johann E0rmann an dieser Schule tätig.
0) Auch tr'reischling hatte damals eine eigene Schule, an welcher 1709 Martin

Freindorfer, l?71 Johann Herbsü nnd 1774 Joseph Dangl unterrichteten. 
,7) Pfarrarchiv.

3g*
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Interessen jehrlich am Dreifaltigkeitssonntage jene Kintler, welche riie
heiligen Sakrameute empfangen hatten, miü einem Kipfel beteilt
wertlen sollten; desgleichen 116 fl. 40 kr. zur Bestreituug iles Schul-
geldes für zwei arme Kintlerr).

l77b-1784 Zacharias Brunnbauer. Dem'Lehter wurile von der
Regierung am 15. Oktober 1780 eine jährliche Gehaltsaufbesselung:
von 20 fl. aus der Kirchenkasse bewilligt. Er starb 2. Juni 1784'l).

1784-1885 Johann Georg Schneider, war 1758 in Grafenberg
geboren. Er war Besitzer tler goldenen Ehrenmetlaille und starb
hier 16. Juni 1835. Im Jahre 1799 wurde tlie alte Schule iu Hause
Nr. 89 aufgelassen und nebeu dem Rathause ein neues Schul-
gebäutle Nr. 83 aufgeführt. Die Materialienkosten mit Ausschluss der
Hantlwerkerbezahlung betrugen 624 fl,. 34 kr. untl wurden auf ilie
Holden des Stiftes Altenburg (36), tler Berrschaften Horn (31),
St. Bernhard (12), Pfarre Gars (2), Eerrschaft Gars 11) und Thurn-'
hof in Horn (l) aufgeteilts). Im Jahre 1824 waren Schulbaulichkeiten
herzustellen.

3 183ü-f876 Kall Schober, geboren zu Gars 1807. Er hatte
1869 als Lehrer 226 fl., als Messner 80 fl. und als Organist 29 fl.
Einkommen unil 180 lMochen- und 70 Sonntagsschüler zt unter-
richten, da die Unterlehrerstelle unbesetzt warr). Seit 24. April 186l
war tlie hiesige Schule eine Musterschule. Schober atarb als Pensionist
am 28. September 1885 in Tlrunau.

1876-f888 Johann Toifl. Im Jahre 1883 wurde rückwärts von
der Schule ein Baugrunil von dem Besitzcr, Pfarrer Anton Pressler
von Griesbach, um 800 fl. erworben und darauf ein Erweiterungsbau
für tlie vierklassige Schule durch ilen Baumeister Leopold 'Wieser um
10990 fl. aufgeführt untl eiugerichtet. Die feierliche Einweihung des
Neubaues fand am 18. September 1684 tlurcb Kanonikus Lux statt.

1888 Klemens Fiala.

SpLösslinge der Pfarre Gars, welche eine höhere Ausbildung
genosseu, sind folgende bekannt:

Konlad von Gars war zuerst Kaplan in Eorn, ilann 1362
des Stifües Altenburg, tlem damals bis 1399 auch ilie Pfarro
gelrörte 5).

Stephan von Gars war 1365 Prior der Dominikaner in Krems 0).

Ein Mann dieses Namens spendetc dem Stifte Klosterneuburg zwei
wertvolle Bflcher 7).

r) 3) Pfarrarchiv.

') In Zaingrub wirkte als Lehrer 1786-1789 Franz tr[aissn.

') Ileger, Lehrer-Schematismus für 1869, S. 55.
5) Blatter, a. a. O., 1901, S. 306; 1883, S. 83?; Geschichtliche Beilagen,

vI., s. 602.
6) Urkundenbuch ob der Enns, VIII., S. 244.
7) Archiv für östorreichische Geschichte, Y., §. 270.

Prior
Horn
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' Kourad von Gors erscheint um 1370 in
rechnungen 1). Er war Bürger von Wien, wie
Gars 2).

den Wiener Statlt-
1427 ein lfans von

Der Priester Peüer, Sohn tles Ulrich des Walher von Gars'
erscheint 1392 im Stiftbriefe der Marktkirche zu Gars 3).

Eberhartl von Gars war 1396 Pfarrer in Holnqtain untl bezeugte
in W'ien am 4. Mai 1396 das Testament des Pfarrers Petrus von
Ilautern zugleicb mit den Priestern Nikolaus Rad von Spicz uud
Johann Gobelspurger, Kaplan bei St. Michael in Wien a).

Johann Sigort oiler Sighart vou Gars war Professor tler freien
Künste untl nach 1410 Pfarrer in Hörsching ob der Enns 5).

Thornas von Gars war 1410 Chorherr zu Brixen untl Benefiziat
des §t. Johannesaltares in Gars0,1.

Paul von Meirs, Kleriker der Passauer Diözese, erscheint 1423
mit dem Priester Mathias von Recz, Yerwalter tler Kirche in
Egeunburga, als Zeuge in einer notariellen UrkuntleT).

Ulricb von Gars erschoint 1425 als Kaplan der von lllargaretha
Löfrlet gestifteten Mess0 im neuen Karner bei St. Stephan in Wien]

Johann von Maiers (bei GaLs) war 1435-1450 Pfarrer in Gars
unil Kanzler des österreichischen Landesfürsten s).

Stephan Krabat von Gars war 1438 Pfarrer in Franzen bei
Pölla. Am Mittwoch nach St. Simon untl Juda (29. Oktober) 1438
vettauschte er einige Grundstücke der Pfarre tr'rannsgn mit Bewilliglng
seines Vogt- untl Lehensherrn Ruiliger von Starhemberg dem etllen
Urban Huntlsbaimber, Hauptmann zu Weitra. Siegler: der Starhem-
berg, Hans von Haugstorff. Plhrrer zt Arbaispach untl Leonharil
Stethaimer, Pfleger zu ßappotenstein r0,;.

Aegydius von Gars erscheint vor 1496 als Mitglied -untl Kusüos
des St. Pöltner Chorherrenstiftes und starb am 21. Juli eines un-
bekannten Jahres rt).

Maximilian Leeb, geboren 1674 in Rosenburg, war 1740 bis
1750 Propst des Chorherrnstiftcs Dflrnstein unil Deputiertet der
österreichischen Stände, starb am 9. November 1750t2).

1) Notizenblatt, 1855, S. 327 und 351'

) Jabrbuch der Kunstsammlungen des allerhöchsten Kaiserhauses, X.YI. Banil,

ßegesten Nr. 12752, 13781.
3) Siehe daselbst.
r) 7) 8) Quellen zur Geschichte der §tadt Wien, Regesten, I. Abteilung, Nr. 4175,

aus dern Eaus-. Eof- und Staatsarchive zu Wien; II. Abteilung, Nr. 2208;

II. Abteilung, l[r. 2249.
6) Vergleiche Denksteirr der Pfarrkirche Gars.
c) Siehe St. Johannesbenefizium.
o) Pfarrgeschichte.

t0) Originalpergament im Lantlesarcltive zu Wien, Nr. 2{27.
rt) Fontee rer. oustr.' XXI., S..551.
r21 Cataloguo Canondcorum . .. EegcmonopoJd, 1858, S. 82.
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Honoratus wittmann, p'ofess des stiftes altenburs. wurtte r?44
Priester unil starb lZ88 als Sekr.etär des prälatenit---'' "-'-

Jobann Ignaz Pr'öckhl, sohn des Batssenior.s Marti, pLöckhl iu
GBrs, war 1750 bis 1756 lrfar.rer in Stockernz).

Kilian Jani war lT60{ooperator in Klein-Engersdorf und starb
1778 im Schottenetifte zu Wieni,;.

Marzellin Jani aus Ga,s, Chorherr in Klosterneuburg, wurde
1771 Pfarrer von St. Martin in Klosterneuburg). 

- --------o'

Priester und star:b 1849 als Pfarrer zu Dorfstetten.
Joseph winkelhofe' von Nondorf wurde lg44 ordiniert uncl

1880 Pfarrer in Oberwölbling, starb 18g6.
arrton winkelhofer von Nondorf, geweiht 18{6, spitalbeneflziat

in Strass U. M. B.

. 
Leopold GOschl, gebürtig von Maiers, geweiht lg4?, wurde lg?B

Domherr und Dompfarrer in St. Pölten, star-b tgg6.

ff"r,JflO'3fuSchaumann, 
geweiht um. 1848, stai'b 18?5 als Pfarrer von

.. ,4o!oo_8aith, geboren in Nondorf bei Gars, priester tgSg unil
seit 1886 Pfarrer in Neuhofen an der ybbss).

Johann Urwalek, Piarist in Eorn, priester lg6ä, Doktor der
Philosophie und Professor in Horn, wien und stockerau. veLorenr
lichte mehrere gescbichtliche Abhan«llungen 0).

_^^. Anton Pressler, lrigqle1 seit 1869, lls pfarrer von Grosspoppeu
1894 pensioniert, veröfrentlichte geschicbiliche Aufsäüze ?).

_ ^_- anton schweiger von Etzmannsdorf, piaristenordenspriester seit
1870 und Religionslehrer aD Wiener Bärgerschulen '
---_ tr'ranz Eofbauer, g,rboren io Maiers, wurde l8g4 priester und
I902 Kooperator in Sch-eibbs.

Joseph Schelnberger, or.diniert lg0B, Kooperator. in Zlggers.
Dem Lehrfache witlmeten sich:

. __ Antrn Ehrenberger von Etzmannsdorf, Direktor der Realschule
rn Krems.

Joseph rrollha, r'on zitternberg, Realschulprofessor. in sternberg.
Joseph Mauckner von Thunau, Scbulleitel in Nondorf.

r) Jubiläumskatalog, S. 206.
2) Geschichtliche Beilagen, I., S. 3Bg.
3) Blätter, a. a O., 1885, S. 347.

') Topographie, Y., S. 26L-266.
5) Jubiläumskatalog, S. 16, 49, 75 und 151.
c) Jubiläumskatalog, s. 305. Kürschner, deutscher Literaturkalender ftir lEgg,

Spalte 1421.
7) Jubiläumskatalog, s. 125. Erdinger, Bibliographie des KIerus iler Diözese

St. Pölten, 2. Auflage, S. l9?.
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Leopoltl Mauckner von Nondorf, Schulleiter in Langau'

Dt.'nog.n Lammer, 1863 in Rosenburg geborel, Gymnasial-
p rofessor.

Den Beamtenstantl erwählteu:
.Iohann Göschl von Maiers, Lantlesgerichtsrat.
Anton Wunderl von Loiberstlorf, selt tg02 Oberlandesgerichtsrat

beinr k. k. Handelsgerichte in Wien.
Steininger von Thunau, Bezirksrichter in Mattsee.

Die Heilkunde studierten:
Dr'. tr'röhlich von Etzmannstlorf.
Dr. Joseph List von Mannichfall, Arzt in Retz.
Julius Menner, Arzt in Gars.
Dr. Joseph Baner von Nondorf, Arzt in MÖtlling.

Eür Krankenpflege und Armenversorgung - 
bestehen . mehrere

Anstalten. Der Barier 
-Konrad 

von Gars wirtl t281 untl sein Nach-
tblger Pilgrim 1289 genannt'). Das Spital für Pestkranke scheint in
aeö gausälen Nr. 3i anr Maiersberge bestanden zu haben, das 1897

dem lgnaz Rainharter um 2000 fl. überlassen wurdo. Es wurde qry[
Kaserne genannt.

Das.Btlrgerspital besteht östlich vom Markte und besitzt eine

Betkapelle zum lieiligen Antonius. Es wurde von Johann Ehrnreicb
['reiherrn von Oppel im 8. 6ktobeL 1688 zu Wien bestiftet,-der das

Haus erbaute uiä ihm 2000 fl,, die auf seiner Herrschaft Yesendorf
angelegt wareD, zuwies. Davon sollten vier arme Männer untl zwei

arüe itrauen erhalten werden, die abwechselnd vou der Herrscbaft
Gars und dem Marktricbter und Bate aufzunehmen waren 2). Am
7. Juli 1694 ühertrug Baron Oppel in 'Wien tlie 2000 fl. Stiftungs-
kapital von der HetLiähaft Yeseiräorf, die er verkaufte, -auf 

sein Eaus
in ^Wien in der Wollzeile. Graf von Sonau, welchet das Oppel'sche
Haus in Wien geerbt hatte, bewirkte am 9. Juli 1711, dass die

2000 fl. von Leöpoltl Grafen Rottal für das Gut Gars übernommen
wurden, mit dem Bemerkep, dass der Markt, well -die Interessen

aavon i,ictrt rechtzeitig erlegf wUr.den, sich an de-n jäh.rlich tlor-Herr
;;lr"ü ;ü ßoboügeltl 7u lelstenden iOg n. schadlos halteu könne:,).
pfarrer Kaspar üuber von 

'Wienerischen Lazareth süiftete 1715 mitPfarrer Kaspar von 
'Wienerischen Lazareth süiftete 1715 mit

2000 fl. boi diesem Spitale zwei tr'reiplätze. f)er 
^ 
resignieüe Pfarrer

Johann Baron Koller von Kollegg ve{machte !80-2 _dem spitale sein

gaDzes bedeutendes Yermögen. P1ärrer Johann Karl_ Geringer schenkte

ig22 Oulrio 8ä0 fl., deren"Interessen von l7 fl. jehrlich am 13. Juni
den drei ältesten Pfr'üuilnern zu verteilen sintlr). Das Gut Gars-

t) ?ontce "er. 
oust",, XXI., S.21 und 48. Die Angobe, dass hier 1279-(riehtig

L26?) ein Bürgerspital bestantl (Topogrrphie, III.,* 826), ist irrig, tlenn die

Stelle in Mohumenta Bodca, XXIX,, b. S.4?0, bezieh.lrsich auf das Bürgerspita'

in 'wien, da zrvischen hoepitali ci,adum :und im Gorc ein Komma zo.setzen ist.
2) Zwei Originalstiftbriet'e im Konsistotialarchivo St' Polten'
3) ßonsistorialar chiv.

') Pfarrarchiv.
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Buchberg verkaufte 1896 den W'ald in Gars, auf welchem rlie
Spitalstiftung mit 840 fl. Kapitalwert haftete. der Gemeiude Gars
un 2000 fl. Seither hat die Gemeinde diese Leistungen zu tragen.

Das allgemeine öffentliche Kaiser Franz Joseph-Krankenhaus,
gleichfalls östlich vom Markte gelegen, ist ein neues Gebäude in
einem Garten, welches zwölf Beüüen enthält, während ein freistehender
Trakt sechs Betten für Infektionskranke umfasst. Dazwiechen steht die
Kapelle mit der Leichenkammer'. Die Krankenpflegö versehen drei
barmherzige Schwestern vou Gumpenilorf. Yerpflegungsgebühr ist per
Tag 1 I( 80 h. Stifter iliescr Anstalt ist Ignaz Rainharter, ein reicher
Privatier aus Wien und Yillenbesitzer in Gals. dr kaufte den Grunil
vom Tischlermeisüer Johann Mäy.,I'. liess tlen Plan vom Arcbitekten
Mikarolli in Wien entwerfen und 1898 vom Baumeister Lehr, Zimmer-
meister Wilhelm Schulz, Tischlermeister Ludwig Hengsberger uutl
anderen ausführen. Bau untl Einrichtung kosteten zirka 30000 fl.
Il,ainhartet übernabm von tler Geureinde das alte Armenhaus Nr. 37
am Maiersberg um 2()00 fl. und machte ihr dieses Krankenhaus zum
Gesche'nke. Am 2. Dezember 1898 bei iler Beier des SOjllhrigen
Regierungsjubiläums des Kaisers wurde die neue Anstalt geweiht nntl
t'derlich eröfnet. Rainharter wulde Ebrenbürger von Gars untl erhielt
1899 vom Kaiser das goldene Yertlieustkreuz mit der Krone. Im
Jahre 1900 wi«lmete er zur Stiftung des Krankenhauses eiu Stamm-
kapital von 40000 K. Im Jalrre 1902 wurtlen hier' l23'Kranke ver-
pflegt, von deren 10 starben, tla sie schon als unheilbar dabin
gebracbt worden waren.

2. Schloss Gars.

Dieser einst stolze Adelssitz tlrlont auf ilem breiten Rücken eines
freistehenden Berges am rechten Kampufer und bietet heute in soinen
Ruinen ein ernstes Biltl der Vergänglichkeit. Die Ruinen gehören zu
tlen umfangreichsteu unil am besten erhaltenen des Lantles untl haben
eine länglichrunile Grunilform. Im Inttet'n elhebt sich auf einem Fels-
gipfel die ursprüngliche Burg Gars, fast kreisrunil und mit kleineu
runilbogigen tr'enstern an tlem riereckigen länglichen Berchfrietl ver.
sehen. Sie stammt aus dem XII. Jahrhunderte, wurde jedoch im
XIV. Jahrhuuderte vergrössert, wie tlie spitzbogige Türe anzeigt.
Im XIV. und XV. Jahrhunderte dehnte sich tlie Burg weiter aus
untl wurde ein Vorhof mit Umfassungsmauern und Graben
gegen Norden geschafen. Aus tlieser Zeit scheinü iler mächtige,
unten vier-, oben achteckige Torturm beim Haupttore an der
Nordseite zü stammen, der gaDZ aus Quadern erbaut ist untl
im Volksmuntle Diebsturm genannt wird. Yor denrselben befindet
sich ein halbkreisförmiger Yorbau und dann der tiefe Graben,
über welchen eine Afugsbrücke führte. Hans von Lamberg und der
Ilerr von Teufel, weElro vor 1559 an der Burg 1500 fl. verbauten,
haben walrrscbeinlich den viereckigen Turnr an der Sridseite und die
äusseren Gebäutle im Süden und Westen hergestellt. Hier finden sich
Gewölbe mit viereckigen Mauerpfeilern in der Mitte, und zwei nach
aussen nicht vortretende Tfirme, tlereu vierte gegen Innen gekehrte
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Wantl fehlt, damit sich der Feintl nicht in tliesem Teite, wenn er ihn
erobert hatte, festsetzen konnte. Im XYII. Jahrhundefte wurde an
.der Ostseite in die Bingmauer ein neues dreistöckiges \Motrngebäudä
mit 18 f,'enstern in tler Front eingebaut, das in Vischers Topographie'von 

1672 bereits abgebildei 'ist. Auch die Pforte unrl der gedeckte
Gang an der Sütlseite gegen tlie Pfalrkirche hin, die mit tlem Frietl-
hofe ein Vorwerk bildete, ist alt. Am nördliehen 'Iorturme befindet
sich an der Innenseiüe das Rottal'sche Wappen, eiu Kreuz mit den
Aufangsbucbstaben: L(eopold) F(erdinantl) A(nton) G(raf) V(on)
R(ottal) 1709. An tler Aussenseite ist dasselbe Wappen und tlie
Worte 

"Leopolt 
Graff von Rottal 1709" zt sehen. lm llofe war

einst ein Wasserbassin mit der Statue einer WöIfin. tlie den Romulus
als Kind säugte, angebracht, ein Bezug auf das Wappen der Frei-
herrn von Rumel r).

Im Schlosse bestand eine Kapelle zum heiligen Pankraz 2;. Das
Scblossgebäurle brannte 1742 ab 3; und wurde lTSl tlurcb einen tslitz-
schlag beschätligt, der tlen Turm au der Südseite spaltete untl mit
dessen Tümmern tlie nalre Zistelne verschütüete. Im Jahre 1809 gab
man es deu tr'lammen preis, tlamit die Franzoseu es nicht für ihre
Zwecke. zu Einquartieruug oder Lazaret, benützen könnten. Seither
ttt 

"#JrtJrt'u"rr, nicht zu verwechsern mit gleichnamigen orten in
Baiern, wo auch im Bezirke Laudshut am Inn eiu Chorherrnstift
dieses Namens bestantl a), soll im XI. Jahrhunderte den Babenbergetn
gehört habenr welche es ihren Ilurggrafon von Gars als Lehen über-
liesseu. Dass «liese mit den Babenbergern selbst' otler mit den Grafen
von PIaien verwantlt gewesen seien, sintl blosse Vermutungen. Dagegon
scheint ein f,'amilienband zrvischen ihnen untl ilen Iferrn von Kuenriug
bestantlcn 

oz""ll'ilrl; (untl nicht 1r22) scheinr jene versammtung
von Adeligon beirn Schlosse Gors stattgefuntlen zu haben, tlie über
eine Yerfüguug des Grafen Waldo von Rain (in Steiermark) entschied.
Dieser batTe iä einer Krankheit seine Gfiter in Oesterreich-dem Mark-
grafen Leopoltl II[. vermacht. aber nach seiner Genosung geheiratet
rund tliese Güter seiner X'rau verschrieben. Der Markgraf Leopoltl hielt
rrun bei der tr'este Gars mit Markgrafen Ottokar von Steier, Weriganrl
Grafen von Plaigen, Gebhartl Grafen von Puigen, Rudolf von Pergen,
Albero von Griezpach, tr'r'iedriclt von Hunespetch, Ernest vou Traisem,
Haitwich von Rutlinich, Gebhald von AlgeLspach, Potiu von Asparn,

r) Vergleiche ßosner in Mitteilungen der Zentralkommission ' für Kunst onil

historische Denkmale in Wieu, 187?, S. XXIIL O. Piper, Oesterreiclrische
Burgen, III. Ban<I, Wien, 1904, S. 26 -35, mit AbbildEngen und Grunilrissen.

,] H:]i::li'ff;:." 
im r re,e' #

{) Yergleiche Monumenta Boi,ca, L, II., [I., VII. und andere.
ö) Meiller, Regesten iler Babenberger, §. 210; Blätter,. a. a. O', 1877, S. 271;

Friess, die Herren von Kueniing, §. 14. - Ueber. die Geneplogie dieses

Geschlechtes vergleicho Topographie ron Nieclerösterreich, III., S. 3lI-Bl6'
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Potin von Maleisdorf, Pabo von Amarangen, Eugo von Leusdorff,
anshalm von Prunne, wolfger von Imizinätlorf uid Marchward vorr

Ilintperch- ei"ne Beratung ab, welche dar:it endete, dass dem waltlo
die Ausfübrung der .bedineuneslos seschehenen Schenknno errfootrqco,,die ausfiibrung- der .bedingungslos geschehenen sch'enkung aufgetragen
yqrde, Infolgedessen musste der Markgraf auch vor li0g ä, ,iie*
Schenkung des Waldgebietes boi Kotles an Gottweis seinc Ein_

wurde. InfolgCdessen mu§sti tler
Sc-henkung 9.r Waldgebietes boSchenkung§ct,enkuDg 9.r w_atdgebietes boi_ Kottes an Gottweig seine Ein-
willigung_geben. waldo starb am b. Jänner lr20 r). aufallentl ist es,

vor ll08 zu einer

t) .?ontec rer. ou,atr., VIil., S.272; Nowotny, Chronik cler pfarre Xottes, s. lB-14-
2) Blätter, a. a.'O., 1881, S.327.
3) 5).Eontcs rer. o,urtr., Il., S.4,44 untl 46; VIII., S. 14 unil IV., s.48.r) Friess, dio Herren von Kuenring, §. 14,
6) Wahrscheinlich Wi{rrsdorf bei Gross-Russbach. U. I[. B.
7) Eonta rer. oustr., IY., S. B2 und ZBB. - Jener Adelgoz von Gors, welcher

um 1126 eine Manse in Egeuburch nach Klosterneuburg gab, ist wahrscheinliclr
von niederer Eerkunft. (?onteo rer, autlr,, IY, S. 44.)

E) Blätter, a. a. O., 1875, §. ll5 und 116.
,) Friess, tlie Herren von Kuenring, S. 11.

dass die Yersammlurrg nicht iu- tler--Burg Gars sefbst tagte uutl tlass
kein Burggraf von Gars daran beteiligt -war.

. 
Yor .l 1 14 ( i ) bez-e}gte Nizzo von Gars eine Schenkung an

Klosterneuburgz). Dieser Niizo von Gars erscheint dreimal im §aal-
buche von Klosterneuburg zugleich rniü seinen Brüdern adalbero uurl
Erchenbert; auf dem Totenbette scheukte er diesem stifte noch Güter
zu Ilirling und wazendorf 3). Er war ein naher yerwandter tlor
Nachkommen azzo's von Gobatsburg, ja f,'riess bält ihn sosar für
identisch mit desseu sohn Nizzo di. Die Gemahrin des le"tzteren,
Truta (Ge'trud), stellte nach seinem Tode (lll4) tlem Kloster Gött-
weig Gtlter zurück, die derselbe von einem frolfger (von Gars?)
geka-uft. batte, obwohl dieser sie schon frflher, als är in'das heiligä
Land zieheu wollte, an Göttweig verkauft hatte. Ein Ministeriale Nizäo
von Klems erscbeiut um selbe Zeit und hatte einen sohn Herborcls).

. ll l a S?b E_rkinbert, Gorzeruis caotellanus, mit Bewilligung
seines verwandten Hosirich dem stifte Klosterneuburg iu Gesenwart
des- Ma*grafeu Leopold das Dorf des Weiland 0) ui'd l0 Gäter in
Radellrofen. unter den zeagenz anselm vou prunnen, adalold vorr
Tatindo_rf (Tautendott'), udeirich von chobatispurc (Gobatsburg) und
andere i).

Vor 1137 war Ansbalm, der Bruder des Nizzo und Sohn des
Azzo von Gobatsburg, Kastellan in Gars. Er war ebenso reich an
Lasteru als an Schätzen. Seine f,'rau hiess Truota (Gertrud). Mark-
graf Leopold quch_te ihn tlurch den Abt Berthold von barsten '(t tl4?»
zu bewegen, den Dienst aufzugeben, aber umsonst. Nicht lanee'äarnach
verliess die Stelle den vorstand, da er sie nicbt hatüe verlas§en wollen.
Und da sie ihn in den Sarg gelegt hattet, ihn zum Begräbrris zu
führen, gab der Sarg ein solches Gekrache, als wenn er äurch Be-
wegutrg d-es darinnen- liegeudeu zu- krachen gezwungen würde. Man
scheint also de, Toü des wenig Geliebten beschleuiigt zu haben §).
Er starb um 1137e).



Um 1150 gab der alte Kastellau Erchenbert von Garc tlem

Stifte Klosterneubürg einen Dienst in Egenburch zur BefÖr'derung iles

iährlicheu Zinses uaih Romt). Er starb-um jene Zeit- untl_.erscheint
'äum 9. Oktober im Nekrologium des Stiftes Atlmont 2). Von seinen

Söhnen nannte sich Erchenbei't ll. nach Gars, Wolfker nach Egenbulg
oder Scachesperch 3). Seine Witwe Freuza widmete naoh Klostelneuburg
ein Gut zu Bnzersdorfr).

Um I 150 bezeugte Heribort von Gors eine Schenkuug der
Alrun von Eggenburg au Klosterneuburg 5).

Vor 1156 gab Herbord, Burggraf von Gars (angeblich ein Sohn

Nizzo's) das Gut-Neunzen dem Stifte Zwettls).
I 160, 11. April, Krems, bestätigte Bischof Konrad von Pasgau

die Uebergabe tler'- Pfarre Zistersdorf durch Albero von Kuenring an
das Stift iwelll. Unter den Zeugen: Uilalrich von Bernekke, P-abu'von
Slonice, Erchenbert vou Gors, Mangoltl und Otto von Leobes 7).

I 160, 27. Algust, St. Pölten, schloss Bischof Konrad von
Passau mit'tlem Graf'en Konrad von Peilstein einen Veltr:rg über die
Pfarre St. Leonhald arn Forst. Unter tlen Zeugen auch Ilerchenbert
von Gors 8).

7162, St. Pölten, bestätigte Herzog Eeinrich von Oesterreich
die Schenkung eines Waldteiles ln WuLmbraud durch Udalrich von
Stiefern an däs Kloster I*rnrbaclr. IJ. d. Z. Eckenberth von Gors,
Adalbero von Chunringe).

Um 1163 gab Wichard von Yestenberg seine zwei Töchter in
rlas Stift Admontl dem er Güter in Vosendorf anwies. Unter del
Zeugen der Ministeriale Elchenbert von Gorsro).

Um I I 68 gab Erchenbert dem Stifte Zwehtl,- wo er für siclr,
seirre Gemahlin und seineu gleichuamigen Sohn eine Glabsiätte gewählt
hatte, secLs Güter und eine-Mühle in Zigaistorf tr). Untet den Zeugen:
Wernhard von Gorsr2).

1169 bewog Erchinbert den Herzog.Heinrich durch seine Bitten
zu einer Schenkung an das Stifü Admonttr).

1 I 7 tr erscbeint Erchenbert mehlmals in Urkunden des Herzog
Heinrich Jasomirgott, zum Beispiel in Kremsta).

Um I I ? 2 erneuerten Erchenbelt, von Gars uud Wolfgel' son

Egenburg die stiftung ibres Yaters Erchenbert I. von eiuem Dienste

1) 5) 1) Fontp.s rer. austr., IV., §. 74 untl 264; IY., §. 35; III.' S. 55.

z1 Archiv für österreichische Geschichte, LXVI., S. 441.
3) Verodet; bei Haugsdorf besteht ein Schatzberg.
r') ?ontec rer. auetr., IY., S. 299; Topographie' III.' S. 31 l.
i) Fontee rer.oustr., III., S.4g un6 57; Frieesl 6ie Herren von Kuenring, S. f4.
8) Monumenta Boöcu, XXYlll,, S. 242.
o) Notizenblatt, 1855, S. 470.
r0) ,3) Friess, die Eerren von Kuenring,
tt; Ziersdorf U. M. B.
t) Link, Ännal,. Zwetl., I., S. 188; ?'ontes rer. azaJr., III', S' 58''
lri Hippolytus, 1861, S. 187; Fontu rer. auttr., III., S.60 und IY', S' 134 und 298'

'!s

Regesten Nr. 86; Nr. 67.
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HJflffillJ,'i,ilä.fil1ff flläti:"'urg, 
wobei aucrr tres ersteren sohn

I l7? gab Erchenbert von Gorse dem stifte zwetil Güter inzigai.ldorf 2), wobei seirr Brurreu woirg* von Eginuurr, ,r"i. äozweinvon Rosenberc untl antlere zeagen wä'r.en r). seine Fiari rriär, eaon.iaund seine Tochter Gisela wal mit Mar(uara vor-iig.-'"rrehericht
gewesen, aber vor 1125 bereits gestorben). o-

U.m ]]..o0,- a-m 8.- Jänner, starb Erchenbert vou Gars. Das
llp_gl,rgL lekrologium führt ausser ihm noch eine Nonne Erisabeth,wahrschelnlich seine Tochter (am 21. Jänner) unil eine adelbeitl im!tII. Jahrhunderte (am g. 'Juli), ,rc[ .ir. Oir.ir- i,i---äi.rr,,
Geschlechte (am I0. Juni) an 5). ilrchenbert hattä--keine-üarrti.nro

iäl?-T,'!:eli3äff 
g:'r'iil1i:'i:'h:,%'.li;:fl 

Tl,,',oäf 
,,fi 

:1"11X,'*;J
Qarz erscheint beim'lZ. Ml,rz'roa t.ia.rreich beim'2. 

-öfäüer 
im

Neklologium des Domstiftes Salzburg0).

. um 1190, als wolfker in Klosterneuburg beigesetzt wurde,
gaben seine söhne Heidenreich und 0tto tiahi, .ii, s-.["ri* sr). 

--'

. I l-.90,. l5_. Au-glst, brach Herzog Leopold V. von W.ien mit
sernem .uruder Heinricb von 1\Ierlling und dem Grafen siesfrieal von
Niederlanden ,,m Kr.eazzrge .rarti Fuh"ti*-;f. I;-d;;;;'äefotge
waren Hugo von Prrchber.g," Albrecht 

'ou 
Horn, noa"io u;; ä"*i.

I198 erscheint Heidenreich von Gors im Gefolge des Herzog
Leopold zu Plettling in Baiero o).

V.or...12Ol spen,lete Gisela von Gars vier Lehen zu Ilephen_
geswentero) dem Stifte Zwettl t').

r!r! ]?,09, bezeug-te Eeidenreich von Gors rrie stiftung des Iflosters
t rlrent-eld durch Herzog Leopold vI. r); ebeuso eine- urkunde des
Eerzogs für Altenburg üm tZiO t).

l22l erscheint. seiu sorur wolfger mit seiner tr'rau agatha,
einer Tochter «les Friethich von Truna. trjr war im cerotge äär uärrog,

t) 7) rr) t\ Eontec rer. a,u,str., IY., s,74i ty. S. ?2 und BI5; IIL S. ?B;
xxl., s. 6.

2) Ziersdorf U. M B.
3) Link, Ännal. ZucüI, I., S, lgg.
f) Link, Annd.. %tett., I., S. 198; Geschichtliche Beilagen, VIL, S. Z7O_271. _

Jerer Egbert von Go.s, der mit seiner Genrahlin Froize vor llg0 ilem stifte
st. Pölten Güter in wäzelinstorf zuwendete, war€n ofrenbrr Eckbert I.
(UrLor&nbech vsn SL Pölten, L, S. l9 und ?B).

$) 0) Arclriv für österreichischo Geschichte, LXyI., S. g8l, BBg, B96 und 40g;
XXVIII., S. ?6, 127 uud 143.

8) Keiblioger, Melk,. I., S. 2g8.
e) Monumenta Boica, \lI-, S. 369; TJrkundenbuch ob der Enns, II.. S. 462.to) Aepfelgschwendt.

rr) Meiller, a. a. O., S. 100.
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Leopold YI. und bestand 1234 einen ehrenvollen Kampf miü dem als
tr'rau Venus yerkleiileten Ulrich von Lichtensteinr).

l2b6 verkaufte sein Sohn Rudolf Güter zu Nondorf an ilas
Kloster Lilienfcld. Dieser erscheint bis 1266. Seine Gemahlin war
Ägnes von Schönberg 2).

Von 1279 an erscheinen ihre Kiuder Rapot,.Erchenbert, Heitlen-
reich unil Kathauiua. Ihre Vormundsehaft scheint Graf Eeinrich von
Hardegg geführt zu haben, der 12?0 Urkuntlen in Gars ausfertigte s).

1286 versehrieb Heinlich von Kuenring zu Velsperch seiner
Gemahlin Katharina, geborner Gräfin von Neubaus, tlie Heimsteuer.
\[enn dieselbe nicht rechtzeitig erlegt wi[d, soll sie solange in Graz
(Gars), 'Weitra 

oder Eoln verbleiben ilürfen, bis dies geschehen. Unter
den Bürgen erscheinen die Burggrafen Heitlenreich und Eröhenbert
von Gars a).

Um 1290 gaben tliese
das Geld zum Ankaufe der
erscheinen oft in Urkunden
fürsten.

Brüder von Gars tlem Stifte Altenburg
Eeste Eckenstein an der Taffa i). Sie

tles Stiftes Altenburg und tler Laniles-

l30l erscheint Herr Erchenbrechü von Pochulies, Burggraf von
Gors, neben Wulfing von Trebenswinchel als Schirm tles Eerrn
Chunrat von Potendoif nbel ein verkauftes Gut zu Weilnstorfl0). Er
ruannte sich ofrenbar nach ilem Gute Bockfliess.

Erchenbert starb um 1310 kintlerlos. Eeidenreich erhielt voa
den Osterreichischen Herzogen für treue Kriegsdienste in Schärding
und am f,hein 13t4 die Gräfschaft Pernegg und das Schloss Mayres
(bei Schwarzenau) untl blieb ihnen auch irn Streite mit K0nig
Ileinrich VII. treu. Er starb um 1319. Seile X'rau hiess Gertrud,
seine Tochter Agnes, welche vor 1397 die Gemahlin des Stephan von
Maissau wurde. 

-Auch Rapoto verschwindet 1327 aus den Urkunden,
hinterliess jedoch einen §chon 1302 genannten Sohn AlberT;. Alle
diese sind grosse '[Vohltäter des Stiftes Altenburg.

1318, St. Blasentag (S.Februar), im Pfalrhofe zu Egen:
bulg beurkundet ßapot der Burggraf von Gors, dass sein verstorbener
Bruäer Beidenreich 

-rnit 
Zustirnmung seiner Bausfrau Gedrauten ein

Pfund Pfennige Gülten auf Burgiochtsäckern ztf, E_g9n!urg dem
Kaplane Eertweich des Spitales it Egenwurg zu_r_ Erhaltung 4.t
ewfueu Lichtes vor dem Gottsleichnam und St. Martinsaltare des
Spitales vermacht habe. Siegler: der Aussteller unil seine Schwägelin
Gedraut 8).

r) !) ) Topographie, III., S.313 uncl V., S.331; IIIr, S.313; III., S- 8I'9.
3.1 Topographie, lIL, S.313; Archiv für österreichische Geschichte, I[" S.197;

Fontec rer. auetr,, YIll., S. 321..

') Link, Annal,. Clan'ooall'., L, S. 452.
n) Fontee rcr. ouotr., XXI.' S. l!r?.
e; Streun's Manuskript. Kodex 5 im Landesarchive zu Wien, Banil XYII.' f. 128.
e; Abscbrift inr Kopialbuche von 1535 im Stadtarchive Eggenburg. Original-

pergament im Statthaltereiarohive zu Wien, tlas erste §iegel vorhanden.
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1323 erscheint ein RupeLt Burggraf von Garsr).

__-_ ^13301 
22. April, Wien, verpflichtete sich Albero Bur.gglaf

von Gars' deu llerzogen von oesterreich im Lande mit zwolf Heläen
und zwölf schätzen, a-usserhalb des Landes mit aclrt Eelmen vier Jahre
l3r.g ,!, dienen, wofür sie ihm die Feste Harusberg übergaben z). In
urkunden erscheint er bis lB4z. Nach Lilienfeltl "gab .i t3g? aas

9ut Roseldorf, nacb altenburg Gülten bei ulriclrscfrlag unrl Matzles:
seine Gemahlin hiess anna, {eborne von Losenstein; äiue schwester
Richardis war mit Hertneid von Kranichberg verlreilatet. Er besass
attch die tr'este steineck, deten Hälfte er- 1s4b im tr'aile seines
kinderlosen Todes seinem obeim weichart von winkel zuwendete. Er
starb um 1360 und hinterliess eine Toclrter Dorothea, die den Hans
von Meissau ehelichte :r).

1332, St. Michaelstag (29. September), Gorss, verschr.ieb
Alber der Bglggraf von Gori seiner Channe (6iaut) Anna, Tochter
de-s Reinprecht vorr Eberstor'ff,- als Morgengaue goo'prund pfennige.
Bü-rggn-und Zeugen waren w'eichart von-winkel, seifried von prench
und lleinprecht von Schennenberch r).

-1340, St. Jak_obstag (25. Juli). schenkten Alber Burgglaf
von Gors untl seine Flau anna'ihr Gut iur d"n Fall ihres kindorio"sen

Tolg, seine-m schwager Hartneid von Kranichberg untl seiner schwester
Iteicbgart. dessen -Hausfrau. Ohne Zeugen 5).

r,. 1345, Mittwoch uach dem Prechentag (12. Jänner),wien, verkaufte 'weichart 
von winkel seinem ötreim arber tlem,Purggrafe-n zu Gors das halbe Haus zu Stainöckh- Zeigen: sein

Bruder Alber von Winkel, Clrorherr zu passau und andere ö)i.

. 1q_+ö, 19. Jänner,_v_ersprach Alber Burggraf vou Gars seinem
oheim weichart von 

.winkel. 
äass das von ihilr'erkaufte halbe Haus

zu steineck im Falle seines Todes ohne männliche Erben an diesen
zurückfallen solle 7;.

..13!7, Sonntag vor- St. Ulrichstag (t. Juli), Wien, ver-
setzte alber Burggraf von Gars seine' schwöstör Beich'faü, Fräu des
llartneid von Kranichberg, witwe, für lä0 pfund Mär* Silber, aie
19-i!, geliehen hatte, -sein halbes Ifaus zu Stanik. tlas er von
Weichart von Winkel gekauft hat E).

. _73-47 -gelrörte Nondor.f zum Gorser Gericht, bestand also hier
etn.Landgerichte). spureu vom Hochgerichte sind heute noch auf dem
Galgenberge beim Stranitzberge zu erkennen

1367 nach dem Erlöscben des Mannesstammes der Burggrafen
vou Gars, belehnte Herzog Albrecht III. mit der Feste aen ueiaEireictr

t1 e1 Fonteo r@. d,urtr., XXI., S. 16B; XXI., S, ZgB.

'?) Lichnowsky, Ilabsburg, III., Regesten Nr. 806.
3) Topographie, III., S. B14-816.
) 6) 6) 6) Originalpergament im Landesarchive in lVien. Nr.

l{r. 321 ; Nr. 3611.
7) Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien, Repertorium lII. -Bnrggrafen yon Gars verzeichnet in Burger, Altenburg, S. 2El.

194; Nr.274;

Der Besitz der
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uud Ulri.ch von ÜIeiss'au, während ein Teil ihrer Schwägerin f)olol,hea
von Meissau, geborner von Gars, verblieb. Eeitlenreich kaufte lli74
aucb dieeen Teil an sich untl ethielt 1380 das Lanilgericht zu Lehen.
Dorothea wurde 'Witwe untl ehelichte 1378 den Andreas von
Lichtensteinr).

1369, ohne Tag, verkauften Alber der Wolfarewüter und seine
Frau Anna den 

'Weingärten Nachlinger in tler W'achaw an der Rech-
leiten tlem Heitlenreiih von Mayssaw, obersten Schenk und Land-
marschall in Oesterreich, ttm 112 Pfuntle. Siegler tler Aussteller, Otto
der Wolfarewter, Burggraf zu Gors, Wolfgang tler Wolfarewter,
Wilhelm der Chlawban von Hainreicbsehlag'2).

t 37 l, 6. Februar, W'ien, gostattete Herzog Albrecbt von

Oesterreicb, dass fleidenreich von Meissau den auf Dorothea von Gors
gefallenen Teil der Pfandschaft, welcher tlen Burggrafen von Gars auf
das Gericht zu Gars verschüeben wat', ablösen dürfe s).

1373, Pfingsttag nach St. Niklas (8. Dezembcr), teilten
Heidenreich von Meissaw und Dorothea, Tochter des Albrecht von
Gars untl f,'rau des Hans von Meissaw die Feste Gat's in folgender
Weise: die Grenze geht vom Keller vor der grossen Stube' zur Keller-
türe, Ecke beim Kellelhals und Tor, zum grossen Turm im inueren
Ilause, zum Fleischtul'm, wo Schiedmauern mit l0 Dawmeln (Daumen.
eiu Mass) Höhe erbaut werden sollen. Heitlenreich erhält den oberen Teil
mit rlem:grossen Turrne untl Turm neben dem Tore urtd äusserem Turrne;
Dorothea- aber den antlereu Teil gegen die Pfarrkirche zu, die Hälfto
des grossen Turmes am innerer Hause und ilen Fleischturm mit der
Kapelle. die jerloch von beiden Teilen benützt werden dürfe. Siegler:
die beiden Yertragschliesser, Hans von Meissau, 'Wernher von Meissau.
Hauptmann ob der Enns, Kadolt vou Eekartsau der Aeltere, Dietrich
von Losenstein. Seibot von Yolkestorf, Ulr:ich von Meissau, Ortolf von
Winkel an der Donau a). Nach dieser baugeschichtlieh wichtigen
Urkuntle bestanden darnals bereits die beitlen Türme am nörtllicheu
rund südlichen Entle der äusseren Burg.

Um 1380 belehnte Herzog Albrecht III. ilen Heidenreiclr rvon

Meissau mit, der f,'este Gors sanrt Landget'icht, der F'este Eerttenstain
nebst den Dörfern Purckhartstorff und Erels (Els), dem Gerichte zu

Ottenslag und Losch, den Gütern zu Kirchpach, Rabentann untl
Griezpach im Zwettler Gerichte, von den Kuenringorn ]erstammend.
Dem 

-Wernher 
von Meissau verlieh er tlas Gericht zu '![iltperg, 

die
'Weide auf dem Veyssen tlaselbst und das Gericht im Gerewt an tlem
Kamp (Reitmühle bei Steinegg) 5).

r) Topoqraphie, III., S. 316; }'alke, Geschichte des Hauses Lichtenstein'' I.,' S: 'i10-212. - I)as Wappen der Dorothea von Gars abgebiklet in
Endl, die Stailt Horn um 1600, S. 73.

2) Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien, Kotler weiss Nr' 49, II. Band,
Nr. 406.

3,1 Haus-, Eof- unil Staatsarchiv in Wien, nach Repertotium II.
,') Haus- Hof- und Staatsarchiv in Wien, Repertorium III. Yon den neun Siegeln

fehlen sechs.
ci Kodex blau Nr.530 im llaus-, Hof- untl Staatsarchive zu \{ien, S. 25.
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l38l erhielteu gans III. untl Georg von Meissau.Gars durch
Erbschaft vom Yater, denen sie rsSB Eeinriätr *on oactsüers pfländete.
In. jener zeit wurde ein genaues verzeichnis aer onrteo äü.är n.rr-
sclraft angelegt und die Leheustticke, welche die Ivieissauer 1,om Gute
93rt. ?u verg_eben hattenr^ sor.€färtig aufgezeichnet. Der. Dienst trugjäbrlich 109 Pfund 7 ß 22 dii.

1392 erscheint _a]s- -Pfuger oder Burggraf zu Gars Leonhartr
stoytze.ndorfer, lB95 ulrich E§euburger *f"tggtr st.fnä, ehern-
dorfer 2).

l4 I I war Besitzer von Gars otto von_Meissau, dep der Eerzog
albrecht auch das rfeinung-ekl rlaselbst in Bsstand ä"u ,1. pr scheinT
vor -1415 den grossen Teich im Maierser und ß'otzenilorfer tr'eltle
angelegt zu haben, der rtber 40 Joch Grüntle beileckte- Gewisser
4nschuldigrlngen wegen musste otto l4B0 die tr'este untl den Markt
Gars mii reichstatt und Landgericht dem Herzoge zurückstellen.).

I430 bis 1444 bieb Gars landesf[rsflich. Die Meissauer hielien
l{29-als_Pflege_r den Hlns stoc}harner ä). Nun forgte ars pfleger 14BBbis l43b Koloman Grasser 0). König Albrecüt verpfänä'ete am
26. oktober 1438 die P_flege iu Gars äit Burghut und Lantlgerichtauf l0 Jahre dem Haüs Stockharner für" ein Darlehen' von
2400..Pfund.u].. .orl. grossen Teich zwischen Gars un«l ['reischlirrg
erhielt 1441 Ulrich Eitzinger. von Kaiser tr'rieilrieh als pfand s).

1444 wurde die Pfandschal't von Gars dem Wolfsaus Stock-
barner abgelöst und Kaiser Friedrich gab sie für ein Där.räheu von
2400 Pfunden und 20o ungarischen Gulden sowie 800 pfuntlen der
schwarzen Mrinze, welch letztere z\ den notwendigen Bauten der
f,'este verwendet wertlen _sollten, den Brfldern Hails und Leopoltl
Neudegger von Banna, welche auch das Ungeld pachteten.

1453 sollte Leopold _Neudegger Gars dem Ulrich Eitzinger
überlassen; tla jcdoch seine tr'orderungen noch nicht beglichen waren,
behuptete er sicb in diesem Besitzd, der ihm und öinem Brutlei
Rueland 1460 vom Kaiser bestätigt wurde. stepLan Eitzinger wurde
1468 

-wegen- seiner ansprrlche auJ Gars anderweitig entslchatrigt 0).
Roland Neudegger war Pfleger zu Gars l47}r,l uäd wurde i4g0
am sonntage vor st. Lienbarf (b. November) von Kaiser tr'rietlrich Ill.

t) Notizenblatt, 1853, S.

und 320.
:) Blätter, a. a. O., 1881,

III., S. t 78.

ll8 und 150-152; 1857, S. 15?-160, l?3-114, tgz

S. 62; Topographie, III., §. 316; Keiblinger, Melk,

3). ?) Lichnowsty, Eabsburg, 1t., Regesten Nr. l25l und 1253; Nr.405g.r) Topographie. III., S. 316-
t) Keiblinger, trfielk, IIL, S. 128.
e) Fontec ter. d,uttr., XXt., S. §. 310-311.
t) r0) Archiv für österreichische Geschichte, l&t8, 2. Eeft, S. 22; 5. Eeft, S. 60.
e) Topographie. III., §. 3l?; Archiv Iür österreichische Geschichte, Ig4g,

5. Eeft, S. 44.
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in lMien dem f,ertneitl von Pucbheim zu Horn als tlem Hauptmanne
im V. O. M. B. als Bat an die Seite gogebenr).

l4?6, Fr:eitag, St. Niklastag (6. Dezember), verkaufte
Kolman Schadner, Pfleger zu Gars, ÖCu Pfarter Gilig Gorplrat von
Scheibbs und seinem . dotteshause ilie Wiese Eountlerin zu Eounilorfr
in Rueprechtzhouer Pfarre. Siegler der Aussteller und Wolfgang Jörger
von Moss 2).

1492, Sonntag nach Illichaeli (30. Septembe-r), Liuz, ver-
lieh Kaiserl ['rieilric"h tlem Hans Zelier die von den Schallern
erworbenen Güter, deren Lehenschaft von den Wallsee an die Landes-
fflrsten zur Herrschafü 'Weyttra gekommen war: die- tr'estb Ennglstain,
I Mühle, I Eof, 6 Lehen, 6 Hofsla,tten daselbst in Schönnawer Pfarre
und Landgericht Weyttra; Kirchenlehen und Mannschaft zu Pfaft'enslag
mit 18 Lähen, 6 Eofstaften und Zehent auf 1l Lehen, 4 Eofstätten'
die Vorchtnttl ob des Tawranns. Güter zu Tawranns von l8 Lehen
untl I Oetle, zu Mülbach von 8 Leheo, I Hofstättqp und 1 Mühle, zn

dem Wolfgers r:on 20 Lehen, 6 Hofstättel, zu tlem Bainreichs von
3|, Lehen-, I Gute untl I ötlen Mühle, zu Wynndhag von 13 Lehcn,
Wilnrül bei llem Geranns, zu Baichaw von lll Güteru und I öden
Mühle, zu dem Schakans von 9 Güteru, zu Mülpach'von 12rl, Lehen;
ausserdem als Lehen von der Eerlschaft Gars: das Dorf Grueupach
mit Dorfgericht in tler Pfarre 'Weissenalbern untl Pollinget Gericht t).

I 503, I 2. November, A ttgsburg, beurkundete \flilhelm von
Greiss, dass ihm Konig Maximiliän das-'schloss Gars fitr 4000 fl.
Darlehen verpfandet habe r).

1508 schrieb Leopold von Neudeck von lan-na auf Gars tlem
Abte zu Zwefil, rlass ei bereit sei, dem Aufrufe iler Lantlstäude zu
ilen Wafen Folge zu leisten 6).

1515, 25. September, Innsbruck, fertigte-Ljenhard..Rauber
dem Kaisei Marimilian drei lieverse ans, wornach letzterer ihm tlie
Herr,scbafü Krumau um 6000 fl. rlrein. verkauft, den Markt Gföhl mit
Jaidbol ungeltl untl Gföl-rlerwal«l um 4000 fl. rhein. _von- Leopold von

,Neydegg oo,l Srhlo*. und Herrschaft Gars um ?400 fl' von eben-

tlemseibln abzulösen gegeben hatte 0).

1535 übergab Hans von Neuilegg- zu Banna [ach Befriediguug
seiner Geldforiler:ungen Gars mit Un[eta und Teich dem Eans von

irrt.rg,- cier. für aä im Marktg gelägenen Wiesthof und tlen Teich

S;[;;bu.ch dem Kaiser nocb 1001-fl. 
-vorstreehte. Eu starb 1547 am

31. Oktober'7).

r) Encll, die startt Eorn um 1600, s. 88. ;. Ein Dienstbuch tler Herrschaft Gars' 
"o, 

ä.* XV. Jahrhunilerte 1iegt im Erui-, IIof- untl StsatsarchiYe in 'Wien,

ßod6r Nr. 496.

1 i1 o1 Haos-, Eof- und §taatsarchiv iu Wien, Kotlex weiss, Nr' 49, II', Nr' 526;

Repert. I; Bepert. I.
a; Stattholrereiarchiv in Wien, Kocler 16564, Blatt 120--121'

o; Link, AnnaL Aoraoall., ll., S. 345'
z; Grabtafei in der Pfarrkirche Glare.

G€Ecbichtliche Bcileger zum St. IOltner Diözesroblatt' Ylll' tsil' .40
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1549 verscbrieb {önig Fer,inantl dem Georg Teufer die Herr-schaft Gars nrit zwei 
-Teiohei ,na a-r, w;Ar;;;i8 Ää'ä#a. ,naam l8' Juni dieses Jahres nahm a.Ä.ru. äu;I;;rhr^rii .io*,

[iljäfö,Tt,i:?,'iä.,*'.Iif .*5,tr-r,ru1_tl_t}ä::;l"i#m*ll
in Empfang t). -v' - E'vv'r ^' v§u6wwquuFru uurr ij

Doch behielt sich der Kaiser scbäüze unrr Bergwerke, Hoch- unrlschwarzwild, seisflicbe *a 
".üri.l. ilefrersctan und randesfürsilicheobrig-keit bevo-r. schon, iamb;;_ü Täurer verbauten bis 1559 ander Burg 1b00 fl., lerzrerer or"rro+ il;ä;; uui"iöö:n.'" 

r!

15 69 wurde.. das Einkomrien der Herrschafü Gars auf1013 Pfund 2 Schillin,g.ZOy, pi.rriS berecbnet. Dazu gehörten: derMarkr Gars, die Horst"att*'jd nirrrif",:tä,,;- w.ü'ü;fräiäojir., ttie

fiffi ,"i'ry*,Iä']:i,;tä.,iääjfl ;r§käh,I,,xli*l$;
fi,',*,:l'ifl;,iffi ?iäfff fl,,:.,t1ät_*lf gll,1,§l'fli3.*,tT,]*,,ill;,t
das. herrtige Thunau unter dem S*frrln,g*r,*inätl'cir-rÄiä,.',iiruarÄ,,i;;ffi ;hs;)ifüä,1:1f;,+g}:.,,tlrtEörwartten rbei r[aidenstgia !_.-ir,itt-."oo[.. no*äri.ie .ä"Krrp,Langentoys, - 

Dorf schön ."ü;;ä, N;;rirü" ä "ö.uälil'iä]' tuää.rraorr
und drei Lehen zu Stockheraä)- 

------'-

1575, I. Juni,.-pllg,-verschrieb Kaiser Marimilian II. dieHe.rrscbaft Gars um 15.000''fl. C;ä;;;,
r,,r ;;;;;i; iiä", äiäo b;b., ;. ;t" ä,ä " ill,ff ää,* ää*r#ä,j., #.fweiter auf lb Jahrea). Aeoig fäufir *iärU +. oE.ru_; i;iö;;
gegen abtretuns von zwei Horden zu amurersdori ,oa-§*oor:r a.,Joachim Khehämer vo! Diensi-und i]Jhenschaft und taufte denPayerlhof zu Gars- aen 

.MurreLhgi il; üi"sohofsbof zu worfshof. einenHof .zu -altpölla irud- die-Ii;;'ffiilir;. seine wftwe wai ro09bereit, die 
-Herrechrrt 

g;g.o ;ä.88i" n. 
. grrä[frrä';;;ilägeben,

X'i:lä:,|';',T,i'f '.,f,fl ,r*trä-iriuo'-öio*'äLi't"a"a""ä'üää'ö?a"',
16 l6 vsrufändete 

.Erzherzog Illaximilian die Herrschaft demMartin llillepranät- der.sie nocr iä ;;rü Jahre eeinem sobne Jonasrlilleprandr ato Eiu" tiri.,iä*.'*n;;;;ä wuriten r620 trie Güüereingezogen 6,1.

r) Originalpfandverschreibung und Inventar irn Beichsfinanzarchive zu wien,
- niederosterreichieche Eerrschaftsakt en, Gi. Z/1..2) Beichsfinanzarcbiv in. wien, oi.ar.ortrrr"i.hirrhe Eer.r.haftsaküen, G. z/t,mit vielen Schriften über Gar6, Urbare von fOög una 

"rdrir.. 
-----, -

3) originalpergament, siegel feirlt. Reichsfinanzarchiv in wien, niederöster_reichische Eerrschaftsakten, G, 2/1,

') Grabstein in der pfarrkirche.
r) Iopographie, III., s. Bl?-BIg.
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1622, 24. Oktobe r, Wien, verkaufte Kaiser Ferilinantl II.
(lars, Horn'untl Baan seinem Ilofkammerrate Yinzenz Muschinger um
30.000 fl. untl mit Yorbehalt tter Kirchenlehent). Er war aucb Eerr
auf Rosenburg unil Erbherr von Kotzcn und Beichenau in Böhmen
uutl starb 1618. Bei der Erbteilung seiner beiilen Töchter erhielt die
ältere Maria Katharina von Mollarf am 9. August 1628 in 'Wien: die
Herrschaft llorn mit Möilring und Frauenhofen lntl die Herrschaft Gats
ohne tlen Sitz Ran im Werie von 142.865 fl. Wenn ein Sehatz auf
den Eerrschaften gefunilen würtle, wollten sie ihn teilen 2). Das Dorf
'Wegscheid kam tlämals von tlieser Eerrschaft weg an _folgp!.Niesser
von- Steinstrass auf Itlolsberg 3). Nach Jakob von Mollart's Totle
scheint dieses Gut 1637 Eertlinanil Sigmuntl Graf von Kurz ot'rvorben
zu haben, worauf es um 1653 Maximilian Kemptner erlangte r). Seine
Tochter Maria Elisabeth war mit Sebastian Helfrietl von Wopping
verehelicht und verkaufte Gars 1668 dem Ernst Albrecht Freiherrn
von Oppel6). Sebaetlan Helfried Yon Wopplng. 

-. 
wq_dt Ett am

26. Jnli- 166O' in der St. Peterskapelle begrabed6). Yom Freiherrn
vou Oppel kanfte Gars Leopold Sägl.

16?9 verkauften es die Sägl'schen Erben tlem Johann Ehren-
reich Freiherrn von Oppel T). Zu dioser Zeit hatte tlie Eerlschaft
Gars 124, die Pfarre 20, der Malkt22 untl ein Benefizium 6EoltlenE).

1693, Ende April, übergab rlie kaiserliche Kammer ilie Eerr-
schaft Gars mit 49t/, Häusern und 127 Pfund 5 Schilling 24 Pfeunigen
Gülte den ilrei oberen Lantlständen 0).

Um 1701 erwarben Gars un«l Buohberg die Grafen Rothall uud
1703 übernahm uach erlangter Grossjährigkeit Leopold Fortlinan«l
Anton Graf Rothall Bucbberg untl vielleicht auch Gars, welche beitle
er t7l2 tlem Bischofe tr'ranz-Eerdinand Freihelln von'Bumel in 'Wien

verkaufteto). Dieger berief am 28. August 1?12 tlen -P, Kornelius
a. s. Antonio, Piaristen in Horn, zur Einrichtung einer Sonnenuhr au
biesigen Sohlossett).-1715, 13. M[rz, Wien, schenkte Bischof tr'ranz I'erilinanil von
Wien Herrrohaft untl Markt Gars seinem Vetter ['ranz Joseph Erei-
herrn von Rumel zu Waltlau, kaiserlicher Jägermeister, der laut
Grabetein am 26. Mai 1722 starb und in tler Gruft tler Garser Pfarr-
kirche ruht. Ihn beerbte sein ältester Sohn Karl, der am 21. April 1727
angeschrieben wurde r2).

17 49, 3. September, Wie'n, verkaufte Karl Freiherr von
Rumel zu Waldau- die Herrschaft Gars mit 26 Häusern untl den

9 I 5) 8) Notiz im §chloesarchive Ottengteio, Faszihel Nr. 1424 und 1452
' Nt. 1328 und 1894; Nr' 1424; Nr. 1621.
r; Fioanzerchiv in W'ien.
r) Eippolytus, '1859, S. 349'
c) Pfarrmatriken.
?) Topographie, III., S. Bl9. .
e) t0) t) Nieilerösterreichisches Lanilesarchiv in lv'ien, Gültbuch, Einlageakten

Nr. 42?; Nr. 157; Nr. 427.
rr; Monatsblatt des Wiener Altertomsvereiaes, 1895, S. 218.

40r
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Markt la,rt 23t1, Häu,qern seinem Bruder Maximilian f,'reiherrn vonBurmel und deGerr oemar,ii, 
-nuu 'täinu,'iou, -gäü.,".- 

öräii, vonwalhorn, tlie lz50 als Mitbesitreün an aisGaliä täriäuÄ'äurde,).
1755 erwarb G_a-rs Nikoraus Eeinrich von w-alhor,, der es rzz3dom Jobann Joryrb- Nepomuh Grafen von tr'uchs üb.;ii;i,r:-3Ä sounrgnaz ural von -u'uclrs veräusserte es lg22 dem tr'ranz winkler. dessenErben es 1829 dem f,'ürsten Karr von,croy väi[ärü.n]'ää* unrr,Buchle.rg besass. 

-Dieser war eirr französisctei 
- grid;t ä, derrtovorutronszeiü und starb hier am 16. Jänuer lg4l im 6g. Lebens_jahre. Er wurde im Karner beigj_setzt. Ihm folgre fu,* ftitipp ooo

Croy,_verschieden 2. August l8?1, aer rsoe äi; E;;;.h"ft.l Gur*unil Buchberg. seinem söhne prinzen alexande, Gusta; Ä;;o.t cräy
ab_trat, der rnit der prinzessiu Elisabeth Maria, trrnm.-ä?J"Grafen
Klemens augus-t__wilhelrrr ron westpharen rer.ir.tlct t 

-rnrr,--ir., 

",5. Dezember I88Z auf dem-schlosse Bucbberf vers;üi.d.-'' 
-"

zur Herrschaft Gars gehörte die Dorfhe.rlichkeit .über einen Teildes Marktes Gars und ilie Dörf'er Thunau, liti.rru.ig, 
-'froudorf,

Tautendorf und tr'ernitz,_ sowie l0 Untertanen in Maiersl' aie l5Z6
lr_p^ ^ll,.ft?- 91tt-1,91S, 

o, 2200. fl . erworben wurilen. N;;i,- ä;, h.uri geu
urtseinteilung gehörü der schlossberg Gars zum orte Thunauz).

8. Dorf Buahberg mit Scbloss uad Sahlosskapelle.
Dieses Dorf liegt- südrich von Gars am rechten Karnpufer. ueberden Fluss führt hier"eine Hoizbruck;-u;; trann oine Lindenallee zumschlosse. Hier stehen_die statuen des Johann rv.po-rrt-uoä r'.u*mit ilem 'wappen 

de_r Rumer. errichtet l?62- üeler-ä;;-ör;;-erhebt
sich auf einem nied.rigen Hüger ttas schross, 

-trint.r -;i;ir;rn 
trie

waltlbergo. betleuteud horrer eäporsteigen. oä. arteste ,Ieif lcueint
der Bau mit dem vierelkigen wartturmä zu Bein, ,o.r.r, r.ir.t"i.i. tozzeine Gallerie und ein Daäh mit Laterne trug. Nicn;- 

".ii'äruoo irtdie fast freisteheude romanische Kape[e. piä eirrarr* ;;il ,;;i Torenund die Yorbauten mit tiefcnr Graien u,a Bin6au"i:".ii"ünrtn.,

iölfti:'{,[ä,1"&ß{r1äüi".'fl3,1?fJJ'3äX.*;';ä#q}i{H:
-Eirne auf den weilen schwebende seejuugfrau über der Türe zum
Schlossgarten zeigt die spanische lnscnitit:

De ondas paesado eetoy,

ffi;**ß;,ffä#1*i::i 
I 6 1 5 3 )

Diese Devise des tr'reiherrn Hans Ludwig von Kuefstein wareinst auch auf dem schrosse zaissing am Jaulerung ,ä'äär'.1.r.zahl 1607 zu lesen. Das Kuefsteio;§rf .-Wäpp;; -;rd ';"äi'roa.re
nicht eikennbare T[appen, wahrschoinrich von den beiderr- f,'r"o**Radogund von Noubaui- (t lSzg) und anna "* niictüri[-i1 iooal,

-r 
**;a**chisches-Laniresarchiv iu wien, Gürtbucrr, Einragealteu Nr. 42?.

) Topograpbie, IIf., S. 318 und Btg.
) aus den wellen bin ich gekommen, in dieserbeo wandl' ich zurück.
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des Eans Georg von Kuefstein, waren einst am zweiten Tore und ilas
gemalte Bottal'sche Wappen am Uhrturme zu sehen r). Im Sohlosse
betinden sich verschiedene Ahnenbilder untl Altertümer, dantnter eiu
kleiner frühromanischer Kruzifixus aus Meüall, dessen Augen zwei
Eilelsteine entbalten. Auch besteht eine Bibliothek und herum eiu
schöncr Park. Das Archiv wurtle leitler verschleppt.

Auf diesem schönen Sitze hauste einst das angesehene
Ministerialengeschlecht der Buchberger, das v0n gleichnamigen
Familien in Baiern zu untet'scheitlen ist2).

Um I160 erscheint Heinrich von Puochperge und von da an
werdeu Glieder. seines Geschleclrtes besondels in dcn Urkunden dei
Klöster Altenburg, Sü. Bernhard untl Zwettl und tler Ltnrlesfür'sten
oft genannts).

1190, 15. August, scbloss sich Hugo von Puchberg dem
Heruog Leopold zum Kreuzzttge nach Palästina an 4).

1197 wollte Otto von Puchberg einen Kreuzzug mitmachen unil
seine tr'rau, Petrissa untertlessen dem Nonnenkloster zu Kloster-
neuburg anveltrauen, weshalb er auch Güter dahin velmachte. Unter
den Zeugen der Kleriker I(onrad linil der Lelrensritter Walter, beide
von Puoihpelch 6). Otto verglich sich auch ilamals mit dem Stifte
WilheLing wegen des Gutes Zemling u).

l2l7 zogen die Brüder' Otto und llugo in das gelobte Lanrl
untl kehrten von dort wahrscheinlich nicht wieder, worauf der Besitz
Buchberg an den Schwiegersohn des Ilatlmar von Kuenring, .Albero
von tr'alkenberg, übelgieng, der eine neue Linie der Buchbelger
gründete, die noch groisere Bedeutung erlangtoT), aber. 1230 mil, den
Kuenringern am Aulitaude gegen' den- Lantle§fürsten teiluahmen 8,). Er
starb vol 1256s).

127 6 erscheint Ulrich von Puchberg als Pfarrer von
Schweiggers; als er 1283 Archidiakonl0) und um 1300 Pfarrer zu
St. Agätha und Vizeilom des Hochstiftes Passau wnrd€, trat or
Schweiggers dem Sohne seines Brutlers Konrad. namens Bapoto vou
Bucbbeig ab tt).

I fZA, Ol Ma'i, Wien, vcrlieh König Rutlolf I.'ilas Ealsgericht
zu Hadetsdorf dem Kontad und Imfrietl von Buchberg und Kadolt
von Falkenberg bis auf Witlerruf t2).

t; Yiscler's Abbildung von 1672; Keiblinger, Melk, III., S. i35.
1) Monunento äorica, XXXVI'
a1 Fonlcs, rer. austr., XX[,, YI., 1['; Meiller, ßegesten cler Babenber'ger.
a) Keiblinger, Melk, L, S. 298.
5) 

'o) Fontes, rer. @ust?'., IY., S. 99; XXI.. S. 28.
o) Urkundenbuch ob der Enns, II., S. 446.
?) Topographie, II., S. 249; Keiblinger, Uelk, I., S' 309; Iontee,.rer' austi',

III., S. I8.
8) Friess, tlie Eerren von Kuenring, S. 63 unil 66.
e) Blätter, a. a. O., 1885, S. 378.
It) Eippolytus, 1860, S. 146-147.
il) Ilaus-, Eof- unti Staatsarchiv in Wien, Bepertorium I.
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1280 saben Kourad untr Irnfried von Bucrrberg rrem KlosterLilienf'elrt Gtiier zu ts;,g;rrd*i'):'""'"'
128I, 14. August, widmete tlie lTitwe.Iaptrelhq von Bucbbergund ihre Tochter. Iihrgaretha 

__aem stirie Lirienferrl Gülten in Bader_brunn und das -Eaus in tre. Holre zu Iire_ms untr einen 
-weingarten

iu stratzinE. Die Tochter erscheint im Nerrorrgir, "äirrl-' 
stiftesbeim 19. üäi ).

1302 stiftete Berta von wasserburg, Hausfrau des verstorheuenIrnfried von Buchberg, Gürten zg.r st-. Märgarethenkapeile des f,,rauen-

äL'r',t"Tffi ,f*oltJti:,')lr.'"?,B,crrberse':-ü;;;ä";;;u"'is'ooa"*
.1312, 6. Jänner', bekannten trie Brütler rrurfng arber unrtrIlapoto von Puecbberg,' dem Juden iu Gars rso'plir,i"Fr.noig"

schuldig zu sein .5).

. _1323, Allerheiligentag 
-(1. Novem bei), bewiltigte Dietricbdor Puchberser von waslerbuf-därn stifte zwed,i:iüiriäü'ä,ri prroa

Pfen,ige aus" der-Büchse zu u?aersioir-'iur eine pitanz. siesler derAussteller und Christian Truchsesg uon f,."gp;.i,.' ;;;; f.riuA ,r,Tierustain, 
-otto von, Tgasserberg una 4tu"r,äolroor-uoa i.",,tota ,oo

Suenring.- Diese Widmuo. g ,ro,.Ernnte Ut,.ich 
-r* ä,ä; ji," üur..r_berg am St. Yeitstago (tä. Jurri) tg Z.).

. 1323, St. Katbarineltag (.25. November), Dor.f Beders_d.orf'--g1! Dietrich von puechpeig'in wasserberch 'ä.o, §tiri. Zwettleino Hofstätte in Mayrhofen z). !'vu'' vc,us

1326, St. Luka.stlg (lg. 0ktober),. sp_endete Wulfing vonPuechperch zum Krankenhäude aer ud,ciJ' ir-'z".ttr aär''närotr,,,eines Lehens zu Ottenslag bei Susreiuacuir. - - -""' q4r srti

*rriä,ifl #ii:"f,.t"q1Xl3'fl [:f.(?l;"f ,','Jl-:,.J,-i,f 
.u*.*ff 

ä,:l:in Zwetu ein Leben in Omenslag üLir-i»uu öiü;;--- -"'
1338, Christi Himmelfahrt (21., Mai),. wi-dmete \Mulfiugvon PuechDercir - das Eigentum _t'*- ;":i Lehen "i, ottrrätirg beiNeitzen (ilösennerrnzen)" zum c.urrrcilä a.r--r*rtJr""iliäo'ä't. irnKloeter Zwetil to).

1339 verkaufteo Wulfing_und Rapoto von Buchberg Gülteu zusiebenlinden dem Konratl aem"su crrs*q "rÄägä, -r"" rü'.ffi ,,i.""
Das stammscrrross .Bucbberg scheiuü schon lB24 einem oriliebvon TVinkeI gehörü zu haben, obwätrl d; Ge..hi;;t,i;ä;;*un'gerahr

r) Topographie, Y., S. 861.

) !!o*ec,rcr. aurür.., XXXXI., s. 82 untl g0; III , S. 260 und 262.I Urkundenbuch von st. polten, I., S. 206.
o) Ifaus-, Ifof- uod Steatsarcbiv in Wion, Ropertorium III.c) Abschriften im Reichsänanzarctrive zu wien, österreichische Gedeukbücher,Nr. l, Blatt 180-181.
?) 8) 0) t0) LinE, Annal. Cb:_:""t!., I_.ts.668; L, s.6?6; I, S.6g6; I., S. ?07.tr) Gescbichtliche Beilagen, Vt., S. SZ6.
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1340 bestanilt). Sein Wappen war ein seukrecht geteilter Schild,

dessen linke Eälfte geweckt rvar.

1343, 21. Jän-ner', übergab Jobann von Kugnring ilas f,aus zu

Puechperclr tlem Eberhard von Kapell z). 
_

iStr6, I l. Mai, Wien, senäeted tlie Brütler Frietlrioh. OLtlieb

untl 'Wichairl von Winkel tlem Herzoge Albrecht tlie Xeste Buchberg

,of, ai. halb ein Lehen iles Lantlesf1röten, halb ibr freies Eigen wars).

1356, 19. Mai, belehnte Herzog AlbLecht II. seinen Hof-
marschall Et'nst von Stockharn mit der tr'este untl Herrschaft Buchberg

auch für seine weibliche Nachkommenschaft untl gab ilrrn tlas Recht,

in den 'lVältlern tler }ferrschaft Buchberg ttnd im GfÖhlerwalde Hirsche
untl Schweine jagen zu ilürfen{).

' 1377 kiuiten Emst, Hans, Eeinrich unil Ortolf von Stockbarn

von den weidnern die Eeste oberplank, die nun mit Buchberg ver-
einigt wurde 5).

" 1392 p'faudete Wolfratt von Kaia, 1393 Johanna von f,ichtenegg'
1394 tler A'bt von Zwcttl uncl 1395 Walburga Plankensteinet den

Stockhornetn die tr'este Buchberg0).

1412,26. Juni, Melk, belehnte tlet Abt von Melk den Geotg

StookbarneJ anstatt seines Yetters Heinrich und clessen Bruders mit
ar" 

-Ont"" 
zu Niedernplank und dem alten Hofe mit Gründen 7)'

7411 erhielt Anton Stockhorner Buchberg und Kühndng mit
einem Eofe zu Nontlorf als Lchen vom Lan«lesfürsten und l4l8 be-

fÄfrnie ihn auch Kaspar: von Starhembelg mit einem Drittel von

oor*lTH 
folgte sigmunrr stockhorner, -,em ilas Kroster'Gö.ttweig

144g 'Weinzeheäte ,ü S.hOobe*g und 
'Gülten zu Nondotf, Thunau

und Gars zukommen liess. Er starb 1rt62e).
l450,St.Yeitstag(15.Juni),vergüteteUlrichEit'zingervon

Eitzin!-är,i, Sig*,rntl Sflockhor.ner von po:tlr!.tg den Schailen für

seinen"bei der F-este Zaintgrueb angelegten Teich r0)'

1450, Sountag vor St. Peter und Paul -(2§' Jnni)' vor-

sprocl, Ulriäh Eitzingir von Eitzing, dem Signsuntl §tockhorner zu

irI..tU".g a., Bur:grechtdienst vön seiner 
-Feste Leuberstorff zu

entrichten rr).--:- -1-igZ,'Montag 
nach Jubilate (lO. Mai), belehnte Erzherzog

Albrecht Vi. aen Geirg uptl Hans von 
'Rosenbarts mit dem Schlosse

Puechberg '2).

r) Topographie, II., S. 251; vergleiche Acller, 188?, §' 124'

,) UÄr], tof-- unil Staatsarchiv in Wien, nach Repertorium III' abgängig'

,j 6ichnowely, Eabsburg III.. Regesten Nr. 1855'

.) { oj n; Bläitur, 
". ".'b., 

1894,'S. 3{2 unil 343 und original im Lanilesarchive
' 

io wirr, Nr. 491 ; ßga, S. 3i4; 1894, §.345, 846, 347 uuti 3{91 1894' §' 350

bis 861.

:l ä,.;Hf::"Yäi; ttäet.9J;r und B5e. Kodex ?22 brau, im lraus-, Eor' und

'Staatsarchivo zu Wien, f. ?7'
t0) il) rr) Lanclesarchiv in Wien, Nr.2?11; Iir.2718; Nr' 2916'



632

. 1469, 2. Jänner,._Neustadt, verlieh Kaiser Friedrich die vonihm rynosseneu Lerre,ötücke dem'näiä.rr.ir-r.'T;r;b';;;'"io, starzy1$ Wgtrggg Kadarrer, welche zu.-nefieiu;t drr- ffirärr'är, derbelagerten Bur.g in Wien beigetragen hatten r,1i

. -1472, Pfingsttag 
-vor Mathiastag (19. Februar). Wienbeurkundete Kaisär' rrie*'icn ai;-iffi;i.id*ig i;;'i;;ä;runter_marschalls r,eopord .von w.urzenaorr uüel. di;-Ä;rp;;;niää c.orgvon Rosen,art und der stockhorn'schen Brürer auf die FestePuechberg 2;

1477, Moutag nach philipp uud Jakobstag (b. Mai),-f,ien. verlieh Kaisei' Frietrricrr-air"ürnänrher.r die ['est'e Fuecrrucrgdem Hans und Georg von Rosen[ara--wercrre aicseße'äur.ä necntden Stockhornern abgäworoun trti.r])l urvsurut utrrurl

. 1479, Ercbtag_ n ach LaetatL eg. IIärz). Grätz, belelrnteI(aiser Friedrich deriwilrrerm Iraaauerl-mit aem"uause 1oärhu.rg,der öilen tr'este Plaukh unrl Hof 
-unä-üotaen 

zu Neun6orf a). Diesemwilhetm Kadaue' sre,te der raiser Enärr;.! il ii;;";;'r/r*iirg oo,simon und Juda (26. okroberl r+oz 
-oä.r, 

v..r*i"ä.ä;hr;*bri.f**
einen neuen auss).'

l47g, 24.Mtuz, G-rätz, bekan,te l'ilhelm Kadauer, von l(aiserFriedrich den balben_ Teit ,o ä;;-H;r. ,, fr.np.rä-'i,o,i"*, a*.ötlen Feste zu Plannkch, sowio ,m H;f, und den Holden zu Newn_dorff elhalteu zu habeno).
1493. Pfinosttag vor clern beiligen pal-mtage (2g. r\llrz),übergabeu l:e,polä, Wä-tter ,,;d' Hu;;' iurrff ihre Bechte auf die

Ieste Prrechberg, prank und ,te,t-rior 
-zu 

Neunarorf dem wilbermKadauer'7).
1498. Montag nach St. §itgeutag (2. September), Wien,trat wilhelm Kadauär seine Hechte ?uf 

-puecnberg, 
prank uid Neun-dorf dem steprran von Bosenharz für tö0 ii;;ä;'"dri-rrrfaiöräg abr).

1495, 4. Bebruar, bestätigte Kaiser Max dem.Stept'_ hor*o_harz die Jagdgerechtigkeii iu nuc'Uterg;)--

^ . 1500J St. Georgontag__(24. April), Wien, überliessen dieGerhahen de. Bosenharlischen-Kind;, ü;;br.u*i'ooäZ.rüiog uraIlierouynus Truchsess von Stgtz äi* Sr[fo.*er Tleierburg und zurHälfte auch Buchber.g .dem Sriefvarer d;r-rrü;;, ä;;;äf läturrg,T Bestand, 
-de.m 

aüch giscbäi -'[üls;i;;r 
von passau lb,Jz triePassau'schen Lehen übertrug to).

1505. Mittwoch vor St. Simonstag (22. Oktober;, belehnteKaiser Maximilian den {hristoph ;; ilsenharz miü dem scbrossePuchberg und anderen n1r.,.o ,i).

r) Blatter, a. a. o., 1894 s. 859 -B6l; stattbaltereiarclriv in lvien, KotlexNr. 1656/b, Btatt l2B rrud 124.
) 3) t) 7) t) t0) rr) Landesarchiv in Wien, . Nr. Bll4; Nr. BIgl: Nr. B.?04;Nr. 33t7; Nr. BB52; Nr. 9466; Nr. Bö89. '

'\ Statthaltereiarchiv in Wien, Kodex l6l6/b, Blatt l2B und 124.6) Moaumarto Eobtburgün, l. AbteiluDg, tit.'nana, S. 30g.
e1 Blättcr, a. n. O., S. 942.
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Um l538 wurtlo Hans von Rosenbart grossjährig uud übernahm

nun Buohberg selbst.

Dureh Teilung det Rosenhart'schen Erbschaft fie-l Puchberq dqrn

Achaz Matseber züi tler die dazu gehörigen Einkünfte verzeichnete,
nämlich Dienste zu Puchberg, Ober--unil Ünter-P]änokh, Me,iersmühl,
Meirss, Tbunau, Tautendolf,-Nonndorf, Radigersdorf, Purgstall' Garss,

Kälchersdorf, Rieteutal, Ober- und Unter-Bel,zbach, W'artberg, .4unigs-
prun untl Levtzerstlorf, tlann Getleideliefemngen, Vogtgetreide unti
Zehente an värschiedenen Orter, Weinlieferungen als Bergrecht von

der Gamsleiten zu ober-Plänkh unil ztt Leytendorf, weinzehente,
eisenen Bauwein zu stivern, ober-P]änkh, ober- und unter-Itetzbacb.
tr'fichwasser am Kamp, wenig ertrlglich, einen Teich zu Bietental,
Holz, kleinen Dienst untl kleinen Zeheutl).

Vor 1558 verkaufte Achaz Mazibir Dienste unrl Zehente im
Betrage von 152 fl. 6 Scbilling 28 Denale tlem Gebhaftl welzer zu

Prutzäntlorf ,), Buchberg verkau-fte er tlem Albrecht Enenkl.

1588, 24. April, Wien, velkaufte Albrecht- Enen*gell zu

Albrechtsbeig tlie heste Puchberg ilem tr'reiherrn M9!hys-le-uflj)'
bi.r.r besasi bier 88 Holtlen, Trovo-u in Tautentlorf 18, Ober-Plank 22,

Nonaotf 13, Buchberg 7, Fernitz 5, Uuter-Plank 2 untl U' M' B' 3

waren {).

Yor 1590 veräusserte Itlathes Teufl Dienste zu Radigerstlorf und

wartberg, Yogtgetreiile und Getreidezehente 7fi tatligorstlorf und

under.s im Beiräge von 28 fl. 7 Schilling 2 Denare dem Joachirn von

Sinzendorf ö).

1590, t2. april, wurrte tlie steuer iles verkauften Gutes Puch-

berg von Mathes Täufl auf tlen jetzigen Besitzer Grafert Oswald von

Bitäirg lmgeschrieben 0). Doch ächeiit tlieser Kauf zutäckgegangen

zu sein. Denn

1592, 24. April, Wien, etsudhte Mathes Teufl, die Umlagen

untl Steuern von tlei ['este Puchborg von seinem Schwager Eans Georg

Kuefsteiner, dor sie gekauft habe, Cinzufotdern 7;.

1612, 8. Äpril, Wien, verkauften tlie Brüder Hans 'Iakob untl

l,oienz uoo krefst.iu geleeentlich des Todes ihres _Vaters HansHans Loren, uoo kr.frteiu gelegentlich des Todes ihres Vaters Hans

Oäoig ilas ganze Gut Bucüber"g ilrem Bruder Haus T'udwig- von

Kuefätein. D'ieser erwarb dazu i613 von seinem Bruiler Haus JakobKuefstein. äärr--iorg von seinem Bruiler Haus Jakob
;;;; Z;h.rt una z*.i Holden zu Tauten6orf vot tlem W'al«le, tlie.
bisher zum Gute Zaissing anr Jauerling gehört hatten' und t6l4 von

n.i.U-U"* oäo pucUUeiä 24 Untertänön in verschiedenen O.rten;

&s;s;; ,oliusserto er. in^ |19hb.'g "r^3] .1f,.,,] ^l9l:. Y'i:,-z^'I"'ij:dagegen voläusserto er in Puchberg am zt. aprll rol? Yveluze

r,'rä äinen Weingarton in Schiltern dem Christoph Ley^s-sel zu Klonsegg
rrnä rÄnlteharoüi []r lrehrtc 1620 znm katholischen Glauben zurück')-;;ä iä;fu;,äi:-ä; k;[rt, iozo znm tatholisbhen blauben zurück0)-'

) ,) ) 9"9 7) 8) Niealerosterreichiscbes Landesarchiv, Gültbuch, Einlageaküen

Nr. 157.
.). Schlossarchiv Ottenstein.
e) Wissgrill, Schauplaiz, V., S. 318.
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Puchberg dem_ tr'reiberrn Benetrikt"schifer. D, ;br, 
-ä;J'verkaufers

Brurler Hans Jakob tr'reiherr 
'ou Krreistein anfrngtich-äaglgen nin-

sprache_er:holr.,- wurde der Kauf riber tras c*t ,liBl"üo[Jftäro ,no

3,irf,;'*.Xl:ili',i. 
7 Denare Gülte erst am 8. uatz-roä-in wie,

l(i37 erwarb Ferdinand Ereiherr' von scbifer durch vergleichvon seiuen Brüdern die in kaiserlichen und chuisacb.lä; K;irgr:dienstenstandon,denalleinigenBesitzttesGutes,).
1645 wurde das schross von den schwetlen besotzt, aber vordem September wieder den Kaiserlichen zurnc[g.g"Uili.--' "

1682 erbte die Herrschaft, welche nur 86 Holden zähltea), des
lotigqn- T-ochter Eva,. geborrre 

'scbiffer, 
ars treren Lehäotiig.',j il,,

Qemahl TVolf Ehrenreicü von polhainrb'am rr. septemu.r-iosz ,ooKaiser Leopold die Belehurrng er.hieltrj.
1683 verkaufte die unterilessen verwitwete Besitzerin Eva vonPolheimb die Herrschafr puchberg mit 46 fl. 11 'Ä D;;;;; iaxierterGfllte und BG aufrechten und el oden ga;r.* "arr-ä.ino u"ri"Magdalena von Auersperg, geborner Gräfin oon grnth;r;i.-"

- _1687, 2'3. Mai, Wien. verkaufts letztero als W.itwe das Gutdem Ka'l Hackelberger von Hörrenberg, der: .r-"r-rä.')ää^är-ro'göin Wien dem Anton-Franz Gr.afen ,on"'Collalto UUrrfiesri.-"'

collalto und Bt. Bähtatme mit rB pfund z T.nirrirs'ö-pännisen
Drittelsteuer der Gräfin Maria susanna von notnarrl ä.;' G;#;;
$gmund - von Rotharl und dem minaer;au.Iig;--di'.rär* Leopold
tr'erdinand anton von Rotball. Äm r0. Jänuei t?0ä wurde'-r, tuirt.ru,
zugeschrieben 8).

, 17.!2, l_4. ApL-iJ, W_i9n, verkaufte er rlie Herrschaften puch_
be.1g qlt §! Pfund [lr_.pfennige Gi"rtte untt 84 rfeü..ro-oia Cr*mit !27 Ptund s ,Schi[iug Zi pfenn_ige und 26 llile,", tud23l, Häuser im Markte Garsl sowie ilas Häus ,r-Wrgrrr-j+ §.niffirg19 Denare) und die .D'ittelsteue_r. (B schilling ä-n.r"?äJ ae[ äiscnoreFranz Eerdinand tr'reiherrn yor H,umer ,u wirn.-ni;;; .äilr,iLt. aiuF[errschafr,Puchberg und das Eaug zn wagiam -0.-la.-üä 

rzroseinerrr Vetter f,'ranz Joseph tr'reiherrn vou R"umel 0[-
Letztorer starb r z2z .und nun forgte sein sohn Karr Freiherr von

.Rumel, rrar l?62 im vereino mit soiner"x'rau die statu;; a.J-üäi[äää
Johau. Nenomuk und f,'erix vor denr scuioss.-rätreä;;;" ,ii. ar"Inschritleu 'melden 

:

Erecta haec statua, -a caroto Libero B*,oo" Rvmer et pc,ancisea
noto Baro'nesea Sal,c 1762.

Hqec podta est ab herula Antonia d,e Rvmet 1?62.

t) 
ilr]rr?r.r, 

s; e) Nieder0sterreichisches Landesarchiv, G0ltbuch. Einlageakten
a) Eippolytus, 1862, S. 104.
r) Sclrlossarchiv Ottenstein.



635

l7?g erbte Buchberg seine Tochter Autoniä' verehelicbl, miü

Atlam tr'reiherrn von Hack-, Elbherrn von. Borning, der 1807 eine

Dreifaltigkeitssäule an tler Strasse nach Gals aufrichten liess. Ihre
Inscbrift lautet:

Haea statltq, et'ecta a Libec'o Barone ile Hack, haet'ed,itaüo a
Boming et Liber« Baronessa ile Rummel et Walfl,uu: Anno Domini
1807 in Dei gloriam.

1809 kaufte die Het'rschaft Georg von Bohr und Rohrau, der
in einem grossen GebäuCe bei PIankr)-einc tr'eintuch- und Kasimir-
fabrik einriähtete, die als k. k. privilegierte Buchbelger tr'eintuch-
fabrik in BIüte kam und über hundert-Arbeiter beschäftigte, aber

d;; lAfS aufgelassen wurtle. Im Jahre 1823 kaufte Buchbelg
Karl f,'ürst von -croy und seither ist Gars damiü verei[igt. Das Land-
gericht über Buchberg stand rler Herrschaft Gars zu 2).

Sohlosskapello zur KreuzaufEndung.

Diese Kapelle ist mit der westlichen Seite au das Schloss an-
gebaut. steht aber sonst frei und ist von einem kleinen llofe, der
äinst als Erie4hof gedient laben soll, uugebe-u. Die.Eauptmauern,
aussen ohne Süreb-epfeiler und dio lralbrunde Ap-s-ts ligd noch

romanisch, dio schmilen spitzbogigen Fenster mit Kleeblatt frü1-
gotisch. Das Innere ist vot:ne mit- einer Ealbkuppel' rflckwärts Pit
äineru spateren Tonnengewölbe versehen. Beim Altarc befindet sich

oine einfäche Wantlnischä und der Triumpfbogen ist spitzbogig. Der
einzise Altar ist von qotischer Fotrrt und enthäli drei Genrälde von

;i;;ä-frnf,äi.o-ffng.t*iirru. Das Dlittelbild st_ellt auf GoJtlglund dis
Auffintluug des Kreizes dar., rvelches Judas in Q:Beuwart d"cr' 4aiserin
Helena uid des Bischofes lllakarius ausgr:äbt. Der Kopf iler'-Kaiserin
ist uuEemein schön uud lieblich, zwei Juugfrauen, ihr Gefolge, sind
ga. an"mutige reizende Gestalten. Auf tlen Flugeln -rechts St..Christoph,
iiots Oeor§, etwas schwäcbere Arbeit. D-ie--kräftig gernalten. Bilder
zeipen VerYwaniltscsaft mit der nieilerrheinischen Schule 3). Ah der

Noirlwan,l der Kapelle ist ein Denksüein einge_mauert, deu^die Schifer'

i, fZ. Jahrhuncleite zur Er.inner.ung an ihre Vorfahren auf dem Gute

,or.iiig." liessen. Er enthält tlie" Umschrift: -"Fiederieh 
S_chifer zv

Bucber:g ltiter. Gertrvd von Cheyewe 1312" untl innen im Dteipass.e

utr Wu"pp.o ei,en Schild, mitteir quer geüeilt, Jb.en ein . Rabe mit
n1og, ,ioiufer ofrener gekr.önter He]gr mlt dcm Raben. Die Inschrift
wiif,' sofort klar, wenn" irrau das W-orü Schifer auslässü; denn eiu

Dietrich von Buchberg uud seine Gemabliu Geltrud von Kaya lebten

trirttict lAl2l). Wa[rscheinlioh war ein alter Grabstein von ihnen

vorhauden, der'zerbrochsu war unil clen die schifer tht'ch den geg_9n--

"äüig*-bt.in 
eisetzen liessen, wohei des Wort Schifer irrtümlich

nir.ifri.ruit wurile. In iler Kapelle ist auch eine g,rtisolre Staüue aler

t) Die jetzt in Ruinen liegentle Auruühle einst ein Freihof'
,j 1 topogrtphie, II., S. iSl, nrit Literaturangabe; I[', §' 248 unil 2ä0'

3) Sacken iu Mitteilungen des lfiener Altertumsvereines, V', S' 73'
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llutter Gottesr) untl auf dem oratorium eine Holztafel mit z itm
9pellälrge- - 

und 4 dm B'eite, rvelche ein schadhaftes Gernälde tlerI4 Nothelfer enthälü, vorhanden.
Sehon I l9? erscheint der. Kleriker

I(onrnil
mit denr Ritter walter, beitle von Buchberg2). also scbeint schon
damals in tliesem schlosse eine Kapelle besta"nilen zu haben. 

-Dieselbe

crlangte {ür einige zeit sogar den- Namen einer pfarrk;rcle una ilr
Kaplan den Titr:l Pfarrer'.

.. 1293, 13. Dezember, Altenbur.g, versprach der Abt vou
Altenburg die von

1'ristram,

Pleban .zu Puochpe.ch, gemachtc stiftung mit Gülten zu zellernrlorf
genau einzuhalten, weil sonst diese Gültei an deu stifter oder. seine
uachfolgelden__P{arrer zu Buchberg heimfallen würde. unter ilen zeagen
der Pliester' fleinrich ile sancta'Marqareta; yielleiclrt ,eio ttacntm in
der St. Margarethenkirche im KlOstei.l).

_ _1850, 5. März, gab-el..Ifermann der tr'uchs, Ortolf von Eystorf
untl Zacharias Hatlerer und ihre Frauen ihrem s'chwiegervater 

-Ernst

stockhorner auf sein Gotteshaus zu puebpercrr zwei e?una 
-Freorige

zu Poppen r).

- ^138-q, 10. Mai, widmeten die Brflder Ernst, Hans, Heinrich
untl ortolf stocklro'ner 6 schillinge Gnlte von äin.* iet., zo
Schirmansreit zur Beleuchtung tler kapelle in Buchberg 6).

1385, 12. \l0,rz, r'erliauften die vier genannten Brürler vou
Stocklrorn und dcr Kaplan

Konrarl rter slbenmuetel,
zu Buchperg ein halbes Joch lTeingarten zu Zöbiug 0).

_1390, I. November, stifieten die Stockhorner l0 pfund Gtilte
zul Erhaltung eines Priesters und eines schülers, die dem pfarrer zu
Buchberg beim singen der Messe und vesper behilfliclr sein sollen t;.
Nun sollten also gar zwei Priester angestel)t werden.

l412 war der Kaplan

Hnns zu puehberg

Verweser der Pfarre Gars 8).

t) Monatsblatt des Wiener Altertumsvereines, 18g2, S. l?8,
2) 3) 6) Fott. rer. o,1tatr., lV., S. 99; XXI, S. 78-74; XXI., S. 27S.
') Grosspoppen. - Blatter, a. a, O., 1894, S. BlB.
5) Blätter, a. a. O., t8u4, S. 844. Landesarchiy in Wien, Nr. 1011, _ Zetge:

Zehenlner der Praittenaicher.
7) Blätter, a. a. 0., 1894, S. 314.
8) Pfarrgeschichte.
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L&zg erscheini tlie Kapelle iu Buchberg als Lehenschaft der
Stockhorner 1).

1447, 24. Dezemb er, verkaufte Sigmund 
.Stockhorner 

zü
Puechberg einen Hof zu Nondorf, jetloch mit Vorbehalt des jä'hrliehen
l)ieustes in den Kaplan der heiligen Kreuzkapelle zu Buchberg r).

1450, 28. Juni, vet'spracb Ulrich Eitziugel den jährlichen
Michaelidienst von 6 Schilling Pfennigen vou den eingetauschten
Grüuden zu Zaingrub auch fei'ner zum heiligeu Kreuzaltare in der
llnrgkapelle zu Buchberg zu leisten 3).

1455, 5. Mai, Wien, verlieh Konig Ladislaus dem Sigmund
Stockhorner mit der tr'este Buchberg «las Kirchenlehen tlaselbst r).

1463, ?. Jänner, kaufto Ursula, 'Witwe des Sigruunrl Stock-
borner, von ihrem Dieuer Peter Krempel ein Safrangärtlein zu Buch-
berg uud zwei Tagwerk Wiesen in dei Süiften uurl scbenkte sie tlem

Gbt"teshause zu Bu-chberg. Zeuge; Hans Hemog, Bichter zu Gais6).

Die Kuefstein liessen mit dem Sohlosse auch dio Kapelle
umäntleru. Auf tlem Kreuzaltare, der oben auch ein kleines Bilil von
Gott Vater enthielt, wurde die Jahrzahl l6l2 und die Bibelstelle
angebracbt: ,Ich der Herr, das ist mein Name Yn-dt lMill moine Ehre
Ke"inem Anilern geben. Noch meinen Ruhm den Götzen. Esaiae, am

42. Qap.'
Äuch wurtle eine Kanzel mit der Jahrzabl 1613 untl ein Tauf-

stein mit der Ziffet 1614 aufgestellt. Vor 1621 erfolgtg dann die
Anstelluug eines lutherischen Prediger;s, zu dem selbst -Bürger von
Horn herb"eieilten 0). Beim Altare wuide sine Sakristei ruit lutherisehem
Beichtstuhle in fmna pulpeti zugebaut und an tler Nordsqite iles
Schitres zwei Bögen au'sgäbrocberi unil ein Seitenraum miü Gruft
tlar.uuter angebrac"ht. Der"altdeutsche Ältar erhielt ein Gemälde des

A.bendmales- nntl soll tlamals tlem helligen Makarius, der bei der
Kreuzauffindung beteiligt war, geweihü geiesen sein 7,1.

Bis 1628 war Schlosskaplan del evangelische

Bnrkhord Bnumg[rtner,

der ourL seiner Rückkehr uach Dentschland 1628 die Lobens-

bescbreibung des Benedikt schifer zu Bucht-erg .und- soines gleich-
namigen Soirnes, welclre beide am 14. April 1628 in Brchberg. etarben
nra lo der Grüft beigesetzt wurdeu, zü Regensburg in Druck geb )-

r) §chmieder, üohildo Paeeoo-, S. 30.
. ,) Blätter, a. a. O., 1894 S. 36'). Original im Londesarchiv zu Wien, Nr' 2619' ' '

$iögler: Dor Aussteller unil der edle Bernhsrd Weyttuauer' Richter ru Girs-
a) lithiv für östdrreichische Geschichte, 1848,.2' Helt, S'.6$'
r; Notizeublatt, 1854, S. 857.
.i Bletter, a. a. 0., 1894, S. gd2. Original im Landesatchive zu Wienr

Nr. 29 10.

e) Bur:ger, Altenburg, S. 174.
?) Bericht von 1687 im Konsistorialarehire.
s) Hippotytus, 1860, S. 98. ltriedemann' a. e..O., IU', §' ll3'
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1686 weihte Leopolrl Graf von Kollonitsch, Bischof zu iteutra,
ein Poltatile für'diese Kapel)e und r682 liess Karl f,'reihel.r von

Hackelberg,..Besitzer von 
-Schwallenbach, 

Zaissing, Klonsegg und
Bucbberg, ilieselbe wieder znm [atholischen Gotteidienste eiilichten
und suclrte am 28. Mai um Messlilenz an, wobei er erwähnte, dass
ein Saktailum mit Gitter. und ein Taufstein vorhanden sei. Die
Dechante Peter x'ranz Gregori von Krerns uud Johann sebastian
Ernst -von G_ar-s, welche am 30. Juni die Kapelle hesicbtigten, 

'scblugen

vor, die auf dem alüarblatte befindliche, auf lutherische-Art stilisie-rte
Insclrrift (von 1612) oiler das Bild selbst zu eutferner. den lutüeriscbon
Beichtstuhl wegzugeben, die seiteukapelle mit Iutherischel Gruft
abzutrcnnen und dann Messen ]esen zu lassen Nacbdem Hackerberg
lq. 1. September 16_87^die entsprecb-ende Erbaltung der Kapelle gelobi
hatte, wurde am 3. Septenrbei. 168? vom Bischöfe Frani Antou von
Passau Messlizenz gegeben. Doeh sollte die Kapelle der pfarre Gars
untergeordne! und kein Tabernakel für das alleiheiligste, auch keine
Glocke angeblacht werden und die Messlizenz trur änf sieben Jahre
und für sonn- und Feiertage mit ausschluss der höchsten f,'este gelten r).

1690 erwirkte anton Eranz G.af vo, collalto und st. salvatore
fflr die schlosskapelle einen päpstlichen ablassbrief und zwei Bullen
rom 28. April untl 27, M.|i für die Kapelle in Oberpiank. Der. pfarrer

1op- Qals weigerte sich, die srstere Brille bekannt iu machen, da die
§chllsskapelle keiue öffenüliclre Kirche sei, kaum 800 personen fasse,
de' Pfarre das sammelgeld entzosen weräe und auch der zeheut zu
Loibersdorf, tlen der Pfarrer einsf fnr abbaltong des Gottesdienstes
in .Buchberg -genosse_n 

h_atte, eingezogen sei. Ta"ufstein, Kanzel und
Beichtstuhl dieser Kapellen stammeh aus der zeit tles r,uthertums.
An tr'esttagen solle hier keine Messe geleseu wertleu.

. _1-.695, -2-0. .{pril, suchte Graf Collalto um Erneuerung der
bischOflichen Messlizenz an. Damals war auf dem altare ilas" Biltl
4reuzauffindung wieder frei gemacht. Bischof Johann Joacbim von
Passau erteilte am l. .r-uni 16g5 tlem Grafen colrarto, Herrn vou
Pirnitz, Ebr-eichsdorf, aichhorn, Deutsch-altenburg und piellenkirchen,
Messlizenz für Buchberg auf zehn Jahre 2).

1712 hat Biscbof Franz f,'ertlinand tr'reiherr von Rumel den
Ilochaltar auf eine seitenwantl rückeu lassen, um einen neuen Iroch-
altar mit dem Bilde. seines Namenspatrones, des heiligen f,'ranziskus
Regrg, aufstellen zu können, der bis-etwa tfi73 etehen 

-UtieUr;.

17 48 suchte Karl Ilartmann tr'reiherr von ßumel, Besitzer des
schlosses, um die Erlaubnis an, iu der Kapelle itasel'bst ot-ne ne-
gghränkung_auch an tr'esttagen Gottesdiensü hälten zu d[rfen. Dechant
-Bernhartl Hölzl von altpölla, welcher tlieselbe am 24. september
besichtjgte, sprach .sich riun- dahin aus, dass die rapeile eine'oaegt-
lrche Kirche sei. 'Denn sie babe die Gestalt einer Kircbe mitPresbyterium und sr:hitr, eine Kanzer und einen iaurstäin-, zwei
L,lmporkirchen, eine Gruft mit zwei hupfernen Totensärgen, hintär dem

!) 2) Konsistorialarchiv,
-r; Keiblinger, Merk, IIL, s. 186. Bericht von l?4g im Konsistoriararcbive.
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Altare ein Glockenhaus urit zwei Glocken untl vom Schlosshofe aus

?;;i;, iogiog auf eine' Treppe mit- 15 Stufen. uan m6ge darum

auch an S'onn"- uutl Foiertagei'eine Mosse up 11 Uhr g-es^tatten. Das

Konsistorium wies tlieses A"nsuchen am 20. November 1748 ab t)'

I ?53 war

Uichael Dtblock

Kaplau in Buchberg 2).

' 1870, 20. Mai, Rom, bewilligte Papst Pius. IX' .tlem..tr'ürsten
Alexancler von Croy, äass in'Gegenwärt tlef fürstliclten Eamilie, ibrer

Cart., Diener unil"Nachbarn täglich mit Ausnahrne des Ostersohntages

i, -a* 
Schlosskapelle Messe gilesen wrrrlen tlürfe. Doch solle an

Sooo- und f,'eiertägen auch ei-ne Katechese -gehalten 
we-rden- Auch

aUif. a* Allerheiligste hier aufbewahtt unil- näbrend der heiligen
Illesse ausgespenilet wertlen s).

1873 unil 1874 wurile die schlosskapelle von Meister Franz

Jobsü eingehend restaul.iert, tlie späte_ren Zubauten eutfernt, das Inuere

e.rrft ,,"od drr alte ['lügelaltar-. det' in der B_estaurierschule der

norrtii;*tärisohen Saurmlun[en tles allerh6chsten Kaiserhauses wieiler

iii S-t.ra gesetzt wurde, daiin als einziget Altar aufgeslgttt*1. Dechant

fait gtaU-',,ick weihte dic Kapelle im fiktober 1874. Der seit Enile

März 1874 hier weilentle Priester der Di0zese Paderborn

Heinrich Lenzb

las tlglich tlie heilige ]Iesse. auch wurde tlas- allerheiligste auf-

U.watit uoa am lll Februar 1875 von P. Audreas Hamerle aus-

fäS.oUurg .io Kr.ur*eg geweiht. Als- die fürstliche Familie nach

il;;; in" Tirol flbersieäelfe, kehrte tler Kaplan in seine Heimat

1 901 weilten im schlosse über sommer Klosterfrauen von

Nolre Darne ile sion aus wien, weshalb Bischof Rössler von

St. fOtt.o infolge päpstlicher Ermächtigung_tlie .Aufbe.wahrung ^tlea
Äii.rri.iiig.ten äocti 'io Abwesenheit äer 

- x'lirstin Elisabeth Croy

,gestattete o).

4. Itrtzmaansdorf mit Kapelle und Volksschule'

Dieser ort liegt, auf der Hochfläche nordwestlioh von Gars. Seiu

Namd-lauiete ursprünglich Hecimanisilorf, Dorf eines Hezimann. Das

oleichnamise Aileissesählecht hauste in Etzmannsdorf bei Straning.
Füa;rü'Totieitefr Steiugeräten, die teilc in.der Roseu-burg, teils.in
ä.o 

-laireifi'chen 
Museen In Wien aufbewabrt werden, beweisen 

'eine

1) Koneistorialarchiv.

) Taufboch Gors.

's) ) ) Pfarrbuch, S. 278; g. 2E9-270; S. 295.

-r) Monatsblatt des W'ieoer Altertomsvereinesr'1892, §' 172'
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lrühzeitige Eesietllung dieser Gegentl r). Dieses DoLf gehörte schonl48z zum Gute Rosinb.o.rg, 
-i_ei" 

dem' es-i;c iärüriäüä1. "ieoportr
Grabner auf Roseuburg 11-Isss), nrlt.l; a;;r;äorr"io'uoia.o 1.1604 war Elzmanstorf ein frei eigenes anrt der HerrschafüRosenbwg mit 4b Untertanerr ;n, Doiie, i :o Slutt.gg urrtl Z Müblen,die au Dienst 2z pfu,de, t6 pfe,nige-'rna r Heller und das pfuntl-
geltl 

-reichten. Die Marefizpersonen iura", bei den Lehmsrube, an
9as Landgericht Gars auögelieferr. Dl;-öo;fobrti.rt "ää?,.iä 

,o.n
To,r-.1-br,rg: 

wel che 
. 
Irer,sch-afr _z,r Geoigi ;;;;'ä"-;iriä,r,s ",lr o zoJ.nanur eluen gut besuchte-n Kirchtag abhiert, wobei hier "vier rveinund Bier ausgescbenkt wurde {). o ---

621, 25. September, kaufte yinzenz Muschinger vour Kaiserdas bishel nach Gars gehörige Lantlgericht6;. 
'-'-o-- '--''

1645 wurtle das Dorf von den soldaten so gründlich verwästetund abgebrannt, dass noch 18 Jarrre rpa[rr-.r+ H'il*r'ää.'ir;.;;i.
1884, 23. Februar. b'annten 4 Eäuser ab und erstickie einMann bei der Bettuugsarbeit.

. D.ie Betkapelle wurde zuerst r7g? erbaut und um lgg0 durch
i,^T,,1,,f.:llrr_ l]lilrtl der nacb läuge_r.en yerhandluugen, da die Bau-
P-e:iuisuls gerehlt .tratte, e.'t 

"m'ä0. 
eog;il1öö5"i'oJkär"ooitn,Ir.x rD uars seweiht_ werden konnte, nachdem die Gemeinde am20. Arrgust tg93 den Revers *o"o.-ni f,rltrr- ,toooothan an-a^^.^na

- alt ist auch die.volkrscrrule, yerqle schon rg3l bestancrs) unrlzu del 1869 sechs Ortschaften mi[ gl Uarrrio g.-hö,.il;;.--"

6. Kamegg mit Sohloss sammt öd.er Schlosskapelle zum
heiligen aegydius und'walrfa,h'tskape[e,üarii Brändr...

Diesee Dorf liegü qm rinken Kampufer an der strasse Gars-Rosenbnrg.-.ueber aeä riuss i,il;t .i,'Häzsteg zui-han-mersci'rieaeguq der Eisenbahnhaltestelle. auf einem Holztürmchen im Dorfebefintlet sich eine Gebetglocke. - -

20. Arrgust I den, Re.vers 
, y,qgel. Er haltung 

- 
desselben ausgestelltlratte. Äm 25. Juni rsgi eitelü--iriiärä?ääi.rä"ii'sä üäu".;"Tü;

ljg ripaliarf seehs Jnhre rtie Errr;-ü;' 
^ä"lt-..ärÄäo'#'fr.rültagen 7,;. Kelctr und paramr

durcb Wohltäter in Wien bei.
und Paramente stellte Professor Anton Scbwaiger

t) Topographie, II., S. ?BO.

') §cbmidl, oesterreichische Brätter für f,unst und Literatur, lg{2, Nr. ?r.3) 5) Schloesarchiv Ottenstein; Nr. 1824.

') schlossarchiv ottensteit, Nr. 258. - Die Banntaidingsordnung von Rosenbur.g

i:, E*p.r3r:dorf aus rlemselben Jahre ist abgedruckt in 
"Wirite., 

Ni.dur-
österreicbische weistümer, II , s. ?g{ -?gg. Darnach hatte das iorf anc}y
einen Bader.

o) Blätter, a. a. O., 1892, S. 61.

) Pfarrbuch von Gars, S. 286 und 290.
) Geistlicher Personalstand von diesem Jahre.
0) Heger, Lehrerschematismus, S. b6.
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Die Ruine erbebt sich auf einem steilen, kabl€n Hügel über'.dem
Dorfe. Noch sinil Mauertrümmer', ßeste eines hohen viereckigen Wart-
turmes mit zwei Meler ilicken Marrern und Spuren tler. Ka-pelle vor-
hanilen. Ein Fenster untl Torbogen siud spitzbogig. Gegen'Osten ist
tler Burghügel durch einen tiefen Graben vom Hinterlhnde abgescbnitten.

Yon 1150 bis 1312 nannte sich eiu Geschlecht von Chambecha
oder Chambeh, das mit den Herrn von Cheyat) sehr nahe verwandt
war otler gar eine Seitenlinie derselben 'bildete 2).

Um 1270 besucbte Hugo von Liehtenfels, der in das Kloeter
Zwetll eingetreten war, seinen Verwandten Alold von Cheyawe auf
der Burg Cbambek. Ihm vertraute er eine Erscheinung Christi, dereu
er §ewürdigt worden war', an. Älold scheukte ihm ein Pfund Pfenuige
zum Ankaufo eines Kleides. Als er danu allein in tlem 'Wakle in tlir
Nähe seiner.Burg sich ergieng; fand er in ein Tuch gebunden ein
Pfund, das er als Ersatz von Gott fflr ilas geschenkte Pfund ansah 3).

13b2, 4. Mtrz, siegelte Gundacker der 'W'erder von Chambekke
eine Urkunde seines Vetters Chadolt von Werd').

1369 waren ilie Meissauer bei Kamegg begütert. welche diese
Burg den Brüdern Reinbort untl Reinbot röir Wätareichs schon vor
1381 verliehen 6), die sie noch 1400 inne hatten.

1375, St. Michaelsabend (28. Septembor), verkaufte Otto
der 'Waser mit Bewilligung des Lehensherrn Hans von Sehönberg
Gülten zu YÖrnitz 0) um 

- l0 Pfuntlo dem Biüter Renbart troi
Waltreichs 7).

f438 bis 1451 gehörte Kamegg tlem Hans Gater, der 1447
einige Gründe zu Zaingrub dem Ulrich Eizinger zur Anlegung eines
Teiches überliess 8).

1453 verkauften Georg untl Wolfgang von Wolfenreuth die
f,'este Komeggen auf dem Kamp mit dem Lehen .der Schlosekapelle
unil Meierhofe mit Dorf dem Ulrich von Eitzing, der sie von Köuig
Latlislars zu-Lehen empfieng. Dieser- verdrängte angeblich auch den
Rietenthaler witler Lantlesrecht von Kamegk. Stephan Eitzinger erhielt
von Kaiser tr'rietlrich 1472 das Hale- unal Blutgericht in Kamegg untl
Zaintgrub zugeslantlen untl seine tr'amilie bef,auptete diesen 

"Besitz

bis 1530 s).

t) Kayaburg.
2) ) Topographie, V., S. 32; V., §. 33.
3) Eontu rer. auelr., III., S. 86l.

') Jahrbuch für Lauilestunde von Nietlerösterreicb, l90g' S. 880.
t) Topographie, V,, S. 32: Pfarrgeschichte.
c) Fernitz bei f'reischling.
7) Lontlesarchiv in 'lVien, Nr, 907.
8) Keiblinger, Melk, III., S.562; Archiv für 0sterreichische Gescbichfe, l8{8,

5. Eeft, S. 5l unil 55.

Geschichtlic[e Beilagen zum St, Pöltnsr Diözesanblatt, Vllt. BiI. 4l
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'l{Sg velkau'fte Christoph f,'reiherr von Eitzing Zaingrueb und
Chameck dem Hans von Puchheim, der sich 1534 er-bot, däm Kaiser
für pfandweise.Yerschreibuug des Teiches zu Gars 5000 fl. zu leiheut).

I534, 20. Mä,r2,'Wien, verlieh Ferdinand die von Ulrich
Eiüzinger aufgesendete X'este Kampegkh am Kamp und rlio Dör'fer
Zaingrueb und Mertersdorf dem Hans von Puchheim und diese
tr'amilie regierte hier bis f 620 2).

Um 1584 hatüen ilie Erben des Veit Albrecbt von Puchheim
auf Horn in Karneckh 10 Untertanen 3).

1620 verlor Reichart von Puchheim als Haupt der aufstäntlischen
Protestanten auch Kamegg, tlas tler Kaiser 1624 dem Yinzenz
Muschinger auf ßosenburg verkaufte. Seither scheint das Schloss dem
Verfalle überlassen. Das Gütchen wurde vor. 1660 mit Eorn vereinigt.

1666 wurde im Dorfe ein Pranger aufgerichtet, dor aber uicht
als Zeichen der Marktfreiheit, sondern rles seit 1472 bestehenden
Landgerichtes zu gelten hata).

Schlosskapelle zum heiligen Aegydius.

1389 und 1397 wird

Hans der Benolt

als Kaplan zu Kamegg genannt und erscheint ein Weingarten ei
Mahichfall zu seiner Kapolle dienstpflichtig 6).

7472 war

Andreas

Kaplan -zu Kamegg, der Dienste von einem Baumgarten ob dem
Markte Gars bezog o).

1429 vergab der Schlossbesitzer die Schlosskapelle in Cameck
(nicht Leineck) 7).

1478,28. November, erfdhren wir bei Teilung der Eitzing'schen
Güter folgenales: zum Eause Kamekch gehörte das-Kirchenlehän und
8 Pfunde,3 Schill.inge,2l Pfennige Geltles, die einst zu der Kapelle
gehört hatten und wovon tler Schlossbesitzer .dem Pfarrer, der tlie
bemelte Sant _Gilingcapelln besingt unil Messe daselbst hält,. geben
soll 4 Pfund Pfennige, damit der Goütesdienst nicht aufhöre 8).

r) Ätller, 1890, S. 162.

'z) Topographie, V., S. 33; Haus-, Eof. und Staatsarchiv in Wien, altoa
Repertorium der Klosterratsakten.

3) Schlossarchiv Ottenstein.

') Topographie, V., S. 33.
5) 6) Pfarrgescbichte.
7) Schmietler, Mabbula Pauaoiencic, S. 30,
8; Archiv für osterreicbische Geschichte, 1848, 5. Eeft, §. ?6 und Z?.
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lsrl4warlrieleinopferkirchelohneStiftungunilwurdejährlich
einmal Gottesdienst gehalten t)'

Um 1660 lag ilio St. Aegytliusk-apelle in Commeckh auf tlem

f,r-;i,:n:;l*.ll'r*1,,,;{:[tux:]i?::'h.P,'l{ff i*'§ii*iäi
;;;h äffiäi,ir'.ir.'pi.r*io, dahin_ füh-ren ttnd Gottestlienst halten

ripsn z)- Als uicht *.ii--ä.uoo di. Btnodlkapelle erstand, Iiess man

ä1i.ä 'kftit. ';;;rii; orä- ".ra.te 
ihren'Besitz, .sol9it .er noch

vorhandeu war (einen- l.ü.i in Eamegg .unil einen in Mörtlersdorf),

ää, n-U"af ,o.'Oo.[ .oä'oo.U Uis u6[ennr 1786 in tler Aegydius-

üäi.ff.'i, t.:S.[t.rU.i eine Messe gälesen wortlen sein untl waren

lg86 noch eine roma]iscUe epsi. uild Spuren alter Malerei davou

erhalten 3).

Waltfahrtskapelle Maria Bründl'

",,.,?iff 
i,1äli:,J.,li:fl'.,älu'i'j,l1töi,tTf,r''di:.r'ä.,9,iil,f f 

-1T1

von iler Strasse .o* äor.l än-ofrene-s Eisensitter sichtbal. Er euthält

;i;; M;rt.".irtor. $;lirh i.t ä.t Chor -,nä die Sakristei augebaut'

io a.t §.t*istei befindet sich das ,Brüntll"'
ZltLebzeitendesGrafentr'erilinantlsigrrrundKurzvonllorn

tt zl.-uarr-rongl".oh;,;;g ao aieser stätte ein klaree Bründl,

iJuf.f,* -aä fruiiigä brUi,fi-ä.rannt untl von IVallfqhrern .besucht
äi,';äI""Vää Opäiäira.-üurl. 'Orrf Kurz eine sc5öne Kapelle').

1665 starb bei 
"Unser 

Frauon Bräntll" ein armes Weib 5)'

1684, 13. November, Horn, ^schrieb 
tler Verwalter Jakob

Manteiti "äh 
Uo.o d;; il.h;,rte *on'Gars: alas Pründl zu Comrneg-g

besitze keine Gruntl;türk., Jontlern werilo vom Almosen iler Wall-

fahrgr erhalten 6)' 
r\^^r.^-! r,r---I san G! Bechte

16 g 4 .orit. Declrant Brnst von Gars seine 
_ 
pfarrli^chen.

auf Unser tieuen r,äuän K.illl; gettena zu maoben' Graf Leopolil

l,:*.iF,f 
.fill,;i:l;;*i'fi '"',*:-,Toi'.1.;?rff I':fä,$!',"Lfj;

illläftürr- n..r*r-tesen 
-zu 

lassen, wae der O-ffizial-in Wien

arn 26. Juni f Ori"-aem 
-'iriarist;trreftot P. Melchior E--ustachius

a B. Antonio Pad,uäno-}ät äi. z,i'nft untersag.te' Am selben Tage

r.gtä 
-Cttr 

Hoyos .irä dägr*Igab-o vor, in we-lc5er er behauptete'

üts., ör"f für, nJUr liEr. f;'pale .als tr'iliale zur Pfarre Möilring

im Baabser Demoääe- ;;;;;;';;iche ietzt von tlen Piaristen in

Eorn versenrn *..ää. üä'o frlOhriog aus sei alljäbrlich ein-e grosse

proze§sion ,o- gräat'ä.üii.i, §ortlen. Die Kapelle gehöre zur

t; Pfarrgeechichte.
r; e; Pfarrarchiv.
,e) Techischka, Kunst

1836, S. 101.
r) Konsistorialarchiv.
!) Pfarrmatrilren.

a

untl Alterturrt im österreichischen Kaiserstra(e' Wieo'

,ll I
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Efarre .Ulödring und nicht zu Gars, auch hätten die ilrei priester inGars nicht zeä. um .a'ch trieses Gbttlir"r, zu verseheu. Den Kelchhabe er nach Eorn .bringen irrr*' 
" 

"., der Dechant von Gars ihnan sich nehmen woilte. "Richte. 
una iiat ;;, c;;"iurätigtr, 

".5. Juli 1694, dass tlie. Kapelle unser trrr.o Briindl seit Menschen_

f, iti:lj1üHT't*mt',i:',üiü,ff il,i:t,-x,'ik:,[$xt**s.ta.llec$, schlois no.reourrg,-worrrüor, Ezmanst,rf, wanzenau undeinige Hü tten i m Hornerwaldä' bis ;;;i li.d* d; T;ü;;r;;;;;ä;.; ti
Die Rechte der pfarre Gars wurden'arärrannt,

1698, 28. Mä_rz, erlitt die Kapelle durch einen Eis- undwaw'gu.ss bedeutenden schaden und äm 26. eugoJ-iogg-erraubte
d.as Konsistorium, trieserue zu uergrö.*r.ri, d" iamrüu ,.ä iäerrenilichwegen der allda durch Fürbitte" unserer tiöu.o r'r* -.rilurg.n*o
Gnaden von den nächsten una aucr w;ii'.r;lä;;.r'ört.i.""uch yo,

tHl,,'1%r',".*f '\,:ql'r?dl' j::',.ü:,r,,,,,äl*äl"il,.;ti"fi,*,,',iT
Gallbrunner, baute die teue rrp.riä-riräTi;;";; ä"i,, äri."Lrl richteteIetztere als sakristei ein, erböhtä 

-in.-üuo..*erk 
um z schuhe undbaute 1701 noch ein TUimchen arruof. 

-

- --1708, 
15. 4usIs_t, scrrross -Horn, befarrr der Bestandinhaberder Herrschaft Irtirn Johann waldenaire 'aem 

nicnGr-oäri?rrrgg,die arbeiten am neuen artare aer gründrkap.rir-rläri-rnätrrrrr.
weil die Herrschaft Horu, werche troch aie vogt- urd i;;.;;haft derKapelle 

-besit-ze, tlavor nicht verstanaili *oia.o- ..i. 
-ö.lJättrrluo

scheint darauf unterblieben zu sein 2). o

r*d[|,I,.i jlli,i'd1^l;t:df,t,-ä,..,h,ffi l,:l,f,äg:'rff ä?,:,,,1.jund Mutter Gotres Maria har Eerr Marbias H.ü;;;;%;;"8"aäersmanin wien, diesen auar' 1zr? mache, t,'il ,*,;i;läiBä,i nä-riogoog,weileu ihm Gott durch ihre vorbitü-ritt' ,.ro., ganzen Eamilie undEaus-Inwohnern vor der. Iaidigen sucili ae,t p*Et, -**r"uääiemrich
anno lzt3 in wien gra.sirt, gin.ttich ohne ainigen Ä;t;; ärhaltenhat-" .Der altar int -teilweise" ,rr MrrÄ,. ,nd" ra* iui- u,gefehr1000 fl. andere wolrtäter spendeten-ö1ii* ,.a päir;;;;, ?esharbdas verjmögen der Kapeile gäscroni--weideo. toonte.- Leüäes"ret.ugnahezu 2000 fl. und isurde'von dei nernsclaft Boir-".r-*äiiät, abernicht verinteressiert 3).

um l72r entst-and ein streit zwiechen der Herrschaft Hornund dem Pfarrer in Gars^^wegen verwaitung des ß;äs;G;:, vor,opferstocke' den um lz00 äer t är.srnrrt"ricu. 
" 
u"it.'rä*i"irn.roTValtlenaire und rler verwalter loaot äteinhans von Horn aufgesteilthatten-. Bisher ha*e der pianer rrr-o.ir'-äiiä 'ä ";;i 

säitrnrr.r,zum opferstocke- verwahrt, nun aber 1i;;. G;"f Ii;y;";;."tchloss
.Ircl gir:ur, das. opfergel_rt herausnebme, 

-uod 
o.u, Srliorseiäob.i,g;;;

Ja' €r versperrte tlie Kapelre selbst, um sein p"d;;;G;;rht- darorf

r) 2; s) Pfarrarchiv.



645

wirksam geltentl zu machen. Arn 4. März 1722 entschied tlie
Regierung: denr Pfarrer sei ein Schlüssel zum Opferstocke auszufolgen
untl tler öfentliche Gottestlienst wie früher wierler abzuhalteh.
Prozessionen kanren damals nur auf Maria Geburt uud von drei nahen
Pfarren t). Um 1730 erschien eine Prozession yon Kühnring am
Donners{ag nach Pflngsten untl eine von Reinprechtspölla am 

-tr'este

!4aria Geburt 2). Später versah zeitweilig ein Eiusiedler den.
Kirchentlienst 3).

1769, 1. September, verwendete man vom Yermögen des
Bründls untl der Aegydikapelle zu Kamegg 7500 fl. zur Stif'tung eines
Seelsorgers und Schulmeistels in St. Leonhartl am Hornerwalde{).

1784 genossen die Kirchenväter uneutgeltlich den Acker (1 Joch)
jenseits des Kamp, der ursprünglich zur Schlosskapelle gehört hatte.
Der Maler tr'ranz Tischler in Horn fasste die Muütergotte.sstatue. Die
Frauenkleider und Chorröckl (dieser Statue, die früher bekleidet war)
wurden 1786 um 29 fl. bl kr. verlizitierto).

1790, 27. Mai. wies die liegierung tlas Ansuchen der'Herr-
schaft Horn, zur X)rbauung des Kirchturmes in St. Leonbartl am
Hornerwalde aus dem Yermögen tler Kapelle in Kamegg f731 fl.
entnehnien zu dürfen, ab, weil äie Erbauun! des Turmes tlä Patrone
obliege o).

in Kamegg als tlie einzige im Orte nicht zu sperren sei 7).

1 7 I3 wurden dio silberncu Opfergaben, einige Geldstücke,
eilberue Hände, Herzen, tr'rlsse, Augen und tlergleicEen um 30 fl..
verkauft.

17 95 schädigte del Eisstoss tlie Kapelle und verursachte
mehrero Beparaturen

l?98 wurde der unten vermoderte Seitenaltar abgetragen
eine neue Kanzel aufgemauert

181 0 ward Kirchensilber abgeliefert, wofür die Kapelle

und

t822
als Ersatz 60 fl. W. W. erhielt.

1838 wurtlo die Kapelle ausgebessert und
angebracht 8).

1868 erhielt die Kapelle ein Ziegeldacb um
zweite Glocke, welche Heinrich Kobl in Eorn um
uncl Bischof Fessler in tler Pfarrkirche zu Gars am
Ehren Mariens weihte.

) 5) o) ?) 8) Pfarrarchiv.
2) Geschichtliche Beilagen, Y., §. 303 und II., S. 231.
3) Konsistorialarchiv.
r) Topograpbie, Y., S. 790.

ein Kreuzweg

643 fl. untl eine
130 fl. heretellte
23. September zu

1869 im Sommer wurde die Deue der beiden Turmglocken von
einem unbekannten Frevler vom Turme herab gestohlen.

I 881, 25. April, Gars, erklErten dio Yertreter det Kapello iu
Kamegg, Kanonikus Lux und die Kirchenväter, tlass Ernst Graf von
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Eoyos-sprinzenstein 
, 
aus Gefälligkeit __die anbringung eines abzug-grabens .ztrr T'ockenregung äer Kape[e ur? Eeinem- Grun8e

gesl,attet habe r).

- --l 
q91' 17. Dezernber, orteilte Bischof Binrrer Messlizenz bisauf 'Widerruf.

1899 wurde die Kapello renoviert. sie besitzt 2000 K Kapitalie.
und I'42 Eektare Acker.

In der Bründlkapelle wird am tr'este Maria Himmelfahrt undMaria Geburt Predigt-.und .Hoch_amt unil .orrt ortro-;ü heiiig;
Yesse gehalten. aucb ist eine Messe rnr uaiia ooru lesilriet. Das
Opfergelil gehört nichü mehr der Kapelle ,o_rari, ä;- Ail;;. -

6. Kotzendorf mit Betkapelle.
Dieses kleine Dorf liegt ösilich von Gars. Der Name bedeutetDorf eiues Chozo.

, Um l-101 _gab Graf l{einrich von plaien vor seiner pilserfah*
nach Jerusalem dem stifte Göttweig das Gut Maiers und sein"Bruderotto fügte bald darauf chozzindorf- ilazu. Das stifö laäl- t*t rzoz
seine Ausprüche auf Myrs untl Chotzendorf g.gäo B0',irdt. ;.äStifte Gottweig ab.

-von I 168 bis l BB4 erscheint hier ein ritterlicbes Gescblechüvon chozendorf ansässig, das um 1820 auch ar. ani.lä lränäärr rrei
Gars erwarb.

zehenhrechte besassen dio Bischöfe von passau, tlie sie vor lz6b
dem Rapoto von schönberg zu Lerren gegeben nutiäi,, *a'äiä-Hrrr.o
von. Maissau, welche voi ta00 eine- Frau von Lichtenstein tlamit
belehnten.

Das Dorf mit 18 Eäusern uud dem Jagdrecrrte gieng frnhzeitigan die Pfarre Dlaigen über, die hier tlie.obrigleiü bi; iä4g"uurättrd
1558 hatte der Benefiziat vom unser tr'rauen altar in Gar.s

Dienste in des pfändilers Hof zu Khozenaortr Ä .rüi.Ä-iäil1. 
"

1846, 4. September, blannten tlie Ortskapelle una drei
Häuser ab {).

?. Loibersdorf mit ehenaligem Sohlosse.

*. r,'.'i isi"# xxx,,,lil:, Ji:-,' #: f,l'; s:ffff ,i,J I 

o, *'. n b u rg. D e r

Eine sandschichte der Gliederung des wiener Beckeus wird nach
diesem Dorfe als Loibersdorfer Schich"to bezeichnet 6j

r) .) Pfarrbuch, S. 26i, 262 und Z7Z; S. lg1.
2) Topographie, Y., s. 406.
3) Pfarrarchiv.
5) Blätter, a. a. O., 1890, S. 258.
6) Yerhandlungen der k. k. geologischen Reichsanslalt, lgg?, S. Zb5.



Um ll25 gab Ulrich vou Stiefern sein Gut in Livbesdorf tlem

Stifte Klosterneubutg r).

Vor 1265 genoss Rapoto von Schönberg Zeheute zu Livbanstorph
als Lehen des Bistums Passau 2).

Die Herren von Maissau hatten zehente zu Loubendorf, Koczen-

tlorf, Meirs und Plaenk der tr'rau von Lichtens.tein n) zu Lehen gegeben'

durcir doren Totl sie um 1400 ledig wurden a)'

Einst bestaud hier ein schloss mit Ringmauer und schönem

Turme ä), tlessen Stelle nun ein Bauernhaus einnim-nrt'

Vonl160bis1380gehörteesdemGeschlechtedelL-eupg1s..
dorfer, 

-*.ioir i, Urfrräer' aer Kl6ste' Altenburg -unil .Zwettl0)
*i.ä.iUoft nrwabnung-fintlen. Das Geschlecht bestanil auch tllt^el

oo.fr. g.inrich Lewbärstorffer wurdo von Herzog Albrecht. um l43l
äii-'Onl..r-r, llinrpääü-orä Vi*triiz?). belehnt und erhielt um 1432

Lehen bei Waitlhofen ;; ä;;: maya.- S'ii'e Söhne Georg' Stephan und

Wilhelm, wurtten oorü"ta# mi|virsctrietlenen Lehen--begabte;' Der

*äi. äärg i**[.raor-n r-*u, ia-oa ?uchlreiq'qch-er Pfleger zu Allent-

riJls äistiph*-i;;;..ääir.* rntger .zu Wildberg e)' Georg hatte

seine stellung noch ;iäi-;;;; untt §ieplran bis kuiz vor 1470 vom

Landesfürsten einen ü.f ir'Sdd;.t U*i'stronstlorf zu Lehenro)'
"-."-;;ä; 

1ar* iu Lewbestorf bereits Johann von Dap-pacb'. tlor um

1400 von den Meissail;"ä;;i;.,;;;;.do*r*rUof uud ilen-Daenehleinshof

zu Lehen nahmrt).'i.täi**-'ifoi knrn Uald tlarauf an. Konrad

Neuileggerr2)' r tler Praiteneicher (nicht'iioo,' zl. April' verkattfte - 
Goor'1

praitenecker) seiu E;#' ;";;i'üära*f 6it tlem lllalde tlabei dem

;il1T1;ä"öto.ür,ä,o"i,ä äöo ilü" a'ill'
""'"'rliäi,äi'n.r..ber..(sonntsg vor Eberweichtag 1426),

Wieu, beurkunilet r;.'*ä itiieoht .vo"n -Oestelreich' 
dass das Hrus

zu Leubestorr, in wücl*t fu'Utteien geschehen seien'' auf seinem

Befehl sewonnen ,ri',,ilrt,t--'dgäu;?9btn worden sei' worauf es

i:#;;ffi;ä. B;;J rä, Nääes 
-io -sttirt'.ostain 

habe .nun erklärt,

tlaes dieses H.u. uod'äi;;;;i f{".rgreterkuuoellu zu Puchpergr{) als

Burgrecht erletligt ;;' ä;';;"t;;äi"ä;;H;*;g dem Stocküarnor auf'

i) 6) -E'orz6as rer. lrltr't lV', S' 2l; XXI'' III'
,i M*u*rnt Bodco, XXIX', b', S' 216'

Jr ?ieueicht Gertrud von Lichtenstein, geborne von Gars'

.{ ril 11611xss5latt, 185?, S. 207; 18t7, S' 205'

oi LUtitaoo* von MatthBus Vischcr 1672'

ti Sri a.i.iatldorf untl Raabs, eruteres veroilet 
-

o) Notizetrblstt, 16ö7, u.äöä,-iets, §'36 unil 16ö4' s' 168 und 164;'Liohnowskv'

Ilabrburg, V., Beg' Nr' 305'l'
s; Schlosaaichiv Ottenstein, Nr' 1266'

tri il;;;;**. r, Coll,ect.,I., S' 498; Fontes rer' auetr" lI'' S' 64'

tt\ Fontes rct'- ouetr., xxi; ;' 2?7'; Notizenblatt' 1857' s' I57'

ri; glätter, a.'4. O., 1894, S' 347' 
-. . ! :j rrrh*nan

t,j Wrü ii. oile liargarethenkirche beim Klösterl id Thunau'
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}:h*i.r'J, J'#.,ff fl,,rä I 11,,,t Tl,L.,l$,* lf ;i, 
ro'* v o n Ne ud egg z u

1426, St. Agnesentag (Zl.Jänner), Wien, verzichtete
Herzog Albrecht gggen Georg- vdn Neutlegg äut seine ilüenscraft
üb€r das Haus zu Lenbestorff2).

1446, 4. Juli, verkaufte Hans von seytlek z,u Bastenberg fürsich und die KindeL seines 
'erstorbenän 

grüaers oeors-r.ine r*rteLewbosto'r in Garser pfarr mft d.; B;;r,oirll-Ji*näri'?riunär, nraGülten uncl den gegeüuuertiegerd.; H;f'.. den er vom verstorbenen
9ater gekauft hatiel und Grrlt'er ;ra-Zär,ert. zu Harmanstorf und imNondorferwarile dem edren utrictr- oyzinger. siegiärrigmora stor-cbarner zu puchperig und Kristäf a.'r-bäyr.ooor"flilr).

,,. u,],'Ji' fll fl ,:ä|;l' lrfl i'"t"*"1:g.I:*"1:::: 
i m 

^kai 
s e rr i ch eu D i en s te

1512, Samstag,. St. Barharatag (! -Dezember), lyien,schloss Hans von Bue"chaim ari Ääitä.. 'zu Gelerstorfl Erbtruchsessin. Oesterreich, mit gan, uon 
--g;*ü;;;

s-ein es v e rs t orb e n en g 
1q 

a ä * i.u, 
-;i"T' 

ä.0 
j'..,1ä,*ä*ä:h, jr",.ffuoä;

dem ersteren das schross- cör.rr;;ä äit a., Mar.kte, die FesteFueudorffs) und die pii* R;;il;;;ä,.# ooa Leupersrorf. Sein Neffebekam städt und scrrloss Er,;'"ääi;ä wilau..g, den Zebenr zu7'ebing, den zehenthof .,oif-wliu]"'rr'a" crtrritreäehent zt:t obo'n_Eolabruun. daselbst auch den ,lo,.t.o-fäil des Gerichtes und 45 dGülten auf den rteischbante;; ;;;'ä."'zehent zu stralpach und dieHolden zu peusen. air uoo"'a.r'5.;;;r;"o heimgebarteir waren und,ber rvelche ilär ärtTe ttar:s uon 
-ir";hh;* 

Lehe-nsttäger sein sore.Siegler: der älrere E11s- von i"r;t;ffi,- dä;Tiltäo..JtXi* ,o
fSIi:.*:ü'Jfl,11,,1:'r'.#'"'-TlX#f 1,ä1i,ili.'ür1,;ä,,iä'hTi,.ooo

Um 1584 hatten. die Erben des Veit Albrecht von puch_

3'b'rr.iärXoo,,1 
in t"rn.r'sao"#"? ilä a* bliri- äioriää.ot,o,g

Das Gütchen wgrde 
- nrit tler Horrschaft Buchberg 

- vereinigt.Das Dorf so[ Iaut 
, 
d.pgs[, ä.. 

-b.ä'r,ä.t. 
Er.nst ,on -Garu 

vom .
25. Juni 1690 für eunortirä-aä"aoTffiänstes-in der schrosskape,ezu Buchberg der pfl,X. Cär.--uü*iäön' worden sein, der es derHerr volt Pollheim (1688) entzogl.-"""""" 

wururiu suru' uet e

r) Originalpapier im Lanrlesarchive zu 
.Wien, 

Nr.. Zl?0.
') Landesarclriv in wien, 

J.I: 2.lzl; r"iurire.t'uelk, II., s. s9z, bezieht dieseRegesten irutimlich auf Leoberjo.f U. lü,'h.t).) Arohiy fur osrorreicbisobe Geschich", ierä,'r. Ilefr, s.48; lsb3, S.414.D) Fahndorf U. M. B.
6) Abscbrift im Schlossarchiv Ottenstein, Itr. 1262.7,; Schlossarchiv Ottenstein.
8) Konsistorialarcbiv.



8. Maiem oder Maiersoh mlt Filialkirohö zum heiligen Jakob
und. Volkssohule.

Dieses wohlhabende Dorf liegt süilöstlich von Gars am Doppel'
bache. Der'Name aus altdeutsch Migtrea od,et Miraa ist -ursprüuglich
dem Bächlein eigen gewesen und dedeutet'Regen- oder Nebelbachl).

Urn l10l gab Graf Heinrich, Burggraf von ßegensburg, als er
dem Pilgerzrrge nach Jerttsalem sich anschloss, das Gul, Myrsi (nuser
Maiers) 

-seinem eillen Ministerialen Megiuhart bei Tuln, damit dieser,
wenu der Burggraf nicht mehr zurt-tckkehrte, des Gqt de-m Kloster
Göttweig rlbertiage, wobei auch tles Spendets Bruder Graf Otto Zeuge

war. Graf Heinrieh starb wirklich zirka 1102 in Jerusalem und Myrsi
wurde in Gegenwatt des Markglafen Ireopold des Heiligen und vieler
antlerer Zeugän dem Stifte Göütweig übei'antwortet. Nun aber erhob

Graf otto dägegen Eiuspt'ache, Iies§ sioh aber tlurch die Bitten iler
Klosterbrüdei 6ewegen,- nicht blos dieso -schenkung 

gutzuheissen,

sontleru auch das ihä gehörige Clrozzintlorf 2) noch beizufügen 3).

1108, 6. September, Tttln, bestätigte K$ser- Heinrich Y' tlem

Stifte Göttweie unter anderen die Güter Miris, Chozintlorph, Gritsanas

io.6rf,ötf .nl rfrd Stanandorph (verschollen), welche die Brüder Heinrich

ünd Otto gägeben hatten a).

Baltl- iLrauf seheukte ein Herwich eine halbe Manse bei ,\Iirsi

nach Göttweig 5).

'Umll20erscheintAtlalbertvonMitsmitKonradvonGorors
in einer Klosterneubutger Urkunde 0).

. . urn 1 I 2 5 witlmete tlel freie Mann :Engilmoth_ mit Erlaubnis tles

Markuiafen Leopoltl einen Acker hei Miriö im 'Werte von 4 Mark

a*än'ai. Uandä tles edlen Ileuimann nach Gottweig 7)'
':

UrrllszliessMarkgrafLeopoltltlemstifteGottweigvon
seinem Guie Mirs aen Crunaäienst uüd die Abgabe voqr .Walde nach

und bestäticte das 'weide- untl Nutzrecht seiner untertenen 1m

ää*is.;'Wriä.1.- U* jene Zeit hatte Göttweig in Miris und Um-

gebuäg 4.Dörfer, 2 Höfe untl 19 Lehen 0).

IZOZ entschieden z, Krems die vom Herzogg_ Leopold Vl.
bestelltän 

'schieilsrichter, 
6ass das Stift Melk gegen B-ezablurg von^

B0 Talenten rrine LiispiUcl,u ,uf tlie DöLfer M-yrs untl Chotzendorf

dem Stifte Göttweig überlassen soller0).

1208 maohte Alhaiil von Tvmnawe (Thunau) im-Dorfe Meiers

im Hause tles Ritters U.irt rrt eine Schenkung riach Zwettl']) - -una
Iäfl 

".rpnra-i.. 
ai1 C.;t tlern. Heidenreich-von Go-rs ilas Schloss

tr{eirs, däs er ton 3"if.i"a i'ou Plench um nur 1@ Pfunde gokauft

t) e) Topographie, VI., S. 13 uud 38; YI., S. l3
a) Kotzendorf.
ri t t 6) ,) 8) t\ tt) Eonles rer. austt., VIII., S. t5;
'viU., 

s. zb; Ir'., §.4; VIlt', S.49; VI[I', S' 62 unil

unil 288; III., S' 109.

LI., S. 34 und 35;

185; VIII:, S. 1:13
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!.a!t_. '). Eei beiden -Ilegesten ist tlie Beziehung auf unser Meiers otler
Scbloss Meires bei W'indigsteig zweifelhaft. Doch sprechen die Nameu
der Adeligen vop Gars, Thunau und Plank zu Gunsten des ersteren
Ortes, der stets einen Bestanrlteil der Herrschaft Gars gebililet hat
uud auch 1344 einen beizoglichen Hof enthielt

Um 1265 besassen' die Bischöfe von Passau zu llaeirs unrl
Glietschan, das schon damals öde lag, ein Dritüel Zehente2).

1303 kaufte das Stifü Göttweig vom Ritter Hailmarsalorfer eine
Mühle untl Gülten in Meyrs 3).

1306 übernahm Albero von Kuenring von seinem Vetter Leutokl
von K,uenring die Vogtei der Göttweiger Gnter zu Meirs, Chotzndolf
untl Stendorf miü einem Beichnis 

- von jährlich B Mut Hafer.
Seefeltler Mass {).

1343 erscheineu Czmiel und Zdenk von Leuchtenberg auf
Stiefern als Lehensherrn von 13 Joch Aeckern zu Meyers 6).

1344 bestanil in Meyers eiu Hof, den trer Landesfürst alen
Meissauern verpfändet hatte x).

1375 verkaufte.urschalich,von Meyrs, Bichter in Mautern, der
-ein 

eige.nes. siegel führte, 4em stifte Giittüeig den 
"om 

seilen ats
Burgrechtlehen besessenen Hof zu Meyrs um äOO pfrnä;1. --

1380 hatte die Herrscbaft Gars in Meirs vom auswechser von
sitzendor:f rege-n Dienste von Häusero ord ueuärraoa.r, ry-.'-oi.rr"
Herrschaft stand auch das Landgericht zu.

1386 verkaufüe wezel dcr Drösidler mit einem Hause zu Laubse)
auch 2 Mut Yosthafer von hier dem Georg A.yi ar, 

-"* n.r^[albrecht tlamit ielehnt 
"üraelol.-bir'* Güter hatte l4b5 Tobias

von Ror rr) und sendete Älbrecht 'von 
Ror lag3 «tem Käolgä Muriritiuofür Bans Eartl in Krems auf r2).

^ -1399, 9. Februar, schenkte Leuüolil von Meissau der Karthause
ä.ggsbach das_ Dorf stiefern untl Güter in r.reustit[, 

-pü;k, -i[rir..,
?öbing und B^erchtolds. Derselben Karthause übersab Letitola vonluersssu am 2E. Dezember I400 Güter zu Rabentha"n, selbitz, Neu-
dorf tB), Aruoltsberg r{), Lernbach uoa gasetUaehi;t-'

r) 15) Eaus-, Erf- und Staatsarchiv in Wien, Koder weies Nr. lg, s. l?; nach
Repertorium I.

2) Mcnumenb Boica, XXIX.. h., S. 216.

') .) !) 7) Ecintec rcr. auttr., 1,I., S. 2gg; LI., S. 2i0; XXI., S. 2lg; LI., S. 62g.o) Pfarrgeschichte.
8) !r) Notizenblatt, lg5it, S. lb0; 1g54, S. 264.
e1 Langenloie.

!0) Lichnowsky, Habsburg, Iy., Regesten Nr. lgti2.r,) Geschichtlicbe Beilageo, 1., S. 480.t) Kotting-Nondorf bei Kircbbach.
1.) Anatzberg bei Marbach am Walde.
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1400 verzeicbnet ein urbar tleu Dienst der Holden in Maiers

an rlas 
-Siitt 

OOtt*eig. I)as Dorf hatte damals eitr eigenes ilIass 1).

141 5 gab otto von Meissau ilem stifte G9ltweig derr Getreide-

zeheni ,, fü.yrr, Lehen der österreiehiscEn Hetzogei für. 38 Joch

,t..t.r un,l l3 Tagworke wiesen, tlie ilcr Teich zu Gars übel'ronnen

irt.- Af. gntscharti[ung solle tler Ab_t_ yg.n Göttweig vom Erträgnisse

äär' Z.U.rtt jährlicfi 16 Pfuntle den Holden verteilen 2)'

1432 gelangtc der Dienst von 2 Mut.Yogthafer.vom Göttweiger-

hofe zu Meiä, dän bisher der G-eyr zu Stein vom Landesltirsten zu

Leben hatte, an die Lichtenegger 3).

1444 kaufte Hans von Meirs, Pfailer zu Gars untl Kanzler in

Oe.te,*elicU-, no, Stifin Göttweig tlen Zeherit zu I\[eirs, 4en e§ vo'

Otto von Meissau .r"ärU.o-i-uilE, u. 300 Pfuntle auf Wiederkauf r)'

1493,26. September, se-ntlete Albrecht vou Bar dem {önige
Maximilian ein ödes 

- 
iI;;, ;, 

- i.rbs im oberen aigen und 2 Mut

Vogtnuf., zu MeYrs bei Gals auf 5)'

um I 504 wurtlo eiu Banniaidingbuch dieses Dorfes vetfasst.

Die Ortsgrenze gieng--vom- Dlepstaiu am §trana'sperg zum 
-Weissen-

staiu, zum Dumm ioä-'t.iri,'-zum- P-r.esraber 
-und 

Erlach, gegen

Greitschlag, rnrt uJd"*Goiriäor,--n,lt aie"wttiltstrasse, zum Plauker

Gemerk uud eugrauäi, 
-;b;1.- äi. vrt.naschmiede in_ tlen Meyresser-

bach. zunr Kamp, T;;i ,*J'pä;ü, nrrü-stuiodor:f und zum Deupstain.

Bei tliesem Steine ;Lt.i;;;it'%tbüher an das Landge'icbt Gars

,.i*eti.ir* f.
lb24, 14' Mai, velpfändete^ Chr{stooh Ereiherr von Eiüzilrg tlen

Getreidezehent zu Mäyrs 'urn 300 ungari'sche Goltlgulden _dem 
Georg

von puchheim. rnr o{.ü*täil fiür._ fufin, ihu tlas §tift Gottweig von

irätnf,.i, ,, rlie gleiche Suurme 7)'

1541. 29. Mai, äberliess Matquaril von Kuenring tlem Pfarrer

Nikolaus pmner ,;" HI"g;',1ä 
"J 'i{;i- 

Zinshäfer in- Meyerss fär'

antlere Güter t).

t 551 verptäntlete das qlifi Gö[tweiE den halben Zebent zu

Meverss dem edlen Jourii* Baussmanstett"er zu stoit-zendorf gegen

ein'Darlehen voo fOö"ä."i.t"i*_ ifi8. gilt diese Pfaotlsclraft auf

Vattin Ris, Bestanrli#ril,'ä.r"boii*.igir: ftlfrt in Stein, über 0)'

1Ir?6verkauftetlasStiftGö^ttweigrlieortsobrigkeiüundZehent-
xechte in Maiers ,1.;ä;;"T;]f!i i;? Gu** o* 2200 fl' und loste

. 
letzterer auch die uäptääää., zehente ,* roo fl. wietler ein'0). Ein

;, t, , Topographie, vl', s' 14; YI' s' 15; vI'' §' l5; YI" s' 15;

, i1k,i,; 'i.t',' o', r88r' s' 
-6J' - ^Y.:11'it"' 

Licbnovskv' Eabsburg' v '
ßegosten Nr. 1617, ;;;t;; Herzog I'turecut arn 6' Mai 1416 iu Wien iliesen

Wechsel besttitigte'
s) r\ Elyntec rcr. a'uttr" LII" S' 243 

-Lll" 
S' 8S9'

tl rl*.-l n"t- ooa si"Jt'rlchiv in Wien' Bepertoriunr I'
o1 Abgedruckt i" wi;;;";iätoeterreichische Weistümer' II'' S' 748-752'
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Teil der Gülten brieb jedoch bei Göttweig und wurde zur stifts-herrschaft in Unternalb gezogen.

um 1584 hatte stift Göttweig hier 29 und die Herrschaft
Buchberg I Eoldenr).

1642 und 1680 waren bedeutende Quartierrasten zu tragenz).- 1657 wirtl bei eine' Grenzbeschreibu.ng an der Buchberg'schen
Il-ofb,eite ei_ne - "Lebern" genaunt, woruntei man vierielcrri ei,enkünstlichen Grabhügel verstöhen kann a).

Die 3 Mut Zinslr-afer lgge_lburgel.masses, welche Marqnard von
EuenLing zu Haugsdo'f am 2öI mai is+i zu w,,iräi=ääri-ä;;;' ir."*Niklas Prunner zü Haugsdorf tauschweis0 überlassen ratte,-'wr,rae inBestand verlassen. Im Jahre r662 verfachtgi;'pirr*r"läiär'igrirotu
von Haugsdorf die y9st._t in den Dörfern ury.ir.ü,-riolrärairr ,raNondorf dern Dorfrich-tär Hans Fessel zu i{eyersclr. Am 10. Ausust 1704trat das stift Merk die B IIur voetuaf.r-vä;-;il; pi;;," fi,iugraorfan das Stift Göttweig ab {;.

1 7 8 3, 2. Jä n n e r, rösten die stifts.untertanel von Göttweigdie Hand- und zugrobot grg., 
-.irä- 

;auüiri,ä-ä-.r.rräirtnlg vor)145 fl. ab 6).

vom ehemalisen amtshofe des stiftes Göttweig 
-sind noch einigeR,inen, die ars a-.menhaus 

-äi.;;, ",riti., 
im Dorfe erharten. DieVolkssage metdet von einem Gr.-r];;; ar."rirrf'ni;";;i.;#1ä..

,* ,S8051, 
imone.bruar, brannten im Dorfe J Hauser al, ), eber*o

1896, 28. Juni, Weihe der tr'ahne der freiwilligen F,euerwehr.1908, 8. Jänner, wurde hier die erste Dampfmoike.ri urf a.,Laude eingelichtet. "'ucw u4uPrluulrerel au

Die Kirche liest- wesricrr äber dem _orte und wirtl vom Fried-hofe umgeben. in iereh., ,-oÄ- [rüü ai, yerstorbenen cres Dorfesbestattet werden. Der Bau- ,rigt n-roä ä..trrt-ooä--isi äi;*cnirng.auf dem seitenaltare .wira. eini- r.-r""ir.' u*irortutr."u.rä"r*, de'alte achtäckige Ta_ufstein aien[-ats-#äit*urrrrgunss. rn der Frietrhof_maue' ist eine steinpratte . mit u.ruärtrurr'?ääLrr.:tä' 'tri.urin",
samt Maria und Johannes u.r.rt.rr"äli. rie Reste eines artaresenthalten die rnschrift: anro I69rl; ;err Matthias slvga, pfarrer

;:,,i-u'tlllxIäioälJu,ti?,,_T,ll,:,#rii;:;Tä"#,'F*.Ellnt
stamt dieser A"ltar ,* .agr-dr.o-är 

"rä"'nrrgschleinitz z). Auf dem .
Turme befinden sieh zwei-ö10.1r., i.id.'in Krems lgSZ v.on Jenichenund l812 von Rodtelmryu g*gosre; ri.-

t) Schlosearchiv Ottenstein.
2) r) s) Topographie, yI., S. t6; yI., S. lZ; yL, s. 16.
') Keiblinger, Melk, III.. s. 641 und Zr-r0.6) PfarrLuch, S. l8b.
?) Yergleiche Pfarrgeschichte, Änrnerkung zum Jahre 1272.8) Fahrngruber, GlockenkunCe, S. 54,



Markt Gars 2). 
.

1544 war die Kapelle Meiress der
kein eigener Priester mehr angestellt,
vermögen vorhanden uud vom Laruberg
eines Priesters 3).

(ii3

l42g erscbeint Meyrs als Beneflziun unter lanclesfürstlichem
Patrotrate und mit 3 Pfunden Eiukonrmen t).

Vou den Benefiziaten ist nur eiuer,

Ulricb,1498,

namentlich bekannt, der sich sogar Pfarrer nannte.

1498, Montag nach Oculi (19. Mär'z), Gars, beurkundete
Hert Ulreich, Pfarrer der Sand Jakobskirche zu. Mewrs, dass }Ians
tr'eyrtager, gecessen zu Betz, bei der' genannten Kitche mit einem
Viertel TV-eingarten zu Mewrs einen Jahrtag gesüiftet habe. Siegler der

Pfarro Gars einverleibt untl
aber noch das Stiftungs-
genossen; bis zur Ankunft

!) Schmiecler, Matrüuta, Paecaoi.ensfs, S. 27,
,) originalperßament, das siegel fehlt, im statthaltereiarchive in w'ien.

) 6.1 Pfarrgeschichte.
.) §iehe Geschichte dieset Benofiziums.
ä) Hippolytus, 1860, S. 143.
?) Inventar von 1609.
8) Eeute Tölzgraben.
e) Jakobsmeisen am rechten Kampufer zlischen Bochberg uutl Plank'

ro; pfarrbuch, §, 226-229. Im Pfarrarchive auch ein Grlindeverzeichnie tler

st. Jskobskapelle zu trfieyerss aus iler Lebenszeit tles Matthäus Teufel, vor 1609.

1558 batte der plebanus iu Mavers Dienste zum Unser tr'rauen-
benefizium in Gars zri leisten {1. Auäh 1564 wat Maiere nicht nrit
tler Pfarre Gars vet'einigt 5), sontlern wahrsr:heinlich wie 1553 von

der Herrschaft Gars eingezogen 0).

Vor I 6 0I wurde ein Kelch von hier in tlas Schloss Gars
gebracht 7). Dio Stiftungsgüter tles Benefizium Maiers wurden der
Pfarre Gars für Ausübung der Soelsorge überlassen.

Um l6l5 unterfertigte Pfarret Ileltlt einen Ausz-ttg aus dem

Göttweiger Grunrlbuche zu ßtei, fiber die Gründe der Pfarre (?). u.1d

Kirche äu Meyrs. Zur Pfarre hatte ein Pfarrer vo' Zeiten ein Halb-
lehen in MeyÄ gekauft, das dern Stifte Göttweig- jAhr:liöh 5 ß tliente-
Dazu gehörtäu bil, Joch Aecker und vier Tagweik Wiesen, wovon ein
Taswel.k 6er Richier. der l{errschaft Gars Eans Steinhauser gewalt-
tätig entzog, weshalb sie Bicbterwiese genannt wurile. Die Kirche
(odär vielläi'.ht .io St. Jakobsbenefiziuni ?) b.lqg1 2l Joclt Aecker,

)umeist am Totengraben und Totensteig, die Wiese- Doppl' welche

segen alie Moyersmthle zu lag und zui Ee.'sehaft Buchberg illente
üt,ä d., Wald Talz t) oder StI Jakobsholz e;, welcbes aber dje Herr-
schaft Bucbberg genoss uud abödete. Zui Entnahme des Kirohtag-
baumes aus diäs;m Holze musste tler Pfarrer die Erlaubnis geben

,nncl nit darumb riie Herrschaft zu begruessen". Die Gründe waren

älle durch die Herrschaft verlassen'0). 
-
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1650 bestand bei der Kirche noch ein Turm und altos Mauer-
werk, angeblich vom Pfalrbol'e 1).

Urn I 660 wal i\Ieyerss eine tr'iliale zu Gars, die St. Jakobs-
kirche klein und arm, obnc Zehent, Dieüst, Gfllte oder Brutlerschaft.
Die Pfarre hatte daselbst 6 Häuser mit 14 oder 15 Kommunikanten.
Doeh wulde einigemale Gottesdienst gehalten und im Mai sowie auf
Jakobi eine Prozession dahin gehalten 2).

1667, .3. Juli, bat Dechaut Holowerth von Gars ilen Prälaten
Georg von Göttweig als Lehen- uuil Grundherrn des halben Kircben-
lehens zu Meyetss nm Schutz in seinem Besitze von 3r/, Tagwerk'Wiesen gegen Herrn von Oppel auf Gars 3).

I 673 erscheiut in der Kirchonleehuung des Gotteshauses
St. Philipp und Jakob Sammelgeld am Patrozinium, Kirchweihtag.
beim andern Kreuzgange und bei einigen Begräbnissen.).

Um 1730 wuYde der Kitche ein Äcker in der Grub vetmacht.
den Pfarrer Rumel um einen Bestaud von 2 fl. gerosts, wofür
Paramente, Fahnen und dergleiehen angekauft wurden. -

1779, 29 Fcbruar, r'erlangte die Gemeinde von Pfarrer Koller
den seit 30 Jahren ausständigen Zins von tliesem Acker zur Eer-
stellung des Kirchturmes, ,dei den tägliclren Dinslurz drobe" 6).

1786, 12. Juni, teilte daa Kreisamt Krems mit, dass die
ange-suchte - Errichtung einer Pfarre in Maiers nicht bewilligt
worden sei o).

^ -1q49, als rlie Kirche wieder. sohr baufällig war, wollte die
Gemeinde die'Kosten iler Hauptreparatur dem pfärrer in Gars auf-
Iaden, rler in der ortsfleiheit über- 82 Joclr Gründe besass, die abor
z*u.m grössten Teile nie der ['iliale gelrör'ü lratten und jetzt alle der
Plarle Gars zugesebrieben waren. Dänrr behauptete man, zur Kirche
Maiefs hätten ri'ei ledige Frau_enspersoueu zwei Joch Aecker vermacht,
'die aber Dechant ltaubär um 180ö-ein!*iog.o habe. Damats sei auch
rler Gottesdienst zu Philipp (1. Mai)- unä' am Jakobisountase mit
Predigt und amt und die 

-clri'istenle[r'e 
abgebracht wortlen.-'['erner

beanspruchte man 5 Joch wald, die erst tä02 an die pfarre Gars
fbergegangcn sein sollten. Dieselben waren aber schon um ti?0 vom
{larrer ju Gars angepflanzt worden. Daher wurde das Begehren der
Gemeinde von der n.-ö. statthaltorei am tg. september- l gb l ab-
{!wie.sen-, Nicht glückliche' war dieselbe bei der gäisUicher'Behörde,
die sich dahiu äusserüe, dass die Gemeinde wie "bisher 

auch ferner
Lie Kosten der Reparat,r zu trageu habe. Nun te[auptete man, die
Krrche sei eine Filialkirche von Gars unil müsso dirum von der
Mutterkirche erlralten werden.

, .! 853, .9. -leptemb.er., teilte -rlie Bezirkshauptmanuschaft Hornder Gemeinde Maiers mit, dass die Kapeile, rielche nun bereits

t; o) Topographie, yI., S. lZ; yI., s. lg.
':) Konsistorialarchiv.
3) ') 5) Pfarrarchir.
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einznstürzen drobe, am 27. September von Polizei wegen gesperr:t

und der Altarstein daraus entfetnt werden müsse'

1853, 13. September, Horn, vet:sprach tlie Gemeiude Maiers,
welche nun einsah, 

- 
tlass sie tlutch weiteren lViderstaud sogar tlen

Bestand ihrer Kirche gefährdete, auf Kosten des Gemeindevermögens

unil vom Erträgnisse ihres lfaldes den Tur:m ganz neu aus--Ziegeln
zu erbauen 1), elnen neuen Dachetubl und Ziegeldach herzustellen und
die dringend'sten Reparaturen noch iu tliesem Jahre, diq andelen im
folgentleä vorzunehnien. Darauf wurtle tlie Sperrung rlelKirch-e wider-
ruf6n untl ilie Wietterberstellung derselben 1854 und 1655 durcbgeführt.

t 855, 4. Mai, verpflichtete sich tlie Gemeinde Maiers, ihre

fiirche stets auf eigene K-osten zu ethalten untl zn reparieren.

1855, I6. Mai, nahm Dechant Blahnick von Gars in Gegenwatt

det Prozessionen vou Gars und X'reisobling tlie Weihe deI Kirche
und der neu angeschafften Pararnente vor 2).

Um lg?5 bekaur tlie Kirche eine kleine Orgel.

18 8 6 wurde eiue Malia Lourdesstatue über denr Altare
aufgestellt.

Die volksschule ist älteren ursprunges. schon Pfan'er Franz

Fertlinand Rumel, tr'reiherr von'waltlau- (1716-17 45), vereinbarte mit
der Gemeinde zu [Ieyrsch ein Projekt wegcn aufnahme _eines neueu

§chuimeisters. Darnalh musste siöh die Gemeinde verpflichten, tlas

n.rf,C a.. Pfarrers, die Schule wie6er aufzula-ssen,^ jederzeit an-

,o.riuonrr, dem Lährer zu Gars einen E.rsatz. Jür das entgehende

S;irrl;.ld iu leigten untl 6ie Sammlung wie bisher zu teichen, die
piäioüc ona Aufnahme des Schulmeistorg dem Pfarrer zu flberlassen 3)-.

Lit l,rität erscheint l?8? Georg Engelmayor, der 7. Novenrber 1813

i, Alter von 72 Jalreu staib r1. -Johann Pnrdtller - 
(seit 1858)

hatte 1869 200 fl. K.-M. Einkommen unil vom Lanilesanssehusse

+O i. Og kr. Er hatte 24 Wochen- unrl 8 Sonnlagsschüler tus dem

Dori* ,o unterrichten. Patrun war die Gemeinde 6).

9. Manichfall

Dieses Dorf liest nördlich von Gars am linken Kampufcr' Der

Name lautete ursprünglich ainfall vielleicht mjt Bgzug .auf ilen

Ärpmt-4.. Wasseis aä dioses Ufer'. Er wird auch erklärt als Einfall

-'.irrig.. 
fari orfer f.tt io einem Sturze, vielleicht über'eine Wehrec).

t) Der frühere Tutm wat von Eolz.
,i Siehe uber tlie Verhanillungen und tlie Reparatur der Kirche: Pfarrbuch von

Gors, §. 187-'144.
3) Pfarrarchiv.
r) Pfarrmatriten.
g E.g.t, Lebrerschematismus, S' 56.
6) Topographie, TI., §. 00.
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3?7, 6. Dezember, Altenburg, übergab Gertrud, Witwe des
Heidenreich, B..rggrafen von Gars, ae"m stirle arteuburf dnit*o ,o
Gors an dem Ainvalle von einer Mühle und drei Hofstäti-en r).

1389 unrt 139? bestanden Weingärten vor dem Markte Gars
zunächst tles Aneuals 2).

1453 verkauften-die Brüder Georg und Wolfgang von'Wolfen-
reut dem ulrich Eitzingel *rit rler tr'iste Komeil aüch Gnlte, zu
Manigvalt 3).

15 59 war en tlie Untertanenbä.user des Stiftes Altenburg in
Anifall alle öde r).

um 1584 hatte das stift Altenbu'g in Manigfartlt B Eoltlen
und die Puchheim von Horn ebenfalls B Höldeu 5).

r 5 8 5 verkaufte altenb,rg tlie Dhierlmnhle z, ainfahl dem
Peter Winkelmüller um 1600 fl.6).

- 18q0, 15. U-lai, morgens, brannte an der Li.qtmrlhle clas Dacb
und Mf,hlwerk ab 7).

seiü 1889 ist auch hie' eine anzahl von scLönen Landhäusern
erbaut worden. Der ort, welcher einsü nur die bedeutentle Mühle untl
-5- 

Häuse' umfhsste, zlhlt nuu 2? Nummern und beherbergte mit
Kamegg im Jabre 1902 BO.{ Sornmergäste.

1905,4. Dezember, brannte clie Listmühle ab.

1o. Nond.orf mlt ehemaligem aderssitze, einer Betkapelre
uad Volkssabule.

, , Dieses D-orf- liegt ösflich von Gars auf freiem f,'ekle am tr'usse
des Harmannsdorfer Waldes.

Der Name lautet eigentlich Neundorf, ein reues Dorf unrr kehrtin Nierler'österreich mehr-mars wieder. auch üi Brrg;;hl.iri;r-;;ä
Rohrendod besta_ndpn einst Ortschaften ilieses Nrr*r*t).------'-'

auf unser Nbndorf scheinen sich folgentle Berichte zu bezie[en:
. um- I 200 

-gab Konrarr von Bietenburch und seine Gemabrin[unlgunde zwei Lehen zu Nivindsrf nach Klosterneuburg e).

1256 verkaufte Burggraf Rutrorf von Gars vogtei'rod s.h*un-pfennige iu Newendorf dem Stifte Lilienfeld r,).
um 1265 hatte. Eapoto von schönberg die passauer zehe,tezu Nvwendorph und Cbotzäudorph zu Lehen r§. - - ----' -'

t) Eontec rer. outtr,, XXL, S. l?4.
) re) Pfarrgeschichte.
3) Archiv für osterreiehische Geschich[e, lg4g, 5, Eeft, s. 25.
') Burger, Altenburg, Verbesserungen, S. 9.
5) Schlossarchiv Ottenstein.
q) Stiftsarchiv Altenburg. yergleiche Burger, a. r. O., s. 65.
7) Pfarrbuch, S. 260.
8) e) Blätter, a. a. O., 1888, S. 816 und B?Z; lgg3, S. 194.

t0) Hauthaler, Eatti Campililienoec, 1,, S. gg8.
lt) Monume.nta Boüa, XXIX., b., S. 216.
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l3l2 gab Dietrich von Buchberg neun Schillingo Grllte zu

Newndorf zur St. Gertrutlskirche in Gars t).

1345, St. Gilgentag (l.September), Gars, verkauften die
Rrüdet Ortolf, Niklas, Herwart, Wernhard, Ulrich, Georg und Oswald
von Praitenaich tlem Stephan Schaff'er zu Gars einen Teil Zehenl zu
Zuenkhra 2), Martestlorff und Neundorff. Zeuge der Lehenshert Stephan
von Maissau 3).

1347 verkaufte Berthold von Pergau ilem Stifte Altenburg
Gülten von einem Lehen zu Neunilorf im Gorser Gerichte um
24 Pfunoe a).

Um 1390 hatten die Maissauer auf Gars in Newndorf 2 Pfund
5 ß 12 d untl von Ueberländern 39 d Dienst 5).

Um 1400 belehnten die Meissauer den Ott den Waser mit
Gültun zu Newndorf6).

Brüder Melchior

r) Pfarrgescbichte.
2) Zaingrub.
r; Landlsarchiv in Wien, Nr. 32?.
t) Ilorntec rcr. auttr., XXI., S' 223.

tj oy rr; Notizenblatt, 1853, S. 150; 1857, §. 160; 1854, §' 42'

,i .i ,l ro1 Arcbiv für österreichische Geschicbte, 1848, 2. E.ef't, S' 41 untl 45;

Z.E'eIt, S.48 unil 49iZ.Heft, S.58;5. Eeft, S' 21'

Geschichtliche ßeilogen zum St. Pöltncr DiözesBnblstt' VIII! Bil' 42

1446,29. September, verkauften die Brüder Melchiot und
Achaz Waser bt/, Pfunde Gülten, l0 Hühner und den Zeheut zu

Newndorf in Gai-ser Pfarre, Lehen vom Landesfürsten, ilem Ulricb
von Eizing 7).

1447, 16. April, veräusserte tlas Stift AlEnburg- freieigene
Girlten von'zwei Haiblehen zu Newndorf in Garser Pfarre tlem ulrich
Eizinger 8).

1447 , 15. J uni, verkaufte Hans, Pfarrer von Oberndor-f . 
(bei

Zwetil), orä ,li. Gemeinrle daselbst mit Bewilligulg dgl Abtes Kristan
uon Uäit als Lehensherrn vön tlem freieigenen Besitze ihrer Pfatrkirche
Gülten zu Newntlorf, Merteinsdorf unil Zaintgrub in Garser Pfal'e
um 26 Pfuntl'Pfennige tlem Ulrich Eizinger von Eizing e).

1450, 18, November, Neustadt, bestätigte Kaiser X'riedrich

einen Yerträg, wornach Ulrich Weiuhaimer, ^Chorberr 3*, .S1' Stephan

in \{ien unä' Pfatt.,' zu Meigen (0- M' B'), dem'Ulrich I'lizinger

C pfnoa b Schilling 28 Pfennfre Gäldes zu -'Peyg_qrten, 
Rassingdorf

unä- New,tlorff bei Gars ver.[aufte, die tler Kirche in Maigen

gr[o,t;o ,rd d.tro Erlös wiede. zum Besten der Kirche angelegt

werden solle to).

um 1456 eLhielt von König Ladislaus oswald Eitzinger tlas

zerbrochene Häusel (kleines schloss) mit Hof uud zwei Holden 7,17

Newndorf, die durch ilen Totl 6es Ludwig Hauser ledig-worden waren'.

il i;h;; rii- barunter könnte wuhl airch Nondorf 
-bei Drosendorf

gärrioi soii, da das hiesige Sclrlössehen damals den Stockhornern

gehörte.
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1456, 14. August, empfleng Georg von Eckartsau vom Landes-
fürsten zu Lehen 4 Pfund 38 Pfennige Gilte in Newndorf bei Gors t).

1469, 22. November, Meissau, vertauschto Georg von
Eckartsau diese Gülte von 5 Eolden zu Newnilorf bei Gars tlem
Stephan Eizinger2).

Um 1584 hatl,en in Nondorf die Erben tles Veit Albrecht von
Puchheim zu Eorn 9 untl Matthäus Toufel zu Buchberg 13 Holden 3).

1638 wurilen hier zwei Bauern von Zigeunern erschossena).
1680 soll hier die Pest gewütet haben,
1763 eine verheerentle Yiehseuche.

1776 unrl 1782 waren bedeutende Brände 5).

_ 1840, 27. August, braunten die Kapelle, Schule und
2? Bauernhäuser ab. Der Markt Gars spondete- zur Linderung tlor
Not 400 fl. untl Lebensmittel, auch aai Stift Altenburg unä die
Umgebung gaben reichliche Spenden.

1894, 21. August, wurden drei Eäuser in Asche gelegt.
Wahrscheiulich an Stelle eines Bauernhauses lag einst ein

f4AUgI Hof, de_r in Urkunden das Häusel zu Nondorf ginannt wirtl.
Die Ritter von Neuntlorf, Lehensritter der Herrn von Schläinitz, welche
von 1234 bis l3l4 erweisbar sind, sassen jedoch nicht hier, sondern
in Oetlen-Nondorf bei Burgschleinitz6).

Dagegen scheint Ortolf cler Merz, welcher 1320 bis lBB4 in
Altenburget Urkunden erwähnt wird, in tliesem Neuntlorf gehaust
zu haben 7).

37-8, Sonntag uach Maria Lichtmess (?. ['ebruar), ver-
kaufte Pilgrim der Pärssenprunner, Burggraf zu §tifen t). und' sei,e
-u'rau agnes eowie Dieürich tler Gueffinch dem ortolf dom Linntzär
von Eytzeinstal0) und seiner Frau Kuniguntle das Eolz im Setal an
des-Lespoten Eolz zu Pergau, ein Lehon von Kadolt dem Aeltern von
E-kchartzow, um 14 Pfunie 'wioner 

Pfennige. siegler: dio beitlen
Yerkäufer und Ulrich der Guefünch von Newidorf ,0)]

Um 1380 verlieh llerzog Albrecht III. ein Eaus zu Newntlorf
in Gorzzor Pfarre und Gülten 

- zu Ragcz in pölleiner *t ;., ii; tlem

r) Notizenblatt, 1854, S. 23.
2) Archiv für Osterreichische Geschichte, 1848, 5. Eeft, S. 50.
3) Schlossarchiv Ottenstein.
r) §terbebuch Gare.
5) Urwalek, Erinnerungen an Gars, S. 25.
0) Blätter, a. a. O., 1883, S. 346 unrl 1892, S. 292; Notizeublatt, lg5l, S. 2gg

Eonta rcr. auctr., XXI., S. 70-148.
7) frorücc rer. @tatr., XXI., S. 148, 16l, 165 und l8Z.
8) §tiefern.
e) Eitzerstal bei Gollersdorf U. trfl. B.
!9 Originalpergament im schlossatchive ottenstein, Nr. l25g; clas dritte

§iegel fehlt.
,t) Altpolla.
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Purkcher von Züngrab und um 1387 dieselben Güter den Brüilern
Andre und Denkchl von Züngrabenr).

Um 1415 belehnüe Herzog Albrecht den Anton Stockhorner mit
Buchberg unil tlem Hofe zu Neuntlorf samt Zugebör 2).

Um 1430 erhielt seirr Sohn Sigmuud Stockhorner mit Buchberg
auch das Bäusel zu Newntlorf mit «l-em Meierhofe rlaselbst in Gorsei
Pfarre zu Leheo 3).

1447,24. Dezember, verkaufte Sigmuntl Stockhorner einen
Eof zu Neundorf ilem Niklas tlem Leittner a).

1449,7. September, vorlieh ihm ilas Stift Göttweig eine
Gülte zu Neudorf, Tumbnau und Gars 6).

l4bb, 5. [Iai, belehnte König Larlislaus den Sigmunrl Stock-
horner mit der Feste Buchberg und dem Hause zu Newndorf samt
Gülten und Gründen am Perig und tlem Toppel6).

1463, 2. Jänner, verlieh Kaiser Brietlrich III. nach dem Tode
des Sigmunrl Stockhorner dem Heidenreich Tluchsess untl Wolfgang
Katlauer Buohberg und den Hof untl die Eolden zu r\ondorf 7).

Das Gütchen blieb mit Buchberg vereinigt.
. 1780 verkaufte die Herrschaft den Meierhof bei rler Kapelle

mit 200 Joch Grüntlen an Untertanen 8).

Die Betkapelle liess der Kirchendiener za Maria Dreieichen,
Lorenz Schlosser, laut einer hölzernen Gedenktafel und tler Jahrzahl
am Türstocke 1737 erbauen, weshalb die Gemeinde für diesen Wohl-
täter jährlich vier Rosenkränze verrichtet. §ie wurde samt dem Turme
und Sohulhause 1776 ein Raub der f,'lammen. Die Gemeinde stellte
sie wieder her, erhöbte 1780 den Turm und liess 1877 die zersprungene
Glocke von Eilzer in Wieuerneustadt ungiessene).

Die Volksschule ist älteren Ursprunges. Schon 1773 erscheint
Jakob B,aith als Schulmeister in Nondorf, wo er am 27. Juni 1808
starb. l8l7 wurile ein Lehrzimmor gebaut. Joseph Mauckner, geboren
in Thunau, wilküe hier von 1832 an durch nahezu 50 Jahle und
wurtle mit tlem silbernen Verdienstkreuze mit iler Krone aus-
gezeichnet 10). Das neue Scbulgebäude erhielt rm 25. Oktober 1903
die kirchliche l[eihe.

11. Roseuburg: mit Schloss utrd Sohlosskapolle.

Das Dorf Rosenburg liegt an jener Stelle des Kamptales, wo
dieser f,'luss von seinem östlichen Laufe in einem rechten Winkel
nach Sütlen umbiegt. Es bestoht aus einigen älteren Mühlen unil
verschiedenen zwiscben Wald und Glärten versteckten neiren Villen,
etwa 30 Nummern in der Tiefe iles .romantischeu Talkessels, auf

r) Kotler blau Nr. 530, im Eaus-, Hof- untl Staatsarqhive zu l9'ien, §. 81 und 343,

') ) 0) 7) Blätter, a. a. O., 1894, S.358; S. llflO; S.360; §.362.
r; o) Noüizenblatt, 1859, S. 208; 185,1, S. 357.
s) 0) t0) schulchronik voo Nondorf. 

4g+
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welchen aus stolzer Böhe die grossartige Ritterburg ernst herabblickt.
Seit 1889 befindet sich hier eire Eisenbahnstation unrl eine Volks-
schule unil ist Rosenburg eine bedeutentle Sommerfriscbo geworden,
welche zum Beispiel 1902 bei 540 Sommorgäste beherbergte.

In kircblicher Beziehung gehört Rosenburg in vier verschiedene
Pfarren, nämlich nach Altenburg {der westliche Teil), Horu (hieher
auch die Station und Schule), Dreieichen (das Gebiet 0stlich der
Tafa) untl Gats (zu letzterer' gehört nur dds Schloss mit Meierhof
und eine Mühle).'

Bis ungefähr 1265 bozog Bapoto von Schönberg die Passauer
Zehente in ltosenberch t). Zohente im Dorfe Rosenberkg wurden 1282
von tler Pfarre Gars und tlem Otto dem Griechen von X'reischling
zugleich beansprucht 2). Das Gebiet am linken Kampufel gehörte einst
zum Lantlgerichte Ilorn unil fährt eine Beschreibung aus dem
XV. Jahrhunderte an : Tursenstein ü), Stainegg am Champp, die
llühlen zu dem Steg, ob des Baumgartens, zu dem Tuerndlein und
unter dem Stqin a), den Stuelhof unil tlas Gebiet zur Einmüntlung tler
Tafa in den Kamp, Chameck mit Mühle, Mainf'all mit Mühle 5)- Die
Schulhofmühle bei Rosenburg vermachte Erasmus von Lichtenstein
1607 tlem Stifte Altenburgo).

Urn 1673 gehörten zur Herrschaft Rosenburg die Turnmrihle
oder obere Hofmühle, welche ein adeliges Gut mit eigener Einlage
war; die Bruck- oder Steinmühlc, auch Mittermühle genannt und il-ie
dienstbare B,ecbbergelmühle, sowie die gleichfallg an einen Untertan
verliehene Pfistermühle. Joachim Graf Windhag erbaute um 1660
auch eine Papiermühle, eine Eammerschmiede untl eine Schleif- untl
Pulvermühle mit WalkeT). Die Papiermühle brannte 1812 und 1862
ab und wut'de erst 1870 die Herstellung von Papier aufgegeben.
I'rüher wurde die Pulvererzeugung und dio Tuchwalke aufgelassen.
Auch die Holzschwemme am Kamp, welche 1766 errichtet wurile untl
hier einen Rechen und Holzniederlago hatte, besteht nicht mehr.

Schloss Bosenburg.

Diese schönste untl grösste Prachtfeste Oesterreichs aus der
Ritterzeit Iiegt auf einer tr'läche, welche nach Norden untl Osten steil
zum I(amp abstürzt, uach Süden und W'esten aber mit der gleich
hohen Hochfläche zusammenhängt, von den sie durch seichte Gräben
abgetrennt ist E). Die Burg enthält zwölf verscbieden geformte Türme,

t) Monummto Bor:ca, IXIX., b., S. 216,
t) Pfarrgescüichte.
t) Das öde Schloss bei Altenburg.
.) Tursenstein
ö) Die Stailt Eorn um 1600 von P. Frieclrich Endl, S. 102.
6) Burger, Altenburg,.S. 74.
7) Topographb V7inilhagbna von Fr. Eyacinth Marian, Wien, 1673, S. 50,
E) Ueber das Zwergloch oder Eerrnloch an cler Oetseite des Burgfelsens siehe

Kiessling, Eine Wanderuug im Poigreiche, §. 8l-86.



darunter zwei schöne starke Haupttärn:e mit steingall-erisn .ynil ein

noiGcU.t Kanellentürmchen, tlrei 
-Gebäude 

aus verschiedene{ Zeit, vor

fta.r-.irrt äin Wr*r.rgraben mit Aufzugbrücke untl vier Höfe, von

ä;;.; der erstere l23"Scbriite lang und 60 Schritte breit untl mit
är"r.tt* Galerien umgeben ist. tlr Isü unter dem Namen Turnierplatz
ü.[änot und zeigt nöch Spuren verblasster Fresken. Das Innere

;;f;;a zaltreichä Räumlicükeiten, darunter eine schöne gotische

Kanelle. zwei sehr qrosse Säle, nänilich die Tafelstube mit f igure-n

;;ä;;' heirlnischen üIvthologie am Plafonrl unrl den lllarmorsteinsaal.
Aucb sin4 grosse Kellereien] schöne Gärten und ein Bad mit einem

Saale und Kuppel darüber vorhalilen. In den Räumeu des Schlosses

ist eine prähisifirische Sammlung von ungeffihr'. 10.000. Geräten, ver-
schieflenö Wafren, darunter kleiäe Kanonen, Bildel untl_Schränke untl
dergleichen aufgästellt. Der Meierhof vor der Burg. tlient nun als

Bes"tauration. dieses Schloss war einst imsüande, ein ganzes Heer

Soldaten aufzunehmen und diente wohl auch der Turnierplatz, welcher

im schlosse LachsenbuLg bei wien eine neuere Nachbildung erfuhr,
einst ernsten Waffenspielen und Uebungenr).

Die Feste hiess eiust, Rosenberg entweder von deu am Berge
wachsentlen wilden lioseu oder, wie 

-man auch behauptet, von der
rosenför.migen Grundgestalt der ersten kleine.n -Feste, die heute noch

nach der Form des ielsens ein Sechseck biklet. Erst nachdem um
1593 tlie Feste in eine grosse Burg ausgebaut worden wal'' bildete
sich um l6b0 die Namcisform Rosinburg-, die vereiuzelt schon 1569
gelesen wir d.

Urspränglich war sie sehr klein untl im Besitze eines wenig

angesehenen ßlientengescblechtes, das sich dalnach benannte.

1175 orscheint als Zeuge des Erchinbert vou Gat's mit andern
Goezwin von Boserrberc 2).

Bald darauf machte Konrad von Rovsinberch nach Klosterneuburg,
wo seine Tochter atlelheitl Nonne wurde, eiDe stiftung mit Gtltern
in Pruodirdorf 3).

1228 verkaufte Konratl von Roginberch nrit Zustimmung seines

Sohnes Kontatl einen Hof in Mangoltls {) tlem Stif'te Zwettl 5)'

1267 gab Frau Harradis von Rosenberchrnit ihrer.t, Kindern
Konrail und "Gertruil dem siifte Lilienfeld ihr Erbe in voitschlag

und Houhach o).

t1 Topographie, V., S. ?10' - Beschreibung der ß,osenburg von Johann von

trtrart in Horrnayr's Taschenbuch, 1E31, S. 191 -206; Endl in st. Leopolds-

blatt, 1893, Nr' 1.
2) Link, Annol. hoetl,., I., S. 199.
3) Brutlerndorf bei Langschlag? - Ponteo rer, o'uetr., IY', S' 170'

r) Moniholz bei Grainbrunn,

') Eontec rer. austr., III., S. 84.
6) Bei Sallingberg. - Eonles rer. a,ustr,, lll.,5.272-274 und 280'
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^ .. 12q6, L November, tr'alkenberg, erscheint in zwei Urkunden
Ortlieb der Klient, einmal von ßosenäw und einmal uo, Rrr.n_
berg genannt r).

l_290, 3. tr'ebruar, findet er sicb als Harilieb von Rosenberch
unter tlen Zetgen des Abtes von Altenburg z).

1319,- 24. Februar, Rosenberch auf tlem hovs, vertauschte
oüto von stolek Gülten zu Retzbacb dem Kloster si. 

-Bernuara.

unter den. zeugen _ulrich und Leutwin tlie Gruenpectenl. bamats
sctrernen die }iosenberge bereits ausgestorben und die §tolek ihre
Erben geworden zu sein.

- 1354, 2. J .,ni, ßosenberch, verziehtete lV'ulfins von Stolekauf einige^.stiftungsgüjer, die zu einem Jahrtage für "seinäo vater
Otlo von Stolek dem Stifte Altenburg tibergeben äorden waren. {).

-143_l stritten wolfgang von winde-n und Jörg tler Gränpeck
um tlen Besitz der tr'este-,Bosenberg auf dem Kam"p". Dei erstere
berief sich am 29. November und tlei letztere am 4. bezember dieses
Jahres auf ein Schiedsgericht des Herzog Albrecht 6).

1433 trat Jörg der Gränpekh die tr'este ,Bosenberg auf tlem

SuTp", . der 
- 
er sich unterwuntlen hatte, dem i.ierzog Ai6recht von

oesterreich ab, wofür ihm tlieser am 21. Juli l4BB in" wien tausend
Gulden aus der Steuer der Sttdt Wien anwies 6). Es ist nicht gesagt,
ob e-r sie- dep wolfgang ron winden oder den feintllichen ttrissitön,
die damals Altenburg unil Gars verheerten, abgenommen hatte.

. 1460, tr{ittwoch nach St. Margaretheu (28. Ju li), Wien.
er_scheinen als Zeugen einer Süiftung der Katharina Wakber"für das
Kloster st. Pölüen Jörg von Khunrin-g, Eerr zu seefertl, Landmarschalr
in oosterreich, 4_er RilteL Haus Milvelder und }rartin Neytlegkher
von Rosenberg, Vetter der Stifteriu 7).

1467 erscheint tlie Mühle zu dem TurnleisB) am Kamp, welche
der Pfleger wolfgang Eyttinger zu Rosenbergk dem chrisfian dem
Iigrglr verkaufte, dem Herrn Johann von Wyni-den mit I pfunde und
26 Metzen Korn Garser Mass dienstbar e).

- 1_469, 24. Juni, erlaubte ein Schiedsgericht tlem Stifte Alten-
burg tlie Benützung des wasserlaufes zwisäbe. der Baumgart- und
Tuernleinsmühle und der wehre gegen einen jährlichen Dienst von
Lp-a 12 Pfennigen an tlie tr'rau trIai.garetha, Witwe des Johann von
IMinden und den edlen wenzel ion Wintlen in das schloss
Bosenberg,o).

!) Pfarrgeschicbte.

) 1 1^) t0)_Ponloc rer. auitr.,^Vl.r S.2-41, und xXL, S. El; VI., S. 1g6; XXI.,
S. 233; YxI., S. 347; XXI.,'S. 351-352.

6) 0) Lichnowsky, Habsburg, Y., Regesten Nr. 8056 und 8058; Regesten Nr. 8286.
7) Christoph M.üIler,. Eietoröa.canoniae sand Efirpol,gtanae, lI. s. 220. - Solltevohl riastenberg heissen. das die Neidegg von l48z bis 1602 in Besitz hatten.

Pggtgg, ist Eans Gasteiger Pfleger zu R-asteuperkch aufl dem Kampp. der am
24. Februar 1463 in Strogen e-ine Urkunde 'siegelte 

@o"i", ,äi.',' §. ga8),
wahrscheinlich auf Rosenburg zu beziehen.

8) Richtig Turnleins.
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L478 soll tlie Feste angeblich von tlen N-eudegg Kaspar von

non.räot-erwärben n-a-Uä'j' bier.t erweiterte die kleine.Burg un«l
'b;iä-äi; ;;;i'-;;iuit; feraumige Kapello' Dieselbe besitzt ein

""ti-.5.r NetzsewOlbä ,it' Uutfsäulen 
-an ilen 'Wäntlen, welche

i(äUffi ,oi'ä a.oi runi*se Schiltler tragen-.- Hinter dem Altare

;;ä'ii;k, ääro"-U.A"aeu sich zwei Fenster mit Masswerk,- am-Chüre

ä"äi 
-nr*tiär. L, einem Deckbalken tles Saales ueben tler Kapelle

iJ"il"iüilf.r-ä.r fiogrndorf gingehauen. Wahrscheinlich wurtle sie

,., W.iUUi§chofe Anäräas von Paösau am 4. November-1484 ge.weiht,

ä;*., il-di.rrm Tage in Rosenbergk eine. Ablassurkunde für die von

inr" g*.it tä Utltigäog.ittkapello ii Altenburg ausfertigte.?)'

1484, um tlen Palmsonntag (1.1' -April)' hu!!9 .tler Abt

voo Ait.rfür.g alle seine Tfertsachen-nach liosenber-g geflür:htet' um

;i; ;;; Aen "f.iodli.h.o Soltlaten zu sicbern. Auch die Aebtissin von

Si. gerlnt artl wollte man bewegen, ilas Gleiche zu tun 3)' Offenlar war

ärr"ir-ai, ßosenburg schon {ut befestigt. Pfleger in Rossenbergk war

1485 der eille Koloman Scharnner{).
148?,Montagnachst.Matgarethen(23'Juli),verkaufte

Kaspa, noo'nägeraoif ai. Herrschaft-Bosenberg Pit P.*y-ul*t:rf 
und

§i;ii.g, zwei ll'ulten ood Grtioden untl Wältlern den etllen Jakob untl

Christ-oph Grabmaier 5).

l-4g4 wertlen als ausstände iler landesfürstlichen anschläge,

welche A*i tOoigfiche Schatzmeister tntzog untl-fur Urbargüter zu

hr-b;; r.ii,ti är?efuhri0. M. B.: 'Wolfga-nf von Meile*orfl' Wasser-

urinä, z,i Greiscfierdoif o;, Leopoltl von- Näydegkh- zu-Gars'Grabmer

,ü'hätttrf.tg 1, 1,.*trt äi zu Gefall, Harmanstorfer' Marx Kholb zu
-Oilr.rt, 

nelrlaiä zum 
-Rdinbalts, 

Span-g 19. 
Lilr3ch't!.ans Pernne-

;;i;r' zu Furkcbsteintz, die Hei.rsohafü Allantsiäig, Hans. Dachsner

,rd ..i" muaer, purtrLtiui.t zu Rainspach' Georg §uefstainer untl

ä., §rlra, Kird.., GiUr"*.r zu Grünari, Hainrich f,'lostet, Stettner

,r-Srüirrumrewtlt, §trfu, IVlülbanger nlt seinen Stietkinilorn, Petter

ö.5.];*iü; worrgai;-ro 
-iira"its, 

Ennglhart zrrm .Navrheusl0l'
äurroär, d.otg u"yizi'oger zu Reiu[iechts,-. Gannset' , ,A)!t-tt$ttt 'o
Urioäori (ilem hanö ii.äiog.i nbergäben), Dlichaet Pold (hatte nichts

;;i,. t,; 'i;;d.),- P"ri 
'st!ärti[tni 

r'etstiog zu Pevgartnn (wurtle

r) Arller, 1873, S. 17, 18 unil 35.

i1 ,1 trtontu r:er. owlr., XXI., S. 354; XXt., S' 355'

s) Link, Amwl,. %tetl,., lI., 5.272,
o! nteti., für Lan«leskunJe, 1892, §. 361' - Dagegen überliessen 

-inr 
selben

Jahre Jakob untl chrisioph Gramer ihr freieigenes aber ödes schloes am

pebrarn (pöbring bei artsietten) dem Kaspar von ßogenclorf. (sitzungsberichte

der taiserlichen Akademie tler 'wiseenschafteu iu YV'ien, pbiloeophisch-

historische Klasse, 1851' S. 527)'
o) Gneixentlorf.
7) Rosenburg.
8) Leysser.
e) An der Tbaya bei Eohenwart,

des Yereines f0r Lancleskuntle,

auch Eobenwartstein geheissen. (Monatsblatü

1903, §. 172).
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nachgelassen), wolfgang O^crrsenpegkh, Ernndorffer. Dionisy Hering,

ö,J.Ugr-fl,:1*:f;t,ätJ:,'J*ff ?f#:n,JH:1x.,,,1äl-t*,iil,J.lltr
verzeichuis führt an : H*yoq Georg (von lgftrn) io spitr, 

'wotfganf

1qg {Ieyllastorff wegen Rechperg,- lians Harra6*.r, .H,rüreister] ii
Alleudsteyg, _Eul, Pernnerstörffär zu poppen, .l.toU CrrUr., zt)
Rassenberg, _Wazla_ zum. Goetzfridts, a.r dryming.i inyäirger) zu
$.qtndortr, H.§ Schawl zo Nawndorff (du, fiogrä;itr ;?horig),Liischaw und Wochawr).

l5lo kaufte christop_h- Grabne. von wolfgaug von Lichtenstein
zu Nikolsbrrg die Aemüer. pfaffstätten uurl Meisäldo'Lf ,i.

1525 war sebastian Grabner von Rosenberg unter. den Boten
der stande zn ßrzherzog tr'erdinand wegen verschiedäner geschw€rdens).

1526' Pfi.ugstabend (I g. Mai), verkaufte Rosina, Tochter rtes
wenzesraus veilabrunnor und Hausfrau des Martin stockhorner zu
starein. tr'r'eihaus und Edelsitz zu Maissau aro ni:na.r, önri.toil ,ra
Sebastian Grabner {).

lb29 veräusserte Leo von schneckenreii zu Höflein das Dorf
Eggendorf 

- 
mit Dorfobrigkeit dem sebastian Grabner ). eite- aiese

Gäter wurden nrit Rosen-burg vereinigt
sebastian Grabncr war bereits Lutheraner und vererbte das Gut

:.ii."p Sohne.Georgq $er .tö29_Wi-en gegen ttie Türken ,.riäiaigro
n_au-9.tr1r trat das Gut seinem Bruder üeöpord Grabner.ab, tler 1550
Barbara von Seeberg ehelichte ?) und lbSB starb

- , _ po-qenburg erlangte _damals nicht blos wegen seiner Grösse und
5chönbeit, sondern aucb dalunr, weil es neben 

*Horn 
längere zeit der

stützßunkt_der Lutheraner in oester'eich war, den g.io;;än-"ortrr-
reichische W-artburg".

1555 berief .ämlich Lelpold Grabner den abgefaltenen priester
Pr._christo_ph Reuter, tler als pietriger in Bruck io f.r-.[riruÄtticrrn
Pfalz 1547 eine Kircbenordnung "verfasst 

hatte, als piedieer nach
Rosenbu,g, wo er bis zu seinem"Tode 1581 vr.blieb- oiesei *ar rur
ausbreitung der Lehre Luihers unausgesetzl, tätig, wesharn reiainana r.l56u seine Gef'angennehmung anotdnete. Im Jähre l562 eab er in
riegensburg seine 

"Bekanntnuss vnnd Hechenschafft der iehre" inl-,tuck, wobei er sich Diener. des heiligen Evangeliups zu Rosenberg
am- {.amp_ nonnt. Darin erzählt er aucü', wie seäre Heiren utt, gila.I
und Gemälde aus den schlosskirchen enüfernt haben. I; Jahre l5z1
vermittelte er deu Druck 'det agenrra des David cuytGus-ln stein
und 1574 nahm er an einer Be_ratu-ng mit diesem *rg"ü ä.* zustanaesrler lutherischen Kirche in oesierl.eich zu stein ?.ir. 

-Errr, -iukas

r) Landesarchiv in Linz, schrüsserberger Ärchiv, Koder le s. 5s1 - 568 unirs. 572 - s7s.
2) ') ö) Topogralthüz Wöndtugittzra, S. 53; S. 5l; S. 52,st Link, Ännal. Olaraoail., lI., S. B8l.
0) Sitzungsberichto, a. a. O., 18i1, S. hS6.
7) BlEtter für Lancleskunde, 1892, S. 52.
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Backmeister setzte sich 1580 mit ihm in verbintlung und er. stand
ihm als deputierter Theolog bei der Eorner visitation" zur seite unil
wurde tlarauf zum Oberseniol für das V. O. M. B. gewählttt.

1559 verglich sich
Albrecht von Puchheim
im Kamp 2).

Leopold Grabner zu Rosenberg mit yeit
wegen des. tr'ischwassers in der- Qiifra untl

1569 widnrete Gabriel Dür'nbacher eine Gelegenheitsschrift auf
die abreise___de-s- chyträus von wien dem Leopold Giäuner von Rosen-
burg 

.ujr.d wolfgang -christoflr ,on Enzersdärf als superintendenten
und lläzenen der lutherischen Lehre in Nieder.östei.reich 3). Die
Namensform Rosenburg komr»t hier zum erstenmale vor.

1583 erbtc Rosenburg sebastian Grabner. Er hatte bei dieser
Herrschaft 229 Eolden, wörunter in Etzmannsdorf 40, Dieiranns-
dorf 14, l\Ieiseldorf 10,^Stalle-gg 7 und U. I\[. B. in Z;ller;dorf b?,
Egge,dorf 18, GeizendoLf lg, wälesdorf lB und teodagger it *are, n).

1593 bis 1bg7 erneuerte G'abuer tlie Burg und versrösser.te
sie durch einen schönen grossen Zubau mit einem Tweiten rto're. laut
anschlag.von.J604 en-thillt das freieigene schloss neun schone lrohe,
wohlgeputzte Tür'me, alle rnit BIech gädeckt, eine schöue wohle.naute
I(apelle,. einen grossprn. laugen gewölbten Saal mii 24 Fensternl Aabei
etne gleictr lange. _Tafelstube, zwei Ktrchen, vior gewölbte Keller', zwei
grosse Pferdeställe-, eine nätzliche schmiede, äio., gut.n Säuopi-
brunuen und eine in tr'elseu gehauene zisterne zu. aufb"ewahrung von
f ischen lür' winter und somirer', ein Bräuhoor, ,*ri ue.riictä lurr
gärten_-im schlosse und vor dem Tore mit wildbad urrd wusslrrrrk,
was alles wohl bei 50.000 fl. Baukosten verursacht hette 5). Vo, dern
scb-losseingange stehen noch heuüe agf zwei säulen stoinärne Löwen
uud schi'men das Grab-neL'sc]r9 wappen. Eine andere saule 1i'agt aiä
stqtuq eines^ geharnischten Ritte.s 'äit Krone ,ra n.irürrpfel, also
wohl kaum Grabner selbst und über dem schönen Tore mäldet eine
Inschrift: anno MDLXxxxIII (lbg3) Jahl nach unseres Er.losers und
seligmachers__Jesu christi Gebuit haf dieses uralte scbloss Rosenberg
am 

-grossen _Kamp meistenteils von Neuem erbaut untl renovieri dei
*dpl ynd Gestreng 

. 
Herr Herr Sebastian Grabner zu Rosenberg und

Pottenbrunn auf Sieben brunn. Fürsilich D-urchlauchtigkeit Erzfierzog
Mathias vou Oesterreich Füerschneider und Frau Joba-nna Graunerin]
eine-_gebo'ne 

,tr'reyin von Pollheimb und w'artenberg, r.io- nurirtUemahl. Der beede. Salamo, am 24. Capitel äpricht: 'Ilurrch
weisheit wird ein Haus gebaut und tlurch virstantl erhalten. -salamon, am 14: Das Haüs der Gotilosen wird vertilge[,- aüer aie
Hfttte tler tr'rourmen wirtl getleihen.

r) Ifliedernaun, Geschichte der Reformation und Gegenreformaiion, III., s. lB2
und I., §. 338-338, 377, 382,396, 408 und 412.

2) Adler, 1890, S. 162.
3) Mayer, Wiens Buchdruckergeschichte, I., S. l0b,
') Schlossarchiv Ottenstcin.
5) Schlossarchiv Ottenstein, Nr. 258, Abschrift.

)
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Der Name tler beiilen Erbauer mit tler Jahlzahl 1593 findet
sich auch in tler Kapelle untl letztere allein in tler Pflegerei. Dagegen

ist eine T[re gegen-den Zwinggraben mit 1597 bezeichnet').

1598, 2. Dezember, Wien. verkaufte Sebastian Grabner zu

Rosenbers untl Pothenbrun einen Eof zu Ober-Siebenbrun und das

Dorf Scfrenfeltlt tlem Lorenz Schrlther zu Klingenberg 2). Grabner
erhielt unr 1696 in Rosenburg bfters Schiessen ab, zü denen auch

Bürger von Horn kamen 3).

1604, 24. April, verkaufte Sebastian Grabner tlie Herrschaft
Bosenberg 

'dern 
Hans Jörggr z-u Tolleth, zagging. uDd Getzelsdorf,

f,'reiherr:n'auf Kreisbactr r;. -In 
tle m tlamals verfassten Anschlage untl

Betheuerung wurde das'freieigene schloss mit Kapelle, in welcher

man Sonntägs und Feiertags pr.edigen -tut, auf 12000 fl., tlie Lehen-

schaft und Vogtbarkeit tleiKäpellel die keinem Prälaten unterworfen

*ui u"f 1000-fl. angeschlagen. Da1! gghört-en rlie- Braugerechtigkeit,
ein 

'Meierhof mit 40'Kühen und 700-schafen, ein obstgarten von

iO tu$e.t. 300 Joch Aecke-r, 80 Ta-gwe$ Wiesen, 1500-Joch Wald

,it WitaU"ro, zwei Seen oiler Teich-e für 3-0- Schock Karpfen, 9i'
X'is.ne,-i am Kamp von Bärbenstain blt Hagenf-urt §9-{te eiue

Btr..t, an der Tafa untl ilem Gäntzenbache, eine freie Mütrle vom

F.r".,'rtorfer erkauft unil mit 5 Gängen eingerichtet, ein Ziegelofen.

ünlertareo in Etzmanstorfr 45, Stallefkb 5 untl 2 Mühlen; die Ver-

ü;;;t.; mussten bei rler Laimgruben an das Lantlgericht Gars aus-

seliefert werden. auch zehente"gehörteu zumeist nach Rosenberg.-.Im

iÄi.-Ugg.odor.ff l1,ehen des Landäsfürstel) waren l9 Holilen, zweilnaliges

Kirchtaäiecbt, GähOtz mit Jagd uutl Zehent, auch tler Freihof zu

M;irril ;;i t*nra.r; im Aöte Ober-Ravelsbach 5 Untertanen mit

Z;h-;;i;r; in pfafrensrc[ten ? Untertanen untl tlem freieigenen .Meusl-
aoin rO Untertauen und ein Anteil am Steinbruche zu Zäckhlstorff,

;;;;; jederzeit behauene Steine in grosser l4gog. herstollon konnte;

iüOritr.ä,rorff tg lloltlen mit Dorfobr'igkeit. Alles wurde auf ungefähr

61.600 fl. geschätzt 5).

160'1. 4. Juni, verkaufte Hans Freihelr von -Jörger 
Rosenberg

soinem Ye[[er Georg'Wilhelm tr'r'eiherrD von Jörger 0.;

1604, 17. August, überliess es Georg 
-W-ilhelm. 

Jörger zu

Tollet, 
-KOppach 

und iuderau dern Seifried von Kollonitsch zu Purg-

*Ui.iäiüti.'§pätet nahm es Georg Wilhelm Jörger wieiler zurück'

,) In dieser zeit spielt die Erzälrlung: Gabriele, die lYaise auf Rosenburg von
' iänärä"'r-"rä[tiä- t-r"rt.ru"l, Giaz, 1879, 

'welche 
rtie- ßämpfe .zwischen

f"tfi"iitÄ-ora iirotestauten'untl dii Unruhen tles Bauernkrieges schildert.

2) Niederösterreichisches Lantlesarchiv in Wien, Gtltbuch,-Einlageakten Nr' 54'

' i';".;;iää;;'ä;;;*hrft-Rr*.rbo'g von 1605 im Reichsfinanzaichive zu Wien'
nieder0slerreichische Herrschaftsakten, R"' 7 /26'

s) Endl, dic Stadt Eorn um 1600' S. E7.
.) 6) Blätter für Lantleskuncle, 189?, S. 361,

6) Schlossarchiv ottenstein, lir. 258, Abschrift. aus derselben zeit ist eio

' ä;;il;idiü',1;-H;;;h;ft Rosenberg zu Etzmanstlorff erhalten,-den. winter
i" ä;;'Nir,ä.;ö.t.rtäi.hi..t., Weistüäern, II., S. i84 -789, vorÖfreutlichte'

7) Winter, a. a. O., II., S. 784.
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Diese Besitzer waren durchwegs eiflige Beförderer des Luthertums in
Oesterreich und Bosenburg und Horn ihre festesten Stützpunkte.

1608,3. Oktobei, schlossen in Eorn 180 Gliedor der
protestantischen Stände eiu Bündnis gegen Erzherzog Mathiast).
Damals sammelten sie bier 'Waflen an, hielten Kriegsübungen und
Rittetspiele ab otler vereinigl,en sich zu geheimen Berdtungen. In der
Mitto des Beratungssaales soll am Gewölbe eiue weisse Roee mit
Herz und Kreuz angebracb.t gewesen sein und, weil die Belatungen
unter Eidespflicht geheim gehalten werden nrussten, entstand hier die
Retlensalt ,sub rosa anvertraneun für eine vertrauliche Mitteilung.
Dass dioser Ausdruck in jener Zeit unter dem Volke bekannt war,
gebt aus einem Schreiben von 1645 hervor, in welchern ein Poisdorfer
Erlrger einem lutberischen Soldateufährer'sub rosa anzeigt dass |ei
einern Geistlichen verbol'genes Geld zu erbeuten sei 2).

_ 16I0, 7. tr'ebruar', verkaufte Georg'Wilhelm tr'reiherr von
Jörger tlieses Gut an die evangelischen nie-derösterreichischen Stäntle
der -Herren und Ritter 3).

l6ll, 17. tr'ebruar, kauften diese Stände ilazu von Hans vou
Puchheim auf Horn und Wildberg tlie Äemter Burgstall unil Neubau
(bei Horn) mlt 18 Untertanen, Dorfobrigkeit, Vo§thafer und Jagd.
Dagegen wurde tlas Amt Geizendorf mit l8 Holden dem Hans
Christoph von Puchheirn käuflich überlassen {).

- 1.6ll, 24. April, verkauften die zwei evaugelischen Stände
clurch ihre Direktoren Ludwig Herrn yon Starhembergf und Maximiliau
von Eohenegg das Gut dem Kardinal Frauz Fürsten von Dietrichstein,
Bischof von Olmütz 6). Das Treiben der Luthetaner auf dieser Burg hatte
nun ein Ende. Dem'Kardinale wurtle tliese Herrschafü nit 109 Eoklen
und 65 fl. 6 ß 29 d Gülte am 22. April 1613 zugeschr:ieben. Auch
gahm el am 24. April 1613 von den Lanrlesverordnlten das doppelte
Zapfenmass in der Herrscbaft um 170 fl. jähLlioh auf 5 Jahr.e in
Bestand o).

1614, 31. Dezomber, Wien, veräusserüe Dietrichstein Rosen-
berg dem katholischen Yinze nz Muschinger von Gumpentlorf, Hof-
kammerrat und Rat des Erzherzog MathiasT).

t) Abgedruckt in Notizenblatt, 1854, S. 321-825.
l Wieclemann, III., S.250. Sebastian Brunner, Woher? Tlohin? IL, S. 168. -Der §age nach hatte der bei Nacht gebeim aus- untl einreitende Bote seinem

Pferde die Hufe verkehrt anschlagen lassen, um seine Spur nicht z'r verraten.
Als er aber einmal entdec.kt wurale, habe er sein PfCrd tiber eineu hohen
Felsen ins Kamptal hinabgejagt und so mit ihm den Toil gefunden. Dass dio
übermtitigen Adeligen sich über die wehrlosen M0nche -clee nahen §tiftee
Altenburg Iustig machten und, wenn die Glocke im Kloster zum Gebete rief,
unter Eohnlachen auf ilem Söll-er der -Burg Pauken wirbeln und Trompeten
schmetterr- . liessen, wird gleichfalls borichtet. (Blätter für Lanileskirnde,
1892, S. 58).

3) 6) Blätter für Lantleskunde, 1892, S. 361.
r) Scbmidl, Oosterreichische Blätter für Literatur und Kunst, 1847, Nr,107;

Schlossarchiv Ottenstein, Nr. 1335,
0) Schlossarchiv Ottenstein, Nr. 1335 und 1421.
7) Blätter, a. a. O., 1892, S. 361. -- Die Muschinger erhielten am 19. Juli 1533

ein Adelsdiplom. Kaiser ßudolf II. liess unterm g. August 1585 neuerdiogs
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_ 161b, ?7: Mai, kaufte Muschinger zu Rosenberg von Hurlolf
Inprucker auf Peiga.rtel gig DöLfer aepfelgscbwendt u"ntl Germanns,
in welchen vorzüglicbe Kalklager waren l;.

Muschinger liess den wohl schon frtiher bestandenen Turnierhofmit einer viereckigen Mauer, fünf rürmon und Galerien für die
Zuschauer uurgeben. Dieser riesige Hof e,thärt 4b ar.kaden untl
.tsogengän-ge, dio- eiust mit Gemälden reich geschmückt war.en. An den
D_oppelgalerien der 0stseite walen innon r'öäische Kaiseriunen, aussen
römische Kaiser abgebildet, an clen einfachen Galerien der §udseite
die österreicbischen Kaisor', an der 'westseite 22 berühmte Kriegs-
hcltlen Europas, h_e.sonders aus dem böhruischen Kriege, wahrend an
der Nordseite in Nischen 14 ]ebensgrosse statuen rorn'ische tr'eldherrn
?.1s. Eggenburger St.L, - aufgestellt war.en. Die vollendung dieser
Bilder geschah zum Teile eist später. unter dem Grafen Wi-ndhag 2).

I619 lieferte Mtrschinge' dern Kaiser waffen zum böhmischen
Kriege, weshalb der böhuri§che oberst Georg antrre von Hofkirchen
die Rosenburg errtürmte uncl in Besitz nahrir. Die proiestantischeu
rruppen richteten in schloss und Herrechaft einen schade, v0n
40.000 fl. untl die kaiserliclren soldaten von 80.000 fl. an. proviant
musste von Baiern bezogen werden 3). Eine slule im Garten meldet
aus dieser Kriegsbedrängnis :

Anno 1620 Jrrhr
Jedermann offenbar
Und zu Rosenberg Sein
Gestorben Gross und Klein,

r 3ä%'ilr",1f',XT'o#;,0,,
Wie andel Kinder klein.
Qott wollt inen gnedig sein,
Uns bebädn vor Gefahl.
Amen. Das wild wahr.

Um jene Zeit entstantl wohl auch iene bekannte Ballade vom

"Tode 
cles unschuldigen Knabenu, welchd wahrscheinlich tlurch die

Kriegsvölker verbreitet, schon 1659 eiu bekanntes Liedlein war und
selbst in der Nieder-Lausitz gerne gesungen wurtler). Knappe tr'olm,
dramatische Lebendigkeit una tiefeä oelutrt zeichneu diesäs echte

ein solches für Silvester Muschinger, Urteilsschrciber beim kaieerlichen Staalt-
f-erichte iu-wien (geutorben nacli dem 12. Jänner 1598) ausfertigen. Kaiser
Mathias erlaubte dem I'inzeuz tYluschinger 6is.v6rcinigong seine"s wappens
mit dem Gössl'schen und liess das Privilegium, welcheä dör yizekanzrer von
Ulm vernichtet hatte, a,r. 26, Jänner "neu-erdings ausfertigen. yinzetz
Iluscbing-er wurde l6l6 um seiue vermittlung wegen ümtausch deipassau'schen
Herrschaft schwrdorf ge_gen das kaiserliche-Gut §tarhemberg in Oberösterreich
gebeten. Dem Kaiser Mathias streckte e' irn vereine mii Peter sutter am
18. Jänner l6l8 für die türkischen ['riedensvorbandlungen 26.000 Tbrl"" ror.

.. (Schlossarchiv Ottensteiu, Nr. 1288 7289, LBZZ, lB0Z u;d 1295).
l). ) Toltographio Wöniltagiana, S. 52; S. .t8r) tslätter, a. a. O., 1892, S. 60.

') !-u9r9t gedruckt mit_Melodie in der Altertumszeitung von Grater, l8lZ. -Blätter, a. a. O,, 1892, S. 5l 52. - Wolffs poetisch"er Hausschatz vän Karl
Oltrogge, Leipzig, 1871, S. 7i2.
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Yolkslied aus. Die Stelle vom Sakramente deutet wohl auf katholischen
Ursprung hiu. Wir setzen es in etwas veränderter f,'orm zum Teile
nach einer in Mähren gesuDgenen 

'Weise bieher:

l. Es liegt ein Schloss in Oesterreich,
Das ist ganz wohl gebauet
Von Silber trnd von rotem Gold,
Mit Marmelstein vermauert.

2. Darinnen liegt ein jurrgel Knab'
An seinem Hals gefangen,
Wohl vierzig Klaftel unter der Ertl'
Bei Nattern untl bei Schlangen.

3. Sein Vater kam nach Rosenberg'WohI vor tlen Turm gegangen :

"Ach 
Sohne, liebster Sohne mein,

Wie hart liegst du gefangen!"

4. 
"Ach 

Yater, Iiebster Vater mein,
. So hart lieg ich gefangen,

Wohl vierzig Klafter unter der Erd'
Bei Nattern unil bei Schlangen.n

ö. Sein Vater zu dern Herren gieng,
Bat um des Sohnes Leben:

"Dreibuntlert 
Gulden will ich euch

Wohl für den Kuaben geben*.
6. ,Dreihundert Gulden helfen nicht;

Der Knabe, del muss sterben.
EL trägt von Gold ein' Kett' am Hals,
Die bringt ihn in's Velderben".

7. 
"TLägt 

et von Gold ein' Kett' am Hals,
Dio hat er nicht gestohlen;
Hat ihm ein' zarte Jungftau verehrt,
Die Treu ihm anbefohlen".

8. Man blacht' den Knaben aus dem Turm',
Gab ihm das Sakrarnente :

,Hilf, reicher Christ vom Himmel hoch !

Es geht mir an mein Ende"
9. Man bracht' ihn zum Gericht' hinaus,

Zur Leiter musst' er eilen :

,Ach Meister, liebster Meister mein,
Lass mich hier etwas weilen".

lO. ,Verweilen lass' ich dich hier nicht,
Du ruöcht'st mir sonst entrinneu.
Langt mir ein seiden Tüchlein her,
TVill ihm die Aug'n verbinden."

11. nAch, meine Augen verbinil' mir nicht,
Ich muss die 'W'elt 

anschauen.
lch seh' sie heut' untl nimmermehr
Mit meinen schwarzbraun' Augen."
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12. Sein Vater beim Gerichte stund,
Das Eerz wollt' ibm zorbr.echen :

"Ach 
Sohne, liebster Sohne mein,

Dein'n Totl will ich schon rächen".
13. ,Ach Vater, liobster Vater mein,

Mein'n Totl sollt ihr nicht rächen !

Bringt meinem Herzen schwere Pein ;
Um Unschuld will es brechen."

14. ,'S ist nicht um meinen jungen Leib,
Um meine stolze Ehre;
Es ist um meine Mutter daheim,
Die weinet also sehre.o

15. Es stunil kaum an tlen dritten Tag,
Sah man den Engel winken:
Man soll den Knaben nehmen ab,
Sonst würtl' das Schloss versinken.

16. Es stuntl kaum an ein halbes Jahr,
Der Tod, der ward gerochen: -
Es wurden mehr denn tlreihunilert Mann
Um's Knaben willen erstochen.

17. Wer ist's, tler uus das Liedlein sang
Von ilieses Knaben Leiche ?

Das haben getan drei Jungfräulein
Zu Wien in Oesterreicher).

1621, 16. März, bewilligte del Kaiser den Verkauf tler Dörfer
Wolfshofen und Wauzenau und-Rechpergermühle, die bisher zur ein-

€fozogenen Herrschaft Gars gehört hatten, um 3000 fl. an Muschinger
auf Rosenburg. Der Kauf wurde am 24. Mai abgeschlossen 2).

162 l, 25. September, erhielt tlurch allerhöcbste Entschliossung
Yinzenz Muschinger auf Rosenberg das bisher nach Horn, Garsch uud
Eggenburg gehör'ige Landgericht in Ezmanstorff, Stolleckb, vier Mühlen,
Eggendorff, Gross-Meisseltlorf, Pfafrenstetten unil Ober-Bavelspach um
294 fl. 3). Auf der Höhe binter Steinegg wurde nun ein Galgen auf-
gerichtet, von tlem noch Spuren vorhanden sintl. Yerwaltor iles Lantl-
gerichtes in }trosenburg, Horn und Gars wurde Job Pruschenk von
lintlenhofen, dem Muschinger 1622 tlas Gut St. Marein zum
Kaufe anbot r).

l62l lieh diese Herrschaft nach Greillengtein einige Mut Korn 6).

1628, im t'ebruar, starb Muschilrger und am 9. August tlieses
Jahles wurtle bei der Erbteilung seiner Tochter Maria Katharina von
Mollart zugesprochen: Die Herrschaft Rosenberg mit den Sitzeu Moldt

t) In Bezug auf diese Ballatle bringt Fastenau, Gabriele, die Waise aof Rosen-
burg, S. 522, eine sehr hübscbe Sage.

2) §chlossarchiv Ottenstein, Nr. 1824; Totrtogrophb Wbdlwgtmo, S. 51.

'3) 
6) Schlossarcbiv Ottenstein, Notiz Nr. 1824; Nr. 1334.

i) Burger, Altenburg, S. f37.
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und Rahn, tlie lantlesfärstlichen Lehen Kammeckh und Zaingrueb,
Dorf und Mühle in Gumpentlorfr bei Wien und ein Haus in Stockherau
im 

.Werte 
von 138.800 fl.').

1628, l. November, Rosenberg, vereinbarten die §chwieger-
söhne Muschingers, Peter Ernst Freiheir v-on Mollart untl. Sigmun-tl
f,'erdinand Kurä von Senftenau rnit Meiuter Kaspar Leuschering, Biltl-
hauer, dass derselbe für Anfertigung eines Tabernakels aus

Birnbaumholz mit Ebenholzbeizuug untl Bildeln (f!r die Schloss-
kapelle) freie Verpfegung und 110 fl. erhalten sollte 2).

1628 wurtle die Herrsclraft auf 88.300 fl. angeseblagen- Die
232t1, Joch Aecker waren für Weizenbau 

-we_nig-er'_gle-e!g-net, 
Wein-

gärter waren 3l Viertel. Das Holz von 3320 Jocb Wald konnte zum
Brennen, Köhlen und Scbindelmacben verwendet wertlen. Der vom
alten Lazarus Henkel auf Gfohl angokaufte Wald im W-olfshoferamte
musste dieser Herrschaft auf Verlangeu jederzeiü um 22.000 fl. wieder
zurückgegeben wertlen. Eolden waren 127 untl ein Freihaus in
Maissau,-auch ein Sitz in Wolfshofen 3).

1629 baute Meister Anton Tomaschi auf Bosenburg eine Mauer
von 18 Klafter Länge und einem balben Klafter Eöhe, sowie eine
Runtlelle um den Pa[amotteubirnbaum, wofür er 9 fl. erhielt a).

1631 erscheint Kaspar Leissering als Bildhauer in Rosenberg.
Hier wurtle ihm 1. Aprit-1635 ein §ohn Johann Georg T,eissoring

geboren, der gleichfalls Bildhauer wurtle untl bis zu seinem Totle am
t2. Oktober t-00g in Bosenburg lebte, während tler Vater vor' 16b6
nach Horn übersiedelte, wo er 1673 starb 5). Auch in der Topographia
Winilha,giana wird eine Malerstube mit Küche auf der lloseuburg
angefuhit 0) unil wahrscheinlich haben die Leiss-erirrg tlie innere Aus-
sc[mückung der Burg in langjähriger Arbeit vollendet.

1645 geriet die Burg in die Gewalt der schwedischen Soltlaten,
war jetloch im November üieder von den Kaiserlichen besetzt 7).

Malia Katharina Mollart musste diese Eerrschaft Schultlen
halber an die Töchter tles tr'ranz Karl von Grünberg zu Dietmanns,
sophia von oppel untl Katharina von Pfunteustein äberlassery die sie

1681 den Jonäi von Heisberg übergeben mussten. Von tlen Gläubigern
löste sie enillich am 20. Dezenrber 1657 Johann lgnaz Spindler von

Wiklenstein auf Ihrenhartings an sich, iler sie am 6. Aygtlst 1659 in
Rosenberg tlem Joachim I'reiherrn v,rn Windhag verkaufte E).

In iliesem Yerkaufe war auch tlie Thurmühle eingeschlossen.
Diese hatte Hans Jakob f,'reilrerr von Kuefstein in Greillensteiu am

28. M-arz 1606 mit i fl. Geld, l0 Metzen Korn und I Untertan oder
I fl. 5 Schilling l0 Denare Gülte tlem Ernst Freiherrn von Kollonitsch

r) t) s) r) Schtossarchiv Ottenstein, Nr. 1323 unil 1324; Nr. 1335; Nr. 1335;

Nr. 1335.
!) Pfarrmatriken Gars; Monatsblatt tles \fiener Altertumsvereines, 1898, §' 169'
o) Auf dem ereten Grundriss, Nr. 6l'
1 Quellen und X'orschungen, 1849, S. 436.
8) Tryogragrhb W&nithagiana, §.47; Blätter für Lanileskunile, 1892, S.362'
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verkauft, tler sie in Rosenberg anr r. Juli 160? tlem ulrich Khlorchervon si ghartsreuth überliess. Lleonhalil pock vertaurtä Ji,'äär-"vior.o,
Muschinger t).

. wintlhag liess die tsurg mit ihre, 12 Tär.men erst ganz aus-
91r:l^und reparieren und weidete dafi'ir. sowie rui a.r-uri.l.[är uu.,
12.000 fl. an. Die beiden säle wurden reir:h uerzieit.--äi.kupr1iä
enühielt damals eincn -altar mit Bikl Maria Krönurg, d-äpp.li.i cnor,
schöne Kanzel und Gernälde am Gewölbe. auch "öin ü'h;t;.; war
vorhanden und stal,uer det römischen Kaiser uo. g.ur"roi., tnon
standen im innersten "ofe zwischen den tr,enstern ln rvrur.rrir.n.r.
schöne Gärten mit wildbad boten ansenrnm nrnoiorf-ina' eirige
Mühlen, Hammer, Papier- und pulverfa6Lik belebJe, arr"fifrl.
^ Roseuburg, einst das Hauptquartier iler Lutheraner in dieser
§egqnd, wt ld.e nu n d er Lieblin gsaufenth alt des Reformationskommissärs
Joachim x'reiherrn von windhag. als solcheu or..n.rirte-., mit
Benedikt Leiss, dem abte von Al-tenburg. die pfarren o.r V. o.M. g.
und -{ü!lte nngefähr: 40.000 Lutherarier zur katholischen 

- 
kirche

Sul!ck_. wegen^-sei-nes unermädlichen Eifers für wierlerherstellung des
katholischen Glaubens wurde er 165? zum Generalkommissär der
Gegenreformation_ für Niederösterreich ernannt untl 1669 in cen
Grafenstand erhoben 3).

I 6 6 1 liess {rqi!e_rr_- windhag sogar ein selbstverfasstes
lateinisches Gebetbuch Med,ulla, Bact arint p;ecationum 

d urch Matthäus
cosmerovius in 'wien drucken und veröffenflicheu. lassetue ist mit
einem Bilde der Rosenburg versehen a).

1665' 1 t. Dezember, wurden die lanclesfürsilichen Lehen der
Herrschaft. .Rosenburg, besonders zu Eggentrorf untl pfaffstetten,
freigemacht 5).

16 7 3 erschien bei Leopold yoigt 
. 
in Wien rlie Topoorophia

wind,hagiano mit Beseh.cibung und e"ubitaung der Besitzu'nüen'des
§ru&o .W!n{!ag. iu Ober- - und Niederöstärreich, o.ri..'rl von
P. Hyacinth-Mariau,_ einst Bibliothekar in w-inrlhag, dann vikar des
Dominikanerklosters in Wien o).

. . Eir- sprulhband an dem schrosse Bosenburg enilrält die Jahr-
zahl 1675 und die anfangsbuchstaben der 'worte- loaclim ciar ora

r) Niederösterreichisches Landesarchiv in wien, Gtltbuch, Einlageakteu Nr. 54.
) 

?t;,rwTu 
"Y't#:yl:,x","fl ä, ull"r r,?' I 

" 
ä'll uo#'+ 

te u d e s s chr o g s e s u n rr

3) Blätter des Yereines für Landeskunde, 1896, S. 7Z-7g.
r) Dr'. Antcn lt{aye-r, wie-ns Euchdruckergeschichte, r,, s. z4z. - yorhanden ist

dieses Gebetbuch in der Dominikauerbibliothek zu wirn ooa in äär ptarr-
bibliothek zu Franzen bei Ällentsteig.

5) Topographüz Winilhagüma, S. 53.
6) Yorhanden in der alumnatsbibliothek st. pölten und Forst- uncl DomÄnen-

verwaltung 
- 
allentste-ig unil anderen orten. Die schönen- ,"ur.eiät en eu-trtdungen 

-daau wurden 1650 bis 1660 v.n dem Maler Klemens Beutler an-
-gefertigt. _ serje 49 heisst es: Der Name nosenberf sei i.?Ji- arJ-äisel,r-lichen Gebäutles. in ßosenburg veränderl. *ord.r.
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Eerr von Wiuilhag, Freiherr zu Bosclburg, röm' kais' Mai' Rat

vnil Regent der nietl. 0sterr. Lantle 1).

rozg, 21. Mai, starb in schloss'winrlhag in oberösterreich
'Joachim ' Graf lYinilhag untl wurile in Münzbach beigosetzt.

bi*n 1'e*lament un«t ko6izill hatte er den von seinen Legaten

nlitsbf.ibrrd.o Teil seines Vermogens zur Erlichtu-ng. eines

§lraleoriornates in Wien vermacht uitl zu Testamentsvollstreckern
,.irä-to.t,[.r, die Priorin Eva Mag«lalena von Wintlhag_ unil ilen

florinit.r.rpiovinzial in Wien besteilt. Es zeigte..sich^ jetloch balil,
6ass sein Tästament nicht in allen Punkten glücklich formuliert wq;

unil wegen tler Witwenabfer'üigung der Maria Aemilia, gebonie

§prior.nät.in, tlem Heiratsverträge'widerspra'!. - Die -Güter wurden

eär.hätrt, *öbei mao in der. Rosänburg einen Kelch mit Jö-rger'schen

fuupp.o,'Yieh untl Getreitle verzeichnele. Die-Priorin,,*hP infolge
ihrei' S[andes und 'ihrer Entfernung von Wien zur _Testaments-
vollstreokeriu wenig geeignet war, orbät sich zuerst den Regierungsrat
Sigmuud Friedrich"Eägl-von Wagrain zum Assistenten untl ernannte

dfnn tlen Abt von Zietl,l zu iEreu Bevollmächtigten 2). Die Eerr-
schafüen Reichenau unil Grosspertholz wollte mari der lVitwe tles

ctorso als Abfertigung flberiassen unrl die Rosenburg ihrem B19.iler,

dem Landmarschali Fädinand ltlax Grafen Sprinzenstein, um billigen
Preis verkaufen, womit die Priorin einverstanden war.

1678, 3. Oktober, vdrkauften die Testamentsvollstrecker in

Abwesenheii rler Priorin, tlie auch keinen Bevollmächtigten gesantlü

hatte, die ßosenburg dem Grafen Sprinzenstein, d-er -wegen einer

Reise rlen Kauf bescb-leunigen wollte, üm 35.000 fl. Nul beklagte sicb

die Priorin Eva Mugttalena" wegen Zürückseüzung untl fanil tlen Kauf-
preis zu gering, tla"ihr Vater [leichfa{s 35.00ilfl. für die Herrschaft
'bezalrlt ,äO oäctr 800 Reichstal"er als Leitkauf gegeben und 10.000 fl.
verbaut habe. Es blieb aber bei tlem geschlossenen Vertrage r).

1 6 ?9, I 7. Ju I i, stalb ['erdinand Max Gra{ Sprin-zenstein unil

seine Tochter Maria ßegina ehelichte 1681 den Grafen.Leopokl Karl
uä, Uoyor, bei 6esseu Familie die Herrschaft nun verblieb r). Damals

gehörteir dazu 70 Ilolilen 6).

Graf Hoyos suchte um Megslizerrz für tlie schlosskapelle an f0r
sich und seine Familie uud den Regenüen (Verwalter) !Il.d ilis Be-

airmt.tär.- Auch wollte er einen i,blars 
'f0r Maria Himmelfahrt

' är*iit.,'j. ü, 1ZOO heisst es jetloghr im Schlosse Bosenburg werile

täi..-U.J* gelesen untl sei aüch keine I,izenz vorhantlen, weil tlie
Herrschaft niemals tla sei 7).

1809 soll auch die Rosenburg der Franzosen wegeD in Branil
gestooki worilen soin. Ein anderor B"orioht moldet, ilie Burg sei 1812

t) .) BlÄtter für Lantleskunde, 1892, S' 862'

) Schlossorchiv Ottenstein, Nr. 1501; Frastr.Dekauat Glerungs, S' 155'

!) 6) §chlosserchiv Ottenstein, Nr. 1501; Nr. 1621.
c) Pfarrarcbiv Gars.
r; Koneistoriolarchiv St. P0lten.

Geechichtliche Beilogen zun St. P6ttnsr DiözesrnblrS Ytll' Bil' 43
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mit einem Schailen von 60.000 fl. W. W. abgebranntr). Graf Eoyos
sorgte- nur für ein Nottlach und die einst so 

-prächtige'Burg 
sank'zu

eine. bewohnten Ruine -frer1b. Da jeder. aus-' und äirg.[.'o 
-konnte,

wurde manches werüvolle stück aus der wafrensammrüng entwendei
unil auch das Altarbiltl der schlosskapelle, in wercher naoh- lg0+ niclrt
mehr. Messe gelesen wurde, gestohlen. Die f,'reitreppe im ersten Hofe
mueste 18lt abgebrochen worden und die Eiurichturi§ litt sehr stark2).

859_begann. ETst_ Graf Hoyos die Wiederherstellung der
berühmten Burg, wie die Inschrift iin zweiten Hofe meldet: lErnst
Graf.-Eoyos-sprinzenstein hat im Jahre t85g die wiederherstbllung
tler Burg untertrommen".

-. - Alljährlich wurde nun eine Summe Geltles dazu verwenrlet, unl
die frühere Pracht wieder herzustellen. alte Geräte und Gegensiände
wurden erworben und hier aufgostellt. lm Jahre 1862 kam h-ieher die
von Kanditlus von Engelsbofen in Stockern (t 1866) am Manharts-
!9tgg^ z]!_arymjngalbrschte sehr wertvolle Sdirmlunf von ungefähr
10.000 Strlck Geräten untl_Waffen aus prähistorischer= Zeitt). F,ür die
Kapelle wurde 1869 ein- Temperagemalde Maria Krönung, 

'angeblich

aus tlem Schlosse Perse-nlgug stammentl und unten den-Kaspär von
Bogendorf mit tr'rau und Kindern samt Wappen rrnd der Jahrzahl l4gB
vorstellend, erworben r). tuch die' Gemälde- und Waffensammlung
wurde wieder geortlnet untl vermehrt, die beiden Prachtsäle untl iliä
Kapelle hergeslellt und so ist tlie Rosenburg aus den Ruinen nocb-
mals in alter Pracht erstandon 5).

12. Stallegg mit Betkapelle und Ruine.

!.er grps.sere Teil dieses Dorfes liegt am r'eehten Kampufer.
Gegenr-rber steht an der strasse nach Gais eine Johann Neponruk-
statue mit unleserlicher Inschrift. Im Dorfe befintlet sich eine kleine
Betkapelle mit Türmchen.

Um I584 gehörten hier sieben Häuser zur Herrschaft
Rosenburg G).

1771 errichtete tler Müller anton Ernst Kickinger in stallöbk
ein hölzernes Kreuz und verpflichl,ote sich am 6. Noiember zur Er-
haltung desselben 7). Die Mu[le ist aufgelassen.

Auf dom steilen wattligen ,schlossbergs" südwesilich vom Dorfe
verbergcn- sich d-ie Reste 

-der alten FesIe Stallegg, bestehend iu
ziemlich betleutentlen Mauern ruit Graben untl einer kiä"iuen romanischen

1) Urwalek, Erinnerung an Gars, im Kamptale, Korneuburg, 1880, S. 54.
2) ') Blätter fEr Lantleskunde, 1892, S. 62; 1892, s. 56 unil 86l.
3) Mitteilongen des Wiener Altertumsvereines, l8gl, S. 145-f52.
6) vergleiche auch Yischer's abbildung von 1628 und ein grosses Gemälde von

1687 im schlogse lrorn, das Johann Gottfrierl Neuberg für das schloes
Persenbeug anfertigte.

o) Schlossarchiv 0ttenetein.
7) Konsietoridlarchiv §t P0lten.
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Kapelle innerhalb tler RingUauer r). Eier hausten «lie iliuisterialen
,.r'--§i.fägg.- i, .Irut, iztz war Heinrich vou Herrenstein mit

r.ircn beifeä §6bnen Albero von Staleche und Eeinrich von Kyowe)
i, §tift. Z"ettl. Der österreichisehe Ministeriale Otto von Stalek .gab
f Zfg .oi ilem Schlosse Krumau zwei Güter zu Steinbacb 3) ilemselbon

stittr 
-eh.io 

unil Meinhard von Stalek finrlen sich 12811).^Letzterer
l.bt ,orh 1?94 unrl otto von siallegg verkaufte l3l9 Gülten zu

in*tin* ihrf tlem Stifte Ktosterneuburg-üntl erscheint 1322 mit seinem

S;[;-; W;ifiirg in Altenburger Urkuudän. Er verkaufte tlamals Gülten

Ir-§irurins. frer.tweiqs un6- Kaltenbach 6) der Burggräfin Gertrutl von

cil. S;i;E'Wttr*. K"atharina gab 1326 Gülten zum Stifüe Altenburg,

*r-"*rrn. sein sohn wulfiug" von stoleck, ein Neffe des step.hgq

;;; M;i;;;r, 1354 zu Rosenüerg vetzichtete.l)' !-r. hausto. vielleict-t

;;f ä;;. Iü;enburg und vereinigie darnit seiäe Güter, 
- 
wlhrend ilie

§tr,orUo S verfiel"?). Wulfing wär 1365, als Albert Sirchberger Güter

[Äi Ciaf.n-Uerg unrl'zu Wari6erg b_ei sant Limhart dem Ritüer Johann

äem Helphanf, verkaufte, nicht hehr unter den Lobentlen t)'

18. Thunau mit Ruinen elner Burg auf dem ,,Sohlmmel-
sprungi" und. Reßten der St. Marga.rethenkirche i:n ,,I(1öst'er1"'

Die heutige Gemeinde Thunau umfasst ein ausgede-hutes Gebiet

,, ,.rht., Kaöpufer ilenr Markte Gars gegenriber- -In _älteren_Zeiten
salt dieser Name nur für das Gebiet zwischen Steinbach untl Hirsch-
tarh, während man noch eine Ansiedlung in Hirschbach, eine am

§rn-lorrUrig *lt arr St. Gertrutlskirche un-il tlem Schlosse und Dbrf

Ourr- ,."Lr (: jenseits) 6er Brttoke. oder Garschsr Neustift
untersclrietl.- 

1390 wertlen schon Holtlen erwähnt enhalb iler prukk, 7'n

Tvmbnaw untl Ueberländer im Hirspach 0,1.

1416, Samstag nach tlem Auffahrtst-ag (30' J."i)' vor-

kauften Ulrich der Ne'vilekker und seine tr'rau Elsbei tlem Priot Erhart
;-ü;[rp*h 1O §.üiiiirg Gülte zu Tupbnaw auf vier Eofstätten in

Ou*r 'pfnrr.. Siegler" der Aussteller uuil Eans Pirpawmer,

Burggraf zu Gars ro).-- "'U.ot. [rUOrt'selbst das alte Schloss Gars mit tler Pfarrkirche

zu Thunau. "Seit tg-Bg ist auch hier besonders an tler Südseite des

§.nfirU.ig.s eine ä.ih. oo, schönen Landhäusern .erstanden. Im
iuf,r.- tgrig zählte der Ort 114 Nummern und beherbergte .er
i5ö Sor..rgfite. Au;h ilie Eisenbahnetation Gars-Thunau liegt im

1) BlÄtter für Landeekuntle, 1901, S. 351-852.
,i Kaya, vielleicht auf Kamegg.
3) Bei Allentsteig.
r1 o1 1 1 Fiecher, Klosterneuburg, Wienr- 1815, lI. Teil, S:-:J4J-;- Ponlce rert
' iu,i,..' r[..§.-iil. 181;-äöt;-xff., S- tft, 158; 1?l' l?'1,1 1!5r 238; rY',8' el'

ieel izg, 609, x., s. izs, iotr unä YI., s. 218; XYIII' §. 821'
c1 tsei Yitis.
e) Notizenblatt, 1858, S. 150.

toi Haus-, Eof- und §üoatarrchiv in 'Wien, Eoder weiss Nr' 49, III', Nr' 149'
{s*
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Gebiete dieser Gemeinde. In tlen romantischen Schlucbten beim Wacht-
berg und Goldberg sollon oinst berüchtigte Bfluber gehaust haben.
Auf der westlichen H0he liegü tler Eof Donnerreit, ebenso ein Haus
auf dem Wachtberg ober tlem 

"Klösterl". 
An der Kampbrücke wulde

durch eine Hausiererin eine schöne Dreifaltigkeitssäule aufgestellt, die
am 17. Juli 1892 ilie kirchliche Weihe erhielü. Auf dem viereckigen
Sockel süeht an der Säule eine.Statue der uubefleckten Empfängnis.
Dio Inschrift lautet:

O beiligste Dreifalüigkeit,
Steh' uns bei zu jerler Zeit,
Jetzt untl in Ewigkeit!
O schmerzhafie Mutter Gottes,
Bitte für uns.

In Thunau besüeht ein Yorschönerungsverein und sin Veteranen-
verein (1899).

Aus den steilen, felsigen Berglehnen tritt der waldige

"Schimmelsprung" 
etwao gegen das Tal vor. Auf seinem breiten

Gipfel liegen tlie ausgeilehnten Ruinen des alton Schlosses Thunau.
Eier hauste einst dos österreichische Ministerialengeschlecht von
Tumbenowe. Eeinrich von Tumbenowe begleitete 1200 ilen Erzberzog
Leopold YI. als «lesgen Kämmerer nach Zwettl und bezeugto tlie
Bechte ilieser Stadt. Er findet sioh anch 1203 in einer Babenberger
Urkundet). Nach seineur Totle übergab die \{itwe Alhaid von
Tumnavwe nach dem 'lVillen ihres Mannes und mit Zustimmung ihres
Verwantlten Albero von Dobra im Dorfe Meires 2) tlem Stifte Zwettl
das Dorf Globnitz. Als sie aber tlen edlen Budolf ehelichte, erhielt
sie tlieses Dorf auf Lebenszeit zurück. Die Stiftungsurkuntle von
Lilienfekl wurde 1209 von den Brütlern Heinrich untl Konrad von
Trumbenawe bekräftigt 3). Eeinrich von Tvmbinowe fintlet sich um
1210 unter den Begleitern des Herzogs Leopoltl YI. und weilte 1212
im Stifte T,wetll beim Begräbnisse des Pilgrir: von Scbwarzenau a).

Damit versehwindet dieses Geschlecht aus der vaterlänilischon
Geschichte. Um 1390 war Tvmbnaw schon mit der Herrschaft Gars
vereinigt 6) und tlas Schloss tlem Velfalle überlassen. Der Name

"Schimmelsprung', 
welcher die richtige Bezoicbnung Thunau ganz

verdrängte, entstantl tlurcb die Sage, tlass ein verfolgter Tempelritter
von einem schroffen Felsen aus auf seinem Schimmel den hals-
brecherisohen Sprung in die Tiefe tles Kamptales gewagt habe 0).
'TV'enu man ilie fr[hzeitige Yerötlung unrl anderseits ilie heuüe noch

r) Meiller, Regestcn der Babenberger, S. 85 unil 90.
,) Bei Witriligsteig oder Mriers bei. Gars.

) Pontec rcr, anutr., IU., S. 108; Moillor, Begeeteu iler Babenberger, S, 100

und 105.
t) Fonleo tcr. owt?., XXI., S. 6 untl III., S. 94. -- Vergleiche Meiller, Regesten

der Babenbcrgor, S. 90, 91,97, 105 untl 106; Eoalcc r*. atntr,, XL, 5.32;
Urkundenbuch ob iler Enns, II., S. 492 und 530.

!) Notizenblatt, 1853, S. 150.
c) Eormayr, Togchenbuch für vaterländische Gleschichtß, l$)z, S. 287 und 288.
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vorhandenen Mauerieste b.rnrkri.ttigt, m0chte man vermuten, Thunau
sei einst eine der umfangreichsten und bestgeschützteu Burgen
gewesen. Die Lage auf einem.isolierten Bergkegel, drei Gräben nach
einantler beim Eingange, feste Mauern und bedeutentle 

'Wohugobäude

lassen sich im Waldesalunkel noch heute erkennen.

Südlich vom Schimmelsprung erheben sich auf einem niedrigen
Felsen über dem Kamp die Roste des 

"Klösterl" 
t; heute nur mehr

eine Mauerwand. Der vordere Teil fiel 1887 dem Bahnbaue zum
Opfer. An einem X'enster war ehemals ein Engel mit der Posaune
abgebildet 2). Ob hier wirklioh einmal ein Frauonkloster bestanden
hat, wie die Volkssage behauptet, ist noch nicht erwiesen. Dagegen
uteht der Bestantl einsr St. Margaretbenkirche fest. Schon LZI-S
erscheint ein Anselm als Pfarrer von St. Dlargarethen unil 1293 der
Priesüer Heinrich von St. Margarathen in Garser Urkunden 3).

7425 wird tlie St. Margareühenkapelle zu Puchperg mit tlem
Sohlosso Loibersdorf dem Jörg von Neudegg zugesprochenl).

1443,29. Juni, verlieh König Frietlrich IlI. dem Garser
Pfarrer Ifans von Meirs mit der öilen 

-Wolgemutmühle 
bei Tumpuaw

auch Reuthäcker boi Sanil Margretn 6). Yon nun ab wiril diese Kirche
nicbt mehr erwähnt.

14. W'a,nzenau mit BetJ<apelle.

Dieses Dorf liegt auf iler Eochfläche nortlwesUich von Gars, ist
am weitesten entlegen und 1 f, Stunden von tler Pfarrkirche entfernt.
Das Dorf gehörte einst zur tr'este Steiuegg.

1357, 8. Mai, Wien, verkauften tlie Brüiler Frietlrich, Ortlieb
und Weichart von Winkel die halbe X'este Stainekke mit dem halben
Dotfe Wantzooawt I ß Wiener Pfeunigen Gülte zu tr'ukkla 0) untl
I Pfund Gülte zu Oephelgoswent 7) ihrim Yetter Ortlieb von Winkel
um 725 Pfunrle Wiener Pfennige als freies Eigen mit Urbar, Holz,
Herrschaft, Yogtei, Gericht, Zehent, TV'ild und liischwasser E).

Um 1390 besassen die Meissauer zu ihrem Gute Stainek Gülten
zu Gars, Wanczenau, ze ilem Wilhalms untl andore 0).

Dorf und Gericht gehörte später zur Heirschaft Gars und gieng
16_21 an Rosenburg über. Graf Windhsg liess um 1660 einen ötlen
Teich in grösserem Umfange wieder herstollon t0).

r) Auf tler Generalstabskarte sinil tlie Punkte ,Klösterl" und ,schimmelsprung.
vorkehrt bezeichnet.

:) I Blttter fflr Lantleakuncle, 1900, S. .186 un«l 1901, S. 366; 1901, S. 154.
8) Pfarrgoschichte. - Die Beziehung auf ilieses §t. Margarothen ist jeiloch zweifel.

!gf!. D.er. Name ,Pferrer' wurde auch Benefiziaten, wie z. B. in Buchberg,
Maiera beigelegt.

') Siehe Loiberadorf.
o) tr'oglau.
?) Aepelgschwentlt.
8) Urtunäenbuch ob der Enns, YII., S. 504.
e) Notizenblatt, 1853, S. l2l.
to) Topogropthb Wälughru, 5. 52.
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1628 waren hier 23 Holden t).

1894, 2. April, brannten fänf Häuser ab.

1ö. 'Wo1fshof mit Betkapelle und [reihof.
Liegt westlich von Gars auf der Hochfläche über denr Tale des

Gansbaches.

Am l. November 1733 verpflichtete sicb tlie Gemeinde Wolfshof
zur Erhaltung einer steinornen Marienstaüue ausserhalb tles Dorfes 2).

Die Betkapelle datiert seit 7793. Eine neue Glocke erhielt tlie
Kapelle 1887 von Peter Hilzer in Wienerneustatlt um ll3 fl. Dieselbe
wurde am 4. August 1890 mit dem hölzernen Turme und Dachstuhle
ein Raub der f,'lammon, worauf in einigen Jahren der Turm ber-
gestellt und die neue Glocke vou Hilzer angebracbt wurde 3). Am
18. August 1882 brannten im Dolfe fünf Häuser ab {).

Im Norilosten ilieses Dorfes bestand einst ein adcliger Sitz, von
welchem noch Mauerreste unil Umwallung vorhauden sind'

1297, 11. November, Altenburg, erscheint Herr Konrad der
Gnevsse vom Wolfshove mit dem bürgerlicben Chratt von Gors
als Zeuge {).

1301, 11. November. Zellorntlorf, flntlet sich wieder Konrad
Gnevsse von clem Yolfshove unter tlen Zeugen 6).

Um 1390 bezog die Herrschaft Gars Gülten von behausten

Gütern untl UeberläntlCrn in Wolfshofen untl von dem Ueberländ in
Maenharczek daselbst o).

I 5 2I entschied Wolf Freiherr Yotr Rogondolf wegen tles

lVolffsshof gegen «len Puchheim 7).

Die Herrschaft Gars kaufte 1582 den Bischofshof in Wolfshofen
atr. Doch gieng das ganze Dorf 1621 an tlie Herrschaft Rose_n_bu-rg

über, rvelche von dem Gute Gföhl aueh noch den Wald im Wolfs-
hofner Amte erwarb 8).

1628 wurtleu in Wolffshoven 3O Holilen und ein Sitz mit
Grüntlen für 20 Binder, letzterer geschätzt auf 2000 fl., als Zugehör
von Rosenburg verzeichnet e). Graf Windhag stellte auch - diesen
verödeton Sitz- mit Wassergraben, Meierhof und Schafhof wieder her,
liess aber doch letztere unbesetzt, die Gr[ntle tlurch Robot bebauen
unrl tlie Ernte nach Rosenburg bringenr0).

) Siehe Bosenburg.
2) Pfarrarchiv Gars.
r) Pfarrbuch von Gars, S. 283.
t) 6) Eontee ?er'. o,wtr., XXL, S. 89; XXI., S. 101.
6) Notizenblatt, 1853, S. 150.
7) Lantlesarchiv in Liuz, schlüsselberger archiv, Kodex 63, Puchheimer Inilex,

von 1649, tr'olio 18.
8) Topographia, III., S. 318 und 319. Siehe Rorenburg.
e) Schlossarohiv Ottenstein, Nr. 1335.

'\ Toptogroprhia Winilkagbrw, S. 51' mit Abbildung.
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16. Zitternberg mit BetkaPelle'

Dieserortliegtaufeinerwald.igenAnhöheöstlichvom{amp.
Seio Namr kommt "i, alt.r., Schriftän nicht vor. Das kleine 

-Dörfel
ä..M;il;b"g-*"ta. t.it roon mit zehn Häusern -erbry.!.')' -In den

pt rrrät.itun "heisst 'os -lozi 
Zitterndorfr unal 1631 Zitternberg.2)'

Wot rsctieinficb entsianä iler Ort erst später an Stelle des verödeten

§i;i;d;;i- ;d.i ,t rieei ,iri .io Namenwechsel vor, intlem die Be-

o.rr,*g Zitternberg für Steindolf ublich wurde'

DieHoldenmitDorfobrigkeituurlLandgeri.cht.gehÖrten.einst
ae, Uerisct uit Gurs. Ol..i"f*t,E Betkapelle besfantl schön urn 1840).

Die Mirlrle am Kamp in rler ortsfreiheit, die alte wollgemuts-

mthle-unJ-li, orgom-r" l'g0g zur ortsgemeinde Gars .gehö.rig,. wurtle

ibor-i,i-*ir* UraujraUrit ,irg.*trtt.t, il"ie bei 40 Arbeiter beschäftigt.

Verödete Aneiedlungen-

Bankelhof

bestanfl einst fler.sage nach im Bankelwalil sütltich von zitternberg,

"o ,0.f, Spuren eioeE Oeloftes gezeigtr werden' Der Name kommt

als pankl l5O4 vor, däcf wird'ein "Hof oder Eaus danrals nicht

äüaüi[;j Ürn rrsa lag die Meyresmühle am Panckhlen 6)'

Egelsee und Ilirsbach bei Thuuau'

t]m I 39 0 bezog die Herrschaft Gars von ueberlän-ilern in

Eselsee 6 ß 16r/" a ufa in Hilspach ein halbes-Pfun{ lQrÄ Plennige

i,?ää.-aJr g.rriäläft*i.sr, aoch vom Ueberlänil im Gollperg 65 do).

Gewohntich stammen- ilie 'ueberläntler von verödeten Häusern !er,
a.rro e*tina. dann 

- 
anderen Gluntlholden zugeteilt wurden, 

-.wg.qof,i.i-;*r*i. Häusor bästantlen haben, m[sstetr sie sehr fLühzeitig

veröilet sein.

. Gtritsaaas

ösilich von Maiers. Yor 1108 erhielt tlas Stift Göttweig. in Gritsanas,

§irr*ra.ipf, uutl antleien 0rten IJesitzulgel durch^die.-^BIlgg.t"{qn

ffi;;i;h ;d Otto uoo n.grnsburg. Zeh"ente in Grietschan latüe

lroooto oo, schöuberg bis u"ngefähr" 1265 vonr Passauer Bistume zu

ilfr;: 1i;.h-i;6t-Er*rn.iot-der Name als Grelschtag,. war aber

üin; oitsctatr, ..li:- uoru"ntlen 7). Der Name betleutet Besitz

des Grizo 8,1.

11 weinbolters Maouskript, Folio 253 im stattbaltereiarchive zu wien, wo jedoch

tler Name nicht genannt ist'
r) Pfarrarchiv Gars'

1 Schweickhartlt, Darstellung 0' M' B', IV', S' 27'

.1 1 I ntatt., für Lantleskonäe, 1883, §' 206; 1888, S' 166-16?; 1900' S' 406 -408
r; Siehe Johannesbenefizium.
o) Notizenblatt, 1858, S. 150.
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Krönhof
bei Buchberg auf der Eofbreite wird nur lz4z erwähnt. wo nocb
.[lauerreste vom Hofe r.u sehen waren r). sollte etwa 

'die 
Ruine

"Klösterl" damit gemeint sein ?

Standorf
süillich von zitternberg. Der Name betleutet Dorf des stano, wurde
1!.e1 sqalgr in steinrlo'f verunstarretz). schon um iibi-eLüiert oa,
P,tilj._,9,^utll*ig il., Stanandorph 

. 
Beliizungen, die I 108 oon 

- 
forig

X:ro,l,-r_,, 
V.-,bestätigt wurdeu. l806 übernahm Albero von Kuenrin[

dre vogtei über dieses Gut in stendorf. Rapoto von schönberg genoss
bis..ungefähr 1265 rlie passauer zehente iir ai.r.r-§t.iräol:rl. Die
Gälüen gehörten 

- 
zur Herrgchaft Gars, werche .r-r5öö-rän'b.n..-

Iändern in staendorf 42 d unrl in stäenpach rg d v0; .irm Mü[erfür einen Acker 16 rl Dienst einnahm. 'Oas Dori ;; -;i;; 
damals

schon öde und auch tlie Mühle'kurz vorher .iog.gargu;ry..'-

- 1j09, Erichtag_ in der ersten tr'astenwoche (p6. Februar),
verkauften andrä Hendel und seine tr'rau Elisabettr deÄ-litihitior una
den öden Mühlhof, _tlie Laubserin genannt, beide zü sT",aärr, yoD
denen man ilem Edlen -von Meissaü5'7, piuna rrenrig.-z;-üichaeti
1nd. zu Georgi leistet, dem Hans ilem'Prayttenbrukkerl eenannt der
Gerber, um 60 Pfund und einen Gulden. Siegrer d.. irr'i.iler und
Georg der Mühlfelder, Burggraf zu Gars r).

um l4tl4 belehnüe der Landesfürst ilen Eans Mühlfeltler mit
Zebenten zu süendorf,_ Buchberg untr winrren 5). b.. abi ;;; Gött-
weig. verlieh qo, 6. September- 1449 dem Siginuntl Stocktrorner zu
Puechperg 

-wrcinzehente-zu schönberg und cttten 
-urr 

ueü.rtioarro
zu stentlorf, Tumbnaw unil Gars 6). Äuch 1504 wird aer-Namä noct,

:11v,3,^llll Die Mühle zu Staiudorf bestanrl noch um lb58 s). Sie lagvtellelcht am rechten Kampufer am steinbache, wo man' noch i;
neueler zeit eiuen Mühlstein und Mauerreste gesähon tanä,i 

"iil.
Stranitzberg

süalöstlich von Gars. Eier am sfianharczperg gaben um IB90 die
Nutzniesser von ueberländern 2 pfund ?'l il'a Dienst ,or-u...r-schaft. Yielleicht stamnrten auch diese uebertanaer 

-vän 
Er0tleten

Häusern ber, über ilie wir jedoch keine Nacbrir-U-I-t"U.o'öt.

t) Pfarrgeschichte.

') t) ) t) Blätter für Land,eetunde, 1g00, S. 406; lgg3, s. 205_206; Monaüsblatt,
1904, 8. 174; 1883, S. 206.

ö) e) Notizenblatt, 1859, S. ?4; 1858, S. lbO.
r) lonüce tcr, a,ruür., LU., S, 4ZB,
8) §iohe St. Johannosbeneffzium in iler pfarrkirche.
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Berichtigungen und Ergänzungen' 
:

Zu§oite{46:Der.tliluvialeMensclristbisherbeiStallegg,
oberhalb tler Strtlt Xrirs, ;;T,i., Kogelbe.ga bei gross-WeikÖrsilorf

unrl in tler Teufelsru.[u' ,*i.rn* -nfsclitz" unil Roggcndorf. nach-

äääi.rär.-i" S;;ii;st?;;äen sich mit dem. menschlichen Obersch-eukel-

ilää ,*ü" 1i;.'ä 
';;;- Ri;,l rioti prera' Bei Maiers -wnrde 

ein

äi.i.rrtnrt vom Nashorn und Reste von antleren Ticren dieser Zeit'

bei Itlold untl Loibersäo.t uf.r-uiulä Süsswasserschnecken tles Eorner

il,o1il-9-6r[;;: Ä;; a.,l--stei,o.it stammt eine ansiedlrlng auf

;äb;rgE;;lf.-äa.r Uutr"i.* bei Thuuau seitwärts vom Tautendorfer

Si;g;-;'r, *.t6*r. ;;h ;i" at[er walt zu etkenuen ist' Hier wurden

;;üä"r; sieiow.rfzeog; g.r,,rh.r, *qn ein beachtenswe'ter Bronzering,

ää6;"";i;d r.*ir[rirl- seltener, sägen unrl Pfeilsp-itzeu .aus tliesem

,\üdi;i; iehlen ganä--D; ;;;;. a-isiettl.ng- Y".tt-in.anlage untl

il*ä.n nror.e lefintiük.ii ,Ii O.r Heitleustaät bei Limberg-auf und

äürfr;'iff ;; ;i;-;b;i;uicüe zeitrechnuug herein be1ü.rzr. worden sein.

öir--i.il*.i* 
-.rtS,,,*ir[or.t"n 

Grqlg.l änthielten Beigabelr. datuqter

il.;;-Hü;cbgewetn g.r.Uoitrtu. Bilil eines Hasen. Vorplätze dieser
'firiidlurg *ä..o' i""-t"t*.n_äoif, Thürneu§tifli uud St. Leonhard.

Einzelne Funde *oia.o- io Au*, M0t'te's6orf r), Reinprechts$ölla,

no*Uütg, kriechenreit, Baän' untl Sachsendorf genacht'-. 
-uin altslavisches Gr'äberfeld bei Thunau ist durch die Runilköpfe

,nO ai*lioorro*, S.ifäiur*ioge mit tlem S-formigeu Entle, ferner tlie

Waf*"iiriurornareote äi den-Gefässen charaktelisiert. Die ärmlichen

Beisaben bestanden lo--piruog.genstäntlen, besontlers 
-Messern, 

Pfeil-

;;äi;;*;;;il;;-r;A [ri,.fi Tumeist i-n tlas k' k' Hofmuseum nach

wieu. Drei Skelete, 
- 

welot . i,, tler Nähe tler station sigmunils-

i;;ü;;g 
- orrg.d;tt ' *o.drn, . 

g-eh.orep ilemselben Volke uud der

nänrlicben ' ,Zeit ."r. . ;;i;;;üeifticn , jener Peüode, in welchet tlie

ir"rä, §f"r.r. uir'erl.rUr"ii-i" diäs-e Gegenil brachten (568 -bis

ibi ;;rh Chuistusy.-iä;-di;ter .Funtle siätt auch im stätltischen

Krahuieta-Museum zu Eggenburg aufbewahr:t2)'

Zu §eite 449, Zeile l? von oben ttntl Seite 461' Zeile: 3

von ,oi.o, unter 'st. - 
Marga'etheu versteht matr wohl zunäcbst

si. Muisrr*then an ä., sirrfiirg, einsü ?farre des stiftes altenb-urg

;ä;;-s1:-Maigare6r.o ;; M*r:_"uch Höflein an .tler. Donau, hiess

äirri sl,-ü"r,-g^i.tn*, E.ster. 
'pfarre .wurrle 1204 bis 1288.'rou

äiurr"; Domirik u*rcäü.n, 
- 
aie zweite -reicht kaum in so frühe Zäiten

;il;i; ,itti,i rrrieränoärr läiri.r. Pfarre, welche l=?1?,"0' GLafen

Leopoltl von Ilarilegg au Klosterneuburg verkault wuroe ")'
''- ' 'lv §eite 449, letzte Zeile unten, Aumerkung 2: stait Tlusa'rrus

zn sctzen:. Thesaurus
Zu Seite 461: 12b7, r/III. Ralenil,as Julü (fa.-JuIi)'.versprach

gisctot Bertholil von 
-F^ruo 

auf Lebenszeit, das Stift Klosterneuburg

l) trrlibtsteinsäge.
i; Katalog tlieies Museums von 1906, S' 14, 19, 20 und {8-53'
{7-färr'r"r. ouetr., XXl., S' 4t2: Topographie' VI'' S' 130 untl IV'' S1 804'

Geschichtlich€ Beil&geu zum §t' P6llnot t)iözesanblrtt' VIII' B'l' 44
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wegen d_e_r Pfarro Heiligenstadt nio mehr zu belästigen. unter den
?gqguo l\{agister .Luipokl, pleb*, von wien uoa uu'girter dirtara,
Pleban von Gorst).

Zu seite 467: Magister Gerba:'d wird auch i. Ouellen z\r
Gescbichte der StadtTieü,^U-. Abteiluug, Regesier, ttr.-tzdi, rnrZ
uuil ,1514 genannt. seino- stiftung zur. nimm"etpro.ie- iu wieu 

"iravon Plarrer a- lphons Zak im Jahrbuche für Landeskunile von Nieder-
österreich, 1905-1906, abgehandelt.

^ . I,:.§eite 4?4, letzte Zeile von unten soll es stattz eagne aic
fieri ulbi heissen i eaque sic fi.a.i oid,i. - ------ --')

Zu §eito 47?: als Filiaren der pfarre Gars sind aüzusehen :

*:i1p'::l!:tul]i ( t*l3), Plauk un_d Sriefern ( I 26z), Freis.nri,slr zazy,§t. .Leonhartl am Hornerwaltle (tZZ?) und Tautendorf (lZgB).' '
als tr'ilialen der Pfarre ggggllorg_.können gerten: straning unrrI1!m!erq (l29?)' Roeerdorf ( lä69). "Rorlingersäorr- 

r rzsil.---unter-

ffi ,ä1i'i,!t?31's,f l,',',0,'#li?lä|riH"#-$.ii3hf ;W(rBB0),
zu §elte 4tt3- zeile l8 von obeu: statt Heizog zu. setzen:Eerzogin. zu' D

zu §eito 604a 7'eile 8 von oben: statt 1516 zu eetzeu: r52r.
-.Zu §qi_te 606, erste Zeile von obon, Iautet dae Datum voll_

ständig: 1533, 14. August, lVien 2).

.zu§etüe-ö2J Zeile 1B von unten: Der Donnerstag nach ostorn
war lrn Jahro 1620 nech. dem Gregouianiscben Kalender-der 28. april
(nicht tler 29.).- Mithin ist gemeint «ler Donnersiag ; .- --bstir-

§ätl'; #' ä.,1.' iL,*',.ä,," $,l'ff .f Xllttä', J:'' 
ap r,) i u n wer ch em r au r

Zu §eite G2ö: lb3ö, g.ApU, W'ien, verschrieb Köuig
tr'erdinanil dem Hans von Limbery- Eärrn toi ssü;üäio, ,eioemBate und Hofmeister s-ein-er Gemählin, aie uerrscl"it 

--ölrr-, 
das

ungeld zu r,embach uud den Markt Mathiusen 
- 

""i iäLerizeii nuo
seiuen Erben auf zohu Jahre s).'

1) Mrrimilian Fjrcher, Merlwürdige schiclcalc iler stiftee Klorterncrbur6 wien,
1815, Il., §. cl6.

) ') Rcichsüranz*chiv itr wien; ocsterroiehigche Gedd.lbücher, Nr. g$
Blrtt SE0; Nr. 4{, Btett 50.

<ö:

L



Alphabetisches Y erzeichnis
der inr achten Bande der ,,Geschichtlichen Beilagen zum

St. Pöltner Diözesanblatto vorkommenden

Personen'Namen
IIB. Die Zahlen nach tlen Namen bezeichnen die seiten, auf welchen tlie

Namen im Te.xte otler in einor anmerkung einmal oiler öfter 'vorkommenl die

durch fctten Druck hervorgehobenen zahlen zeigen ar, dass den benannteniPer§onen

auf den betrefrenden §citen, beziehungsrreise von ilencÖlben an, ein besonilerer,

wenn auch kurzer Abschnitt mit eigener Aufechrift gewidmet iot'

A c n e n s i g, Arnensis, P.JohanorKonvikt-
I Regens in Prag 216.

A g n e s, Hausfrau tlee Simon von- Wielante 266.
Agnes, Enkelin tles Niklas tlea

Dresseallers 465.
Agnes von PueehPerch 46?'
A[nes, Tochter Stefan des Schaffers

zu Glers 4?6.
Agnes, Tochter des Erchenberl von- Gar§, Gesrahlin tlea §tePhan von

A.

Abamu s claudus scriPtot de
S. Ipolito 98.

Abel P. §. iL 258.
Abennborg untl Traun, Otto Ehren-

reich Graf von 286.
Abundantius M. St. l34,
Achatius ,5r.9.
Aekerl Thomas 185 203 204 205.
AckermanI Johann, Pfoger in

Gars ö2?'
Ackermann KasPar, Lehrer in Unter-

olank 611.
Adalb-ero von Glere 618'
Atlalbert von Mirs (Meiers) 448 649.

Atlalbert P. von Ältenburg, Vikar iu
Gars 564-

Atlaloltl von Tatindorf 618.
Ailam unil Eva 587.
A tl e I go I z von Gars 618.
Ä al el h e i d Yon Glars, Nonne in
. Admont 620.
Ädelheid, Gemahlin iles Wolfger von

Eginburc 620.
Atlensam Maria 264.
Aecvdius 8t. 2?? 301 404 412 633

- - 640 642 643 645.
A e gyil i u s von Gars, Chorherr zu

St. Pölten 613.
A e n e*s Eilvius (Eneas SilvYus)

".202 494.
Aelär HiPPolYt Ärzt in Harmann-- schlag 85.

Meisäau 621.
LSoe., Wit*e dos Rapoto von Yalken'

berg 460.
Ägnes, ßtinigin-Witwe von Ungarn,- Öemahtin Andreae IIf. von Ungarn

96 9? 101 104 106 110 112 123
126 127 L6L.

Agricola Anton, Pfarrer in Haugs-
dorf 652.

Älchberger JosePh, KooPorator in
Weitersfelal 327.

Aiohholzer Johann, Viksr in
Gars 66?.

Aichoeckh Wulßns 283.
e,iaäi Hans, Benefiziat in Gers 6E4'

Ain.ör.Konratl unit Geesler 18?'

^lireht Erhart und Agnes von 435'
E iUiut iilexantler, Kardinal 647'
Alb el Sebastian, Pfarrer 'in Burg-

schleunitz 517.
Älber von Glora, Albrecht, Burg-graf-zu:'*- c""t 466'167 469 473 608 621

622 623.

Geschirhtiche Beilagel zum St, Pöltner Diözesanblatt, VIII' Ed' 44
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Älber von Puchperg 463.
AIber der Rot von Praunstorff 465,
Alber von Winkel 622.
ÄIbel der W'olfarewttet 623,
Älberndorfer Stefan, Burggraf zt

Gars 624.
Alber von Wasserberg 630.
Albero, Ritter von Chotzendorfr 459.
Albero von Dobra 676.
Älbero von Clersten 386.
Älbero von Griezpach 617,
Älb ert, Bischof von passau 464.
Alb ert Fr. von Mariazell 453.
Albert, Eerzog von Oesterreich 461.
Albert, Herzog von sachsen, pfarrcr

in Wieu 464.
Albert der Lahme, Eerzog 480.
Albert, Pfarrer von Lyndenberch 468.
Äl b e r t, Pfarrer von Waldkirchen irr

Oberöeterreich 98.
Albert, .ltfagister, Physikus der öster-

reichiechcn Herzoge 4?1.
Albert, Ritter von W'aedelinge 2?g.
Alb ert u s, plebanus de Niimmarcht,

magister 4fl.
Albertus de Posse'munster 4bO.
Albinger Eleonora 247.
Albrecht, Albert, Eerzog 16l ZB0 47ö

b77 b78.
Albro c-ht (Alber) tI., Herzog b 74 LO4

491 631.
Älbrecht II., Kaiser 490.
Älbrecht II., König 96 S3Z 489 49O

605 624.
A I b r e_c_h t III. (Albert), Herzog 100

282 't:tt 388 434 ,t35 466 46?
469 470 47t 475 ffi 622 623
624 650 658.

Albrecht IV., Eerzog Silt Bt14t8 475 480 589 590
601 605.

Alb re c^h^t Y,r.Herzog, Albertus quintus
100 101 161 163 284 2it5 $L
336 3{6 480 bis 489 inkl. 493
50r 502 690 647 648 651 659
662.

Albrecht Y[,, Erzherzog 63I.
Alb re c h! Markgaf (? )- 44?.
Albrechl Bisshof von passau 466,Albrecht P.. Chrysogon, yikar in

Eisgarn 71.
Albrecht dcr Aeltere, Meister 4?6.
Albrecht der Gveller 26?.
Albrecht von Hora 620.Albrecht Jakob, Vikar in Gard

565.
Albretrhtr Albert, Meister Albroeht.

Pfarrer von Gars 409 506 b6Z
577 578 585.

Albrecht von Meyrese 466.

349
603

Albrecht, Spitalkaplan zt Eggen-
burg 482.

Albrechtsberg Johann Konrad
I'erdinand votr, propst in
Eisgarn 68 70.

Älbre,chtrb urg, Johann Konrad von,
Syntlykus der niederöster-
reichischen Herrenstände 53.

Albrechtsburg Katharina Helcua
von, geborne Lackrrer 53.

Älexender rlr, Pa@,-iEi5.
Alexandc_rr- Birchof yotr Fotli,

Forliniensis, pfarrer von Gari
408 499 562.

A I e x an der P., Augustiner von }.ratting,
Yikar in Eisgarn 71.

Äleranrlrin Dr. Johann von Neustain,
Propst in Eisgarn 29 69.Alexantlrin Julius von Neustain,
k. k. Leibarzt 29.

Alfong St.594.
Älgerspach, Gebhard von 61?.
Algolz vor Gars 640,
Alhaid, Nönne, Verwandte iles Albero

von Chotzentlorff 459.
Älhaid, Alheid, Amtmannin votr

Vezeinstorf, ztt Vtzeinsdorf
467 ilL.

Älheid von Tommawel Thünau, von
Tunnawc, verehelicht mit ilem
edlen Rudolf 649 6?6.

AImar vorn Kloster Garsten 385.
Äloisins St.256.
Älold, Adlold, von Chiawe, Cheiowe,

Cheyaw 452 4bB 459 64t.
Alram, Alramus, Pfarrer von Weiters-

feld 2&) 325.
Alramb Thomas 351.
Alrun von Eggeuburg 619.
Altdorf Eeinrich yon, pfarrer von

Markersdorf 282.
Älthan Christian, Freiherr von der

Goldburg Ug 344.
AIthan Chilstoph, Freiherr von 216.
AIthan Justina von, rerehelichte puch-

teim 216.
Älthan Builolf, l'reiherr von 343.
A I t h an. §ophia Euphemia von, gebome

von Neudegg 343.
Althan Wolfgang Georg von 348.
Althan (Althann) von 301 304 805

344.
Altmanu, Bischof von paesau 384.
A lto Penlus Gerrylius ab, Kommen-

daüor 40.
Altscheffel, AltschöffeI, Leopold,

Pfarrer von Thaya 392 B9B.
Alwich vun Gorse, Gors 448 ti0rt.
Amann Leopoltt 507.
Ämarangen, Pabo von 618.



Ambro§, Abt von Garsten 409.
Ambros, Abt in Säusenstein 124.
Ämbrosius §t 264'
Ambrosiüs P.,.Informator In Gmünd

227 269.
Amman Chuntat, tler vom Wielants

266.
Amrain P. Gabriel von Alteuburg,

Yikar in Gare 568.
Anaso Dyetricusde, can. Ipolytanur 99'
Antllern 

- 
Erznz Reinhold, Graf von

33it.
Äntlre der Ganforner 480.
Äntlre untl Denkwa,rt von Zeingrub

4?6; von Züngraben 659.
Anttre. Kiplan zu Chanek 482 642.
Andreae. bischof von Passau 663.
Andreas, Kanonikus in Eisgarn I ?0'

Ä n tl r e * e, caPellanus iles Herzogs
tr'riedrich 450.

Andreae, Choralist von St' Stephan in
Wien 281.

Anitreas P., KooPerator in Gmünil
270.

Andreas. plebanus in Zwettl 508.
Andre,r§ 3t. rsZ 281 341 399 430

432 449.
Äntlreas [tI. von Ungaru 161.
Andri, Yergoltler 146 149 594.
Angelpeckh Stefrt untl Pcrchta 186'
lnäerer P' Eusebius, Franziskaner

von Eggenburg, Vikar in Gars
Dbb.

Ancerer Martin, Bauernführer 522'
Anf ern, Withelm Fischer, Ritter von

266.
Änna St. 150 179 263 363 365 399 416

443 444 bbg 677.
A n n e rl Yitzenz. llnumwollfaktorei in

Pfaffenschlag 368 373.
Ansel'm. Ansthelmus,plcbanus d. Mar'

särete (Thurat) 4J9 4b0 677 '
Ansoim. Abt von Garsten 406.
Änselm von Prunnen 618'
Änsh alm von Gobateburg, Kastellan

in Gars 618.
Anton, Antonius gratia Dei, Abt von

idnont, Pfarrer von Gars 408
b62.

Antonio Marcr Rittmeister 354.

Antonius §t. Eremita 743 152 bffi'
,fotorio" vtrn Padua St' 62 43O 541

673 681 594 599 6lö.
Antonj, Zimmerrualer in Gmüntt 179'
.nrrenärof er P. Franz, C. S' S' R'

in Eseenbure 85.
Aoostet. 'die z bt 172 187 zllb '162

50? 601.
Aooov&er Anton, Bürger von Gars,

A-rmenstiftung 552'

685

Arb ei ss er (Arbaisser) Paul, Bcueffziat
in Eggenburg 18 506'

.e,rueitlan-ä Jaköb, Kirchoniater iil
Gare 636.

Arbeitl an g Thomas .597.
Arohangelus P., Informator iu

Heldenreichste in' 227 .

Arco Josei. Graf von, Bisohof von

Hippo 61.
Aremp eck 4?7.
Aristoteles 298.
Arntlorffer HerU untl Margaretha,

Arntlorf von 101 163'
Arnold, Gründer von Arnolz 3?5'

ltr"la, Dechant von Ilarilegg 459

460.
A rn o I tl, Pfarrer von Doberrberg

33b.
Aruold, Abt von Saar 198.
Ainofa, Pfarrer von Weitersfeld' 279

32b.
Arnoltl. Zeuge in einer. Glarstner

Uikuntle 386.
Ärtolf (Ortolfl), Pfarrer von Gmüntl

200 266.
Artold ( Ottolf), Gründer. von Artolz

3?6.
Artstetter Eans von Rottenhof untl

Rorregg (Roreck) 164'
Ärtstettei Älbrecht ' von Artetetten

auf Sumerein 437.
Artstetter Kaspar von Artsüetten zu

Fisteritz 43?.
Artstetter (Arttstetter) zu Eaindorf

663.
Artwöcer P. Bonifaz von Ältenburg,

Vikar in Gars 568.
A s c h enb renn e r Albert' (von G-e-ras),

Koooerator in Weitersfolit 327'
Äsnarn Potin von 61?.
Lsiumptio -Brutlerschaft in Gmüntl

267.
Ästleitner Simon, Schulmoieter'in

Gars 611.
Atzoecht Antlreas 342.
Äuer Johann, Verwalter von Prutzen-

dorf 300.
Auer Michael, Vikar in Eisgarn 71'

Anersperg Erngt Karl Josei Graf von,

Generalvikar 308.
Auersperg Franzieka Antonia, Gräfln
- - - ä". ierehelichte Rauber b47'
Auerspeis Maria Magdalena, Grä'fin

von. -ceborne Hentheim 634'
lurrenpiäter Thomas, iler eille

530.
Augusta.Johann votr Novizb in Sagr

198.
lonoJiio, KaPlan im St' Martins-

sPitale in Eggenburg 49?'

44*



A,ugustin Grorg Hermann, Yikar in.
Gars 564.

Augustinus St. 245 264 4bl.
Aurihaber (Goldschmieil) Leonharcl

(Konrad?), Pfarrer von Weiters-
feld 200 326.

Ävaren 44? 681.
Äygner Haus, Bader zu Isper 10?.
Lzzo voa Gobatsburg 618.

B.

Babenberger 161 6l?.
Bach Josoph, Pfarrer von

562.
Baches, Oberingenieur in

Gars 553

St. Pölten
150.

Backhausen Kzrl 255.
ts ad stuber Sebaeti; 565.
Bänkho Andreas Yiktor 5.12 564.
Bärtl Andre 581.'Baier Johann Andreas, pfarrer von

W'eiterrfeltt 277 gl7 320 826
327 329.

Baier Kaspar 143.
Baller Eans; Pfarrer vou Gars 406.
Banko Andreas, Pfarrer von Weiters-

fel.l 3(}7 326.
Rartusch Gotthanl 567.
Betziga Kamil, Kapitän 4L?.
Baesug Thomas 104.
tsastardue Johanu Anton, pfarrer von

Pfaffenschlag 866 B?2.
B.atka Eranz 211.
Bauchinger Matthäue 84.
B*uer Antoo, syndikug von stockerau

180.
Bauer August, ü.aler 26b.
Bauer Franz, Pfaner von Dietmans

255.
Bauer Franz 3?0.
Bauer Johann ?2 568,
Bauer Joseph 324.
Bauer Dr. Jorepb.
Bauer Matthias 90.
Bauer Matthäue 56?.
Baurn gärtner Burghart 63?.
Baumgarten Georg Fenzol von 3?g.
Baum gartner, Bililhauer 6b.
Baumgartner Johann, pfarrer von

Marekerstorf in2.
Baum gartner Ketharina BBg.
Bayer Franz 3?0.
Beatrix von Nürnberg, Herzog 488.
Beck 

^Dr.- Ignaz, propst voi Eisgaro
2 86 70 72 252 566.

Booker Johann Georg, Bildhauer 591,
Behem, Frieclrich dcr 

'4?tt.

Beh,mr llans rler 481. 48g.
Belassi, Graf voa 22?,.

686

tselasiug Franziskue, Offfzial von
Passau 399.

Benetlikterin, geborne ealle I'rau
I,)uphrosine Oxin von Stnnau öBp,

Beniscbek Joseph Ignaz ?1,
Berger Alois 318.
tserger Franz, Lehrer 160,
Berger M, Raphaela 59?.
Bernekke, Ulrich von 61g.
Bernhartl Johann, propst yon

Zwettl 46.
Berthold, Äbt von Garsten 618.
Bertholtl, Abt von Litienfeltt 4b6.
Besenböck Andreas ä6?.
Bie genzahn f'ranziska 2ä0.
Binder Bernharil 298.
Binder Eleonora und Joreph 24?.
Bintler Joeeph 424.
Binder Joseph Matthäns, Bischof von

St. Pölten 75t 252 Zbb b67 659
560 587 597 M8.

Binder Karl 260.
Binder 'lfolfgaog, Pfarrer von Weiha

204.
Binhak P. Voremunil 5,67.
Bisinger Johanq lgntz 49.
Blach Matthias 24?.
Blahnik Karl, Pfarrer von Gars 666

562 596 639 655.
Bleybe chen \Tolfgang l8?.
Blubm. I-saiae. Pfarrer von ysper 1gg

155.
B otlenstorfe r lgnaz 265.
Bodisch, Wolfg.ang von pograt 2g0.
Bodo §ebdstizn 252.
Böck Christian und TLraddäus 5gB.
Böhm Joseph und Elisabeth ?2.
Bö h eimste tten (Böhmstetten), Wenzel

Sigmunit Biiter von 1.üi'24b.
Böseli^rls (Peseeliur) Johann Georg

611
Bögl Matthiae 311.
Bogen Liupold de 450.
Bogner Paul 505 563.
Boisel Friedrich 328.
Boiue Jakob, Pfarrervon Stiefern 582,
Bolfgang 9.
Bonamikus, Pfarrer von Gastern 402

403 432 449.
Bondel, Joseph Änüon von 58,
tsondy Franziska 85.
Bourda Igna z Karl, pfarrer von

Weiterafetd 310 326.
Boyoch, Elbel aler 282.
Bräuer Kaspar 611.
Braith Ruilolf 421.
Brambach, ein Maler 54g;
Brantl Jobann Christian, Maler 274.
Breudonburg, Christian von 2g8.
Brantlir, Gräfn 305.
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Brantlner Johann, . Dechant von
Raabs 357.

Brandtncr Joreph 152.
Braschek Kaspar 611.
Braun Josep[, Pfirrer von Gastern

EL0 429.
Breinbauer Leopold, Orgolbauer 151'

Broiner Leonhartl, Domtlechant von
Olmtitz 628.

Breitenetler, Maler 149 150.
Brenner Franz 160.
Rrenner Eeinrich, Pfarrer von Pfaffen-

sehlag 870 3?2.
Btenner Johann PhiliPP 611.
Brenner Michasl 568.
Breuner Elisabeth 206'
Breuner Frietlrioh Philipp, Graf unil

Fürsterzbischof 46.
Breuner Philipp Ignaz, Graf von 286'
Brev Josefa 260.
Breler Lorenz, Yergokler 593'
Brinnich P. Koemas Franz, Quardian

in St. Pölten 150 593'
Brosig Ernst, Baumeister 323.
Bruckmüll ei'iYilhelm 560.
Bräck Niklas 56?
Britckler Joseph 328.
Brühl Martin 81 86.
Brunbauer Ferdinand 424.
Brunnbauer Johannes 612.
Brunngr Luilwig 44ä'
Brux Johann Georg 81.
Buooellini Friedrich Julius, Freiherr

von 50.
Buchb erg, Ministerialengeschlecht 629'
Buchberg, Dietrich von 463 635 65?.
Buchber[. Konrad onil Irnfried 630.
Buchber[, Margaretha von 462 630.
Buohberg Otto 448.
Buchberg, Rapoto von 629 630.
Buchmayer Anton, Bischof von

St. Pöltea'419.
Buok Kaspar 327'
Bueohheim (Puechheim), Göring ve11

648.
Buechheim, Clottfrietl I'reiherr von

297.
Buechhoim, Eane von 648'
Büchgenmacher M. L. 531.
Bürcer lco*z 146 lbü.
Büsöhinier Gallus 328 423.
Bunrltsalu'och PhiliPP 358.
Buoman Jakob 66?.
Buquoi, Graf 626.
Buiger Honorius, Äbt von Altenburg

cob.
Ilurger Paul, Pfarrer von Gmüntl ä)4

205 206 267.
Burekhart Georg, Schlosshauptmaln

voir Persenbeug 162.

Butterbeim Achaz, Freihert voR,

Stiebar auf, ProPst von Eis-
garo 00.

c.

Caba Karl, }'örster in Boregg 149.
C ä s ar Anton §ebastian, Abt in

Paradeiegärtel 64.
Caridus Andreas, KooPerator in

Pfafrenschlag 373.
C4peller, die 160.
Canetter Eberhard von 590.
Caizip a Joachim, Oberstleutnant 626'

Caseb 385'
Cautere Kornelius von, ProPst von

Eisgarn 30-34 69.
Cautore Matthäus von 35.
Celsno Graf von 452.
Colse Olaf, Bibliothekar in St'oekholm

198 199.
Cerdo Frieilrich 458'
Cestibor Teilfüret in Weitra 170.
Chailawer Eans aler 472.
Chatlawer üichael iler 4ffi 472.
Chadawer Purkhart der 472,
öUat"opta Iguaz, Dechant in ßirch-

berg am Waltle 88'
Chambeöha (Chambeok) Goschlecht

641.
Crropp"i" Eberhard von 4?ö.

Chawban \trilhelm der 623.
Cheiowe Aloltl von 459.
Cheiowe Wulffng von 459.
Chorsslein der 286.
Chestl Gilig, Johann untl Ulrioh 507'
Chewa Heinrich von 463'
Chcva. Herren von 64[.
Ctrevaw Alold vou 458 459.
Chovaw Ileinrich vou 377'
Chevaw Konratl von 377'
Chovawe Gertrutl von 635'
Chiäwe Älold von 452.

öniärn"rger }-rietlrich det 282'
öhiuop""t"r Ulrich unil lYonrharil

rtie 98.
Chirchüerg, Bitter Konrail von 281'

Chlzz alli J-ohann Anton, flilfspriestor
in Gars 563.

Chlauban Marchart 281'
Chlofass Ott 507.
Chlineberg (Chlingber,ch, Chling-- :r ierk)-Johann von 5 8'
Chmel J' 419.
Chnaop Niklae aler 282'
önoinä.a von tlem Dietreiche 3?7'

Chotl PhiliPP 50?.
Chornspaöh Otto von 452'
ölotr""ao.f Marz von 459'
Ch,ozcudorf Rltter von 646'

-,



Chozo 646.
Chraft 678.
Chramar Thornas 50?.
Christan Hans der 4?2.
C hristian, Piarist 565.
Chris tian Anton, Kooperator in

Eisgarn 68 72.
Cbristianus, Notar 450.
Christoph P. O. Kapp. 826.
Christoph, Bischof von passau 2g?

499 584 688.
Christoph, Kaplen in yeper LIZ tbb.
ChristophoruE p. O. K, Informator

299.
Chrodegang, Bisehof von Metz 4.
Chrue g Thomas, Pfarrer von . Weiters-

feld 285 32ö.
Chrumicher Anilreas, pfarrer von

Zwettl 268 508.
Chuelb von Trautmantrsdorf Ardrea§

282.
Chumer Micbael 290.
Chunering Leutoltl von B.
C hulradus 460.
Chunrarlus, minister minorum gB.
Chunratlus, plebanus von Russbaclt

450.
Cbunratlus, plebanus von ybbs 98.
Chunrat 266.
Chunring Ätlalbero von 619,
Chyträus Davirl 664 665.
Li illi Thomas yon, Domherr in Wien

499.
Cilly Ulrich, Graf von 10.
Cinkhen die von Lindenberg 458.
Clemens YIII., Papst bpp, -
Clement Albert, Eilfspriester in Gars

563.
Coccius P. Jodokus, S. J. ZZ5.
Collalto Graf Anton }-ranz 684 688.
Collalto Graf Leopold 634.
Condolmaris Franz, päpsflicher

Pr,rtouotar 201.
Conrad, Rektor bei den Schottcn 4?4.
Contissini Joseph Maria, .Orzbischof

von Ather 547.
Corneth, Herr von 305.
Corso Lutlwig, Kapitän 4l?.
C o smerari ue Matthäus 6?2.
Creidt, Ilerr von 391.
Cröner Johann Georg, pf&rrer yoD

Thaye 402.
Croy l'ürst Alexauder 5b7 6bB bgb

628 639.
Croy Fürst I{a;rt 5b7 6Za 6gb.
Croy Fürst Phitipp 628.
Croy I'ürstin Elisabeth M.aria, geborne
. W'estphalen 628 689.

Croy Färstin Maria b58.
Cru zi ger, lutherischer professor 2gB.

i
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Cu spin i an, Hiatoriogaph. 18.

Qynfo von Naschendori Agues 468,
Cynko von Naschenalorf Gis€la 46i!.
Cynko yon Nascheniforf tleiurich

462 463.
Cynko vou Naschendorf Wa.lbrun

4ß2 463.
Cyriak, Pfarrer von Hartlegg 466.
Czzpka. Ändreas Alois, Ffärrer von

.Kyizanowitz 80.
Czech Johann, pfarrer yon Weiters-

fekl 285 325
Cz'erny Joeeph, Kooperator in Eis_

garn ?1.
Czierer Joscph, Ililfsprieoter io Gars

567-
Czin'k Beiniich iler 468.
Ozwenngraf Dankhart von 4?8.
Czwetlern Lutlwig von 441.
Czwingendorfer Erhart ilor 489.

D.

Dachner Eans 663.
Dachpech (Dappach) Heinrich yon

462 472.
D achp-ech Margaretha, Elisabeth,

Konratl, Otto, Ulrich von 462'.
Dachsberg, die 490.
Dachsbcrg Eeinrich von 458 6p.1.
D achrberg Ulricb, Wernhard, Wolfger,

Wilhnrg von 458 487.
Dallier Btigitta 84.
Dau Joseph, Kooperator in Eisgorn ?1.
Damian P., Kooperator in Eisgarn ?1.
Dampiere (Dampierre, Dompier) Graf

52ö-b27.
Dangl Jolrann 369.
Dangl Joseph, Schulmeister in Freisch-

ling 611.
Dangl Simon 415.
I)aniel Erurrz 226. .'
D aniel Koloman, Kooperator in.Gmänd

27t.
Dankesrcither Johantr, Bisehof von

St. Pölten 92.
Danzinger Joseph, Kooperator in

Eisgarn 69 72.
Dappach Johann von 6rt?,
Datler Antlreaa, Pfarrer von Haunold-

stein 419.

Puoi! Grcgor, Abt von Göttweig lp4.
David tler Jutl 478.
Darenbichler Geors s. J.560.Darner (Dachaner), äie a51 BgZ 649,
Decke_r- (Teckher, Tektor) lfaos,

Pfarrer.von Gmäud 199 206
207.

Deckhart Wolfgang, pfarrer von
Gmüntl 203 267.
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Deibler Michael 529.
Deimel P. Gregor, O' S. A. 568.
Ddintzendorf, Eerr von 296.
Deisenberger Joseph, Kooperator in

Weitersfeltl 327.
Dekher 'Wenzel, Pfarrer von Harmm-

schlag ?9.
Delphinus Johann, päpstlicher Legat

516.
Delphinus Zacharias, Bischof von

Pharin 18.
I)elvee Ämhros, Äbt von Altenburg

25b F,68.
Deltscher Daniel, Bader in Gmitntl 230.
Dcnk Joh:rnn, KooPerator 72 85.
D en L el Leopolil, Aushilfspriester in

Gars 568.
Dettelm aier Katharina 253.
Deüring Franz Josef Freiherr von 58.

Devachs Stephan von 283.
Dibi ock Michael, Aushilfspriester in

Gars 566 639.
f)iemberger Irranz, Schullehret in

lspcr 148 159.
Diemut !'rau 469.
Dienstl Geory 249 264.
Diepoltl, Bischof von Passau 448'
Dier Karl Josef 141.
Dieterikus, Propst von Klosterneuburg

449.
Di e tL Euthelius, Pfarrer von Gastern

408 422.
Dietrich, . Pfatrer in Altenmarkt 134

135 155.
Dietrich, Pfarrer von Altpölla 464 467.
Dietrich, Pfarrer von Pulkau 465.
Dietrich. Pfarrer von Ranna 99.
Dietri cn fef" 314.
Dietrich Johann. Pfarrer von Weiters-

feld 80? 308 326.
Dietrich Sigmund, l[(oopcrator' llq

I'fart'or 
-von 

Weiter§feld 808-314
326 325 353.

t)ietrichsteir Franz I'ürst von,
Kartlinal 66?'

Dieltmanu Joseph, Äushilt'.rprioster in
Gars 566'

Dimruel Joseph, Pfarrer von Gottsalorf
420.

DimmeI Mttthias, Deshant in Sieg'
harts 377.

Dioold von Gars 604.
Di ibech Margaretha 2?5.
Dirnberger Franz, Pfarrer von Gmünd

229 292 267.
Dobenau Anton Dobner Yon,

KooPerator in Gars 568.
Dobner von Dobenau Anton, Dechant

in trIariataferl 153-

Dobra Albero von 676.

Dörflinger Franz, KooPerator in
Weitersfeltl 32?.

Dötl Maria 616'
D ötter Johann Michael, Aushilfspriester

in Gars ä65.
Dominik, Pfarrer von §t. Margaretheir

681.
Dominikaner, ilie 280'
Donatus P., Aushilfsprie§ter in GmüDal

269.
Donin Johann, Pfarrer von Dorfstetten

614.
Donin Ludwig, KnrPriester in Wien

420.
Donin'sche Stiftung 384.
Doppelhofdn Holler von ä7.

Dopplet von DoPPelberg ChtistoPh
379.

Dorecki, Schulmcister in Plank 611'
Dorffner Johann Michael, Lantlgerichts-

verwaltcr 576.
Do rffne rin Maria SoPhia 57ö.
Dorn l'ranz, Kooperator in Glnäntl. 2?1'
Dribek Johaun, Kooperator in Gastein

423.
Drakeudorf StePhan von 466.
Drakentlorf Ulrich von, Pftrrrer in

Horn 466.
Dtlzic Johann III., tsischof von Prlg

19?.
Dressedler (Drezzclder),4$!e§,

Elsbet, J.örg, Niklas 465'
Dresselius Elias, I'f*rrer von

St. Martin ?9.
Dressidler Anna 336.
l)ressidler Georg det 336.
Dreyer Matthäu§' I(oopetator in Grnünd

270 27L.
Drezedler Gorig 4t5'
Drezecller Niklas 465.
I)rezzitller Jörg tler 336- -.l)rösidler Nikolaus von 463.

Drösialler \Yenzel von 463 6ä0,
D rokkendorfer tlcr 283'
Drokkcndorfer Otto der 468 469.

Drucken niüll er eiehe Truckmüller.
Druf{el M. Zäzilia 597.
Druzzelkintl Kristau,. Pfarrer nnd

Dechant in Zwettl 76.

Dryje J. 179.
Puäit P. Beda, HistoriograPh 199.
Duellius Raimnnd, .Chorherr Yon' St. Pölten 66.
Dürnbach Eberhard von 46?;
nif.nnoct Friedrich trnil ians von 46?'

Dürnbach W'olfhart liitter von 461.
Dürnbacher Gabriel 665.
f)ürnprrch Eeriuntl und Niklas vou 466.

Dumböck Johanna 74'



0go

Durner Nikolaua und
Durner Stephan und

206 232.
Durrenpaeh Wolfhart

46L.
Durrenpekh Ulrich der 46b-46?.
Dwirka Friedrich, Kooperator in

Gmünd 254 272.
Dworak Karl, Kooperator in Grnünd

272.
Dworcak Franz, Pfleger in f'ronsburg

313.
Dworzak Juliana 2?6.
Dyetrich von Enns, Chorhcrr in

St. Pölten gg.
Dyminger 664.
Dyrmaier f'ranz, Aushilfspriester in

Gars 566.

'8.

Ebenilorfer 451.
Eberdingus Andre:rs, pfarrer von

Thaya 394.
Eberha-rd Matthias, Dechant zu Burg-

schleunitz 299.
Eberhard, Gräniler von Eberharts 8?6.
Eberhar.tl, vom Kloster Garsten !|86.
Eberhartl von Dürnbnch 46?.
Eberhard von Gars, pfarrer in lloln-

stain 613.
Eberh^ard von._l(appeln ((.lapcllen,

Chapeln) 476 590.
Eberhardrs de Fachtenbach 450,
Ebers Karl Yergoldor 250.
Ebcrstlorf _(Eberstorft) Anua yon,

Gemahlin des Alber, Burggrafeu
von Gers 622.

E b e rr d_o r f (Eberetorfl Eans yon,
oberster Kämmerer in Oester-
reich 490.

Eberstlorf (Eberstorff) Beinprecht von
622.

Eb ersdorf (Eberstorfr) Wolfgang von
648.

Ebler Ulrcich der, Schaffer zr Niclos-
purg 480.

Ebner Stephan, Bichtcr zu Weitersfeld
251.

Dchain (Echam) Michael, niedcr-
österreichischer Regierungsrat
214.

Eckartsau @ekhartzow) Kadolt von
623 658.

Eckartsau Gleorg ve1 §[9,
Eckartsau (Eckarzau) Leopoltl'

von, Hofmeister des Ilerzogs
Albrcclrt V. 48f.

Eoker (Eckher, Eggcr) Thomas, pfamer
in Gars 6n b26 562 G0B.

Eckhard Ekardus von
452 601.

Eckhard IL (Ekkardue),
S. Ipoliti 9S.

Gars (dore)

praepositus

E c k s tain (Eckhetain) Eriedrich, Richter
zu Eggenburg 50ä,

Eckstaiu Thomas von Eggenburg 506.
Eder Anton, Ylkar in Gai;56ö.-
E tl i n g_e-r 

. Joseph, Pfarrer in Allentsteig
523.

Eillinger Georg, Kooperator in
W'eiüersfeld 32?.

Etlmund P., Tranziskaner, Vikar in
Gars 566.

Egenburgcr Ulrieb, Burggra{ zu Gars
624.

Egger Oswaltl auf ßorregg 168.
Eggel Theresia 2ö2.
Eggihart 385.
Egk Wernhartl am 101.
Egloff M. Boea, Oberin in Gars 5gß.
Egydius, Propst im Dorotheastifte

Wien rl82.
Ehren b e rger Änton, Realschuldirektor

in Krems 614.
Ehrendorf (Erndorfrer, Erilorfer.

Ernndorfer) 182 604.
Ehrend orf, Rächwcin Eans von, pfleger

von Gmünd 196.
Ehrendorfer (Ehrndorfer) Jobst und

Benigna, Burggraf von Roscnau,
Pfleger in Gmünil 186.

Ehrler Beneilikt, Vikar in Gar.g 56?.
Ehrngast 579.
Eibicht tr'ranz, Tischlermeister in

Gmünal 179.
Eibl Thomed von Stiefarn 514.
Eibler Hermain, Kooperator in Gmüntl

277.
Eichinger ^Ignaz, Dechant in Eggen-

burg 85.
Eichinger Ignaz, Kooperator in

Gmünd 272.
Etchinger Karl.86
Eichlbrenner Gregot Augurtin, Vikar

in Gastern nl 423.
Eichnrayer 10.
Eichniayr Fraoz, Vikar unal provisor

in Eisgarn 72.
Eigl Leopold, Dechant von Burg-

gchleinitz 553.
Einhard 447.
Einricus, plebanus de Tiufrenbach
Einzenberger Richard, Lehrer

Komponist i140.

Katha,rina 187,
llargaretha 187

Bitter

4bo.
und

Eisenbart Georg, Vikar in Gars 564.
Eisenreich von Eisenreicher, die,

bairirches Ailelrgeschlecht 87Z :
Flisenreicher der, in Eisenreichs B??.
Eisenreich l'riedricb, iler 3?8.
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Eisenieich Jörig 3?8.
Eisenreich Eans und Elsbeth, Hans

von Bytzendorf 3?8.
Eicenreich (Eyaenreich) Eans Yon

349.
Eisenreich (Eysenreich, Eyreichs)

Konratl von 378.
Eisenreioh (Eysenreich). Konratl tler,

Kaplan iu Hattlegg 378.
Eisenrefch Mört, Jörig und W'olf 378.
Eisenreich Theteeia von, Aebtissin

des Frauenklosters gt, Lorenz in
Wien 378.

Eitzing (Eyzinger), die llerren von
291 316.

Eitzing Christoph, Freiherr von 342
642 661.

Eitzing. (Eytzinger) Georg zu Rein-
prechts 663.

Eitzing, tr'reiherrn Yon, zu Schratten-
thal, die Brüiler Georg' Wolt

. Ulriob, Albrecht unil Paul 514.-Eilzing 
Joachim, Freiherr von 294.

Eitzing Michael, Ifreiherr von 333
337.

Eitzing (Eiczinger Yon Eiczing,
Eyrzing), Oswaltl, Graf von 6331
Oswalt, Hauptmann zu Droscn-
alorf 588.

Eitzing (Eytzing), Oswald von 33?
657.

Eitzing (Eizinger, Eytzing), Oswaltl
und Stephan 333 336 337.

E itzi n g (Eitzinger) Scholastika, Witwc
tles Ulrich, geborne Katzianer,
§päter Yerehelichte Saurau.33?.

Eitzing ßigismuhd, Ilerr Yon 337.
Eitzing (Eyzinger, Eytzing) Stephan

von PernerBtorf zu Stoytzentlorf
497 W) 624 64L 658.

Eitzing (Eizing), Oswalal untl Stephan
von 286 BgB 537.

Eitzing (Eyzinger) Ulrich, Ulreich von
Eiczing 10 285 341 490 493
496 58:l 631 637 641 642 648
666 657.

Eitzing Ulrich von Eytzinger, Frei-
herr von, auf Oberfladnitz 331
332 337.

Eitzing Ulrich von iun. 333.
Eitzing (Eytzinger) Ulrich untl Martin

331 s46.
Eitzing Ulrich, ChristoPh, Eresmus

. und Oswald, Söhne des Michael
337.

Eitzing @izinger), IVolf von 214.
Ekartlus von Gors 452.
Ekkehartl von Hainburg 1?2.
Elbel tter Boyseh 282.
Eleonota, Ikiserin 43.

Eleonora Magdalena Theresia, Mutter
Karls YI. 308.

Eligiur St. 609,
EliÄabeth St. 274 2?? 3OS L}O,
Elisabeth, Gemahlin Albrecht V. 161

L62.
Elisabeth, Aebtissin von St. Bern-

harct 335.
Dlisabeth von Gars, Nonne in

Admont 620
Elpinus de Hag 99.
Elsbet, Hausfrau des Niklas des

I)ressedlers 465;
Emerich, Kapuzindr, Informator ?9.
Emerich (Emrich) Tobiae, Dechant in

Litschau lL 42 79.
Emerikus P., Informator in Gmünd

22? 2tö9.
Emgl Sigrnuntl Friedrich von W'agrain

673.
Emler 197 198 lgg 4b7.
Endl 623 625 660 661 666.
Euenkel 8.
Eneukel Jans von 447.
Enenkl Albrccht, Engnckgell Älbrecht

auf Buohberg 683.
Engcl, heilige 311.
Engel Amantl Norbcrt, Yikar in Gars

ffi?.
Engel Stephary präpendarizs in

Garsten 389.
Eagelhrr t Stephan Dr', Kommlssär' det Eerrschaft Weitra 217 221.
Engelma,nn Euphrosine, vereheliohte

\Yolli und Steöbar 374.
Engelmayer Glcorg, Lehrer in Maiers

655.
Engelscalcus de Isanstorf 

-460,Engelschalk von Polan 466.
Engelshoferr.Kandidus von 674.
Engilmot, Wohltäter Yon Göttweig

649.
EngI Johantr Karpar 575.
Engl (Emgl) Sigrnund Frietlrich von

\Yagrain auf Starein 290.
Engl Theodor, Pfarrer von Thaya 392'
Ennglhart zum NaYnheusl 668.
Enzersclorf, Wolfgang Christoph von

665.
Enzeetorf, Yeit von 291.
Eragmus St. 7 15 772 524,
Erasmu s St , Brnilerschaft in Glarc

601.
Erbo Ritter von Yalkhenborg 460.
Erchenbert (Eckbert, Egbert, Erchin-

bert, Erkiobert) Burggtaf von Ga1s.
Gor'qensis caitcllanus 604 618
619 620 661.

Erchenbert II. (Eekenbert, Herchen-
bert; Etchinbert) von Gars 619.

Geschichtliche Beilagen zum St. Pöltner Diözesanblatt, VIII. Bd' 4b

-1
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Erchenbert ifl. von Gars 620.
Erchenbert IY. von Gars, Erchen.

brecht von Pochulies, tsurggraf
von Gars 621.

Ertlclius Michael, Minoritenguardian
519.

Erdinger Anton 922 A82 418 558
614.

Ertlingcr Karl 558,
Erhart St.336.
Erhart, Prior zu Äggsbach 675.
Erhart der Zwingendorfer (Czwingcn-

dorffer) 488 489.
Erkheim Maria Elisabeth lVinkler von,

verehelichte Köohly 55.
Erlauer, die, Untertanen von Rorregg

in Oberösterreich 165.
Erlinger Jakob untl Maria Eva 239.
Ernegg Melchior Krueger von 3?9.
Ernest von Traisen 617.
Ernst, Herzog lL4 2ll 213 391 481

482 483.
Ernst, der Jüngere, Markgraf 170 447,
Ernst, Etz\erzog 28 29 31 40162255

5r7 btg 675.
Ernst, Pfalzgraf vom Rhein und Herzog

von Bayern 350.
Ernst Johann Sebastian, Pfan.er in

Gars 886'662 571 598 638 643
648.

Ernst von Stockarn 467,
Esaias 63?.
Ese l, Hans dcr von Slewntz 484.
Eslarn, Niklas von 471.
Essling, Eermann und Ilang von 502.
Esterhazy, Älmer.ia Gräfin von, geborne

Muray 177.
Estmayr (Estermair, Estmair) Mauriz,

Dechant in Raabs 34 520 521.
Etzmanusdorfer, tlie 639.
Eugen, Erzherzog, Eoch- untl Dcutsch-

rneister 560.
Evangelische Stänile Niedcröster-

reichs, Besitzer der Rosenbur.g
667.

Evangelisteq die 677.
Eyb an Thomas, Pfarrer von Weitra

202.
Eyring (Euring) Wilhelm, Magister

Guilielmus, Propst von Eisgarn
24 69.

Eysegg P. Leopold von Gratze4
Kooperator in Gmünd 269.

Eysenreich Thomas, Pfarrer in Gars
516 619 620 ö2r 522 b62,

Eysenreich Ulrich von Poppin 521.
Eysn P. Theophil, Minorit, Yikar in

Gars 564.
Eystort Ortolf vbn 636.
Eystorffer, Fabian tler 5101.

Eyttinger Wolfgang, Pfleger zu Eosen-
burg 605 662.

Ezleinsdorf Otto Saxo von, senior
tnd junior 460.

F.

I'aber Antonin, Prädikant in Zuggers
223.

I'aber Johann, Pfarrer uud Dechant in
Gars 17 18 600 613 562.

Ir aber Matthias, Pfarrer von Eggenburg
51? 518.

}'aber Nikolaus, Pfarrer von Gars 606
562.

Faber ßegina 529.
Faber Wolfgang, Pfarrer von Maissau

525.
Fabri Jakob, Prädikant in Rotten-

schachen 223.
F abrukher, Gebrüder 284.
Fabtukch Hans 331,
F achtenbach, Eberhart yon 450'

451.
I' ahrntr er ge r Johann, Dechaat 223,
I'alkenberg, Albero von 629.
Falkenberg, Anton Gmntltmann von,

auf Waldenfels 183.
F alkcnberg, Ernst Konetantiu Grunde-

mann von 52.
tr'alkenberg, Kadolt von 629,
Fasching Johann 568.
1'asching Rupert, Dechant von Mistel-

bach 518.
tr'astroyer Heinrich, Bischof, Propst

.von Eisgarn 40 45 5l ?0; als
Pfarrer yon Pfafrensehlag 9bb 372

Febist Johann Gabriel, Pfan'er von
Weitersfeltl 299.

I'eichtner Heinrich, Pfarrer zu Alt-
pölla 496.

Feigerle Ignaz, Bisehof von St. Pölten
t46 251 264 369 556 b96.

I'einagl Jakob, Pfarrer von Gars
n28 662.

Fellner Johann, Y-erwalter von Rosen.
burg 315 534.

Felsner Anton 72.
Fenkin Maria Eleonora, geborne von

Grünsberg 374.
Fenzel Georg 378.
I'enzl Eans Jakob 355.
Irerabosco I)r. Matthäus, Klosterrats-

kommissär 519.
Forchel Johann Baptist, Dochant von

Raabe 402.
l'erber Hans 580.
['crtlinantl I., Kaiser 14 17 l8 19

162 194 287 zgt 292 342 506
510 511 579 ffi6 606 626.



Fertlinand IL, Kaiser 39 40 44 195
2t9 224 227 4t7 528 606 60e
627.

!'erdinantl IIL, Kaiscr 44 46 64 227
606 609.

Fertlinand, Erzheruog 106 162 50f
505 664.

I'erdinautl der Gütige 143.
I'crnberger Christoph Adam von

Egenberg 34.
Ferstl l-rauz 328.
l'erstl Johann, Dechant von Raabs

356.
1'essel llans 652.
Fessler Joseph, Bischof von St.Pölten

L47 5b7.
Feuchtner Erasmus 161.
tr'ey Franz 71.
I'eyrtager Hans 653.
Fiala Klemens 612,
I'ibich Johann Sebastian, Pfarrer von

weitörsfelä 298 326.
Fioulius Bernharil Matthias 269.
Fischer', Maier in Horn 535.
Fischer P. Eiluartl, .S. J. 560.
Fischer Georg 72.
tr'iseher Johann Georg 565,
tr'ischer Joseph, Pfarrer von Weiters-

feld tl21 326.
Fischer Nikolaus 565.
f ischer Wilhelm, Ritter von Ankern

265.
I'isch erauer Johann 158.
Fischhuber Kaspar 1ä 1?.
Fitzga Georg 271 329.
Fitzinger Franz, Pfarrer von Weiters-

felil 324 126 328.
Fizeli Matthia.q 269.
Flachsperg, Christoph von 289,
Flerling, Johann von 583.
Fleirchhacker Johann 271.
1'le igohhacker Thomas 493.
I'leisihm ann Kaspar 244.
Fleischmühl Elias Christophorus,' Plarrer von Gmüntl 217 26?.
Fletzer fgnaz, Dechant von Gmünd

84 174 t77 23r 253 25b 268.
Floderer Lcopold 71.
tr'ioit, Jörg der 335.
}'loit, Herbeit der 336.
Flogtet Ileinrich 663.
Floyt, Niklas der 280 283.
I'ölsner Lanrenz 7l ?2.
Förber Johann Georg 611.
I'ohringer Karl, Gymnasialprofessot

568.
I'orli, Bischof Alexantler von, Pfarrer

von Gars 682.
Fornasser Anton 534.
I' orstetter Maximilian 520.
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Forstner Christoph 115
n ;;;;;; ai,e,.i äos-eiä aor.
I'raiss Wenzol 32?.
I'rank Theotlor 568.
I'rankl Hubert 593.
Franz I., Kaiser 60?.
I'ranz IL, Kaiser 139 141 142 166.
I'ranz Joseph I., Kaiser 160 253 254

256 558 560.
1'ranzl Ädam 552.
I'rast Johann 271.
Fraucnberger Emeran und Johann

378.
Frauenberger Georg 378 379.
Frawhoffer Wolfgang 664.
Frei Konrad 460.
1'reicndorffer 611.
Frcistütter tr'ertlinantl 149 153.
Ericzesdorfer, Hans der 100.
t'ritleli Anton 5ä2.
I'ritltlein von Karlstein 433.
1'rietlrich I., Kaiser 222.
l'riedrich III., Kaiser 106

162 163 201 287 290
490 491 492 493 496
499 500 574 583 584
632 641 657 665 677.

112 161
339 389
497 498
624 625

l'riedrich von Böhmen 76 n2.
Irriedriohr Pfarrer voD W'eitersfeld

275 32b.
l'r'iedrich Il,, Eerzog 279 286 387

440 448 450 458 463.
l'riedrich. Bisr:höf von Passau 281.
Friotlrich' l.Y. 426 435 438 ngO lS+

49b.
l'r'iedrich, Pfarrer von Gars 472 480

485 486 562 588 590.
li'riedrichs M. Benedikta 59?.
I'riesbacher Mathes 529.
}'rlnt, Bischof von St. Pölten 329 597.
l'risch Georg 565.
l'risch Johann lgnaz, Pfarrer von

Gmüntl 1?6 238 284 261 263
268.

l'rischauf Maria Aloisia 596.
Fritka 3.
Fritz t'riedrich, Pfarret von Thaya

4r0 412.
Fuchs Anton Raimuntl 56?.
tr'uchs tr'ratz ?2.
['uchs, Hermann tler 686.
I'uchs lgnaz, Graf von 628.
Fuchs Johann Joscph NePomuk, Graf

von 628.
Fnchs Joseph 85.
tr'uerer Balthasar 584,
l'ührer Anton 140.
Fithring Sebastitn 327'
f ilnfkirchen Johann Franz, Graf von

4t2.
46*
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Fürlinger Franz l?9.
Dr, Fuerturair 511.
F ürnkranz Simon 31.
Für'st Leopolcl 249.
I'ürstenberg Egon Änton 78 80.
Fürstenberg, Friedrich Lanelgraf

von 82.
Fürstenberg, Joachim Egon 92 241

242 244 245.
Fürstenberg Etluard l7g 217.
I'ürstenberg Egon und Jakob

Ludwig 218.
I'ürstenberg Frietlrich 220 222.
Fürstenberg Friedrich E,gon 227 246

247.
Fürstenberg Hermann E.got 232.
Fürsteuberg Egon Anton 230-2'13.
Fürstenberg Joseplra 239.
Fürstenberg Johann Joachim zbl

26b.
1'ürstenberg Etluartl Egon 253.
I'ürsteobuch, I'ranz Gottfried yon,

Propst zl St. Benedikt in
Ungarn 53.

L'uger Martin 243.
Fugger 210.
Fugger, Gräfn, verehelichte !'ütsten-

berg 239.
Furer Ulrich 9.
Furer Christoph 291.

0.

Gabler August, Kooperator
127.

Gabler Wolfgang, P. O, C.
20t.

in Weitra

in Zwettl

G.atlermann (Gattermaun) Guiilobakl,' Lokalkaplan in Ysper 94 136-
138 155.

Gäsbo ck Johatrn Paul, Schulmeister
in Gars 611.

Gästl Audreas 519.
Gätner Augustln O. S. 8., Aushilf§-

priester in Gars 564,
Galbrunner Andreas 536.
Galbrunner Christoph 537 .614,.
Galbrunner Jakob 540 549 5bl 5gl

brz.
Gall Artam zn Loosdorf 342.
Gall Magdatena, gebomo Schnecken-

reit 342.
Galle Nikolaus 351,
Gander Georg, Hilfspriester in Gars

567.
Gangl am Steg ??,
Gangönetler ll'olfgang, pfarrer von

Shaning 506.
Gannforner, Antlre iter 480.

Gannser 663.
Ganzer-Paur 105.
Garas (Garaz) Hans, Pfarrer.in Gmütrd

199 2M 266.
Gars, Äilalbero von 6[8 62L 622.
Gars, Agatha von 620,
Gars, Agnes von 621.
Gars, Albrecht yotr 473.
Gars, Auna von 622.
Gars, Dorothea von 622 623.
Gars, Erchenbert von 618-621 661.
Glars, Gertrud von 621.656 675,
Gars, Herbortl von 619.
Gars, Katharina von 621.
Gars, Nizzo.von 618.
Gars, Otto von 460.
Gars, Rapoto von 621,
Gars, Riehardie von 622.
Gars, Rudolf von 621 656.
Gars, Rudrvin von 620.
Gart, Rupert yon 622.
Gars, \['olfger von 620.
Garser, Paul der 478.
Gartner }'riealrich 461.
Garz, Eeidenreich von 620 621 623

649.
Garz lleinrich von 620,
Gasencr 663.
Gassn-er Paul, Pfarrer von Thaya

854.
Gastellius Stephan, Magister 579.
Gastenfels Franz Ferdinand Konrad,

Freiherr von 4i18.
Gasthauser Hans, Pfarrer von Gmünd

267.
Gater Eans 641 648.
Gatterbauer Leopold, Kooperator in

Gmünd 271.
Gatterburg, Karl von 439.
GauderndorI Cherk von 478.
Gaugosch Paul und Annz ?2,
Gaugusch Fr.264.
Gautieri Glabriel, Bischof von

Kardika 54.
Gebhard, Bischof von passau. 229

450.
Gefeller, Georg tler 434.
Geiersberg Ernst Karl Joseph, pass.

Offizial 196.
Geimann'sches Regiment lZ5.
Geischläger Mathias, schulmeister in

\treitersfeld 329.
Gleldinger Antlre 393.
Gellek Ä. 250.
Geltner Wolfgang, pfarrer

Maissau 516.
Gemmingen, Karl Joseph,

196.

, YOn

Barou von

Genger Joseph,
543.

Yerwalter in Gars
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Georg, Herzog von Bayern 664.
Georg, Propsf von Eisgarn 7 8 33 69.
Geor[, Priester in Gmüntt 268'
Georg, Abt von Göttweig 654',
Georg, Bischof von Passau 479-481.
Georg, Yikar in Uneer Frau 268.
St, Georgen unil Prösing, Johann untl

Sigmuntl, Grafen von 286.
Gerhartl (Gebhartl), Pfarrer von Gars

#1_4b7 469 b62 682.
Gerhartl, Pfarrer von Weitersfeltl

281 32b.
Geringer Jobann Karl, Pfarrer von

Gars 660 b52 56R b72 b77 616.
Geringer Sinon I'ranz 550.
Germötten Johann, Edler von 63'
Germetten JosePha, verehelichto

Stiebar 63.
Geroltl D., Pfarrer.von Weitra 182.

Gerolt 'fhomas, Rektor 494.
G errylius Paulus ab Alto, Kommendator

in Ebelfurth 40.
Gerstberger Anton 323.
Gersten (Gastern) Alboro von 386.
Gerstl 156.
Ger stl Karl, Pfamer 'von YsPer 148

151-i56, Propst von Disgarn 08
70 72.

Gerstner Eeinrich 386.
Gersl orfer Regiment 543.
Gertrud, Burggräfin von Gars 608.
Gerung Peter 282.
Gerwiigis de Wachave 99.
Gerz P. S. J. 2f)8.
G es ch äh eenvot Michael und Elisabeth

101.
Gestncrn, Konratl von 386.
Gestnern, Lcutold von 386 388'
Gestn ern, Petrus von B{J6.

Getreuenstein JosePh Wenzel von,
Benefziat. in Dietmanus 242'

Geucller, Peter tler 4?6 588.
Geusau i(arl, Freiherr vos 25b.
Gevelle Eug'o untl Hartung vot 452, 

-
Gever vou 

-untl zu Edelbach Richard,
Pfleger in Gars 62?.

Geyersberg, Margarethn, Gräfin von- 
230 288 zffi 262.

Geyersb e l'g, Maria Theresi:1, Gräffn von
796 242 243.

GeYersberg und Osterburg, I'tanz: Joseph, Graf von 18O.

Geversbers und Osterburg, JosePha,' Gräfln- von 180.
Geyersberg und Osterburg, Ludov-ika- 

Barbara Eleonora, Gräfn von 177

180.
Geyersberg und Osterburg' W3]fgflq.

Ehrenreich, Gräf von 1?7 180'

195.

Geyling Kart, Gl*omalcr in Wien 8
Sicg 572 b73 b94.

Geymann Ilans, I'reiherr von 286.
Geyr Georg 650 651.
Geyr Jörg 478.
Geäehlt Abraham, Bildhauer 294.
Gföhler, Peter der @[.
Ghillany Stephan, Hilfsprierter in

Gars 56?.
Gieler Johann, Kooperator in Gars

669.
Gienger Eva 337'
Giqsier Stephan und Agnes 60?.
Giesorigl }-ranz, Kooperator 

-untlProvieor in Weitersfelit 32?.
St"lGilgenbotg, Pillung von 4t!4.
Glanz Joseph, Kooperator in Gastern

424.
Gl anzl Johann, Ililfspriester in Gars

667.
Glaser Jobann, Kooperator in lil'eiters-

felil 328.
Gleich Thomas, Vikar in Gars 512 514

663 6?9 680 586.
Glinz Norbert O. Präm. bl.
Globitzer Gabriel 379.
Glilck P. Meinrarl. O. s. B. ffi4.
Gnäd Ortolf, Pfarrer von Gmünd 266

267.
Gnevsse, Konrad der 6?8.
Gobatsb'urg Anshalm, Azzor- Gertrud,

Nizzo, Uilalrich von 618'
Gobatsbuig, Freuza von 619.
Gobelspurg Johann, KaPlan in Wien

474 673.
Goboltspurch, Chunrad vou 466.
Gockentto rfer Antlre 427.
Gödrle Edttard, Hilfopriester in Gmüntl

2?2.
Gönoel. Ritter Hans 22J.
Goäis iohannes (de Gors) ä74'
Göschl Hans 5O?.

Göschl Johann, Laotlesgeriohtsrat
615.

G ö e oh I Leopold, Kanonikus in §t. Pölten
5ö8 614.

Gögchl Lorer,z, Pfarrer von Gastern
414 416 416 420.

Glössner, Glockengiebser in Simuoring
923 346 42L.

GösthI 'I'amilie 507.
Göth E. 2ö1.
Goitanitsch Gregor Johaun, Yikar in

Roseldorf 529.
Glolttbirrg Älthan Christian, I'reiher

" von 343.
Goltlschmitl Leonhartl, Pfarrer YoD

Woitersfeld 299'
Golz, Reichard von dor 29O.

Gtorilian P., üinorit ä64.



Goror§, Konrad von 448 &lg.
Gorphrat Gilig Pfarrer von seheibbg

625.
Gors, Alber und Rapoto von 1t66.
Gors, Heribert son 6lg.
Gors, I(atrey von 465.
Gors, Konrad und Niklas von 472,
Gors, Prunrich vot 449.
Gors, Wernhard von 448 619.
Gorse, Alwich von 448.
Gorse^Adelheid, Elisabeth, Giseh von

620.
Gorshaupt Karl, Ililfepricster in Cars

566.
Glotfritl, Dechant in Krems gg.
Gotfrid, Pfarrer von Laimbach 281,
Gotlach, Stephan von 434.
Gotschalk, Notarius 4fi 4bl.
Gottfried, Dechant in Eanlegg 462.
Gottfried, Bischof von pae-säu 4bg

4?0 578.
.Goyndorf, Simon von 467.
Grab Johann Karl, Kooperator in'Woitersfeltl 326.
Grabmayer (Gramer) Christoph untt

Jakob, die 663.
Grabmer 663.
Gra b n er Barbara, geborne Seebers tj64.
Grabner Christoph 288 664.
Grabner Georg 664.
Grabner Hana 632.
Grabncr Jakob 664,
Grabner Johanna, gebornr) votr

Polheimb 665.
Grlbner Leopold 640 664 665.
G rabner §ebaetian 664-666.
Graf Andre, Pfaner von Cilly 58.
Grafenrlorf, Manigolt von I?b.
Grafcnhofer Johann 243 276.
Graff 507.
G ra s en b e rge r (Girötzberger) Benedikt,

Döchant in Straning 528.
Grasser tlans 489,
Grasser folpltt Pfarrer von Eggen-

burg 4tß 624.
Grassinger Johbnn Martin 5gZ,
Gl.ratia Dei Änton, Abt von Ädnront

untl Pfarrer von Gars 498 4gg.
Grazia de_la Campo franko, tr-iirst

untl Fürstin 255.
Grebl (Grenl) Eans 486.
Gregor VII., papst 2.
Gregor IX., Papat 279 4b0.
Gregor X., Papst 458.
Gregor- David, Äbt von GöttweigGregori Peter Frarz, Dechalü

Krems 638.
Greiffenbach .Jobann Anton

Pfarrer von Brand 402.
Greinburg Löbl von Freiher.r.2g.

124.
in

von,
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Greinburg zu Löbl Hane Bernhard. 120.
Greiss, die Herrcn 214 ZZO.
Gleiss .Barbara, gebornc lleinesberg

194.
Greiss tsbnigua Anna; verehelichte

Puchheim 216.
Greiss, Jakob von 208-218.
Greiss, Wilhelm von 6p5.
Greistinger Alois, Strhulprovisor in' Ysper 159.
Gremblin, die 50?.
Grenoltin Rarbara EO1.
Greub-tner .Nikolaus, Hilfspricster in

Gare 565.
Gieumüss sebastian 104.
Greusse, die pfandinhaber

schaft Gmünal 188 194
204_207 ?tL.

Greuss Christoph 1UB 194
208 2r4

Greuss Haos 188 ZO4 ZM.
Greuss Eans Jakob 188 194

214.
Greugs Sebastian 188 lB4

2L6.

der llerr-
, 194 195

204 207

195 209

204 214

Greuss Sigrnund 188 204.
Greuss lgilhetm 188 19ö ZOf.
Gteuss Wolf Dietrich. von 1gl 214

216.
Greul von Retzbach Rugcr 841..
Grevlein. Anton der 492.
Greyss, die 208 ZOT.
Grieche, Heinrich der 45g.
Griechen, Otto der 458 459 660.
Griesser Erhart 4g1.
Griess er }'ranz, Kooperator in Gar§

568.
Griezpach, Albero von 6l?.Grill 50?.
Grimberg, l'ranz Karl von 6?1.
Grienwald Jakob, Abt vbl Zwetil

15 19.
Grizo 679.
Gröber 156.
Gröber Magtlalena 150.
Gröb I Elisabeth 36?.
Grösel, Rudolf der 460.
Groiss Matthias 288.
Groiss Thomas lg1.
Groll Franz Anton, yerwalter in

Roregg 1.!U 1BZ lB8.
Grossbauer Franz con Waltlstätt.
^ Vorwalter in Roregg 152,
G ro s sp eter s d orf, Erusi-Albrecht von

60?.
Grosspetersdorf .Iohann Ehrenreich

von 597.
Grub Bernharjal von l'ruthsess Bgg.
Grr',ber Martin 233 268,



69?

Grübel Johann, Pfarrer von Gastern
418 419 423.

Grünauer (Grünawer), der 288 663'

Grünberger Jonas 294.
Glrünnersbbrg, Ludwig IIar votr

630.
Grün p e ch e n, Leritwein und Ulrich'die

662.
Gr'ünpek, Jörg tler 662.
Grär;be;g, Luilwig Uax von 374'
Grünsber[, Mada Anna von 374.
Grünsberg Maria Eleonora, geborne

Fenkin 374.
G ru n tl e m ann, Ernst

von 52.
Gruntltem ann, Adam

185.
Grvn.epech, Leutwein der '335.

Grvminger 664.
Gsähecf t Pankraz, Beuefziat in Gars

584.
Gschöpf Fertlihand, Hilfsptienter in

Gare 566.
Ggchwandtner l(aspar, Pfarret von

Pfafrenschlag 372.
Gsöll JosePh, KooPerator in Gmünd

271,
Gsteitner Leopold, Provisor in Pfaffen-

schlag 373, Dechant in Siegharts
422 492.

Guarischotti, Peter Älexander, Frei-
herr von 538.

Guefsinch, Diehich tler 658.
Gündl Niklas 485.
Güitner Leopoltl, Kooperator in Eisgatn

und Pfarrer von SeYflieds l7 70
Güsner, Simon tler 101.
Gu etten b ur ger Hieronymus, Benefiziat

in W'ien 1ä.
Guffinch, Niklas tler 468.
Gugg Stephan, Glockengiesser in Znaim

369.
Guuubauer Ferdinand, Pfarrer vonY Grossgöttfritz ?2.
Guntlacharus dc Polnhzritn, Pfauer

von St. Yalentin 99.

G und erstl ort Michael Teufel, l'reiherr
ton 214.

Guntlinger Änton, Pfarrer Yon Pfaflen-
. schlag 373'

G un tz Wolfgang, Pfauer von Brantl
407.

Guschelbluer Franz, pensionierter
Pfarrer' 196.

Gluss. Sirnon der 100.
Gutficuntl Johartn l'ranz, Vikar in

Gaetern 4OZ 423,
Gveller Albrecht 267,
Gweigser Didakus, O. S. f" 566'

Konstantin

Anton von

E.

Haan Joseph, l'reihcrr von, k' k' Ritt-
meister, urd Magtlalena, geborne
von Strassern 610.

Haberl Anton, Vikar in Eisgarn ?2.

Habiger Michael, Bichter in Obcr--wielantls 
263.

Ilab§burc llans, ttie Ilabehrrrger 5161
381* 332 erZ ear 426 484 470
471 489 491 494 496 497 498

624 63t 632 647 650 661 662.

Hack Adam, I'reiherr von Erbherr von
Borning 635.

Hack Antonia, Freiin vonr goborne vol
Rummel 635.

Hackelberg, Karl Freiherr von 638'
Hackelberg, LeoPold Baron von 82.

Hackelberger Karl von Höhenberg
631.

Eackelberger (Häcklperger) Maxi-
milian, Pfarrtlr von Oswald untl
Ysper 113 114 115.

Ilackl Jöhann, Provisor iu Ysper 155.
Hademarus de Wesen 450.
Hatlerer Zacharias 636.
Ilntlmar. Gründer von Harrnes 429'
Ilatlmar' von FreuntlesPerch 335'
Hatlmar von OttenstaYu 378.
Hailmar von Schönberg 45?.
Hatlmarstlorfcr. Ritter der 6ä0.

Hadmarstorfer Dietmar, des, Burg-
graf zu Cbönringen 468. :

Hatlmiretorffer Hans, der, Burggr*f
zt Gaß 472.

IIatlm ars torfer, Heiurich untl Dietmar,
die 468.

Hatlnrarstorf, Konratl von 466'
Hailmarstorffer, Perclrtold und

Konrad, rlie 281'
IIäcklsperg6r Maximilian, Pfarrer in

Gföltl t13'
Häusler Alois, KooPerator in Gmünd

271.
Eafner Augustin 32.
Hasetneister, Ferdinarrd Yont" Kooperator in Gmiind 2?1'
Hagen 44?.
Hagen Petcr 186.
Haienleithuer Alexander, üagister,

Pfarrel in Gmünd ].9L ß2 ng
232 267.

Hager Hans 497.
Eaäer Jorg 485 496.
Ha[cr Sigiound, Pfleger in Eggenburg

496 499.
Hager Sigmund zrt Ällenteteig 357

496.
Ilahn.Joseph, Spengle, meister iI Krems
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Bahn Leopold, Kooperator in Gastern
424.

Hahn Maria Anna, verehelichte Lagel-
berg und von Zedlitz 3?9.

IIalrn Maria Kathariha verehelichte von
Kaschmy 360.

Haidenreich vrin Garc 463.
Haidl_I-ranz, Yikar in Eisgaru ?1;

Pfsrrer in Harrnanschlag 89 86.
Hainburg, Ekkehad von 172 196.
Hainbrrrg Eeinrich von Eeinrburgensis,

Irfarrer yon Gmüntl l7Z lg0
199 266,

Eainreich der Dachpeck 4?2,
Hainreich von Scbing 469.
Hainreich der Stoyerlndorfei 468,
Ilainrcich, Kamerer des Königs

Ottokar 456.
Hainz (tlaintz) Adarn, pfarrcr von

Weitr* 193 207 208.
T.Ininz.Iohann 367.
H*inzl -Eduard, Maurermeister in

Gmiind l?8.
Ilainzl Michael, Manrermeistor in

Gnründ 263
Hakhenberch, Heinrich von 465.
Halhk-n.app Georg, Pfarrer in Meyging

514.
Halrncnscirlager Simon, Kooperatoi

in Gnränd 271.
llambeck Hdrmann 38.
Ilamböck (Hambeck) Joeeph, pfarrer

in Ysper 9{ 147 155.
E:rmerle P. Atrdreas von Eggenburg

639.
Hammerl P. Benedikt von Zwetfl g

99 200 461.
Ilammer Purgstall 520.
Eammer- unil Eackenschmieite in Horn

und Yspei 130.
Ifanrpely Johann, Pasgauer Notar Bgg,
Hanberin, die 507.
Handl Johann, Aushilfspricster in

Pfafrenschlag 371 873.
Handtpeckh Elias und Susania 12b.
Hanenfeldt (Hainfeld) Albrecht .von

284.
H anny Elisabeth 24ö.
Hanns, Abt zu Altenbwg 582.
Hanns .Uberhart, Lehenbesitzer zl

Unsser Vrawn 266.
Hans der Bglem, Richtor zu Eggon-

burg 481.
Hans tler Chadawrir 472.
Ilens der Clist 172-
Eans von Gars, ßürger zo Wien 618.
Hans von Eberstofl 490.
Hans von Hochbnberg 290.
Hans und llainreich von .Liechtenstain

480.
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Hansiz 482.
Ilansleitner Rudolf, Maler in Wien

553.
ffanthaler 453 4i,6 457 462 fZB 500

604 656.
Hany Philipp 146.
Hardegg, Grafen von 278 Z8Z 286

3e3 335 336.
Ilardegg, Bernhartl Graf von Z8g ZgO

293.
Hartlegg, Mardburg Berthottl Graf

von 281.
Hardegg Burchartl (Purchart), Burg-

graf yon Maiilburg 281 286
289.

IIarde,gg HatrB, Sohn des Ulrich,
Pflegers zu.I{ochenberg 290.

Ilartlegg, Graf Hans von 286 ZBI 886
34L.

Ilarilegg, Hans Wilhelm Graf yon
290 29n 297 .J43.

Hardegg, Heinrich Graf von 288 289
290 S93 $42.

Ilardegg Johann (Herdekk) Graf zu,
ll-ulSgraf zu Maidburg 282 28iJ
2U 2ß 289 2n 332:

Hardegg Johann Friedrich Graf votr
286 2W 3t4.

Hardegg Johanna Susanna Gräfn von
297.

Ilang lon Meiers, Meister, pfarrer tn
Falkenstein (Valkenstein), za
Heresing (Hörsching) 486.

Eans 
-von Meyers (von liaiersoh, von
Maies, M-eirr, Meurs), pfarrer von
Gars 4EZ 67?.

Eans der llulueltler 491.
Hans von Pfaffenschlag (phaffenslag)

349 374.
Han s der Phrember, Ratsbiirger zD

Eggenburg 478.
llans d_er Benolt, Kaplan zu Karncgg

479.
Hans von Rietentall 471,
Ilans der Rukkentlorfer 48O.
Hans aler Sat!!er, Ratsbürger zu Eggen-

burg 478.
Hans Johann Sigart, Kaplan zn puch-

berg, Yerweser der pfan'e Gars,
Pfarrer in Eörsching (Heresiug)
482 486 463 636.

Hans von Tumpnaw 506.
Hans der Uttendorfer (Uttendorffer)

4?5.
Hans von Ysper 100.
Hans, Pfarrer in Harnranschlag ?? 86.
Hans, Kaplan zu Honr 493. .

Eans, Kaplan zu Litsehau ?.
Hans, Pfarrer von Oberndorf boi

Zwettl 657.



Eartlogg Julius Graf von 28? 288 289
2W 291 292 W 294 937 342
343 3r4.

Errtlegg Jrlier junior, Glraf von 297.
Herdegg JuHus EI., Reichsgraf von

,Äss.

Hardegg Karl, Graf von 2?4.
Harile6E Leopold, Graf von 681.
Eardegg (Hardögg) Maximilian,

Graf zu 296.
Eardegg Mich*el Graf, Burggraf zu

Maidburg 285 286 287 332 336
337.

Hardegg Sigmuntl, Glraf von 289 293
294 337.

Hardegg Ulrich, Graf von 290 293.
Eardegg Wilhelm, Graf von 289 25f,.
flartl c gg-Prue s chink Heinrich,

Graf von 164.
Hariz Johann Georg,

Thaya 408 409.
Ilarjechen Hans 186.
flarrnanstorfer, tler 663.
Ilarnasch Niklus und Agnes 186.
Earrach Hans 213.
nlarraseer Agnes 492.
Ilarrassor Barbara 492 501.
Harrasser Hanr 492 501 664.
H*rrasser Jakob, Pfarrer in Pfaffen-

achlag 8ü0 371.
Harrot P., Boneffziat in Gare 584.
Hartl IIrns 650.
Hartlieb, Kamerer des Künigs Ottokat

456.
flartmann I'ettlinantl Anton, Vikar in

Gars 566.
Ilartmann Nikolaus Joseph, Vcrwalter

von lleidenreichsteln 361 410.
Eartmann Simon, Benefiziat in Bulg-

schlei-nitz 545.
Ilrttmanue, plebaaus in lloflein 98.
Hartneitl von Kranichbery 622,
Eartnor Ulrioh zu Stiefern (Stifen) 492.
Ilartung von Gevelle 452,
Hartungus, Pfarrer von Weitersfeltl

219 825.
Ilaseke Welter, Kleriker der Kölner

Diösese ä16.
H aselb.ach (Eaaelpeck) Ulrich von,

Ffleger in Eggenburg 500 505.
Haslpach 202.
Haubner Martin 82.
IIauch von Lichtenfels 3?8.
Hauck (Ilauoliiusi Hauck[) Thomas,

Pfarror in Gmilnd l9b 218 267i
Pfarrer in Höhenberg 2l?.

Hauer Richard, Kooperator in Weiters-
felal 928.

If aug A"ndrees, Prädikant in Ehren-
dorf 224.

Pfarrer Yorr
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Eaug Hipp nnd Klara, Bürger zt lYiea
476 589.

Eengstorff Eans von, Pfrrru zu
Arbaispach 613.

Haumer Paul, Kooperator in lTeiters-
feld 327.

Haunoltlin, Gomahlin tles $igmund
Truekmäller 4e0 431.

Haunstein Anton ä?7.
Eauser 101.
Hauser Eans, tlei zu Illmat 4i14.
Bauser Leopold, IVaItor und llans

632.
Eauser Ludwig 65?.
Hauslei thn er Andreas 243.
Ilausrnann Johann, Passauer Elcriker

nntl kaiserlicher Notnr 808.
Haussmaustetter Joachim, iler eillo,

zu Stoitzentlorf 651.
Ilauzenb er ger Orwtld 886.
Ilewiger Ätlolf, Provisor in Pfafeu.

schlag 373.
H awi tz Thomas, Rategeechworner zu

Eggenburg 50ä.
Ilawnolt lleinrich tler, Schreiber des

Herzogs Älbrecht V. 486.
E aytlenreichsteiner Hans nnal Paul

3?8.
Eaytltmayer Wolfgang, Ffarrer zü

Japons 19,
Hechcnperger IIa*1, kairsrlicher

Kornmissär 514.
Ilogenmüller Johann Franz srf

Albreehtsberg 55.
Heger 329 3M 374 126 612 640 666.
Eeidenreich und Gertrud, Burggraf

zu Gars 508.
Heidenreich Heinrich von Glara, Sohn

des Wolfger von Eggenburg 620
621 649 656.

Ee i d enrei ch, Truchsess Yotl Stätz
632.

H e i g l, schlesischer Ailelsmann, Prätlikant
in Pfafreuschlag 3ä3 854.

Ileilig P. Joseph voa Älteaburg, Yihar
in Gars 568.

Eeime von Peugen 577.
Hoin P. Onuphriua, Kooperator in

Gmüntl 2?0.
Heindl, Wiener Firma 150.
lleinlich, Ilerzog von Bayern'96.
tleinrich, aleutscher Kaiser 161,
Heinrich II., tleutscher ßaiser 2?8'
Heinrich Y., Xaiser 649.
Heinrich Y., Köuig 680.
Hoinrich VII.r Kö ,ig 681.
Heinrich Jasomirgott, EerzoE 619.
Heinrich von (.lhewa, KaYa" PYowo

463 6?5.
Heinrich von Dachtberg 458.



fleinrich von Gorsa, Bürger von Gars
4b7 604 620.

Heinrich tler goltsmit von Gemunde
199.

Heinrich nntl Dietmar, tlie Hatlmals-
torfer 468.

Heinrich von Hakkenberch 465.
Heiurich der Lewbestorffer (fluinriclr

der Leubestorfrer) 588 589.
Heinrich von Metlling 620.
Heinrich von Meysam 433.
Heinrich von Plank 452-
Heinrich der Schafrer von Poelrur 466.
Heinrich, Burggraf von Regensbulg

649.
Heinrich von Schmida 378.'Heinrich von Stockarn 467.
Eeinrich von Streitwiesen 378.
Heinrich von Tumbenowe 676.
Heinlich, Pfarrer von Charlau 460.
Eeinrich, Gesellpriester in Eggenburg

46b.
Heinrich, Richter von Eggenburg 463.
Heinrich, Propst von Eisgarn 400.
H6inrich (Ilerraotl?) mit dem Bei-

namen Italicus, Pfarrer von Gars
467 466 468 ffiz.

Heinrich mit dem Beinamen Plaicher,
Vikar in Gars 460.

Heinrich, Pfarrer.von Ilorn 461.
Heinrich, Magister, Pfarrer von La

46',n.
lleinrich, Pfarrer von Sancta Marga-

retha, de S. Margaretha (Thunau
bei Gare) 46L 636 677.

Eeinrich, Prior von }leurperg 462.
Heinrich, Propst von St. Pölten 452,
Ileilrich, Pfarrer in Penzing 454.
Heinrieh, Pfarrer von Schönberg 460.
Heinrich, decimator in Weitersfeld

280.
Heinrich. Benefiziat (? ) in Ysper 98

7-ob.
Heinricus de Hyspere gg.
Heinricus de Loleesrukke 4l»0.
Heinricus et Otto de Mospaclt

450.
H einr icus, plebanus in Strenwerg 99.
Heinricus, rndgister, de Witen,

Pataviensis canonicus 450.
Heinricus et Cholo de V,olfper1ingen

450.
Hcinz l'ranz 561.
Heinz Konrad, Zimmermeisler iu

Krems 593,
Heisberg Jonas auf Gare 6?1.
H eisler'sche Reiter 402.
Fteister, General 53.
Heldt (Höldt) Franz Johann (Thomas?),

Pfarrer in Gars 624 562.

Eelilt (Helil) Johann, Kaplan in Gars
ö20 563 653.

Helena, Kaiserin 635.
Ilelffant (Helphart) Johann, Jans und

Elsbeth, Ritter 469 675.
Helrner, Familie in Gmilnd 230.
Helmer Peter 230.
Ile.lmharts Jörg, Freiherr 210.
Ilelnweich, Pfarrer von Wcitersfeld

325 W.
Ilernerlein Michael und Elisabeth von

Gars 47ä.
Hentlel Ändrä untl Elisabeth 680.
Ilengle Johann Dr., Yikar in Eisgarn

39 70.
H en gsb erger Ludwig 616.
Hen gsberger Matthias, Handelsmatrn

in Wien 64r[.
Henkel Lazarus auf Gföhl 671.
Henrikus St. 310.
Henrikus P., Kooperator in Gmänd

270.
Henrikns, praeltositus de Mosen 45O.
Henrikus, plebanus de ZntentendorJ

450.
tlenselius 298.
Ilentaller }'erdinantl, Klosterrat zu

Ileiligcnstatlt 5*5,
Ilentheint Maria Magdalena, Gräffn

von, vcrehelichte Auersperg 634.
Herberstein, Graf von 404 40b.
Herberstein, Graf, Dechant zu Eggen-

burg 536.
Herb erstein, Bischof 548.
Herberstein, Anna von, verehelichte

Puchheim 216.
Herberstein Ernst Johann Freiherr

von, Bischof von Linz 60.
Herberstein Ferdinanil Ernst, Gl.af

voln 405 427.
Herberstein Fertlinand Leopold, Grnf

von 60.
Herberstein Johann Nepomuk Änion

Ferdinand, Koa(iutor, Propst von
Eisgarn, Bischof von Triest 2 51
58 59 80 70.

Herberstein Katharina Yeronika,,
Gräfn von, gebonre Steger 536.

Ilerberstein, Leopold von 428.
Herberstein, Leopoldine von, yer-

ehelichte Hoyos 134.
Iferberstein }Iaria Anna, gebornc

Reichefreiin von Ulrn zo. Er-
bach 60.

Herberstein Maria Elisabeth, \Yitwe
des Antlreas yon Puchheim
352.

Herberstein, Bupert von 216.
Herberstorff Atlam, Graf von, Statt-

halter von Linz 723.
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Herbortl, Geschworncr des Magistrltes
Eggenburg 462 463.

Eerborä, Burggraf von Gars 619.
Herbord, Sohn des Ministcrialen Nizzo

von Krems 618.
Herbst Johann, Lebrer in l-reischling

611.
Herczog Johann Elans, Riehter l.tt

Gars 605 637.
Hertlingen Walchunus de 450.
Herigl Eeinrich 507.
Eeribort von Gors 619.
Heriman, tter etlle 649.
Eering Dionisy 664.
Herman der I'uchs 636.
Hermann Georg 392.
Hermann Georg, Magistor, Pfat'tet von

Grnünd 220 267
Hermann Dt'. Johann, Besitzer von

Gmünd 1?8 1t10.

Herrnann Johann Ferdinand, Schul-
meister in Gars 611-

Ilermann. der ehrbare I(necht YoD

Nitleln-Slaentz 466.
Herodeg, König 573.
Heroldt Antlteis, Vikar in Gars 564.
Herrenstein fleinrich von 6?5.
Eerrintl von DiirnPach 466.
Hertlin von Hinbling 462.
Ilertneitl von Kranichberg 622.
Hertne.id von Liechtenstain 480'
Hertneitl, Pfarrer Yott Weikersdor{

486.
Hertting, Wolfgang der 492.
llertweich (Eerwich), Geschwotner

tles Magistrates Eggenburg 462
463.

flertwei ch (Bertwich), I(aPIan im
Spitale zu Eggenburg 464 46h
621.

Eortweig, Pfrrier von Weikersalorf
484.

Eerweich, Richter von YsPcr 98.
IIerwich, Wohltäter von Göttweig

649.
Herz Johann Heinrich, Yikar ron

. Gastern Ng 423.
Herzberger Lutlwig, Pfarrer in Gastern

42t 423.
Eerzenkraft (Hertzenkrafft, Ilerzen-

krafrt), Besitzer des Freihofes
Pfaffeirsohlag A54 374.

Herz Jesu r51 1?6 179 180 246 264
317 3?1 693.

,Eerz Jesu untl Maria l5t ä93'
IIerzl Andrea§, Kaplau in Pfafrensehlag

3b6 372.
Herzog 464,
Eerzo[ Hans, Richier zu Gars 496'
Ilerzog Michael 23&

Eesse Karl Bernhard, Yikar ' in Gars
567

Eeusel Uichael, Vizetlomrichter in
Gare 520.

Eevin tle Navarre Alois, k. k. Ritt-
rneistcr 322.

H evin de Navarre Christian, Bitter,
I'orstmoister 321.

Heytlen Ignaz, Yerwalter von Gars
591.

ff ezimann, Gründer von Etzmanngtlorf
bci Straring 639'

Hi esclrniill er' 246.
Eier-nschleiffer 298.
f{ieronvmus §t. 587.
Hiörpers lHirsperg), Graf Clebhartl

von, auf Litschau 3.
Eiess Jobann und Etisabeth 239'
Hietzger Paul, Pfarrer in Harmann-

schlag 82 86'
Hilileburgis, Gräfiu von, Rebegau

509.
Hiltlegartl, Genrahlin Konr:itls II: von

hatgcz 385.
Hillb rand Johann Lorenz, Kooperator

in Gmünd 27-1.

Hillebrantl Maria Katharitra 'votr' ver-
ehelichte Pallingen 54.

Hilleprandt luartin untl Jonas attf
Gars 626.

HillinEer ChrietoPh Dr., Passauer
Öflirial, kaiserlicher Kommissär
193 514 579.

Hilorantlt, Karl nntl Betnhard, zu' Walterskürchen 353.
Hil z er Peter untl lgnaz, - Glocken-

siesser 2 84 94 148 27632L523
äee rgz 594 659 678.

Einbling Hertlin von 462.
Hinckh StePhan 437'
Hincl ersteiner Hans 160.

Eineich Georg, Pfarrer zu ßöschitz
536.

.Hintermaier, Pfleger zu Gmüntl 211
Hinterpichler Thomäs 129.
Hintpei'ch Marchwartt von 618.
Hipfärt, Schullehrer in Eisgarn 55.

Hipp Haug siehe bei Eaug.
Hiisch .Ioseph, k. k' Leibl*kei 321'
Hisger 3.
Eob-ecker Peter auf tlem Ämthof zu

Woissonbaoh 290.
Hoberckh Melchior von'-Pfleger zu

Litschau 15.
Hobiger Leopold, Pfarrer von Eohel-

eich 255.
Eobiger Philipp, Kobporator id Gmüntt

2?0.
Hoburckh (Eubrikh), Frau von 516

516.

46ü



Ilochenberg Ulrich und Hans, Pfleger
zu Hoehenberg 290.

IIochenburch l'rietlrich,
508.

H o chcnleitner Leo,poltl,
in Gmünd 2?0.

Graf voa

I{ooperator

Ilochstöger Christoph und Anna 600.
Höb*rth Fertlinantl, Pfaner in Gmüutl

zil 268.
Eöbling Jdseph 260.
Höfler Friedrloh, Yikar in Gars 569.
Höfler Friedric\ Kooperater iu Gmiintl

272.
Eögl I'ranz Joneph, Vikar in Gars

56?.
fi öher Aloig Laadtagsabgeordneter 85.
Eöher'sche Eheleute ia lfarmau-

rohleg 83.
I{öldt Johaan, ßooperator in Gers 518.
Böllriedl Hanneg 191.
Höllriedl §irnon 196.
Höltzl Karl, Vikar in Eisgarn 71.
flölzl Bernardiq Johann Bernhard,

Dechant von ÄIlrölls 361 381
409 638.

Eölzl Bernhard, Dechsnt von Kirch-
berg, 281.

Eölzl Franz fgnaz, Dechaat in I(irch-
berg am \tralde 80.

Hölzl Johann Jakob, Yizedechant in
Vitis *09.

I{öpfl Älois, Viker in Eisgarn 72.
Eöpfner Adolf, Vik*r in Gare 56ä.
.Höpfner Jodo}, Offfzial 533.
Hörmann Ferdinand, Schulmeister in

Gars 611.
Eörmann Joäauq Lefire,r in Unter-

plank 611.
Eörm annsd orfer Mergarttha 312.
I{öse Eans Georg 133.
Eot Yolkrnar, Kaapar Vol*mar vr,n

100 10{ 163.
Ilofbauer Franz, Kooperatm irr
. §ehoibDß 614.
Eofbauer J. 2W,
Ilofbaaet .Joaefi\ Viker in Eisgarn 71.
Eofbarer iloseph, Kooper*tor in

Weitersfelal 328.
Eofer Hanr und Barbara, acf aleur

Amtshofe zu .Weisseüach 
290

zgt.
Hofer Georg (floffer) a*f den Ämts-

hofe zu Itrtfssenbach 290.
Hofer Johann Kaspar von Eof, Pfarrer

Yoü c-#sm gCG 4?,3.
Eofer Leopoltl, Provisor untl Lokal-

kaplra ia Ysper lll il55.
Eoffer Ignaz, Yikar in Gars 56?.
Eoffmeister Thorc, Vawosor det

Pfarre Weitersfeld 299.
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llof.fman .(Hofinann) Hens vom Rohr-
hof 107 164.

Hoffm_a-nu P. Kl*udius, von Altenburg,
Yikar in Gars 565.

Hofkirchen, Georg Andr.e von, Oberst
668.

Hofmann Älbrecht 34.
Ilofmann Anna Maria und Barbara.

Stiftung in Eirgarn ?2.
Ilofman'n Anton, Priester .der Wieuer

Erzdiözese 3?2.
IIo f m ann Anton Franz, Pfarrer iu

Gastern +le 428-
Hofmann Franz, Pfarrer in Grnünd

?.4$ 268.
Hofmann, Leher zu Pulkau 40,
Hofmann Melchior 113.
Ilofmann P[ilipp Jakob, Bürger zu

Pulkau 36 40 380.
Hofsstätter Fhrnz, Koolrerstor in

Weitersfeld 328.
Hogl Lorenz, Kooperator in Weiters-

felä 327.
Hoh enb erg (Ilohenberchi, Stephan von

467 4W.
IIohenbichler Edmund, Fleischhsuer

in Gars 560.
Hoheneck 433.
Hohen eck Georg Brix, Baron von

239.
Eohenegg, Maximilian von 667.
Hohenfeld, §ebastiäfl von 291.
Hohonfeldt Ott Heinrich, Sreiherr

vor 52.
Hohenloch Georg, Bischof von Parsau

467 590.
Hohenloch, Krafrt vun 480.
Hohenwart §igmnnd. Gräf von, Fürst-

orzbirchof von Wien 64.
Hohenwarter, Ulrich dcr 389,
Hoickman Adam, Yitar in Gars 564.
Hold (Ilolilt) Änna, geborne Span 289.
Hold Thomam, Kooperator in Gmünd

269.
Holderer Paul zu Hoch 288,
Holdt Weichart 280.
Holl P. Anton von Z*ettl, Kooperator

in Gmünd 2?1.
H o I I Martin, Pfarrer in Gmüntl 228 267 .
Hollaner, die preuesimhen 312.
Eoll,etlerer Fnnz, Glockengiösser iu

Linlz 34.
Iloller von Doppelhofon, kaiserliche.r

Eofreferendar 57.
Hollow€rt (Eolowert, .Holowcrth)

\Yilhelm Ludolf von Werda,
Pfarrer in Gars 6t1 562 5gB
654.

Holzchouffel, Prul dor, Ilatrbürger
von Wien 4?6.



Eolzinger Faul, Vikat iu Eisgam 6l.
Holzmann tsalttasar und Elsbeth 469.
Ilol zmann (Eo$zmann, Holtz) Dietmar

von 466 468 469.
Holzweber Johann 82.
Hopp Georg, Benefiziat in Ysper 112

155.
Hormayt b27 ffil ß76.
fl ornperger Kaspa,r, Passauey Offizial

492 493.
Hor,nun.g Joüana Andreas, Yikat in

Gare 664.
IIort end orf, I'riedrich yoo. 452,
Eorsky Werzel, Vikar in Gars 568.
Horst Oswald, Professor ia Krems 593.
Hosirich 618.
Eoyos, Graf vou 644.
Hoyos, Adarn Eusebins von 117 L20

721 t22 124 126 155 160 163
166.

Hoyos, Agnes voR, Gomahlin des
Ham.ibal von Zinzentlorf 36.

Iloyos-Sprinzenstein Ernet, Graf 646
$74.

Hoyos Ernestine, Gräfin yon, ver-
ehelichte Palfy 166.

Hoy.os I'eltlinaatl Albreclrt, tr'reiherr
von 114 115 116 11? 118 ll9
120 L26 t62 163 166.

Iloyos, Franz Ludwig von 166.
Hoyos, Eana Älbrecht von 125 166.
Hoyos Johann Änton, Graf von 166.
Hoyos Johann Ernst, Graf von b44

6ffi.
Hoyos Johann Leopold, Gtaf von 134

136.
.iloyos Joharn Leopoltl Innocenz von

166.
Hoyos Leopold Karl, Graf vst 727

tr29 t€6 &3 673 674.
Itr,oybt il,eopolilina, Gräfin von, geborue

von Eerberstein 134.
,Hoyos, Ludwig von 210.
H oyo s Maria Auna, Feeifrau Zimnowoda

tten ,Lemio*sky 166.
Hoyos Maria üliaabeth, Gemahlin des

Ädam Xhrsebius 124.
Hoyoe Maria Josepha, vetehelichte

Natlasdy 166.
Hoyon Phi;lipp Joseph, Gt*f, Beichs-

'giraf votr, l3l LBZ 166 541.
Hoyos Sophia Elisaboth, geborno yon

Eödern 166.
Ilrabich Peter uotl Eleonora 253.
Hrabortky Wenzeslaus. Pfarrer in

Harmanschlag (?) ?9 80.
Hromatlnik Bertholal F. von Lilien-

feld, Pfalrer in Radlbrunn 85.
Hr.ud olt, Pfalzgraf 170.
H ub'en o,c.k er Philipp, Vikar in Gars 564.

703

Hubcr Alois, Yikar in Eisgaru ?O.

Hub er Alois, Kooperätor lE Gaetern
424.

Huber Dr. Alphons 197.
Huber Antlreas 190.
Euber (Ilueber) Georg, Pfarrer von

Eggenburg 514 515 516.
Huber l{aspar, Yikar in Gars 564.
Hube r Kaspar', Pfarrer voa Weiters-

feld 806 326.
Huber Kaspar, Pfarrer dee Wiener-

Lazarethes 615.
Hnbrn eister 66'1.
Hubricl<h otler Hoburckh, f'rau von

51 6.
I{utller Johann, Yikar.in Gars. 568.
Eueber Johann, Plärer von Eggeu-

burg 518.
Eueber Matthäus, Schulnreister in

Gars 611.
Hueber Th.32 33.
Hue tts to ckher (Huettsteckhe,t, HueG

stöckher) Leopold, Regierungs-
kommissär 72 20 74.

Hugo, Abt von Garsten 385.
Hugo untl Eartung von Gevelle'452.
Hugq Pfarrer von Leiss 345..
Hugo von Leusatorff 618.
Hugo von Lichtenfels 641.
Flugo von Puchperg 680.
Hugo l', von Terraso 299.
Iluman Georg, Yikar itr Eisgarn 70.
IIum p el Fr*nz, Kooperator in -.Weiter:s-

feld 327.
Ilumpel Ignaz, 'Verwalter voo Heitlen-

reichstein 368.
Hundshaimber Urtan, Ilauptmann in

Weitra 613.
Hunespereb, l'riecltich von 617.
IIun ge.r Siluanus ts",, Pfarrer Yon

Thaya 397 399.
Huntel flans, tler pekh untl tr[atgaretha

zu Gars 481.
Huntsheim, Seifriett Orphanus Yon

460.
Htrtet 224.
Hussiten, huoserische 62 101 104 107

156 198 201 203 284 285 336
346 389 485 495 605 66C.

Hyazinth Marian P., Vikar deß
. Dominikanerklostets in lYlen 672.

'r.
Iban 182.
Igl Peter, Yikar in Eisgarn 19 70.
Imizinsdori Wolfger von 6d8.
Ingliofer (Inholer) Joseph, §chullehrer

in Pfaffcnschtrag 363 373.
Inaocentius [I. St. 134.
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Inprugger (Inprucker) 390 435.
Inprucker Rudolf auf Peigarten 668.
Inprucker (Inpruck) Wolfgang yon

878.
Inprucker, Wolfhart der 98.
Irk Gcorg, Kooperator nnd Plovisor in

Weitersfeltl 328.
Irnfried von Buchberg 629 630.
Isa oder Fricka, heiduische Göttin 3,
Isaurich, Gründär yon Eiscnreichs

877.
Iaanstorf, Engelscalcus de 450.
Isgarn 3.
Isker 3.
Isperer Georg 110.
Isperer Josaphat, Ritter 109; det

ältere 164.
Iscrn (Issem) Sigmund, Heinrich sig-

mund, edler Berr yon, auf
Weissenhach 401 402 438.

IBsem, }'rau von 401.
Itali 34.
Italienische Reiter 522.

.J.
Jäger Ilcnedikt, Pfarrer iu Kattau 516.
Jäger .Iohann, Pfarrer in Gmüutl 224

267.
Jäger Karl, Vikar il Gars 569.
Jägernrewtter Sigmuncl 111.
Jahn lt{attbias 238.
Jahnel Älfred, k. k. Forstmeister in

Rorregg 93 152.
Jakob St. 404 442 441 444 b33 649

653 654.
Jakob, Abt von Zweltl 79.
Jakob tler Jude 349.
Ja k o b, Propst tle§ Dorotheastiftes in

Wien 43 44.
J a k o b, Magister, Pfarrer in Fleirlen-

rcichstein 463.
Jakob, Pfarrer zu Unserfrau 210

2t2.
Jakobus, plebanus il Zwetel 98.
Jakob der Schefrherr 475.
Jakobszech Sannd in Nochling 109.
Jamaigne Johann Ernst, Dechant in

Altpölla 47 50 408.
Jamy Ignaz, Yikar in Gars 568.
J amy lgnaz, Kooperator untl Provisol

in W'eiterofelil 378 327.
Jan zu Nieilerflednitz 332; Jann, der

etlle, von Flednitz 583.
Jane Jakob, Yikar in Gars 561.
Jani Karl, Marktricbter in Gars 542.
Jani Kilian, Kooperator in Klein-

Enzersrlorf 614.
Jani Marzellin, Chorherr von Kloster-

neuburg 614.

Janns, Sohn des Heinrioh, tter Gold-
snrit von Gmüud 199,

Jans von Dütntrar;h unil Eberhartl untl
ein anderer Jans 467.

Jans am VeId zn Ysper 100.
Jans von Zelking 468.
Jans von Ztntgtah 471.
Jazlao, Johann, Vikar in Gars 567.
Jeblinger Raimuntl, Baumeister in

Linz 152 lbl.
Jech (Jäch) Michael unal Elisabeth

188.
Jen ichen Gottlieb (Jenichen's Etben),

Glockengiesser 2 248 443 b87
592 652.

Jeuitsch Lrrkas 28.
Jerin, Atlam von, Vikar in Gats 566.
Jerin, Adam Sebastian von, Schloss-

kaplan in Gars 599.
Jeschke zu Niederfladnitz 332.
Jeschl Leutold 507.
Jesuiten, Gesellschaft Jesu 35 243

419 560 595.
Jesus, J. Ch. 2 38 1?l 176 260 274

,161 5?1 593 594 665.
Joachim sa. 179 363.
Joannes, capellanus des Herzogs

t'riedrich 450.
Job St. 453.
Jobst Franz 639.
Jocher Dr., Vizeoffizial 531,
Joepserius Gobelinus, Pfarrer Yon

Thaya 400.
Jör'g der Breiteneicher (Praitenaicher)

4?9 588.
Jörg, Bischof von Passau 480 481.
Jörg, Sohn des Niklas des Dressedlers

46b.
Jörger 6?3.
Jörger (Jörgen) Georg Wilhelm, Frei-

herr von, 223 3b3, auf Gars 666
66?.

Jörger Hans, Fleiherr von, zu Tolleth
auf Gars 666.

Jörger Wolfgang von Moos 625.
Johann XXII., Papst 464.
Johaun XXIII., Papst 389,
Johann von Augusta, . Novize in Saar

198.
Johann von Böhmen, König 6 388.
Johann von Dappach auf Loiberstlor.f

647.
Johann, Propst in Eisgarn I 69.
Johann, Erzherzog 316.
J o h an n, der Forstmeister zu Gcucll

476.
Johann von Gott St, 319.
Johann I[[., Abt.von Melk 482.
Johann von Meyrs, Pfarrer in Gars

487 562 (siehc Hans von Meyrs).



Joh ann Joachim, Biechof von Passau
638.

Johann Christoph Ludwig, Suffragan
von Passau 312.

.f ohann, Pf:rrrer zu St. Petel in Haders-
dorf am Kamp 100.

.Iohann, Propst von Pernegg 518.

.Iohann, Ilischof von Ybszprim 202.
Johann von Waitlthouen 378.
Johann, Bisohof von Wien 14.
Johann, Abt von Zwettl 37 492.
Johann Bernhard, Abt von Zwettl 402.
Johann I3ernhartl, Propst arn Rergc

ar Zwettl 46.
Johanndl Anton, Vika.r in Eisgarn 71.
Johannes, Abt zu Ältcnburg 582.
Johannes Baptist 264 302 303 378

478 485 491 b24 b25 670 572
b73 575 b84 6b2.

Johannes Chrysostomus St. 2.
Johannes Evangelist St. 285 402 509

672 679 580 581 583 584 585
586 599 610 611 613 679 680.

Johannes von Nepomuk St. ?3 94 134
156 160 1?6 180 293 235 241
242 246 254 2b8 262 263 307
339 34? 361 363 375 381 410
538 539 540 559 659 572 580
600 601 628 684,674.

Johannes von Nepomuk, Bruderschaflt
tler christlichen Kinderlehre in
Gmünd und Pfafrenschlag 2BB
23b 242 258 267 262 381.

Johannes, plebanus in (?) 9.
Joh anne§, Verwalter in Rosenburg

b91.
Johanniterorilen 58 464 470.
Johannseu vunder dem Hard 162.
Jordan Matthias, Lelrrer in Ysper 158.
Jortlan, Pfarrer von Betz 458 459 460.
.Iordan Richard, k, k. Baurat 422.
Jordauus, plebanus in Chotans

(Kottes) 98.
Jorg, Glockengiesser in Znaim b77,
Jorig, Georg von Genründc, Koopcrator

in Gmüntl 268.
Joseph f., Kaiser 53 307 53ti 5?6
Joseph I[:, I(aiser 136 13? t76 b47

548 b49 604 607.
.Io seph Anton P., Kapuziner, Kooperator

. in Grstorn 423.
Jose ph Dominik,Biochof von Paesnu639.
Joreph St. 2 62 94 147 150 151 183

226 276 909 339 b37 5b9 b73
587 592 594 600 60r.

Josepha, Erzherzogin 153.
Josephi - Brutlersch aft (eigcriUich

Jesus-Maria -Joseph - IJrudcr-
schaft) in Gmüntl untl Lilien-
fetd 241 258 262.

?05

Jost Joseph, Schlosikaplan ln Frons-
burg 339.

Judas lhaddäus st. 106 121 587 691
592 603 613 635.

Juden, die 29b.
Julian P,, Informator in Gmünd 227

269.
.Iulius Maria P. Servit, Schlosskaplan

in Gars 599.
Juncher Fabian, Kooperator iu Grnüntl

269.
,Iung Joseph Christoph, Karthäuser von

Ga.ming und Pfarrer in Ysper
138 155.

Jungnickl Anton, Yergolder in Znainr
320.

Jungwürth Martin 366.
Junkhels Sigmund, Pflcger in Weitin

101.
Justina St. M. 151 284.
Justinus P., Augustiner von Fratting,

Yikar in Eisgarn ?1.
J. Justus odet Julius J., Paeudonym

ftir J. Julius Schwingenschlögl,
Pfarrer von Kirchberg 382.

K.

Kaae P. Sosthenes, Eilfspriester in
Gmüntl 270

Kadau, Kontatl und Ulrich von 467.
Kadauer, Wilhelm von 632.
Katlauer, Wolfgang von 632 659.
K äIbersh arder Erhartl 491.
Kämpl (Kempl) Yalentin, I(ooperator

in Kirchberg am Waltle bbl 567
577.

Käppler von Ertling Sigismunil 494.
K ärpfhaim, Ernst Gottfried von 575,
Kaffl Bartholomäus, Glockengiesser in

Wien 248 263.
I(affner llartin, Klosterrat 531.
Kahl Magdalena 265.
I(aiffl, Anton von 78.
Ka,inz Ändreas, I(ooperator untl

Provisor iu Eisgarn 72 B'll.
Kainz Florian, Kooperator in Gars

421 569.
Kainz Johann, Ptiester 372..
Kainz Lukas, Priester 372,
I(aiser Johann Ulrich, Pfar'rcr von

Dobersberg, Propst von Pisgarn
27 28 69.

I(aja, Wolfhart von G31.
Kalschmidt Johano, Ililfspriestcr in

Gars 564.
Kalt.Jobarn Konratt, Pfa,rcr in Weiters-

fcld 297 iJ26.
Kalten m arkt Johann, Passauer Offfzial

t76 202.
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Kambleitner Ham, Richter in Altea-
rnarkt 114.

Kammerläntler Johann, Pfarrer von
Kirchberg am Waltle 226.

K ändler Georg, Glockengiesser in
Iludweis 94.

Kapell (I(appeln), Eberhartl von 4?5
631.

Kappl Johann, Pfarrer in Marbach an
der Donau 147.

Karl tler Groese, Kaiser 161 773 44?.
Karl YI., Kaiser 55 56 130 131 308

3@ 539 542 576 604 607-609.
Kzr'|, Erzherzog 551.
Karl Franz Joseph, Erzheruog 154.
Karl Ludwig, Erzherzog L66,
K.arl Stephan 258.
Karli Petrus, Schulmeister in Gars 611.
Karlinger lgr,az, Defizient 595.
Karlsbach, Otto von 452,
Karlstein, Fridtlein von 433.
I(armeliten, die 537.
I(arolina Augusta, Kaiserin 146 166.
Karpezon, Oberstlentenant 525.
Kaschuigg, Maria Katharina von,

getrorne Hahn 360.
Kasimir, Piarist 565.
Kaspar, Äbt von Melk 31 33 34.
Kaspar, Abt Yotr Zwetlt 46 403.
Klspar Ferdinantl, Hilfspriestcr in

. Gars 564.
Kaspar (Casper) Franz, Verwalter in

ßiegerslrurg 306 307.
Katharina, Herzogin votr Bulgurid

b78.
Katharinal Äbtissin in Erla 98.
K.attau Dieknar, l(onratl und Ulrich

vou 4@.
Kattauer (Katlauor), Wilhclm der 8.
Kattauer Wolfgang 648.
Katzianer von Eitzinger Sc.holastika

öö l.
I(atzius Rutlolf Karl, Notar 533.
Kautlelnik, IYelek von 284. .

I(auuitz, I'üret 54?.
Kavriani, Graf Llax von 364.
Kaya, Gertrud von 63ö.
Kaya, Eeinrich nntl Konratl von 633.
I(ayser Johann, Hilfspriester in Gars

566.
Keckh Gilig 502.
Keglcr, Hans der 288.
Keil Johann Konrad, Eilfspriester in

Gars 565. :

Kellerer' Leopolal Frauz, Ililfspriester
in Gars 565.

K ellermann Johann, Eilfspricster in
Gars 567.

Kellnet Johann Heinrich, Ililfsprioster
in Gars 564.

Kellner lVilhelm 469.
Kelner Johann, Eilfspriester in Garrß4. r
Kemptn er Maria Eleoaora, vcrehelichte

Wopping 6?7.
Kemptner Maximilian 627.
K epplin ge r Joseph, Bildhauer in

.Ottensheim 93.
I(erens Heinrich, Bischof von St.Pölten

242 $49.
I(ern P. Ängelinus 270.
Kerndl P. Dominik, Pfar4rrovisor in

Brand 40?.
I(erschbaumer Dr. Anton, Pfarrer von

Tuln unil Krems 68 568 559.
Kelzlein, tlie 508,
Kestl, Hans dor 482.
Kestner (Khöstner, Köstrler) Ambros,

Pf:rrrer von St. Martin 79, Pfarrer
von Weitersfeld 800-303 326.

Ketteli Christoph 523.
Keuffl von Ulberg f'ranz Joseph, Hof-

rat 80.
Khatlaw, Ulrich der 468.
Khältrershartler Georg 104.
Khär Tobias, Richter 529.
Khamleitner Hans, Ric[ter in Ysper

118.
I(haner (Kattmann, Kadmer) Nikolans,

Pfarrer von Glars 499 500 562.
Khapplnraier Georg, Pfarrer yon

Propstdorf 518.
I(hauuin, Gräffn von 227,
Khayrnüller Urban, Pfarrer von

Pfaffenschlag 360 361 372.
K.helhammer Joachim 626.
Khempner Herr 532.
K h e rn Hans, Richter in \Yeitelsfeld

300.
I(hevenhüller Albik, Heilwig, Othmnr

und Ric,hard &38..
Khevenhüllcr Christina, Fürstin von

338.
l(hevenhtiller Franz Johann Joseph

Ilermanu, Fürst von 338.
I(hevenhülIer Johann Karl, Ii'ürst von

824.
Khevenhüller Johann Sigmnnd, Fürst

von 338.
Khevenhällcr Richard, Fiirst yor

3r9.
Khevenhliller Friedrich Sigmund,

Graf 311.
Khcvenhllller Johann Joseph, Graf

338.
Khev.enhüller Joseph, Graf 330.
I(hevenhüller Karl, Graf 330.
Khevenhüller Sigmunrl, Graf 330 335.
I(hevenhüller Sigmund I'rietlrich,

Graf 338 344.



khevenhUller Frieilrich
Reiohsgraf 310.

Sigmund,

Khevenhüller Sigmuutl Friedrich,
Reichsgraf 311.

Khevenhäll er-M e ts ch A»toni:r Maria,
Fürsth 339.

KhevenhüIler.Metseh Jöüann Karl
Maria, Färst 339.

Khevenhüller-Metsch Karl Mnria,. Fürst 338.
Khovenhüll er-Metsch Richard, l'ürst

318.
Khevenhüllor-Uetsch Richard,

Maria, Johann und .Basil,
Fürst 339.

Kb ovenhüller-M etrch Johann Joseph,
Graf 313.

Khevenhilller-Metech Mariunna,
Gräfln S39-

Khevehhäller-Metsch Signrund,
Graf 339.

Khevcnüüller-Iudtsch Sigrriund
I'riedrichi Graf ,333.

Khevenhüller-Metsch Johann
Joscph, Reictrsgraf 3111.

l(hiembsser, Vitzdnm 111.
Khienast von Garham, Wolf 286.
I(üi'sel, der 50.
Khlesel Melchior I(arl, Prsgauor

Offfzial 183 208 2 t3-215 517

-519.Khlorchcr, Ulrich vou 672.
Khluner Sigmund 515
Khnor Balthasar, Landschaftssekletür

312.
Khnor Margaretha 342.
Khönig Hans, Richter in Ilartlcgg 300.
Khol Gabriel 291.
Khollr Marx 663.
Khorn Joseph, Simon und Lcopolil

309.
Khornfail Georg 165.
Khraus Dr. Paul 521.
Khten Hans, Schnlmeister in Pfaffen-

schlag 357 i173.
Khrueger von Eisenreichs ffelchior

' . 486.
Khueirwerger Thornan 122,
Khuen, GräLfrn 227 .228.
Khuen Balthasar, Graf von Belassi

227.
Kliuen Eva Begina vou, geborne

Zinzendorf 35{ 356
Khuenigsperg, Wolf von ä86.
Khunriug, Jörg von 662.
I(iburg, Bertholtl 'von, Pfarrer von

Qars 463 164 F)62.
Kickinger Ernst 6?4.
Kielmann*egg, Ericb Graf yotr

2b6.
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Kiolnh of or Mattirias, ifarrcr iot

Doborebcrg 34, Pmp$ yon
Eiogtrn 86 69.

Kibnnast Julius 559 ö99 6@.
Kionnast.Rosa 669.
Kientzl Johann 50ö,
Kirn ast Anton, Marktriohter . in Gatr

543.
Kirehberg, l'riedrich vou 467.
Kirchberg, Karl von, Passeuer Offtzial

1at.
Kirehberg, Ortolf von 457.
Kirchberg, Otto von 45?.
Kirohberger Albert 6?ö.
K l reh h ammer 49.
I(.irchmayer Blasius, Pfarrer yon

Ilarmausohlag ?7 78 86.
I(itling Anselm 484.
Kittenbcrger Älois 503 595.
Kitzler Leopold 238.
Klapb von Porger Hrng Enocb.286.
I(lang Ignaz, Yerleger 419..
I( I appitz Johann .Miehael, Hilfspriegter

in Gars 566.
Klaus Etluard 594.
Klemens X., Papst 468.
Klerrreus XI., Papst 309.
Klemens XlIl., Paprt 809.
I(lemens. XIV., Papst ö4?.
KIernm tr'tanz, Kooperator it

Eisgarn ?2.
I(leeel .Melchior, Ailminirtrator untl

tsisohof, Paggauer Offlrial 33 34
114 120 183 208 617-619.

Kliegel Wolfgang, Kooperator in
W'eitersfeld 827.

Kliugberg, Albrecht und Esiuricb
von 6.

Klingberg, Johaun von 4. ,

l(lingen, die 14.
Klingenberg, Horr von 33,
I(lingendorl rum Lichtenhergl dio

.von 15.
Klingenstein Miehpel, Pfarrer ron

Propstdorf 49t 4W.
Klitrger Franz, Kooporator in Gmünd

27t.
Klinger Georg, Pfarrer von Edelbacb

20r..
Klinger Georg und llattbiag 497.
Klomillnsr Helnrich, Propst vot

Eisgarn 'Ä 87 70 72.
KIumb, Sigmuntl u[al Gmyell Yotr

888.
Kaapp lgta% Baumeisler .in

Weitra 88.
Knoller Andre untl Katharina.77.
Knott P. B*phrel O. § E 327.
Kebliz Richrntl. Kooperator in

' Eiqgarn ?2.



i{oboldt .Iohann Bartholomäus, W-eih-
bischof von Passau 397.

Koch Gregor; Vikar in Höidenreich-
stein 51.

K o ch Han s, Rentmeister in Riegers-
burg 294.

Ko.ch ,Johann Georg. Pfarrer von
Weitorsfeltl 303 304 326.

Koch Michael, Pfarrer von Nietler'
hollabrunn 531.

Kö chly Elisabeth Yon, geborre
,Winkler 65.

König Änna 90.
König I'ranz, Kooperator in Gars 568.
König Thomas, Kooperator in Gats

568.
Königsbrunn, Ulrich von 440.
Königsteiner Andre, .Propst von

Zwettl 2Ol.
Köpf Franz 260.
Köttinger Simou, Kaplan in Eisgarn

13 70.
KolI Eeinrich 645.
Kohlgruber Franz, Kooperator und

Provisor in Gastern 424.
Kolb Stephan i16r Edle 492 493.
Koller lgnaz 243.
Koller Leopold 53.
Kolldr von Kolegg Johann Dominik,

Pfarrer von Gars b42-544 b46
562 601 604 615 654.

Kollern, Maria Antonia voa 276.
Kollonitsch Ernst, Freiherr von 289

671.
Kotrlonitsch Leopoltl Graf von, Bischof

von Ncutra 638.
Kollonitech, Seifried von 666.
Ko.llonitz Leopold, Karilinai 49 5l 59.
Kolmsperger.Georg, Schulmeister in

Gars 611.
Koloman, Pfarrer von Dürnbach 466.
Koloman, Abt von Zwettl 2Ol.
Kolowrath P. Felix 270.
Koneis Anna 130.
I(onrad, der Kleriker 448.
Konrad III., König 433.
Konrad, Pfarrer von Burgschleinitz

460.
Konrad, Propst von Eisgarn 6 69.
Konratl, Bailei in. Gars 615.
I{onratl, Kaplan irr Gars 466.
Konrad, Pfarrer von Höflein 463.
Konratl, Pfarrer von IIürm 452.
Konrad,.Bischof von Passau 433 619.
Konred, Pfarrer. voü Pfaffens0hlag

349 3?1.
Konrad, Pfarrer von Stockern 464.
Konrad, Richter tn Ybbs 96.
Konratl von Gars, Prior in Altenburg

672.

ij

Konrad von Gors, Bürger von Wien
' 613.

I(onstantia, I(önigin Yon Böhmen
45't.

Kontzenreuter Johann Baptist, Pfarr-
vikar iu Gars 529 563.

K o.pp Johann Georg, Hilfspriester
Gars 566.

Kopir P. Vitus, f)ourinikanerprior
Retz 308.

Koptisch Alexantler, pcnsionierter
Pfarrcr von Kleinhöflein 328.

Korn ölius P., Piarist 627.
Kornelius, Propst von Eisgarn 520.
Korvinus llatthias, König von Ungarn

202.
Kosaken, die 526.
Kosmas P., Piariet 565.
I(ossak Karl, Firma in 'Wien 150.
Krabat Stephan, Pfarrer von Franzen

613.
Krähan Franz, Fabrikant 277.
Kraft P, Joseph, Beilemptorist 81.
Krahuletz Jobann 446.
Kraigk, Hans von 8
Kranrmer Pclet 72 77.
I(ranichberg, Hertneiil und Richardis

von 622.
Kranichsteitr Yon Steinbaoh Qttor
. Geschichtssrrbreiber 199.
Kraupner Antoh, Koopcrator in Gmänd

272.
Kraus JosepLr, Kooperator in Gastern

424.
Kraus Simon, Pfarrer von Weitra 184.
Kravs Johann Michael, ITerwirlter' zu

Rosenburg 5?6.
Krebeckl Matthias Ignaz; Hilfspriester

in Gars 564.
Kreig, Konrad von 491.
Kreisbaoh Hans Jörger, Freihtrr von

666
Krcitner Karl, Pfarrer von Litschau

57 6r.
Krejci Änton, Baumeister in Horn

422.
Ktellis .Johann Georg, Koopäator -in

Pfafrenschlag 37&.
Krembshoff Yon Steinhauff \{olf

516.
Kremer von Sigertsau Anton 286.
Kr'empel Peter 637.
Krems, Hcrlortl und Nizzo von 618.
I(r enaucr Martin, Schullehrer- iu Yspor

158.
I(ressling 663.
Kl'euz Johann, Pfarrer von Gastern

4t7 4t8 423.
K re ws s e n llans, ' Gerichtsvcrlvalter in

Ysper 111,

?Ö8
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tn



Krieöhpaum, Maria. I'rauziska yon
278.

Ktistan, Pfan'cr von Gmüntl 200 266,
Krietan, Abt von Melk 657.
Kröss Leopold, Kooperator in Weiters-

felil 327.
Kroiesmaier Ferdinand, Kooperator

in Gastern 424.
Krono s Dr, F,, Geschichtsforscher

L97.'Kropf Karl, Pfarrer von Pfaffenschlag
368 372.

I(rotentlort Kaspar Wentlelin vor,
Pfarrer Yon Gars *fi4-496 b62.

Krueger, Baron 358.
Kru.eger von Eruegg Melchior 3?9.
Krug Regina ä39 600.
K rnmbacher, die 501.
Krumpendobler P. Joseph, O. C,

269.
Krveg Elias Jakob 575.
Krvogin Dlaria Regina 5?6.
Kuback I'r'anz, ßooporator in Garg

568.
Kucholblclrer Leopokl Michael,

I(ooperttor in Gnrüntt 211;
Plopst von Eirgarn 07 ?0 72,

Kuefstriner Gtrorg 663.
I(uefs{ainer Lorcnz 621c,

I(uefstcin, Gräfiu von 60.
Kuefstein Anna, geborne I(irchberg

628.
I(uefat.ein, Ilans Gr:org von 523 628

629 633.
Kudfstein, Ilaris Jakob von 633 634

67t.
Kuefstein, Hans Lorenz von 633.
Kuefstein, Hirns Luilwig Yon 628

633 684.
Kuefstcin Radcgnritl, gcborne Ncuhaus

628
Kühburg (Kienbelgcr), Hlns von 163.
Kähtreibcr Kaspar 244 261.
Kuelhofer Sigismund, Beneffziat in

Gniänd 195.
Künig Heinrich 1266.

Kuenri.ng, Herren von 617 623 629.
Kuenring Alber; Jobann und Leutoltl' von 630
Kuenring, Albero von 619 650 680.
tr(ü enriirg, Euphcmia von 223.
I{ue[ring, Hadmar von ?6 629.
Kuenring, Hathirar IL von 1?4.
Kuöiritrg, .Heinrich von 621.
Ktenri'ng, Eeinrich IIL von 223.
Kuenring, Johann von 631.
I(ueurlng, Katharina von 621.
Kuenring, Leutoltl von 3 650.
Kuenring, Marquard vou 651 652,
Kuenring, Neiz von 434.

709

Kueuring-Seefeld, Eerr von .42ß.
Kuenringer, die 209 340.
Kürschner Jakob 188.

Kufstein, Graf Eang Georg von.,48,.
Kunstaalt-Obran Gerhanl üntt Zmilo

(Smil) 198.
Kuutz Joseph Anton, Eilfspriester.. iir

Gars 567.
Koralt Bartholomäus, Kooperator' iri

Perchtoldsdorf 545.
ßrirz, Graf 534,
Kurz }'erdinand Sigmund, Graf von

4W 627 643.
Krrrzreiter Johann, Kooperator in

Weitersfeltl 328 424.
Kuttler, Verwalter. in Schwarzenau

Lacher (Laher), Ilans aler 286; . '. ,1

Lackuer Kathatina Helena 53.
Lailislaus Posthumus, König. 9 162

163 337 385 390 490 49t 493
494 495 583 63? 641 65? 659.

Ladentlorfer, Gebrüder 286,, ,

Ladendorfcr' Hans unal Wolfgang

Lagelberg, Johann Butlolf von 379.
La§elberger Sigmuntl 342.': -

Lager b'ra;rz 71,
Lah, Petrus Pagitsch. de, Episcopus

Bosniezsis 361.
Lahor Stephan 341,
Laimer Joseph 270,
Lait Johann, Pfarrer von

562 b77.
Lairer Koniad 186.
L amberg, Gebrüder.284.

Gsrs 668

Lamberg, Änton Graf von, Weih-
bischof 413.

Lamberg, Eans von, zum Saustein
oder von Sawnstein:510 612 606
616 62b 632 648 682. . .

L*mberg, Hans Albrecht Freiherr von
286 291.

Lamberg, Joseph. Dorninik Graf von,
A ffrzial, später Bischof rvon. Pasgau
54 233 2X4 3ll.

Lembcrg', Karl von 233,
Lamberg, Leopold Graf von 40?.
Lartrberg, Leopoltl Joseph Reichsgraf. tot 427.

Lamberg Melcbior Withelm 291'
Lamberg Wolfgang 584 653. ''
Lamberg- Spriutzenstein Karl, Joseph,

I'r4nz, Anton, Reichsgraf von 40Q..

{7ü



Laauer, Dr. Eugen,. Frofssßor 615.
Lamp Stephrn, Pfrrrer vm Gntau im

Mühlkreic 389.
Lampel Ad*r &l?.
Lampol Ädem, Sdler voa L'ronsbarg

800 303.
Lampel, Christoph vou 294 337.
Larpel Jakob &9?.
Larnpel 333.
Larpl Anton, Pfrner Yon Gastera

418 414 483.
LarnprechL Pfarrer von Weitergfeld

887 325.
Landgraf Kilian 272.
Lang P., C. S. A. 85
Lang Johann Goorg 230 269.
Lrng Joseph Änton 326.
Lang Matthäue, Pfarrer von Gars 5(X)

503 56r.
Lang Paul, PfRrrer von Gars 604.
Langegger Maria 602.
Langkhaimer 664.
Larenkopf Poter, Pfamer von Thaya

39r.
Lasen apfel (Looeaaphel; 493.
Lrsla von Prrg 2Ol 20ö,
Lrsperger florian 37ö.
Laucher Georg 40.
f,auor Jakob, Pfrrrer von Pfaffen.

rchlag unil Garsten 350 372 800
122.

Laurenziua, Pfsner von Puch 201.
Lartryn.Joseph 85.
Lav.ant, Philipp ßad Reichefürct zu,

und zu Fürstctrbcrg 2!13.
Lebersory Eane 2[1.
Leohner Franz Äaton 213.
Lechner Panl 666.
Ledercr Hans.2O4 205.
L edere r Johann, lutherircher Geist-

licher. Pfercr in lVeitersfekl
908 326.

Leeb Maximilian, Proptt ,[ l)ürnstein
618.

Leeb Niholarg kopet ü$ Eisgarn
g0 30 69.

Lehrnbeuer, Koarad ven 10O.
Lehn Christoph, Pfarrer von Pfaffen-

schlag t55 372.
Lehner (Leaner) Älois, Pfamer von

Ysper 140 155.
Lehrbaum (Lelrbaemb) Johnn Adam,

Dechant ren Waidhofen 239 413.
Loidl ,Pl_aziäs, PrLtt von ÄItonburg

558.
Leieentritt G{tti€t, Propst von Eis-

g"rn lrd Pfarer von G:us l0 69
505 500 Etl 514 569 563.

Lcies, Hcgo ron, Pfrrrer 34ö.
Lt,itgeb I'ueaz 84.

?to

Leitgeb Otto 502.
Leitgeber Georg Ehrnreich 230.
Leitner Pefr.t 6b4.
Leittner, Niklac der 659.
Leittner.Welzel 103.
Lentlsch Matthias, Pfarrer von Nider-

deya 3§0.
Lcner Johann Goorg 6@.
Lenhartli Johann Kaspar, Pfa.rrer von

Thrya 406 407.
Lerze Heinrich 639.
Leobcs, Mangold unrl Otto voa 619.
Leonhard Johaln Michael, l'eld-

trie€hof .4O2.
Leonhard Patl 611.
Le oBold, .Erzherzog 41.
Leopold f., Kaieer 45 46 50 52 63 54

536 607 008 6G 534.
L6opolil III., Markgmf 617 618.
Leo'poltl IY., Ilarkgraf 482 b73 645.
Leopold Y., Eerzog 386 38? 481 620.
Leopold tlel Heilige 161 278 620 62L

849.
Leopoltl, der t'romme 448.
Leopold, der Schöne 147 448.
Leopold VI-, Erzherzog 6?6.
Lesli.e, Peter Reichsgraf von 52.
Leslie lValter 52 53.
Loslie, Wilhclm Graf von, Propst von

Eisgarn 52 70.
Lesniorvsky 166.
Lettner Johann Matthi:rs 566.
Lbttner Matt[ias, Pfarrer von Weissen-

albern 239.
L.euchtenberg Czmiel uncl Zdenks

650.
Leupersdorfdr (Leupesdorffer, Le$e-

storffer) Ileinrich der, das Ge-
söhlecht der 5ti8 ö89 647.

Leuscherin g (Leissering) Kaspär, ein
tsildhauer 671.

Lcusdorf, Hugo von 618.
Leutgeb h-raaz 271.
Lewmauns (Liebmanns) 19.
Lr,lysn Benedikt, Abt von Altenburg

227.
Leysoer (Lewser) Cbrietoph 633 663.
Leyrer llatthias 59 72.
Libenberg J., k. k. Ilofkauzlei-

registrator 123.
Lichnowrky Artonia Maria, ver-

ebelichte Khevenhliller - Metsch
339.

L ichtenberg, Rcichsgrafen von 227.
Lichtenegg, Ulrioh von 466 467.
I.i ch t.ene gg Johanna 631.
Lichtenfels, llauch von 3?8.
Lichtcnfels, Hugo von 641.
Liohtenvels, Hugo dcr Tors von 459

46b.



Lichtenstein,' Antlreas von, 473 623.
Lichtenstein, Dorothea. vou 4?3.

Li ch ten s te in,' Erasmris 660'
Lichtonsteirt, das Geschlecht der

646 6r?.
Lichtensteiri, lfans ron 33.
Lichteneteitt llans urrd Hlinreiclt

480.
Lichteustein Uh'ich 621.
Lichtcnstein Wolfgarrg 661,
Litlitius, Dr. Michael, Pfarret'

IÄ/eitLa 208 2Og 215.
Liebhalt, Propst von t(rems 558.
Lieclrtenstein Antlreas 194 Lg1
Liechte n steiu Bernhard 20C.

Liechtenstein l)orothca von 181

199 200.

YOn

ioo.

194

Liechtenstein, Jobaln von 161.

Liechtenstein Otto 194.

Lietll P. Franz O. S. F. von Eggen.-

burg 531 564.
Lienhartlt .Iohann 30 70'
Lillo, Äntou von 566. .

Limbtlg, Karl Sempcl'Freiherr von
348.

Limpffingor, Hatrs det, ein Geist-
licher 283.

Lind, Dr'. Karl 601'
Lindegg, ChristbPh von 162.

Linrlwerg Wolfgang 663.

Lindtnerr Cüristoph, Bildhatier 546,

Linhart Lutlwig 566 567.
Lirrntzar, Ortolf der 6ö8.
Linzinger L.89.
Lipea Daniel 33.
Lippa Matthias, Pfarrer von Gntüntl

242 268.
List Isaak, Pfarrcr von ThaYa 392'
List, Dr. JosePh 615.
Li ts ch au er Georg, l)echant volt

I(apclln 419 568 595.
LitschaLrer llarthias 601.
Lob aiche Leeb.
i,oehmavr Michael, bischöflicler

Ofäzial in Wien 202'
L ö b I Haris Bernhart, Freihert zrt

Grainburg 29 l2O.
Loechler, I-rie{trich tler 434.
Löffler Liartl 271.
Löfflcr M:rrgaretha 613.
Löffler Zä.ziliz 594.
LöscLcnbrand Georg Lutln'ig 42 48'
Lös:chmann Jakob' Pfleger untl Land'

geritrhtsvcrwaltcr in Jaidhof 534'
Lolrusdorf, Otto von, tsischof von

Pnssau 451.
Lokesrukkq, Heinrich von 450.

Lom KarI 272.
Lotenz Gottfried Joseph, Pfarrer von

Brand 407.

Lororzi, P' I{ugo, O' S. F' 665.
Losenstein, Frana Anton Gräf zu,

Offizial 305.
Lorenstein, Anna von 662.
Loser Johann 71.
I othen Anua 250.
Lotterr Ralthasar 269.
Lucys, Joseph Maria tle 80.
Ludwig, König 170.
Lutlwig, Äbt von Melk 109.
r,uecköi I(aspar. Pfalter voir Pfaffen-

sohtag 224 552 372
Lu'eger, Dr. Karl, Bürgermeister von

Wien 561.
Luegmnyer Franz Eustach 58.

Lu{gauer Andteas 309.
Lunzer Thomas 14 70.
Lux Fllnz, Pfarrer untl Dechant zu Gars

445 568 562 bg4 599 601 645.
Lux Frauz 561.
Luz Johantt, Pfarrer Yoü Gmünd

207.

u,

DIaconigg Anton, Ptnrrcl von Gastern
410 423.

IUatler Susarra 130'
Madtach A.264.
Mänhofei Baltholomäus 564.
ntitnnt, Julius 615.
Männing, Irlax von 214.
Ilnidbui'g, Rurchart Burggraf von 281

28i'283 286 289 +67. ' '

Maidbtrtg, Johiurn Graf von 284 2W
336 345 378.

Maitlburg, Michael von 285 286 287
?32 ',137.

Maidburg, Otto Graf von, Pfarrer in
Gars 464 bOL b62.

Maidcb rttch [l[aYtleburg) 466.
Maier Erhart 114.
M aicr Joha,nn 616.
Ilaine Franz 1{6.
ntoiol .lot,"rr, ProPst zu Eisgrrn l0'
Maiol Nikolaus, Pfarrer von Waitlhofen' an dcr ThaYt 10.

Mains:ru (Meissau, MeYssaw) Agnes
200.

Meissau (Meissau, MeYssaw) Eans
(ransö) a62 467 468 478 4'.lS

502.
Maissau (Mcissau, Mcyssaw) JDhalln III'

untl Georg 476 624,
M ai s s tu (Meissarr, Meyssarv) Heiden-'rcitl; 

472 62ts.

Maissau (Meissau, Meyssaw) Heinrich
43ts 468.

Maissau (Meissau, Meyssaw) Leüthold
2u0 650.



M a is s au (Meissau, Mtyssaw) Otto ?6
200 466 468 469 482 483 489
49r 583 588 6ö? 6?5.

Illaisstu. (![.:.qqq, Meyssaw) Stephan
ß4 4r'8 578 621.

Illaissau_ (Meisaau, Itleyssaw) Ulrich
623.

Maissnu (Meiss:ru; Meyssaw) Wenrher
613.

Ma i ssau_([Ieiesau, Meyssaw), Herrn von
539 590 598 601 605 624 6+l
616 647 650 653 6b7 677 680.

Itlal e ck Anton, Vogteikourmissär in
Gars 550.

Malersdorf, potin von 618.
trIalmedic, Jakob Reginald von, pfiruer

von Pfaffcrrsrhlag und Heitlen-
rcichstein 856 BZ2.

Ilaninkhor (Ifankor) Zyprian 82 85.
lllandl Matthias von JaeDitz 86 Bg0.
Manegold, Bischof von passau 44g-
Mangen, Bartholornäus von 484.
Manghofcr Leopold b?g.
Mangolrlt I'homas, pr.ior von Aggshnch

b23.
Hanigucci Anton Adotf ?l Z?0.
Itlansfeld 526.
lllansrvct Karl, von Orcli 2g0.
llante lli Jako'b 648.
Marry llans, Pfarrer von Weitersfeld

206 362.
Maradas Anna f'ranziska Thercsia,

Gräfin, verehelichte Truckmüllei
438.

Maro tsch ky (Morackhschi. Morakschv.
lloratzky Mrakesch) I-reiberr vonj
von Noskau (Noskow) Antlreai
4 40 4t 50.

Marot-s eh k y- (Morackhschi, Morakschy,
Moratzky, Mrakesch) }'reiherr von
Ilans Maratzke B9l,

[Iaro tsch ky (Dlorackhschi; Morakschv.
)lforatsky, 4rakesch) i.-reiherr von,
Dloragksi 392.

Maro t_schky (Molackhschi, Morakschy,
Moratzkl,^Urakesch) Freiherr von i. Marassi 395.

M aro ts_c hky. (Morackhschi, Morakschy.
M_oratzky, Mrakesch) }' reiherr von,
Wenzel von 28.

M'arbacber. Änton, pfarrer von Gmäntl

- 180 185 284 ZBg Zi,S 263 269.
Mare Äutonio, Bittnreister 854.
Mardbnrg-Hardegg, Graf Bertholtl' von 281.
Margaretha,

452.
Königin von Böbnren

Marir Theresia,.Kaiser.in 5fZ 54b 610.Marini llartholomltrrs 1BZ.
Marini I'ranz i3g 155.

7L2.

Mar.katellis, petrus d,e b7g,
Maroltin Gleysel und Otto vou Marolt

472.
Maroltiu, Mert von 4?6.
Maroltin Geyset 501 5g0.
Marostiga Alexauiler 121.
Marqrrard, Pfarrer in Gars L60 b6Z.llartin, Abt von Zwettt lg,
M ar ti n Erattz 71.
Martin, Schlossbeneffziat von Gmüntl

195 2ö8 260 289.
Martini Johann, Dechant yon EeialeD-

reichstein 226 ZZB ZZg.
Mascha Anton 24?.
Massäus, Kapuziner BZit.
Mathe Johann 71,
Matthia§ (Matthei), Weihbischof. Bischof

von Seckau 202.
Ilatthias, Eerzog 32 AB l1g.
Ilatthias, Erzherzog 21.6 4Bg 5lg 5ZL

665 667.
Itl atth i:rs, I(önig 36 IZO ZOZ.
Mstthias, Kaiser 606 609 66g.
trlathiasapthy, Joseph tr,ranz von

374.
Matseber (Mnzibir) Ächaz 683.lllatula Johann, pfarrer von Gastcrn

421 423.
Maximili:ru, Elz,herzog BO Bb 60 6l

438 520 626.
Maximitian I., Kaieer' l0B

287 290 :-r33 33? 500
574 b7g 584 @5 625
651.

Maximilian I[., Kaiser ll} llg IZZ
162 203 20? 606 ffi? 626.

Max, Kaiser von Mrrxiko iB9.
Illaximilian, Hetzog vou Bayern 852.[Iauckner Joseph 659.
Illaukner Joseph 614.
Illaukner Leopokl 6t5.
Maurer Philipp 566.
Dlaurus, Äbt von Altenburg 4Z b}z

53ä.
May Joseph untl Klara ä48.
Mayer, Dr. Äntou 1?6..
lllayer I'ranziska l?6.
Maycr Jakob, Pfarrer unil Dechant von

Gmünd 183 946 248 268.
Mayer Johann, Freiherr von 249.llayer Johann Cbrysostomus, pfarrer. von pfafrenschtas .J7l g7Z.
Maycrhofet Franz, Mialer, 4{B 5g:J.llayerhofer p. Joseph, S: J 410.
Mayfrhrt Dorothea Bl0.
Mayr Anilrer-s Ignaz 566.
Mayr 1,. Eneelbärt 2?1.
llllryr Jakob, Pfarrer von Gasteru 400.
.UIayr Johanu, I)echlut von Grnünd und

Weitra 83 260 ZbZ.

106 162
503 604
632 660



-?t3 1

üavr Johann LeoPold, Pfarrer votr' Glastern *11 412 413 414 424.
Mayr Leopold 826.
Mayr Sirnon 190.
M:ryrhofer Johann, Biltlhauer 370

ö68.
llechtlor Johann Georg, Pfarrer von

Gastern ILB 417 428.
Motlling, Heintich von 620'
II e gi nhart,. ein Ministeriale 649.
llehrgrns !'ranz 2?0.
Meiohsner (Meixner) Martin, Propst

von Eisgarn 15 16
Meierle lgaaz 269,
Moileetorff (Mcyllastotf; Wolfgang

663.
Ileinill Petcr 498.
Mcissau eiehe Maissau.
Meltzet Iß,a'rl 270 271.
Mennhnrdt Johann Gottlieb, Pfarrer

von Brand 407'
Merbot i]85,
Iliore chek Bartholomäus 40.'
Mertin, Kaptan von Gmünd 215.
[Icrz. Ortolf iler 658.
Mcrz von Neuntlorff 46?.
Mess.eter Alois, Prälat von Altenburg

6ö3 568.
llotz Lorenz, Pfarrer von Gmünd 218

267.
Meurl Bernhartl, Bischof 77.
Meyer Lorenz, Dech:rnt von W'eitra 82'
Meyreae, Albrecht von 466.
ileyreyeha, I'riedrich vorr 378.
Meyrs, Hans von, Pfarrer von l-alken-' rt"in, später von Gars 486 487

b62 591 613 6bL 677.
trI eysgn er siehe Meichsncr.
uevrJ iMeyrs), Johann von 591.
Michael (Michel)' Benefiziat Yorr

Gmünrl 195 266.
Michael, Pfauer von St. Margarcthen

bei St. Pöltcn 281.
Michalowitsch Lcopold, Pf:rrrer von

Ysper 140 14 t 1ö5.
Miglrzzi Clrristoph Ätlton Graf von,' Kardilral und Erzbischof von

l0iei, 60.
Mih.m Johann Adam 327'
Mii<arolli, eiä Architckt 616.
Milile Adolf 323.
Mildorf er LeoPoltt 599,
Millnuer 238.
Dlille'r Anton, Pfarrcr von Gmüntl 174

176 L77 186 S30 243 268.
Ililler Jakob 1?7 180'
Milluer Georg 283.
Miearz Ernil, Dlaler 371.
Mitl en tLri n, Ulrich tler, und lllargaretha

587.

Ilitstetter Wolfgang 505.
Mitz Änton, Pf:rrrer von Waidhofen

221 222 3b3.
Mitz Wolfgang 39.
ModI lgnaz 89.
Mörth Joseph 2?1.
Möeer Joseph 595.
Möstl lleinrich 8a['

Molitor Jakob 40 70.
Molitor [Iartin 303 329.
Mol,lart, Maria Katharina von 627

670 67r.
Illollart, Jal<ob von 627.

Monkoll JosePh 244.
Montrichier, .Joh*nn Freiherr von

395.
Montrichier, Johauu' Ernst freiherr

von 43?.
Ilorawetz Johann Franz 565.
Mosbeck Anton Johann 566'
1\Ios clr in skY lgaaz 271.
Moset. Barorr 6{4
Moser'JosePh lttt).
Moser Konratl .4t'1,
Mosperger I,onginus 286
Moudry l'rarz 4{5.
Mrakesoh, Antlreas Freiherr vol 36'
lIuch, Dr, Mctihias, Anthropolog 265.

Müeling, Graf Wilhelm von' Pf*rrer
von Gars Lg? b62.

Mühlburg (Müllburg; Mütlpurgk)
Dominik Rudolt Tluckrnüller
von 402 403 430 437 438.

Mülbanger Stephan 288 663.
Mülfoldät Georg 483 486 680.
litüller Johaun 424.
Müller Johann Valentiq 56ä.
Müller 89.
Mülter Michael 321 328.
Miillner Hans Georg 534.
Mtillner .Iohann 328 424
IIIüllner'W'olfgaug 13.

Mülner Georg 11ä.
llülner Petrus 506.
Mülwanger Georg Clrristoph von

I(ronzegg auf Wielands' Pfleget
der Herrschaft Gmiind 210.

Muesetrz, P. Heinrich. O. S. A.
, 5'12,

LIützel Johann Pleickaif, Pfarrcr v9n
Weitersfeld 304 326.

Mulrm P. Heinrich, O, S. b-. 127,
Munere tti Bernarrl, I(anonikus 57.
Mungetrast Jbscph, Pfarrer von Thaya

414.
Murbeck (MutPeck) F-nnz b7 71.
Muselringer: iiozdnz 33 3f 598 62?

6{0 642 ( 67 668 670 ß.12.

üusohiu ger Bilverter §68.
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&Iirsenz Stephan, Ffarrer von pfaffeu_
schhg 269 967 g7Z.

Musculug Andreas 223.

IY.

N a tl a s tl y lll:rria Josepha, Gräfin vou,
gcborne Hoyos lti6.

Nägclc^_Lor.enz, Plilrrer von Thaya
392.

Nastl, Pfarrer von St. Osrvald 
'1J8.

Nater Mir:hael 286.
Nausea, tsischof in Wion 223.
Navarre, Christiau ßitter Hevin dc

32r.
Navarre, Alois Ritter Hevin de 822.
Neiz von l(ueuring 434.
Netauschek Joseph, [Ialer 146.
Neuba,uer, P, Bcrthold von Ältenburg

ö68.
Nc utl eck (Neudegg, Neydeck, Neydesk,

Ncydck) Ilarrs 583 6Zb Gl7.
Neutleck [f*ns uud Leopold 6211.
Neudor.lk ll:lls Goorg 343,
Ne.u d e c l< Jörg 648 6i7.
Neudeok I(ourad 280 6f7.
Neudeck Loopold 625 663.
Neudock Rolnnd 62,[.
Neudeck Soplria Errphemia 3tB.
Neudcck Sus:ru:r 313.
Ncuhaus, die Herrtn von 349.
Neuh:rus Elsbeth 426.
Neuhlus, l(ntlrarina Gräffn von 6!1.
N eulrarrs Rodcgund 628,
Noultaus Gottfried 565.
Neuhol'cr Johann Atlam, Pfarrer von

. \Yeitersfeld 815 326.
Neuhofer K:rtherina urrd Paul 532.
Neukam Niklas 281.
Neumeister §inron 536.
Neumayer Johann 3tl.
Neuntlorff, Merz von 467.
Neun tcufel (Neunteufrl) Franz, pfarrer

von Gastcrn 71 400 410 1ZB.
Nerrnteufl Garl und Theresia 8ä.
Neupaur (Nenpawr) Koloman b0.l 5?9.
Neustain (Neusfr:n) Johann Älexrnder

von, Propst vou Eisgam 20 69.
Neurtirt Lorcnz 566.
Neyd egkhcr Martirr 662.
Ney«lekkcr, Ulrich der 6?6.
Niderheirner l'horrrrrs, Dechtnt von

Weikersdorf 292.
Niederhofcr Dlttthirs. Spiritual-

Adnrinistrator ä9 71.
Nieder.landcn, Graf siogfried yon

620
Niesser Josr:ph von §tcitstr:lss untl

Idolsborg 627.
Niggl Balthegar 567.

-?u,J
I Nigisch Georg 248,

Niklas !'riedrich ?2.
Nikolaus, Propst vou Eisgarn.S g 6g.
Nikolaus, Pfarrer von Harmansihlag
. 7ß 77.

.Noebauer Maria 594.
Noeeter.Iohann 423.
Noskau (die llerrn von) 50 ?8.
Notsch !'ranz Antou 566.
Nurscher 423.
Nütz Hanr 288.
Nütz, tsr.üder 516.
Nütz Ladislans ö20 ä21.
Nuss Ignaz, Pfarrer von ysper 146

147 1b5.
N us s c i Hilus, pfarrer von pfafren-

. schlag 872.

o.

Obcnaus, lVirtin in \iicn 5g4.
O b e n an s, Yillenbesitzcr in Gars 6lO.
Obcnstain, Zacharias von, l(anonikus

in Eisgarn 15 70.
Oberhauser Kollmann, Riiter 1.0.1.
Ob eröstcrreichischen Lanrlständc,

Yölker dur 122.
Obelpcrger Georg l0l.
Oberrewtter Petcr 663.
Obizzi }'crdinand, llarchea tle, Reichs-

graf degli 358 359.
Ochsenpcgkh t[olfgang 664.
Ochsenpekh (Ochseupcgkh) Pctcr

288 664.
Ocd Johanna, Gräffn von, verehelichte

Pourmann 242.
Oeder Katharine, Abtissin von Erla-

Kloster 98.
Oeder Max 289.
Oedcr Wolfgang, Pfarrer von St. Oswald

11t 112.
Oefferl llichael, Marktrichtcr in

W'oitelsfeltl 299.
Ochern Ilans, der von Waltreichs b88.
Oehlzand Philipp 59 72.
O ehrlein Valentin, Kooperator in

Gmüntl 271.
Ocltögl _Pctcr, Chorherr zu'Eisgarn

8 ?0.
Ocsterrei0her,.dic 284 285,
OesterreicIisr:lre Herzoge 4 28c 336

385 470 471 62t 622 651.
O esterrcichi sche Kaiser 666.
0 esterreichisahes Kaisorpatr Z.
Oesterrei chische Lnndesfärsten 96

2?8 673.
Oesteireich is ch c Markgraieu g5.
Oesterreichis.ches Militär 52 bb1.
Oesterreichischc §tünde 127 4gb

613.



Oetzelt Fertlihantl, Yikar in .Gars'
568.

Offenbach LeoPold von, Vikar in
Eisgarn.Sl 71 72.

Offinger Änna, Frau tles Niklas des
Schachen 100.

Offinger Paul 100.
Oiser Anton 152,
Oiser. Familie in YsPer 156.
Oltrogge Kart 668.
Oppel, Ehrenreich von 599.
Oppel (Oppl), Ernsf Albrecht Yon, zu

Gats ä34 607 627.
Oppel, Hans Georg Yon' zu Gars 529'
Oppel (Oppl) Johann Ehrenreich, auf

Gars 59? 598 615 627'
Oppdl, Ilerr von, auf Gars 65a[.

Opp el, Sophia von, gebome Mollart
6?1:

Orelli, Eans Peter und Georg Man§wet
Yon 290.

Orellin Kdrl Manewet von, auf §tarein
291;

Ortlieb, der Klient von Rosenan, von
Rosenberg 460 662.

Ortner Maximiiian, Aushilfspriester in
Harmansohlag 83.

OrtoIf (Artoltl), Gründer von Artolz
376.

Ortolf von EYstorf 636.
Ortol f (Ärtolf), Pfarrer von Gmüutl

20Ö 266.
Oltolf ron Kirchberg am 'Walde 457'
Ortolf tlor Linntzär von Eytzeinstal

und Kunigunde 658.
Oltolf. Abt von Mclk 452.
Ortolf tler Merz 658.
Ortolf von Roerberch, Runtlenburg bei

Ältnölla 452.
Ortolf von Stockam (Stocharn, tler

Stockharner) 462 480 501.
Ortolf Yon Winkel 623,
Ortolff zu IsPer 100.
Ortolfus. Delianus in Klems 99'

Osterbuig und Geyersberg Ludovika
Barü'ara Eleonora 177 180'

Osterburg. Margaretha, Gräfin von

230.
Osterburg Maria Theresia, Gräfin von

196 242 243.
O sterburg und Geyersberg W-o-lfg11q- - - 

Ehrönreich, Giaf von 1?7 18O

ß5 2n 232 260.
Osterburs, Gräfin eon 238'
Osterer Äirgustin, Schullerer in Ysper

15f1.

Ostermayr l(ail, Vikar ln Eisgarn ?1-

östertag Veit Ulrich, Bürg-er untl
Sciulmeister von Gars 536 597

611.

Geschichtiche Beilagen zum St. Pöltner Diözesanblatt' VIII' Bd' 48

Oswalal St. 284.
Otgar (Ottokar), tsischof Yon Eichgtätt

170.
Ott, Pfarrer von Eakkenberch 466.
Ott und Marquard, tlie Brütler von

Meitzntlorf 501. .

Ott, Dompropst zu Passau 481.
Ott tler Tüchel 878.
Ott, Pfarrer zu Wuldeinsdorf 465.
Ott untl Ottlieb ilie Zentll Yon

ßackleinetorff 46ä.
Ottel von Drokentlorff 469.
Otth Rutlolf (Wolli?) 355'
Ottmar P. KaPnziner, Provisor in

Pfaffenechlag 3?3.
Otto, Herzog von Oestorreich 4 LZ

466.
Otto II.. Kaiser 95.
Otto III,, Kaiser 161.'Otto IL. Bisohof von Bamber$ 4ilt!.

Otto voir Buchberg 448.
ötto "on 

Chornspäch (Karlstrach) 452'
Otto tler Drokkondorffer 468.
Otto.Saxo vrru Ezleinstorf 460'
Otto von Gais, Sohn tles Wolfger von

Eggenburg 620.
Otto von Gars, Offfzial deg Pfarrers

Heiurich von Gars 460.
Otto. Abt von Garsten 385.
Otto'vom Kloster Garsten :185'

Otto 'iler Grieche von Yreiczlarn
(Yreitslarn) 46? 468 q5^9 660'

Otto. plebanus in Haindorf 99.
Otto'von Leobes 619'
ötto d.t Märolt untl GeYsel 472'

O tto. Pfarrer von D1ühlbach 45?'

Ottoj Grünaer von Otten, Kleinmotten
427.

Otto. tsischof von Passau 451 452'
Otto Yotr Sitzendorf 46?.
Otto von Stolek 662.
Otto iler 'Waser 481.
Otto von W'asserberg 630' -

öii" a"i'Weidnet (lYevrlner) 467 468'

Otto. Pfarrer von Wullerstlorf' (Wultleinstorf) 460.
Ottokir von Böhmen 161 386 440'
ö;;;I;; rotacner, ottaker)' König 386

461 463 4b4 457 491.

Ottokar It., König t97 440'
Ottokar, Markgraf 385.
öiirr.rt. Markiraf von Steier 617'
Ottokar'VIL von Steier 483'
Otzenaschek l,rar,z 263'
Oviilius 298.
ö*in nupnrogine von Sunnan gebÖrne

Benetlikterin 532'
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P.

Pabauer Gottfried, Kooperator in
Gmilnd 2?0.

Pable Johann, Vikar in Gars 567.
Pabo von Slouice 619.
Pacher, Tischlermeister in W'eiters-

I'elil 320.
Pachleiten, Wernher von 331.
Pachleitter Niklas 331.
Pachleyter, die auf Oberfladnitz 331.
Pachleyter Ulrich und Jörg 331.
Pachmann P. Franziskus von Eggen-

burg, Vikar in Gars 565.
Pächell llans, Richtcr zu Ysper 121.
Pärl (Päerl, Payrl) Johann, Propst in

Eisgarn 11 69.
Pagitsclr Petrus de Lah, Episcopus

Bosniensis 3ß1.
Palffy, die 381.
Palffy, }-ürst von 380.
Palffy Änton vori Erdöd, Fürst 370.
Palffy (Palfy) Ernestine, Gräfin von,

gebome Hoyos 166.
Palffy Joseph, Graf vou 367.
Palffy Karl, Reichsgraf ab Erdötl 364

366 36?.
Palffy Leopold, Graf von 36[.
Palffy Nikolaus (Palfy Niklas), Graf

von Erdöd 360 36f 362 363 364
3?4 379 380 439.

Palfy (Palfry), General 312.
Palffy, Graf, Regiment 403.
Pallingen, Franz Anton Petcr Joseph

von, Propst von Eisgarn 5r[ 70.
Pallingen Maria Katharina, geborne

von Eillebranil 5r[.
Pallingen, Matthias von, Hofkammer.-

rat 54.
Pallingen }latthias Arnold, Edler von,

kaiserlicher Truchsess 54.
Paltendorfer Jörg, der 284.
Palsinger Christoph, Magister und

Notar 521.
Pampelius Johann, Pfarrer in Propst-

dorf 32 40.
Pangerl 223.
Pangratius (St. Pankraz) 399 404 428

509 512 525 598 617.
Pappens.cheller Joseph, Kooperator

in Gastcrn 423.
Papst Joheno, Koopcrator in Weilers-

fetd,327.
Parssenprunner. Alold, der 588.
Parssenprunner, Pilgrim der., Burg-
. graf zu Stiefern, untl Agnes 658.
Part Elias, Octonarius bei

§t. Stephan 30.
Passauer Mert 187.
Patach, Maler in Horn 554 593.

Patznick 224 231 232 248 zbl 258
2ö9.

Pauer', Chunrat der 199.
Pauer r\Iichael 176.
Pauhofer Christina 125.
Pauhofer Haus 94.
Pauhofer llaus, Bürger von München

125.
Paubofcr Maria Christina 127.
Pauhofer Maria Justina, Gemahlin des

Otto Eeinrich 127.
Pauhofer Otto Eeinrich, Verlvalter

von Ysper 724 72b 1271 dessen
Töchter 127.

Pauhofer Sophia, verehelichte Schorn
126.

Pauhofer Susanna, Yerehelichte
Hantltpeckh l2S.

Paukner Joseph, Kooperator in.Weitersfcld 
32?.

Paul §t. 309 5?f 593.
Paul, Eiosiedler 277.
Paul Y., Papst 381.
Paul, Biscbof von Erlau 496. .

Paul der Garser 478.
Paul von Meirs, Kleriker von Passau

613.
Paul, Pf:rrrer von Rorenpach 461.
Paumgartner (Pawngarhrer), Niklas

der 475 590.
Payr, der von Trautmannsdorf 282.
Pecher Georg, Pfamer von Brantl itm

Loechberge 407.
Peckh Hans und Andreas von Ysper

-(Ischper) 104.
Pehern Y. tsertholil, Minorit, Vikar in

Gars 565.
Peilstein Konrad, Gra.f von 619.
Pekh lVisant 507.
Pell Johann Hartmann von Hof 286.
Penner untl Schiirer, I'irma in Ober-

nreidling 149.
Pentzinger Stephan auf Bohrhoff

164.
Perausch Ursula 100.
Perchtolcz, Yeit von; und Agnes 441.
Perchtold, Graf, Bnrggraf zu Maid.

burg 465.
Pertleins Stephan 13,
Pergau, Berthold von 657.
Pergaw, Ulrich von 630.
Pergen, Ruttolf von 617.
Perger, Eans Enoch von Klamb 286.
Perger, Dr. Karl ruf Starein 290.
Periger Chuorat 266.
l'ernegg, Grafen von 44?.
Perue r, Eeinrieh der 580.
Perner Ädalbert untl Sohu, Glockeu-

giesser in Budweis 84 431.
Pernerstorfer, der 666,
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P e rn e r s to r f er (Pernnestorfer, Pernner-
storffer) Hans zu Purkschleintz
663., z,t PoPPen 664'

Pcrnger, 
'Pfarrer in Valkhenberg 460'

Pernh artstlorf er Dietrich untl
Perchtoltl 3?8.

Pernharzdorfer Eeinrich 3??'
Pernoltl F., Dominikaner (von Krems?),

Beichtvater tler Königin Marga-
retha von Böhrnen 453.

P ernstorf er Wilhelm zt PoPPen

288
Perolt Nikolaus, Dompropst zu Brixen

484.
Perolt StePhan, Bürger zu Wien 484'
Peroutka August, KooPerator in

Gmüntl 272.
Pertholtl, scolasticus in Garsten 389'

Pertoschni gg (Werlosehnigg) Franz,
Vikar in Eisgarn ?1.

Pesselius (Itäselius) Johann Georg,
Sohnlmcister in Gars 611.

Peeserer Georg' Pfarer von HüetU'
tlorf 518.

Peter von Gars, Prieeter 613.
Peter tlor Geueller (Petrein), Richter

zu Gats 476 481 604.
Peter, Bischof von Pzssau t97 199'

Peter tler Rokkentlorfer (Roggentlorfer),

Riclrtet zu Egscnbnrg 482 484'
Peter auf dem Amthofe zu Weissen-

trach 290.
Petfeil JosePh, Yikar in Gars 566'
Petrein der Beheim 268'
Petrein von Rietentall 471.
Petrus st. 2 264 R02 524 533 570

580.
Petrus untl Paulus St. 162 779 238

49t 64b.
Petrus und Paulus, Bluderschaft in

Gars und Tautendorf 509 517

548 601.
Petrus von Gestnern 386.
Petrus, Pfarret von Mautern 613,

Petrus' von Metzlnilorf (Meiscldorf)
463.

P.etrus, Bischof von Passar 456'
Petrus, Kommissär des Passauer

Offzialates 413 474 475.
Petrus. Abt tles Stiftes St' Peter in

Salzburg 489'
Pettus, Bischor Yon Seebach 615'

Pstrzelka JosePh, KooPerator in
Gmünd 271.

P ets ch ac h er, det vom llarmanschlager
Eofe 78 91.

Petgchan Joseph, Pfarrer iu Albrechts-
berg 445.

Pettau Beinhartl von, obergter Marschall
in §teier 28ii,

Petter, Ulreich des Wtlher sun Yon

Garss' Priester 590'

Petterlin Hans 186.

Fettinler Christoph, Pfarrer Yon Glr8,- --- 
Iianoniku" von Passau 608 6ß2-

P ettziech, Ulrich mit tler, Bürger
von Wieu 502.

Petz Bernhartl P. von Melk 56'

P etz KasPar Adam, Deohant z1t

Ungarisch-Altenburg SS' 
- -

Petzoltt (Peceltl, Petzeld, Petzoldus,
Pezetal Adam, Pfarrer Yon

Gmünil 195 2W 215 267'
Peuerbeckh Michael, Vikar in Gars,

. Eggenburg, Pfarrer in Graffen-
rlol'tr 505 ö63.

Peuger siehe auch Peiger.
Peuäer Atlam Abel, §usanna und

Tochter Benigna 436'
Peuger Georg auf Weissenbach 436'
Peuler Georg der Jüngere 436'
Peuäer (Pefeer, Pewger) Hans zl" Reiizenschtag 15 16 349'
Peuger l{ans Wenzel, Johann Wenzel

486 487.
Peuger Hans, Niklas, ChristoPh untl

Georg 435.
Peuser Ja[ob siehe Poiger 391'

Peuäer Joseph von Puige auf Weissen-
bach 435.

Peuger (Poiger) Wenzel, Wazlaw,- Wenzesläus, ßilter von Weissen-
bach 392 429 436.

Peuger WoIf Ileinrich von Reizen-
schtag 43?.

Pez 449.
Pezel 293.
Pfaffens chl a ger (Phafrenslag-er,

Pthffensläg), Iians von 3t[9
374.

Pfaffenschlager Weiehart und Eans
349 374.

Pfannberg, Hans von 282.
Pfarrkirchner Christoph, Pfarrer zu

Speiscndorf 33.
Pfeffineer. Dr. 351.
Pfeiffei ihristian, KooPerator in

Gmüntl 2?1.
Pfeiffer Franz, Kooperator in Gmilnd

2t0.
Pfeif f er §imon von Kotzonttorf 539

b76.
Pfliegler Änton, Orgelbauer in \ffien

135 315.
Pfriemb Paul, Pfarrer in Eeidenreich-

stein 227.
Pfuncen. Ba,ron von 610.
PfunfenÄtein, Katharina vot, gebotne

Mollart 6?1-
Phanzagl, tlie zu Wien 493,

48,''

_.1



Philipp St.809 654.
Philipp P., Franziskaner, Informator

in Gars 532, Kooperator untl
Informator in Weitcrsfeld 299
326.

Philipp von Kärnten 161.
Philipp, Äbt zu den Schotten 452.
Philippue Neri St.2.
Phrember Ilans, tler, Ratsbürger zu

Eggenburg 478.
Phuntan Konrail und Kyburg 286.
Piber Johann Georg, Yerwalter von

Starein 3ffi, yon Riegersbur.g
302.

Piberhofor Johann Joseph, Dechant
zu Altpölla 6L 241.

Pi c c ol omini Aeneas Silvius, Nuntius 10.
.Pichler I'.2 67.
Piemont Johann Ätlam, Pfarrer von

Gastern 4Og 428
Pigall Andreas 82.
Pilgrim, Geschworner des Magistt'ates

von Eggenburg 462 463.
Pilgtim; der Bader von Gars 461

615.
Pilgrirn, .Bischof von Passau 170.
Pilgrim der Parssenprutrner, Burggraf

zu Stiefern 658.
P i I g ri m von Schwarzen at (Zw aruenzw e l

4b3 676.
Pitgrimus de sat cto lpolito,

canonicus 99.
Pil grinus, plebanus in Staine-

chirchen 98:
Pillacher Sebastian, Yiker in Gars

565.
Pillich, Dekan untl Paseauer Offzial

399.
Pillung, Niklae der 388.
Pillung, tler ältere 434.
Pilshofer Johnnn Warmund 132.
Pilz Anton, Dechant 340.
Pintler Michael, Pfarrer in Tuhr 35.
Pintlers Georg zu Earmesdorff 525.
Pintlter Wolfgang, Pfarrer von Weitra

205.
Pintttort Eans von 286.
Piper O. 617.
Pirpawmer Eans, Burggraf zu Gars

67b.
Piechelt, Biltlhauer in Butlweis 149,
Pischofsky P.'Wilhelm, Kooperaior

in Gniünil 269.
Pissung Giligen 393.
Pistoris .Albert, Pfaner zu flarnran-

schlag 77 86.
Pithan Joseph, Kooperatoi in Weiters;

fetd 327.
Pitter.-P. Bonaventura, von Raygern

199.
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Pius St. M. 134.
Pius YI.; Papst 176..
Pius IX., Papst 639.
Piwonka Franz, Kooperator in Gmünal

274.
Placidus St. 151 264.
Plaicher lleinrich, Yikar in Gars 460

563.
Plaien Otto untl Konratl, Grafen von

440.
Plaicn, Grafen von 61?.
Plaien Heinrich, Graf von 646.
Plaien, Otto von 466.
Plaigen Werigantl, Graf von 617.
Plank Andreas, Pfarrer zu Gars ,t[80

506 562 591.
Plank, Eeinrich von 452.
Plank, Niklas von 468.
Plank (Plenich), Niklas von 467.
Plank (Plench), Seifriett vou 466 622

649.
Plank (Plenkh), Wernbart von 463.
Plank (Ptaukh), der zu F.an 412.
Plankenstein, Eans von 110.
Plankensteiner tYalburga 631.
Plankh Paul, Schulmeister zu Gars

61r.
Plaschnitz Matthias, Schlosskaplan in

Garg 599.
Platzer Johann, Vikar irr Gars 568.
Plaziilus, Profess von Langheim in

Franken, Yikar in Gars 564.
Plazzenberger Kontad (Haus) der

Junge, Pfarrer zt'Bozen 478.
PIch Julius, PräIat vot Geras 2bB 323

339.
Plesser Alois l 93 201 zl't 347 ß3

445.
Plessl I'ranziskus 275.
Ployer Ulrich untt Änna 18?.
Pluem, Brüder 280.
Plum, Plarrer von Ysper slehe Illuhrn.
Plqvia, P. Eeinrich Sinron de, Pfarrer

von Gmünri 181 189 lgb 224
281 268.

Pochulies, Erchenbert von, Burggraf
von Garg 621, siehe Erchenbert
von Gars.

Pock Leonhard.672.
Po ck Mattbias, Kooperator iu Eisgarn

2 71.
Pockfuez Otto 376.
Pockfuss Matthlas, Pfarrer in Pfaffcn-

schlag 863 372.
Podi€braal, Bocek von 199.
Potliebrad, Georg von 199.
Pöcksteiner Änton 147.
Pögler Leopokl, Kooperdtor in Weiters-

feld 327.
Pöhn Philipp 288.
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Pöhnstetten (Böhmstetten), Wenzel
Signnntl von 236 239.

Pölan, Hrns von, Burggraf zu Horn
b82.

Pöll Johanu, Kooperator in Weiterafeld
328.

I'öltinger Erhalt, Pasuauer Kleriker
untl kaieerlichor Notar 499.

Pöltl Jörg 493.
Pöechl Franz, Pfarrer von Gmünd 248

261 268.
Pöttinger Kaspar 286.
Pograt, Wolfgang. Botlisch von, Pflegor

zu Hardegg 290.
Pogsto rf ef Dietrnar 378.
Poiger Georg zu Weissenbach 392.
Poiger (Poyger) Georg Emst, Gott-

frietl; Friedrich Wilhclm, Hans
Christoph von Rcitzenschlag 437.

Poiger (Poyger) Jakob, Eitter von
lVeissenbach 390 :191 395.

Poiger (Poyger) Johann Ferdinand
43?.

Poiger (Poyger) Wenzel Bernharrl auf
Weinerq 43?.

Poiger Wenzel zu Weissenbaeh 395.
Poiger Wenzel unrl Sebastian 392.
Poiger (Poyger), tler zu Weissenbach

394.
Poiger siehe auch Peuger,
Poiss Änna 90.
Polan, Engelrchalk von 466.
Polan hmigard, die edle von 449.
Pold Michael 663.
Polheim (Pollheim) Achilles, tr'reiherr

von 536.
Polheim @olhaimb) Eva, geborne

Schifrer 634.
P o Ih e im und 'Wartenburg F,tafrz Ludwig

Yont auf Starein 290.
P o I hei m (Polnhaim) Gvndacharus de.

plebanus St. Valentini gg.
Polh eim (Pollheimb) und Wartenburg,

Johanna von, geborne Glabner
665.

P olheim (Polhaimb) Ludwig, I-reiherr
von 309.

Polheinr untl Wartenburg Maria
Franziska. Gräffn von 276.

Polheim Pilgrim uncl llans von 8.
Polheim (Polhaimb) WoIf Ebrerireich

Yon 634,
Polheim (Pollheim) Herr von 648.
Poll Stephan, .I. U. Dr., Pfarrer iu

W-eiterefeld 804 326.
Polleck Joseph, Patronatskomrnissär

in Weitersfeld 317.
Pollak Geory 233 263.
Pollak, Wirtschaffgbesitzer in Böhm-

zeil 2M,

Polster, Eheleute in Gars 523.
Polth P. S. J. 258.
Poppinger Johann untl Freundschaft

24? 248 249.
Poquet Maria Felicitas, Oberil irr

Gars 595 596.
Porsenprunne, Ffietlrich Yon 453.
Porti, Graf, Kompagnie des 125.
Pot Ulrich der von Durrenpach 46S.
Potentlorf, Chunrat von 621.
Potin von Maleisdorf 618.
Potschalcher Vinzenz 163.
Pottenbrunner, Rittergeschlecht der' 282.
Pottenbrunn, Hans von 282.
Pottenbrunn er Konq&d (Potenprunncr

. Ohunrat der), Pfalrer in Weiters-
fctd 282 32it.

Po ttenbrunner Niklas untl Ulrielr
282.

Pourmann Johanna Freiin von,'geborne 
Gräffn von Oed 242.

Poyger siehe Peuger unil Poiger.
Präd ikanten, lutherische lgb ?Lb 224

295',tzb.
Prämonstraten sero rtlen 453.
Prag Lasla yon, (Lasslav von), Frei-

Irerr zu Windhag 204 20b 2gO.
Prager P. Serafin, Kooperator in

Gmünal 2?0 271.
Preher Hans, Stadtschreiber in Eggen

burg 521.
Praitenbacher, Weihbischof . in Wien

363.
Praitenai oh Ortol{ Niklas, Herwart,

Wernhartl, Ulrich, Georg und
Oswaltl von 65?.

Praitenaicher, Jörg der (Praiten-
eicher Georg) 588 647.

Praittenaicher (Praitenaicher) Bern-
hard 483 486.

Praittenaic.her, Zehentner, .der 636.
Prammer Adam untl Thomae 190,
Prantlner (Prantltner) Simon, Johann

§imon, Dechant in Raabs 358
404.

Prantlt Johann Georg, Kooporator in
Weitersfeld 326.

Prarchinger Lorenz, Statltkämmerer' in Waidhofen an der Thaya 89.
Praeek Joseph, Messeleser in. Gars

fr96-
Praun Nikolaus 50?.
Prewn Niklas der und [(unigunde 4?6

481.
Prcuueis Thomas 190.
Praurrsteirt Philipp, Pfarrer in

Böhmischkrut 2?.
Praun sto rffer -F'rieilrich, .der untl sehr

Sohn Otto 467.
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Praun sto rffer Niklas, Pfarrer 2\
Raseldorf 503.

Pr au sser Nikolaus (Prauscher F'
Nikolaus), Pfarrer in Weiters-
feld 296 326.

Prayttenbrukker l{ans, genannt det
Gcrber 680.

I'reckhaimer Christoph 121.
Pregelius Johannes, Magisler, Pfaqer

von Gmüntl 177 181 782 226
267 354.

l're gersb aue r Martin 245.
l'reincr 301.
Preisin ger .Iohann, Glockengiesser in

\4 ien 284.
Preiss Heinrich, Provisor in YsPer

. 155, Kooperator in Gmüril 272.
Prem Vcit 239.
I>remysl Ottokar, KÜnig 223,
Pressing siehe auth Prösing.
Pressing (Preissing), Balthasar Yon

164 165.
Pressing, Franz Yon, Freiherr za

Starein 164.
Pressing (Prössing), Rutlolf von, Frei-

heir-zu Starein nnd Rorregg 114
lt' 7ß4.

Pressing (Prening), Ilerren von 113'
Pressing (PreYsing), die auf YsPer

und Rorregg 113.
Preesler Änton, KooPerator in

Weitersfeld 328.
Presslcr Änton, Pfarrer von Gl'ies'

bach 559 560 573.
Presslcr Anton. Plhrrer von Gross-

poppen 596 612 614.
Prcssler Ignaz, Bürgermeister in Ysper

115 146.
Pressler Jakob, Bürgermeister in Gars

607.
Pressler \inzenz, Bürgermeister iu

Gars 559.
Preuer Johann, Marktrichter in

Weiterufeltl 302.
Preussen, alie 312 gZL 362 369 543

5b7 
'Sb.Prey (Prei) Johann Adam, Koopcrator

in Hoheneich 178.
Prey Joseph 249.
Preyer Johann, Yikar in Gars 566.
Preysing, Graf von 364'
Preyuinger (Preisinger, Preyssinger)

Gallus 233 236 239.
Prian Niklas, Elsbeth, Peter und Veit

187.
Priesner Christian, Lehrer in Krems 69'
Pri h ota, Schafwollweberei in Pfaffcn-

schlag 373.
Prinz Jakob, Vikar iu Eisgarn 71.

Prinz Martin 127.

Pritz 385 386 409.
Procher Joseph, Kooperator in

Weitersftdd i]27.
Piöckl Elisabeth 600.
Pröckl Johunn.Ignaz, Vikar in Gars

566, Pfnrrer in Stockerri 614.
Pröckl 170.
Pröckl Martin, Ratesenior in Gars

614.
Pröll P. Leander, votr Göttweig,

Kooperator in Wt;itersfelal 327.
Prösing, I'ranz von, Pfan<Iinhaber in

St. Pölten 112 113.
Prösing Johann untl Sigmund, Grafen

von St. Georgen 286.
Prösing, Herren von 164.
Prokop der ßleine, Iluseitenführer

284.
Protestanten, die 172 185 298 642

666.
Protestantische Eerren 224.
P ro testantisch e Prädikanten 123 216

224.
Protestantische Stäntle 123 b25

667.
Protterz, Herboril der tr'loit von

336.
Proyer Peter. Prädikant in Pfaifen-

schlag 851 372, Prädikant in
Ztggeru 223.

Pruckner Änton, Provisor in Gastern
42:3.

Prudentius Andteas, Klosterrat 33
34 524.

Prueschink (Prueschcnk) Heinrich,
Glaf von Hardegg, }'reiherr von
Stettenberg 162 164 282 288
500.

Pr u e s chink (Prueschinkb, Prueschenk)
Sigrnund nnd Heinrich 162 287
288.

Pru eschiuk (Pruschenk) Job Yotr

Lindeuhofen 670'
Prueschink (Priischnech) Hans 187.
Prueschink (Piuschinkb) Sigmund,

Pfleger vou Weitra 287'
Prueschink (Prüscheng) Ulrir:h untl

Anna 18?.
Prumühler Joseph, Pfarrer in Horner-

waltl 546.
Prumüller Johann, Lehrer in Maiers

65D.
Pruner Nikolaus (Prunner Niklas),

Pftrrer von Haugsilort 6bl 6b2.
Prunne, Anshalm von 618.
Prunner Georg von Emrnerstlorf,

Bauernführer 522.
Prunrich, der von Gors 4r[9.
Prutzentlorfer (Prutzendorf, Putzeu-

ilorf), Chunratl von 340.

I
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Prutzendorfe r (Ptuzentlorfer) Georg

:r41.
Pru tzenilo rfer (Pruczendorffcr) Hans,

Jans tler von Plewsing 282 341.
Prntz entlorfer Hans, wnhrscheinlich

Ladendorfcr Hans von Prutzen-
dorf und Afra 341.

Prützendorfer (Pruzendorf) Eattneiil
untl Jörig (Georg) 341.

Prutz end orfer (Prutzendor'1Ter) Hein-
rich 341.

Pr u tz e n tlo rf er (l'ruczendorff«:r), Hcrtcl
der l(änrmerer des Herzogs
albrecht 341.

Protz en dorfer (l'ruczentlorf), Hert-
Iein von 341.

Pru tzen d o rfer (pt'uzeudorfer) Konrad
und Heinrich 341.

Prutz e ndol fer (Pruczendorf), Leopold
von 340.

Prutzentlotfer (Pruzendorff), Ortolf
von 341.

Prutzendorfer' (Pruzentlorfcr) Paul
und Ädelheid geborne Yon
Straifing 341.

Pru tz e n d orfer (Pruzendorfalius)
Rudger 340.

Psohonigk (Pschenick) Johann,
I(anonikus in Eisgarn 17 70.

Psehenikh, Dechant in ltiegers 206.
Pubne'wschlein, Gilig der, Bürger zu

Gars 476.
Puch Amblos, Ratsbürger in Gars 521.
Pu chb erger (Buchbcrger), di",

Ministerialengest,Llecht 629.
Pnchberg (PuechPerch), Agues Yon

46? 630.
Puchbe lg (Puechperch) Alber untl

Albero von 463 630.
Puchberger, Dietrich der, Yon Wasser-

burg 630.
Puchberg (Purchbgrge), Heinrioh von

625.
Puchberg, Hugo von 620 629.
Puchberg (l'uchperch), I(onrail von,

(Purchperch) Konrad untl Wälter
von 458 629.

Puchberg, Otto untl Petdssa von 629.
Puchberg ll*pot, Rapoto vou, Pfarret

zu dem Sweychers 46? 630.
Puchberg (?) (Purchdorff)' Ulrich von,

Pfaire.r zu Schweiggers 4bg 629.
Puchberg, Wulfing und Alber von

463 630.
Pucheim (Bueclraim, Puchairn, Puch-

hairnb, Puchhairn, Pueohatn,
Puecbhaim, Pueclthaimb, Püch-
haim, Puechheim, Puechheirnb,
Familie Puchemica, PuechhaYm),
die zu Allentsteig 647 zn Gmünd

' 224282, m Heidenreichstein 223
3ö0 3ö1 853 395, zn Horn 56,
zn Raabs 39, zu Waidhofen 5.

Pucheinrer, die 13 tG 2t1952162L7
349 3b2 43b 438 503 586 678.

Pucheitn, Krumbach'sche Linie 216.
Pu ch eim. Linie'Raabs-Heidenreichetein

216.
Puc[ei m, Frau Yon 22\ 'Witwe,

Freiin auf Heitlenreichstein 223
350 351.

Pucheim, Fräulein von 350.

Pucheim'sche Beneffzien 49 51.

Pucheim'sche Prädikanten 218.
Puch eim, tlie katholischcn 216.
Pnchcim Ädam l'reiherr Yon, auf

Raabs 120.
Pucheirn Alber', Albero, Albrecht von

6 7 ?3 100 200 349 376 378
388 389 433 434.

Pucheim. Albero III. von, auff,itscbau
und Heitlenleichstein 434 435.

Pu cheim, Albrer:ht der Aeltere von
349 435.

Pucheim, Andreas tr'reihcrr von 19 28
216 362.

Pucheim, Anna von, auf Heidenreioh'
stcin 436.

Puchheirn, Anna von, Gemahlin tles
Andreas von, geborne. Herbor-
steiu 216.

Pu cheinr, Anna Benigua von, Gemahlin
des Karl Freihcrrn von, geborne
von Greiss 216.

Pueheim, Bernhartl von 216 219 220
222 227 353.

Pucheim, ChristoPh von 66?.
Pucheim, Dietrich aoa, zl llorn 294.
Pucheim, Elsbet Yon, Gemahlin

Georg II. von Neuhaus.426.
Pucheirn. Fertlinand Freiherr Yon'

P121'16v von Raabs 28.

Pucheirn, }'riedrich Clrristoph von
350.

Pucheirn, Göring von, zu RqPbs 648.
Pncheim. Georg von 6ö1.
Pncheirn, Georg II. von t0 426.
Pucheim, Georg Ehrenreich von 216.

Pucheim, Georg Friedrich von, auf
lleitlenreichstoin 350 351 377.

Prrcheirn. Gottfried Freihcrr von 297.
Puch eirni flans votr (Janns von) 8 I

642, tler Aeltere 648, auf Ilorn
untt Wildberg 667.

Pueheim; Hens tlcr Jürrgete von 648.
Pucheirn, Haitneid, Eartneitl von 174

202 378 427 62b.
Pucheim, Jörg von 341.
Pu cheim, Johann von, auf.Heitlenreich'

stein 441'
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Pucheim, Justfua von, Glemrhlin des
Georg Ehrenreich von, geborne
von Althan 216.

Pucheim, Karl Freiher.r von 216.
Pucheim, Mdria Elisabeth von, Ge-

mahliq des Andreas, geborne von' Ilerbelstein 352.
Puchcim, Martin von 200,
Pucheim Ottilia, Gemahlin des Wolf

Ädam, gehorne Semper 348.
Pucheinr, Pilgrim von (Piligrein, Pill-

greyn, Pyligreio) ? 8 349 374
389.

Pucheim, Reicbart von 642.
Pucheiu, Sigmund von 29 N 426.
Pucheim, Veit Albrecht von bL4 642

648 658 66ä.
Pucheim, Wilhelm vorr (Wilhelm I. von,

Wilhelmb von) 200 zb9 260 487
443.

Pucheim, Wilhelm II. von, auf Gmünd
t?4 257.

Pucheim, Wilhelm tr'reiherr von, auf
Heidcnreichsteiu 3?4 391 506.

Pucheim Wolf Ädam (Bernhard von),
auf Heitlenreiohstein 348 350 351
'J7? 436.

Puchnirurer Ileinrich, llenefiziat in
Gars 584,

Puecher, Christoph von Himberg 14.
Pächlel' (Puchler) Leonhard, propst

von.Eisgarn 14 69.
Püschinger Gerung, propst vou

St. Pölten 282.
Pnhm Josepli 325.
Puhm Martin 319.
Puigcn Gobhard, Graf von 61?.
Puntlschärd Anton, Vikar in Gars

567.
Pulgarts Jakob Tillmann, Lehrer in

Unter-Plank 611.
Puntschcrt 321.
Purchard von Zaingmtr 506.
Purkcher, der von Züngrab 659.
Purcher Stepban und Agnes 188.
Purgholzer Christine, verehelishte

Reinpacher 516.
Purkhart der Cbadarver 4?2.

. Purkchstaller, die zu Rainspach 668,
Purtscher Sophic vou Rechberg bt1.
Pusch Johann 339.
Pnschnrann 129.
Pyringer Karl, Deflzient in pfaffen-

schlag 370.
Pyringet, Bezirkstichter in Dobers-

berg 3?0.

e.
Quarient, Herr von 57.
Qu e re s er JohannrLehrer in Gastcrn425.

B.

Raabe (Racze, Ragcz, Rakyz, Ratgoz,
Ratkoc), Graf Konrad von 385
390 440.

Raabe, Graf Konrad II. yon, und
Gemahlin Hiklegard 385.

Rab Johann, Kooperztor in Gmüntl
?72'

-Rabacher }Iichael, Kooperator in'Weitersfeld 
328.

Rabes Wolfgang, Kleriker von Pettaw
499.

Rad Nikolaus, Priestet in Spicz 613.
Ratlingerstorf, Frau Diemuet von

458.
Radlbrunner Elieabeth, verehelichte

§trauben 436.
Rächweiu (Räbwein, ßähwein) Hansyon Ehrendort Yerwalter yon

Weitra, Pfleger in Gmüntl 196
207 208 ?tO.

ßächwein (Räcwein) Servaci, pfeger
in Gmünd 205.

Rächwcin (Rehwein) Stephan 290.
Ragno Peter, Almosinär des Erzherzog

Matthias 33 35.
Eaidner Tharliläus 106.
Raimund,.Abt zu Altenburg 52.
Rain Waldo, Grat'.von 61? 618.
Rainer St. 170.
Rainer, Eizherzog 1?8 196 ZSb Z-c6

2ö7.
Rainer, l'rau Erzherzogin 2o5 256.
Rainer, erzherzogliche Familie Zb6

268.
Rainharter Ighaz, kaiserJicher Rat,

Gründer des Kaiser Franz Joseph-
Krankenhauses in Gars 561 bgl
604 610 615 616.

Raith Anton, Pfarrer in Neuhofen au
. der Ybbs 614.
Raith Jakob, Schulmeister in Nondorf

655.
Ram Thoman 259,
Rarning Jakob, Ritter von 288.
Rapot (Rapo!q) von Gars, Burggraf zu

Gers 463 46it 466 627.
Rapot von Puechperch, pfarrer arr

Sckweiggers 467.
Rapot yon Schönberg siehe

Schönberg.
[appach, Leonha:rd vorr 291.
Rapper von Rosenharts siehe Rosen-

harts.
Rar Älbrecht von 651,
Rarbe dkh siehe ßohrbeck.
Rascher Franziska, geborne yon

Kriechpaum 276.
Rascher Johann 33?.



ftaOcher Johann Ludwig von Weyeregg
33? 338,

Rasoher Ludwig von Wcyeregg 2?6.
Rässingdorf,. Niklas der Chnapp von

282.
Batoltl von Meizlndorff 458.
Battenberger tr'ritlerikus, Kanonikus

in Eiegarn 17 70.
Bauber, Familie von 64?.
Ranber I'ranz. Jo'hann Jakob, Baron

von 547.
.R*uber Franziska Antonia von, geborne

Gräffn von Äuersperg.54?.
Raub er Joseph Alexantler, Freiherr

vor, Kaplan in §tockenr 516,
Pfarrer in Clars 6*7 bbl 562
664.

Bauber Kosmus zu Weineck 293.
Rauber Lieuhnrd 62ö. .

Bauber, Markus Antonius von 547.
Raubor Wolf Dietrietr 293.
Ra.ub er'sches Benefizium zur. heiligen

Ba.rbara in Laibach 547.
Rauc.h 97 280 440 478.
Ranp4ch (ßauppach) t7 38 223 221

351 395 4BO.
Bausch Fertlinand 238.
Rauscher Karl, ßooperator in Gastern

424.
Rebegau, Eikleburgis Grälin von,

Grändetin von Altenburg 509.
Reb onb erg, Elisabeth von, veielre,lichte

Sahiuer 334. -
ßeberaky Aitton, Kooperator. in Gars

668 6ü2.
Rechwein (Eebwein)

Johann), Pfarrer
b62.

Rechwein Jäkob, dör
zu W'ien 498.

Hans (Itehwen
2u Gars 497

weise, Bür'ger

Eechwein Martiu (Mort), Pfarrer zu
' .Sggenburg 497, Verweser der' Pfarre Gars 498 563.
Becz,,Ygtrgri". von, Verwalter der

Kirche ir Eggenburg 613.
ßodemptorieten 322 370 3?l 421

559 560.
Retlemptoristinnen 558 n60 694 5gö

6'(J3.
Ro tll Jghann, Kooperator in Gmünd

2?2.
Regoriburg Heinrieh, Bnr.ggraf von'649 679.
Bogensburg, Otto yon 649 679.
ßegdnrdorfer Friedrich, Verwalter zu

Rorregg 136 144.
Roger Joseph, Maler in Waidlrofcn

3&B-
ßeger Michael, Maler 368 4111.
Regulius Tobias 299.

Geschl-chfliche Beilagen'rzurtr St. pöltner Diözesanbtett, VIII. Bd.

"{

tzg +
ßehwein Stephan 29d.
Re ich e imu et (Eeichernrueth) Johanü,

Propst . zu Eisgarn, Pfarrer zu
Raabs 18 24 26 27 69.

Reicherstorfer, ßitter Konrail der
476.

Re.icheseder Ädam, §chulmoister in' 
Gars 534 611.'

Reichgart von Gars,'Gemahlin dEs. Hertneid von Krinichber.s 622.
Reichhart Frauz 315.
Reiehmuet Mert 18.
Reitll Jakob und Anna 188.
Reif A_nton, Lehrer in Pfaffenschlag

374.
Reif Ertuard, Kooperator iu Weiterb-

feld 327.
Reif Knrl 371.
Reiff Thomas,_ Pfarrgr. von Pfafren-

schlag 866 372.
Reiffenberg, Häns Georg yatr 29O.
Reife chno ider Hans 13..
Reihestorffer, I(onrad der 688.
Reihmann Tobias; yikar in Oars- b64.
Beil 95 96 9? 102 106 108 ll0 111

128 277-
Rcimbait, Ritter von Waltroiahs eiohe

bei Waldreichs. .

Reiu, Familie ia Gmünd 230.
Reinbold von Relnboltz Georg (Bein-

. balt zum Reinbalter Rohbolt zum
Reinbotz, Reinwolt zum. Beia-

. wottz) Zffi 250 291 668.
Reinbot von Ysper 99,
Iloindl Johaun, Yikar in Gara 568, '
Reindl Laurenz, Yikar in Gars 668.
Roinbardus (heinher) Wo§tval, ,

plebanus Stainen:sis gg..
Reinhart von Frawhpuen 468. ,

Beini n ger aloia, Prbvisor in .Earman-

Re i np a ch er Sebastian, Bürgormeister
io . Eggenburg untl .Chriotine;
geborne Purgholzer 616.

Reinprecht tler Turs 469. ,'
Boinpretrht von Schönberg 45?,
Röinwart Richter zu Ysper 98.
Rei s ch Elias, Pfarrer zu Pillichs.

dorf 35.
Beitbreeht Äutoir, ßooper*tor in

Gmtind 2?1..
Reiter, dlo kaiserlichen l2l,
E.ei ternrach er §tephan 10?;
ßgitter Antqn, Kooperator ln Gmünü

2?1,
Beitter Karl, Vikar in Eiogaip ,?1,

N.epomr:rLr, Pfar'rer
in Weitersfeld 27ö
3s4.

49
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Remp Hans Jakob, Orgelbauer io
Lir.h L 26,

R'emp Johann Ignaz, Pfartor in Gaetern
400 423.

Remp Ignaz, Yikar'in Gara ä66.
ßeness, Christia.tr tter 662.
Renk Paul 66.
Rcnner Johann, Biebter zu Freischling

b43.
Renolt Hans, ßaPlan in tler KaPelle

zu Chambegg 476.
Renwart von Waldreiehs giehe bei

' Waltlreichr,
Reooa Johann'Georg, Pfarrer von' Weitersfelil S06 326.
Bessler johann Paul; Lehrer i'r

Mörtlersdorf 811.
Rettlinser (Böttlinger) Georg, Pfarrer

ro-o ciräoe *t zW zAZ.

Reuter. Dr. Christoph, Prerliger in
. Bosenburg 664.

keuth Ilats, lPfleger von Hflrtlegg

Revellie. Biechof 14'
Rowtte,'Gilig von (Eeutter, Gilg tler)
i-, 336.

Revdlinus ile Gmunil 188.
rieinar Geors, Kaplan in Gars 5?9'

Bhäin'scher ÄimeekorPs 567.
Riccardis, Aliton de 459.
Rlcharilis ton G*il, verehelicht mit

' Eartneitl von kranichbery 622' -Rlchtor Christopb, Vikar in Gars 66?'
Ri chter'P. . Ghryrbrtomus, Koopetator

in Gmünil-2?0
Riechi= Johann 'Ev*ngelia! Vikar iu

: Gars 568.
ßiechl Johsnn Nlkolaus, Pfarret in

I'reischlirg 548.
Rieiler üatthiaa, Zimmeiryreister in

' Znaim 8{XD

Rietlerer Matthias, ProviSor in Ysper
155.

Riedl .l'r. Aüand; Kapuzinet .in Linz
. 275. .

Rietll Johann 248.
ßiecer Bemhord, Kaplan des Pas§aner- Bischofea 5?9.
R,ieh! Augüstin, kriaerlicher llauptmann

zu Sätwar 286.
Rioss Eelnrich Leopoltl, Dechant von

Waitlhofen 359'
R,ietcnbuteh, Koniad untl Kriniguirde

von.656.
ßiotentall, Eans and Petrein von 471.
Riethenth;ll. Peter von 578'
ßictenthrrltir, der 6111. '

Btewel,.Rittei von,' Professor 15O.'
§igtdr'Kolmanr. Schutrireirter in Gars

611.

'?24' g
Rimph Konra«t 50?.
Ringsmuth M*rkus Joseph, Vikar in

Eisgarn 71.
Ris Valtin 651.
Riechi Georg, Landgerichtsverwalter

von Kirr:hberg am Waltlc 523.
Bise.rifels, Baron zu Säusenstein 146.
Ritter Johann, .Kanonikus in Prag

540.
Rixner Georg Matthias, Vikar in Gare

566.
Rob tius ch,. Kreisingenieüt 368' -

Bochus St. 275 363 538 597'
Rodlmayer (RodtelmaYcr) I'tan^z,

Gläcken§iesser in Krems 94
160 6ä2.

ßodt Christoph Jo-seph, Freihetr zu
Bubmannshlrusen, Generalfeldzeug-
Deister 5?

Ro tlt l-ranz Koureil . Kaeirnir lguaz,
l.reiherr .von, de Rodt, ProPst
zu Eiegam 67 70.

'Rirtlt, Maria Thereeiil Benetlikta von,
geborne von Sickingen ö7.

ßö d ern, §ophia Elirabetlr von, Gemnhlin
dös Ilaus Albrecht von HoYos 166'

R ö tl e rn WilheJm, Klosterratssckrctär
' b24.

Rölrr Gottfricd, Vikar in Gare 566.
Röm er Ernst Günther von Bnrg-

schleiuitz 437.
Bömisch e }'elilherrn 868-
Römisch e Kaiirer 668 672.
Bömische Kai§eriuen 668;
Römische Könige, romani reges 493.
R.ömische Päpste 309.
Röpo ll 198.
Röisler Dr. Johannes, Bischof 85 88

z56 ffiO 561 639 640.
Rössler Stephao, Abt von Zwettl Zbb.

Rötze, I'amilic in YsPcr 1ö6.
Eo ggendorf (Rogendorf, Bogndor'ff t, tlie

663, b64.
Rogendorf (Rogntlorfr1, tlie auf Pögg'

stail 111
Bosqenalorf (Rogentlorf) Georg, Ftei-

Itert von, und Mollenbrrrg 165.
Il o g gen do rf (Rogendorfl Hans VYilhelm,

I'reiherr von' und Mollenbulg 294.
Roggendorfer (Rukhendorfer), Hans

der' 480.
Bo g g e nd orf (Buckbntlorf'1. I{einrich von

378.
Ro ggenilorfi (Bogendor$ JohaDtr Hör-

matr zu RorrÖg und Mollenbtlrg
t20.

Bog§etdorf (Rogenilor$ -Karp:tt vo1t,

. Kaspar l'reiherr votl, luf Rorrugg.

. auf Roeenburg 106 11ä 1tg 120

164 166 394 663 6?4.
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Ro ggendorfer (ßukhendorfer), Peter
tler, Riahter zn Eggenburg 482
481.

Bo ggendorf (Bogendorf, ßognilorf) untl
. Molnburg Wilhelm, Freihem von

119 163 165.
ßoggendorf (Rogendorf), lVolf Frei-

herr von 678.
Boggontlorf (Rogentlorf), W'olfgang

von, Pfarror zu Eggenburg 506.
ßohr (untt Rohrau), Georg von 635.
Bohrbeck (Earbeckh, Rorbeck) Leon-

hard, Pfarrer Yon Thaya 390
391.

Bohregg, Ritter Eans von 163
Rpkitta Johännes (Hans), Pfarrer von

Gmtintl und Weitra 78 19ö 216
, 220 22L 267.

R o mf el tl Fertlinand Alerantler, Magister,
Pfarrer vou Pftrfrenetrhlag 802
372.

Romnins 61?.
ßomulus und Remus ä71.
Ronnberch (Rundcnburg), Ortolf von

4b2.
Ronnberg:r (?), Nikohns Schilling tlc

389.
Ror (ßtrr), ÄIbrecht von 650 651.
ßor, Tbbiau von 650.
ßorbach, Hans von I09.
Rorbach, die bei Gottsdorf 109.
Rosslia St. 14i! 27b J04 597 600.
Rogenau (richtig Rosenberg), Ortlieb

dcr Klitnt von 460.
Rosenberg, Herren von 10.
Rosenberg, Ileinrith Y. von 188.
Bosenberg, Peter W'oh von 7? 199

20t.
Roeenberg'eches Korps 551.
Rosenburg (Rovsinberch), Ädclheitl von,

Nonüe in Klosterneuburg 661.
Bosenburg (Rosenberc), Gözweirr

(Goczwin) von 620 661.
Rodenb ur g (Roserberch), Harradis von,

mit ihren 'Kintlern Konratl unrl
Gertrud 661.

Rooeriburg (Rosenberch), Ilartlieb von
662.

Ro senburg (Rosinbereh, Rovsinberch),
I(onratl von, setrior untl junior
661.

Rosenb,urg (Rosenbtrrg), Ortliob cler
Klient von, siehe auch Rosenau

: 662,
Eorenharte, (Rosenhart, Rosenhartz),
- .Ilains von; auf. IMeyerberg 291

337 633.
Rosenharte Hans, Rosenharz 'Georg

und HanB Yon, auf Buchberg 341
6Bt 63S,

ßoseuharts (Rasenharcz, Besenhdrrcz,
Roselharcz, Rosenhart)r liappor
von 8 7i[ 283 2U Sll.

ßosenharts (Rosenharz), §tqrhrn von
Crgz.

Roaenhart'sche Kinder 632.
Rorner Karl, Landeringönieur, Konaer-

vefor 558 672 6L7.
ßot Alber, a""-"oo Praunstotfi 465.
Eotenhof, Kristan und Uraula Yon

101.
Rotensteiner Jakob, Vikar in Garg

567.
Rotb, Kaufmann in Gmünd 260.
Roth M. 18.
Rotlr Matthias 121.
Both Matthäqs; Passauer Notar ö28,
ßothueter Georg zu Reluprechtspölla

t)23.
Rottal, Fräulein von 5ii8,
Bottal (Rothall), Grafeo von 658 627

Rottal (Rtlthall), Leopoltl }'erdinand
Änton Graf von 598 616 616

Röttal (Rothall), §igmund Graf von
631.

Rottal, Susanna Gräfn. vou Ü44 63/,
Ro'ttariue (Bad), Dr. Wilhelü, 'Pfarrer

in Weitrg 217 218.'
Rottenf eld, Ilernharil Mulerotti yon ö7.
Rottensteiner Efanz, Yer.'lv*lter in

Foush Heirrich 461.
Eubeis (Euber), Antop von, Propst in

Eisg*m 19 69.
Rru o k en.tlo rf, siehc Boggerilof.
Euiawsky Lanrenz, Propet'in Eiegaln

444ß70.
Budbert vqn Gaw 604.
Budigier, Bischof von Linz .lil6.
Rutlinger Erasmus 293.
Rudinich, Hartwich von 61?,
RudoIf St. I79.
Budolf I., Kaiser 19?'
Rudolf II., Kaiaer 30 31

116 162 L63 243
521 it22 606 667.

34 g6 ?8 1r3
2g? 194 620

Rurlolf I., König 629.
Rutlolf, König von Böhmen 468.
Ruilolf, Herzog von Oesterreieh 887.
Rurtolf IY., Eerzog 98 104 161 281

470 b78.
ßbilolf (ßuotlolf), Pfopst vo'[ Eisgarn

7 69.
Ruitolf, Burggraf vou Gars 604 606.
Rud olf von Gars untl . Ägnes Yotr
. Schönberg 621; I

Budolf tler Groespl 4@.
ßudolf, Pfarrff YoD KaPel[ 462, . .-.'

49*



726

Builol-$ Erzhetzog, Erzbiechof von
Olmittz 245.

Builolf, der Eille von Thrinau 67ri.
Rudolfi Nikolaus, Kooperator in Gmünd

268.
Ruilolt, Giünder von Rutlers 429.
Rutlwin von Glars 620.
Buober Konratl, Richter zt Leuss

484.
Räcrl Jörg, Boneffziat in Gare 583.
Ruess Petrus, Schullehrer in .Pfafren.

schlag 361 363 3?3.
Ruger der Klient 460.
Rugerns, minorum Flatrum de Tuln

99.
Rugier, ilie 170.
Bumel, Antonia von 634, .verehelichte

Hack 635.
Rumel, Eva Katharina von, geborne

Ffeiin von Walhorn 62?.
Rumel Franz Ferdinaud, Freihen von'W'aldau, Pfarrer von G-ars und

Bischof von Wien 409 ö89 562
827 634 63& 654 655.

Rumel .t'ranz Joaeph, Frcihcrr von 539
64L 676 627 63t.

Bumel, I'ranziska von. geborne von
§ala 6M.

Rumel Karl Hartmann, Freiherr von,
auf Gara 627 634 638.

Rumel Maximilian, Freiherr von, auf
Gars 599 628.

Bumel, die, aüf Gars 5all.
Ruinel (Romel, Rummel) von Waldau,

die 569-5?1 b76 617 628.
Rumhart Jörg, zu Gars 499.
Rumpel J., Firma in \üien 5O1.
ßumpf Niklas, Passauer Offrzial 207,
Rumpff, Frelherr auf .Weiha 77 79

184 208 209 2t0 ?tt 2t2 2t3
2t4 ztb.

Bumpff'sches Legat bei tler Herrschaft
Weit*a 225 226.

Rumph Konrarl 5t07.
Ruperstorf, Dietrich von, Kaplan an

tler St. Bupertskircho in Wien
4?1.

Rupert, Burggraf von Gars 622.
Buprecht St.194.
Russen, die 315.

s.

§ ac h s Eildebnnd @yllproet), Benefiziat
in Clara 583.

Baohse, Konrdd der, Pfleger zu 'Weitiä
, 630.

§aeh sen, Albrecht Herzog von, Pfarrer' in Wien 464.
§acheon, Prlqze*sin .Mathilde ion 153.

Sach son Wlnzeslaus (\Yenzla), Heruog
von, Pfarrer in Gars 464.

§achsengang, Leopold von, Pfarrer
zu St. Stephan in Wien 470.

§a.chsenganger, ll.{einhart (Merhard)
dor 588 589.

Sacken zVg 572 636.
Sägl Leopold, Besitzer vou Gars]627.
S,äusene gg (Sewsenegker) Georg Jörg,

Freiherr vou, zu , 'Werttenegkh

106 108 110 161.
Säusenegger Hans, Georg, Wolfgang

untl Konratt 101.
Sagfrietlm äI ler §tephan, Spiritual der

Redemptoristinnen in Gars 695.
Saggl Johann Chrietoph, Yikar in Gars

5M.
Sala, }'nrnziska l'reiin von, verehelic[te

von Rnmel 634.
Salla, Ilaximilian von 50,
Salrnuth Dr. 3ö1.
St. Salvatore, Leopoltl Graf Yon

Collalto unrf 634 688.
Salz a, Berchtolil- von 462.
Salzmann Franz, Vikar in Eisgaur 72.
Sarcander P., Kooperator in Gmünd

270,
Sass, Kristan vou 100.
Sassmann Ignaz, Kooperator in. Wei-

ter§fekl 327.
§attler, flans.iler, Batsbürger in Eggen-

burg 4?8.
Saule Martin, Pfarrer in Pfafrenachlag

960 3?2, Kooperator in Gaetern
423.

Sautter Johann Dr., Pfarrer in Gars
688 562.

Scachenpergh, Wolfker Yon 619.
§chaoh Michael am Pawlnshof' 

Ysper i10.
Schachen, Niklas tler, untl Anna .

Schaohermanir Wolfgang, Yikar

zß

100.
in

Gars 5&.
Schachinger Johann, Lehrer in Ysper

160.
Schachinger E'ranz Sebastiau, Yikar

in Gars 565.
Sr:hachner Christophoros, Bischof von

Passau 202.
§chaden Tibolt, Pfarrer zu Pfaffen-

schlag 960 372.
Schadn, Kiniler 663.
Scüatln Alois und Juliana 320.
Schetln Gilbert Anton, Chorherr von

Geras 325.
§ o h adn Jakob,Maure'rmeisterinWditers-

feld 309.
Schadn Karl, Weltpriester 325.
§chadn, Bürgermeister in Weitersfell

. 324.
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§chather Kolmatt, .Pfleger zu Gars
62b.

§chäfer Joseph, Kooperator in Gmünd
270.

I ohäffler Chriatian, I(losterrat 524'
Schälm Georg 233.
S,chaffer, . Heinrich der, You Poclan

4ti6.
Schaffer, Niklas ilär, zu Gorzz (Nic-

lass) 471 681.
Schaffer, Stephan der, zu Gore 467

468 und Asnes 476 657.
Schale Atlam, Vikar in Gastern 400

422.
Schallenberg, Gräfln von.,4I3.
Schaller, die 625.
§cb aller' Johaun Kolman, §cliulmeister

in Gsrs ö45.
Schaller P. .Ioeef, Retlemptorist von

Eggenburg 596.
Schaller .Joseph Kolnran (Koloman),

'Lehrer'in Gars 600 611.
Saharfenberger, Uhich tlor i{}8.
S ch a r f f e nn e ck e.r (§charfilnegker)

Sixtus, Pfarrer in Gars 600 562.
Scharler Nikolaus, S. J., Rektot in

Steyr 560.
§charn Gabriel, Schulmeieter in Ysper

158.
Scharnner Kolomann, der edle, P.fleg'er

in Eosenbnrg 66.3.
Scharzer Meinhard, .Gesell in Maeutz-

litz 281.
Schaul Benedikt zu Mold 350.
Sohaumann Ignaz, Pfarrbr von Kranich-

berg 614.
Schaumbeig (§charynberg), Bernhard

- .Graf vou, österreicbischer Lanal-
. mar§chall 109.

Schaumberg, Johann von 10.
Schaurnberg, Gtaf untl Gräfin von

282.
Sohaur Leouhard (Schawr Lienhart),

der, Passauer Offz,ial 479 481.
Schawlllans zu Nawntlorff 664.
§chetllb atrer Erluard 265.
Schcillbauer, Kooperator in Weiters-

felat 328.
S'cheffherr, Jakob der 475.
Scheichl J. G.r. Glockengiester in

. Znaim 384,
§qheiail Alois, Prowisor in Gmünd 1?6

254.
Scheidl, P. Bernhartl von Altenburg,

' Vikat in Gars 568-
§etie{h; Stephas .rlor 388.
Schelbm Koloman zu Höflein 293.
Schelinger Thomag von Pleusing 3,3-6-.

Sbhellinger Niklas zu Pleissing 280
28r.

Sr:hellinger, Ortolf der 281.
Scheln Hans; Richter zu Weitersfold

304.
Schelnberger Joseph, Kooperator in

Zuggers 61t1,

Schenk, Maler in Linz 2.'
Schenk llichael 324.
Schennberger, siehe Schönberger.
Schererue 298.
Scherffenberg, Hans von 111,
§chermer, Heinrich dcr 199.
Schestaweri Peter tler, von Czwetlern

441.
S.aheurer Hans Jakob, üag. Phil.286.
Schoztalver, Ultoich tter. von §lrchcn-

veld, Pfleger zu Rosnaw ?6.
Sr,hiqhl P. Hieronymus vön §eiten-- stetten, Kooperator in W'eltersfeld

327.
Schienerl Florian, Lelrrer in Gmüntl

252,
Schifer, Benetlikt I'reihcrr von 634

687.
Schifer Kasprr 493.
Schiffer, Eva von, vereheli'chte Pol-

haimb 6:]4,
Schiffer, Fertlinanit l'ieiherr von 6114,

Schifler, auf .Buohberg 532.
Scbiffer Dr. 32,1.
Schiffi:rstain, Dr.'I(aspar, Dechant irr

Eggenburg 521.
Schiiflhuber Franz, Koopertrtor in

Gmünd 270'
Schiller Michael, Provisor in Gars 51?

ö18 5r9 563"
Sehilling l{ikolats tle Rosenberga,

kaiserlioher Notar 389.'
Schiltarn, Geörg von 5?8.
Schiupeckh Ignaz 308.
Schinagl . Niko'laus, Notar von YspÖr

100.
Schinagl. I;'amilie in Ysper 1{X).

S ohinb e ckh (Schinböek) Joseph Gdorg,
Verwalter in Eardegg und .[Ierria
Klara 31I 316.

Schiutll lgnaz, Dechant in MrriirrTaferl,' Kanonikus in St. Pölten 151 153.
S chinittl Bernbattl 111.
Schiner Anton, Maurermcister in Wei-

tersfelal 32t.
Sohiner (Schinner) Jakob, Rentmeister

Yon Fronrburg, und Elisabeth,
geborne Yon P.ebenberg 334 340,

Schloer, Dr. Rutlolf 334.
Sohineroeck, Schullehrer in Ytpcr 158.
§chinzel Ernest, Kooperator in Gmüntl

272.
Schirmen 'Johann, k. k, Ingenieur 164.
§chirmer Johaun, Pfarrer vo[ Sankt

Yalentin 100.



Schlager 98 3?8.
Schleicher, Decharrt von Ger.ungs 80.
Sobleiffe r Simon, Kooperator in Wei-

tersfeld 327.
Schleinitz, Herreu von 658.
Schlcintzer, Jörg der (eiehe auch

Steunzer) 470
Schlelitzko Johann und Johanna,

Stiftung in Eisgarn 72.
Schleritzko Joseph 72.
Schleritzko Matthäus 72.
Schlosser Lorenz, Kirchcndieuer in

Drci-Eichen 541 659.
Schluga (§luga) Matthias, Pfarrer von

Ilurg'schleinitz und Dechnnt vön
Eggrrnburg 307 308 545.

Schmalzl in Grödcn 69.
§chnrid Joseph, Pfar.rcr yon Walden-

stein {O?. .

§chmidl Anton; Schullehrer in Ysper
159.

Schmidl (Schmiedl) 841 34f,346 640
667.

Schmidt.Johann Plul, Provisor in Wei-
tetsfeld 328.

§chnridt Johann, Vikar in Gars 568.
.Schmidt Joseph, Vikar in Gnrs 565.
Se hmitlt 1,. 428.
Schmied, der'vom l(anrp, tsauernfiihrer

522.
Schrniedcr I l0 45 ?7 98 106 284

350 485 598 637 6+2 6ä3.
Schmit Kolonran, Bichtcr von Ysper

113 114.
Schrnitt,Iohann, Vikar.in Gars 56?.
Schrnöger Karl, Yikar in Gaß 568

569 602.
Schmötz J. 119.
Schnabr:l lirauz, Vikar in Gam 566.
Schneck Wolfgang, Pfatrer zu Lit-

schau 19, Propst von Eisgarn
2* 65.

S ch n e c k enreu t (Schneckent'at, Schneg:
khcnrcyter), Erasmus. Rittcr von,
zu Höfler 27b 291 3'12'

S c h n e ck en reit Katharina, verelrelithtc
Laglberger von Wisenreit 342.

Schncckenreil Leo vou, zu Höflein
664.

S ch n e ck e n re i t llagdalena, verehelichte
Gall, zu Loosdorf 342.

Schneekrrnreut Dlargaretha, geborne
' Dierbach 275.
Schneckenreit Margerotha, vciehe-

lichte Welzer von Pruzentlorf 3r[2.
§chneckl Joscph, I(ooperator in Gmünd

271.
§ch n e eweis s Johann Luilwig, Magister,

De,cha.nt von Burgtchleinitz 298
529 53L.

128

§chncider Anton, pfarrer
154 1b5.

Schneider Johann Georg;
Gars 592 612.

vou Yspel

Letrer in

Schneidcr Joseph, Maurermei*ter in
Gara 593.

Schnöller'Iobias, Administrator in
Eisgarn 57.

Schobcr 495,
Schober Karl, Lehrer in Horn 612.
Scltober Marglretha, verehelichto Span

289.
Schock Johann, Koopeiator in Weiters-

feld 328.
Schölinger Lienhart 104.
Schölm Georg 263.
Schön, Bezirkshauptmann in Horn 658.
Schön Johann Gdorg, Kooperator in

. Gastern 421.
Schön Martin 193.
Schön Thomas 190.
Schön-atcr Ändreas, Vikar in Gars. obb.
Schönerier Enns und Alna 188,
Sohönauer M:rtthias, Lehrer iu Unter.

plank 611.
Schönbauer Johann, Altarbauer in
. Krumau 1?9.
Schönbauer Pius, Pfarrer iu, Gastern

LN 423.
Schönberg (Schennberger, Schönn.

berger), der 480 481.
Schönberg, Agncs .von, Gemahlin dcs.

Rutlolf von Gars 621.
Schönberg, Hadmar ron 457.
Schönberg, Hans von 641.
§ohönbcrg, Rapote von 452 646 64?. 656 660 679 080.
§chönberg, Reinprecht r'on 457.
Sr:hönbcrger Johann Georg, Pfarrer
. voD Pfafrr:nschlag 882 372.
Schönborn, Graf von 4!5.
Schönperger Michael 196.
Schönreitter Georg 188.
Schorn Gabriel untl §ophia 12ä.
Sclossniti, Wolf, Poshneister in Lan-
. gan 302.
Schrämel Eans (Schräniel Hannss),

Kooperator'in Gmüud 200 258
260 269.

Schramb 32.
S.chratt Eans Christoph zu Khindberg

290.
Sahrrtt (Schrott) Christina zu Khimberg

und Donuersbach 29O.
Schraut Johann, Vikar iir Rösohitz

529.
Schreiber, Nikolaus der,. Bürger zu

. Betz 283.
Schreiber Sigmund 668.



S chrein Hans, Pfarter
: 267.

Schrembger Andreas,
b22.

in Gmünd 200

Bauernführer

Schrenk, Alois I'reiherr von, alf Nö-
tzing, Pfarrer von Glmünal untl
tsrzbischof von Prag !!46 249
268. :

§chrenk Hdns Äalam 286.
S c hri m p f Jrihann, Koop'erätor.in. Grnünd

257 272.
Schrödl 4ö1.
§.chuch, Pfamer von' St. Martin und

Ilannanschlag 80.
Sc.hueeh i128,
Schuehöcker Philipp, - Richter zt

Raflnga.366.
ßchuester Ambros, Renefizint in Clarr

58L
§clrüther Larenz zn 'Klingcnberg 666.
Schtitz Mzrtthäus, Kooperatör in Wei-

tersfeld 328..
§cüuh . Georg, .Kooperator' in Gmünd

270. _

Schuhriracherinnupg iq Gars 608,
Schuhmann Gottlieb 57.
§chuldes Hanns.168.
Schulbofer Hans untt Dorothea .492,
Schulthei ss, P-.Johann, Bedernptorist

von Eggenburg 596,
Schulz Glertruil, Malerin ln. Gars 544.
Schulz \Yilhelm 616.
Schnlzo-Delitz.322.
Schnmitzky Luzian, Yihar in. Gars

567.
Schurf, Berchtold von .Ranuelsprrch

uhd Kathröin r[67.
Sch.ur'te.r Adolf, Verw4ltcr in Heiden-' reicbslein 357.
Schueter Georg, Vikar in G*rs 566.
Schuster Peter'188.
Schuster Thomas 497.
SchutZvöl.ker, die kaieerlichen 88.
Schwäbische Ansie.dler im Wnltl-'viertcl 170.
Sclrwaigei Artoul Professor 640..
§chrvarz,. Andreas, Vikar in Eisgarn

und lleidenrciclstein ?1.
§chyyar z Anton Andreas, Vil<ar . in

Gastern fig 423.
Schlrafz Michae! unil Johqnnc 258"
S chwarzenaJ 

- 
(Zwarzenawe), Irilgrim

voh 453 676
§ oh:.warze nberg, l'ürst 169.. 203.
Schwarzeub e rger Salome zu Litscbau

.1',t9.
'§chwarzerrh almb Dr. . Eustachius.

Dechant von Röschitz b4l b4,4
646.

Schwarzer Kar!,Yikar io Glare 56ri.

tis
§ bhwärim ann (Sr:hwartzmarini Oedie,

. Verwalter von Wöitra ,@ 210
213 215.

Schwerlen 42 124 298 400 531 6ts4
67r.

Schweickhardt gö 438 446 44?1456
b3g 60z 6?9.

Schweiger Aaton, Piarist 614
Schweiger Jobarn Baptist, Pfarrgr

iu Gmünd 24 268:
Schwoighofer Adam 24?.
S chwoizeriseho Eidgenossen-

schaft 97.
Schwibeck Jakob, Pfarrer in Gmtind:

2U 247 268.'
S chwienb ach er P. Johann von Eggen-'

burg.599. -:
Schwin gerrs-chlö gl. Joscph,. Vikar in

Gars 567.
SchwirgenscIlögl Julius, pfarrcr

yon Kirchberg, pseudonym J,
Justug oder Julius J. BZ1.

§cultetos (Scultete) Balthasar, Vize-
o{\zial, Chorherr zu St. $tepha+

Scultetue Georg, Pfafrer
994.

Sebald llartin, pfarrer
628 b62.

Sebastian S,t. 94 L25 127
162 1?9 230 242 262
309 363 416 442 448
b97.

Sebasti rtu, ' Dechant in
2gr.

von Thaya

zu Gars

1e8 149
l?.ö 304
686 559

: _ 
j

Dfirnstein

Sebastian lfiaria P, von Jentcndorf,
Yikar in Gars 566.

§ebaotiarr, Abt zn dcn schotton 52.
Sebekh, Kolman der, und Agnec 4?2.
Sebekeh Veit und K:rtberina, geborne' Waser 488.
Sebing, Hoinrich von 469.
Sechan .i(onratl, Ägne§ und ftrietlriel,

Seclr+n I'riedrich, Pfarror zu: Luntti-
wereh 187,

Seckau, MatUrias yon 2U2.
Setllitz Johann Karl von Xcu[irchen. äuf Eieenreic.he 438; : '

Secbach, Po.true vor, Bisr:hof vo.n
Laibach 615.

Sceberg, Bärbara: voh, verbtiiltnie
. Grabner 66t

Secl'cr Ghristiarr,'lrhrrer voir'Branil
, ain,Lo§chbergo it0?. : :

Seelhsmmer'483. : . "-Seolronnn. Pankraz, Yikar . üi Cars
ö65. ;

§eibot vbn Yolkesüorf 623.
Seidl Augustin 91.



Seidl Johann Georg, Marktriehter in
Weitersfeld 309.

Seitll Johann, Oberbeamter in I'rons-
burg 319.

Seidler Dr.232.
Seifried Orphanus von Huntsheim 460.
Seifrierl gon Plench 4ffi 622 645.
Seitler Johann Georg, .Glockengiesser.

in lVeitra 183.
Sbitz Johaun Martin, Vikar in Gars

565.
Sciz (Seitz)' Leonharil. Pfamer von

Thaya 3? 390 391 395.
Seiz,. Johaun..Michael von, Iilosterrat

535.
Seiz Magdalena 215.
Semmel Joeoph, Kooperätor in Gmänd

270.
Sernrnelrock, Bauueieter in Horn

595.
Semrnlcr P.'Bernhard von Zwetil,

I(ooperator in Gmünd 27t.
§emper Ädelheitl, Wild und Rein-

gräffn 34&
Sernirer Karl, Freiherr ion Limburg

348.
§cmper ' Oitilia ' von, vereheiichte

. Stahreurherg untl Pncheim 348.
Scngsbratl Karl, Yikar In Gars 568.
Senngler F. Johann, Prior des Klostcrs

St. Peter und Panl iu Crembs
724.

Sepach (Sepachcr) Petcr, Dechant in
. Burgsr:hleinitz 18 5OG 511.

Seth Jakob und Anna l{aria, Schul-
nIeister in Ysper 158.

Severin St.1?0.
§eywald von Wolkersdor{ 200.
Sibenuruetel, I(onrad dc}, Kaplan zu

Buchberg 636.
Siber Chtistoph, Vikar !n Gars 563.
Sichart rler lYeidnor 468.
Sickingcr, lfaria Theresia Benedikta

von, vcrehelichte von Bodt 57..
§icbenblirgen, .Dietrich vorr, Pfarrer

von Altpölla 45?.
Siegert, Fräulein 594.
Siegfricd, Graf von Niorlerlanden 620,
Sielipp Lcopold, Kooperator und

Provisor in Gastern 424.
§iert (?) Tamln (Sterl Pl) 600.
S.ifrid. Abt von {,ltenburg 462.
Sifridus, decanus St. Ypoliti gg.
Sigart Johann (Sighdrt, §igort, Siwart_

Johannes)i Magirter oder. Sigort
von Gars, Johannes Görs, pfarrer
in Hörsching, Yikar irr Gars 50?
563 56? 674 613.

Sigertsau, Johann Änton Kroner von
286.

?30 __4

Slgismnntl St. 179.
§igismund, Erzhetzog 196 267 264

Z'Dfi.
Sigmuntl Dihich, Kooperator in lVei-

tersfeld 326.
Silberbauer 366.
S i I b eib au er Johann (SilberpauerHaus).

Pfarrer von Heidenreichstein
29 3fl.

Silverter, Bischof von ßiemssee 4g2.
Simnacher Joset Vikar in Gare 66?.
Simon St. 106 l?L 478 48L 4gZ Wz

503 509 510 515 626 b§ 587
588 589 590 591 592 603 618.

Simon untl Juda St, 200 282 bg} 5lz
639:

Simon von Goyntlorf 46?.
Simou; Chunrats des Amnrang yetter

von Wielants und. Agnes 266.
Sinel llerm:rn yon Gerao, Kooperätor. in LYeiterafeld 327.
Sintzcndorf, dte 574. .

Sint.zenrlorff, Anna von, verehelichte.
Teuffel, auf Garsbh 574.

Sintzendorff, Christoff von 574.
Sinzentlorf, Joachim von 633.
Sintzentlorf, Pilgram von Fridaw 5?4.
Sittersberger Michael, Pfarrer in

Gmünd 217 26?.
Sittersperger, Yiker 78.
Si.tzenrlorf, Otto von 46?.
Sitzentlorfer, der 477.
ßinridus de 

.Worvar 
279.

Siytel Yalentiu, Pfarrer zu St. Michael
in Wien Iö.

Sixtus St. 572.
Sirtns IV., Papst 10 498.
Skultete, f)r. Ralthasar (Scultetus);

\izeofftniat LZL
Slaven 681.
Sleuntzt untl trfiern Kunigung, Gräflu von

280.
Sleunzer, Goorg iler, von Niedeln-

Sleunz und Agnes 4?0.
Slevzer Otto, Decanus. Ardacensis 98,
Sloth §tephnn, Kanzler rles Königs

Ladislaud und Pfarrverweser zu
Gars 49ä 663,

SIuga (Schluga, Slvga) Matthias, Pfarler
in Burgschleinitz Mb 652.

SmiI'oder Zmilo von Kunetaalt-Obran
198.

Smyrleirr Eans zu Angern 283.
Snaynzer, die von Yaper, auf Lehen-

hof 109.
Snaynzer Friedrich am Lehenhof

(Leheuhouer) 109.
Snaynzer Ludwig, Aebte zu Melk 1Cg.
Söllner Johann, Kooperator in Weiters-

felil 328.

I
I

It'



§olar tr'ranz, Yrkcr in Gars 568.
Solilerer Peter, Pfarer zu lYaidhofen

a. il. Thaya 36-
Solrlerer iu Krems 537.
Sonau, Graf von 615.
Soutlerndorf, Chrietoph von 28g.
§ondernrlorf, Paris .Eannibal und

Hector von 427.
Sor6er Michael 27. '
Soss (Sass), Kristan von 100.
Sosthen es P., Kooperator in Gmüntt

270.
S p al e Eruannel, Kooperator trnd provisor

in Weitersfold 324 328.
§pan fuina, verehelichtc Holil (Holdt)

289.
Span Christoplr zu Limpach 2gl.
Span Christoph, lYolfgang und Leopold

289.
Span I(onrad von Lympach 289.
Span }largaretha, geborne Schober 28g.
Span Martin, DIert der 289 8B6.
Span Thomas 289.
Spann, d.er, zro, Linrbach 668.
Spanische s Kriegsvolk 522.
Spannagl Leopoldine 560.
Spanowski s*iklas (Nir:lass), söklner-

!3op!trg dee Mätthias Corvinus,
Pfandinhaber tler Ilerrschafi
Gmünd 2ü2 203 204.

Speranicius 162.
Spezinger Ignaz, Kooperator i.u Wei-

tersfeld 52?.
Spintller Anton, Äbt von Garsten 8g6.
Spindler Johann fgnaz von Wilden-

. . stein anf Ihrenhartings, Besitzer
von Roscnbmg 6?1.

Spital er Matthias, I(ooperator in Grrüntl
271.

Spitzer Anna 248 254.
Spitzer Katharina 252,
Spohn Johann Nepomuk, Vikar in Gars

566.
Sponholz Katharina 125.
Sprcitzer Johann Ludwig 353.
Springenschmid Franz, vikar in Gars

567.
Springer Jakob, Pfarrcr in Grrs 814

616 562.
Springer Johann Georg, Vikar in Gars

666.
§prlnze.nrteir, Albrecht Freiherr von

2I3 2L4*
Sprinzcnstcin, Graf von 53rl
Sprinzeristein, Ferdinand M:rx Graf

von, Landmarschall 678.
Sprinz cn s te in llaria Äemilia,

ron Windhag 673.
Sprinzenstcin }laria Regina,

liehte Iloyos 6?3.

geborne

verehe-

Geschichtliche Beilagen zum St. pöltner Diözesanblatt, VIII. Bd. 60

73I :
Sprinzl Ferdinand 668,
§prnner 277.
Stailel, Oberst 525.
§ tarl el Srrsanna, I'reiin von, venehelicble

Neudegg 343.
Stadler Johann, §chulmeieter in Gars

611.
Stedler Paul (Paull), .Kooperator in

Gmilnd 185 2OZ 269.
§tände, niederösterreicbische 6.q 343.
Stätz Hcidenreich, Truchsege von 682,
Stätz llieronymut, Truchsens von 682.
Etaimpekh Sigismund 494.
Stain, Wolfler Graf von 508.
Stain d_el Georg, Beneflziat in Oars

504 579-
§taindl Thomas, Beneffziat in Glrs

584.
§taincgg, Ilargaretha de 4?8.
Stainegg, Martin do 5?3.
Stain egg (Staineck, steinegg),,Nikolaue

de, Bischof von yarna uud Welh_
bischof von passau 628.

Stainhauser Joseph 288.
§tainmctz Ändre 23[1.
Stainprecher, Philipp rler tgg.
Stallegg (Stolek, Sroleck), .rlie Mint-

sterialen von 6?5.
Stallegg (Statcche), elbero von 6?6,
Stallegg (Stalek), Albero und Meinhard

von 6?5.
Stallegg (§talck), Kaflrarina von 6?5.
Stalleg_g_ (Stalek, Stolek), Otto yon

676 662.
Stalleg_g, (Stolek), W'ulffng von 669.

675.
§tammgassuer Heinrlch, pfrrrar von

W'eitersfeld 277 ZgB AO4 806
306-320 822 326 328 a29 330
331 333 384 888 139 8{A U2
344 34ö.

Stana. Gründer von Starudorf 630,
Stangl Johaun lrr:rnz; I(ooper:rtor in. Weitersfeld 327.
Starck (Starckh) Christoph Nla;uriz,

Pfarrer in Gnründ 220 267.
Stareincr Ortolf und Eans, die 282,
Starhem b crg Kaspar 631.
Starhemberg, Ludwig von 667.
Starhemberg, Ottilie yon, geböme

Semper 348.
Starbem^betq, .§-üdiggr (Budiger) von

318 489 490 613.
Starhembcrg, Paul J*kob von 162,
Starbombeig, Ulrich von 490.
§terh emb erg (Storhenberg) auf Eapo-

tenrtein 111,
§tark Anto-n 372.
Slarlol Johaarq Yikar in Eisgarn.?2
§tarn Gabriel, Btirger zu Ysper 12ii.
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Starzer, Dr. Albert 445.
Staubegg, Sigismunil vonr'Yikar untl

Administralor in Eisgarn 61 71,
S iaude gger Adarn von Ältenburg,

Pfarrer zu Stiefern 523.
Stayner, Niklas iler, Passauer Offizial

472.
Stefari, Vikar in Gus 476 563.
S te ge r Katharina Veronika, verehelichte

Gräfih llerberstein 530.
.Steiger Beriedikt, Äbt in Neustadt

148.
Steinach Graf, Bezirkshauptmann in

Horn 561.
'Stöinbach Otto Yon Kranichstein,

Ärchivar in Saaz 199.
Steinbeck, Steinmetz in Eggerrburg

t87.
Steinbichler'Antön, \'ikar in Gat.s 568.
§teinegg, Nikolane von, siehe Stainegg.
§tdirier (viellcicht Stiefern); Martin von

468.
Steiner .Dominik Leopold Yoh Gera§,

Kooperator iir. Tfeitersfeld 326.
Steiuer, Maler 326.
Steinbauffei (§teinhautr) Wolf von' Krembshofr zu P.raittenaich 514

51n.
SLeinhauser llans, Richter iler Herr'
: schaft Gard 663.
Stcinhauser Joseph 2.
St'einhofer -Mariir Eleonorl l'bukin

von, .veröhelichte von Grüusbetg
37t.

Stbininger,'Bezirksrichter in MattsÖe
615.

Steininger .,Bimonr Sohulrneister in
Gar§ 611.

Steinsch'nöider Johann, Kooperator
in Gmüntt 2?1.

Steinstrass, Joseph Niesser ion, auf
Idolsberg 627.

Stelter Michael 208.
§telzeneder lgnaz untl lllaria 599

Stelzhammer 419.
Stqöbar Euphrosyue, geborne Engel-
. mann 3?4.

Steöbdr I'erdinalil Ernst 37'1.
Steöbar Maria Märg:rretha 374.
Stephan von Drakendorf 466.
St.ephar, Propst ion Eisgarn I 69.
Stephan, Profegs von Geras, Vikar in

Eisgarn 3? ?0.
Steph an von Gars, Dominikanerprior. in I(rens 612.
Stephan der Schafrer zu Gtrs (Gors),

nntl Agnes 467 468 476.
Stepb an von'Ilohenberch (Ebhcnbetg)

. 46? 490.

Stephan, Schlos§benefiZiat ia :Gnltnd
195.

Stephan, des Lehenhofer von Yrper
100.

Stephanin g llettha, Tochter Leopold's
des lleiligen 161.

Stephaning, Heinrich Graf vou, Burg.
graf von Regensburg 161.

Step§aning. Ileinrich III. von 161.
Stephening, Frictlrich Graf von 95

161.
S tephansof tlen, ungerisclrer 58.
Stephanus §t. 121 t?l L72 176

180 185 22ö Silr 240 24t
302 466 5?3 588 S9l 609.

Sterl (?) Tanran 600.
S tcrlegIer Georg ]'riedrieh, Deohant

von Altpölla 218 221 852.
Sterschitz Wolfgrng, Oberst-

leutenant 33.
Steten, Ulrich von 466.
Stethaimer Leonhartl, Pflcger zt

Rappotenstein 613.
Stettner 2u Schirmansrewdt 663.

179
248

votl
YOn

Steyrer Michael, KooPerator
Gmäntl 185 202' Pfarrer

' Gmänd ng 267 265.
Stidtrar, Baron von 364.
Sti'e b ar, Elisabeth' Freiin
Stiebar Johann Achaz,

Bvttcnheim, Propst
2 88 72 418.

r,oln 72.
Freiherr anf
von Eiegar[

Stiebar, Johann Christoph I'reiherr
Yotr, auf Nägerscbicz 63..

§tiebar, Johana Joseph F'reihtrr vbn,
auf Eausegg 63.

§tiebar, Josepha von, geborne von
Germetten, veiwitwete vox
'Wuchörer 63,

Stiefern, Utlahich (Utrich) von 610
6r7.

Stiesberger Johann Anton JosePlr,
Vikar in Gars 56ä.

Stifter Matthids 240;
Stintll Leopold, Yikar in Eisgarn 71'
Stocker f'ranz Georg. Pfarrer von

St. Oswald 131 13ä 13?.
Sfocker Josept, KaPlau in Gals

566.
Stockhor.uer (Stockarner, Stockharn,

' Stockcharner), tlie von. Starein
. 276 631.632 636 637 ß47 657.

Stockhorner (§tockarner), die 477
485. ..

S.toekhornerr' Brüddr 632,
Stockh orn er .Abraham 276.
Stockhorner Adan 379.
Stockhorner Anton 631.'6ö9.
§tockbotnbr (Stöckhär'i), Et'nst von

289 46? 468 630 631 647.
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brunner 664.
S.tockh'orneF §ehastian 2?6.
§tockhor.ne.r Sigrnuntl 631

6ä9.
Sto ckhbrn. Ursnla, Witwe. §igrnund 637.
Stockhorner (Stockharner)

ß2t.
Sto ckh orn er (Stockharner)' untl Jörg 289.
Sto.ckhornor, der zlte 2gb,

§ tookhoro er (Stockharn), Ernst, Hans,
Eeinrich untl Ortolf von 630
636.

Ilt0ckh-orn er (Stoekharner), Georg von
286 631.

fltockhorn Hane IV. 290.
fltQQhhorner (Stockhamer, §tokharen)

Hana, Pfleger in Gars 29O 62l.'
{ltsokhorn (Stockarn, Stockharner)

Eeinrich und Erust 462 468,. Eeiurich von 631.
Stoofhorner (Stockharner) Leonhard

&91.
§toqlliorner (Stockharner) Longinus

89P,
Stoekho-rner (§toekharner) Martin

s8s 291 664.
Stockhorner Niklas 286.
§tockhornsr (Stockharner, Stocbarn).

Ortolf dcr 461 462 480 601.
§.tockhorner Rosina. geborne yellä:

637 648

des

\Yolfgang

Wolfgang

Stockreiter'Joseph, yikar in
Eisgaln 71.

Stoclnligkh Paut 663.
Stöckhl Prul 524.
Stöger Joseph, Vikar in Gars 568.Stölzle Karl nnrl Ludwig, Gross_

industrielle 265.
Störnl Johann, Kaplan in Gars 580

668.
S toid l.Joseph, Werkführer in peigarten

422;
Stoitz entlorfer (Stoizntlorffer) Achaz

50?.
S to i t z c o d orfe r (Stoycendorf, Stoyden-

dorffer), Christoph iler 492 648.
S toi tz, endorfer (§toyczlndorfer),

Hainreich der 468.
S t o i t zc n d o r f e r (Stoytzendorfer), Leon-

hartl der, Burggraf zu Gars 68g
824.

Stolek (Stallegg, Stolzeneder) Ignaz
': untl Anna 593.

Storh enb erg .auf Rappotenstein 111.
Straicher, Hainer der, Bürger zv

Wieu.578.
Straifing, Atlelheitl von, verehelichte

Pruzendorfer 840.
Straifing, Heiuricb von 341.
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Stra§ser Emilian, Pfarrer von Pfafren.
schlag 857 372. '

§traesern, Anton Edler von 610.
Strars ern, Magdalena von, verohelicbto

von Haan 610.
Strassoldo Georg Antlre, Abt 303.
§tratmann, Gräfn von 361.
S.trauben Raimund von Ober.Sebern

untl Elisabeth 436.

Streber Georg, Bürgernei-ster in
Gmünd 230.

Streitwiegen (Streitwessen), Älber
von 378,

Streitwiesen, Hcinrich vou 96 3?8: 
'

Streitwies_en (Stritweset), Marquarrl
von 462 467.

Strein (§treun), die 621.
Stremer Franz Karl, Vikar in Gars

Dbo.
Strqun Ulricb 378.
Stronn (§trein) Yeit zu schwarzenau

288.
Streun (Strewn) Wolfgang 287.
Str.eon, Wolfger der, zt Se.hwarzenau

434.
§treun Wolfhard zu.§chwarzenau 2g8.Strigl, [Iagister, Pfarrer in. Raabs

518.
Strobel Leonhard, Yikar in Gars 569.
Strobl Ilans 437.
Strobnitz, Albert von 440,
Strödele Kaspar, Biechof von passarr

399.
Ströhl 604.
S tro h m-ay_e r,J_oseph, Propst in Eisgarn

60 70 72.
Struben, Garpoldus de 450.
Stubenberg; Ilans von 3{1.
§tuckh Ambros, Pfarrpr von Do[qrg.

berg 400, Yikar in ,Gastern 428,
Sttilz 31.
§tünal Gregor 238.
§i;ütz ltlichael 264.
Stundner Joseph, ifarrer in Gasterngto 423.
Sturmberget Matthias, Bilttitauer ln

Ilorn 536 569.
Sues seI, Hänsfrau tles Matthias des
. Jutlen zu Eggenburg 478.

§üezzenpekh Laurenz; pfa,trer..,zu
Weiterefeld 287 325.

§ulenius 24.
Snmermanti. Martin, Yikar in Gars

609 663.
.Sümpel Martin, Kaplan .in . Eisgarn

80 70.
Sunberg, Wulfng von 460. . ...
Sündheimer 447.
§uppe6, Franz von, Komnonirt 610..



Bnppe6, SoPtia von 594 610,
Susi.nna, Meieterin tles Frauenklosters

St. J*kob in Wien 14.

Sutter Peter 668.
Suttinger Johann Baptist zum Thuru-

hofe 343.
Suttner. Btron Yon,' zo Stockern 558'

Suttner, llatthlas von, Dr. Med. 310'

Swätz Grill unil Nikolnns 50?.
Swebel Pbtor, der zu dem MeYgen

472.
Swerber Gregor, Ältarist in Gobolts-

Purch 281.
Swiker (Swikerus). Pfarrer von

Weitcrsfold 279 32b.
§vqhartet, zu tlem Yspor 100.

svivius llichel. Iliohacl Petrus, Pfitrrer
von Harmangchlag und Weitra 70'

- Vikar von Weitra 222'
Svlvius Petrus, Pfarrer io Spital 3ö4'

Svmon der Vogt, Sohn des Otto von

Meissau 483,

T.

Tal evitti. Bischof 528.
i"ir,ä i rt ä 

" 
(Thalharnmer), Eans Konrad

von 12 20.
Tanoeckh Yeit 110.

ian'zapfer (Tonzapf.l Bartholomäus,- ffrt.e. von Litschan 18, von

Weitcrsfeld 292 126'
T*rtaren, ilie 451 463'
iascltek, Eammcrrvcrksbesitzer iu

f is'chbach 91.
Teschner, Utrich der 4?3'
Tauchnet'' Thomas 597.

iauteudorI Ad+lotd von 618'

i"n"tnteui Hans Georg 286'

Teichtmann Petcr 2ä9.
Teindorfer (TeYndorfer), KasPar,

Kath:uina, Simon und Wilhelm
von 3{9 435.

Temper, Familie 156.

Tennglör Christoph, Offizial in Wien
b79.

Ternin Urban, Pfarrer von Pfafren'
schlag 358 359 3?2-

T eu f el (Toilel), Maurermei§ter in Persen'
beug 145 146.

Teufel, Herr von 616.
Teufel Georg 626 65t'
Teufel MnthYs 633.
Teufel I'Iattiäus 626 6ä8.
t."rut, Michael I'reiherr vot 273 -o76'

ieuffet Auoa, gebome Sintzendorf
574.

Tenf fel ChristoPh 674 iffi.
ie"ffent"ct, Davitl Freiherr von 214'

Teufl Jörg 574 581 606.
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Toufl Justina. geborne von Windiselr-
gratz b74.

Teufl Matthias 603.
Teutschrnann }-riedric[, Orgelbauer

in Wien 370.
Thalnrayr Michael 1[5.

yon,Thauburg, Johann AegYd Kager
Hilfspriester in Gars 564'

Thaya (Tya), Konrad ,-q, 386;^^
i;;ää.'r.'Pürrer von ThaYn 392'
1'heodorich, birchöflicher \rerweset

466.
Theoilorich, Pf*rrer vou Altpölla 453

4b7.
Theotlorich, Pfarrer von Netrpölla

508.
Thiek, P. PhiliPP, O. S. F. 564'
ii, i"r, o. Pfaner- von llardegg 335'

itritt, p. lli"nael, Hilfspriestcr in Gmiind

271.
Thoma, Pfarrer von TheYa 388 389

391.
Thoman (Thomas), Pfarrer volr Gmiind

200'2ä8 zffi zffi 267.
Thornas. Vikar in Eggern 422'
il,;;;;; Benefiziat in Gar.' tr83.

'i;;;;;;l -P"iest"r in Gmüntl 185 188

269.
Ttronras. Chorherr in St' Pötten 98'
ifr"*r.. Kanonikus ia Wieu 4?l'
ihruckännräller, riehe Truckmüller'
Thür !'rrnz, Pfarrer von Gross-Pert'

holz 85.
Thun. Franz Graf von 256'
Thunau, Adelhcid von 649'
ih;t; rind vallesassina, Fürst 25ö'

it utn o,ta Valtesassina, I(arl M:rximilian
Graf von 51.

T h u rn und Vallesassina, Mattlrias Johaun

Graf .von 51.

Thu rnhof Johanu BaPtist 343'

iill* rt*nr, Kooperalor in Wcitcrsfeltl
321.

Tbym Josef, Dechant in Ilmmerstlorf
143.

Tiefenhacher Anton, KooPerator in
Weitersfeld 328'

Tiefenbacher' Frxnrr Kooperator in
Gars 568.

Tieminser Hans 863.
Tierbaih Luthvig 496.
iiernstein, Kouiatt von 630'
iiu.. Ir"tq,irrd nnd Gisela von 620'

iiin"f,ft.i (Tinneckhcu, -Tinneketil

Bernharrl, ProP§t Yon Ei§gilrn Ü7

40 69.
Tirauer. Ekkehard von 136'
Tirna, Herran von 136 506'
Tischler Franz 645.
Tischler Veit 205.



Totlteisen Loonlrard, Pfarrer voir
Gmänit 216 26?.

Toifl Joüann, Lehrrr iu Gars GlZ.
Tolerrstaiu, Ägnes Grüffn von 440.
Tolenstain, Gebhartl Graf von 440.
1'omaschi Anton 671.
Tounhauser, Graf_ vorr 333.
Topf f Johlnn, Beneffziat in Weitrr 202.
Topler, die tsrüdbi Jörg n»d Step.hal

3{5.
Topler Andre, Ritter von Hierzpach

281.
Topler Kaspar 28?.
Topler (Tobler) \Yolfgang, Pfarrer von

Gmüntl 175 185 901 202 267
269.

'Ioppel, Ortolf von, Pfaner von Raabs
4S3.

Toygizz Euger 283,
Träthändl Johannes, Pf*rrer von

Windigsteig 202.
Trattnig Joliann, Pfarrer von llatmaa-

schlag 81 82 86.
Traun, von, Lanilnrarschall 354.
Traun, Hans Bernhard von 516.
Traun, Sigmund Adam von 223 gbl,
Traun nnd Äbenrrberg, Otto Ehrenreich

Graf von 286.
Trautmansdorf, Andreas Chuelb vou

282.
Trautmanedorf der Payr, Johann von

282.
Trautwoin Geisl 345.
Treb en swin chel'Wulffng 621..
Treher Johann, Hilfsprieeter in Gars

56ö.
.1'ren gl er, Steinmetz 549.
Tressidler, Peter iler 433.
Treu Thomas Ludwig, §chulmeistcr in

Gars 611-
Trindtl (Trundt) .Hans 103 10.1.
Trinko Johann 253.
Tristraur, Pfarrer von Puchberg 461

636.
Tröstl ,Iohann, Propst vou Eisgarn 12

13 69.
.Trollham Josepb, Professor 614.
Tru cknrüller (Dmckurüller, Thrucken-

miller, Thtuckenmüler, Trucken-
miill er, Trn gmiiller, Tnrkhenmiill er.
Trul<miller1, die 430, Ädam Koni
stantin Gotüieb 438, Alerander
4:J7 418, Andreas 438, Anna Frau-
ziska Theresia, geborne lllaradas
438, Domiuik Rudotf 402-408.
Dorothea 438, Frrrrrziaka Josepbi. Äntonia Charlotte 438, Franziskus
438, Georg Andreas 431, Johann
Atlanr 438, Jonae Christian 481,' Igabella ![*rianna 431, Juliana

töD

ßL, Leonhard 437, Mrtthias rtBE,
Max 4 38, [Iax Tobias 4[]tl, Bebekka
4ii8, Sigmund 306 39e 401 4m
431 438, Sophit 43I 438.

Truckmiill er'schen. Kinder, die. 439.
Truglingtrr Heinrich 426.
Trukkendorfer, Dietrich d.et 282.
'Irumau, Maria Elisabeth von 532.
Truna, I'riedrich von 620.
Trirnkhel Johann, Pffeger 300.
Tuball Christoph, Vikar in Glastern

394 422 443.
Tüchel, Ott iler 378.
Tfirk Franz, I(ooperator iu Weiha _85.
Türken, die 32 111 127 342 451.
Tummcr }lagdalen:r 389.
Tumpnaw, flans von 506.
Tumbeno!r'e, die von 6?6.
Tunrbenowe, Alheid, Ileinrith,

I(onratl von 676.
Turs, Steinprecht der 469.
Tursen von Lichtenfels, die 4ß5.
Tyen Wolfgang 496.
Tyrbach, Ludrvig voir 288.
Tziriakus, Pfarrer von ll:rrdegg 465.

u.
Udalrich, Biscbof von Passeu 381

496.
Udalrich von Pernegg (Bernecke) 619,
Udalrich von §tiefenr 619,
Udalrich von Chobatispura 618.
Ilhlirz, Dr. Karl 12 ?7 268 284,,
Ulberg, I-ranz Joseph Keuffel von,

kaiserlicher Reichshofrat tJO.
UIerici, Karl l(onstantin von.50.
Ulm zn Erbach, siebe llerberstein.
Ulri ch (Ultrich) Alois, !§teinmetzmeister

in Gmiind l?8 264. .

Ulreich von Drokentlorlf 469.
Ulreich der Durrenpeck, Lanilrichter

in Oesterreir:h, Ulrich der Pot
von Durrenpach, Ulrich yon Dürn-
bach 465 467.

I-llreich von Khadaw 468.
Ulreich, Pfarrcr ze Schönnaw 269.
Ulreioh, Pfarler von Stiefern (Stifrern),

Ulr.ich von §ticfern, Pfarrverweger
zn Gars 1?2 b63 647.

Ulrich St. 200.
Ulrich, Ilezirksrichter in llorn 558.
Ulrich, Abt von Altenburg 468 459,
Ulrich der Chionberger 98.
Lrlrich der Meier von Chotzerdorf 459.
Ulrich von Daehsbcrg 4ö8.
Ulrlch vor Drak«'ndqrfr Pfarrer _ Uu

Hora 466.
Ulrich von Frevtctzperch (l'rewnts-

perch, Frurtsperg) 335,
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ülrioh, Pfalrer in Gars, Ulrious de Gors
450 562.

Ulrich von Gars, Kaplan bei Sü' Stephan
iu lMien 61i1.

Ulrish III., Abt vol Garsten 387.
UIrich. Abt von Geras (Jerus) 457.
Ulrich' tler GruenPach 662.
Ulrich der Guefünch von Newndorff

658.
Ulrich, Pffeger zu Hocheubelg, unrl

Hans 290.
Ulrich unil Konratl von Kattau (Kadau)

460 467.
Ulrich von Lie.htenegg (Lichteneckh)

466 467.
Iilrich. Pricster von llailberg 461.

UI rich' (Ulrcich), Benoffziat, Pfartor (?)

in Maiere 653.
Utrich }Ieiz, ßitter von Chotzendorf

459.
Ulrich aler Mitlcnaliln zu Gors, und

Margareth'a 687.
Ulrich mit der Pettziech,. Biitger' zu

Wien 502.
Ulrich von Pnrchilorff (vielleicht Puch-

berg) 459'
Ulrich fvlricns), Pfilrrer votr Rein-

nrcchtsPölla 474'
Ulricü von Steten 466.
üt.i"n von Ttebenswinchel 621'

üi;i;h, Pfarrer in weitersfcld 925
345.

Ulrich. Pfarrer von Weitra 200'
IIIliclr. Abt von Zwettl 82.
ütri.t, von Zrvettl (Zwetel) 279'
tliricus. decanus dc St.Agathd 450'

t-Ilricus, plebanus de Valchenstein 450'

Unfriedin Maria Elisabeth von Gräfcn-
. schlag, gebornc von Trurnan 532'

tlnsarn 406 499.
Unäarische Stände 49ö'
Unäe r Karl, Vikar in G:rrs 569'

ü"ihenhaimer achaz, tlcr edic 497'

Un kh re c h teb er g. Philipp Jahob Ritter
von auf lVCissenbach 439'

Uüscrer Lieben }'rauct Brutlerschaft,' Assumptio ßrntlerschaft in Gmüucl

258 269.
Ilntertlorffer Johann Melchior auI

. Eisenreichs 379.
Unterholzer Franz. Vikar in Gars

b67.
Unverzagt Wolf 214'
Urb:rn St. 588.
Urban YIII., PaPst 4?il'
Urban. Bisehof von Agi 202'
Urban. ProPst in Diirnstein 291'
ütf "r, Bischor von Pagsau 31 519

52t 622.
Urtanet Johrtrn, Tikar'in Eisgarn 7t'

Urschalicb von Meyrs, Richter in
lllautern 650.

Ursilvanus Georg, Propst. von Zwettl
2t4.

Ursula St. 3? 94 106 125 128 119
ll2 b73.

Ursula (vraula), Frau, Grabdenkmal iir
Gars 5?4.

Urqulinerinnen ä40.
Ursylvanus Antlreas, Vikar in Straning

529.
Urwalek, Di. Johann 446 558 614

658 67,1.
üttendorfer (Uttendorfror), Hans tler

476.

v.

Valentiu St. (\'alten) L88 277.
Valkenberg (Valkheuberg), Erbo

Ritter von 460.
Valkönberg (Y:rlkhenberg), RaPoto

Yon und Witwe Agnes untl
.Eedmar. von 460.

Y alkenstein (Yalchenetein)., Chalholtus
de. pataiiensis canonicus 450'

Yanerins' Johann, HofkaPlan 53'

Varenz Stephanr"Pfarrer von Gmänd
208 267.

Yarris. Otto tle, päpstlicher Thesaurar
201.

Varster Konrad 507.
VastenPeck Melchior, Pfarrer zrt

Litschau 15.
V.atter Ignaz, Provisor in Gmäntl 2ö3'
Yatter Maria 176.
Veit St. Yitus 284 302

583.
Yeith Simon, KooPerator

feld 328.

309 311 36?

iu Weiter§-

Vckler Ott 50?.
Velapruuuer Wigileus 289.
Veltlär Esaias von WalbsPerg 289'
Veltlerndorf, EaYmeran von 343'

Yelikaina Urban, Pfatrer von Gastern

N7 423.
Yelisek Karl, I(ooperator in Grnünd

272.
Vellabrunner Rosina, verehelichte

Stockhorncr 664.
Yellabrnnner Wenzrlslaus 664'
Yenantius a S. Barbara, Piarist, Yikar

in Gars 566.
Yenantius a S. Ilenriöo P., Kapuziner,

Yikar in Eisgarn ?1'
Venns 621.
Yerdenberg, Johann Freiherr Yon

123.
Yestenberg, Wichartl von 619'
Victor, I:raiziskaner, Yikarin Gare 532'



Yi erlin g Wolfgang, Pfärrer in Mans-
' werd 494.

Vigilius, tsi§chof von Passari 501.
Vigo llatthias, Pfarrer in Maigcn 5i',2.
Vincontius St, 121.
Yincentius }-erreri St. 560 5?3:
Yinzl, I'amilie in Ysper 150.-Yiolanta yon Mailzntl; Yorlobte

Albrcchts lII. 161.
Ylrbhe,r IIänr 108.
Vlscher Mrtthäus 2 161 385 3{0 432

617 6"29 647 674.
V{sohtra uer Thomäs. Schulrneister in

§h Oswakl 115.'
Yitltltoren, Iutheriache 293 351.
Yitolsd (Wiztrahns), Fürst yon Weiti.a

§t0 2?8.
Vletlüitzer, rlie Ritter von l'ladnitz

ißr.
Ylreict ilet lUter 480.
Ylrich, ühister, obrister echreiber des
. Königs Ottokar 456.
Ylricus, plebanus in Zebing 99.
Vunderleytnelin 108.
Yüntzlenn (vielleicht Wenzel
. Leuttner), ßichter in Isper
- 103.

Yotbt.ilorffbt, Berr von 358.
Völ.krbr" rlie kaiscrlichet 122 166:
Yötterlechner, Glockengicsger in

'Krerns 587 594 603.
Vogel Ezechiel Lud*ig, Prop§t vou

Iüisgam 2 I 45 ?0 356 357.
Vogemonte; französibcher Ingenieur

Vogl
5cI.
Aritbn, Pfarrer in Pfafrensohlag
888 372 378.

Vogl Anton Dorninlk, Pfarrer in
Barmähschläg 88 86 88.

Yogtr Benedikt voa Ältenbnrg, plebdnris
in G:rrs 608 562.

Yögl I'ranz Gottlieb, I'farrer zu
.Itreitlenreicbstein 357.

V o i gt- .Leopöld; Buehdrucker in Wicn
ß72.'

Yolkenstorfi Kaspar Von, Yerwcser' dei Landmarschallamtes 50{.'
Volker'stor:f, Jöfg vori, Pfleger zu

Weitra 290.
Yolker.stoif; Seibot von 623.
V olkb:r^f5 (Yolgkhta), Grdf Christoph

183.
Volkhf'* (Volkra) Johann 291.
Yolkhra (Volckra, Yoltkhra), Otto.

, : Gottlieb, Otto !'ertlinand, Otto
' i .;lieidiqänd 'Gottlieb; Reichsgraf.

aüf Gmürrd und Heitlenreibhstein
48 60 227'228 229 356 357. '

Yolkrüar (YolehlD:lr, Yolchmarus),.
Pfarrcr von Ga.rg {Jl8 562,

787

Volkmar: .ioir Hof zu Yspei 100 101j
Volkmar Kaspar von Hof otler Ysper

163.
Vollaut Leonhard, ßeneffziäti in Gats

511 563 579. ; '

Yo.rbrugg, Ott tter 3?8.
Vrban auf dcm Padllnhoff zu YsPcr' 110.
Yreitdlatn (Vreitzlarn, l'roischling),

. Otto und l{öinrich, die Grieehen
von 458 4ä9.

Vreibörger (Freyberger) Niklae vofl
Hardcck 281.

V re un tsperch (Yreutsperc'hr' Viiuts-
purch, Yrivnspeich, Leutwein,
Liutwin, Liutwiers), der Grvnpeeh
von 33ö.

Yie untsperoh (Vreutsperch), Lco vou
385.

Yreuntsp orch (Yriuntepercb), Witrther
von 33ä.

Vricus Tyrnstainensis,. canonicus

w.
Wachawe, Gerwirgis de 99.
Wacker, Otto der 281,
Wae.rlelin ge, Älbert Ritter von.2?9.
Wäller llernhar.d und Katharins 11.
Wällisch Michael, Pfarrer von Gmlind

190 192 281 268.
Wagonleitner, P, Chrisanthue, vom

Kloster Stein, Yikar in Glara"664.
wagtrer, Bigchof 651.
Itragnei Gäorg, 'Sigmund, Iohroi. iti

Mördersdorf 611.
Wagner Eans 120.
Wagnerinnung in Gars 60{, .,
Wagner Johdnn Baptist. Pfarrer in

Pfaft'onschlag 864 356 $72;'
Wagher lliehnel I'rdnz, Magieter,

Pfarrer in Gmüntl 227 229 267.
Wagner, Miillermeieter in Grnäntt 264.
Wagräin, siehc Engl.
Wakher Katharina 662.
Waloher Peter von -Gar:s 502; ; . .

Walchun, Allt von Altenburg'46L.
Walchrenüs tle Eetd.ingen' 4ö0.
lYald, die Greissen zum. 111,
Waldr'Stcphanus tle, canonictis Ypoli-

tanus 99.
Waltlau von, sieho Rumel.
Walalegg, Rcgirnent 312.
Waltlenairo Johann, Bestaridiuhaber

. rler Herrschaft Horn 644,
Walilerer Ignaz, Pfarrer vorl -Brantl

: 'ani Lo,gcllberg 40?;''Waldhäusel Heinrich; Pfarrer von
' Weitersfeld-2?6 88* 3261127.
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Wald.reichs, Arna von 472.
Waldreichs Bärbara, verehelichte

Grevlain 492.'W'aldreichs Gertrud 47!.'Waldreichs Jeüta 472.
lYalilreichs Kaspar vou, Reimbart von

Waltreichs, Bitter. von Kaspar
Renschart, Renbart (Beimbart)
Bitter yon Ronnbart (Renbot,

. .Benwart, Reunwart) 472 4?6 482
483 492 507.

Waldreiclrs, Beinbot und Beinbort
von 611.

Waldreichs Susanna 472,
Waldsperg, Esaias Velder vsn 289.
Wrldstätt, Franz Grossbauer Edlel

von, Yerwalter yon Borregg 152.
Waltlschüta Joteph, Yikar in Gnrs 56?.
Walher Georg 2(i6.
Walh er Peter,.hiöster ä90.
Wal h er Uh'eicb, der von Gars 590

und sein Sohn Peter 613.
W alh o rn Eva .Katharina, verehelichte

Rumel 628.
\Ynl horn (Wallhorn), Nikolaus Heinric,h' Freiherr von, kaiserlicher Rat,

auf Gars 'o4r, 628.
W allen stei n Albrecht W'enzel, Her.zog

von Friedlanrl 52.
Walln b erger Johann, Yergokler in

Eggenburg 592.
. Wallonische lteiter 526.'lVallsec, dic von 625.
Walleee Ädaln Marimiliao, flerr von

St. Julien, Reichsgaf von 804,
Wnllree, Friedrich uud Eeiurieh von,

Eauptleutc zu Drosendorf 281.
Wallsee, Heinrich von St. Jnlien, Graf

von 299.
Wallsee, Reinirecht und Ftiettrich von

283.
Wallsee (\Yahe) von Euss, Reinper

(Beinprecht) von Walsee, Eaupt-
matrn ob der Euns 341 5?8.

W'ally Johann, Kooperator in Gmünil
269.

Walpach Thomas, Pfarrer in pfiffen-
schlag 859 372.'Wnlter, der Ritter von ßnchberg (r'on
Puvchperch) 448 627 636.

lValter Mattbäus Adam, I,ikarin Gestern
403 423.

Walter, Zetge ia einer Garetner Ur-
kunde 385.

Walterskirchen, Herr von 301.
Walterskirclen Franz Joüann Wil-

hehn anf \trotfsthal 55.
Walterskirchen, Hana Wilhelm Edler

von, arf Starein 290.
Waltert Uütitr, Yjkar in Gars 567,

Wanbacher 572.'Wanietschek Ignaz, Neomyrt 143.
Wanitrchek Änton, Kooperator in

Gnründ 271.
Wanko orler Bänko Andreas, Pfarrer

zu Weitersfeld 53?, siehe Ranco.
Warnung Matthäus. Yikar in Gars 56?.
Wartenbnrg, siehe bei .Polheim.
Wartperger Peter 144.'W'aocn, Agncs von, Frau dcg Yeit von

Perchtolcz 441,
Wasen, Preinreich von 441.
Wirser Ä,ehzz 667.
Wasor Katharioa, verehelichte Sebekcü

488.
Waser Melehior 65?.
Waser Otto, tler Burggraf zu Gars

478 481 488 6{1 65?.
!Yasserberg, Alber vou 630.
Wasserberg, Dietrich der Puchberger

von 6ilo.
W ase erberg lflaria Franziska, Baroness

toa 276.
Wasserberg, Uaria Theresia von 309.
Wasserberg, Otto von 630.
WasrerLurg, Bertha vor, Gcmahlin

tles Jonfried von Buchberg 630.
Wa ss erburger Yirgilius 286.'Waeserburger, tlcr zu Gneixendorf

(Grcichsendorf) 663.
Wassermüll ner Wolfgang, Schloss-

benefiziat in Gmünd 19ä.'Wasti oder Baa.ta 192.'Wattenbach 199.'Wättcnbach lVolfgang (Wolff), Prä-
dikant in Gmünd 195 211.

Waye ck Joseph, Yizedechant in Dobere-
berg 412.

Wazla znm Goetzfridts 664.
Weber Joharn, Vikar iu Eisgaui 72.
W'eber Ulrich 507.
Weber, die im Y. U. und O. M. B.

608.
Weberinnung in Ybbs, Weberinnung

oder Allerheiligen-Bruderschaft in
Gars 608.

Weichart, Eichter von Yeper 99,
Weiehel .Blasius. Bürger tler Altstadt

Retz 47.
Wei chsclburger llans 286,
Weidncr, die auf Oberplank 631.
lYeidne.r. Sichard der 468.
Wcidner Ott, Hans und Distl 50?..W'eidner (lVeydner), Ottto der 463

467 468.
Weigl Michael, Lehrer in Tautendorf

611.
Weiglsperger I'ranz, Dechant 445.
Weikergdorfer ÄIbe;rt, Kooperator in

Gars 561 569 602.



'Weinbolter Leopold, Pfarrer in Gmünd
176 2*r.261 268,

Weinbolter 6?9.'Weingartner Johann Mauriz, Pfarrer
in Pfafrcnschlag 864 3?2.

Weinheimer Ulrielr, Chorherr zü
St, Stephan und Pfarrer zu Maigen
667.'Weinmayer Michael, Provisor in
Gmänd 244.'Weinpolter Anton, Kooperator in
Gmünd 270.'Weis Kaspar, ßildhauer 294.

Weiskern 433 456.
Weiss }'ranz Antou, Pfleger von

Fronsburg 313.
W'ciss Johann Kaapar, I(ooperator in'lVeitorsfeld 32?. .

Weiss Michael, Bildhauer iu Eggen-
burg 592.

lYei ss etbach (tVeyzzenpekch) Anna
484.

Wei ssenbach (W'eyzzenbekh) Gott-
friell 4M.'l{ eissen bach (Wcissenböck, Wgissen-
pech, Weisseupekch, Weizenpech,
Weizzenpach, Weyosenbeck,

. Weyzzetpekch), Härtel der,
Ilartlin von, Wizenbach, Hr:tel
von, Eertel, Hertlein der 43:l
484 435.

Weissenbach (\Yeisoenpeckh,
Weisoenpach), Joüann Ritter
von 426 tJ9.

Weissenbsch (Weyzzenpekch)
Margret 4B4.

Wei sa enbach (Weyzzenbekh) Niklas
und sein Yetter Bernhard 4:14.

W e isa enb a-ch (Wisenpekclr), Paul der
436.'Weiseenbach (Wiaenbach), Pilgerim
von 433..

Weissenbach (Wcissenbekh) Ulrich
434.

W ei s s e nb ach (Weissenbecklr), Weick-
hart der 433.

Weieeenbach (Weissenpeckh,
Weyzzenpekch) Wolfgang
434 436.'Weiseenbcckh Wolfgang untl
Eeirrieh ?3.

Weissenb ö ck Karl 244.
\Vei ds onbö ck M:rtthiae 263.
Weis senb ö ck, Kirchenvater in Gmüntl

. 266.
\f ei sshaup (Weizhaupt)' tr'riedrich

und Margred, Bürger von Gmünrl
187 266.

W€,iteisfeld (Weiderfeltler),. Eans der
286.

Gesctrichtiche Beilagen zum St. Pöttner Diözcsanblatt, VIII. Bd, 6t

?te

'W eitersf eld (Weirtervelde), tlltcgart
von 280.

Weiterrf eld (Weitlervoltle), Jakob von
280.

Weitersfeld, Ortlieb von 2?8.
1[bitersfeld (Wittervelt), Perchtold

ton 279.
W'eitersfeld (Weyrterfelrt, Wefuler.

ueltler), Peter von 281 283.
Weitersfelil (Weidervelde, Weyder-

veltler), Ulrich tler 280 282.
Woiters f el d (Weidervelde, Wirieruelt).

Wernhartl von 2?9 280.
Wolek von Kaudelnik, Eursitenftihrer

284.
Welich Kaspar, Kooperator in. Glastern

429.
W'elich (Wellich) Kaspar, Kooperator

in Weitersfeld 328.'IVellenetein, tr'rauz too, b2,
W el I i Matthias, Siechknecht in Ga,rs,

536.'Weltz Ruport, . Domher zu Pasgau
481.

Welzer Erasmus, Regierungsrat 343,
Welzer (lVoltzer), Glebharil Wilhelm,

Ritter zu Pruzentlorf 2?b 276' 286 842 349.
Welzer Gebbaril, Erben 342,
Welzer Margaretha, gebornn yon

Schneckenreit 342.
Welu I Theresia 243.
Wendelin St.663.
Wendenthal 573.
W entll (Vendl, Vendel, Venndl, Wendel)

Kaepar von Krotondorf; Pfarrer
von Gars 49* b62.'Wendl Michael im Grashof 498.

Wendler Johann Georg, Kirbhenvaüer
in Gers 671..W enitschko Matthias 233.

Wentz (Wentzkh) Anilreas, Pfener in
. Sr'eiterefeltl nZ 326.

W'e.ntzla, Domtlechant zu Parsau 481.
Wenzeslaus St. 80 88.'W'onzeslaus, Eorzog von Sachsen,

, Pfarrer in Gars, §iehe bei §acheen.'Wenzeslaus, Pfarrer zu Earm anechlag
77 86.

Wenzlab. Pfarrer in Strening 484.
Word, Chatlolt von 641.

W ertler Gundacker, der von Cbambekhe
64t.'Werlr Vergolder in St Pölüsn 65. .

W'erloschnigg Franz, Ylksf.itr J

Eisgarn .?1.
W'erner, Pfauer von Eoiligenst*dt

Wernhard der CLieuberger 98.
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lwe rnhhrtl iön. Dabhsbcrg 468.
Wernhartl am Egk 10t t6?.
Wernhard von Gors (Gars) 448 619.
Wernhard (viclleicht Gerhartl), Pfarrer

von Gärs 459.
'Wdrnhard, Bisc[of von Passau '469

46L 462.
\Y.rirnhartt (W'ernhart) von Plenklt

463.
!l/ernhartl- von Newndorf 459.
Wer'ssen sleger, der 3?8.
Werter Klauilins, Vikar in Gä§töin

40s 423.
Vy'esen, Hadömarus ile 460.
Wesnitzer Davitl, Glockengiesser iu

Wien 431.
Westphalen, Graf Klemens August
'::: von, 6p8.
Westphalen,. Prinzessin Maria

Elisabeth 628'
W.est v al Reinhardus, Plebanus

.Srainensis 99.
Wettstein Eranz, Bitter von W'egterg-

heimh, Verrvalter von Persen-
beug 93.

Wcyenegg, Lutlwig Rascher vot 276.
Weitnawe.r (\f'eytnauer) Bernhat'tl,- 

Richter zu Garg 496 6e7'
Wevtra. Konrad von 281.
W eLel äcr Drösidler 650.
Wicelius Johann, Pfarrer von Töllers-

haimb 521 584.
lVichrrd Sikard, Bischof Yon Passau.

4b7 468 .469.

\[ichardus rle St. MYchahel .99'
'W'ielrere. Nikolaus, M6gietcr, Pfamer

von Langau 299.
Wi d h al m Florian, Kooperator in Gastern

424.
Widhalm Franz, KooPerator in Wei-

tcrefeld 327.
Witlholm Jakob 359.
\üietlemann (Witman) Alexander,.-

Pfamer in Heidenreichstein 4L
228, Pfarrer in Pfaffenschlag 858
972.

Wietlemann 14 1? 18 20 24 27 28
2e 30 31 g2 l44S inkl. 79 191
223 224 293 294 295 299 304
A42 gi,l 3ä2 353 359 369 39,
394 400 4O7 1Ob 508 511' 513
515 516 617'620 526 528 532
53ä 536 609 637 665 66?.

Wielanrler Michael, Yikarin Eisgarn 71,
W iener Bürger le.
Wi e.senburg Dfiaddalena 250.
Wi ese r Leopolil, .Baumeister 612'
Wiesitg Georg von'Liohtenegg 39.
'Wiesinger Joseph, Propst von Eisgarrt

07 70.2b6 3?r;

Wigand, Zisterzienser von §aar 198. ,

Wignleug ßieehof von Pässau 632.
Wiguny §I*ettcr 263.
Wilants, Cüffit der Ammann Yon

26ß.
Wilburg von D*eü#erg 487.
Wilczek, Verwalter {B{
Wild berger (Wiltpergbt) Ä-gnes, I{ein-

rich und Hermelth'*SB.
W il ci b erg er (Wiltperger) \?llUet* 283.
Wilh alms Wolfgang, Propst tt Disgarn

16 69.
Wilhclm iler Cblawbau von Ha:fuiälch-

schlag 623.
Witt'otm, Abt votr Geras ulril Perüe§i

{8?.
Wilhetrr E Gotfrids 28?.
Wilhelnr, Keilicr von Meurperg 162.-
Wilhelm, IIeüB mn Oerterrcich 283

336 478.
Wiltheimb Matthias.r;rr Prun 487-
Wilto Wiltonis, Pfaner a ThaYa 3?

394.
Wirnberg Krrno, ßitter von 18lL
Wimberger (Wunberger), XtÜü-

ges-chlecht, Otto, Johann liftil
Wilhetn tlie Wunberger 9?.

Wimbsberg von, Kreirirgenieur in
Kreme 592.'

Wimrner Maria Emmanuela, Oberin in
Gars 596 597.

Winder Johanrr 183.
'Winden, Wolfgang von 281 662.
Winrlen (lVynnden), Johann von 662.
Wintlen, Ilargrrretha von 662.
Winde n, Wcnzcl dcr edle vou 662.
Winilbag, Eerr vou 1lO, Windhag Eva

Magdalena von, Priorin 673.
Wintlhag, Lasla voq Prag, I'reihot'r zu

204 205.
Windhag, Maria Äemilil von, geborne

Sprinzenrtcin 673.
Winillrig, Joachim'Graf von 227 5U

660 668 671 672 673 677 678.
Win d i sch grä tz, die 574.
Windischgrätz, Juttina von, verelte-

Iichte Toufl 5?4.
Windischgrätz, Sebastian von, Froi-

hcrr in Tal untl Waltlstein
293.

W intlisch g.rätz (Winiliach Gtatz), Scy-
frieit von 5?4.

Winkel, Älber von, Chorherr zu Passau
622 677.

Winkel, Friedrich von 631.
Wtnkel, Ortlir:b voa, auf Buchbcrg 680

631.
Wirrkel. Ortolf von 623 677.
Wtnkel, Weichard. (Wichattt) von 62?

631 6?7.



Winkelhofer- Antonl Beneffäiat in 
I

Strass 614.
Winkethbfcr Joseph, Pfarrer in Ober'

wölbling 614.
TV'ink elm ayer (Winkhelmayor;) {{-on,

Pfarrör in Weltersfeld ?}Vl 3?ß.
vir in kelrnüIler Peter,656'
Winkler Baltharar zu Geveel 210.
W'inklrir'Christiau, Yik*r in Gars 568.
Winkler von Erkheim Maria Elisabeth,

verehelichte von KöchlY 55.
Winkler Franz auf Gars 628'
Winkler Paul, Pfleger zu Persenbeug

130.
Winrich, Abt zu Saat 196.

Winter 390 {85 605 606 640 651 666'
'Winter Eang, Amtmann von Hintler-

perg 104'
Winter Jakob, Pfarrer in Gars 517

618 562.
Winter Jakob, Pfaner im Bütgerspitale

Wien 517 518.
Winther von VrinetsPerch 335'
Winzorer Hans 621.
Wirbitzky Pctrus, Yikar in Gars 566

ffi?.
Wirtlin Dorothea, die alte Wirt'hin von

Grnünil 266. .

Wisonealer Franz, akaderniacher Malcr
275 320.

Wisent, Pfarrer vou ReaPitz 468.

Wigaar Julius 446.
\lIisrent, P. Marimilian von Altenburg,

Vikar in Gars 568.
Wisscrill 4I SB 62 53 54 60 63 333'sgz rsg g4! 377 378 379 431

496 4ß 438 633.
Witsn, Eeinricus de 450.
Witigonen, die 223-
wits;hko Änton. Vikar und Provisor

in Gars 568.
Witl or I'ranz, Steinmctzmeister in

Eggenburg 592.
\trittinger Antor 244.
'Witz elberger Richartl 323'
'W'itzma.nn Ignaz, Priester der Gurker

Dtözese 872.
Wi ztrahus, riehe Vitorad.
Wöchtl Budolf, Vikar in Gars 568.
Wohimiz Georg Antbn, Vikar.in Gars

6A4.
Wottti ßarl von Hibowitz zu Taxcn

438.
Wok Petei Yon ßosenberg 19g 452'
Wolf Anttre 119.
\trolfenbätte l, Regiment r[27.

Wolfenreit (Wotfarewtter), Alber tler,
uüal Ann+ 623.

W olf enteit (Wolfenrcuth), Georg von

641 656,

wol.nr"it (wölfarewter)' otüo- der,
Burggraf zu Gars 623.

w o I re n r e"ii (W'olfeureutü, Wolfarowüot)
Wolfgang 623 6{1.

Wolff 668.
\folff ]'ranz, Pfarrer von 'fhaya 409.
'Wolff Thomas 261.
Woif g"o g, der Altarist inEggenbntg r[.99'

Wolfgang (Bolfigangus)' ProPst zu
Eisgarn 0 69.

Wolfgan[, Pri€ster in Goes (Ca1s) 49!
563.

Wolfgang, Bischof von Passru 16 1tg
497.

Wolfgan g, Pfarrer von §eyfritz .20t' ^Wolfäang, Pfarrer zu Waldenst'ein Ai6'
lVolfgang von Wintlen 281.
woirärrä II., Abt von zwettl 441.
Wolfäer von Dachsbeig 458.
Wolfäer (?) von GarB 618 und Agath:r

-von ''Irunau 620.
W olf h ard von Durrenps"h' (Diirnbach)

461.
Wolfhard auf tlcr Panholczüitllle 101'

Wolfhartl von TnmPnaw (?) 506.
Wolfh er von Eggenburg (EgenbrrF)

otler ScechesPerch, \trolfger 619
.. 620. . i

,üo lf I in, Geschwomer r6n rnggöriburg
463. ! '

Wolfperzin g en,'Heiiricus et Ghol| de

4ifr.
Wolfram, Pfarrer von Stregeu 461'
Wolfrberg, Meister Paul von, Pfarrer

in Rustblch 496.
\trolfsegger Johann, Pfarrer in Alt-

pölla 560.
Wolfsirofen (Wolffhofn)i Lsutold von

50?.
ttrolfshofen (Wolffiefer) Pehua 507.

w oi ie m üf I erioseph, Vikariu Eisgarn?1'
Woirrt.io.t lgotigäng' zu ßlemm B?8'

äroiÜrr.ootf, §eywall vou ?00. -

lYolli Euphrosyne, goborno Engelmem
374.

woiti twouin) Margaretha von Pfaffcn-
schlag 3?4.

wolli e) Ötth Rutlolf (otto Ruilolf),
Infianer ilei Freihofes Pfafren-
;;i;ü lbb 314..

Wolli Rualolf Otto 374.
Wonoins. die 675.
w.;in;r{ou;ää1 *'on'* rrer KärPr'

Woooinq von und zu Helfrletl §ebastian'' - - - 
535 62? und söhne Goorg,Heinrich,
Ferrlinantl.'' Lurlwig,' Jnliut Wem'
lierr. Franz 'Karl urtil ChiistoPt

t geürieil.bSll. :

741

6t,i
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lVopping ürria Elisabeth, seborne
Gräfn von Kwz 62l.' -

Worvar, §iuridus der 279.
Woytti 392.
W'ucherer, Freiherr von 68.
Wucherer, Jooepha von, gebone vou

Germetüen 63.'Wügemüller Peter 13.'Wnes tiu ger Loopotil 3Bg.
Wulfing von Chciowe 459.
lfulfing von Puchperg 468,
\trulfing von §tolek 662.
W'ulfing von. Sunberg 460.
Wulkenrlorf, Christoph und Ursula

von 471.'Wullerstlort Graf zu 296,
Wulzendorf, Leopold von, Lantles-

Untermarsohall 362.
Wunberggl Otto Johann und Wilhelm,

die 97.
Wunbe-rger Eans (W'ynberger), der gg

eiehe auch Wimberger.
\t'underl Aaton, Oberlaidergerichsrat

615.
Wuotan 3,
Wurmtaler Trirtram 4?8.
IVur.st Ändreas, Kooperator in W'eiters-

feld, Pfarrer in pleissing 3lgBZ7,lYurzilger Johann, Kooplrator in
Gmünd 271.

'Wustinger Johlnn, Lehrer in Ober-
fladritz 334.

Y.
Ysenaco.Nicolaus olim Conradi dg,

clericus Moguntiensis 474.
Ysper, Eang von 100.
Ysper, Heinricus de Hyspere gg.
Yeper, Ysperer Josaph-ai 10g, Haupt-

mann lu llelk 164.
Ysper, Kaspar.Yolkmar vonr' Volkmar

von 101 lGB.
Yrper, Paul von 1(F.
irper, Beinbot ion 9g.
Ysper, Stepban der Lehenh.öfer von

100.
Ysper siehe auch yrperor.

z.
Zach Atlrian, Abt in Geras Z6b g}b.
Zach l_gnzz, Pfarrer von pfaffenschlag

369 3?2.
Zacharies, Bischof von Jerusalem 2?5..Zachmann Chrirtoph, Biohter in Gars

67?.
Zack Alphons, O. praem, 68p,
Zändel Buprecht 34g.
Zaggiag, Een yon 118.
Zaingraben, Burkart vot 4ZZ.

Zaingiub, Ändre unil Dankwart von
476.

Zaingrlub, Burclrard von 606.
Z aingrub (Czwenngraf), I)ankhart von

479.
Zaingrub, Margareta von 4?g,
Zatge-r Franz, Dechant in Gumpolts-

kirchen 35.
Zatner Johann, Kooperator in Gars

568.
Zbitek, Firma 593.
Zec\en Heinrich und Konrarl, rlie 46g.
Zech etpauer Süephan, Hilfepriester in

Gars 564.
Zechmann Magdalena 247' 268.
Zochmann Simon unil Maria 248.
Zechmeister Christian, Kooperator in

Weitersfeld 327.
Zed,litz Johann Joseph Jakob, Johanri

Io,.l, Johann Leopold, Johanu
Rudolf Karl, Joaeph Anton. Leopoltl
l'ranz, ilaria Änna, Maria Anna
Katlrarina, üarie Elis*bet, Maria
Esther Barbara, Maria Franziska
Katharina, Wilhelrn Leopold von
379.

Zehengruber, P. Karl, s: J. 560.
Zehen g^rub-er Leopold und Leopoldine

594 600.
Zehentner Franz, Pfarrer von Gmilntl

24? 248 260 268.
Z'ehetmaier Joseph, tlilfsprieater in

Gars 565.
Zebetner Thomae, Benefziat in Waid-

hofen an der Thaya 12.Zcillinger Gottfried, Kooperator iu
Itreitersfeld 327.

Zeilner .Iohann Leopold, Inspektor in
Emmersdorf lii4.

Zeittv ogl Sirnon, Schifrsamtsverwalter
83.

Zelklng, Eane Withelrn von 162.
Zelking, Jans von 468.
Zelkiag, Karl Ludwig von Z(Xl.
Zelkirg, Korrail von 451.
Zelkitg, Dlenhart von 468.
Zelle Luilwig, Dechaut in Nalb b16.
Zeller Eans 625.
Zellet Johann fgnaz, Pfarrer vou Bramt

407.
Zetck Kaspar, Pfarrer von Uneer l.rau

2t?.
Zendl Ott untl Otttieb r[65.
Zenno4 Propst von Wiener-Neustedt

szL.
Zeno Daniel, Pfarrer von Zwententlorf

40, Pfaner von Rurt 121.
Zenonian I., Itopst ron Zwetil Z?

267 393 518.
Zenonian If., Propet vot Zwe$l Z,l,
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Zenonian Petr.r 27.
Zerer Peter, Dechrint untl Pfarrer zu

Spannberg 27.
Zetl Dominik, Hilfspriester in Gars 566.
Zetlitz, Karl untl Wiltrelm Leopold

von 53.
Ziegler Auna llaria 298,
Ziogler Sebastian, Propst von Eisgarn

27 69.
Zieglet lüilhelm Philipp, Schulmeister

in Weitersfeld ?tJB 329.
Zieke Daniel 503.
Ziligerin, die 50?.
Zimm.el Anton, Kooperator in Gmünd

269.
Zimmor Gregor, Schulmeieter in Ptank

611.
Z immermann Anselm, Äushilfspriester

in Gtrnünd 269. .

Zimmernrann Jakob 375.
Zimnow.otla, Maria Anna von, gebolno

Höyos 166.
Zihk, Kunrad der 4?3.
Zi\ner Erhard, Prie§ter iu Weitra 187.
Zinner Frnnz uhd Eva Katharina 380.
Z.innet Greg.;r, Pfarrer von Gmünrl 206

2ß7.
Zinzendoif, Freiheir von, Propst von

Eisgarn 2.

Zinzeidorf, Herr von 113.
Zinzend.otf, Agnee von, geborne Hoyog

36.
Zinzend,orf, Eva Regina von 42 227.
Zilrzendorf, Georg Wilhelm von, Propst

von Eisg:rn 86-38 46 69 380.
Zinzendorf, Hannibal von 36.
Ziriokus, Pfarrer von Eardegg 465

466.
Zlabinger Eans, Bichter in Gars 535.
Zobl Johann Georg, Yerwalter iu Rosen-

burg 540.
Zolehlner Martiu, Pfarler von Pflffon-

srhlag 359 3?2.
Zoller Johann Christoph, Pfirtrer von

Thaya 402 432 443.
Zopf \\'olfgang.43?.
Zäch (Züh) Joseph, Glasfabrikant in

Joaohimsthal 92.
Zu.ngraben, Antlre untl Denkchl von

659.
Zungraben, Denkel v.on 471.
Zuntgrab (Zaingrub), Jans von 471.
Zugaer Johann Michael, Pl'arrcr von

I'firffenschlag 361 362 372.
Zwetl Hans, Riehter in Hartlogg 284.
Zwick Michael, Schulmcistcr'in Gars

61 1.
Zwingendorfer', Erhait rlcr 488 489.

<eG-



Alphabetisches Y erzeichnis
der im achten Bande der ,,Geschichtlichen Beilagen zum

St. Pöltner Diözesanblatt': vorkommenden

Orts - Namen.
NB. lfei tlen Namen jener Orte, weichen eine längcre Abhendlung gervitlmet

ist, wird von denr Abschnitte, .der tliese Abhandlung enthält, nur tlie erste und.
lcrzte Seitenzahl angcgeben, da tlie betrefrentlen Namcn auf last jeder Seite des

abschnittes vorkomme[. I)io Aecker-, weinried- unil überhaupt Grund-Namen,

welcbe in ilas Verzeichnis aufgenommen sintl, werden als solche bezeichnet, tlamit

sic nicht für Namen von Örteu angesehen wertlen'

A.

Aachen 490.
Abilu n um, Markolnannenstadt 277.
Abron (Abram), Unrer liebe Frau de,

Abtei in Ungarn 46 47 bL.
Äb s ohi e tts marterl nn rlerEoheneicher'

strasse 265.
Äilmont 108 164 498 499 619 620.
A e il l, in tler Herrschaft YsPertal

10?.
A ep fel ge chwend t (APflgschwentlt,

Haphengeswente' HePPegeswent,
Oepretgöswent) 288 644 620 626,
Kalklager bei-668 677.

Agatha St. 450 629.
Acssbach (Achspach, Agspach), Katt-

hause 484 4ffi 623 650 675.
Äglaw,! Gut bei Nussballm §uspawnt- Nussbichel, Eaus- dacz. NusPawn)

101 167.
Agram 542.
Agri 202.
Ä gspachrbei Hardegg 301.
A h am b e ig (Achamberg, Arnberg-Wald)

zwischen Reitzenschlag und
Litschau LZ 21 56.

Ahapholdtern, Haus an der Herrschaft
Winiberg 122.

Aichhorn 638.

Aiohostaudach (Aichenstaudach,
Aichol stautlech, Aychtetatauden,
Ayhenstauden in Äuresthaler
phan) 476 490 502 589.

Aichberg (Aichperg), Eerrschaft
Nieilerndorf 108 164.

Aisen (Aysen) 23 348 374 463.
Aigen, im obern, zu Leubs 651.
Ai nfall (Airrfahl, Ainvall,,Anifall) siehe

Mauichfall.
Akritla, Erzbistum 133.
Älberntlorf (Alberndorff) 282 337 339

84?.
Älbimoeniensis, lYeisbenmauer in

Franken 564.
Al brechts 264.
Albrec htsberg an tler Pielach,

Schlosgkapelle 55.
Älbrechtsberg 3?1 445 633.
Älbrechtserstr*$§e, Gruänil 242.
Ällantl (Adalethe) 448.
Ä llentsgsc hwendt (Allendschwendt,

Allentgschwenttt) 206 b73.
All en tsteig (Altantsteig, . Allentlsteyg)

357 'oZB 647 ffi3 664 672 675-
Al m in tlerAlpe, Eäuser am Reinberge 429.
Alszarn eiehe Elsatn.
Altbach, tler, Gastern
Alttrreisach 5?.
Alten. Bauernh*us zu

429.

St. Oewald 130.
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Ältenblrg (Ältenburch, Altenbnrgk) 43
46 47 52 226 227 255 284 295
31? 336 355 3?9 4W 434 4b)
45r {58 459 46L 462 466 476
4?9 ö08 509 522 523 524 525
bzg h32 535 539 b44 b48 562
F,53 bb4 556 558 564 565 566
56? b68 582 60? 612 614 620
621 622 629 636 637 647 6b6
6b7 6f,8 660 662 663 667 6?0
672 67ö 678 681.

ÄItenfeltlen in Oberösterreich 106.
flteuhof, Pfarre Unterplank 548.
Ältenmarkt (Altenmarckht, Alten-

marckt, Altenyschper) 95 100
101 105 110 111 rt? 174 t24
126 12? r3:l 134 135 136 138
139 140 L44 t{b 14? 148 752
163.

Ältenmarkter-Amt, Amt nächst
altenmarkt 101 140 144.

Ältenrnarkt, Teich 126.
AltErrnarkt, Ilaminerschmietl. oder

Beiglmtihle bei 127.
Altenmarkt, Metnllarbeiter- und

Wagnergenossenschaft 148.
llthütte, Pfarre Harurannschlag ?5

80 90.
Allurtnsdorf 491.
Alt-Klü.eu (Kattau) 288.
A I tpö I I I lAltenpölla, AIten-Pölla, Alten-

pöIlm, Altenpolan, Altpöllan,
I'öllein, ,Folta eiehe auch Pölan)
r7 49 50 61 61 81 278 ztS 221
w2 228 229 9*1 278 2W s52sl 365 381 3ffi S8S 394 400
Sl 408 409 484 448'i62 458
tül *oz 4gz 498 4s6 497 bo9
ä11 A]ts 527 b'zg 541 b6o 580
626 üü&

Altpölln, Joswl luir- und Josephi-
bruderrchrit§S5161.

Altpülla, ltthle am ß!*p scrt Alt-
pölln' 409.

Altweitll in g (Waedelinge) 279.
Altweitra (Alten.Weytra, . Altcr-
. Weyth'a) 76 181 187 191 192

2'n6 286 219 zffi.
A maissheuf f en (Anraisshaufcn, Amass-

haufren, Sigharthof zu Am:riss-
haüfen) zu Yspcr 100 101 10?.

Am Borg (Perg), Ilans zu Ysper 16?.
Ambt von Perig, Herrsclraft Yspertal

llB.
A rn b t auf der Khopoln, Kapelleramt 160.
Ammel stlorf, Anrblesdorff 626.
Amcrika 152.
Amcrwien, Hcrrschaft Yspcrtal 108.
Amstetten 67 99. LZl, k. k. Bezilks-. hauptmannschaft 153. '

Äriitorff 469.
Amthof, der im Markto Ysper 1ü) 101.
Amtshof des Stiftes Göttu'eig in Meiers,.

jetzt Armenhaus 652.
Antlrä §t., Propstei, in sancto Andrea

49 99.
Andre St., Propstei iul Ungarn 539

5t0 64L.
'A n e u al, siehe Manichfall,
Än gelbach, Pfarre }larmannschlag ?5

76 80 s0 91 92.
A n gelb ach, Iletkapelle 90.
Angelbach, der ?5 90.
Anger, I{errschaft Dorfstetten 1(8.
Anger, arn, Eerrschaft ßorregg.16ö.
An germ üll, Ilerrschaft Dorfstetüerr 108.
Augern 283.
Änshalm s (Manshalm), bei Schweiggers

378.
Antwerpen 162 287.
Anzbach 418.
Arbesbach (Ar'baispatJr) 6 90 131 32,

4t7 6t3.
Ärbosbach, Yeste 6,
Archthof f, im Gtatzhoffer Arnt 122.
Ardagger (Ardacher, Ardacensis, Alt-

ackher) Cg 72O 4bl.
'Artlagger, Kloster 98 164.
Argens (argensis), Blstum 53.
A rn b erg, siehe Ähamberg.
Arnrlorf bei Neukirchen (Arndorff; 101

165.
Arntlorf, Schloss 165.
Arnolz (Ltnnolcz, Arnolds, Arnoldts,

Arnolz, Marnoldts) 12 13 20
23 26 SL 38 50 64 66 348 849
354 356 358 360 36? 36s 372
37't 974 8?5 382 385.

Arnolz, Eisernes. Türchen, Felagipfcl
bei 376.

ÄrnoIz, sägenhaftes Schloss in Miilrl-
glaben 376.

Arnolz, Ober- nn,l Untcrmlilrlo (obern
Miill, vndermühl) 22 3?5.

Ärnolz, Statue des Heiligon Joltannes
im Dorfe 57ä.

Arnolz, Wiese auf dern Molranilt
37il.

Arnoliberg (Anatsbctg, -Anatzberg,

. Arnoltsbcrg) bei Rapottenstein 3[lL
65:,.

Artolz (Ardoltz, Artholz, Artoltz,
Ortolfa) 349 3b1 362 36ö 3?2 373
?,74 87ß 382.

A,rtolz, Betkapelle 3?6.
Artolzerteich 439.
Artstctten 63 64 100 487 ffil.
Ärtwestlorff 507,
Asang, Pfatre Harrnnunschlag 01.
Ageh:r 289. '
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Äschberg, der in Harmannrehlag ?5.
Äsissi 179 264.
Aspach, zur Gemeindc Seyfrieds tB 23.
Asparn 27 493.
Aspctn 4 I 33.
A ssank-1'eiclr (Ässanc) 191.
Ässankrvald, der 169.
Athcn 547.
Au, siehe Aw.
Äu, dic br*uno, an der böhmischen

Grenzc 1.
Aubelg, tter, Fiarrc lVeitersfuld B 23.
Auersthal 194.
Augraben, Pfarre Garc 651..
Augsbutg Augnsta 57 106 162 198

210 229 4e7 500 503 504 505
606 625.

Aumühle (in der Awe), Pfan'o Gars
4b2.

Aumühle bei Plank 635.
Aupichl, Pfarre Gars 586.
Auratspcrg, Ilerrschaft Ispertal 113.
Äurestal 490
Äusterlitz 316.
Äustralien 595.
rlvarenrirrg, der, am
Avignon 664.

I(arnp 4r?.

Arv, Ifaus in Yspor 112.
Aw, in der, Herrschaft Yspertal 136

165.
Aw (Au), Vortlcr- und Hinteiau, Häusrrr

zu Ysper 167.
Aw, iu dcr, Pfarre Gars 497.
Aw, an der Teya, Mülrlen 337.
A.rv rp a c h, [Ierrschaft Yspertal 108.
Aygcn, im nydcrn, zu Leubs 4rJ4.
St. Ayttenpfarre (St. Andrä?) 492.

B.

tsaeherl, am (Hausnanre) 16?.
Batl, am (Hausname) i5?.
Batlen 600.
Bäckskühlhänser 73.
Bärbenstain 666.
Bärenfeld 13i1.
Bärenstcin 75.
Bamberg 225 229 433.
Ilankelhof im llankeln'ald bci Girrs

679.
Barbato, Kagtel bei Crr:nrona bg.
Baurngarten 379.
Baumgartenberg 108.
Beh aimb-Zeill (Behambzeil, Behcirnb-

zcil), sieho Böbmzeil
Beheimsteig 170,
Boiglmühle 127.
Beinhöfen (I3eynhötr etc.) 188 LgZ Z4g

252 265 426.
Berchtoltls 650.

Berg 33 136, am Berg 15? t6?.
Bcrgcrntlorf 630.
St. Belnhard 335 840 389 bL4 522

624 525 547 bilO 6LZ 629 682.
tscrnschlag 2ä?.
Bichel 157.
Bichl 136.
Ilicherl, *m 1ä7.
Bistritz 1 365.
Bleysiug 296 342.
Bockerlorf 332 333.
Bockfliess 621.
Boden.see 60.
Böhmkirchen 421.
BöhrnzeiI (Belraimb-Zeill, Beham-

zoyl etc.) 169 1?0 tZ6 t?9 l8t
182 185 186 188 189 191 192
79d ztb 230 236 247 249 257
26-) 264 266.

Borning 635.
B ö senne.un zen (Neitzen) 680.
Botzen 4?8.
Braitensee (Breiteasee) 241.
Braitl 1l'lurname) 189. 

-

Blaky 479.
Bland 64,
Brarr d im Heidenreichsteincr.wald, bl,
Brand am Loschberg 40?.
Brand O. W. W'. 322.
Branderteich 439.'Brandleiten 136 l5?.
Braunau, Fluss 1 78 1Gg 181,
Braunaubach 1.
Breitenberg 91.
Breiteneich 479.
Breitensee 181 265-
Brbslau ö96.
Briren 4?1 484 683.
Broz entlo ri eiehe Brotzendorf.
Bruck a. il. Leitha 600.
Bruck i. aL Pfalz 661.
Bruckerwirtshaus i8l.
Bruckfelri (Flurname) 36?.
Brünrll 130 lä7.
Brünn 66
Brunn 157. bei Horn 514.
Brunngraben 9B 13tl 148.
Ilrutzendorf 296.
Bubmannshausen ä?.
Buch (tsueoh) 201.
Buchbefg 449, bci Gars b51 bb? bb8

560 562 ä76 594 W2 62? 228_
639 648 6ö:] 6ö9 680.

Buchb erger Waldhnrtten 48.'Bnch€rs 75 76 90.
Bu chfeld (Flnrname) 296,
Budrveis (Bodweys) 8t 94 ZbZ BZL

b5?.
Bnrgarn (Eurgern) 107.
Burgholz 6O3.



?47

Burcunal 5?3.
Buräschleinitz 18 60 298 2W 37O- 448 460 487 5lr bß-517 5%9

531 545 ö63 ffiz 656 658.
Burgstall 109]37?.
Butsch 66,
tsuttenilorf (Puttenilorf) 513 546 ö48.
tsuttenheim 66

G.

Calozsa &3.
C alstein (Karlstain) siehe Karlstein.
C amek (Chambekke, Chameck, Comeck,

Chomegg), siehe Kamegg.
Capoller (Cappeler) Ämt 118 l2l 123

133.
Capelln, bei der 109.
C arkkin g, siehe Zelking.
Carlhoff 165.
Celtendorff, siehe Zellerntlorf.
Celemanti n 277.
Chabnik, Abtci 62.
Chadtw (Chadati), siehe l(attau.
Challeuperig 9?.
Chalte'nbach 477.
Chamirgtorff 469.
Champlnel 43?.
Champp, siebe Katlp.
Chap ell n, riohr ßapelln.
Chiemsee (Kiems*e) 492.
Cbicego 152.
Chiricbperg an tler Wiltl 28ä.
Chobatapure, siche Gobetsburg.
Chöuring en, uiehe Klihnring.
Chornupach, riehe Karlebach'
Ch otans, sielle Kotter.
Chotwigo, siehc Göttweig.
Chotäendorf (Chotzea{orpb, Chotzn'

ilorf, Cbozindo4rh, Chozzirrtlorf),
eielre KotzendorJ.

Chrems (Chremie, Creubs, Crems),
sieho Krcms.

CbriGhenrewf eiehe Krieehenreit
Chri eten, Weingarten 476-
Chrirtopben 369.
Cbrumb cnowe (Cronau, CrunrPnaw),

sieho ßrurnan.
Chuenttglcilpüohel, am 3I9.

. Chunradshauc, iles 199'
Chvnrin! siehe Kainreith.
CiIly 1O.
Citita castelli 498.
Claffenwiesen 120.
CI ain-Reuth 165.
Clauserleutben, die 120.
Conerlouierisehen Güter, tlie 364.
C orrathr (Eonradts)r siehe ' Kainraths.
Coriilergis 277.
Cranispergmtill 1O?.

Crcci 6.
Crenona 59.
Crdnho f, am 542.
Czringrub (Czaihlgrub), ciche

Zaingrub.
Czwetel (Czwetlern), siehe Zwettl.

D.

Dachpüchl 108.
Dachsgrabert 12.
Daenehleinsho f, der 647.
Däffa, siehe Tafra.
Dänemark 139,
Daggmüll 107.
Darnach, im 165.
Darsch 133.
Dautto n tlori siebe Tantenalorf.
Daxenbach 611.
D eoüan tsbo f, der 520' 521'521.
Derffl 183.
Denbsglaben 586.
Deutsch -Ältenburg 638,
Deutrchlahd 499.
Deutech-Reichenau 82.
Dey, siehe Thaya.
Deyn, aiehe Theinkirche.
Dhiorlrnühle, die 6ä6.
Diebiechhofen 391.
Diebsturm, ilor 616.
Diodorhaus, das 1B[.
Diepolt 108.
Diepoltsberg 108
Dieostain. der 651.
Dieimanni 1?O 181 189 183 189 191

192 194 225 2:§ 2ß ?ß5 W
2ß 249 zbL 264 265 610 6?r,
Pfarre 243 244 247,

Dietmannsalorf 28? 665.
Dietreichs-324 37?.
D i etreich s-grab en, in 49?.
Diettweiss lSnn64.
Dimling 368 3?3.
Dinkelspäl 646.
Dirro n-Neus tift (Därru-Neurtift) 514

516 543:551.
Dmuaw 3{9.
Dob erob e rg (Dopraeätsperg, Dopratel

b€rs) 3ä g7-4L 2U 2§ ß6
36t 3?0 400 4t2 424 426 1?L,
Berrschaft ß7 4gl 415 126-4?A
433, Lendgericbt il86 406 433,
Pfgrre 28:'34 ß 37 3Ii-41 5L.

Dobru Eorrschaft unil §chlosi 293.
Döblinc (ToUelito) 453'
Dullerihöim (TöIlershaimb) 824'n77

bgt.
Dörciz. am 13 23.
ooräodt (Dörnillein, im) 661 ffl€I-
Domlnikanerkirche, alie 2@ 673.
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Donr inikan erkloster 489 672.
Donau__ (Thauau, Thuenaw, Thuna,

Thunaw, Tunau, Tunaw) 22 b4
103 110 11r li? 12r i3o 131
147 162 278 3ß3 451 528 623.

f)onnereit Eof 6?6.
Donnersbach 290.
Doppelbach, der.649.
Doppelhof 354 379.
Doppl, Wiese 6ä3.
Dorff l0? 109 118 122.
Dorfflhof 1(}8.
Dorf f rnill ner Amt 123.
Dorffrnüll 107.
Dorff s obs 107 ll2 157.
Dorfstatü 94 107 L57.
f)orfste tter Amt 1lä .118.
Dorfstetten (Torfrstetten. Torfstetten)

68 96 9? 100 105 iog ros 116
122 728 126 126 128_131 13g
148 161 47L 614, pfarre 101.

Doro th eakapelle, die 481-488.
Dorotheaklrche 487 493.
Dorotheakloster, das 43 44 bl.
Dorotheastift 482-484 486 4gl

496.
Dreieichen 541 660, pfarre 555 5b?.
Drei falti gkeitseäule 262-264 6tN

611 676.
Dreikönigskapelle 1?4 l?b 177 l7S,
Drcssidl (Trösidl) 36.
Dreymühlen 131.
Dreymülln 122.
Drholetz 421.
Drin lflüln tü).
Drittelfeld 162.
Drittelholz, das 36.
Dröbin ge (T?ebings) 463.
Drösidl (Dressidl, Drezzidla) 880.
Dröeidlholz, das 36.
Drokk endorf (Drakendorf, Trokhen-

ilorf) 46{i 468 478-480.
D ro sen d orf @rosacndorf, Trossenrlorf)

9 23 83 t36 2?9-281 285 286
258 N7 808 331 426 683 6b?.' Herrschaft L3 426, Landgcrichi
307 386 400 43i1.

Dross (Drözz) 285 486 496.
Druglas (Drugless), siehb Triglas.
Därnbach.461.
Dtlrneustift ö43 551.
Dürnstein 98, Kloster 291 S4l 482 4gl.
Dürr.pach (Durrenpach), siehe aur:h

Dürnbach 452 459 460 46t 467.

E.

Ebelrberg S89..
Eben bei Ysper, Ebenhoch bei Dorf-

stetten 100.

Eben, drei Reuteu zu 101.
Ebenfurt 40.
Eberharts. (Eberharde, Ewerharts,

Gross-Eberharts, Grors- Eberhartzi
Obcr-Eberlarts, Obern-Ebr:r.hartzj
354 360 365 367 374 818 382,
siehe auch Ober-Eberharts,

Eberlein, Herrschaft Yspertal l0?.
Eb erleinh o ff, tlerrschaft yspertal 10?.
E b erlhoff, am, Eerrschaft yspertal 122.
Ebersbrunn 487.
Ebersdorf a. d. Donau 1öl 528.
Eberstorf, Hans von 490.
Eberweis (Eberweisser) bei fleiden-

reichstein 22.
Ebrach 295.
Ebreichsdorf 6i18.
E c h en dorl siehe Eggentlorf.
Eck, am (Egk, Egkh), siehe auch Egk,

Herrschaft Weinberg tZZ lB6 1.i67'.
Eck (Egk), \Vernhard am l0l 16?.
Eckattsau (Eckhartsau, Eckhartzarv,

Eckhartzow) 575 623 658.
Eckarteau, Kadoll von 623.
Eckenstein a. tl. Tafra 621.
Edelbach (Edlbach) 

^ll 
2OZ 288 49?

b27.
Edeugans 366.
Egelsee, am, in dem, Eglsee zu Garss

476 477 503 588 589 670.
Egen @ggern?) 38? 388.
Egenberg (Egenperg), Feste 341 B4B.
Egenb_runn (Ebenbrunn), verödet, bei

St. Bernharil ililä,
Eger 52 8!1.
Eggenburg (Egenburch, Egenburg,

Egenburga, Egemburg, Egenvurg,
Eginburc) t7 18 27 31 BZ 5A 8Z' 85 109 lriz ZbZ ZZA zzg ZB4 ZBb
303 307 311 325 .i27 434 445
446 44? 448 452_475 4?6_500
501-506 508_519 hzr b23 524
b26-528 5BO ä31 532 535 536
538 b40 549 554 564 566 5?8
580 592 594 596 59? 599 605
608 609 618 618 619 620 62r
639 646 652 668 6?0 681 682.

Eggenburg, Alrun von 619.
Eggenburg, Dekanat in Eggenburger

Felde 273 Wl 537 bb4:
Eggenburg, Egenthor, das 484.
Eggenburg, Franziskaner 32? b66 t66.
Eggenb^urg, Grabcn und Ringmauer

486.
E ggenbu rg, Krahuletz-Museum 681.
E ggenburg, Landgerich.t 302.
Eggenbnrg, §t. lfartiosepitnl 462 468

464 16:0 466 468 4?O 4S? 6Zt.
Eggenburg, RcdemFtorieten 8.1 8ä 2b3

325 596 639.
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Essenburg, Schloes 48ä 500 501.
Eirenburg, St. StePhanekirchc 460

465 466 467 468 470 494.
Eceeuburg. Teieh im Statltgrebcn und

auf der Statltwiesc 485 457 bO6,

Ecrenburg, Viertellatlc der Huf-
schmietld 609.

EEgenburg, Viertellaile der Schuh-
macher 608.

Ecccndorf (Echendorfr' Echintlotf'
Ekkenitoif), u. M. B. 418 177 516
534 b}b 540 b64 681 664 665
666 670 672.

Ecsern (Egen, Egerer, Egern) 21 50
369'38?'388 391 392 391 39ä
396 397 398 399 40t 402 4M
40b 407 408 411 4L2 4t3 4L6
4tg 421 422 424 4:t6.

Escern. Teich 66.
Päämairrs (Esmans) 391 425.
Egk (Egkh), am, Hcrrschaft YsPertal

101 107.
Egram, apud Egram 222'
Ehrcnilorf (Arnilorf, Arndorff' Ehren-

itorff, Erndorfl, Pfarre Gmüntl 169
181 182 183 189 191 192 196

207 221 235 296 2ß 243 215
247 249 26L 2b3 2b7 264.

E hrentlorf, Edelmannsitz, Gut EbLren-

dorf 182 183.
Ehrendorf, Hofr zu 191.
tr)hrentlorf, Kapellc mit l\Iesslizenz

169 183 235 2gg 249 2:o3 127.

stall. Schloss mit M*ierhof. später
Bauärnhäuser 37?.

Eisenr'eicli sbot Ganser lenanut,
. DoPPelhof, Maierhöfe (EYlt^"I

reiöher-IIof, Eyssnnreiohahof) 351

3ö4 360 36ä i?7 436.
Eisenreichs, Baurnichulc in ilen For-

sten tles fürston PaltrY 380.
Eieenreichs, ßossgarten iu 36?'.

Eiaenreichs, siehe auch bei Personen'
namcn.

Eisernen Tor, beim, Hauo in YsPer
tb?.

Eiseines Türchen, ltelsgrupPe bei
Arnolz 376.

Eisenstadt 609.
Eisenwerk, in der Pfarre Eamrann.

schlag ?5 91.
Eiogarn, Beihäge zur Geechichte ilt'r

-. Propstei untl Pfarre 1.

Eisgarn lAischern, Eisgailen, Eisger,- Eisgor, Eisgwat', Eiskerr'Eiskern,
Eisigah, EYsgai, EYegarn' EYs-

B€rr Efsgor, EYsgm, EYsgor'
Byisoer, EYsgnr, EYsgäi, EYskor,
Eyskharn, EYscgar, EYsagarn'
Eyssgailen, EYssgahrn : EYsaguer,
nvrssär. EisePhier' Elzzgor)
1'93" i5r 

^si' 
zos $4t, 355

eoo arz 358 3?1 B?3 8?B 5It0
394 395 400 409 LIL 412 418
419 421 611 520.

Eiscarn. Brauerei 48.
Eigäarn. Bruderschaft (?) 60.

Eislarn, Dorf 1 2 4 20 24 {0 41 46

M 78 93.
Eissarn. Dorfgericht 4 35'
Eisäarn. Eisgarner-Feld, (Eysgarer-- veid, Qbern }'elil im, in detn obem

velilt) 12 20 21.
Eiscarn. Feuerwehr 69 ?3.

Pisäarn. Försteihaus 62 68.

Ui.äa"r. Frietlhof (Freithof) 2 43'
diräarr. Garten im Vortlorfe (Park) 1- 2516068.
Eircarn. Gartonhaus 2 64.
ni.äarr. Gemeinde 66 67 69 73 ?4'

Eisäarn. Gemeintlemühle 48.
Eisäarn. Eerrsehaft 6ä 66.
Eisäarn. Kapelle 73.
Eisäarn. Kirche (Kircho Dlariä Himmel-- faürt. vnnser Frauen gottshaur,

"n.ui ,tawo Gotzhaws) | 2 4
(als Filialkirche 4) 6 9 11 13 14
ig zs zg 28 36 37 41 43 46 48

ic:,r.sab9626666676869
72 73.

Eisearn, Kolomanni§tein- untl Kapelle- 349556?.
Eisgarn, Ueierhof 2 64 68'

Ehyungen, Gut 288'
Eibenstein, Gross- unal

stein, bei Gmünd
169 170 181 r82
290.

Klein-Eiben-
(Eybenstein)

25t 253 264

Eibenstoin, Notechule 251.
Eibensteiner, Höhenzug 169.
Eichberg. iler 169'
E'ichhäuiel, Pfarre Gmüntl 169.

Eichingermühle mit St. Johanu von
Nepomuk-Statue in Stallegg 540'

Eichstätlt 1?0 355.
Einberg 516.
Einsetz an der §trasse, Teich zu

Reibers &5.
Einsiedelbach, Pfarre Earmannschlag

91.
Eigcnhardtstlolf (Eisenhardtsdorff,

Eissnöinstorfr. Eysseuhartstorff),
ötlee Dorf bei Hohenwart 469
625 678 b80,

Eisonreiche (Eissenreicb, Ey1giq[s,
Evsenreichs, EYsenreYch) 348 351

35-4 360 365 367 373 S77 382
385 435 436 438.

Eiscnreichs, Dorf rnit Botkapelle, ilrei
Tciohen, Eolzteich uutl der Burg-

62*
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Ei r garn, Pfarrameuinstitüt 6?,
Eisgarn, Postamt ?3.
Eiagarn, Proprtei (Pfarrhoi proprthofl

t 2 3 t3 16 19 20 2r n.zg 2b,n 2E 3L s2 35 37 38 :J? 43 45
46 4ß 62 58 59 60 64 68.

Eisgarn, Proprteimühle 4lZ iB Zl Ba
40 4t 64 66 68.

Eie garn, Propste,iwieson (TV'itn) 2t.
Elegarn, §chäferel 48.
Eisgarn, Scbule 43 66 ?1.
Eisgarn_, §tatuen des heiligen Florian,

Johann von Nepomuk nnrl Leon-
hard 73.

Erding in der Diözere Freieirg 1tg4.
Erdprust 478.
Erdställe, die, in Gastern B8B.
.Errlweis (Erdweiss, Erdtweis, Erdt-

weiü§, Oerdtweiss) 18L 1gB 1g?
189 191 192 ZO7 2tö rt} 235
236 249 265.

Erdweir, Brirekwirtrhau,s in 181.
Erdweiser Waldhütten, pfare Bein-

höfen 1?9.
Erhartslechn, Ilerrsehaft yspertal

r09.
Erkchengers 426.
Erkeuprechcz 388.
Erta 67.
Erlach, im Erlech, rvatrscheinlich in

Oberösterreich 165.
Erlach (Erlaw), Embfleiu zur llerr-

schaft Rorregg 120 126.
Erlach, in Uaierr 651.
Erlrkloster, in Erlrco gtt.
Erlau, Bistum 495.
Erlau, Oberdrterreich 1lg.
Erlech, Eenschaft Wimberg 122.
Erlmäh l, auftn KhEnippach, Herlsohafl

Eoregg 165.
Ermeland. Varmia 14.
Ernegg 379.
Ernr tbrnnn (Ernstpnrn) 522.
Ertl, am, Wiese zu Yspet 129.
Eechlberg 516
Eslarn. Niklae vorr 471.
Encen in Deutsehland 408,
Essling 502.
Etzela, anf dem, W-ald am Georgen-

bcrge 43,1.
Etz manns ilorf (Ezmanstorff, Ezmers-

dorff, Hecinranirdorf) 446 b13
549 614 615, mit Kapeile und
Yolks$chule 680 644 668 665
666 670.

Europa 668.
Erenbach 419.
Eybmperg, fenachaft Yspertal 108.
Eystorl Ortolf von 636.
Eytzeinstal, siehe Eitzerstal.
Eywegg l8tl.
Ezleinsdorf (Etzleinsdorff) 460 490.
Ezleinstort Otto von 4@.

r.
Färherlehen 121.
Ealkenberg 62 ffiz.
Falkental 6Og.
Fallrcnttein 122 418 486 18?.
Faralehen f36 157.
F e I I i n^g^ _(Fil[-iqg. f'öt ting, ].ohtiu g) 296

301-306 321 338-.
t'enrlorf 497. '

Eis garn, Strickerei-Fabrik ?8.
Ei s garn, Teiche (Btirgerteich, Bürgers-

teich, Püerckherateicht, pirgherre-
teicht, Purckherstoich, -Gries-

bacter-Teich, Gross-Badircher-
Te-icü, 

-Kirchenteiah, Müllerteich,
!!ü!!wehr, tfii[wehrt, üühwärli
Mihlwehrlr Neuteichel, Neuwehr-
leich, Oberwehr, Oberwüehr,
Pmniltgabenteicb, prungraben-
teich, §chwarzwehrl, ßc,hwarz.
Wierl, Trabwehr, Trar:hwehrl,
Triblwehr) 1 12 16 2t 28 gg 6b.

Eia garn, Telegraphenatation 6g.
Elsgarn, Vordori 1 50 bl 61 64 65

68 ?3.
Elt zerstal @ytzernstat) bei Göllers-

rlorf U. U. B. 658.
Elend, im, Eaus in ysper 124.
Elendgrabon, Graben in ysper 1b6,
Els (Ezels) 623.
Elsarn (Llzaa;m) 475.
Elsaes 327.
E I s enb a^c h_^ -(E_!_rgnp1ch, Elssenbach)

283 ütl w4 296.
Emm ersdorf (Emersdorfi, Emerstort,

Emerstorfi) 109 111 fl6 1l? 118
L22 125 126 132 131 138 143
162 rffi 522.

Emmerstlort Rotlenhof siehe
Rothenhof.

E ngelbrechts @ngelprechtt) 6g 4Z?.
Engelhattcz ell, stift 336.
En gels dorf @ngelgerctorf, Engetgers-

torph, Engelatorf, Engeletorff,
Eugelstorf, Engleinstlortr,
E-nglefustorf, Englstorff) 4az
460 4?9 180 48? 572 b13.

EoSelrteiu @nnglstein) lg} Z4S Zbb

England 6ä
Enns, §tadt 99 48f.
En zers tlorf 6lg.
Erbach 60.
Erbelwehre, Bächlein an der, in Eis-

gam 85,



I'ernitz (Unter^L'ornz, Förnitz,
l'forn'cz) AbZ 477 512 519
ilz b46 518 530 551 626
628.

f ischbech 76 91.
Fischbachhäuser 181.
Fischerlehen 122.
Flädnitz (Nieder) 320 332 833 338.
FIädnitz (Ober-) 30? 3Bt.
Flantlnyoz 283.
Flohmühl(teich) 439.
Florenz 648.
St. Florian 5.
Flutlerlehen 165.
Förnitz (Fernitz) 530.
F ornerczperg (Fernitzberg) 4?3.
Fornz (Unter) 452.
Frätschlarn (Freis$ting) 5lS 624.
Frain, üährcn 300 306.
Franken @rankben) 22ö.
!'rankenfels 67 563.
Franzen (Fransen) 613,
Frasburg, siehe Fmnsburg 337.
Frassing 65.
Fratignstlorf 675.
Fratting 36.
F rauenberg (Flurname) 253.
F ra un tl o rf (Frawnrtorfr, Yraundorf)

485.
I' rau eu h o f en (Frawhouen, I'raunhofen)

bei Shögen 468 524 525 hbO
5?? 6m 62?.

Fraunholz (Flurname) 48b 497.
Frauenwiesen 20.
Freiberg in Mähren t121.

: ?bl

Freisam 22.
F roi schlin g (Freitschlarn, Ii'rätschlarnr

Freitschlen, Freitsehlern, FreYt-
schlam, I'reytsl arn, Freytschlageo,
Freusslahren, Freyssling, I'rösch-
lern, Vreiczlarn etc.) 452 458
455 4t7 48ä 491 b12 bt1 5r4
516 519 b24 627 529 bN 532
543 t 46 il? ö3il-535 545 548
55? 655 6E2.

Freisingen 24.
Frelrtadt ?20.
tr'reunilstlorf 294.
Freuntlshausen (l'ranzheusen), 0. W.

w. 285.
Freuntsp erch iFreunzsperg, Frewenz-

'perg etc,), siehe Fronbberg.
Friedau (Frieilaw) 574.
Friedersbach 12 541.
Frietlental 91.
Friediichsbach 28ä.
Friwere z, slehc Frühwärts.
Fronhofen 522.
Fron tlsberg (Fronrburg bei Weitenfeld,

Frcnntsperch, Freuozsperg,

Frcwntzperg, FronsPorg Freon-
deeperch, FrevntzPech; tr'rewetg'

' perch, FrunttsPerg, Frennzperg"-t'rewetsPerg, FrontsPerg) 284
286-830.

I'rogtoif 546.
Frühwärte (Friwerez, Frübotz, I'rid-

brechts, Frietlbretz, I'riberkcb,
Frywertz, Fruewicz, Friiltbrechts
etcl.) 39n'992 394 421-126.

Fuchsberg 331.
Fuchsreith 133.
Fliuflingen 100-125.
Ftirhol z 157.
Fnglau (Fukkla) 6% 677.
Fugnitzbach 335.
Fnrth 593.

e.

Gänsterhof 112.
Gflnzbaeh (Gäntzenbach, Gertsp*ch),

der 5O? 666.
G afl en z 4II3.
Gaisb achteiah (Gairpechteich, Gaisa-

pachteicb, GlayssPechteich), der
12 20 22 26.

Gaiepaum 651,.
Gaisiruckh (Gayrmgkh) 1Ü? 133

165.
Ga.ize 4b3.
Galgenberg, der %5 $22.
Galgenhäuechen, anr 15?.

Galienpüehel, am 349.
Gaming 138 226.
Gamrleiten, die 633'
Ganausbrücke, tlie 181 1&r.
Gianrbacb. der 6?8.
Gansberg, iler 133 136.

Ganzber[- (Gantzberg), Haus- 16?.

Ganser IIof 351 3?9.
Clanssetegg, das 21.
Gannterhof 136.
Gansterkreuz, dae 735.
ClansterPaur (Gaunstrer), Heuc 10?

lb?.
Gt a r o I tl e n (Garolttten, Garoten, Gorolten,

Goroit) 38? 390 416 Lzt 425
126.

Gars (Gaere, Garaoh, Gemcbi, 
-Garse,Gatze, Goersr Goes, Gomre,

Goree. Goreeh, f Gome, Gorss,
Gorzz) 1? 18 104 27E 285 3O5

4W 4gg.
Glars. Amt ilb?.
Garsl Anbniuskapelle 615'
Gars. Benefzium am 8t. Jobrunes*lter' 580-586.
Garr. ßeoefizium dm Uncer I'rruendter

577-580 616 653.
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Girrs, Burg, Schloss untl Veste 445 447

469 47? 503 509 btz b25 hzS
534 511 561 594 59? b98 606
616-628 653.

Gars, Gemeinale 5ll 514 558 56t ä8ä
6C6 616.

Gars, Gertruilenaltar 52?.
Gars, Gertrutlskirche 463 466 467 4?L

478 494 499 604 624 5R2 5!3
539 664 b56 559 569 579 580
608 609 657L675.

Gars, Gut 615 624.
Gars, Ilerrschaft 495 610 512 bl4 b23

524 52? 528 534 5L4 bil b94
ffi? 612 615 635 6ä0 652 670
676-680.682.

Gars, Johanneskapello 5?0.
G ars, Karner 5öL --bb7 ,559 *571 586

587 628.
Gars, l(atharinbnaltar 608.
Ga rs, Katharinenkapelle 481.
Gars, Landgericht 468 640 65! 666.
Gars, Markt bl4 blb b25 530 b32-534

557 -o13 552 555 556 559 580
581 684 585 592 594 600 002
616 624 626 684 642 653 656
668 675.

Gars, Marktkrpelle 477.
Gars, Marktkirohe 587-594 613.
Gars, Pankrazkapelle 469 477 512

598 61?.
Gars, Petruskapelle 570.
Gars, Pfarre 31 32.
Gars, Redemptoristiunenkloster 5ö8 560

59.1-597 603.
Gars, Schlosskapelle 285 4tr5 599.
Gars, Sebastianikapelle 597.
Gars, Simonskap+lle 478 492 509 510

bt:o 525 58?-590.
Gars, Beiträge zat Geschichte der

Pfarre 445-682.
G a r B, Beihenfolge der Pfarret untl

ßooperatoren b62-ffi5,
Gars anr Inn 446.
Glarscherfeld, ilas 523 535.
Garscher Nenstift 626.
Gareten 5 384 385-391 394

399 4(n 405 406 408 409
433 618.

Gsrstnerhof (Gögtnhof) 386 389 391.
Gassen, in iler 16ä.
G,as teru (Gäretnarn, Gärstnern, Gästern,

Gaistan, Garsten,. Gersten, Gerst-
neren, Gestnen, Gestnem, Görstern)
50 348 349 38t 384 387-393
39ä 3S6 39?.

Gastern, Amt 381.
Glastern, Gemeintle 399.
Gastern, Beiträge zur Gesehichte der

Pfarre 383-444.

Gastern, Eeihenfolge der Pfarrcr
422-424.

Gasrvitz (Jasnitz?) 23.
Gattern, am 1ä7.
Gtuderntlorf 478-480 489 502 512

513.
Gauncstorff 490.
Gaqnolperg 107.
Glaunetrer 107 157.
Gautschan 475 6Y0,
Gay, imj104.
Gcdersdorf 109.
Geierstein (Geyrstein) 94 108 148-
G ei z cnd orf . (Gcitzenilorf,) 665-667.
Gejaidhof 454.
Gennsgraberi 605,
§t. Georgen, Stift 348 375-377 384

425-427 429.
St, Gleorgen bei Grossau 434.
St. Georgen au der Leyss 550.
Georgeub erg 434
Georgraltar in Weitra 193.
G eorgsbenefizium 126.
Georgskapelle in Dietnranne tr82.
Geppingen 504.
Ger 468.
(ierannr 625.
Gler as, Bezirksgericht 329.
Geras (Ierus), Stift I l0 31 37 zbb

322 326 339 453 45? 487 490.
Gteretzbüchel 94.
G ere tzl ehon (Gerhartslehen, Gerhartz-

tehen) 136 16?.
Geretzlchner 167.
Ge.rlrartleins 427.
Gerharts (Gerhartz, Gerharz) 13 360

e91.
Gterhaitzlehen 101 167.
Gethartzpiichcl 108.
Gerichtswieee, die 189 191.
Geringrewt 108.
Geritzlehen 112.
Gerlas t2'
Germanikum, das 547.
Germans (Germauns) 544 668.
Geria'108.
oerrirüs (Germeriz, Groesgerungs) 80

284 258 32b 3iÄ.
Gerwais 257.
Getzeredorf 666.
Geughatsch 435.
Gewixthof 547.
Cleyregkh 108.
Geyrlehen 108.
Gleyrmilner 1O8.

Gföhl i.(Gefall, Geuell, Gevell' Gfell,
Guell) 113 2M 209 878 421 147
4?6 478 530 534 b40 541.

Gföhl, Gut 447 678.
Gföhl, Markt 625 663 6?1.

396
42i)
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Gföhl, Pfarre 534.
Gföhlerwald (Guellerwald), iler 285

54r btz 62ö 631.
St. Gilgenbergi4S4.
Gill eis'i(Gilleus) 151:663.
Glashütte, rlie 80 I20.
Glatzhof (Glazhof) 107 165.
Glatzh ofe r Antil2? l?!.t.
G I au cha.223.
Gleink, stift 433.
Globnitz 6?6.
Glocknitz 437.
Glogau 539 540.
Glocke (Gloche) 100 l0l 108.
Gmein 111.
Grneindl (Gmaindl, Gmarl) 94 128 140

118.
Gnründ (Ganrundia, Gemünd, Genrund,

Gemuntle, Gmindt, Gmündt,
Gnrund, Grnundt) 67 76 83 104
268 zb'l 290 So4 35b 399 42L
137.

Gmün d, Bezlrkshauptmannschaft 7 5 256.
Gmünd, Bürgerspital 2i6.
Gmüntl, Friedhofkapelle 169.
Glmünd, Eerschaft 174 180 182-184

186 192 194-196 204 207 214
2t6 227-231 2',t6 2ß 249 äbL
2b9.

Gnründ, Pfarre 78 352.
Gmünd, Schloss 181 186 191 195 199

2t2 216 219 220 222 2t9 zbl
258 affi.

Gmünd; Schlosskapelle 169 196 232
.IDD.

Gmünd, Beiträgc zur Geschiohte der
Pfarrc 169-266.

Gnründ, Reihenfolge der Pfarrer und
Kooperatoren 266--272.

Gnei xentlorf (Gneischendorf) 663.
Gob atsburg (Goblspurch,Goboltspurc[)

281 618 626.
Gockendorf (Goggentlorf) 503 523

5?8.
Göbersdorf (Gotlweinsdorf) 465 475

480.
Glöczleins 435.
Gtölleigdorf 51 648.
Göpfritz (Göttfryts, Goctzfridts, Goz-

frits) 23 365 385 391 392 664.
Göpfritz a. il. Wild (Gotfrits) 287.
Göp ritzrchlag (Gottfriettschlag) 358

43:1.
Gör.genkapelle, ilie 293.
Görz 64 547.
Göatling 421.
Göttfritz 12.
Gdttweig, Stif-t 42 98 279 lb? 191

618 628 631 646 649-654 659
679 680.

Göttwei gerhot der' -lrgb 651.
Götzersdorf (Gözeleinsdorf) 378.
Götzles 366.
GGtzweie (Geesweis) 2ii.
Goglperg 121.
Golrlperg (Goldperig) 477 fi1 551

580.
Golitsch (Gollitsch), im 22 6.
Gtorham 286.
Goechenreit 31.
Gotczesalorf 479 480.
Gottsalorf (Gotstlorf, Gotzilorff) 84 109

113 154 t62 548 551.
Gottszell 3ö5.
Gotzberg 16ö.
Grahen, am l0?.
Gräfenberg 513
Grafenlrerg (Grauenpcrg) . 452 553

67ö.
Grbfendorf 475 bO:D 5b3.
Grafenschlag (GräfenscU:rg) 214 220

247 zifr b23 b32.
Grafenwörth 526 b44.
Graiinkirch e 12.
Grainbrunn 324.
Granz (I(räncr\ 762.
Grashof, der 498.
Gratzen 224 269 270 44L 4b2.
Grauvcnberg 512.
Graz 162 317 339 49ö 4gB 4gg 632.
Greifens tcin 448.
Greilcnstein (Grcillcnstein) 48 6?0

677.
Greinburg 120.
Greissmtihlacker, der 191.
Gresten, Ilelrsch&lt 63 553.
Gresten, Pfarre 63.
Grouendorf 479.
Gleuenperg 480.
Glrienlechel 112.
Griesbaclr \40 421'b59 612 623.
Griesbachteich, der 65.
Grictschun (Grietsanas, Greitschlag)

452 469 650 679.
Grillenbclg, Pfarre 487.
Grillenpcrg, im 22 65.
Grillenstein 181 182 249 2-oZ 264

265.
Grinlechen 112.
Grinzing 109 457.
Gröden 69.
Grossau (Gmssawe) 281,
Grsgsauer'$ches Lehen 120.
Gross-Eberhlrts 348 371-3?3 376

377 385.
Gr0ss-Eibonstciu 169 L82 264.
Gross-E.nz ersdotf 364.
Gross-Gerharts 42 48. ' :

Gtross-Globnitz 287.
Gross-Haeelbach 371.



Groes-Eöflein 40.
Gros s-Katteu (Kailan) 288.
Gross -trIeiseldorf 670.
Gloss-Pertholz 76 8ä 90
G ro ss-Perth olz, Herrschaft
Gross-Pertholzr. Pfarre ?5

90 304.
Gross-Petersdorf 529.
Gross-Poppen 12 377 596
Gross-Pulkau 448.

25? 44t.
91 673.
80 81 83

614.

Gross-Radischen (Raduschen) 2 7 19
64 69 72 73.

Gross-Ratliecherteich, der 1.
Grtrss-Russbach 35 378 477 'ü6.
Gross-Schönau 215.
Gross-Siegharts 84 577 610.
Gross-Solkowitz 66.
Gro ss-Weikersdorf 681.
Grub, in der 101 654.
Grub, Ober- unil Ulter- 167.
Grubhof, der 100.
Grueb 108 109 165.
Gruebern (Griebarn, Griebern) 519

ro22-525 581-586.
Gruebholz, alas 165.
G$rübing 546 550.
Grucblein, in dem 267.
Grünan (Gränaw) 429 ffi3"
G rünb ach (Gritnpaeh) 625.
Grünberg 496.
Grünnbach 131 378.
Grünnlehen 121.
Glsoll 122 123.
Gsollerlechen 122.
Gsteinert, irn 16?.
Ggteten (Geteher) 10S.
Gls'tödten (Gstötten), in iler 110 122-
Guettenschlag, arn 110.
Gtetcnbach (Gueiltnpach) 97 10?

722.
Guettenholz, das 191.
Gugelcin 162,
Gugl 110.
Gugler 108.
Guglperg tO9.
Gugus 73.
Gulrlein 100.
Guldner Amt 123.
Gullinger Lmt L22 125.
Gurnpendorf 561 616 687 671.
Gumping bl9 b35 546
Gunrp oltskirchen 431 528.
Gundoltzlehen 107.
Gluntersdorf 282.
Guotenprunn 341.
Gurk 162 5OO 504.
Gurkfelil 498.
Gutau (Guettar) 389.
Gutenbrunn 19{.
Guttenhag 80..

7b4

f,.

Eaag bei Ämstetten 99.
Ilaag in Bayern 360.
Habegg 131.
Ilaberfeldhoff, Eerrschaft Yspertal

108.
Haberstorf (Eabersüorff) bei Kloster

Ardagger 110 120 164.
Hatler, Eadreich bei Sevelil 462.
Had erstlorf, St. Peter in Iladerstlorf

(Hätlersdorf, Eetlersdori Hechrs-
torff) 100 522 5il 560 629 630.

Hatlmars auf rlem Reinperig 381 436,
siehe auch lfarmes.

Hadmarstorf, Konrail von 466 468.
Iladmarstorffer, Ifans der 472.
Hadres 342.
Hädlsbach 113.
IIämethof (Hämetl, Eämethoff, Hemad

nuf ilem grcesen, Ilematlen),
Ilerrschaft Yspertal l0O 107 722,
siehe auch Hemail.

iIänrcl, das zu Nonttorf bei Gars,
adeliger Eof 658.

IIäuselhof,.bei ilem Eansoh (Heussl-
hof, Eeweslhofi), ferschaft Ysper-
t3l 107 122 tB3 136 167.

EäuseIn, in tlen, Markt'W'citersfeld
277.

Hag, Elpinus de 99.
Hegen, iler, bei Hilpflcrbrunn, Pfarre

Gnränd 189.
Ilagenberg bei Laa (Hakhenberch)

466.
Hagenfurt 666.
Hagenleitte n 162.
Hagenthel 22.
Haggen, Wiese zur Pfarre Gmünd 191.
Eaghof, Eerrschaft Yspertal 108.
Haitl, Herreeheft Yrpertal 108.
Eaid, auf der, zu Gars 477.
Haiile, der (Eaidt), Pfarre Gmüntl 256

259.
Haidershofen 6? 317 324 368 420.
[Iaitlhäuser, Pfane Gmüntl 182.
Eaidtfcklt, im, zur Pfarre Frätrichlarn

519.
Hainburg (Hei'nburct) 5 196 451 609.
llainb u r g, Chorhcrmstift 5.
Haindorf bei St. PöIten 99.
Heindorf (Eaindorfi, Eeyndorff), O.

M. B. 626 663 664.
Ilainfel il (Heocnfeldt) 284.
Hainre i cb s chIag, vcröalot bei Grossau

478 ß23.
Hainreichschlag, Eof an tl€r Sommer-. zeile mit Dörfel 4?8.
Halhenansedt 225.
Halberstailt i164.



fiambpotg, Herrschaft Yspertal 122.
Ifaner, 6m,'Eaus an der Leithen zu

Yoirer 105.
Eamno:lhe'rg bei Fulila 31?.
HarDne,rbac-herl, tlas, in Yspbr 93.
Eam.meipiohl (Hamnrerbichel, Ham-

merbähel, HanmerPichel otler
. fienkcrbühel, Eangerberg), ztur

Hentchtft Yspertd 'bei Wald-
[auaon 108 130 156.

Hamme'rschmiedüach, äer, in der
Pfarre Gastertr 425.

HammetbChmieilbrücke, Schul-
Wisren bei der 128..

He.mmgrg.ehoiede im Kapeller-Ämt
' 10?., .' HaErersohihiedc tir Kammegg 640.

. H.imrirerebhm.lede uur Rosenburg

. Haftmereehmiedmührle otler Bei§l-
. , mühle ztt Altenmarkt 127.

Eaniftal,otlei flarithal, ötles Dorf bei
Ärnolz 3?6.

Eaunttlrewt (Handlrowi), Herrschaft
Yspertal 10? 108.

Eaogerberg (Barngeraerg), siehe

-: Hamrüerpichl.
':: HaaBperg, Eerrsi:h4ft Yspertal 107.
. Ear'nbrutkf'eioh (Earabrucken), die

beitlen, tler:grosre untl tler kleine,
bei Gmäntl tgl 2Bl 259 26i,
291.

Earbach ;(Eaarbach, Hartpach) 7ö 78
i i , 75,89 ZW'244 2m 2b4.

. Herilfvnder dem 162.
Eitaög,S.-(Hardeck, Haidek, Harde§k,

'I . Errilockh, Itarilokh, Hardekk,
EcäIt€kh, Eartek, Ilarttegg) 16l
27? 28L 283 2U 287 285 292
'256 2% 997 258 299 300 301
'402 eoe 3Ö4 305 306 311 319
335 3S 941 440'4b9 460 461
lsz au 466 46?.

Harttegg, zwei Bene&zien inr §chlosse
in §t. Joharnee und §t. Georgen'
krnelle 898.

Hardegd,.Gtrafsehaft 2S? 289 293 333' sB8 344.
Ear.dagg' Eärrschaft 288 290 298 299

fiü 806 3oG 314 330 s38.'' Iirrileggr. Uarcttl 28?.
EardeBE, ilahten zuü Schlo§§e 303.
tsardog$,' Pfarrkirche, St. Yituskirche

s93 8ü2 311.
ff*rilegg; §ohloukapeUe zunr heiligen

Joh-cnnes EaPtist 302 303 378'
Hardogg (§tedt, 8t§dtl, stettD 293 301

303 304,
Hqrileg§ (§ehloss, Feste) 287 289 290

388 345.

Geechicktliclrq 
ledasdn 

zuni St. Pöltner'Dlözessiblitt, VIII' Pd.

..,. l'"

Ea'lnenscülag'12, Beihäge zui Ge.
schiohto 75-SB.

s 
" 
tr r r. *[i." s1u"äru.r.g, Eadm4s-

slag,' f,*n[ahrtig, Sartlt Wenzla
;;'' Eirmaqela$--' Ea üenschlqg,
Harmechlag, Heruansclil*g, Her-

. manelacehsis, Eotmausohlceensio)
Z2O. i '.

E arrir an sohlag, Brettcrsäge ?5,
Earnranschlag, Dorf-?6 78 01.
Har.mänschlag, Friedhof 8&
Balmanlchlag, KreuzsäulPr .und '

., . luthsrische,r Friedhof #2;.'.

Wcnzesloikirche 79 80 @ 84
. 85 88. . ,.,,

Herman eo,hl ag, Ortaplatz 88'
n"iä.*önluä, setüte 8g.'
H*rriransijhläiirrbach oilef , Nebel'' ' eteinerbach ?b 76 91. . .

H arru ansehläge rh ö f'e oder Eofbauern
?8 9I

Harm ens chlagerwairl ,Freiwald' 91-
H arm ansa[ö rf (HarmannsdorfrEarmans-

dorff, Harmänstorfr Earniirnetorff)t

'. 1146 ;' ' '' -' 1

Urrm"otüorf. tsethaue 644.
Haim an sdorf, Scblosßkapello, 687.
H ar'ma n sdorf erwalil 656.
H a tm an s alorf siehe auch Eailmsrstorf.
Ilarme e, . Häusergnrppe iri 'Eutleis,

Hidmars in EeinPerig 429. '

Earnsberg ([arnspery, Ebrnbburg),
Feste 378 622.

Eatrannt 162. '-- i . .'l
Ha-rtbcrg, WäItl zur Ilerrsctaft Ftons-

burg 289 334'
tI arttirüoke 334.
Hgrelbäch 500 6il.
Eerlarn (Eaelins) bei Ärtstetten 100.
Htslau iEas.el.:o, Haalaiertpict) . in

der Pfarre §äYfrieds Li 21 64,'
Ea gl a u (Haselau), ilerrrcha{t':Yspeltali.. 722 166.
Ees ! a u- (Easolan), Pftrre Pfefrreneoh1ag' sb4 867. .

Hrsl ewtea. Eerrscbaft Yrport*l-108. i

Hä'ugstlorf (Ilaugstorff) 3fi 339 619
-. - 

626 651 662.
Ea.ugschlag 41_9r^ ..
tsaunolilstein 419.
Erosegg, §ohloes Btiobar ln

Gresten 63.

b3



Iiausiiesi, das in Earmänschlag 8i.
Eavaerpach 5ü8.
Erwrer, HeüTohaft Yepor(al tC)8.
Ilausperig, Sbhtoreberg in Gars 492.
Eayerth ol'bei Pfeffenschlag 375.
Eebrestorf []36.
Eebr onetrisr. I)iözese 225.
Iledreich (Eader) bei Seveld 462.
Hegemonop.o.l.ir 613.
Eeide nreichrteir (Haidenrichstain,

Halnrelchdtoiq Haydorrreichetain,
Eainrichetäin, Hadenrichstayn,

. Ifeinrichstain, Heinrichstein,
. Hcydenreichrtein) I 4 ä' I 20 2l

22 29 3t 3g 4t 42 43 48 50 ö1
'eZ bg 54 65 b7 58 61 62 63 64
65 66 7I,'14 782 zLO 221 2%
228 22? 228 zffi 28b 34? 348
349 360 §L 952 353 354 355
356 35? 369 360 361 362 364
365 366 A6? 't?4 978 3?? 37c
380 381.391 395 409 470 4r2
416 419 420 427 4et 4:33 438
439 (-tt 448 46ü 54L.

Eoidenrolohlteln, Horrschaft 
. 

und .' gchlob! 4 '22 44 fr 74 216 227-
228 S4q 849 353 3ä6 368 361
%7 578 *il( 875 576 37? 380
381 410 411 411 4Bg 454 439.'Eei 

d en rei ohsteiri, Landgertcht 50 06.
lleiddnreichateln orkapelle 36ö.
Eeid e nr eiohrtein, Porüfot i168.
E ei tl eureic hoteinerwald 429.
Ileidenstaalt, dlo bei Linberg 681.
Heiligeablut (Heiligen Blut) 12 131

3?l 378.
Eeiltgonoioh 154,
Eeiligenkreaz L58 478 506. '

E eili g.e-n s trdt (Eeiligenst*tt) bei \4'ien
48 462 386 682.

Eeimbutch 451,
Eeinreichs an Böhmen, Heidreichs zu

tlem 316 62i.
Eeinreichs (Hoiaricbs), Pfarre. Yitis

216.
Heinrichaburg im üachianrlo 164 288

. 289 290.
rleinrichsdotf .338.
Helbm bof, Eorriehaft Yrportal 108.
.H e-lokenBmühle 284.
Hellonstein, Weingarten at 267.
Eellmilll unlor Lempnch, Herrschrft

Yapertal 10?.
HcllmülIner. untar Fflnf,ling, Herr-

schaft Yrpertal 107.
Ifellnmüllner (lYiilertdorff), Herr-

schaft Yspertal 108.
Eelwies-en, §alvewioae zu yrpor g4

109.
Helperg, Horrcchift Yspertal 108. -.

ib6

Eemed eiehc .H?im€thof,
Hemad, an dem kloineir, zu, Yspor

162
Henretlekh 162.
IIen kerbühel siehe HammerpicüI.
H op p e geewen nt (A'epfelgochryendt)

288-
Herdiuger, Walchunut rle 450.,
Hergern, Eerrscbaft Yopertal .108.
H eres.in g (Hörsching) in Oberösterreich

486.
Heimanns.alorf, öalos Dorf bei Ober-

mixnitz 341.
Eeinals 120.
Horn*tein 46i1.
Herrenhau.s, jetzt Bedemptoristinnon-

kloster in Gars 594.
Hcrreuhölzi, das, zur Pferrc Yspcr 93,
flerrnloeh (Zwergloch) unter Rosen-

.burg 660.
E ertten stein, Ferte 623,
Eortweigs 67ö.
Herdogenburg (8t. 0eqrgen) 282 348

349 350 352 360 975 3?ß 977
384 386 38? 3{t8 3W 414 425
426 427 429 4gg 460 4$ 52b
528 672 573 600.

Herperg, Eegsehaft Yspertal 10?.
Hsubeoh bei ßallingberg 661.
Eeufurtlr (Heuftrhrdt lleyforth, Hey

fnhrt Ecyfurht) 896.i102 Aß 308
312 313 3{t7 338.

lleufurth, ttshlc (Uihl) 303.
Heufurth, Betkspelle im Dorfc 312.
.H.enthal, öites Dorf 14.
Hoylingprunn, Gfltol, Ilerrschaft

Yspertal 106.
Eoyntlorf, Weingelton zt äffi.
Eibowitz r[38.
Elbrrsperg, Eerrscheft tipärtat 111.
Himberg 14 518 596.
Ei mmolreich, Pfarrc. Earmann8ehlag

7ö 02.
Eirnnrelreitried zu
EImm olschlag, rieho
Himmeltor, Edelbof

360 367. Eir4.

Eigenreictis. 3?7.
fmmerechlag.
in Pfafrenschlag

Einbling, EerUein
E.ind orholtzeiin,
. tal 107.

von 462.
Ecrrrch*ft Yaper-

Hin.tleihol z, Hcrrscbsft lilinberg .122.
Hinderlcrten, Eemcbaft Yspertal

107.
if indermüll, Eerrscheft Yspertal 10?
Hinderuleytdn zu Dorfstetten, Iferr-

echaft Yapertel 107.
Hinderleiten @interloithen, an der

Lewten), Haus zu Yuper 112 16?.
Hind.eröd (Binderaöt), Ilerrechaft

Ysperttl 108 110.
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II inilersp org, Herretrhaft Yepertal 104.
Hindters.t.ainer llolz, Waltl zur Herr-

ochaft llorregg 166.
Hiriterau, Eauc zu YrPer 167'

.Eintere Böhmz ei'1,. Pfarre Gmäntl
265.

flinterhof zu Prntzenilorf, siche Pru-
tzeu*orf,

Einterteithon im ßapellcr-Amte 136.
Eintereidiied zu Eisenrbichs 377-

H irscbau (Eirechaw, Hiersaw, Hirsau),
Oberögterieich 10O 102 110 113
L62.

Ilireehbach (Hierzbeoh) 201 281.
Hirschbach, im, Pfarro Gal:a'476 477

675 87s.
Hire chb ach (Eirschpech), Benefiziateu-

haus im 540 579 581 586.
EirrcDbach, Yicedom (Vieetlrumb,

Yicetum) im llinchgraberl 542.
Hitschgr+ben, im 529.
Hlrschgarten, Hen'schaftswiese und' Hofetätten im, aur Herrschaft
' Gars 626 679.

II i rs rih cir stei.n. Glnshäl'te zu Gross-
Pcrrtholz 80.

Hirzzouslag 100..
Ilochortbcrg, Lelrenhof in 290.
Eochenberg; Ulrich unil Hans von

290.
Eochonstein, dcr 4&3, riehe auch

, Hohcnstein.
Hochenstein 131.
Hochfolil, das bei Persenbeug 116.
Hocbfelrtt, iT, zu Frätachlarn ö19.
Hocirostrowitz 338.
Hoehwood, tler 93,
Eockhen, Pfarro Frätsoblarn 519.
H ö fsD,' Ilerrschaft Yrpertal 107,
Höfet, zu don, Eof iu Obtrflailniti nrit

Walal 832.
Iiöff; euf .riler, Amt Wiüberg 1&3. .--
Eöffeu, zum, llenschaft Yspertal 122.
Ilöflein (Böfrelein, Hoflire) 290 zg',n

296 W 312 48t 404.
Eöflsiu a. tl. Donau (ßt. Margarethen)

. 98 681
Höflein bei OSterrbcim 98.
Böllat 276. :

Eöhenberg ?6 ?8 85 193 196 206
' '?,OZ 2lA nO 224 ?ttl 247 2öl' 

'Äüz* 265 26b 'ß7 270 290 291
438 634.

Hölle, in der, Hens zu Krems 680.
Eöllmill, Herrsthaft Yrpert*l 122.
Höllwiede, die untere, Pfarre Ysper 140.
Ilörsohing (Berorirg) 66ä 574 613'
Hörwartten, bei Vfaldeoetein 626.
IIös.rentlorf, Pfarre Weiterrfeld 3O2

303.

IIof (Amtlmf?), im Markte YrPer 100'101 
114.

IIof r. il.'üerch ?04.
.Edfembtbei Perrenbeug oiler Priol 122.
Hofbsuern, die, frühei Bannanrchlager: .Eof 91.
Ilofbiäuhaus in Gmünil l9l" .

floftt"itu, die' ztt 'BucbbGii, oder
. ferrscbaftrbereite, (Klöstcrl?)-

523 642 680.
Höfensiegkmülluer, Herrechaft

Yspertal 10?.
Hoff, am, Eorrgchaft YrPertal 122'
Hoffort zu Starein 337, :'

Hofcartet. dsr, in Pfaffenseüleg 367.
H ofä üh I e.'zut Iierrseliaft Ysportal 117.
H o f m ühl e' (lloffmubl), Schlosr' Rorregg

12r 166.
Hofmühle, dio obere, otler'Thummiib-le, .

atteliges Gut bei Ro-scoburg 660.
Hofplanken in Gmünil 259.
Hofseee zu Ysper lL? 128.
IIo fsta"tt, Arnt i{iedernalorf 108.
I{ofstatt, tlie untere, io Yaper 124.--.
Hoftaveine. tlie in Pfafrensohlae 367.
H ofwiese (Hofwissen otter Rimpflin),'

zlrlt Pfarre Gmänil 186.
Hdhenaich (Eohenau) 426. '

H ohenb^er g^iEohenber.ch), ßtirphan von
467 490.

lloheneich (Hoheney) 1?8 187 188
180 23li 246 ',ltjD.261 zffi zffi
267 264 26b 270 28?.350.

Ilohenfurth zqg 452,
- Hoheneteir; Kleingarlon sB :468.
äon.rtot"al orct Zt YsPer ti,L
Hohenwart (Höchenwart) 595 678

680. sieho auch Ehenhrrtsitorf-
Hdhenwartstein bei Hohenwart a. d.

Thaya oiler NaYnheusl 663-
Holczkiroben 226.
IIoIlantl 61.
II oll ab runn, siehe Ober-Hollabnron'
Hollenbutg' (Holenburg) 299 29'd' 418

' 4?8.
EollenrteinrEf Pfane Kirctberg am

\trdde 257,
Holnstain 613.
Eolz ap f ol (Eolzapfl), Weingartea zu

Nietlernalb 22 65.
Eotzern 250. .

Eolzmühle; ilie itr Orttero.4Z'4'
Holzolatz itr Gars 608.
Eolzichwemme auf iler Yrger 131.
Eolzteich bei EiseBteichs.37?.
Hbrcheim 438.
nori 2? 48 68 13o 131

.336 il49 360 451
42;1" 487 44ß L48

aAL 223'247
tLz 3L6 324
380 400 410
46t 4ß6 472

6s*



482 483 4gl 496 522 52tt 526
ö27 530 531 533 535 536 538
b}g 54L il5 b1r 562 5b4 555
656 567 558 560 561 569 580
582 583 593 tgb 612 614 620
621 623 ß26 62:t 68? 642 643
644 Ub 648 655 656 658 660
664 665 666 66? 6?0 6tt 6?4.

Eorn, k. k. Bezirkshauptmannbchaft 566
654.

Eorn, k. k. Bezirksgerieht 446 656,
Iforn, Dekanat 445 648 65t 564.
Horn, Gymnaeium 558.
Horn, Eauptlatle der Hammer- untl

Hackensctmiede 130 131.
Ilorn, Hauptschule 558.
Eorn, Hörrachaft untl Schloes 530 5S3.

607 612 M4 645 648 674.'
Horn, Lanilgericht 307.660 6?0.
Horn, Piaristcn unal Piaristen- Gym-

nasium 63 166 539 563 556 bfib
614 62? 643.

Horn, Thnrnhof in 612.
Horner-ßecken, das 681.
Horner-Strrsse 56?.
Hornerwald, Lamplhöh 446 531 b42

546 614 64b ß2.
Ilornerwald, Ort 541 b42 546.
Horneburg (Harnsperg), I'este 378,
Horsentlorfl I'riedrich von 152.
Hounderin, Wiese zu Eountlorff 625.
tlüpfler, Wiege zu Griründ 191.
Ilüpflersbrunnn, tler, zu Gmünit 188.'
Illirm 55 421 462.
.Fütteldorf (Eüettldorf) 518.
Eiltterin, in tler, Wiese zu Gastern

416.
Ilumppellechen, im Ämte Wimberg

133.
Huntl, Weingarten zu Nietlernalb 65.
Huatltswingkl, im, Acker zur Propstei

Eisgarn 20.
Euntshaim, §eyftietl O4rhtnus votr

460.
Euschaberg bei Weissenbach SS9.
.Eutpichl @uetbllchel, Euetpüchl) bei

Gmünd 188 189 236 269.

I.
Iilolsberg (Idolteberg, ttlolzberg) 4?

49 627 6:13.
Idria iu Krain 81.
Iglau 326.
Ihrenhartings 67[.
Illmau (Ilmau, Jlmav), §chloss und

Herrschaft 29 387 Bgß 4ll 427
428 434.

Immensqhlag @immelschlag, Himel-
aphlag, Immeslag, Imenslag, [m-

?58

schlag, fnnerslag, lnnerechlag,
Jemslag, Jmmenschlag, Jmmer-
schlag) 384 38? 388 391 3n 391

' 396 397 398 401 404 407 408
411 413 476 424 428 43:t +42.

Ingolstatlt ö00 528.
Inn, der 446 617.
Innsbruck 162 288 b84 6%.
Inuviertel 5.
Isanstorf. Engelscalcus' de 4bO.
Ispera ([sperfluss) 95, siehe aur:h bei

Ysper.
Italien 30 35 61.
Itzendorf (Jetzenilorf) 512, siehe auch

Jetzendorf,

.I
Jägerhaus (Jägerhäusel, Jäi,gerhof), in

Ysper 126 133 142 764 167.
Jägerteieh, tler obero untl ultere, in

Ysper 126 133 160 1@l 16?.
Jagenbach 131 115.
Jaitlhof 554 626.
Sf, Jakob, tr'iliale oder Xlein-Zwettl

414.
St. Jakob, Franziskanei-Kloster in

Klostcrneuburg 516.
St. .Iakbbeholz (Jakobsrneisen, Wald' Talg), zqr flerr.schaft Buchberg

653.
Janess-Pruek (Genauss-Btäcke) bei

Gnründ 189.
Jausen im Yeltl 100.
Japöns 19 438.
Jarotten.388.
Jabnitz, Pt'arre tYaitlhofen a. tl. Thaya

23 86 42 W.
Jauerling 628 633.
Jauriensis (Raab in Ungarn) 453.
Jerus (Geras) 4ifr 467.
Jerusalem 276 298 lOO 422 669 646

649.
Jerusalem, I'ranziskaner-Kloster 400.
Jeseny in Böhmen 85.
Jetzendorf (Itzenilorf, Jezlstorff) 512

513.
J.eutend o rf, Serviter 666.
J.o achimethal, Pfärre Haimannschlag

75 80 02.
Joachimsthal, Glarfabrik 92.
Jo achimsth al, Kapelle mit Meselizenz

92.
Joactimsthal, Meierhof 92.
Si. Johaun auf dem Borge, Propstei

Zsrettl'lol.
St. Johannigkapelle bei Rorregg 156.
Johannsberg 418.
Josefschlag, Pfarre GmünC 169'248

253 264 ?.ffi.



.Iuckenn.tlorff 512.
Juttenau 262 äbL 666.
Jüdenau, Mütterharrs der Schul-

schwostern zbZ 2b4.
Jutleua.u. oder.Thunau 542,

E.

ßälcherrdorf 633.
Kä.rnten (.Rerntlen) 5 161 491.
(ärritn ordtrasse (Kerndcistrnese) 41

4lt;
Kagran 1364.

Kainraths (Cainrathe), 21 437.
'Kdirreith (Cuurint) 32L 162.
Kaiber.Eb ergdorf 642,
ßalchgrueb, bet iter 586.
Kalkgrub 113.
Kaltenbach 439 675.
Kaltonhämel 108.
Kalvatienber§, tler 536 bb? 569

687.
K am e g g (Camek, Chambokke, Chamnek,

Chomek, Coüegg, Kameckh,
$amegkr .Kampeckh, Kampegk,
ßhamegg, Khaymögg, Komeggen,
Kobrek) 446 476 475 482 18ö
610 513 5$3 538 540 b'L 5b7
559 560 586 640-646 656 660
662 664--666 674 67?.679.

Ka'nolhof, der 101.
Kamerstorf (Chamerstorff) 469 6?8.
Kanp (Chamfp), rter 100 293 886 409
. 44b 447 462 476 479 492 bO?

bap 624 5?Ä 537 6ß.642 544
ü49,'j.b6t 561 603 606-60? 609
610 623 626 633 64L 642 644
645 660.

i(amptal, dae'446 446 659.
Kanrptalbahir, ilie 604 610.
Kapeller Ämt 94 104 107 lzb llb

186 140 142 L44 147 168.
Kapelln .' (Chapelln, Kapeln, Kappeln.l

418 4t9 4ö2 4?5 490.
Kapuzindrkloe ter, ilas 43.
Kardik.o, Bietum 64.
Ksrelbm 108.
Karlabach (Chornspach) 452.
Karlshail 310 595.

. Karlstein, (Calsüein, Karletain) 120 358
385 389 433.

Karletift, Pfarre ?51

ßarlstifteiforste, die ?ö.
ßaruer; der 180 613 662.
Kastenberg, .der 2?3 2?7 }Lg 525.
Katharinenaltar 494.
K äth arin irbe nefi zi'uu. 895.
I(atbarinäkap olle 286..Kattau (Chadau, . Chatlaw, K.adow,

Khailaw) 288 460 5L6 620 521.

7bg -::-

Kautq.en (Keuzen, Khauzen) 31 89 400

. 414 420 4',r4 42? 428.'
Kautzbn, Pfarre 3? 4t 416 420.
Kagtmlihle, ilie 302 fl)3.
Kc opton 67.
Khaltenberg 120.
Kharpfhaimb 533. ' ..'' .

Khatt 119.
Khaya (Kiya, ßheya' Kheyaw) .285'

303 331 a:12 346.
Kheyaperg, im 22.
Khlockleuthn 120.
Khopbln, auf tler. 112. ; :

Khotmiil 107.
Khrumpbach 120.

Khüepühl (Kirchberg, Kirchbühl) bei
Seyfrieds 2!1.

Khtinigspach, der 166.
Kickingermilhle 540.
Kiebliz 394.
Kionhot iler 98.
ßimmerl'lKhinnerl), im 2Ü ü.
Kintlberg {Khitnberg, Khindberg) ?90.
Kirchbach (Kirchpach) 382 693.
Kirohberg a. d. Piel*ch 67 4ll.
Kirehberg boi Seyftietls 64 65.
Kirchberg am Waltle 12 80.82 zzi

2P0'234 265 257 289 ?91 326
866 551 568 661.

Kirchberg am Wagram 4??.
Kirchberg a. d. Wilal 28ä.
Kirchberghärisel, tlie 65.
Kirchenberg, dei'274 277 329.
Kirchengatse, die 247, r

Kirshentei.ch, der 6ä.
Kirohenwald, der 12? 129 18? 140

143 l{9 152 lb} r55 158 3I0
315*31? 322-i24, gg4,;

Kirchenw.eg, der 2?7.
Kirohleithen, die 296 303 307.
Klrohperg b72 626.
Kirehocblag 364 ö'28.
Kirling 618.
Kirhberg, Stift 5.
K legbaum, arn 453.
Klamb 286.
Klanm 378.
Klautdorf 296.
Klein-Ä8parn 471.
Kl;in-Eibenstein 169 182 W4. '

Kleir-Gerharts 426.(loiu-Goprritu 424. 1'.

Klpin-Eöflein 328.
ßtein-Kattau 288 468.
Kleiü-Litsohau 436.
KIötn.Motten 387 419 424 427.
Klein.Pochlatn 316.
KI eiu -Ratli s ch e n (Raileseh, Ratlossou

' Baduqohen) ? 15 50 62 78 74,

tz. _



Kleinreith 514.
Klein-Zwertr gB7 Ag1 gy| SSi LOl

411 41il-416 439 4M.
Klentsch Bgl.
Klingenberg 665.
Klösterl, das 461.
ßlösterl, im 675*6?? 680.
Klosterneuburg '287 449 47A 47b

486 4SB btg 580 604 609 612
614 618--620 625 fi47 648 6ä6
661 676 681.

K losterneuburg, Ptarre 448.
Kobilla 547.
Koblan, Abtei 542.
Kotlmar 162.
Köln 61.
Königgrätz 245 5!16.
Königrfelrlen 97..
Königatetten tJ 290 b95.
Königswalil, der 97 110 111 129.
Köppach 666.
Kogelberg, der 681.

. K o gen dorf (ßbogeilor@ 33.
Xoglech.en (Kot0echen) 108 165.
Kollmais, der 5€X).
Kollmütz 97?.
Kolomanitteiq der 3 49 ffi 67.
Komorn 32 !lii.
Konstanz 5, 58 60 61 4S 5m.
Konetanz, Diözeso 112.
Korbonien 40 44.
.Korrieuburg 521. :

Kotmayr 110.
Kott, im 10i1.
Krittes (Chotrn*) 98 618.
Kottran 108.
Kottsc_lallings (Kattscü*tlings ) '&ffi 

.
379.

Kotzen 627.
K o tz e! dorf (Chotzend.orpb, Chotznilorf,

Cbozintorf Chozzinilorf, Kbaezen-
dorff, Khocaerdorfi, Kbotzentlorf,
Kozentlortr, ßüzenilorf) 48 4bz
459 4ffi 511:513 6tb 5t6 624
530 538 539 ilz U3 548 560
580 60e 62G M6 Mt. 6L9_662
656.

Kotzendorfer Feld 624.
Krahuletzmuseum 681.
Krain 81 4@ 662.
Kranichberg 6L4 @L
Krautgarten, im 1i!8.
Kreisbach 666.
Kreme (Chrernir, Chrenl, Crembe,

Crems) 12 ß 6? 6A 70 85 9.f
97 99 106 124 t43 146 149 150
t60 248 ClC W 318 319 3P2
360 361 386 300 391 4r7 4 7
449 W.450 451 4b2 462 48
489 498 5A b37 ä41 555 558

?60

569 58? 6gt-W4 605 609 612
614 619 6it0 649 6F0 652 68t.

I(reua, Dekanat 5.
l(rems, Kreisaint _143 144 281

3L6 M4 il6 b48 b49 ffiz
654.

I(rcms, Pfarre 448.
Krems in Böhmen 252.
.Kremsmünster 5 68.
Kremstal, das 268.
Kreuz, das (ücke, das weirse 6gg,
Kreuz, ilas rote 264.
Kreuzen,288.
ßreuz kepetle, dic 6i)6-640.
ßreuzstöckl, das 144.
Kriechenreut (Krieobelreith, Krie-

chenreudt, Xrieohenrart) 479 b@,
5r2 548 588 589 681.

Kritzontlorf ä8O.
Krönhof 68O.
ßronibitrnütl l0?.
Kronröit 108.
Kronregg 633 638.
Krotental, im 277..
Kiumeu iu Bälrmen 179.
Krumau aE Karnp ,(Ohnrmbenove,' Croman, -erumpnaw) 47 49 285

447 b2 ilt 6Zb 675.
I[ruubacL 364.
Kuchelleten 33?.
Kilhbaeh 12.
Kütfroceen !i66..
Klihne:ing (Chinaering, Chönririgen,- Khienering, Kbinnering Klruen-

rinp, Kiailering, Kilrnring, Kunu-
ring, Kvuirg) 28E 31? n0 B4Z
348 37r 4tO 462 a68 480 484
4f36 497 540 63t 64ä.

Klirnberg 316 31?.
Kürnberg bei §teyr 322.
Kughtain 108.
Kuhberg iler &i1.
ßukaur, auf dem 4,36.
Kunigrprun 6iIl.
Kunreit 512.

L.

Le 453 463.
Laa ää 609-
La,sch 122:
I.achsenburg 861.
Laaleüilorf 54, §chlom 389.
Leibach 53 :116 bl6 642.
Lainpaeh (t riobtcb) 16ö.
Lains itz, vide Lcincitz.
Lambaclr 4, 4bZ blg.
Lamherg 6.
Lanpelhöh 546.
Landeu 605.

244
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Landehut 6lll,
Landstein 401'. .

Langau (Langenou, Langonawe) 2?9
agb 299 802 g0B 3BJ !142.

Langegg 2M 4n 412 1i|9.
Lingonilorf in Ungirn 490.

' L en g on loi.s (Lewbs?, Langele,ur, [.,eoss,
' teisa, Lauba, Loubs etn.) N0 2M

.28b zgg 318 4?8 622 523 529- . 532 535 536 538 550 b?t 587
693 696 626 650 651.

Langheim in I'ranken 5164.

Langschlag 276.
Lantdendorf 463.

, Lr'ssdnegger .Amt 126.
Lerrit4 162:181 191 192.
Lbesniokü 1@,
Laubrorin, Flnrneme 6[O.
Lsur itr, (N'ioderj 668.
Louterbaoh ?8 89.
LarBuburg.S@ 639,

, Lsymstette{ 108.
Laympach 281.
L*yrmühl 3(Xl
Leoho:n lf,ehon) 73 1iI6.
.techenhof 109 133. .

Lerlerthal 16?.
Leill (Lehgn) 122.
Lolienkogl 108.
Lohenmaissl 191.
L6hof.18ö.
Leinsitc (Lainrlt!, J,usnit ) 75 76 n

e1 e2 169 296 zffi.
Leinwltterin, Flurnano 259.
L.eipzig 1?l gf,J..

Leiog 650.
Lembieh (Oberer) 187 Lff} zffi 68fr

682.
Lembeckhreft ffi5.
Lemproh{O? 1@.
Lempeokhlehen 165,
Lerrgerfqld 41?.
Lengpnch 6!10.
L eurp ach,43tl.
L:enbaitä 816.
Le.odagger 665.
St. teonhnrd an Forst 6t9,
§t, Lä'onliaril am Eorherrald 446 544

645 681 682.
§t Lebnhard zu Wartberg 502.
Leopoltlstatlt, Wien 561.
Lerch en f eltl. Flurnmo. 263.
Lpnbr im uidem ÄYgan 484 6ö1. .' Leubeosdorfer Hof 6i17.
'Lowtacker 986.' Lewten 10?.
Lewtgeblehen 107.
Ireyilern (Leiben'l) 100.
Loyner 10II..
Loytgob 107'

Leytondorf 634.'
Ireülaersalorf 63[],
Liblna 7?.
Licgrchaq siehe Litsdran 7.
Lipbn (Niederleis) 418.
Liehoenberg 15 866.
Lidhtencgg 4ffi 467.
Liciitenwörth 10.
Liillehen 108.
Licoütonfels 285.
LieEhirt, saat 675.
Lilienfelrl 262 '822 4ffi 162

604 ß20 62!' :62 gg
664.

ö46
6ä6

Limbach (LimPach, Lintb*ch, Lym-
perch) 289 291 6ff.1.

Linberg (Lymborg, Lynndberg) 501
ffi m2.613 68P.

Lirdot 136, neben tlen Lindgrr. 1ö?.
Lihdotrberg (Lindenberch,,Ltmberg)' ' 453'458 4ß2 463 '{68, 4S6, :

L i ir de n s tqek h (Lindomtock), Flinname
].tz L% 16'1,

Liodenhofon 6?0.
I,inttnirteg 10?.
Lintlnttögckl 107.
Liuilt6n 166 16?. .- - 1

Liailwerg 66.3..

Linsgrub L8? Lß5"'
ii;ä--os- rx zzt z7b zB7 äm zsr

399 683 632.
Li6[EEhte bei Gars 666.
Li ta ch au (Litschsü.e, l,itschov, Lyttsow,

Lytschäw. Lihtüiw, &üt!ohsu)
r-?4 2iß 862 473:3?8 888 801

-s94 411 4{:} 541 66d,, ' . ,

Löffler (Eausriame) 2&[, ]

Lolrlqckher 296.
iäiü";.a*r:uui c"t" (Liobenstorpt). . 

462, (Lenbirns0ortr) 6LZ 613
hZg. : :

Leubeissüorff 5äO 6ä,1 WZ qL6.
ie*lir.t".f (Leoberuüorf) öI3 5&3

686 615 6il e6-649 &77"
St. Loreuz 293-
Losct 623.
Lorchborg ß lm.
Lgsencggersmt 1e6.
Leordorf 842.
Lrithringon 54.
L*biene 647.
Lrdca 13'ZB 31 64.
Lualrols 3m.
Ludt,qigstal 2I9;. .i '"Luniliwerch 188.
Ltragau 4t18.
Luigperz 165.
ti;?i"rs; rtätt"tr,i*nerg. .1' 

'
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t,
Machlan«l 164.
Mähren 1?3,
Mätzleinsdoff 5'06.
üaeuzlitzh (Meiding) 281.
Maierg (ÜIaere, .trf,airs,.. ilayers2 Mir§,

Meiers, Meiress, MeIrrB§, Migirsa,
Mina; Mhri, Mirie) 295 zgi ffi6
446 448 452 4?O 478 485 509
5r2 616 ,524.530 532 b}s 

-bi[z

543 548 b50 551 6?8 5?9 6Lb
628 633 646 649-655 6?6.

tr{aiersberg 600 615 6fG 629.
trfaigen (Uaygen, lflayrg, Maysing,

Unter-Dlowigen, Ober-Mowlgen,
Meigeni Meygen) 1? 18 285 299
325 446 462 472.477 479 480
509 511 btz 5r4 532 üt3ß b4S
640 65? 682;

M:rinz 57 S0.
M*iseau (ilousse) 286 4l3 448 516

523 6%. 529 665 579 586 692, 66.4 666.
Manilelstein 75.
Mangolds 661.
Manh ar cz ek (Flumame)r 4??.
ilanhardtsschtag 186 189 190-192.
lif an h a_1tjr b-e IS (Utuhartsb ery) 273 63?

605 674.
Mani fall (Maniehfall, Manigfall, Manig-

falt, Anefds, Änifall, Itrainfall)
146 613 f51 560 eOo eOZ 0$
6P.666 6ffi 660.

Mank 371.
M*ushalm (Ämhalm) bei sbhweigsors

3?8.
Mrnswertt 494.
Mirchbrunn ä). '

Marchegg ilßz 364.
March feld 364.
St. Marein 514 6?0.
§t' Märgarethen bei St. Pötten 281.
St, {argarethOa an iler siorning 681.
St. Margarethön am.Moos 681. -
lläria tsrilndl 640 643 646.
Maria Taferl 49 262 322 662 b&L.
lflaria Zell 239 279 691 ö94"
Markersdorf ztr 0ber.ÄEchbzch .66.
Ma rk ers alorf (ltarkhersdorf, Mar:ches-

torrf, fergoradorf, üerkheretorfr,
Merkersdorf.l 12 22 282 ZBI 296
301 302 30s 304 306 308 310
838 626.

üarnold ts (Arnolz) 375.
Marreith 165.
llartesdorf 65?.
St. Martin (St. ![ertin. SL Mer.üer) B?

75 78 79 80 81'8it 92 affi' 2n
233 303.

§t. lfiartin bei Weitrs 3?1.
§r. Ma.rtin bet Medliug, 506.
Martihsberg 421.
Matighofen 5.
Matschakerhot Wien .16.

Mathausen 682.
Matzlea.622.
Houtetn 613 6c0.
üayrös, Schloss bei §chwarzenau 621.
Mayrhofen 287 63{)..
Mayrhoff 121.
Meersburg 60.
Meiersmühl 6!lil.
Meigen, siehe Maigeu.
trfieinhartles t94,
Meinhartschlag Zfi 249.
Meisel berndorf (Meyzelberndofl 46?

487 512.
Meiselalorf (Metzlnrlott Meusltlorfj

Moyesldort üeysslilorf (Grosr)
463 480 48? 612 5t3 53? 664
66ä 666 6?0.

Meisling (Ober-) 217 278 64L.
trfieitzendorf (Mtizlndorf,. Mayolnderf,' siehe Meiseldorf) 458 501.
Melk 5 33 56 119 452 482 483 493

531 649 590 631 649 6b2 6b7.
Mondling 421.
üerchenbrets bei Edelbach 49?.
Mcuelin g (Meisling) 511.
DIoyreß (Maierr) 626.
üichelhausen 84 324.
Uishlh'of ö8I.
Illilbruckh 396.
üinichreit 358.
Minnpact M?.
Mistelbeck 475.
Mlstelegkh 108.
Migtclbach 448 451 609.
llittelb_e-rg .(tittlberg, l[itlberg) 22

286 417 54t.
Mitterfeld 138.
Mitterudorf 108 118 164 165.
Mitterpachl 349.
MixnitZ (Mlirnitz, Unter-, Obor-, Misc[s-

micz etc.) 273 2Sg 309 Sf5 338u2 843 344 583.
Mödling 4& 52t1609 615.
Mötlring 367 389 400 609 627 643

644.
Mödritz 246.
Mölceelhof 100.
Mö rdersdorf (lförtertorff, Mertensdorf,'Mertersilorf, lfertinedorf) 452 497

499 606 507 613 515 530 5{r. 54? 5.18 585 586 611 641 613
681.

M ö rtperger Amt (Martineberd 1ZZ lß.
Mold (Moldt, Mott) 501-606- 661 670.
Mollenburg (Molnburg) 119 120 165.



!lo ll enilorferamt 118.
Molranil (Molrandt) 12 20 37b.
Mogbaob (Mospach) 3?5 391.
Mosen 460.
Motton (Modten) 387 391 395 397 399

401 404 405 4Lr 4ß 419 424
427 429.

üottenhofeu 415.
Moz on (Mussuniensis) bet Raab in

Ungam 4bl 453.
Muehenlag 108.
Mithlen 73.
Mählbach (llilpach, Mälbach) 487

625.
Mtihlleiten 165.
Mlthwilrl 21.
üüllperg 107.
München 523.
Münahhof 4?0.
M ü n i ch r e i th (l[änichroit, Müncheruode,

Mlinichrawt, Munchruot, Muncb-
rewt) 82 166 385 316 387 888
390 391 «n

Münzbach 678.
Mulveld bei Eorn (Mühlfeld) 49 583.
lfinlwach (Llulpach) 348 S49.
Murru in Lichtenetein 194.
Muzliche (Meisling) 448.

il.
Naarn in Oberösterreich 140.
Nachlin ger, Fluraaue 623
Nägersohick 63.
.Näld, Unter- 12 20 47.
Naglhof 532.
Naglitz (Nocalitz, Nakolitz) 2W 2Sl.
Nalb (Ober-, Unter-, Niedor-Nälib,

Nelib, Nälb) 4 8 11 13 20 22
23 2b 83 47 64 65 r89 339 341
351.

Nantlorf (Nondorf ?) 580.
Nantlos al orf (Nonrtorf?) 490.
Nasohendorf 2Sl 462.
Nasterzeil 180 181 182 191 230 zbl

?.b7 2ß 262.
Nasterprlickl 108.
Nebelstein ?5 90.
Neitzen (l{eunzen) 630.
Neuberg 60 65.
Neuburg, Kloster 279.
Neuenburg 44E.
Ncunburg 578,
Neüilherts 20.
Neüher, Flurname 220.
Netwlierl 21.
Neäclelnwirsen 20'
Neutlegg 60.
Neuh*us (huer) 4 122.
Neuhofen 481.

169

Neukirch 53.
Neukirchen am Oatrang 126.
Neckirchoa in Poigtcich 216 438 496
' '514.

Neulcngbaoh 418.
Neumarkt.i. d. Oberpfalü 228 ilbl-.
Nouuburg, ciohe Neuburg.
Noundorf, siehe Nonalorf.
Neunkirchon @9.
Neunzen (Neitzen) 619 630.
Neuperg 12 20 22.
Noupölla (Newpölan) 41 49 28b 42O

492 693.
Neugitll am See 41.
Neuspotz 13.
Neustatlt.ö2 337 609 6[]2.
Neustettenberg 286 291.
Neustift (Nourttifft, Neugtifit) 626

650.
Nsutra 638.
Nenzell zu Freising 461.
Nownekk (Nounok, Neinegtben) 286

288.
Nornperg {86 496.
Neynheurl 663.
Nezzlach, l'lunrame 281.
Nirtergsoll 107.
Niilergulden 108.
Nitternrlorf 108.
Nie d erfleiln itz 282 283.
Nietterglognitz (-Glookhnitz) ?81

287.
Niederhausegg 36L.
Nieilerleis 220.
l{iedernondorf 63.
Nierlervnang 108,
Niederplank 631.
Niemmacht 449 4fi.

Niklasborg 304.
St. Nikolai 451.
Nikoloburg (Nioolepurg) 27 4N ffi4,
Nikolsitorf (?) 63.
Nöchling (Nonchiliuger, Nevchlinge,

Neuchlinge, Nochling) 96 96 108
109 119 lZ3 126.

Nöderstlorf 487.
Nonilorf bei Glarc (Newndortr, I§eon'

dorf, Nivinilorf, Newenilorf, Nowen-
dorf, Nowonilorph etc") ffi6 446
4b2 4bg 463 477 493 507 524' 530 542 Mö 660 661 580 68i!
ffi 614 6t6 621 622 628 6ii1
632 633 63? 646 662'666-66S.

Nondorf (Nownilor0 q. d. Wild 435.
Nordheid 438.
Notzing 246.
Nürnberg 48t1.
Nurpawm 101.
Nrrebiehl 136 16?.

Geschichtliclre..Bdhgt i atm St. P6ltn$ Dlözesanbtatt, VIII. Bd. 64
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Ob e r - D ür'n b ach: (Ober - Durronpach;
Obern-. untl Yndern-Dürlhach,
Oholn- rrnd . Vnncler-Durnpaelr). 84',3 477 b04 612 

'l:t 
624,

O ber-Eb erharts (Gross - Eberharts,
Obern-Eberhart, Obern-Ebethartz)
31 3fg 356 360 876, siohe auch
Eberharts:

Ober-Etllitz bei Thaya 3?9.
0b'ere Pfarre Gastern, obere They:

inger Pfarre 388 390 392 393
396 397 398.

O berflarlnitz (Flädnitz, Oberflädnitz,
Oberflfiniz; ..,Oberflanitzr Ober-

. fleaniczr. Obernfledniez, Ober-:r: flbdrlitz, Oberfleinitz, Oberfleuitz)
273 296 298 300 302 303 307
318 320 R23 324 328 881 387
338.

Oberflailnitz, I'reihofi,Freyhotr untl
Schafferei 30i] 333.

Ob erfl ail nitz, Geüeindewald 331'333.
Oberflatlni tz, herrschaftlichcr Meier-

. hof 331.
Oberfaduitz, Kapelle' urit Mcsslizenz, 331 333. :

Ob erfladn i tz, Schlösschen. 333.
Ob.erfl adnitz, Volksschule 331 334..
O bcr- urid jUn-fef fladrl itz, Ober-' unrl

Vntler-Fleinitz 296.
O b e r - G ay s s ru c li h, .flerrschaft ßorr-

egg 165.
Obergrub, IIof in der obören Grub, im-

I(apeller-Amte 136 167.
Obergrueber, Haus in Y§per 112.
Obergrünbach 71 42O.
Obergul tl en; Hiirschaft. Yspertal 108.
Oberharmanschlag 8l.' .

Oborhöflein, V. O. llL B. (Oberhöffelein,
Ober{rötrlein) 83'98 282 300 301
303 306 310.

Obbrhdflei.n,;',Schloss, Sehafferei und
Preyüäurs 303.

Oberhörmann§ bei Gnrünrl I81 192
I 94.

Otietlroltabruän (Hblabrunn, Hola-' 
- 

pl'unn,' Hollabrunn, Hollaptunncn,'.'Obern-Holebruhn, 
.Obern-Hola-

brunn. Obern-Hollabrunn 100 315
'448 451 463 5?8 609 648.

Oberlaa 528.r
Obeileis 4O.
Obör-Lombaeh (obern Lembach) 23ä- 

296-
Obern Lerupach, Ecrrschait Ygpertal

107.
Oberlewbs 4?8. ;

O b e rl i n d e n, HerrschaftYspeital 10? 16?,

164

O b e r- L in d en s to ck b, PfarreYsper 16?.
O: ItI. 8., siehe Y. O. Iil. B.
Obelmarkeredorf 319.
Obermeidling bei Wien 149,
Ober'-Mcisling 217.
Obcr..Mixnitz. (Obermeisnitz, Ober-

rnichsnitz, Ober-Mixniz, Ober-
Müxnitz) 29ß 297 301 302 303
306 809 315 338 311 342 34:i
344.

Obermixnitz, Klpelle zvt heiligen
Dorothca 297 301 309.

O b e.rnri xnitz,. Pfarrhot §chäferhof 302
306.

Obermähl zu Dietrnanns 182.
Obermüble (obern mull) in Atnolz 22

37b.
Obcr-Movingen 4b2.
Obernalb (Ober-Nälib, Obern-Nelib)

: .339 341 360 466 5A2. :
Obern-Atschbach. Wcingarten z\

Markersdorf 65.
Obernberg 479.
Oberndorf bei Zrvettl.6S?. :

Oberndorf 79. :

Oberndolff bci Raabs 23.
Obern tr'eld, im. (obern Veldt), .zur

Propstei Eisgarn 12 20.
Obern Gruberrviesen, lloos, näctrst
. der, bei Ysper 127,

Oberngrueb, Hcrrschaft Yspertal 107,
siehe auch Obergrub.

Obcrngsoll, Herrschaft Yspertal' 107.
Obernn Leubs 267.
O b e rukir ch e n bei Zwettl. 246.
Ob ernmüll, EerrscLaft Yspertal 107.
O.bern' Lissl, das, in Earmanschlag El.
Ober-NouiIorf (Oberneunitorff) .bei

'Waltlhausen 437.
Olbern-lVimberg irn Ämte Wimbelg

133.
Obir. Oesterreich (ob der .Enns, ob

der Ennas) 6 2? 31 98 99.t06
1r0 119 122 729 127 137 140
165 100 Zu 2r9 280.B4r B8;A
385 388 44s 45O 629 533 -c71

612 613 620 623 qzS 668 672
673 6?6. ; 't

Ober-Oesterreich, Grenzechauze
gegen 127.

Ob er-P faffenschlag, siehe'pfaffen-
. schlag.

Oberpfalz 223.
Oberplank (Oberplenck, Ober-Ptänk,

Ober - Planekh, ..Obbr - Pläirckh,
9!"* - Plannck, Obei- Plenich;
Obern- und Vrderir-Plannck, Obei-
und Unter.Plänckh) 452 510 51.2
513 516. ö30 532' 6iI3 i)40 543
548 5ä1 631 633.839 .' : 1



',oc

OberDladk, Kapelle 638.
Oberplank, Gamsleiten zt 833.
Oberp.lank, siehe anch Plank,
Qberra;volsbach (Obcr - Ravelsbach,

. Ob'er*aouelspacb, Obetn Rauels-
- pach) 487 487 501 666 6?0.

Ober-Retz bach 633.
Ober-Butpaoh 288 290 291.
r-rber-§chwaben 528.
Ob er. S ehern- 436.
Obel-§iebenbrun 666.
Ober-§ievering 4?9.
Oberstogselberg, .Pfarre Ysper 167.
Ober-TBrn, U. M, B. 394.
Oherthulba .bei Würzburg 317.
Obervihan gs (Urangst, Vrhang) Herr-
. ' rchaft Yspertal 10? 168.
O'b e rw'o hr . (ober wüehr). Teioh zrlt

,Propstei Eisgarn 12 15,21 26
. ,33 tiö. .

Ober-WeibIin g (ob'er Weibling) 296.
O. W. W., siehe V. O. W. W.
Obervf ielands,- Pfane Gmünd, früher

Dorf Wielands (Wiellancz) 169
t8'l r92 249 254 285 264.

Ob:erw.ielands,' Kapelle mit Messlizenz
169 263.

Oherwielands, Schule 254.
Oberwielantls, riehe auch Wielands.
Oberwölbling 614.
Obritz, Edelhof bei Ilatlres 342,
Oder 223.
Oeczbstlorf 4?7.
O e tl, .Oed an der, zu Dorfstetten 108 162,
Oott, Herrschaft Yspertal 107.
Oeile'in Pawmgartn, Herrschaft Ysper-

tal !07.
Oedo,n -.N:ondorf bei. Burgschleinitz

658:
Oetles Schloss bei Altcnbnrgl Türseu-

stein 660.
Oetlo Töi.ch bei Pischiug 119 138,
Oetlgraberi, Pfarre Yeper 140,
Oeclgraben (ötlgraben), Wiese zu Sey-
' frieds 20 21.
Oetlstorff 626.
Oehling 304.
Oelberg, iler, in Jerusalem 422 569,
Oellprunn bei Ysper 109.
O e ste rre i ch (Austria, Oesterreich unter

tler Enns, Nietler - Oesterreich,
Vessterieich, Oestreich, Oester-

. reich, Osterich, Osterricha, vnndcr
tlet Enhi) 3456 711 13 14
19 31 32 36 38 49 b3 56 63 9b
106 .114'.126 t29 136 138 160

. 161. 163 :166 171 196 797 202
204 2L6 222 223 224 261 258
278 279,280 283 285 287 2SZ
poo 3u 3a6, i46 349. 351 364

- 366 377 378 385 38? 388 390
39r 410 4t3 435 44U M7 4n0
451 453 454 46? 458 461 463' 466 466 467 468 469 4tt2 478
479 481 482 483 484 485 486
488 489 490 493 497 5,OA '504
505 b14 bb7 673 678 576, inJra
Onasüm) 677 678 580 588 589
591 593 605 609 6t2 61? 619
622.623 624 UO 642 M7 661
656 658 660 662 664 665 669
670 672 675 6?6 68z

Oostet'reich, Erzherzogtum' {Lg 428.
Oesterreich. Fürstentum 106.
Oeeterreich-Urgar.n 604 :t'
Oesterreichieche Bqrgen 617. .:
O es terreich is cher Xaiserstaat1?26*3,
Oegterreichs Schlösser 306.
Oetscher ?5.
O etsch erlechen, Herrschaft Rorregg

. 165.' : .

Ofen 484 489.
Offentall 341:
Ollern 418.
Ollersbach 84.1ir4.
Olmütz (Olom.) 44 4b bl 245 30613L6

409 46L 487 528 591 ä93 667..
Olmiitz, Universität 409. ,: i )':
Ort, Amt Dörfstetten 108.
Ort, Amt Niederntlorf 108. . ;: l. '

Orth irn Matchfeltle 364. . i,:r,
Orth o ff nrit Hofstatt, Herßch?rftYspet-

tal 107. i, .ii
Ortolffn, Lehen zu Ysper U[';
Ortvr'einstorff (Rotwdinstlorf) :46&' :':
O sßek, . Zisterzienserklb§tbr ..ir lBöhmen

231. -. .:. :.-.'lr:
Osterburg 1??,180 195 196 P30 232

238 242 2L3 zffi.
Ortergarten, Baumgarten.: in Gars

.. 55S 560; r , ;. ': I
Ostmark 3 278 448| : i

Ostrang (Osteramb, Ostramb; Ostram)
102 124 126.129 163 16ä.

Ostranger - Walil .(Ostramb. Walcl,
Osteramber-Waltl) 126,129.

§t. Os\ryaltt.. (a.d sanötum Qswhldrm,
. Osswald,..Ossts.rltr- Sanntl.Oqwalil,

Osdaltlt, Sandt Oswall0' 93 95
96 98 100 101 104 105 107 109

. 110 111 112 113 114 115 118
Lzl 123 724 126 126 127 t28' ]^2g 130 132.138 le6: ,136 137
tB9.!42 .743 744 148 152 1ö6
r57 15& 161 163 165.

§t;.'Oswald, Dekanat 93 96.
o+wältler .strasee.143 :114, ,l

Ot:ten (Motten, I(leif-Motten;. §t.-Pstt-
. ' :grätägn ?u .:Otteu,., ,ätrO* ,n.r'
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ottt') 384 391 392 39ä 396 397
427 ffi.

Otten, siehe §L Pankrazkepelle 427.
Ottenechlag (Ottenolag) 131 407 623

6e0.
Ottenrchlag bei §üasenbech 437.
Ottenrhoim gtl 98 149 161.
Otteootoin (Ottenstsyn) 6 6 ? 31 51

73 74 181 WL 2C4 307 808 333
33? 343 361 363 \tb 376 t?7
3?8 3?9 B$4 400 407 425 426
427 429 4* 147 528 627 6R3
6!|4 MO A42 6.1? 618 852 666
658 @ 666 66? 66E 670 671
6?3 674 678.

Öttenstayn, Errlrnar von 378.
Otzesdorff bei Kappeln 490.

P.

Paanin g (Parning), Herrsohaft Yspertal
tzr 138 L42.

Pab e n a eurie tl el (Pabonnewsiitel) 471.
Paeh, an, im §üssenhouer Amt 122.
Pach, am, Herrschaft Yapertrl 112 122.
Padrrborn 6i19.
Padin gerho ff, Eorrschaft Yspertal 107.
Padoa 481 548.

'Paläetina, hoiliges Land I 620 629.
Paltram, Welngarten zu Etiofern 581

583 586.
Panckhlen, rm (Bankelhof, Pänkl,

Pankl oiler ileyresmühlo) 586 651
870.

Panfachon, beim Markte Ysper 110.
Panholciruühle bei Siogenreith 1(X.
§lt. Pankraz (§t. Pongraz, in St, Pon-

gta;ror, 8t Parikrazkapelle), aiehe
auch Ottea 384 4o4 413 427
428.

§ t. Pankraz-Otten otler ßleinmotten.
St. Pankrazstift Im Sohlosse Gars

680.
Paraileiegäntel, Äbtei 64.
Paryfrltlt Dorfmühle und Priemtihle

487.
Parching in Oberösterreich 574,
Pagsau (Pasorn, P*ssavia, Passaw,

Passavienrie, Patavia, Patavipnsis,
Ptzzar) 4 6 8 10 14 16 27 3l
33 34 43 44 4b 46 47 5t 53 54
61 7? 106 112 120 t70 t7t 77!,
l?5 183 185 193 196 197 199
200 201 2,02 207 276 277 2t8
2L9 221 224 226 282 233 240
241 269 261 863 267 278 279
287 2gO 3@ 31r 3r2 360 359
e84 389 396 399 &4 40ß 414
4ß 448 4§ 4m 4il 452 459
4ffi 457 458 459 46t 482 464

466 468 4tO 47t 474 477
4?9 480 481 485 487 489
4Vd 453 494 496 49? 498
tfrt ffiz 503 506 ffi 612
5t9 bzt 522 52E 531 612
540 542 548 671 573 b78
5E1 582 584 588 589 590
598 613 619 622 629 6:32
638 642 646 647 650 653
660 663 668 6?9 680 681.

Passau, Diözese, Bist'rm (Pittumb)
t86 267 44A 452 474 4?9 498
499 iÄe 581 588 U? 679.

Passarr, Domkapitel 411 464 4t11.
Passau, Erzbruilergchaft iler ehrist-

lichen Lehre 233 261 381.
Passau, Konsistorium 4E 255 261 508.
Paseau, Stift (Eochatift) lW 226 391

629.
Passenalorf 3:ltl.
Paullnüoff (Pawlushof), Herrschaft

Yspertal 110.
Pauugarlen (Paumbgarten, Paumb-

gartten, Pawngarten), Eerrschaft
Yepertal 107 118 121 133.

P aum g arten, Paumgartperger-Anbt zu
( Yeper 118.

Paumgarten, faua in Ysper 112.
Paumgartten zu ThntrctI, zum Bene-

fzium in Gam 681.
Paungarten, Eerrsehaft Eorregg 165.
Pawngartler, Niklas der 475.
Payerlhof zu Gars 626.
Pa y g arten,. siehe Peigarten.
Peigarten, U. t. B. (Peygarteu, Pey-

gartton, Peygartr) 309 337 339
342 343 422.

Peigarten, O. M. B. (Paygarten, Pey-
sarten) 392 395 422 66? 663
668.

Peigarten, O. U. B., Ftliale 8t, Johann
Baptlrt zu Gastorn 392 395,

Pellenrtaln, Eerrgchaft Yspertal 110.
P o I rre n b org bei ilem Eawaer, vielleicht

§tosselberg (8törsolberg) zu Ysper,
siehe Stösselberg 167.

Pengerr ö1.
Pengorsmühle @ongerr Müll) bei

Ileitlenreichsteia 22 51.
Pengeir Toich 489.
Penzing 317 338 463 4b4.
Penzingol ßapelle zo, 453 154,
Perching ln Frauken 361.
Perchtoldsd orf 64b.
Pernogg (Bcmekke, Pemeck, pernegk,

Pernekke) 47 61 97 280 28b
326 399 426 42? 447 4b7 487
618 629 619.

Perne gg, Glrafschaft 621.
Pertregg, Eermcbaft 42?. .

178
490
499
-ol7

539
5-t9
591
63?
656



Pernogg, Markt 427
Pernegg (Bernekke), Utlalrich von 619.
Peig, am Berg, Haus zu Ysper 167.
Perg, Amt Nietlerndorf 108.
Pergau (Pergaw) 630 658.
PergaW, Ulrich von 630.
Perig,'Amt am, Herrsclraft Yspertal

113.
Perig, am, Lehen zu Ysper 1@.
Perig, zu Nonilorf bei Gars 659.
I']erlhof, Herrechaft Yepertal 107.
Pernenstorff 497.
Pern stainr Herrschaft Yspertal 111.
Pernstorf 842.
Persenbeug (Pösenbeug, Pösumperg,

Persenboig, Persenpeug, Persen-
peuigo Persenpoig, Perserrpoüg,
'Perssenbeug) 84 93 95 97 100
102 106 109 110 111 112 113
115 116 117 118 119 120 121-
126 incl. 128 129 130 132 133
13b 145 148 153 lb6 t6t 762
163 164 165 166 t67 671.

Personbeug, Glenossenschaft derFeucr-
und Sisenarbeiter 148.

Persenboug, Kapelle und ut. Georgs-
beneffzium 121.

Persenleug, St. Maximilian- uud
Florian-Kapelle 162.

Persenbeug, §chloss tntl Eerrschaft
163 1&:

Persenbeu g, Spitalsstiftung 132.
Pertholz (Perchtolz, Perchtolil) 12 64

304 432 439.
Pertholz (Pertolz?) Niklasberg 22 304.
Pertholz, Herschaft 9o.
§t, Peter *m lVinrberg, Oberösterreich

106.
§t, Peter untl Paul, Pretligerklostcr in

Krems-124.
Petersdorf 609.
Pettau-in §teiermark 52 499.
Peugen, Heime von 577.
P eugte I 0h, : sieLe Poigreich.
P e ua tl tg rab e n tei.c h (Peäntltgraben

Teicht) zu Eirgarn 12 21.
Peun! in tler, zu Stiefern 589.
Pfändtlers Eof zn Khotzendorff 580

646,
Pfaffenachtel, Lehen znUuser-Frauen-

Benefizium in Gars 580.
Pfaffenleite' in tr{örnitz 546.
Pfaffenechlag bei Raabs 352 437.
Pfaffeuschlag, St.'Wolfgang bei

YV'eitra 12 381, siehe St. W'olf-
garg.

P faffe n s c b I ag (Ober - Pfafrenschlag,
Obern-Pfaffenschlag, Phafrenslag,
Phapherislag, Pfaffenslhge, Pfafren-
§laC) 20 22 23 86 42 r,o bB ?23 ??4.

(ot

Pfaffensohla g, Beiträge zu Geschipbtc
347 38f,387 438 62ä. :

Pfaffenschlag, tsaumwollfaktorei inr
Schlössl 368.

Pfaffenschlag, Ileinhaus (Beinhäus-
chen) 360.

P faffen s chl a g, Brutlerschaft der christ-
liohen Lehre 381.

Pfaffenschlag, Dorf 348 349 3ö0
352 361 36ä 369 878.

P faffe n s chl ag, I)ritter Ortlen des
heiligen Franziskus 37O.

Pfaffensctlag; Edelhöfe 2, Eimmeltot
360 367 3?4 und Eisenreichshof,
siehe dieses.

Pfaf fen schlag, Feuerwehr 373.
Pfaffe nschlag, l-lohmühle 3?3.
Pfaffenschlag, Freihof, sogenanntes

Schloss (Schlössl) otler Lehenbof
50 347 3:c4 360 365 373 374.

Pfaffenschlag, Freihof oder Schlösrl,
Schafwollweberei irn 373.

Pfaffenschlag, Frietlhof 347 348 358
367 368 369 371.

P f aff enn ohl a g, Gendarmerieposten 371
ota.

P faffen s c hla g, Hinterreitried 3?3.
Pfaffen schlag, Ifofgarten aler 367.
Pfaffenschlag, Iloffaverve 3,67.
Pfaffenschlag, Jerius-, Mariir- und

Josephi-Brudeßchaft 365.
P faffeu s chl ag,Johannes von Nepomuk.

Statue im Dorfe 347 361.
Pfaffenschlag; Kapelle im Waltle an

. derHeidenreichsteinerstr.asse 371:
Pfaffensch.lag, Kirchengr'üntle 364

374.
Pfaffenschlag, Kirchenwalil 363 364,

siehe auch Schwarzenbotg-Rein-
berg.

P f a f f e n s c h I a g, Landwirtscheftliches
Kasino 371 373.

Pfeffenschlag, Meierhof 36ft 37b,
P f aff en s chl a g, Meiethof ,am rchrryarzeri

Moos' 369.
Pfaffenechlager Feld. Kirchenäcker

im 364.
Pfaffeuschlag, . Pfarrhof 348 350 352

354 356 359 360;,361 367 368
370.

Pfe ffeuschlag, Pfarrkirche züm heili-
sen Martin 347 348 BbZ 554
356-*36? inkl. 369 370 3?6 380
381,

Pfaffen scbla g; Post'amt 3?3,
Pfaffensohlag, Reichsstrasse 368 373,
Pfaffenschlag, Schule 348 869 366

369 373.
Pfaffens chlag, .spar- und i)arlchcns-

kasse 370 373,
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Pfaffelschlag, §tairdesbäntlnisse ultl
Ilerz-Jesu-Brutlerschaft 3?1.

P fa ffen s c hl a g, Sehwarzenbergerhaus
Dro.

Pfaff en s chl a gei, §iohe auch Pergouen-
tramen.

Pf*ffstetten (Pfaffenstetten,,Pfaff-
stätten, Pfafrteteu) 467 523 580
664 666 670 672.

Pf alz 3b7, die churfürstliche 664,
Pfalzerteichl in -Reibers 65.
Pfarracker in Gmünd 265.
Pfarrkirch en, Oberößterieich 27.
Pfeffing 508.
Pfister oder Papiermühle bei Rosen-

berg 644 660.
Pharin 18.
Phurgisatis 277,
Pichl, am, Herr'schaft Wimberg 122.
Pichler Amt, Eerrschaft Wimberg 123.
Pidtmairin (Pirltmayrin), Wiese zrr

Seyfrieds 12 20.
Pielach, die 55,
Pierholz zu §tangleo, Wald 164.
Pierpä mb 165.
Piesting bei Pottendorf i[51,
Pillichsdorf 35 40.
Pilzbühel bei Glmünil 259.
Pintsttorf 286,
Pirach, siehe §alapulka.
Pirnitz 638.
Pisohins 97 98 119 128 133 166.
Pisching, Dlilhlwerk bei 128.
Plächel, am, bei Mörterstorff 586.
Pl a n gk hn (Planngcken), Dorfstettcn 108,
Plank @lanck, Plaenk,. Planggen,

Pltrnkh, Plench, Plenich, Plenk,
Plenkh, nidern Plärickh) 453 468
477 486 510 512 524 530 632
540 548 656 bb? 589 632 634
647 660 ß2.

Plank, ehemalige k. k. priv. Bubhberger
Feintucüfabrik bei 634.

Planker Gemerk 651.
P I an k, siehe auch Personennameu Plank,

. Plenk untl Ober- unil lJnterplank.
Plecktenweg gegen Shass 522.
Pleckhundenweg zwischen dem Rewt

. (Pleckhuntenweg, niedere PIek-
hundenweg in der 'Wiegeu, 

obere
Plekhundenweg) Elerrschaft VaI.
kenberg 47b 590.

Pleissing (Bleysing, Playsing, Pleising,
Pleusing, Pleusinge, Pleusingen,
Plewsing, fk Pleysing, Pleyssing)
27? 280 28I 282 283 287 292
293 296 301 302 303 305 306
307 310 311 313 314 315 316
318 319 421 324 336 337 338
34t 342.

Pleissing, St. Kuuigunilis üud llenrici-
I'ilialkircbe 310.

Pless b er9 (Presberg) 426.
PI cssp erg, Eerrschaft Yspertal 107..
Plettling in Bayern 620.
Pluemaw, Herrscbatt Rorregg 165.
Pluembl, Herrrchaft Ron'egg 165.
Pockstlorf (Bockstlort Pochstorff,

Pochdorf, Pockstorff- Poksdor(
. Pogsalorf, Poxtlorf, öder Dorf .mit

Kitcho bei Oberflatlnitz, Bocks-
_dorfer Teich) 282 285 332 333.

Pöbring 100.
Pöbring (Pebrarn), ötles §chloss am

663.
I'öckhing 402.
Pöggstall 101 111 131 140 144 148.
Pöggstall, Genoesenschaft tler Feuer-

und Eisenarbeiter 148.
Pölan (Polan) siehe auch Al@ölla

und Reinprechtspölla.
Pölan (Polan, Poelan, Pölla, Pöllein,

Pöling) 18 4!4 448 450 451 4bl
4b4 457 Affi 492 613 658.

Pölan, Hang von, Burggraf zu Eorn
682..

Pölinger (Pollinger) Gerieht 4U 62b.
P0linger (ÄltpöIla) Pfarre 434.
St. Pölten (apud St. Hippolrtum,

. Ipolicensis, Ipolitanusr. sdncti
Ipotiti) 2 30 32 35 37-54 56-
62 66 77 85 92 98 99 105 112
133 135 136 138 139 140 145

' t47 149 150 151 153 t69 1?4
184 185 193 195 196 197 200
207 204-211 213 228 250 2b3. 260 26t 262 zm-%t 292 905
317 324 325 943 349 350 383
390 392 394-397 399 400-420
427 428 432 438-44t 443 444
446 452 463 468 4tL 482 605
509 511 612 514-Fr20 522 62?-
531 533 534 538 539 b40 545-
550 553 554 555 557-h58 6b9
561 573 579 584 587 590 593
597 602 608 613 614 6t5 619
620 630 :68g 640 662 .672 6?l
674.

S.t Pölten, Alumnat 85 319 b53 \bb
ö58 672.

St. Pölten, bischöflicher Stuhl 64.
St. Pölten, Bistum, Diözese 27 87 82

98 116 137 200 278 279 280
307 309 316 322 416 4?8 548
561 602.

St. Pölten, Chorherrnetift, canonia- Sand Hippolytanae 5 56 98 99
zffi 282 283 452 47L 482 498
613 620 662.

St, Pöltcn, Diöze.uanmuie\ry X7 Q7A,
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§t, Pölten, Dbmpfarre 550 614.
St. Pölten, Franziskanerklostcr 83

150 59'3.
St. Pölten,. I-rauenkloster 630.
St. Pölten, Gymnasium 32ö.
St. Pölten, Konsistoriurn, Ortlinaliat 135

138 742 t43 146 151 tbz tö4
183 192 246 264 4\6 4t? 568.

St. P ö I te n,, St. Micbaelsbrualerschaft 561.
§t. Pölten, Paramentenverein I51,
Pörlhof im Yspertale 101.
Poigen (Beugn, Peugen, Puigen) 522

it24 bAb 550 577 580 61? 648.
Poigroich (Peugreich) 446 496 bl4

660.
Point, Weingarten zu Mar.keistlorf 65.
Poirdorf 667.
Poitiers 463.
Polan, Engelschalk ion 466.
Polan, siehe auch Aitpölla, Pölan unil

.. Reinprechtspölla.
Polen (PohlenT 31 45.
Pellinger-Gericht (Pöllingcr- Gericht)

625.
Polss en perg, Eerrschaft Yspertal 10?.
St. Ponkrä2, siehe §t. Parkraz, Otten.
Poppbn (Grosspoppeu, Poppin) ?9 288

3e6 377 52L 664.
Poppine, Acker zu Chotzenrtorf 45g.
Porning, Hdug zu Ysper 112.
Porsenprulne, I'riedrich von 463.
Posl, bci der, in Gars 586.
Pöss.e.munst er, AlQertus de 450.
Postoya 5C8.
Pbttenbrunir (Pothenbrun) 145 282

665 666.
Pottendorf (Pottendorff) 36 37 451.
Prag (Praga, Prgen) 85 109 113 116

162 163 1?0 196 204 20b 209
zLO 213 223 245 268 279 4b0
461 5b7 594 595 626.

Prag, Diözese. 595.
Prag, erzbischöfliches I(ousistorium 640,
Prag, Schloss 437.
P.rag, Teinkirche, in tler Deyn 29,[.
Prag, Ursulinerinnen-Klostcr ituf dom' Hradschin 510.
Praittort aic h .516.
Praittclgee bei Gmünrl 290.
Ptam aeh,. Herrschaft Yspertal 107.
Prendleüthndr (Prandleitter\, Herr-

scbaff Yspertal l0ä 112,
Prandstatt,:.Lehen .zu Guetenpach 9?.
Pranilötat, au der, Herrschaft Rorregg
, ,:: ,i 165.
Prend,rt:it, Arnt Niederodorf 165.
P ran d§ üe tte n, Ilcrrschaft Yspeltal 107.
Pranger in Ysper 156,
Prasslau; :Pfarre Ysper 156, i, det

Zilgl*w, Eäriser zu Ysper.167.

Praunstorff (Praunsadorf) 465 467
512 626.

P.regärtl, Wiese zu. Kirche Zwettlern
4t4.

Pregarten im Yspertalc, Häuser. .in
Ysper (Prägarten, tlacz P+egarten,
Prcgarhr) 101 107 7LZ l2L.738

: '167.
Pregartten zu Gastern 391.
Pregraben in Maiers 651.
Preinreiche 626.
Preinrvissen, dic zur Pfarre

233.
Gmüntl

Prellenkirchen 63f|-

Presnik iu Böhmen 223.
Preusburg 361 363 364.
Preussen 261 4ll b96.
Preu s si s ch-Schlesien 31 6.
Priemühle in Paryfrialt 437.
Priel, Ho{*mt bei Persenbeag 122.
Probstdorf. (Brribstlor! Probsdorf,

Probstorf) 4bO 4bl 494 496 518.
Propsteiwiese (Probsteywisn) zwri

Seyfridts 21 33.
Proterz 336.
Pruckh, am Sturmperg-Püchl 11O.
Pruckh (Prugg, Prugk) 480 512 513.
Pruckruill (Saagmühle), Herrschaft

Wimberg 122.
Pru$gveldt, im, Grtinde zu Niedcr-

nalb 23.
Prugmüller, Herrschaft Yspertal 126.
prukk .- enhalb der - Thunau 6?ä-
Prun 43?.
Prungraben, Teich zu Eisgarn 26.
Prungraben, Herrschaft Yspertal 108

110.
Prunlechen, Herrschaft Rmregg 165.
Prunn 288.
Prunnen, Ansehn .vou 618.
Pr6nfa;chwissep, Amt Niederntlorf

165.
Prunwiese, tlio ober', Pfarre Yeper 138,
Prunnwisen, Iletlschaft Yspertal 109.
Pr:uodirdorf (Biutlcudorf) bei Ldng-

schlag (?) 661.
Prufzendorf (Brutzentlorff, Bwendorff,

Pluzenilorf, Pnrczendorf, Pruczen-
ilortr, Pruzentlorf, Prozendorff,
Putzentlorf, Putzentlorf) 27'd 2?6

;.. 277 296 298 300 301 303 30?
.309 310 313 31r 315 3t8 324
328 330 338, mit Schloss utrd
Kapelle S40 344 633.

Prut z endorf, Dampfmühle (Mtihle) 34O
344'ö4b.

Prutzendorf, Dorf unrl Kapölle .zur
heiligen Ranbara, tr'ilialkirdhe zum

., 
teil. Georg (Mariä.-Ileimsuchung),

.'. "; ._';.1:.'l''_.r " '.
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§pitter zm heiligen Barbara 307
310 314 3L5 344.

Prutzendorf, Hinterhof (Hinderhof),
tler, zu 'ilZ 343 344.

Prutzendorf, Bchloss und Berrschaft
273 109 324 330.

Prutzendorf, Schule 340.
Prutzendorf,'Waltl in Trübenbach zur

. Gemeinile 340.
Prutz endorf, Iüirtrhaus 340.
Prutzend.orf, eiehe auch Personen-

trameD.
Prutzentlorferbach (Bächlein) 273

311 324 340.
Prutzenperg 342.
Pnch 223 268 403 414 4Lg 420 b99.
Pu ch b e r g (Buchberg, Puchperch, Puech-

berg, Puechperch, Pueehperg,
Puochperch, Pvchberch) 452 4ii8
459 461 463 467 477 482 485
486 496 542 586 590 620 629
630 631 632 633 684 636 637
64? 648 677 680.

Puchberg, Kapelle 477 485.
Puchherg, siehe auch Personennamen.
Puchel am. ciehe Püchel am, Herr-

schaft Yspertal.
Puech, ödes Dorf bei Woitersfeltl 282.
Puechbach []65.
Püchel (Puchel, Püchl, Puhel) im Ysper-

tale 100 101 10?.
Püchel (Püchl), am, Herrschaft Rorregg

16ä.
Püchl zu Obern-Lempaoh 107.
Püchl, Haus in Yeper 112.
Pueehschachhof (Puechschachhoff,

Puchstachen, Puesehahofr, Prrn"
schachhofi, Purscharhhof), Eerr-
schaft Yepertal 101 107 121 138
134 136 16?.

Püelisser weeg 21.
Pneschachteich (Purahschachteich)

9.J 1e4 156 160.
Pürckhereteich (Püerckhers Teicht,

Pirghereeteich) inEisgarn 12 21 26.
Puigen (Poigen) 61?.
Puken tl orf (Pugkhentlorf, Pnkhenndorf,

Pukkendorf, Puhkenilorff, Pukn-
darf, Puknilottr) 478 478 502
507 588 689 605.

Pulka, ilie 287.
Pulkau (Pulha. Pulkan, Pulekhan) 3ä

zffi 288 293 308 311 }tb 324
332 3?8 3€n 381 465 611.

Puliltentlorff bei §t. Pölten 394.
Pulitz (Puelitz) in Mähren 284.
Punzenwog; in der 544.
Purchtlorft vielleicht Puchberg 450.
Purchhartetotf 623,
Purgern, Herrschaft Yspertal 107.

Purgweg, der gegen Alszarn (Dlsarn)
47b.

Pr rk s c hl eun i tz (Burgschleinitz. Purg-
scbleintz, Purkslewniz) 28b 483
663 666.

Purgstall 633.
Purtilorferhof zu Theras (Purttlorf),

ötles Dorf 286.
Pusching, Herrschaft Yspertal 107.
Puttenrlorf (Buttenilorf) 487 545 546

548.
Pyonk an der §unleytten, Weingarten

bei ßetz 283.
Pyhra, Pfarre Puch. Marterl bei 699.
Pyra, Feste, Pfane Japons 436.'

B.

Raab 426 461 463 ö16.
Razb, Jaurieasis dioecesis 463.
Raabe (Raabbs, Rabba, Baczc, Ragcs,

Ragcz, Rzglz, Bakiz, ßakyz.
Rapps, Baps, Eatgoz, Ratkoz)
10 l3 19 20 23 24 26 28 3r g2

33 M 39 56 68 720 zto 215
2t6 265 2ßb N7 335 348 352
'tlö6 357 358 369 860 361 363
3?4 384 385 386 390 402 404
406 408 409 410 413 419 428
432 133 ß7 440 U3 444 b73
618 528 541 &t7 6/.8.

Raabser Dekanat 643.
Raabser Gericht, Lanrlgoricht 307 386

3trg.
Raabo, Grafaahaft 348 384 386 388

433.
Baabs, $chloss 4t13.
Raan, eiehe Ran.
Eaanberg 645.
Rabeutann (Babenthan) 623 650.
Eackloinstorff 465.
St. Ratlegunil, Kirche in Gross-Höflei[

40.
Radelhofen 618.
Ratlichaw (Batichaw, BeiHcharv, Rote

Ean), in der, bei St. Ogrrald 1(X)
108 109.

Radcgensilorf etc., oiehe Rotlingers-
tlorf.

R a tli s ch e n (Gross- untl Kleln:Radischen,
. Ratlesch, Badesehen, Radossen,

Bailurch, zom Batluschen,
. Bodusch, ltatturchen), Dörfel bei

'Wegleimhamet 7 L3 16 24 33 ?4.
Batllbach (Bätpachen, Raitpächen),

Pfarre Waidhofen a. tl. Thaya 23,
Eaillbrunn (ßadolbrunn) 86 546 630.
Rädtlstorff 484 603.
B*finga (Eafas, Unaer Freu zu" Bafng,

Marie Ra,fngr, Rafüng bei lYindig-
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steig, Wallfahrtskirche l}Iaria
Rafings) 12 46 366,

Rafings,-Pfarrhof und §chulc 366.
Rafin gs . (Rafing, Räffing. Raifing,

ßefing, Reving), U. M. B. 288
343 461.

Rzgcz in Pölleiner Pfarre 658.
Raggal in Vorarltrerg 312.
Rnichaw 625.
Raidhof im Yspertale (Raidnboff, Reytt-

hof) 106 \10 L22,
Raidlbat'hen 13.
Raidn (Raidnn) Lehen zu Mitterndorf

100 109.
Raigern (Baygern) in Mähren 66 199.
Rain, am, Grüntle zu Niedernalb 23.
Rain, Wiese zu Gmünrl, Rain in tlcr'

obern 186 191.
ßain berg, siche Reinberg.
ßainharterstrasse in Gars 600.
Rainspa.ch 663.
Raisendonck, Kloster in Belgien 30.
F.amerstein t3l.
Ramperch 387.
Ran (Raan, Rlhrr, Bann, RIrn) 4?2 502

ffi1 512 53r 588 548 588 5ri9' 605 627 671 681.
Randegg 368.
ßanna (Rauna) bei §pitz 99 104 624

626.
Rantz ern (Rännt2er, Rautzers, Ranzer.

Ranzern) in Mähren l3 23 30 31
32 41 M 365.

Rantzern, siehe auclr Sohönabitzhof.
Rap o ld sberg (Rapoltzberg), Eerrschaft

Yspertal 107 133.
Bapoltzhoff (Rapolthoff), Hcrrschaft

Yspertal lO? l2l.
Rapoltenkirchen 164.
ßapottenstein (Rapotenstain, Rappo-

tenstein) 111 126 131 216 331
613.

Rappach (Rotbach) in der Ilaslau 165.
Rarhof (Bohrhof), spätcr Scltloss

ßorregg, siche dicses.
Rasel dorf,. siehe Roseldorf.
Rarpach 60.
Ransenberg 664.
Raseenthal .lt[ill (Rosrenthal Mihl) 303.
Rassindorf (Rässenilorf, Rässingdorff,

r 'Raeeenalorf, 
Res'sendorf), ' Pfarre

Oberhöflein 28? 255 296 302 30:l
336 842 {t57.

Rastenberg (Rastenperkch) 583 648
ffiz ß63.

Rat.isponna 1?1.
Rauchhartmühl zu Dietmanns 182.
Ravelebach (Ranuelspach) 466 520.
ßaxen'tlorf (Rachsentlorf) 111 117 118

722 125 162 163.

Razleinstlo rf, siehe Roeeltlorf.
Rebegau in Schwaben ö09.
Rochberger @echpergermühle) zvt

Rosenburg 660.670.
Recbleiten, an tler, Welngarten in der

Wachau 623.
Reczr' Matthias von, Verwalter tler

Kirche in Eggenburg 613.
Refing, siehe Raffngs,
Regensburg 95 161 170 776 223 28L

35r 407 595 606 697 649 661
679.

Rehb erg {Rechberg, Rechberig, Rech-
perg) 97 268 219 -'r4l 664.

Reilrers (Reybeins) 21 26 48 64 6b
378 42L 428.

Reibern, Einsetz an der Strasse oder
Sechterteich 65.

Reibers, Pfalzerteichl zur Propstei
Eisgarn 65.

Rciberswald (Reybars, Reybars der,
Reybats Hölzsl, Reybarssholz,
im Reibars) ? 72 2L 22 6b,

R e ib.ei s wal d, lllutter Gottes-Kapelle im
65.

Reichen, in tler 46?.
Reichenau 627 673.
Reich enb ach, Pfarre Waldenstcin 246.
Reioh err egkh, Herrechaft Yspertal

108.
Rei ch en stein, Iferrschaft 126',
Reioherstorfer, Konrad Ritter der

4t6.
Reichslag zu Dorfstetten 110.
Rein, die, Äeker zur Propstei Eisgarn

20.
Rein. in der (Iteinteich, Rointeicht)' Pfarre Gmünrl 187 189 191 206

207 232 265.
Rein, in dcr. Mühle, Pfarre Gmüntl 191.
ßeinberg (Bainbergt, W'ald zur.Propstel

Eisgarn 26 36.
Reinbcrg (Reiperg, Reinperig, Rein'

perkh) 3it0 383 384 390 401 402
47b 427 429 436 436 437 439.

Reinberg (ßeinperch), Güter auf dem
388.

Reinberg, Litschauer 37b 4L:!r,

Reitberg, Thonnwald, am, zur Pfatre
. Pfaffenschlag 364 366.

Reirtbe rg, Litschauer Waldhütten.415.
ReinberIor Walathtitten 412.
ßeinbolts, siehe bei Persofidtrtramen
Reirbrechts (Rcilbreczt) 3.90 553

663.
Reingers 41.
ßeingrueb, Ilerrschaft YsPutal 10?

122.
Reinprechtsilo rf (Reinprechedorff,

Reinptechsdorf) 4?9 480.

Oeschichtliche Beilagen zum St. Pöltner Diözesanblatt,'Vlll. Bd. 65
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Rein p re ch tsp öll a (Polan, Reinprechts-
pöla, Beinprechtepöllan, Raim-
prechtspöllan, Reinprechtsbölla,
Reinprechtspolan, Reinprecht-
pollau) 342 462 473 474 47b
477 4gg 602 trlz 513 -c23 b24
530 534 537 540 546 548 551
55ö 645 681 682.

Rei nprechtspölIa, Kapelle i[49,
Beinprechtspölla, Schloss 523.
Ileisach (Reysach), Herrschaft Yspcr-

tal 108 162.
Reitichaw, siehc Badichaw.
Reitmühle (Reithmühle) im Gerewt,

bei Steinegg 623 626.
Reitweg, im (Reütlweeg, im) Wein-

garten zo Niedernalb 22.65.
Beitzenschlxg (Reizenschlag, Reu-

tzenschlag, Reyczeaschlag) 12 1ä
21 4t 66 43b 437.

Renslers 391.
Retter, öder Hof im Waidhofner Gericht

43b.
Retz (Recz, Retzc, Rötz, Röz) 32 34' 47 28L 282 283 289 297 295

308 309 312 313 321 332 336
337 341 M2 451458 459 460
161 517 518 520 b22 528 6t6
653.

Retz, Dominikaner ll82 308 469,
Retzer Bezirk 321.
ßetze r Burgkapelle 332.
Retzbach Ml 662.
Retzensteig, am 285.
Beutacker (Reuthäcker bei sanal Mar:

greten), Pfarre Gars 49L 6??.
Reutter' (Rewtter), Weingarten zu

Stieferri 492 ö89,
Rewt, Herrschaft Yspertal 108.
Rewt, Herrsöhaft Yalkenberg 475.
Rewt, Weg zwischen dem, Pfarre. Gals

175.
Bewthof, Herrschaft Yspertal 108.
Reyhn, in der, Lehen zn Tawtendorf

501.
Reytt 282.
Reytwisa zur Propstei Eisgirn 21.
Rhein 621.
Ribnik iu Preussisch-Schlesien 316.
ricensis (?) 228.
Riobterwieee zu Gars 653.
Ridl, Hans in Ysper 112.
Riedmarch, W'ald in der 433.
Riedweis bei Neuhaus 2.
Riegers (Ric§gels, Rueckers, Rugers)

t7 64 206 z'JL 426.
Biegerrbuig (Biegerspurg, Rugers in

dem See) 284, 291 301 302 303. 306 307 309 324 338 344.
Rie gersburg, Sr:hafrerei 303.

Riegersburg, Schlosskapelle 302.
Ri egersburg, Landgelicht 30?.
Ricgershof bei Perchtolz (Raygersho(

Rieckers Hotr, Rieggers IIo1,
Rieckershof, Rigertshof, Riegers (?)

bei Niklasberg).12 22 26 56.
Ribtentall, Hans nnd Petrein vrin 471.
Rietental 683.
Riettenburg 510.
Rig), Herrachaft Yspertal 10? 133,
Rimpflin @im-Pflin, ßimplin) otler

Hofwiese zu Gmüntl 186 188 189
191 193 235 245.

Roboltsperg, Hrus in Yaper 112.
Ro tlin gersdorf (Badegenstorph, Radi-

gastorf, Radigestorff, Raehleins-
torfr(?), Barlingerstort Rndgeins-
torf Radflsrorff) 462 4b8 46b
480 48rl 501 503 512 bl} 524
633 682.

Röhrawiegen @erewissen, Rohra-
rvissen, Borawisen, ßorwiesen)
bei Theras 289 291 2gZ 1lt)
342.

Röhrenbach (Rorenpar:h) 461,
Römischer Stnhl, römisches Reich,

siehe bei Rom.
Röschitz . (Respitz, Reechitz, Ressiz)

282 464 468 477 485 btt öL2
513 515 516 518 529 530 536
543 W 545 ßL 682.

Ro g ge n tlorf (Rockenndort Rogendorff,
ßoggendorfr, Rokentlorff, Rogn-
tlotffgrundt, Bukkendort Buck-
henndorfr) 85 111 118 194 480
482 484 493 6t2 513 648.

Ro ggentlort Herrschaft 118.
Roggendorf, Schloss 165 681 682.
Roggendorfer (Rukkcndorfer), §iehe

auch Personennamen,
Bohrbach 98.
Rohrbach bei Pfafrenschlag 365 366

3?1.
Rohrb ach, Silberbauer'sches Eaus in

366.
Rohrb auern, Bauernhäueer zu Itomegg

163.
Rohtfeld urld Bohrhof, apäter Rorregg,

siehe dieses,
Rohrgrabon, Pfarre Gmünd 191.
Rohitsch 498.
Rohrendorf 656.
Rokkendorfer, siche bei. Roggerrtlolf.
RoIIen, IIIühle zu G*s 477.
Rom 36 58 69 95 152 173 201 407

49b 496 498 54? 598 619 639.
Rom, irn Lateran 386.
Rotr, St. Peter 201 494.
Rom, Ko/legium Germanicum b47,
ßömisches Rcich 198 283.



Römisch-tleutsohes Reich 498.
Römischer Stuhl 18,
Romclspach; tler 284.
Ronu 472.
Ronnb erch Ortolf von. 452, Runilenberg

bei Ältpiila.
Ronnberga 389.
Rorau (Roraw) 12 21.
Rorregg (Roreckh, Rohreck, Roreck,

Roregg, Borreckh, Rorreg. Ror-
röckh) 93 95 101 104 108 112
113 114 115 117 11? 120 121
!22 724 125 126 727 128 129
t30 131 132 133 134 t35 136
13? 138 l3g 142 144 148 149
1b2 t55 tb6 t57 158 160 161
163 164 165 166.

Rorregg, Ilestaldteile iles Gutes 164..
Rorre g§, Bruckmühle 126.
Rorregg, Försterhaus, Jägerhof 160

164.
Itorre gg, Johanneskapclle 156, Kapello,

Schlosskapelle ^t Ehren tles
' heiligen Leopold mit }lesslizenz

134 135 138 160.
Rorregg, Landgerieht 130.
Itorl e g, Maierhof (Maierhof mit Kasteu),

-cchafhof (Sctriifl erhof) otlerLrlmitz-
hof, Hofmiihle und Säge (Saag-
mühle) 121 l2-2 126 163 166.

Rorre§g, schlesische Spinnschule 144.
Rorregg, Schloss und llen'schaft,

k. k, Familieu-Herrschafi 93 95
134 135 165.

Rorregg, Sitz der Iferrschaften Ysper,
Wimtrerg untl Rorregg 120.

Rorregg, Statue des .heiligen Johänn
von Nepomuk 134 160'

B,orregg, Teiehe zu 122.
Rohrfeld (ßomeld, I-Iof inr llohrfeltle,
. Rohrhoi Rarhof, Rohrhofr, Ror-

hoi später Roregg) 101 107 163
164.

Roseltlorf bei Sitzendorf (Räclatlotf,
Bädtlstorff (?), Raseltlori Raseln-
dori ßaslatlort ßasseltlori Rassl-
dorf, Ratzeinsdorf, ßazlansdort
Razleinstlort Rosldort {ossel1'dorf, RosseldorÖ 456 457 458
501 503 b12 513 575 516 529
1to 622 ß2.

Iiosenau lBoseuaw) 76- 84 186 194
822 ffiz.

Rosgnau,' Beneffziirm 194.
Roaenaw, richtig Eosenbrirg, Ortlieb

der Klient von 460'
Rosenautti al, Oberflatlnitz 331
Rosenbuig (Rosenberg, Rosenberch;

Rosenberc, Rosenbergk, Rosen-
bersb auf dem hovsr ßooenborg,

773 ;
Rosenperg, . Rosinberch, Rovsin-
berch), österreichische'Vtlartburg
446 452 512 524 530 531 634
ruo b'r bbz 55s 5;ß0 56L 6?6
591 695 603 605 613 614 615
6?'8 621 640 442, Sehloss und
Schlosskapelle 669 6?6 6V7 678
681.

Rosenburg, Dorf 6ö9 660.
Rosenburg, Eisenbahnstation 660.
Roienburg, Gemäde- untl Waffen-

sammlung 674.
Rosenbur g, Hammcrschmieale 660 672.
Rosenburg, Holzschwemme am I(amP

660.
Rosenburg, Herrschaft und Schloss

640 644 655.
Rosenburg, Landgericht 670.
Rosenburg, Maierhof 660 672.
Rosenburg, Mählen (PaPiermühle,

Pulvennühle; Pfistermühle, I'hür-
mühle) 659 626 644 660 6?1
672.

Rosenburg, Schnle 660.
Rosenburg, Yillen 659'
Rossbruck, Strasse 76.
Rossgarten in Eisenreichs 30?'
Rossleinsdorf 477,
Rossluss, Äcker zur Propstei Eisgarn

20.
Rotbach (Rappach) in tler Eaglau 165.

Rote IIau, siehe Radiohaw
Rotenhof (Rotenberg, RotenPerg,

Rothenhot Rottenhoff, Rotten-
berger Amt, RotterPerger-Anrbt),
in äer Eerrschaft Y§Pertal 109
111 118 725 726 138 164.

Rotenhof bei Gottuttorf 101.

Rotenleh'en, Herrschaft Yspe.rtal.107.
R ot ten s oh a ch cn (Rabsach,Rapischach,

Rottenschach) 51 781 lg? 222

223 224 227 3b3.
Rottenschachen, Kapelle uutl St. Leo-

polds-tsenefizium 5l'
Rotteischaiheni Schlos§ 6L 223.
ßotwein s tlorf (Ortweinstortr) 468.
Roitten 4?8.
Ruders (Rutlolph (?), Rutlolphs (?), Ru-

dol'ty (?), Rudos, Rudess, Rueders'
. Ructles, Ruedess, Ruediss, Rue-

dolfs (?j,) ifarre Gastern 38? 390
3eä 396 404 407 408 413 415
424 425 430 431 432 486 L36
437.

ßnders. Eof zu 438 439, Meierhof 429'
Rutters. Kapelle 429'
ßulters, Stock- untl Feldteich 429'
Ruders. Yolkeschute 429.
ßudolfsheim 2??.

b6t
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Iiudolfswor.t 548.
Rudolz bei Reibers (Ructlolffs, Iludolph,

. Rudolphs, ßudoltz) 3?8 384 B9l
397 401.

Ruepstetten 33.
Rugers in dem See, Ricgersburg 284.
Rukhentlorfer, Hans der 480, siehe

Personennamen Ro ggendorfer'.
Rundenburg (Bonnberch, Ronnberga)

bei Altpölla 389 452.
Ruperstorf, Diehich von, Kaplan an

tler §t. Bupertkirche in \yieu 4?1,
R u p r o c-h,t s h o fe n (Ruprechtzhouen)

625.
Rtst 47 121.
Rustbach (Rusbach, Ruspach, Russ.

pach) 448 450 457 456.
Eytzendorf 378.

§.

Saag, Säge zu Rorrcgg, Saagmiihle odor
Pruclimill zur Herrschaft Wirr -
bery l2l 122.

S n ar (.Sarerasis), Zisterzienserkloster in
Mähren 173 196 197 198 190
266.

Sabinicha, Fluss 95.
Sa.chsen (Sochssen) 367 464.
Sachsendorf (Saxenrlorf, Saxerrdorff)

452 472 498 502 506 50? 513
548 588 589 681.

Sädning (Sarning) bei Wäidhofen an
tler Thaya 23.

Säge im Kirchholz zu Ysper, Sausägc
im Kirchenrvalde, Eäusel und
Blochstatt 128 129.

Sägc zur Herrschaft Ronegg (SaS-
bäusel) 166 167.

Sägeteioh zu Schantlathcn 439.
S ätwar 286.
Säusene gg, siehe bei Personenuamcn.
Säusenstein 124 146 156.
Sagerbach, Neubrüche, i-, pfarre

Gars 530.
Sahar (Saher) in §witawis 228.
Saherbar.h, Tcich 62ö.
S aindorff (Sandorf) 626.
Salapulka, im Biri bei Salapulka, Unser

Frau äuf dem pyrrha, Unser
!'rauen auf dem pirach, Unser
Fran im Pirchach 12 ZBZ ZBB
294 310 312 31b 319 321 341.

§aldenhofen 53.
Salhelbm, zu Dorfetettcn 108.
Sallingberg 461 661.
Sallingstatt ä41.
Salm ansperg, Eerrechaft yspertal 10?

110.
§nlrn csbslg näcbst Ältenmarkt 1BB.

Salvewiesen nr pfarrc ysper 94
109.

Salvewiesen zu Gmünd (Wisen, Wiese,
Wissen) 186 189 ZB5.

Salza, Berchtold von, I(ommendatar
von Meurper.g 4ti2.

§alzburg 2 7ß2 233 370 402 469
504 620.

Salä burg, Domkapitel 448.
SalzUurg, Domstift 620.
Salzburg, Salqcburgensis dioecesis

498 49e.
Salzburg, Erzbisturu 500.
Salzburg, l,auil 529.
Salzbuig, Schloss Mirabell 2.
Salzburg, Stift St, Peter 489.
Sandgrube, die in Gars 536.
Sandtgraben, Acker am, Pfarre Gnrtind

235.
Sarling 365.
Sarmingstein 130.
Sass 162.
Sass, Herrecbaft Yspertal 108.
Sattl, irq oder Teuffenbacll, Wäld zur

Pfarre Frätschlarn 519.
Satzeuutlorf 512.
Saugraben zu Griebern 586.
Saungarten, Gäter im 496.
Sausäge, siehe säge zu ysper.
Sau stein. siehe Schauenstoin.
Sawzagol, Herrschaft Valkenbcrg 4?5,
Sazuug, auf der, Lehen zur.l,farre

l'fbtrensclrlag 351.
S r:ach eop c-rg (Schatzbelg ?) bei Haugs-

dorf 619.
Schabelin bei Olmütz 245.
S chaden h o fi Herrschaft Yspertal l0?.
Schäferhof in Kleinmotten 42?.
Schäffelschmitten mit lliihle und

SaSq Ilerrschaft Yspertal 122.
ßchäflerhof, Herrschaft Rorregg 166.
Sch äffl schm i dt Amt (Schäffelschnriilt-

Amt) 122 123.
Schärding nb ZfZ 621.
Schaffa in Mähren 295 306.
Schaffelschmiede bei Altenmarkt

110.
Sch aflrof in der Böhmzcil 1?1,
Sch aintzn, Eerischaft yspertal 10g.
Schakans 625.
Schalcnsteine, tlie 3.
Schamers in Böbmen 365.
Schampeigneulle 3g5.
Schan dachen (Schaudach, Schantach.

§chöndachen) 402 45L ßb 426
437 438 439.

Schandachen. Got 4i|6.
Sehantlacheo, Utihl-, Säge-, Neu- und

§tockteich 439.
Sohanilelmühle, dic in Gastern 424.
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Schanzgraben in Ysper, Eaus am 107.
S chasperg 490.
Schattaviensis 565.
Schatzberg bci Haugsdorf 619.
Scbauenstein (Saustein, Sawensteirr)

510 682.
§chefflmilll, siehe auch Sbhäffcl-

schmitten, Herrschaft Yspertal
110.

§ohegket.amt, Herrschaft Yspert:rl
162.

§cheibbs 63 139 614 625.
Soheiben (Scheybcn), Aeker zur Prop-

stei Eisgarn 20.
§öheiben, Weingarten zu Loitlacker

296.
Scheibl, inr (Scheiblwiese), zn Ysper

108 138 158.
Scheiczeulechen (Strheitzlechen),

Eerrscharft Yspertal 108 165.
Sclreidoldorf 367 434 647.
Sr:hclkhlingen 288.
S c helli n gshot Herrschaft Dobcrsbcrg

. 378 38? 426.
Sch elswitzhof, siehe Schönabitzhof.
S r:I en f e 1d t 666.
S c hcn k h s ta tt, Hetrsol-raft Yspettal 111.
Sohonnenperch, Reinprocht von 622.
Schiidpucchcn, Herrschaft Yspertal

I 11.
Scliilteru 418 540 541 633.
Schiltingeihüttc 605.
Schilnrnelsprung, Burg untl Schanze

. auf dcm 4gb 676 876 677.
Sc,hinnaglin, Bcalität untl lViese zur' Pfaue Ysper 94 f00 129 148.
§chirmansrcith 343 636.
Schleckau 316.
§r:hlägel, Kloster 31.
S chlet, im (Schlad), Wcinbctg ztt

Nietternalb 22 65.
Sctleif- und Pülvermühle zur Itosen-

burg 660.
Schleinitz vor dem Manhartsberge,

:Dekanat 537.
Schleinit2 (Schleunz) 460 658.
S ehl eritz mlihl e in Gross-Ratlischen ?3.
Schlesien 539 540.
Schloesberg, der, in Gaüs 515 549

569 603 626 675.
Sohlosrberg, Dorf mitTabor zu Gars

544,
§ehlossberg,.der, in Stallegg 674. --Schlüsselbergerarchiv in Linz 408

469 496 664 6?8.
Schltieslberg 533.
Schläs6lreuth im Amte Wimbetg 133.
§ chm ai skh en, IlertsehaftYspertal 1lp.
Schmida, die 626.
Schrnida, Ileinrich von 378.

Sahm i darn, Herrschaft Yspertal 10?.
Schnaitz en (Schnaiirtzer), Herr'scheft

Yspettal 108.
Sehnelborg 75 273.
Schdberlberg, tler 93.
§chöberlperg (Scheberl), Herrschaft

Yspertal 10? 136 167.
§chönabitzhof in ßantzera (Schels-

witzhot Schönuawitschhotr)' 13

23 32.
Schönau (Schönaw, Schönnaw) 269

62b.
Schönau bei Litschau 379.
Schönbach 12.
§ chö n tr e rg (Scbennenberch (?), Sbbönn-

berg) 6? 446 480 475 480 499
brg 522 529 b4t 551 554 680
586 621 626, Neustift zu Schön-
berg 626 63f 646 680.

S oh örr bcrg, siehe auch Pcrsonennamen.
Schönberger Wart, die 605.
Schönglunt (Sohenng'rantlt), alte Glas-

hütte, Herrschaft Yspertal 108
120.

Sohöu ki rc heu, Ilerrschaft 544.

§chottland 3.
S chratten tal (Schrätcntal) | 20 614.
Schrcnrbs, dio 191.
Schreuiclize, die ßraunau 222.
§ohrems (Schrembs) 181 218 26b 265

358 356 'J70 4t4 437.
§chremserstrasse 265.
Sohur:starh, Hr:rrschaft Yspettal 107.
Schu rvsterle clrcn, am 122'
Sclrulerstein, }'elsengruppe bei Gnünd

265.
§clrulhofmühle bei Roseriburg 624

660.
Schulwiesc trei Guründ 189.
S'ohulwiese (Schulwisse, Schullwissen)

bei tler Ifammerschuriedbrücke in
Ysper 128 158.

Schwaben 14 399 509 529 636.
Schwactorf 668.
Scbwallenbach 638.
§chwarzau 92, Glaefabrik 92.
§chwarzb aoh, Pfarre Bottenschachen

181.
Schwarzbach, tlcr, in Gastctn 375

'383 426.
§chwarzberg, der. in tler Pfarre Eat-

mannschlag 7ä.
Schwarzenau 44 288 ilLZ 322 366

. 434 62L 6?6.
Schwarzeuau (Zwarzenawo), Pilgrim

von 543.
Söhwatzen:ru er Ge'hälz 20.
Schwarzenberg, amr Pfarre. Gare 686.
Schwarzonberg, Dorf (Schwartzcn-

, berg), Pfqrve Pfaffenschlfl,g'
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. Schwarzenberg - Waldhiitteu rnit
Drösieall 360 362 363 364 B6b
366 3?3 B?4 880 382.

§chwarzenberg, Winkelauer - Teich
380

Schwarzenberg, Walcl zlut Kircho
Pfatrenschlag 218 8il 984.

Schwarzenborgerhaus in pfaffen-
dchlag 3?3.

Schwarzen Moos, Meierhof am, pfarrc
. Pfaffcnschlag 369.

Schwarzes Mooa 380.
Schwarzwald, der 68.
Schwarzwehrl (Schwarz -Wierl) in

Reybars, Teich zur propstei Eis-
garn 21 26 65.

Sch we chat (Swechcnt)- 453.
Schwetlen 199.
S c h wede n stei g, der, Markersdorf nach

Oberflatlnitz 298.
Schrveiggers (Shwei-Chers, Sweykcrs,

zu dem §weyckers) 186 190 210
269 3?8 467 629.

St. Sebastian bei Krerns 12.
St. Sebastiatskapelle bei Gars 60?,
Sebing, Eainreich von 469.
Sechterteich im Reibers 65.
Seekau 2OZ 498.
Setlletz, Kloster 196.
See 542.
Seebach 515.
Seeveld, im, Pfane Niedernalb 23.
Seefeld (Seveld) 484 462 650 662.
Seeweg, Pfarre Gare 586.
§egor 222.
Sehär a. rl.

528.
Oonro, i, Obersohwaben

Seitenstettea 284 327.
Selbitz 650.
Sonftenau 671.
Senensis (?) 410.
Sermyng (Sernyng), Bactr 108 110 111.
Sess, Eerrschaft Yspertal 110.
Setal, Eolz im 658.
Serondorf 48€1.

S cyfri ed s (§eyfarts, Seyfricz, Seyfridts,
Seyfriedts. Seyfritz, Eeyfuiz, Zay-
friz) 2 6 12 l? 20 2l ZZ'Z\ Zi
26 31 33 35 3ti 43 44 4? 48 49
50 51 56 60 6t 62 64 65 66
202 353 854 356 357 3?5 355.

Seyfri ede, .Grieegbachteich in 12.
Sibenweeg 20.
Siebenbrunn 665,
Siebenbürgen 467.
Siebendürftigen, Hof im yrpertale

98.
Siebenlinden 630.
§iegharts (Sigharcz) 85 434.
Sieghartskircheu 229 41E.

Siena l0 30 179 54t1.
Sierning, die 681.
§iessenbrunn 183,
S ie ss euh o u er Ämt (Süessculrover Amt)

723.
Sievering (Sievring) 483 48ä.
Sighartspüchl, Eerrschaft Yspcrt.rl

107.
Sighartsreuth 672.
Sighartshof zu Amaisshaufen 101.
Sigmundaherberg (Simonsherberig,

Symonsherberg) 458 4$2 490 501
511 519 fü0 681.

Silberberg ?6 90 91.
Silb erpe ch er, llerrecbaft Yspcrtal 110.
siltram, ad, decanatus Weitra 226,
Sirnmering (Symeringe) 3 23 345 42L' 453.
Sinronsfeld 40.
Sinilelburg 418 42O.
Singenreith 104.
§innalwallach (Siunalach, Sinue-

wallach, Symbellach Syueballach)
b42 b79 586 608.

Sitzenberg 208 209.
Sitzendorf (Siczendorfr), U. M. Il. 208

456 467 468 578 626 6i'0.
Sitzendoif, Otto von 46?.
Slaiczhof, auf dem kleitren, Herrschaft

Yspcrtal 100.
Slavonien 542.
SI etor 426.
Sleunz (Slcwntz) 460 484.
Slonice, Pabo von 619.
Smitla 503.
Sommerzeil, die, in Gmünd 190.
Sonnleithein, Weingarten zu Nieder-

nalb 65.
Sountagberg 645.
Sophienheim in Gars mit Supp6e-

Museum 610.
§panien 35 53 54 lffi 258 522.
Spannberg 2?.
Speisentlorf (Seisendorff) 33 285 852.
Speiserin, Wiese zu Yspor 111.
Spies, \Yald 288.
Spintllgraben 21.
Spindlwiese (Spindlwissen), die, zu

§oyfrieds 20 21.
Spinpelwehr auf dem Geughatsoh 485.
§ipital 354.
Spital am Pim, 'Chorherrnstift 

5.
Spitz (Spicz, Spithc) 99 42f 450 618

664.
StarltgerichtüwieEe in Grnlind 1gl,
§taenpach 477 68n.
Stafferl ehen, dacz, Frarmdorff 465.
§tain, em, Eerrschaft yspertal lO? lZZ.
Stain, untcr dem, Tursenrtein, tlas öde

§chtoss bei. dlüenburg 660.
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§tairabrunn 50.
Stainlrclr am Luegperg, Herrschaft

Rorregg (Staina, §tainah, Stainech,
Staynach 

. bei tler capelln, im
Gsteinert, auf der khopeln), ver-
schwunileue Kapelle t07 l0g 122

.165 16?.
Stainah (Steina), am, Haus in Ytper

112 136.
Stainberg, Wiese zur Pfarre Pfafren-

schlag 351.
Stainechirchen (Steinerkirchen) in

Oberösteneich 98.
Stainenprückel bei Molt 605.
Staininger Strars, Straese nach Heiden-

reichstein 21.
Stainparz, an dcm, Weingarteh zu

Obcrn-Nällb 502.
§tainperg, ani,'Wald zur Propstei

Eisgarn 23.
Stainp rttch, Wiese arn, bei Mätzleiris-

tlolf 506.
Fl t a i n p ü h el, anr, HerrschnftRorregg 165.
§tainwies zur Propstei Eisgarn 21.
Stallegg (Stallockh, Stalleche, Stalek,
. Stalegk, Stallöck, Stolleckh,

Stolcdk.. Stollegg) 446 468 507
513 540 586 603 640 644 663
665 666 670, mit Bcikapelle und
Buine 674 681.

Stailegg, Mühle (lichingermühle) mit
St. Johaun von Nepotnuk-Statue
540 586 674.

§talle gg, Schloesberg 674.
Stallegg, siehe auch Personennamen

Stallegg.
Stamnrersdorf 27.
Stan tl orf (Staendopt St{indorf, Stattan-' dorplr, Stanaudmf, Stcindorf'

Steindorp\ §tandotf) mit Mühle
untl ötlem.Mühllrof ,die Laubserina
(verrchollen), Pfarre Gars 477
686 649 651 6?9 080.

Stan.gles, siehe Stengles.
Starein (§itahrein, Störcin, Storein),

Wasserfeste 273 276 28O 282
283 28t ?89 290 2gl 292 294
295 296 298 8m 301 303 306
30? 309 311 316 335 33? 338
842 879 664.

Starein, luthetischer !'riedhof 294.
Starein, §chlosskapelle zum heiligen

Aegydius 801 30? 335.
Statein, Ortolf und Hans voh 382.
§tareiner-Wald (Holz) 311 337, Bild

. tler heiligen Familio im 311.
§trrhemtierg, kaiserliches Gut in

Oberösterreich 668.
§tettfeld ob tles Teichens, Pfarre

Gmünd 186.

Staynperg bei Pfafrenschlag 3?5.
Steeger zu Ysper 126.
8tog, Gangl am ?7.
Steg, zu tlem, Mühlen bei Rosenburg

660.
Stegerspacü, siohe §tögersbach.
Steghof (Steeghofr), Pfarre Earman-

schlag ?8 80 9Il.
§teghof, Mähle uud Wirtsgewerbe 92.
Stoiermark,(Steier, Steycr, Steyr) 5 52

136 283 33? 400 483 447 4bl
4b4 4b7 482 495 b77 677.

Stein (Srefiiensis, Stayn) 67 97 99 lOL
tOZ 164 2i'3 219 348 AoL 42L
437 497 525 630 541 554 5gb
596 609 651 664.

Steir, Dekadzt 222 4?7.
Stein, k. k. Finanzbezirksalirektion 1ä2.
Stein, Göttweiger Hof 651.
Stein, k. k. Kastenamt 554.
Stein, Kloster, Minoriten 687 ffi4 b92.
Stein, Redr:mptoristinnen-Kloster, ietzt

Strafhflus 695 596.
Steinakirchen 317,
Steinbach, Strasse nach Buchers in

Böhrnen 75.
Steinbach, Waldviertelbahn 257 258.
§teinbach bei Altenteteig 6?6.
§teinbach zu GafB 432 4gS 6?b.
Steinbacb, rler zu Standorf 680.
Steinb ach er-Wal il 439.
Steinbruck-Teich bei Eeidenreich-

stein 367.
Steinbruck-Teteh 439.
S tei n d orf (Stbintlorph, Stendorpl). siehe

aueh Staotlor( vielleicht Zittem-
berg bei Gars 452 486 496 650
679.

S tei ne g g (Stainegg, Stainck, Stainekhe,
Stainöckh, Stanik) 462 b39 644

_ 622 623 626 660 670 &77.
Steinegger-Feld 644.
Steinen, vielleicht Stiefern 468.
Sleincrkirchen (Stainechirchen) in

Oberösterreich 98.
Steingrrben, der. in Gmiind 191.
Steinhof, tler, zn Wildcndorf 491.
Steinhöfen 3?4.
Sieinmühle, Bruck- oder Mitterrnühle

. zu Roseirbrrtg 660.
Steinwatd. in der, Häusor am Rdin-

. berge 429.
Stem leinsdorf (§temleinsilotfl, Stern'

se{tlorf), verötlet bei Stoekern
479. 480.

§tenglcs (Stängless odcr \Yimbergcr-
Amt, Stangles, Stenglesser-Amt,
Stenn gless, §ten gtewr), Eerrschaft

. Yspertal lO7 122 126 7M.
§t §tephän am Wagram, Dek*nat 280,



Sterbrewt, Herrschaft Yspertal 107.
Sternberg 614.
Ste rn perg, ilie öden, Herrschaft ysper-

tal 108.
Steslperg, Haus zu Yspcr 112, siehc

auch Stösselberg.
Steten, Utrich von 466.
Stettcu dorff 341.
Steyr lSteier', Steyer', Styra) iBl 81?

322 381 389 560.
Steyr, Berggerieht 131.
Steyr, Jesuiten 560.
§teyr-Garsten (Steyer-Gärsten) 399

405.
Steyrer- G äreten (Gastern) 394.
Stiebar, Schloss, früher Eausegg, bei

Gresten 63.
Stiefern (Stiefanr. §tiefern a. d. Wart,

Stifen, Stift'en, Stitfena, Stifferu,
Stinen, Stivern, Stüfern, Sfynen,
Steinen?) 154 318 :168 446 458
4ß 4?2 473 477 492 m2 b07
512 514 5l:o bl6 523 524 bg1
b32 540 'ä43 550 55t bb:o bb?
563 581 583 586 588 589 619
633 6ä0 658 682

§tiefern, Benefiziuru 523.
Stiefner l'urt 605.
Stiefern, siehe auch Personennamen.
Sticger, Haus zn Ysper 125.
Stiegeramt, Pfarrc Ysper 94.
Stiegl wies, Pfarre Gmüntt (Stieglwise,

Stiglwiss, Stinglwiess) 189 191.
Stiften, in der, Wiesen zu Bnchbcrg

637.
Stillfrit 451.
Stinckenbrunn 508.
Stixenstein (Stixenstain, Stüchsen-

stain) 162 166 647.
Stockackerried, Ziegelhätte, pfarrc

Gastcrn 425.
Stockerau l§tockhcraw) 3 180 416

546 548 614 626 6?1.
Sl ockern(Stocharo, Stockhern, Stokarn,

Stokharn) 299 452 46L 461 46?
4?7 479 480 498 fii 5r2 b32
b40 557 558 6t4 6?4 682.

Stockern, siehe auch Pe:'sonennarnen
S'lockhorncr.

Stockholm 198 199.
Stockteich, der,,in Riiders 429.
Stockteich, der, in Schandaclen 4Bg.
Stögcrsbach (Stcgerspach) 664.
Stösselberg (Stesselbcrg, Ober- untl

UIter-Stesselberg, Stessbcl'g,
Stesslperg, Steslirerg, stösslpi».g,
vielleicht Pelssenberg) Horrschali
Yspertal 1O7 127 136 162.

Stössing 417.
Stoff an der Leuthcn, zu ysper: 10b,.

I Stoitzendor.f (Stoizendorf, Stoytzen-' dor$ Stoytzndorf, stoyzenndorf)
452 497 501 502 513 651 682;. siehe auch Stolzendorf.

Stoitzendorf, Kapelle zt 4g? 502.
Stoitzendorf (Stoyczlntlorfer), [I:rin-

reich der 468, siehe äuch l)t.r-
S0nennamen.

Stolek, riehe Stallegg uud personen-
namen.

Stolzendo-rf _ (Stoltzendorff, Stolzen,
rlorfr) 512 513.

Stopfenreith, Festc 304.
Stolh enberg, g"trnt, Eerrschaft yspcr-

tal 111.
Stoyans (§toyas) bei Vitis 2gB.
Stlalpach 648-
Stranek bei Stronsatorf 642.
Straning (Strähning.'Str'äning, Str.ä.n-

ning, Streining, sbeiuk, Strerric},
Strenning, Shenikh) 291 4bl 4bB
46t 462 477 48+ 485 48? 489
502 w6 512 513 575 516 524
528 529 530 551 639 6?5 682.

St lrn i tzb crg (Stranhartsberg, Stränitz.
berg, Stranhaczpetg, Stranharts_
perg, §tranasberg, Stronhartsbcrg)
Pfarre Gars 47? 4ffi 456 -cZb

ö42 608 622 651 880.
Stiass, nitlern Strass 228 bZZ ögO 614,
Strass Erlach, Eerrschaft yspertal t0?.
Stras sburg (trgentina\ 58[.
§tlausrberg bei Gars'b86.
§tragrvt (?) 512.
Stratzing 630,
Streitwies_e,n (Stritwesen), Ilalquartl

yon 452 452.
S trei twiesen (Streitwesseh), Alber und

Heinrich von 3?8.
Strengberg (Strenwerg) 81 gg.
Strobuitz in Bühmen 215.
Strobnitz (Stropniz), Bach ?6.
Strobnitz, Wald ?6.
St röbin g, Ilerrnchaft Rorregg 16ä.
Strögen (Stregen) 461 176 bZB bl7

662.
Stronsdorf 647.
Struben, Garpotdns de 450.
Strudcn, I'eufelgsteilt bei l1l.
Stub en b erg, det, in der pfarre Hat,-

manschlag ?5.
Stuckrvirtslrau,s in Gmürrd 2lg.
Stuelhof, der, zo Rosenburg 660.
Stuctmiiltervelf, zur präpstci Eis,

garn 20.
Stumlewten, Ilerrschaft yspr:rtal 10S.
Sturmp-e_rg Püehl, Herrsehalt yspert:rl

ll0.
Su chenth al (Suchentoll)
Sänsenbach 43?.

169 181 235.



§üssenb ach bei Kirchberg am Waltle
D 2b7 630.

Süseonbrunn (Siessenbrunn) 183.

Süessenb off, Herrschaft Winberg 122.

S üessnh ouer Amt (Siessenhovcr-Amt)
722 723.

Säesonperg, Herrschaft Yspertal 109.
Srrlzbbrg, .Yerschahzungen am, b-eirn

eisärnon Tor untl beim Turme 12?.

Sultzwalt. iler, bei YsPer 103.

§umerein' (St.'Marein) bei Horn 437.
Sunberg 469.
Sunberg, \[ulffng von 460.
SunleutXen, W'eingarten zu Nietlernalb

22.
Sunnau 532'
Swaygartrperg (Weiratsberg), Haus

zu Ysper 168.
Swaygartsperg, Ilemschaft Yspertal

10?.
Swecheirt 453.
Switawis in (Ssahar) 223.
Syghartdr, zu dem, Lehen zu }'ünf-

lingen 100'
S1'luain longam, Decanatus ad 80.
S ym äm tll in Dorff ' Amt, Herrschaft

Ysper 118.
Syrneringe 453.
Syneb allach, eiehe Sinnalwallach.
Syrchenveltl, Vlrcich der Scherteatrcr

von 76.
Syrien 7?.
Svasen. Herrschaft YsPertal 118.

Säegszard, Abtei in Ungarn 59.

T.

Taal (Tal, Thal), im 22 6ö 293.
Taber'108 495 544.
Tabor 335 336.
Tachetgruben, tlie 339.
Taffa (-Täfen), dte 605 621 660 665

666.
Taffabräeke, die 560 644.
Telg, Waltt 653.
'Iamü (Danrm), zu tlem 20'
Tann (Than, Thann), bei der 107 112

136 165.
Tzr.zerlaz 17,
Tappen, Wiese 191.
Taulenilorf (Tatindorf, l'autlendorff,

Tautendorph, Tauttcntlort Tawtel-' ttorf) 446 452 467 477 482 483
501 50? 508 509 511-b13 51?
519 624 b30 538 642 548 550
551 611 618 626 628 633 681

682.
Tautendorf, Amt 548.
T auteldorf, Pfarre 555,
T autend orferhof, tler 530'

Tawrans (Thaules?) 625.
Taren 438.
Tarenbach, der 425.
Techen lBi!.
Tecel. am 586.
Toich, tlcr öde 119 f$.
Teichfeld, ilas 660.
Teichhäuser, ttie 73.
Teichtt 6ö.
Teichwiese, die 108.
ieinzendorf, Gut 413.
Teltsch 410' .

Teachen (Töschen) 365.
Teufelslucke. die 681.
Tbufelsturm, der 111.
Teuffenbach (Tiefenbach, Tiuffen-

brch) 426 434 450 5lg.
Teuffengraben, der 20.

Teuffenpekhen (TeuffenPegkh,
Tewffenpekhn) 100 101 107.

Teueslhoff 107.
Tering 138 139.
Tevnkirche. ilie 291.
thänhausef 168.
Thann, bei der 165 168.

T hau n'gattern (Thongattern), beim 138

140.
Thaurcs (Thaurass) 434.
ii,*", (fneva, Tova) 37 81 284 360

" 354 3ii6 36& 367 3?9 386-402
406-414 416 419 43t 432 441
442.

Thava. Amt 425'
thava.'Gü 42b 441,
thai,aj Herrschaft 576 877 387 388

426.
Thava. Pfarre 38? 388 891-e97 399' toz nn 416 425 443.
T h av a (Dey, TeY, TaYa), Fluss 33?' 34i 3,bB 367 369 383 891 401

418 420 442.
Theilhof,.det ?3.
inärat (terras, Terrass) 282 284 286

294 zSb 297 298 302 309 310.

Theras. Pfarre 319'
Thoras, Feste 286.
Theras'burg (Tera,spürg, Terraspurg)

283 288 295 bbb.
Thern 386.
Thierntal 436.
Thonnwaltl, tler 364 366;
Thürhaupten 564.
Thurlmü-hle' die 191 192.
Thuorn, vor dem 586'
Thtirn au 136.
Thltrneustift 681.
Thuming, an der 391.
Thumritz 529.
Thunau (ThumPnaw, Tu rbnau,

Tumbnaw, TümPnaw, Tvmbnav,
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Tvmmenow'e, Tvmnawe, Tunau)
415 446 449 4i'2 461 472 476
4t7 49L fit 5U2 506-508 529
542 5t9-55L 566 65? 560 561
569 58r 590 602-604 6L2 674
615 626 628 631 633 649 650
659 675-677 679-681.

Thurnhof, dcr 612.
Thurnholz, tla; 12.

§iboltmü1, alie 187.
Tiefenbach 426,
Tietersalorf 165.
Tirnat', Pfarre 136.
Tirol 35 140 639.
Töbermühle, ilie 3ü2.
Tölzgraben 653.
Tolleth 666.
Tor, beim eisernen 727 757.
Torfmillner Amt 118.
Totengrlben 6.53,
1'ote nsteig 653,
Totenweg, iler 181 265.
T ra b wehr (Trachwehrl, Träbierl, Träb-

wehrl, Träbwührl, Träbwürl, Tra-
wehd, Triblwehr, Triblwehre,
Triblwüer, Triblwühr, Trüblwehre,
Trybwäehr) 72 21 22 26 50 6b.

Träpachl, itas 21.
Traiekirchen 483 484.
Traismauer 283 418.
Trautenau 294.
Trebcnswiuchel 621.
Trenrteck (Trinnikh) 1'00.
Treutlechen 122,
Trevlso 316.
Triangl, Forst 156.
Trient 2S 495.
Trier 47.1.
Triest ßO 277 512 575.
T ri g I a s lDrigless, Trigless) 433 436

439.
Trösidl (Drösirll) 36 368 370 380.
Trübeubach (Tribenpach) 277 308

336 340.
Trugleius 426.
Trumau 4tr8.
Truttenberg 108.
Truttenlechen 109.
Tübingen 500
Tüffer 498.
Türnau 586.
Tuerndtein 660.
Tuln 3ä 99 413 528 519 551 592 609

64S.
Turm, beim 12?.
Turm, der kleinc 5&3.
Turm, vor dem 468.
Turnh of 318.
Turnl eins (Tünrleis) 662,
Turnleinsmühle 662.

Turnmühle (Thnrmühle) 660 671.
Tursengtain 479 660.
Tyemenhaus lS.

u.

Udine 548.
Ueberländ (Vberlent), Haus in der

Pfarte Ysper 136 168.
I-Illrirrh s bei Kirchberg am Walde

324.
Uln 511 668.
U lin e rfel ilen 407.
Ulmitzhof (Yhlmetzhoff, Schafhof,

schäfiIhofi), Ilerrschaft Wimberg
lLt 722 126.

U lmi tzho fer Am b t
Ämbt) 118.

Ulramb s 21.

(Ylmüozhofcr

St. Ulrich bei Gerlas 12.
St. Ulrich (§antl Ylroich), Pfarrkirche

108.
in Burg-St. Ulrichsbenefizium

schleunitz 54ä.
Ulrichschlag (Vlrichslag) bei W'aid-

hofen 434 622.
Ungarisch-Alteuburg 53 54.
Ungarn (flungern, Ungem) 46 53

59 96 101 106 126 161 300
400 410 451 453 490 493 ,

539 540 644 65L.

58
390
510

Unlangen in Schwaber 399,
LInser Frau (Unser }'rauen, Unnser

Frauen) 78 181 193 206 207
210 212 2t? 245 268.

Unser Frauenbründl (Maria Bründl)
bei Kamegg 643.

Unter-Dilrnbach (Yntlern-Dürnbach,
Ynntlern-Durnpach, yntein-Dürn-
bach) 612 513 682.

Unterfornz (Fernitz) 452.
Unter-Gayrsruckh, Herrschaft

Rorregg 165.
Unt grgrub (Niedergrueb), Pfarre

Ysper 136 167.
Unte rharrnatrBchlag 81.
Unterkrain 5l?,
Unter-Lünten sto ckh, Pfarre Ysper

767.
Untermixnitz 3ß 143 344.
Unter-Movin gen (MaiCen) 452.
Untermühle in Aroolz 375.
Unternalb 339 652.
Untern Feld, im, im anilern yeltlt

zut Propstei Eisgarn 12 20.
Unter-Pfaffenschlag bei Aigen B{8

3?4.
Unter-PIank (Unter-Plänk, Unter-

Plänckh, Unter-Planck, Unter-
Plenich, Vndcrn^Planckh, yndern-
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Vorniz (Yörnitz, Fcrnftz) ä13 64t.
Veroua 495.
Yerrenleytn zu YsPer 100.-

Vesselmull, an dct kleinen, Ilerrschaft
Yspertal 111.

Vesslmühlner, Eerrschaft ßorregg
165.

Yetonia 223.
V ettweber, flerrschaft Yspertal 10&-
Vevssen. auf tlem, Gut Wiltlberg 623.
Yoieins6orf (Ytzeinstorf) 467 501.
Yezsprim 202.
Vicedomamt in Nietlerösterreich 451

b42.
Vicedomhäuschen in Thunau'Gars

bi,O 5b6.
V iechp ortz,'Weingarten 280.
Yiechirifft,'Äcker zu Ysper 108 10{l

110.
Yierersberg (Vierersperg, Vierharta'

perg, FurchartsPerg), Weingarten
,o -§ti"f"to 581 583 ä86.

Viertel ober Manhartsberg (Y. O. M. B',
O. M. 8., Ober Männhartsberg)
42 l4l 224 2ß3 285 3Ll 342
350 396 438 446 447 54L 607

608 625 657 663 W 672.
Yigrtel ober 'Wiener-'Walil (Y.--O W'

. fv., Viertel ober tlem Wiener-
Wakle) 322 3?8 578.

Yiertel unter Manhartsberg (Y. U' M'
B.\ 224 291 ?37 942 343 378
4it 456 461 465 5?8 581 608

614 618 619 633 648 668.
Yiertel unter Wieler-Wakl 418 648'
Vilsentlorff bei IVeitten 165'
Yischlechen mit Mähle, Herrschaft

Ysnertal 110.
Vistritz bei Raabs M?.
vitm rvitti.l zob 2L6 293 294 8ffi

3'66 36'8 3?1 409 419 6?5.

Ylmützhofer Ämb! Eerrschaft Wint-
' berg 118'

. Vlreich §t. (ftarrtireLe) 108'

Ynil erfleinitz 296.
ioi"teto"uen, Ilaus in YsPer 112'

Vnäe""mtiUt, ilie, zu Amolz22'
V"a"r* Or[, ini, Herrrichaft Bortegg

165.
Yntlernperg, im, Herrschaft ßorregg

165.
YndternPerchtlolz 13.

V."ai.ri, unl, Herrschaf! YqnedS-l 107'

Vnnaet" Müliperg, Herrschaft Ysper-

tal 110.
Yniler uutl ober'Weibling 296'
Vnterm Wimberg iln Amte Wimberg

133.
Yörenitorff (Vesönttorf)' Eerrgchaft

615.

Plannek. Untlern-Plannckh) 4ä2
477'5rO 512 513 516 b29 -o30

ä31 533 536 540 541 b48 
'bl611 633.

Unter-Plank, Volksschule 611.
Untor-Plarik siehe auch Plank.
Untorreizbach 339 633.
Unterstesselberg, Pfarre Ysper 16?.

Unterthlirnau bei Drosendorf mit
Magtlalena-KaPelle 136.

Unterwiilandt, Plarre Gmüutl 169
182 192 255 254 256 2i,? 268.

U nt e rwielan ils, Kirchenbauverein für
2b6.

Untsrwielands (frühcr Schlössl
.Wielands), 

Schloss ]9? 263.
Unterwi«rlantls, Schule 254.
Ura n sst (Q[ervrhangs, Vrhang), Pt':rrre-Yrper 10? 136 168.
Urfar (W'orvar), Fürthof bei Stein 279.
Urfahr-Linz 163.
U spiu rn (Usbiurn)r tönrische Ansietlelttng

s5 277.
Utspach, im obern, Weilgarten ztt

Niederualb 22.
Uttendorf (Ultontlorffer, Hans der)' 476.

v.
St. Valentin (.§auctl Valentini) 99 l('O

368.
Yal kenb erg bei Strass (Valckhenb,erg'

Yalkbönberg) 460 472 47b bg0.
Valke.nberg, sieho auc\ Personen-

nametr.
Yallrenstein (\'alohenstein) 450 45L

486-
Valkenstein, siehe auch Personen-

trameo.
Yalti s. isPerica, YtPertal 12i['
Varmia, Ertneland 44.
Yarna in Bulgatieu (W-aroensis) 573.

Vascheriglehen, Herrtchaft Yspertal
108.

Yar chan gl erv ten, Herrschaft Yspertal
108.

Yberlent, Haus in YsPer 112, siehe
auch Ueberlänil.

St. Yeit an tler Wien'40.
Ycl. ia tler (Veel, Yell). Herrschaft

Yspertal 1OO 1OZ 1Og 122'

Yolberau in WolkesPerg 502.

Veltl. am. Lehen zu YsPer 100.

Velensclimieile in Mriers 651'
Vellins 293.
Velsoereh 621.
venedle 316 495 498 548'
Verersdorf 480.
Yerh erl eh en (Vererlechen), Herrsohaft

Yspertal 101 107.
ä6*
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Yogelhaus, das. in Ybbs (Voglhaus)
164 165.

Voglerhaiil, Wiese und ötler 'Ieich bei
Pisching 119.

Yoigtschlag (Voitschlag) bei Salling-
berg 461 661.

Yolkestorf, Seibot von 623.
Yorarlberg 312,
Yorau, an der, Weingarten zu Schön-

berg 580.
Yorchmü|, tlie, ob des Tarvraurs 625.
Vorderau zn Ysper 167.
Vord erlehen, Herrsclraft Yspertal 108.
Vord ernstai n perg, Herrschaft Ysper-

tal 108.
Yorderö sterreich 244.
Yorstambt zu Torfstetten 122.
Vorstwisl, tlas, zur Propstei Eisgarn 20.
Vosendorf 453 6f9.
Yraundorff 465.
Yrbinger Hütte 605.
YrEzzine, Lehen zu Chotzendorf 459.
Yieicz I arn (Yreitslarn), siehc Frei-

schling.
Vreiczlarn, Otto untl Heinrich tlie

Griecher vot 4ö4 459.
Yrhang, Haus zu Tsper 112.
Yrth a ll er Amt 125.
Vrtlh o f (Yrtäulhoff), llerrschaft ysper-

tal 107 I22.

w.
'Waasen (W'asen) bei Weiha 248 ZBg.
Waohau (Wachave, W'achaw) 99 628.
Wachtberg, der 91.'Wachtberg, 

der, bei Thunau 6?6.
Wachthäuser (Wächterhäusel) in

Ysper 141 168.
'Wackerstein, Gut, Herrschaft ysper-

tal 110.
Waedelin.ge, Albert Ritter von (AIt-

lilleidling) 279.
Währing (Waerich) 199.
Wäz ol in sdorf aiehe Wazlesdorf.'Wagen burg (lVagenpurgkb), yer-

schanzung zu ysper 104 108 1b6.
W'agrain 6?3.
W rigtam 634.
\Vaitlhofen an der Thaya (Bömisch

W'aidhofen, Waitlhouen auf der
Tey, 

_. Tg'--aidthoflen, Waitthoffen,
Waydhoffen, Waydhouen, Böh_
misch W*ydhofen) 1 b 10 12 1A
23 36 37 38 39 40 4L 42 43 48
58 63 64 83 109 154 193 195
197 209 ?to 221 233 .239 252
277 285 372 322 324 347 348
BöO 352 353 354 357 359 3ß7
368 369 370 :!?1 3?3 976 3?7

379 380 381 383 39L 392 394
.{00 401 408 409 4iO 4tt 413
414 415 418 419 420 424 427
434 435 427 441 442 541 593
647.

Waidhofen an der Thayit, I3enefizium. zu.m heiligen Geiste, Spital-
benefizium 12.

Waidhofen an aler Thaya,, Bezirks-
schulrät 369.

Waitlbofen an der Thaya, Dekanat 1
63 34? 384 418.

!Yaidhofen an der Thaya, I'rohu-
leichnarnsbruilerschaft 641.

Waidhofen an der Thaya, Gut und
EerrscUaft 376'l7g 409 427 487.

Waidhofen an der Thaya, Kapuziner-
kloster 43 19A 221 283.

Waidh of en an der Thaya, Land-
gericht, Gericht 66 495 442.

Waitlhofen an tler Thaya, Marien-
kirche 197.

Waidhofen an der Thaya,
368.

Wai dh ofen an tler Thaya,
shasse .347 367.

Postanrt

Reichs-

Waiilhoferi an der Thaya, Spital 12.
\Yaitlhofen an der Tbryh, Schloss

487,
'W aidhofen (lYaidthouen), Johann von

:t78.'Waidhofen an der Ybbs 82 655.
Waizen in Ungarn 53.
Waizendorff 413.

Yal chmill, Herrschaft lYimberg 122.
Wald (walilt) 184 2OB 274.
Wald (Waldt), zm taagen 22b.
Waltleufels 183.'Walilenstein (Waltenstain) 200 246

zbL 266 322 407 419 420 626.
Waldhäring-Teich 439.
W'al rlh äu s el (Waltlhütte, Waltheissl-
___ - -,Beinhöfen, tseinhötren) 23ö 2B6.
lValdhaus, pfarre Gmüntt i6g.
lValdh,ausen (Wrltlhusanus), Klostcr

98 99 101 1t0 113 120 130 160
407 43? 4bO.

Waldhaueen (Ig:althauseu) am Losch-
___ _ -berg, an tlem Hirzzenalag 100.
Waldhausen im Lungau, KloJter 4.1g,
Wal tlh ers (Waldherrib)' 868.'Waldhütten zt Gars, Buchberger'Waldhütten ö44 ä48.
\Yaldhütten, Kufsteiner 411.
Waltlhü tten, Reinberger 4tZ.
WaIdhät ten zu Schwärzenborg, pfarre

. Pfaffenschlag 880 882, sieüe auch- 
Schwarzenbers.

Waldkirchen in O[erösterreich gg.
Waldkirchen 363 401 541.



Walilreichs am Wald 3?9.
Waldreichs ($Ialtreicüs) am I(arnp

479 482 49:2 501 502 507 588.

lValtlrei6hs, siehe auch Petsonen' '

tramen.
Walilsassen. Kloster 196'
walrlviertei I 12 43 84 170 t?ts 2:ol

265 2?8 868 419.
Walilviertelbahn 256.
W'altti,i ertler Feuerweht 253.
Walken s tein (Walckhenstain, Walger-

stein) 312 452.
Wallern ln tsöhmen 266,
Wallsee 281 299 304 316'
Wallteich zu Sohloss Rorregg 116

160 164.
Walterskirchen 3ö3'
W anz enau (Wanczenau, Wanntzena\

Wantzenaw) 513 549 böL 552
603 626 644 670, rnit BethaPelle
877,

Wart (Wardt), an der, Hof zt Stiefern
(Stifen) 588 589.

'Wartberg bei sant Lienhart 615 682,
'Wartberg (Sanntl Leonhart zu Wart-

perg, WartPerch, WartPerig) 4ö9
,t65 466 469 480 502 503 50{
512 513 633.

Waitberg, St. Leonhardskirche 466.
Wartber[, öde Kapelle 465.
Wartberg, Gut 504.
\[asehbach (W'achbach, Waschpach)

28? 293 302 303 313 338.

Waschbach, SchafreteY 303.
'IV a s g e rb ass in in YsPer 156.

Watoorburg (Waaeerberch, Wa§§er-
bers) 630.

Wasserfeltl, alas, ,ur Pfatie Grnüntl
2b3.

Iüassergraben, der in Grnüncl 265'
Was§ertut, das, zu Gars 4?7.

Wasserstuben, Grund bei YsPer
108.

Wa§sertor, ilas, in Gmitnil 261'
\ilasserwi§s zur Propstei Eisgarn 20.

Watzlewteb, Berrschaft Yspertal 109.

Waytzentlor( Weingarten zu 26'
Wazentlorf 618.
Waz Iesdorf (Wäzelinetlorf) 620 665'
Weeg, Herrschatt YePertal 108'
'Wee[; auf demr Mtihle zur Herrschaft

Rorregg 165.
Wegenstain nächst Altenmflrkt 133.
weEhoft, Ilerrschaft Yspertal 10!.
Wegscn6iA (Wegschaid, Wegschaidt)

826 627 664.
Wehrwiese zu. Neukirchen am Ostt'ang
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Weitlach, im, Hof in Vteidach. Herr-
schäft Yspertal 110 165.

Wbidenb*ch (Waidnnplrch Wlyh!-n^'
pat'h), dei bei Hirgchau 102 110
111 113.

Weidinger zur Herrschaft Rortegg
165.

Sleidinget Amt (Weütlinger^^Amt),
Hörrsehaft YsPertal t22 723.

'W ei gle inshamm er, zur Props^tei Fis-* 
sarn, vielleicht Wielings 9 74'

W ei k fr ts chiag (WeYkharczslag,
Weykchartslng) 28b 478.

Weikersä orf lWeyiihersdofi) 2ß2 48ö'
486.

Weilantl (Wielersdorf?) bei Gross-
Russbach 618.

'W eiln storf 621.
Weinau, Weingärteu in der 336.
Woinberg 162.
W'eineck 293.
Weiner, Weingarten zu Nietternalti 65.

\Yeinern 352. 43?.
Weinhaus 483.
'Weinpolz bei Schcideldorf mit Kalk-

brennereien 367.
Wein s (Weine's), Herrschaft Persenbeug

113.
Weinspcrg 119 120'
W ein sp er ger-W al d, Herrsohaft Ysper-

tal 111 126.
Weinstrass 111.
Wdinzierl bei ßrems 68 109 541.
Weinzierlhats in DurnPrch, Herr-

schaft Rorregg 165.
W eirat s b erg (Weiritzperg, W'eiganntz-

perg, SwaYgartsPerg) im YsPer-
iate rtZ 136 168.

'W'eissau in Franken 611.
Weigsbach, der, bei Gastern 425.
W'eissenalbern 239 264 626.
Woissenbach, Pfarro tröheuberg 196

438.
Weisscn bach (Weissenpach) mit Aqt-

hof, in aer Eerrschaft Weitra 290' 29t.
Weieeenbach 364.
Weissenbaeh, Pfarre Gastern, Gut

untt Ort (W'eissenbach arn Rein-
bcrge otlei am Hcidenreichsteiner-
Waitle, Weisbach b€i llmau.

'Weisenbach, WeissenPach,
'W eyssenbach, WeYs§enPach,

l\'evsnPach. WeizzenPach, Wisen-
tacü. wizeirtach) 38? 389 390
391'392 3S 806 39? 398 399
402 403 404 405 411 412 4lg
+76 477 424,428 4jqg 4SS.

Weissenbach, Renefzhrm 890 'n92

42,9 436.

126.
Weibling vnder
Weichenburch

untl
4b3.

ober 296.



1Yeissenbach, Brauhaus unil Ilopfcn_
garten 429 4# 487 498.'Vleissenbach, Dorf 401 40? 415 410
433 436 437.'Weissenbach, Friedhof 395 Agg 40b
413 430 43t 432.

Wci ssen bach, G$emei:ulc 4ii2.
.'lVoissenbach, Hcrrschaft BgO 401

402 4M 406 407 429 437.
W eissenbach, herrschaffliehe Tavernc

432 439.
lVeisseubach, Hofwirt 406.
Wei s s enb a ch, Kapelle 394, St. Andreae

et Bartholomaei i9b 40b 416.
Weissenbach, Kirche zum heiligen

Altlreas, zum heiligen tsartholo.
mäus 390 391 \yA 499 408 40ö
414 4L6, Fitialkirche zum heitigen
Arrdreas §2 4Yl, als pfarrkirchc
43t 432 435 487 4,§.

Weiesenbach, Meierhof 480 486 4Bg.
Weissentraoh, Mühle 488 4gg.'W'eissenbach, Schäferei 486.
Weiseenbach, Schloss 39? Bg8 401

405 407 4tX), verödet 480, Schloss
und ehemalige Eerrsehait rt32_
439.

.Woissenbach, Yolksschule 430.
W'eissenbach, eiehe auch personen-.

nameD.
\Yeissenberg, der 93.
Weissenberg 162.
\[eissenberger-W'ald, Henschaft

Yspertal 126.
Weiseenböcksteig, der, bei Höhen-

berg 265.'Weissenburgerstrass (vielleicht
Weinsberger-. oder Weissen-
bacher-§traese) in ysper l1l.

W'eissenkeller im Yspertale. (Weiss_

!9lJe1,-Weigqkeltner, Weissiheller)
101 to4 107 121 133.

Weiss enkeller. 
_ 
(Weisskheler), llaus

zn Ysper 112.
Tfeisgenkirchen a d. Donan g) 99.
Weiggenstain, der, in Maiers 6b1.'Weisser Berg 224.
Weisser Sanrt in W'eitersfetd 820.
Weisscs Kreuz, oberhalb Gars bg6

599.
Weigsmauer in Franken (Albimoeni-

ezs§ W'eisaenmauer, Weismauer)
t35 t64 571,

Weiton /Weiüon) 9? 165 969 A?g.
Weitenbach, iler 451.
Weitenegg (Weitlgnekh, W'eitenekg,

Tfeitenegkh, Weittenegk, Weitten-
. egkh, Weytenegkh) 96 101 102

106 108 lo9 162.
Weiteuegg, chaetn gen l0?.

784 -
lVeitene gg, Grafschaft 101.
Weitenegg, Henschaft 101 l0g 162.
Weite,rsfeld (Biilersveldt, Berg clcs

hgiligen Martinus, Waitleiveldt,'Weidernuelt, Weidersfeld, Wei-
dersveltl, Weitlersfelden, .Weiders-

fef{ten, Weidenfeld, Weidersfeldt,
Weiderssfeldt, \['eidtersfekl, .

Weidtersfeltlt, Weiderueld, Wei-
derveld, Weidervelde, Weitervelde,
Weitersveld, Weiterueld, W'eiters-
!9ldt, Weiterfeldt Weittersfeld,
\Yeittersfelalen,'W'eiteresfelden,
Weittersfeltlt, \P'eitterfeltlt, Wey-
derueld, W'eyderfeltl, Weyderveld,
We-yderfelt, Weytlensfeld, Iye yrter-
y_"_tq! \ileyilerfeld, Weydnfeldt,
W eidesueld, \Meyerveld, Weymars-
velde, Weytersfelld, Weytterfeltlt,. \{itlderfeld, Wideruelden, Wider-
ry91t, Tlrideruelde, Wideruelt,
Widerualde, Wideryelde, .!Vider-
veld, Widervelilt, IViderfekl,
Widersfeldt, Widerfeltl, Widers-
felld, Widerssfeld, IViedervelt,
Widterasfeldt, Witersfblden), Bei.
träge zur Geschichte Z7l-Al7
448 450 451 537.

W e itersfeItl, Bailhaus und Brücke beim
(Yollbad) 311 319 AZ4.

Weitersfeld, Bai,er'sche Schulstiftung
329.

Weitersfelal, Buchfeld zur pfarre
Weitergfelil 296.

Weitersfeld, Corona a,tea BZO.
Weitersfeld, Dietrich,scbe Stuclien-

stiffung 312.
Weitcrsfeld, Diehich'sche Freund-

schaftsstiftung 314 319.
Weitersfelil, Dreifaltigkeitssänle 292

315.'Woitersfeltt, Ecce ftorzo.Statue am
Polkauerwege 315.'Weit 

ers f eld, Fleischblinke ZgB.
Weitersfeld, Freisöhützeakorps Blb.
Weitersfeld, Freiwillige Fduetwehr

273 323,
V,reitersfeltl, Friedhof Z7l Z7Z Blz

3t7 329.
Wei t ers felrl, Gemeiniletcich 815.
Weitersfelil, Gendärmerieposten 2?B

320.'W'eite_rrfeld, 
Häuseln, in den, Teil des

Marlrtee 277.
W'eitersfeld, Herrschaft 284 2g'o Zgz

305 309 316 31? 320 322
33r.

Weitersfeld, Herrenhaus, das (Herrn-
Harrss oder Hor) 2?8 286 B0A
315,



\[ e ite rs f el d; Herracbaftlicher Meierhof
277 326.

Weitersfeld, Hgrz Jesu -Brualerechaft
tzg.

Weitersfeld, St. Johann von Glott unil
Ftoriani-statue 319.

'W 
e i te r sf eltl, St. Johann von Nepomnk-

Statue 307 314.
Weitersfelil, Jutlenkolonie uutl Judcn-

häuaor 295 302 303.
Weitersfeltl, Kapelle auf tlem Frietl-

hofe 296.
ltreitersfeld, Kastenberg mit dern

herrschaftlichen Kasten 279 277
296 319 325.

\Peitersfeld, katholisches politisches
Kasino 321.'Weitersfeltl, Kirche (St. Martinskirche,

. Unserer lieben FraueqpfankilcLe ?)
273 274 28b 292'n5 296 29?
300 301 30r 308 309 310 311
313 314 315 31? 319 520 32t
322 329 324 Ln 342.

Weitersf eld, Kirchenberg, dcr 274
277.

Weitersfeltl,
Weitersfeld,

822.
W e ite rsfel d,

Kirctengründe 318.
Kirchenkeller 309 319

316 3L?
s3c,.

Kirchenwald 310 315
318 322 323 324

Weitersfeld, Kirehleiten (Kirchenleito)
296 303 307.

Wei ters f el d, Kooperatoren-Stiflung
313 314 316 318.

W'sitersfeld, Krotentale, im, Teil des
Marktee 277.

lf s i t o r s fe I tl, Ladendorler- Spitals tiftung
319.

\Veitersfet al, Lantlgericht 293.
TI ei ter s fe I d, Lanrlwirtsohaftlichcs

Kasino 274 323.
W ei tersfeld, Leseverein 323.
Weitersfeld, Lintlenallee am

wege 277.
Weitersfeld; Markt 273 274

288 289 252 293 W4
303 307 308 309 313
316 318 gtg 320 321
325 32t3 880 338 345.

Wcitersfeld, Marktplatz und Pranger
277 292 311 315.

\\' ci te rs fold, tarterl gegen Obermixuitz
315.

W-eitersfeld, §t. Martinsteich, Wiese
810.

'W'e itcrsfeltl, Mauteu 293.
!l' e i ters fel al. Militär-Veteranen-Vercin

273 32b.
Weitersfsltl, Nationalgarde 319.

I{irchen-

277 287
295 296
3r4 315
322 323

'lEc

'lV eitersfelal, Natualverpf,egrstation
274

Weitersfeld; N€ustift, Teil iles Markter
w.

\Meitersfeld, NotheJfer, §tatue der
vierzehn heiligen 314.

'W eitersf elal, Pfafrenwieeeil (Pfafren-
teichwiesen, Teichwieaen) 296 300
302 306 30?.

Wcitersfelal, Pfarrhof mit Haurkapelle
nntl Bibliothek 2?7 2gZ NB 2W
300 3d6 30? 308 31b 311 ä12
315 316 31? 318.

Weitersfeld, Post 273.
\Yei te rs f el d, Rosenkranz-Brudersehafl

unil Stiftung, Yersamnlung tler
tätigen Nächstenliebe 275 308 809
310 811 313 314 315 318 319.'Weiterefeltl, Schafferei 303.

\Yeitersfeld, Schinböck'sche Messen-
und Bibliothekrstiftung 316.

lV e i tersf eld, Spitalkirche, Kapelle und
Stiftung 305 308 880.

W eitersfeld, Telegraphenamt 2?4.
W'eitersf eld, Unbefleckte Empfängnis-

Statue 31ö.
W'e itersf eld, Yerein üer immorwähren-

den Ililfe Mariens 323.
Weitersfeld, Volksbiltlungeverein 274.
Weiterefold, Volkssehule 329.
lV.eitersfeld, Vorschusskarse 273

322.
W e i ters f el dr''W'asrcrgenossonschift

279.
Weitersfold, siehe auch Pereonen-

namen.
Weitra (weitra, Weitrag, Weittra, .

Weytra, Weyttra, lVithra, ciuitas
Wi{rahi ducis) I 10 12 37 39
72 7b 76 7? 78 79 80 81 82 84
85 88 90 9L 92 toL 162 170
177 t?S 182 183 184 186 18?
189 190 193 200 202 203 204
205-2LL 2t3-222 224 225 nß
227 229 z'Jt 233 234 2i8 247
246 zfi 26t 252 254 265 26ß
268 281 285 287 288 289 290
29t 3t2 '§2 37t 381 421 553
613 621 625 630.

'W'eitra, tsezirksgericbt 75.
'W 

e i tr a, Bruderscbaft (Marienbrutler-
schalt, zu Unser Lieben Ftau
Ilimmelfahrt, lJnserLieban f'rauen -

' Brutlerscheft, Lieb-frawn-Brutler-
schaft) 9 10 39 ?6 77 2L6 218
265.

Weitra, Dekauat (decanatus ad sil»am)
76 22b 226.

Weitra, Eerrschaft
162 184 193

g7 78 79 9t S2
200 208 217 220
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22b 226 227 228 229 230 233
235 243 249 266 288 290 62b.

Weitra, Landgericlt 91 186 266 62b.
\Yeitra, Schloss 80 186 193 289.
Weitra, Schlosskaplanei 254..Weitra, 

Schultlistrikt 244.
\Yeitra, Spital 441.
Weitraergasee in Gmünd 241 242

253 262.
W e i tr a e r-I(arlstifterstrasse 76.
Wels 287.
Weni gern-Chawdaw (Klein-Kattau)

468.
. W erd (\Yerdsee), Propstei 504.
'Werda 531.-1{ertlmüI, die öile, zu Ziegstorf 490.
\lrerni.tz (l'ernitz) 511.
\Yern steig (Wernsteigen), in den,lVein-
' gärten zu Gars 4?6 481 484.
lVcrt der Earihg, Wiese zur Pfarre

Gmünil 188.
Wesen, Hademarus de 450.
Weetfalen 446.
\Yeydenperg 162.
\Yeyerbgg 27ß 3ß.
W'eyganntzp e rg, Iferrsohaft Yspertal

tO? 167, siehc aueh Weiratsberg.
\Ycyr, unter tlen, Wiese zu YsPer

108.
\Y ey rb u r g )Weitirburg, Weyrberg, Weir-
. berg) U. M. ts., Schloss und Gut

291 337 632.
W e yrbur g mit Pulverstampf, Meierhof,

Markt, Badhaus, Bränhaus,Schenke
' und Schlosskapelle 291,

Witrmhof fer Amt (Wimhofer Amt),
Herrschaft Yspertal 123.

Witlernprirgkh, Ilerrschaft Yspertal
110.

Widm, auf der, Herrschaft Yspbrtal 107
16ö.

Wicrlen bei Gmänd (Widen) 186 191
2b3.

Wiegen, in tler Herrschaft Valkenberg
4?5.

Wiegen. Weingärten zn Niedernalb 6ä.
lYi ela n d s, Pfarre Gmünd (Wielandshof,

Eoff zu \ilillantls, Willandahoff',
das §chlössl zrutn !9iellands,
Wielandts. Wiellans, Wielants,
wiellatcz) 169 170 181 182 18?
19r 192 zto 2r5 293 235 249
2b0 25t 266.

Wirllnuds, Chunrat der Ammrn von,
und . Agnes 26,6.

Wielandsborg (W'ielanderberg lrei
Seyfritz, Am Wielander Pcirg,
am Wielandsperg, Wielandter
Perg), Wald zur Propstei Eisgaui

.12 20 26 42 48 bO.

W i e I an rl sb e r g, Pfarre Heidenreichsteiu
2 20 b6 61 64 66.

'W ielantlsberg, W'altlhütten am 6l'
Wielersdorf? (Weiland) bei Gross-
. Russbach 618.

Wielings (Buelings, W'ielands) I 62 74,
mit Schäferci ?4,

Wien (Vintlobona, lYienua, Wicnn,
IVienne, ltrienttatt)12 4 ä 8 t0
13 14 15 16 17 18 \9 23 24 2b
27-36 38 40 4t 12 48 44 46
48-63 66 67 77 79-83 89 92
96 9? 98 1@ 101 103 106 109
112 114-121 729 t29-133 r'J1
]^4L ].4b 146 148-150 156 164
16ö 166 169 174 179 180 181
18+ 192 194 197 199 200 202-
205 207 208 zll 214 2L8 223
226 ?32 238 243 245 248 znÜ
251 254 256 266 %7 275 280
281 ß3-295 301 304 305 306
307 308 311 313 314 315 317
320 321 322 323 327 380 331
332 315 336 339 340-316 3r9
350 354 3ß ?5? 358 3ö9 360-
'364 86? 368 369 170 37'.n 374
375 378 379 381 382 383 385
386-392 394 395 397 399 40C
401 403 401 106 407 409 410
41.2 4t6-422 427 428 430 131
432 434-439 441 443 445 446
447 45r 452-4ß0 462-197 499
500 w2 504 505 506 btt-b2r
b23 b26 b28 bzg 531 533-539
b4t-b44 64$ 547 548 5ä0 558-
b6L b72 5?3b715?7-581 583-
586 588-591 ä93 594 59ä 598
ä99 602 604 606-610 613-617
620 621 622 623 62:0 626 621
629-634 637 639-644 61? 648
650 651 6ä3 657 659 661 662
664-668 670-6?5 677 6?9 681
68e'Wien, St. Agatha 629.

Wien, Akatlemie tler Wissenschaften,
kaiserliche 106 162 488 493 494
495 591 663.

Wien, Altertumsverein 2 48 62 9f 146
150 156 l?L 431 443 487 49r
504 b72 b99 60d 607 635 636
639 671 67.r.

Wien.
Wien,
Wir:n,
Wien,
Wien,
Wien,

Wien,
Wien,

Appellationsgericht 552.
Augustinerkloster 51 58 14!.
Augustineum 245 558.
§t. Barbarakonvikt 233.
Barmherzige Brllaler 327.
Barmherzige Schwe§tern itt

Gumpentlorf 56t 602 616.
Barnabiten 528.
Bistum, Erzdiözese 74 328 872,
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VYien, nürgptschulen 614
lüi;il Büüetspit"r-"tä-'ntz b18 520

615.
Wien, Burg 6t12.
'W'icn, Burg.iles Königs Ladielaus mit

Kapelle 494.
Wien, Burgafarre 19.
Wien, Central-Kommission 2 558 672

ß6 617.
'W 

i en, christlich-sozialerYercin Leopold-
statlt 561.

Wi en, Chunratlshaus, gemauertes, hindcr
§t. Pangraetzen 199.

'Wien, Chunratweingarten, des pauern
in ilem oberen gots[ausperge 199.

'Wien, Deutecher Ortlen 36.
'W ien, Domiuikaner-Kloster 672 6?3.
'Wien, Dompropstoi 208 281.
Wi e n, §t.Dorotheaktoater, Stift, Kapelle

und Johanues-Zeche bei 43 44
463 480 481 482 483 484 486
48? 49t 493 496.

Wien, Dreiseigstamt, Zollamt 36.
lYien, St, Erasmi- und Georgii-Bene-'fizium 

1ö.
Wien, erzbirchöfliches Ärchiv (Kon-

aistorirlarchiv) 8 14 1ä 17 18 19
20 24 25 2? 28 30 32 37 39 40
42 46 b0 58 92 39r 397 400
428 430 432 436 441 511 513
618.

Wien. Fiuanzkammerarchiv 169.
Iüied Gemeinrle 485.
Wieni k, k. geologische Reichsanstalt

646.
'Wien, GeYling's Erben 569.
Wien. Eainreichs Eaus des Schermer'ze IVaerich zunechst tshillippen

tlem StainPrecher 199.
Wien" k. k. Ilandelsgericht 615.

W i e n. Eauptlade iler bilrgerlichen Binder
'610.

Wien. k. k. flaus-, Hof- und Staats-
'erchiv 4 100 106 111 162 163
164 169 181 194 19ä 196 200
2N 28r 282 283 28b 287 291
292 8:Jl 336 341 349 350 378
391 43b 4b6 457 458 4b9 462
464 465 466 4d7 4?A 47r 475
4?7 478 480 481 483 484 485
490 496 497 4gS 504 506 609
681 6tg 622 623 826 629 630
631 642 650 651 659 675.

Wi en. Eimmolpforte-Klostelkirche und
' 
Beneffzium (HimelPortten, Himel'
pprth); Prämonstratensefinuen'
klqrJdr 16 454 466 457 68J.

Wien. k. Eof 10 55.
Wien, k. Eofarcbiv, geheimes 495.
Wien, k. k. Hofbibliothek 99.

Geschiclrtliehe Beilagcn zum St. Pöltner Diözesanblett, VIII' Bd' 67

Wien. k. Hofkammer untl Eofkammet-
archiv 13 28 29 gZ 3i! 34 35 86
lsL u2.

Wien, kaiserliche Eolkanzlei L28 642,
Wiou,'Innutg und Eanptlado dgr Lein-,

Muselain-, Parchet- unil Zeugweber
130 608.

Wien, St, Jaköb, Frauenkloster 14.
Wien, Jesuiten 24.
Wien, k. k. Jesuiten-Seminar 6,60.
Wien, Kärntaerstrasse (Kernderstrasse)

t4 471.
Wien, nietleröstorreichische Kammer 25

r94 195 204 208.
'Wien, Kanonikatsarchiv 29.
Wien, kaiaerliohe Kanzlei 500,
Wi en, I(apuziner-Kloster 43.
Wien, Karmeliter 537.
W i e n, .Kloeterrat untl Klosterrats-Ärchiv'

Klosterkommissariat 16 23 27 28
29 31 33 34 3b 342 M6 bl6
516 517 518 ä19. b34 b39 642.

Wien, Konsistorium 51 58 ö9 62 132
313 375.

Wien, Krankenhaus 453.
Wien, Kunstsammlungen tlee_.aller-'höchsten 

Kaiserhauses 284 475
613 639.

Wien, Lantlesarchiv 8 52 b6 762 lU. 175 2ffi-295 297 336 337 341
342 343 344 U9 }bl 974 B?8
3?9 389 391 434 4# 4 437
438 439 466 467 47A fl4 623
531 604 627 622 627 631 682
633 634 637 641 648 657 666
672.

Wiel. nietlerösterreichischer Lantles-' 'ausschuss 154 380 655.
Wien. Landeskuntle. Yerein fär 1 10'202t3f 323538?5W9152

95 r00 zffi 396 4Al 441 M6
44? 4b7 453 457 4ßg 462 463
464 4.$'c 470.476 477 

'4?S-485

487 4t|9 490 491 492 494 496
497 498 499 500 504 509 663
672.'Wien, Landt,sstellc 142.

Wien. L*ndhaüs (Lsndhsuss, Landt-
'hauss) 3 ,13 '15 226 236 238 26L.

W'ien, k. k. niederösterreichieche Lantl-
rcehle 552,

'Wi en, nietlerösterreichische Lartdschaft
42 46 50.

'W ien, Lazareth-Pfarre 61ä.
Wi e n, l,Oryenburg'söhes K^onvikt, Josef-

'stüdter Kollegium 63'.
\{ien. St. Lorenzen, Nonnen zu, Frauen'

'kloster 3ä 378 493.
'W'len, Maria Stiegen 61 381 399 586'5?9, 

siehe auch Pascauerhof.
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Wien, Matschakerhof 46.
'Wien, llechitaristen 3?0.
Wien, Melkerhof 52.
Wie.n, St. Michael, Pfarre, Michaeler-

llaus tnil Benefizium der Apostcl
1,4 L5 453 4?3 474 528 613,

Wien, Ministerium ftir Kultus untl Unter-
richt 145 lbz 163 267.

Wien, Minoriten 35 166.
Wien, Mist, auf tlem 342.
Wien, Münchhof mit der Pfarrkirche,

Spitalkapelle, St. Johannes im
Münchhof später Rathaus 470.

Wien, Muscen, kaiserliche Eofmusccn
639 681.

Wien, Nikolsilorf (?), Yorstatlt 63.
Wien, Norbertusdrnckerei 420..Wien, Nofre Dame de Sioz 639.
Wien, östeneichische Geschichte, Ärchiv

ftir 335 3iß.
Wien. Baron Oppel'sches Haus in der

Wollzeile 615.
Wien, päpstliches Älumnat 528.'W'ien, St. Pankraz 34b.'Wien, Paramentenverein 250 369.
Wien, Passauer Eof (Eoff bei Ynnser

' Lieben Frauen auf Stiegen) 399
b79.

Wien,.Passauer Offizialat und I(on-. sistorium 8 10 14 18 19 24 2-c

27 47 42 43 44, 183 193 205
207 208 ztt 217 226 232 233
234 289 247 354 362 363 394
395 397 40t 402 403 404 405
406 407 41() 112 473 471 492
493 5t2 br3 575 577 b20 t,zt
to22 528 529 537 532 631 53b
536 538 543 544 545 546 b?9
bsg 645 644.

Wien, Pfarre 4b7 452.
'!V'ien, Piarirten 6i! 434 460 462 4d3

467 468.
W'ien, Poststrasle von Wien übet Pul-

kau 308.'W'ien, Firma Prihota 373.
'W'i en, niederösterreichisohe Raitkammer

111.
Wien, Rctlemptoristinnen-Kloster 595.
W ien, Regierung, niederösterreichische

Lanilesregietung 18 19 24 28 29
30 34 42 43 44, 45 46 58 61 80
81 183 189 192 203 208 232
306 315 3L8 354 416 477 418
bto 5t2 521 522 531 534 536
544 546 649 561 554 592 606
609 612 645.

W'ien; _Regierungsgasse Haus Nr. 10,
166.

Wien, Reichsfnanz*rehiv 111
389 42? 43b 436 437

469 497 499 500 504 506 512
515 584 606 626 627 630 666
682.

Wien, Religionsforrd 82 88 93 135 136

138 tlt-L44 159 318 365 384
416 4t7 420 421 422.

Wien, Residenz bei der Schottcnkirclre
18.

Wien, Rossmarkt auf dem alten 485.
Wicn, St. Rupertkirche (Ruprechts.

kirche) 194 471.
Wien, am Salzgries 107.'Wien, Savoy'sche Äkatlemie 58.
Wien, Schottenkloster (ad Scotos, za

den Schotten) L8 52 279 342 31b
363 452 455 4?4 558 614.

Wien, Schulerstrasse (hintern Schuel-
strasse) Schulstrasse 32 4?g 485.

W ien, Severinusverein 369.
\Yien, Siechenhaus am Klagbaum auf

tler Wietlen, Spital St. Job 453
4b4 455.

Wien, österreichische Sparkasse 150.
Wien, Stadtrat (E*t tler Wiener) 479

612.
Wien, Statlt, Ärchiv der Stadt lVien

284 336 479 484 486 487 492.
Wien, Statthalterei uncl Statthalterei-

Archiv 66 67 90 145 146 148
154 248 252 394 419 420 42t
446 459 463 465 4ß6 467 468
469 170 4?7 472 476 4?g 481
482 483 48ti 492 493 496 498
499 505 513 5t5 535 538 539
54L 546 556 5?8 580 583 58ä
586 588 590 591 609 627 62b
632 653 664 679.'Wien, St. Stephan (&thedralis Eccleisia
ViennAnsis, .Metropolitankirche,
St. Stefran) 3 74 29 30 57 64
3b7 420 457 458 454 468 470
477 487 494 496 506 528 613
657.

W i c n, Ällerheiligen-Stiftzu St.Stephan 29.
Wien, St. Stephan, tsenefizium 14.
Wi en, St. Stephan, Chorherrrnetift ö

47L bM bzt.
Wien, St. Stephan, Dekanat 506.
'W'i 

e n, St.Stephan, Dompropstei (Propstei)
161 208 281.

Wie n, Kanonikate 34 16 487 528 538.
Wien. St. Süephan, Kapitel (Rapitulum

ad St, Stephanum) 15.
Wien, Pfarre St. Süephan 451.
Wi en, Studienalumnat 673.
Wien, technische ttochschule 173.
Wien, Tiroler Glasmalerei 1?9,
Wier, Tyemenhaus an tlen hohen Markt

199.
Wien, Unio catholica 594.

287 292
439 468
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W'ien. Univeraität, Hochschule 34 471
'4?3 500 blD 673 i'74.

'Wien. Vizetlomamt gitzalumarnt) 111
'163 190 552.

Wien. tlas -vortlere Haus" 45?.
wi.o, W"iölenburch, Hof 4ä3.
Wicn, W'eingarten hinter dem Bürger-'spitale 

345.
Wien. Fluss 40'
Wicn'er Becken, ilas 646'
Wienernetstadt (Neustad$ 5 84 148

276 321 823 492 493 687 594
632 65? 659 678.

Wi o n ern eu s ta tlt, Kollegiatstift,' 
Zisterziensetkloster Neustadt
5 148.

Wieso. tlie lange, zu Hardegg 296.
Wieso unter dem llarkte YsPer 108.

Wi eselburger Komitat 53'
W'iesen, Lehen zur Herrschaft Rorregg

165.
Wieeen uttter dem weyt', Teichwiese

ztt YsPet t 08.
Wiesenre it ({iesenreith, Wisenreit),

Schloss 63 66 342.
Wi e s m ah de r (Wiesmaden, Wissmaden,

Wiissmäder) 412 413 415, mit
Betkapelle 489.

'Wild an der 288.
Wilclberg (Wiltperg)' Nietlcrösterreich

166 623 647 848 667.
Wilalege 343.
\ryilitenilorf, vcrödet bei Altmannsdorf

491.
Wiltlenttori Steierhof der zu 491.
Wiltlenstein 671'
'Wilhalms (Wilhalmbs, Willhälms) 522

524 626 677.
Wilhering 31 564 629.
'Wilhestorff 283.
Willmersto rf f,50.'Wimberg (Wimbwetg, Wimbergcr,

WimPerg, Winnberch, WinPerg,
' WintPerg,Wunberger), Herrschalt

una schiöss 95 9i6 9? 101 105
.106 10? 108 111 116 117 118

119 120 tzL 122 123 72b 126
732 133 135 138 162 163
166.

Wimberg, Benefizium aum heiligen
Peäue im Schlosse 105.

Wimbergeremt odor Stengles, 
^ 

siehe

auch dieses Btängles 118 123

126 r33 136.
Wimber! in Oberösterreich 106'

Winckhlgra.betr' zur Plarre Pfafren-
schlag 351.

winckhlthall. zu Gars ä86.
Wintlen, zu tt'en Winnden, Herrschaft

Gars 486 496 68q.

L

Winilen, Wolfgang von 281'
Win ilh ac (Wiqdthaagg, Winthag), Herr'

sch-afi Yspertal 107 108 tl0 122.
IVinilhae (WYnndhag), Sohloss 2Ol

2b-6 d26 644 668 670 67t 672
6?3 6?? 6?8.

Win'digs'teig 12 46 2@ 366 3?9
650 67ß.

Windorff 522.
'!Yineting, Wieee zu Heitlenreichstein

36?.
Winek ol, öäe Brantlststt, Herrschaft- Yspertal 108.
Winkel, Burg in Unterkrain 547 648'
lVinkel eiehc auch Per§otrentramen'
!Vink.l"o.rteich, iler grosse 380'

WioX"tf"td (Wiockhelfeld, Winckhl-
felrtt) zuit Pfarre Frätschlarn
519 535.

trflinnau, im, Weingatten zu Nieder-
nalb 22.

Wlnterpach, tler 111.

Winter- unil Sommerleite, Wald zur
llerrschaft Gars 545.

winterwalc[ (Wintter W'altlt) zur Eerr-
schaft YsPertal) 7lL 126 729'

'Wintperg, Lleierhof zur Herrschaft
Yspertal 107.

Wischbichel nächst Altenmarkt 133'

Wischebraa, Zwisseg . . . n 461'

wi.t" f iWisihof) im YsPertale 101

107.
Wismü1. bei ctem Geranns 625'

W'isn, Iiorfstetten, Eerrschaft Yspertal
108.

Wissent 469.
\i i sspitcht, Herrschaft Yspettal 10?'

Wisth of (Wiesthof, Wliegsthof) in Glars

510 626 626.
Witen, Heinricus magister de [fi'
wit'te;b erg 207 293.
witti, eau- (Witigenawe, -, lMitingau)

16;9 188 
'203 218 223.482.

\Yittingauer Ebene 169'
'!Vo chaw 664.
üinrtl. Wiese zu Gmünil 196.
ärnutJ e-utmühIe bei Thunau (Wohl-
l' - -'scmuthmühle,Wohlgemuethmühle,

ivoleemutmul) ietzt Natlelfabrik
491 

-511 626 8n 675.
Wolfenstein bei Exenbach 4'19'

St. WoIf eang bei lY'eitra'oderPfaffen---' ' -r1[i*g Iz ear ozr.'
'W'olfse re' zu dem 625'
IYolf[arcz 485.
wäiip".ti"s (Wolfpaissing) 877 378

492.
W'oI f p er z in g eq Heinricus et Cholo de

450.
'Wolfsbach 159.

67+



Wolfsegg (Wolfeockh, Wolffeck,
Wolfssegh) Wakl zur propstei
Eiegarn 12 21 26.

Wolfsegg, IYaldhtitten zur pfarre
Pfaffenschlag 362,'Wolffsfacher, 

beim Markte ysper l0?.
Wo I f nh o f,,Gcrneinile Gars (Woifrhofen,

[olfhofen, Wolshofou, .Wolffshofi
W'olffshoven, Wolfrshouen, Wolfs.
hove, \Potffshofr) ä49 551 b60
608 mit dem Walde Burgbolz
628 644 670 671 078.

Wolfshof mit Betkapellc, t'rr.lihof,
trfeierhof rintl §chafhof 678.

Wolfshot Bischofhof zn 626 678.
Wolfshoferamt und Wakl 446 584

546 548 6?1 678.
Wolfshof, Meieihof in Gmüntl 169

t94 257.
Wolfsthal 55.
.Wolkerealorf 200.
Wolke sp erg, W'eiugarter 502.
Wopping 53i|.
Worms 288 500.
TPorvar (!rfanr) Iörthof bei Stein,

Siuridus det 279.
Wäegsthof ciehe Wisthof.
I8'tiergraben in Ysper 110.
\Vürtzach, Ilerrschaft yspcrtat 10?.
Würzburg 225 317 497.
Wuerzpach, der 21,
Wüs§, Herrschaft Wimberg 122-
Wulfrechie 468.'tVulkendorff, Christoph uncl Ursula

von 471.
W-ullersd orf (Wuldeinstorl) 296 160. 465 6fi 652.
lYulzendori Weingärten za Ml.'Wurmbranil 

619.
Wyegen, \Yeingarten zu Nierlernalb 22.

Y.

Ybbs (Ybbss,- Ybs, ypsa) 98 gg l0l
103 110 113 121'123 140 145
L47 L64 16ö 450 594.

Ybbs (Ybsa), Kloster gg.
Ysper_(Hisper,, Hyspere, Ischper, Isper,

Ispeer, isper, Issper, Markt in
dem. Hisperthal, Newn yschper,
U spiu m, Yscbber, yschper, is0hper.
Yaspcr, Ygpern) 68.

Ysper, Beihägo zur Geschichte gB-
168.

Ysper, Amthof im Markte 100.
Ysper, Armen- unil Gemeindehaus 141

148.
Ysp er, Arneuingtitut 14?.
Ysper, tsacherl am. Ilaus 124.
Ysper, Bader*iese 148.

dtiä=r-a..,.
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.Ysper, IJatlstube 100 107.
Ysper, Berg, 'Wiese vom 94.
Ysper, Ilrücke, Häuser bei der lg3

156.
Ysper,, B,runngraben (pnrnngraben) g4

100.
Ysperl Bmnnwiese 94.
Ysper, Choleraspital 142.

!sper, Diernberger'sche Stilfung 148.
Ysper, eisernen Tor, beim 152.
Ysper, Elendgraben (Graben) 156 lb7.
Yaper, Elentl, im, Eaus 124.
Ysper, Ertl, Wiese am 129.
Ysper, Feuorlöechkammer untl Geräte-

haus 152.
Ysper, tr'euerwehr, Freiwillige 148.
Ysper, Elorianikapelle 156.
Ysper, Frauenzeche (Vuser tr'rawel-

zech) 109 126.
Ysper, Freiheit (Ysperer) 124.
Ysper, Friedhof 94 153 l3? 138 lB9

147 148.
Ysper, Geierstein 94,
Ysper,,.Gemeintlewald gG 102 141, mit

Schutzhütte 152.
Ysper, Gendarmericposten 145,
Yspor, Geretsbüchel 94.
Y s p e r,. Gcricht (Freigericht, Landgericht)

100 r01 102 111 115 r-16 118
121 72$ 128 165.

Ysper, Gmaindl, Äcker uad lVieee 128
140.

Ysper, Gmeindldorfstatt 94.
Ysper, Graben, am, vielleicht Schanz-

graben, Haus am 107.
Ysper, Grabeu, Gründe 146.
Ysper, Häuser- und Gebäudeverzeich-

nisse 106 707 ll2 7Zt 16l t67.
Ysper, Eammer- und Haekeuschmiede.

Viertellade rler 130 131 148.
Ysper, Eerreuhölzl 94.
Ysper, Ilerrechaft (Isperthal, yspertal

öder Nöchling) 96 96 9? 101 104
106 108 109 110 112 113 116
117 118 120 121 122 123'124
\?1 126, (Mühten im yspertate
126) tzg 132 138 156 161 164
1ri6.

Ysper', Höllwieee, die untere 140.
Ysper,. Eof mit Hofmühle und Säge

17? 124 126.
Yap e r, Hohewantlforst 94.
Ysper, Jägerhaus mit Försterwohnung

und Dienerhaus, Jägerteieh 126
13:, 14S 160 161 161 16?.

Ysper, Jägerteicb, Säge beim 161.
Y s p e r, Kirche, ursprünglieh Capelle

St. Laurentii zu Ysper (St. Lorintz,
Laurenzikapelle, Filiatkirche

St. Laurenty, öffenfliche Kapelle,
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Marktkapelle) 98 94 95 97 111
122 \24 125 126 72'.1 728 7n
131 132 133 134 135 1:)7 138
139 140 l4l L42 143 145 146
74i 148 149 150 151 153 1ffi
169.

Yspcr, Kirehengtünde, Realitäten zur
Kirche 94 148 1ö6.

Ye.per, Kirchenwa[il, tler grosse 94 12?
L28 129 140 143 t46 149 152
\54.

Ysper, Königswaltl 97.
Ysper, Kreuzetöckel im Markte 144.
Yeper, Lehen zu 100.
Ysper, Lehen (Lechenhof, Lechenhofer,

Lehenhou) 100 101 104 105 109
133.

Ysper, Leytten, an tler 100.
Ysper, Linde, Eaus unter der 156'
Ysper, Markt 93 96 100 101 10t 106

110 1r2 113 114 1lä 118 120
l2l 72? t25 127 128 129 130
132 133 135 136 137 140 1.11

L42 148 151' Gemeinde und

. Markt 166 161 163.
Ysper, Mdrktplatz 93 146 156.
Ysper, Meiethof zur Herrschaft 12t[.
Ysper, Messnorhäuschen 197.
Ysp er, Militär-Veteranen-Vereil rYsper-

tal" 161.
Ysper, Missionsstiftung 154.
Ysper, Moos nächst tter obeten Grttber-

wissen 127.
Ysper, Mühle unter tlem alten Markte 96'
Ysper, Oedgraben 140.
Ysper, Oelberg bei tler Kirche 94 150

151.
Y§per, Pfarrhof Sb L37 138 139 140

141 143 147 749 152 75R 7b4
156 159 160, siche auch Pflege-
haug.

Ysper, Pflegehaus, herrschaftliches,
später Pfarhof untl Schule 120
l2l 126 137 153 15? 158 166.

Ysper, Postamt 147 t56,
Ysper, Pranger' 156.
Ysper, Säge im Kirchholz oaler Sau-

säge 128 129.
Ysper, Salvewiese 94.
Ysper, §ohäferhot siehe Ulmitzhof.
Ysper, Scbieesstätte (Schüess Statt im

Glmarl) 128.
Ysper, Schiiraglin, Wiese 91 100 129

148.
Ysper, Sc"hützenverein 128 132.
Ysper, Schule (Schuelhauss) g5 121

13? 148 149 153 16? 158.
Ysp er, Schnlwiese (Schulwissert), bei der

Ilammerschoriedbrücke 128 158.
Yeper, Schüsters-Haus 127.

Ysper, Teich an iltr Oswalaler-§traise
lb?.

Ysper, Telegraphenstation 148 156'
Yeper, Totenkammer t5l.
Ysper, Untern .Eofstatt 124.
Ysper, Wachthäuser 141,
Yrp er, Wagenburg (WagenPurgkh),

Yerscbanzung 108 156.
Ygper, Wasserbassin 1ä6.
Yeper, Weberinnung 130 131.
Y.sper, Wüergraben 110.
Ysper, Zechwiese 12?.
Ysper (Ysperbach, Ispere) dic grosse

Yiper 93 9ö 110 113 119 131
73n 277.

Yrper, die kleino 110 111.
Ysper, Dörfchen an der Donau 110.
Ysperklamm, die 166.
Ysnertal Amt 162.
Yspertal, tlas (Iscbpetal , tallis isp*- ricä) 93 98 100 1O1 tO4 106

111 116 lr7 122 l.tul 126 127
13e 135 163.164 166.

Ysper, siehe auch Personentramen.

r Zi;

Zackirg (taggins) 632 666.
Zäckhlstorff 666.
zagtaw (zoslaiü 10? 110 112 167.
Z aifri z. siehe Serfrietls.
Zaingrüb (Zaifigaben, Zaingruelr,

Zaintgtub, Zaintgueb, Zaun'
grueber, ZaYntgrub, Zuenkhrat
Zluer,kra, Zrtr,cra, Zungtab, Zunt-
srab) 452 468 4ll 472 4?6 478
Ie8'ass 501 roo 607 6Lz ö13
bLb 624 D30 648 549 561 583
586 599 612 631 637 641 642
65? 659 6?1.

Zaingruberteich, der 514' i
Zaintgruberfeld 683.
Zaissing 628 633 638.
Zberic 245.
Zechwiese, die L27 140 196 2ö9.
Zehengruber Yilla 610.
Zehenthof, iler 580 581.
Zeittlhoff (Zeudlhofr) tN 122.
Zeiselmauer (Zeizzenmure) 449 {50
. bbu.
Zelking (Carkking) 451 468.
Zelkingerwald, der 119 120.
Zell 82.
Zellerntlorf (Celtemdorf) 312 461 463

636 665 678.
Zelltingerrewt 108.
Zemling 629.
Ziegelgrub 470.
Ziesstorf 490.
Zieisdorf (Zigaiutorf) 619 620.



Zitterntlorf 679.
Zlabings 437.
Zrraim 809 31L Al2 32tJ 339 347 369

38{ 403 5?7.
Zöbing (Zebing, Zubing) W b22 686

648 650.
Zöbring 101.
Zuggers (Zuegero, Zögers, Zwgere) b!

169 rt7 18t 222 2?.3 228 242ztl 265 267 351 614, Xirchen.
lehen 3ä3, Pfarre 18[ 183 192
22it 221.

'l;w er z en ao, (Schwarzenau) 453.
ZwentendorfSS 47 450 5ö'3. 

'

Zwerggärteqliai 191.
Z w a ttl, Bezhtftiftpannsch:rt t 83 88.
Zwettl, Dshü$r$l.-

Zimmelhof, der 192,
Zinner, iler 187.
Zissersdorf 416.
Zisterstlorf 609 619.
Zitternbers 56L 567 600 603 614

628 6?9 680.

792

--<)€:-

Zw ettl, Kollegiatstift 5.
Zwettl, St. Dlartinskirche 12.
Zwettl, Propstei 53 b27.
'1,w ettl, Propsteikirche 12.
Zwettl,.Staalt 12 17 39 46 67 98 I31

203 23t 246 zffi 277 281 462
508 6ö7 676.

zw etil, srift I 32 37 46 49 222 228 zbr,
366 376-378 ß7 392 399 402
403 4Q7 4tt 440-442 444 46t
492 573 619 620 625 629-631
64t 64? 649 661 6?3 675 676.

Zwettl, Unser }-rauenkirche 12.
Zw ettl (Kleiuzwettl, Zbetel, Zbetlen,' Zeidlarn, Zwetel, Zwetnlzern,

Zwetlaren, Zwetlarn, Zwetlern,
Zwettlarn, Zwettlern, Zwezcla,ern)
279 348 384 38? 388 390 391
394-399 401 401 4A7 471-4t3
428 439-444.

Zwettl, Ämt 384 387.
Zwettl, Pfarre 443.
Zwirach, im 165.

:*:*.%*te+ !+!{Sdlii.*,
--,1€.+.!


